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unb  ber 

«Obft  * unb  gjitiw^aufu, 
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uottftdnbtge  alpfjabettfdje  Befdjreibung 

aller  im 

Oberfdcfjjifcfjm  Greife  unb  ber2aujfy 

bejtnbltc^en  ©täöte,  ©c&lßfier,  £)6<fetv  Steffen,  95erge, 
^l)dler,  Stäfie,  ©een,  merfmvtrbtgw  (Segenben  u.  f.  vo. 

mit  genauer  Slmeige 

t)on  t>cren 

ttrfprung,  c^ematigen  unb  jejlgen  Seigern,  läge,  unb 

91afyrung  ber  (ihnvoljner,  SSftanufafturen , gabrifen,  SBiebtfanb,  mxt* 
narbigen  ©e&duben,  neuen  2ln|falteu,  vovnel;m|1eu 
SÜÄerfroiirblgfeiten  xu  ict 


Siebter  ttttb  Icgtcr 


Ulm,  1807* 

im  Verlage  ber  ©tettf «f fd^cn  93ucf)ljanbltittg» 
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tentbef/  c^tir6ranbenburgif<5e« 
abelid&eS  ©ut  unb  Dorf  im 
Oberbarnimfcben  Greife  in  bet 
sSKittelmarf;  bat  109  fintoobner. 
Da$  SJorioerf  Daberfoto  gehört 
hiebet. 

©ternberg  / cburbranbenburgifcbe 
Heine  aöelic&c  ©tabt  in  ber  $eu> 
marf  unb  bem  baoon  benannten 
Greife;  liegt  5 teilen  »on Sranf* 
furt  an  bet  Ober/  1 $?eile  »on 
2agorc;  bat  eine  $ut  3nfpeftion 
troffen  gehörige  ^utterfircbeneb|l 
einer  Sollflatt#  auch  beträchtliche 
^iebmarfte.  Der 

©ternber^fcbe  V^vm  ober  ba$ 
&ant>  ©ternberg/  auch  Ädttb* 
c ben  Btembecg,  gehört  unter  bie 
»ter  einoerleibteii  Greife  ber  Ü^eu* 
mavf/  »reiche  auf  ber  ©ubfeite  ber 
5Bartbe  liegen/  unb  granjt  gegen 
Farben  an  $ufirin  unb  ben  2anD& 
bergfcben  $rei$  / gegen  Ojien  au 
©übpreußen/  gegen  ©üben  an  ben 
©cbroibußer  unb$roffenfcben$rei$ 
unb  gegen  Neffen  an  bie  Ober/ 
trelcbe  bte  ©ranje  stoifcben  ber 
sjDHttelmarf  macht.  fr  bat  große 
Salbungen/  roenig  fruchtbare/  aber 
$opogr^eHf»b»Oberfaebfm/Vin.^bt 


befto  mehr  fanbige  2fefet/  unb  ge> 
böm  »ormal$  $ur  £ burmarF,  Die 
©röße  beffelben  beträgt  gegen  7 
teilen  in  bie  gänge  unb  4 in  bie 
S&reite. 

3n  bem  Greife  ffnb  3021 
jleuerbare  J|>ufen/  % 3mmebiat* 
(labte  (troffen  unb  Steppen)  / 1 
Sftebiatfiabt  (©örij)/  3 Föniglicbe 
Slemfer  (grauenborf/  Sßifcboffee 
unb  Sfteuenborf)  mit  19  Dörfern 
unb  5 23oriverfen;  ba$  3obanni» 
territter  * J£>errcnmeijlertbum  / ober 
bie  fallet  $5ranbenburg  (f.  $ran* 
benburg)  mit  % Remtern  (©on* 
nenburg  unb  DtampiO/  3 ©tib* 
ten  (©onnenburg/  2agot»  unb  3ü' 
lenjig)/  2 $ommentbureten  (2a* 
goto  unb  SBurfcben)/  29  Dörfern/ 
? ^olonieborf  mit  eingefeblpffen/ 
unb  6 SöortoerFeni  enblidj  noch  » 
abelicbe  ©tabfe  (©ternberg  unb 
$önig$ioalbe) , 54  föniglicbe  unb 
anbere  Dörfer/  1 ^olonieborf  unb 
19  «ßortoerfe/  in  toeldj  lejtern 
Orten  im  3abr  1782  19/  17a 
f intoobner  lebten, 

jternbagen/ cburbranbenburgifdM 
abelttheS  ©ut  unb  ^farrborf  itu 
% Ufer* 
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HfcrmSrFifc&en  Greife  in  Der  Ufers 
marF,  au  einem  großen  ©ee  glei* 
<$eS  OlamenS. 

0tertiin  churbranDeuburgifcbeS  at)e* 
liebes  Dorf  mit  27  geuerfleüen  im 
©refffenbergfcben  Greife  in  hi»' 
terponimern,  3 ©tunDen  ofhoärtS 
oon  ©reiffenberg.  lieber  gebo; 
ren  aucb  noch  Die  auf  Der  fog£* 
nannten  gemeinen  J£mibe  angeleg« 
een  geiDguter  unD  Ötfrterföe  ©re* 
Bef  uub  ©bbl  mit  4 VorroerFen, 
a *§>oiin)ärtcrtnobnungen  unD  ubtr» 
baupt  7 geuerftdictu 
0termx>arte  im  gtr.flentbum  tln* 
halt  Wernburg,  in  Der  ©cgenD  Der 
©taDt  ©ernroDe;  i|l  toeiter  nicbtS/ 
al$  ein  ciujdn  fiebenDcS  7 
m Die  inilDen  ©cbtoeine  gef  irrt  / 
imD  nichts  weniger/  als  Die  ©ter* 
ne  beobachtet  toerben. 

Gtefoa),  Bteefow/  cbur6ranDens 
burgifebeS  “^orroerf  in  Der  Vrig* 
nis  / im  2en§er  Dtjkifte  unD  Fo* 
unlieben  Slmte  ©IDenburg/  bei 
$De  boro< 

GteuTmarf,  eine  ttnlfie  ?0?arF  im 
fäcbfijcben  ©Dnrfreife  unD  2lmte 
©rafenbapntben. 
emtfelb,  f.  Gtebtfelb* 

Btemtt/  FomglidjeS  Ä in  preuf 
fijcb  Vorpommern/  im  9vanDom« 
fepeu  Greife;  enthalt  21  ganje 
Dörfer  unD  in  2 Dörfern  5ln» 
tbeiie/  5 Vormerfe/  10  Gaffer-/ 

9 5öinDs/  1 £ol>,  3 ©cftneiDes, 

2 0ioj?mi5blen,  1 Siegelet/  8 Vre* 
Diger;  7 Vi’eDigernittraenbaufer , 
16  $ujter  unD  ©ebuimetfier,  1 
greifcbuljen  / »23  Vauerrt*  12 
©cbmieDe/  8 SftutterFircbeu,  6 
Siefen  / 575  generellen  , 302 
£attDbufen,  16  borgen  36  2/3 
Ruthen  jleuerbare  hufen. 

Die  Remter  ©retttn  unD  3a» 
feni|  ftnD  mit  einanDer  vereinigt/ 
unD  Derc  fontgltcbe  Beamte  unD 
©eneralpacpter  b»t  feinen  ©4  in 
Jtoßitw  Das  mt  ©tettin  fie&f 


in  Sfafe&nng  Der  SuflijpfJege  mit 
Den  Remtern  3afenij  unD  Vmnow 
unter  hinein  Suftbeamten  / Der 
feinen  ©4  in  3afentj  bat.  Ues 
brigenS  mirD  auch  in  j'eDent  ülmfe 
ein  DeJonDerer  £anDreufer  geboten, 
unD  für  bet  De  ein  Vier*  unD  3Rub* 
lenbereuter* 

Die  gebauten  5 f23ortoerFe 
(Vucbboli»  SabelSDorf/  $aoel* 
tuifcb/  $ofliu  unD  £iniFen)  ftnD 
gamlicT;  ritterfrei.  Die  ju  Dem 
älmte  ©tettin  gehörigen  Nubien 
ftnD : Die  $ronmuble  bei  Damm, 
Diec  hammermüble , Dte  SKeDtelSs 
müble  in  Damm/  Die  Sfafmubie 
in  Der  SOlüblenjlrajte  ju  ©tettin  , 
Die  ^oü^nDifcbe  SBinDmilble  eben* 
Dafelbft,  Die  ^upfemtüble  / Die 
Ober  s unD  Unterfronmublen  ju 
©ollnon?/  Die  2£affermüble©auers 
faF  unD  Die 'D^üFenmuble*  gerner 
gebort  Der  Dammfcbe  ©ee  in  5(n* 
febung  aller  gtfeberei  unD  Der  ©es 
ricbtöbarFeit  $u  Dem  Qlutfe  ©fets 
tin.  Die  Daoon  einFontmenDen 
53acf)te  finD  erbeblicb.  Von  Den 
aDelicben  ©üternhobenfelcboro  unD 
diaMw,  fo  aueb  oon  einer  als 
' ten  geuerjielle  in  Der  ©taDt  ©ar$ 
unD  oon  Den  fdmtlicben  auf  Der 
jlettinfcben  herrenfreibeit  gelegenen 
haufern  muffen  ©dDpdcbfe/  £ebnS» 
Fanon  ur.D  ©runDgelDer  au  DaS 
2lmf  ©tettin  befahlt  werDem  Von 
Der  jlettinfcben  jammeret/  Den  aDe* 
lieben  ©ütern  ©eüin  unD  Dabe 
unD  2 einzelnen  ©ufern  merDen 
jährlich  $um  $beil  beträchtliche  ©e* 
tretDepacbte  entrichtete  Mittel;  möf* 
fen  alle  ©ebarfriebter  in  pmtgifcb 
Vorpommern  ihre  Vacbfe  oDer  fo* 
genannte  Jg>unDegelDet  an  DiefeS 
Simt  bejablett* 

3u  Den  Remtern  ©tettin/  3a» 
fenij  unD  Vrnnoto  geboren  enDltcb 
noeb  1348  hufen  21  borgen  69 
Diutben  ^3alDungen/  toelclK  5 2becr* 
bfen  nebli  2 f2ßafT^f<hnethcmtlh» 

len 
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len  enthalten  unb  unter  4 0tcoie' 
r e,  als:  Das  Siegenottfcbe  ron 
566  J&ufen  16  93^or0cn  4 3\u* 
tben,  mit  i Oberforfter ; baS  3a* 
fenisfcbe  oon  39o^ufen  29?0?or* 
gen  72  fKut&en#  mit  1 £}berfor* 
per;  Dal  galFenwalbifcbe  m 297 
Jfpufen  28  borgen  160  9Utben, 
mit  1 Oberfotiler;  unb  Das  £eejt* 
fcbe  oon  93  £ufen  8 ^orgm  13 
Ülutben,  mit  1 Unterforfter,  ein? 
geteilt  finb.  Olefe  SBalbungen 
befielen  groflentbcilS  aus  ©eben 
unb  Vucl;en  unb  haben  einen  glSs 
cbeninbalt  oon  mehr  als  1346 
4>ufen. 

Stettin/  ober  SUtflettitt/  in  altert 
UrFunben  bejtanöig  ©tetyn  obe? 
©tetin,  lateinifcf;  Sidinum ; Se~ 
dinum  unb  Stetinum , cbttrbrans 
benbuvgifcfee  große,  wohlgebaute 
unb  ftarF  befeftigte  J£>aupt » unb 
jspanbeisjiabt  in  Vorpommern/  im 
Svanbowfcbe«  Greife,  5 teilen 
mm  ©targarb*  ©ie  mar  ebebern 
ein  gifcöerborf  unb  nachher  ein  ge* 
ringer  glefest,  ber  um  Das  3«br 
830  in  Aufnahme  Farn  unb  als* 
bann  ©fabtrrebt  erhielt.  €S  i|l 
baber  bie  altcfle  ©tabt  unb  eben 
Deswegen  bie  Butter  aller  übrigen 
pommerfeben  ©tabte,  unb  gegen* 
warttg  bie  eigentliche  £aupt|l«D£ 
tm  fbniglicb  preußtfehen  Sommern/ 
eine  wichtige  geltimg,  ein  berübtn* 
ter  #anbelSpla$/  ber  ©i$  aller  bet 
Dem  QlrtiFel  Sommern  genannten 
Regier ungSfoüegten,  eines  Fomgli? 
eben  ©rämpoflamts  unb  eines  30II* 
arnts,  unb  nach  VreSlau  bie  gro* 
fle,  fcbonjle  unb  »olFreicbfle  ©tabt 
an  ber  Ober* 

£>iefe3mmebiat|tabt  liegt  nach 
ber  Serecbnung  beS  ehemaligen 
£KegierungSprafibentea  oon  Neffen» 
briuF^unter  bem  32° , 22»,  30" 
ber  £ange  unb  bem  530, 22',io" 
ber  Vr eite/  am  weltlichen  Ufer  Der 
Ober/  auf  einem  febr  unebenen 


93obett/  baber  audj  ber  auf  ber 
^)bbe  beS  Qlltboters  unb  Des  Oiobs 
benbergeS  liegenbe  $betl  bie  Obers 
unb  ber  nach  ber  Ober  jn  im 
©runbe  gelegene  5beil  Die  Unters 
(labt  beißt*  Oie  Ober  bewaffert 
bie  ©egenb  ber  ©tabt  in  4 5Jr* 
men  ober  ©trauten/  nämlich  bie 
eigentliche  Ober/  welche  Dicht  an 
ber  ©tabt  oorbeifließt  unb  in  Den 
Oamatuig  fallt,  unb  über  welche 
man  in  bte  lange  Vorflabt,  £ajla* 

Die  genannt,  Fommt;  Die  ?5arm<, 
oor  ber  Saftabie,  worüber  eine 
348  1/4  guß  lange  VrüFe  führt; 

>ie  große  unb  Fleine  Seglij.  3«>is 
eben  biefen  4 ©fronten  ber  Ober 
refmbet  fid;  längs  bem  Oamntfcben 
©ee  ein  ©teinbantm,  ober  ein  3 
btS  4 Ruthen  breiter  gepßafterter 
unb  eine  VJeile  langer,  febon  tm 
3ai;r  *299  ron  ber  ©tabt©tet* 
tin  angelegter  gabrweg , welcher 
nach  ber  ©tabt  unb  gejtung  5llt» 
Damm  führt,  unb  mit  19  f leinen 
jleinernen  Abrufen  über  bie  V3ie* 
fengraben  unb  mit  2 großen  bol* 
lernen  VrüFen  über  2 Qlrme  ber 
Ober  (bie  Fleine  unb  große  $eg* 
lij)  oerfeben  ifl.  Sie  VvüFe  über 
bie  Fleine  Dieglij  ijt  bei  bem  Vlof« 
häufe  120  guß  unb  bie  über  bie 
große  SReglij  bet  bem  S^haufe 
(wo  jeber  sKeifeube  einen  3®H  er* 
legen  muß)  651  guß  lang. 

Oie  ©runbflacbe  ber  eigentli* 
eben  ©tabt,  welche  5 ^aupttbo* 
re  (nebfi  einigen  Fleinen  Pforten 
unb  tnnern  Choren,  Die  jur  Ober 
führen)  unb  4 Variable  bat,  be* 
trügt  43/186  rbeiitianbifebe  üua* 
bratrutben;  rechnet  man  aber  bie 
©runbfWche  Der  Ober  ? unb  Um 
terwteF  nebfi  Der  £aflabie  baju/ 
fo  fommen  ohne  bas  gort  $5reuf*> 
fen  über  iqp/qqo  rbeinl  0ua* 
bratrutben  heraus. 

3»  ber  ©tabt  unb  Den  Vors 
(labten  jablfe  man  im  % 1791 

91 2 außer 
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außer  23  ©cbeunen  1584  Bemobtt» 
te  häufet’  z im  3 abr  177?  ma» 
ren  nur  23  ©cbeunen  unD  1558 
Raufer  (f*  Die  Mellen  bei  Dem 
ArtiFd  Sommern)*  3*«  3«  1740 
zahlte  man  12,360  0piletnmobs 
ner,  im3abn777  bereit  15,372, 
im  3«br  J7B4  aber  15,584  «nD 
im  3al)r  1786  mar  Die  Anzahl 
Dis  auf  15,776  ©eelen  gediegen, 
iporuuter  aber  Die  Söefazung  nidjt 
mit  begriffen  ijt.  $5et  Den  lutbe* 
rifeben  ©emeinDen  finD  im  3a&r 
1790  getraut  morDen  106  spaar, 
unD  bei  Der  Deutfd;reformirten  ©e< 
meinDe  6 93aar*  3m  geDac&ten 
3apr  bade  Die  erßere  459  ©ebor* 
ne  mit  <£infd)luß  46  Unehelicher, 
«nD  256  ©efforbene,  Die  leztere 
aber  i2©eborne  mitfinfcbluß  eis 
«es  Unehelichen  unD  8 ©eftorbene. 
3m  3afm  1791  batte  Die  lutheri» 
febe  ©emeinDe  115  $aar  ©etraa* 
te,  445  ©eborne  mit  örinfcbluß 
10  Unehelicher,  unD  498  ©eftors 
bene,  Die  reformtne  ©emeinDe  aber 
6 ijöaar  ©etraufe,  15  ©eborne, 
mornnter  1 Uneheliches,  unD  18 
©ejtobene. 

Oie  bieftge  ©arnifon  bejfejt 
aus  2 Oiegimenfern  3«fanterie,  1 
Compagnie  Artillerie,  1 Ingenieur' 
Forps  unD  1 £anDregiment,  ml* 
cbeS  aber  nur  zu  $riegSzeiten  ju* 
fammrngemgen  mirD. 

c ©Stettin  ijt  febon  gebaut,  bat 
fd)6«e  regelmäßige  breite  unD  bei» 
ie  ©traße,  melche  in  DenSBinter* 
mortaten  Des  3?acbtS  Durch  315 
Laternen  erleuchtet  merDen,  unD  ge» 
genmartig  eine  ftarFe  geffung,  mel* 
ehe  aus  Den  gortS  5ßil&c!m  unD 
£eopolD  unD  Dem  gort  Preußen, 
einem  regelmäßigen  gunfefe  in  tu 
niger  €ntfernung  Der  0taDf,  be* 
fleht,  Ptele  AußenmerFe  unD^Bäl* 
ie  bat,  melche  jum  Mil  auch  um 
Die  SSorjldbte  geben.  Otefe 
fe|ligungsmerFe  finD  meitlauftig  unD 


befleben  auf  Der  SanDfeite  Des  lin« 
Fen  Ufer*  Der  ODer  in  jtarFen  halb« 
gemauerten  SBaüen,  breiten  ©ras 
beu  unD  Pielen  Außenmerfen,  mors 
unter  nebft  Der  im  5BinFel  zmis 
feben  Der  ODer  UnD  Der  ©taDt 
filDmktS  befonDerS  gelegenen  ge< 
ftuna  gort  Preußen  noch  Die  bei» 
Den  mit  Dem  beDeFten  £Bege  Der 
J&aipffejlung  oerbunDenen  gortS 
5Biibelnt  unD  £eopolD  pon  großer 
SBi^tigFeit  ftnD.  3bre  rechte  ©ei* 
te,  oDer  Die  SaflaDie,  ift  ebenfalls 
mifSBäßen  umgeben,  uberDieSaber 
Pos  Der  9?atur  befeftigt,  inDeni 
fte  Durch  Die  PorbeiflieffenDe  M5 
m unD  Die  auf  eine  3Me  fidj 
erprefenDen  fumppgen  SBiefen,  an 
Deren  Me  Die  geftung  AltenDamm 
als  eine  Vormauer  liegt,  einem  je» 
Den  geinDe  unzugänglich  ift,  meil 
zmifchen  Diefen  SBiefen  nur  Der 
febon  geDacbte  gepflafterfe  gubrmeg 
mit  19  Fleinen  Steinernen  SBröfen 
über  Die  SBaffergraben  unD  mit  2 
großen  hölzernen  über  2 Arme  Der 
ODer  ijt. 

Außerhalb  Den  gejtungSmerfen 
liegen  längs  Der  ODer  Die  beiDen 
SBorjlaDte,  Pon  Denen  Die  oberhalb 
Der  0taDt  füDmartS  6efinDUd&e  Die 
Ober  ==  unD  Die  norDliche  Die  Uns 
termicF  genannt  mirD,  melche  *£>ers 
zog  Otto  Der  €rj!e  im  3*  *3X9 
an  Die  ©taDt  perfaufte.  3n  Dies 
fen  Fann  man  noch  Den  tarnet 
rechnen,  Der  pormals  in  Der  ©e^ 
genD  (tanD  , Die  jezt  DaS  gort 
Preußen  einnimmf,  nunmehr  aber 
Durch  ein  geräumiges  gelD  imac 
Pon  Der  ©taDt  abgefonDert  ift, 
aber  Doch  als  ein  Mil  Derfelben 
angefehen  mirD.  Oie  £aftaDie, 
auch  eine  ^BorjtaDt,  melche  aus 
Der  großen,  aus  Der  Bchiffbaulas 
(taDie  unD  aus  Der  5MaDDrine  bes 
jteht,  ift  zmar  Durch  Die  ODer  pon 
Der  ©taDt  getrennt,  bängt  aber  an 
De»  SBoßmerFen/  ztoifcbm  Denen 
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i)ie  ©c&iffe  sunt  €inu  tmD  Ufufc 
laDen  liegen/  mit  ihr  burcl)  stoei 
hölzerne  3«gbrüFen  awfammen/  m * 
Don  Die  obere/  Don  398  guß/  Die 
lange/  unD  Die  untere/  Don  407 
Suß,  Die  SbaumbrfiFe  genannt  toirD/ 
unD  Don  Deren  jeDer  ein  $hdl  $ur 
Durchlüftung  Der  ©chiffe  aufgeso« 
gen  toerDen  Faun,  derjenige  $heil 
Der  ^ajlaDie/  meiner  Don  Der  33aum* 
buiFe  ab  linFg  liegt  / ^et#t  Die 
©c&iffböulaflabie/  rechfg  aber  unD 
largg  Dem  ^ollsoerfe  ftnD  $aufc 
mauigfpeic&er/  morauf  Die  große 
Safübie  unD  nach  Diefer  Die  33laD> 
Drim  folgt. 

2)te  ©tabt  rnirD/  in  fo  ferne 
fte  Del  Sajlabie  entgegengefeiHoirD; 
in  4 emaniere  geteilt/  nämlich 
in  Dag  beil.  ©eifloiertel/  Dag  ^3af» 
fauer > / Das  buhlen 4 unD  Dag 
$efjtm>itrtel 

$8on  Den  bieftgen  öffentlichen 
©ebauDem  Deren  in  allen  üuar* 
tieren  Der  ©labt  unD  Der  SafiaDie 
eine  große  lln^abl  iff/  metDen  hier 
nur  folgenDe  genannt: 

£)ag  ehemalige  berjogl*  ©chloß 
auf  Dem  $ltböterberge  ifl  gegen:* 
todrtig  mm  Shell  (außer  einer 
förmlichen  ^Bohnung/  Die  bigtoeilen 
Den  ©üuoerneurg  etngeraumt  toor» 
Den)  Der  FönigL  pr*  pommerfchen 
fKegierung,  Der  Itriegg * unD  3)0* 
matnenFammer  unD  Dem  ^onfiftos 
rium  $u  ihren  ©efjionen/  Waffen? 
Slrchioen  unD  SKegiftraturen  über* 
laffen  toorDen.  £)ag  gegenwärtige 
farbliche  ©chloß  an  Der  ©teile 
Der  ehemaligen  &urg  uebfi  Der  $it» 
che  tfi  Don  1575  big  1577  unter 
#ermg  3ohann  griebrich  erbaut/ 
Dag  6d)loß  aber  nachher  im  % 
iöi6  unter  J£)er$og  sphil#  Dem 
groeifen  noch  mehr  erweitert  wor* 
Den.  £>ie  Bauart  Deffelben  ißi 
$m«r  nur  nach  altem  ©efcjjmaF/ 
sengt  aber  oon  Der  ©röße  Deg  £of» 
ffaatg  Der  alten  j£>ersoge,  Diefeg  weit* 


läuftige  ©ebäuDe  hat  2 Jg>5fe/  t?äm* 
lieh  Den  am  Jjpauptemgange  liegen« 
Den  großen  ©chloßhof  unD  Den  an 
einem  Sftebengebaube  (worin  oor» 
Seiten  Die  «Mnse  mar)  fogenanns 
ten  3ftunshof  €s  befiehl  ang  3 
großen/  außer  Den  ©ou‘mamg/ 
3 ©toFwcrF  hohen  ©dfer^  worin 
eine  Sttcnge  fafl  DurchgehenDg  gc« 
wölbter  gintmer  tft,  Die  im  imv 
ten  ©toFmerFe  rermittelfl  einer  alle 
3 ©ebäubc  umaebenDen  fleinernen 
©allerie  auch  einen  äußern  gugang 
oon  einem  <£nbe  sum  anDern  ha* 
ben.  $lg  Die  Dierte  ©eite  Deg 
©chloffeg  Faun  man  Dag  neue  $lr « 
fenal  anfebem  melcheg  mit  einem 
Shurme  Derfehen/  ftarF  gewölbt 
unD  mit  einer  beträchtlichen  5Ir* 
tiüerie  Derfehen  ifi.  Unter  Diefem 
Slrfenale  fmDeticf  in  Der  €rbe  un» 
ter  Dem  5lltboterberge  ©efangniffe. 
3m  ©dftofte  iß  Die  ©c&lcß  oDer 
©t.  DttenFirche  / in  welcher  alle 
foniglichen  ^eDiemm  unD  ihr  ©e* 
finDe  eingepfarrt  fmD.  ©g  fleht 
Daran  ein  Jjpofprebiger  mit  einem 
SDiaFon.  3«  &er  furfilichta  ©ruft 
ruhen  Die  ©ebeine  DerfcbieDener 
furfllichen  ißerfonen*  ©eit  1721 
hält  auch  Die  hiefee  franjefifch* 
reformtrte  ©emeine/  su  melier  un* 
gefahr  300  ijkrfoaen  gehören/  fh» 
reu  öffentlichen  ©ottegDienjl  / Der 
Durch  2 iprcDiger  beforgt  mirb. 
UeberDieg  ifl  Den  0iömif(|Fatholi5 
fchen  ein  großer  ©aal  sur  Uebung 
ihreg  ©ottegDtenfleg  ebenfaüg  hirr 
eingeraumt. 

2)ag  alte  geughaug  ®Der  $lr* 
fenal  im  geuggarten  oDer  unter 
Den  ginDen  mit  feinen  oerfchiebencn 
S^ebengebauDen  mar  eheDem  Die 
Kirche  M hicfigen  Don  J^ersog  $öav» 
mm  Dem©rflen  im3ahr  1243  ges 
lüfteten  gi|tersienfernonnenFloflerg. 
5ßei  Dem  Eingänge  Diefeg  geug« 
haufeg  befinDet  ftch  noch  Dag  in 
einem  großen  ÜuaDer|leine  augge« 
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kauene  Vülftniß  #er$ogS  Varmfo 
De$  griffen  in  gebensgroße/  toeb 
cke$  man  tmtev  Dem  ©teinkaufen 
Der  jerpovten  £)fterburg  gefunften 
|af. 

£)al  ©ouDernemenfgkauS  tß 
ebenfalls  ein  fekenätoertkeä  ©es 
kaufte. 

23a0  im  3akr  1729  erkaufe 
$anfticl)affsif)(M$ , toorin  ftie  ©täns 
De  oon  Vor*  unft  Jfpinferpommern 
ikve  21rc^i»e  &aben  / tftre  Sufaw* 
menfunffe  kalte«/  auck  freie  SfBokn* 
lirnmer  an^emiefeu  befommen/  (lebt 
an  fter  €Fe  fter  Sföüklenßraße  unft 
ftent  2inflamer  $arafteplas.  <£$ 
beftnftef  (ick  unter  anftern  aueft 
Darin  ftie  oon  fter  taftfcbaftgftiref' 
fion  im  3akr  *7öi?  erfauffe  Vis 
DliofkeF  M $onftßorialrat[)0  unft 
53reftiger0  Vrüggemaun.  ©ie  iß 
Die  ooüfianftigjle  VibliOtkeF  in 
Sommern  unft  enthalt  außer  ften 
beften  Vückern  sur  ©efckickte  unft 
©taatßoetfajfung  Des  J&ersogtkum* 
uock  einen  großen  Vorratk  oon 
toicktigeu/  großenteils  au0  &m» 
De$arc&t»en  gesogenen  kanftfekrift* 
licken  iHuffäsen  unft  ftienf  sum  ge» 
meinnnsigen  ©ebrauck» 

©ie  große  4 ©fof roerP  koke 
mafflo  erbaute  ^aferne  auf  ftem 
Ockjenberge  oor  ftem  k-  ©eißtko» 
?e  iß  300  §uß  lang  unft  enthalt 
$6  ©tuben  mit  eben  fo  Diel  $am* 
iwtn  sur  Wohnung  für  96  be» 
soeibte  unft  384  unbeweibte  ©ol* 
laten* 

©aS  alte  $rooia«fkau$  oor 
Dem  k*  ©eißtkore  unft  DaS  im 
3«kr  *738  erbaute  neue  ^rooiant» 
laus  auf  ftem  ÖSofengavten. 

©ie  J^auptwacke  auf  ftem  J£>eu* 
marFte  unft  ftevfeiben  gegenüber  fta0 
fckon  im  3&kr  1245  unter  Jfper* 
m Barnim  ftem  frffen  erbaute 
3 ©tofmerf  koke  SKatftkauS/  in 
Deffen  unterßeni6toftoerf  fta0©taftt» 
tmft  Saftaftifcke  ©nickte  im  mit» 


felfleÄ  jut  reckten  ftie  ^amtmrei, 
sur  linFett  aber  in  fter  große« 
§fftatk0ßube  fter  Otatk/  fta0  Sßai» 
fenamt/  fta0  Vanamt  unft  SBetf» 
gertc&f  (tck  oerfammeln;  unt  im 
ftriffen  bejmften  fick  ftie  ratkfüu0» 
licken  9\egißraturen  unft  ftie  ©er» 
oiSßube» 

©a0  ©eglerkauS , welefrS  fter 
^aufmannfekaft  jugekorf/  utft  n>o* 
bon  liefe  unft  ftie  ©etoerfe  jufam» 
mengenommen  ftaS  ©eglerkm0  ge» 
nannt  toerften ; nebft  fter  Vorfe. 
©tefe0  ©eglerkau^  ßek*  in  fter 
©ckukßraße  tmft  enthalt  an  fter 
©efe  fte0  $onferensfaal0  ftie  Vilft» 
niffe  oon  21  pommerfefm  J£>er$o» 
gen» 

©00  ©ckifferFompcgniekauSin 
fter  Vaumßraße  unft  »a0  neu  auf» 
geführte  ©ckaufpieikai0  auf  ftem 
©ckmeiserftofe. 

©aS  Bucht*  öfter  $lrbeit$kau$ 
in  fter  keil,  ©eißßraße  kat  einen 
großen  ©aal/  mm  ftie  Bücktlin» 
ge  iftren  ©otteSfticnß  kalten.  €0 
iß  ftabei  ein  $rcftigcr  attgeßellt, 
fter  sugleick  fta$  $lmt  als  streitet 
$reftiger  an  fter  ©t.  3oftanni0* 
fircke  oerioaltet.  9ln0  fter  ©taftf 
unft  iftrem  ©ebiefe  toerften  Daria 
ftie  Bücklinge  umfonß  aufgenom» 
men  s frentfte  ©erickt^obrigfeiten 
kingegen  au0  Vorpommern  (ftenn 
ftie  Bucktlinge  au0  ^interpommern 
toerften  kier  nickt  angenommen) 
müffen  bei  fter  ^Jufnakme  eine* 
Bü^tlingS  ettoa0  ©etoiße^  erlegen 
unft  fick  ankeifekig  macken/  bei 
tranFkeifen  unft  ftem  ©terbefall 
fterfelben  Die  fter  $aße  oerurfack» 
fett  Soften  su  erfeseu. 

S>a0  Fottiglicke  5leci0grbaufte 
mit  ftem  53aFftofe  oorne  auf  fter 
^aßaftie  bei  fter  laugen  Vtufe. 
3tn  Vesirfe  liefet  33aFkofe0/  toeU 
ckem  gegenüber  ftie  ©taftttoage 
ßekt  t tft  fter  große  $rakn  nebß 
einer  Wohnung  3 ©loftoerfe  ko^k 
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twn  ©feinen  er6aut,  unD  Weifer- 
in nach  Den  ©peichern  $u  Der 
fleinere  firahn  $u  Ausbringung 
Der  üftühenßeine/  Deren  üdeDerla» 
ge  auch  Dort  iß;  beiDe  Erahne 
geboren  fcr  ©taDt/  welche  auch 
Die  $rahrgefülle  Davon  erbebt. 

©ie  |»ei  Foniglichen  großen 
©alffpcicljir  nebß  Dem  SBohnge« 
fcäuDe  DeS  ©alffaFtorS  in  Der  0e* 
genD  Der  BaumbrüFe  längs  Den 
©peichern/  DaS  große  Lajarefb 
(wooon  weifer  unten  noch  etwas 
gefagt  werDer  wirD),  Das  ©taDt; 
seugbauS/  De  alten  unD  neuen 
Söarafen  n,  a.  m. 

c3n  Der  DlerßaDt  (inD  folgen« 
De  öffentliche  ^J3.aje  Die  merfwür* 
Digjlen : 

©ie  in  einen  rechten  SBinFel 
äufammenßoffenDet  sjjarabepidie  f 
Die  Durch  SlußfuÜmg  eines  oorma» 
ligen  breiten  ©rafonS  DiffeitS  DeS 
J£>auptwaüeS  enfßamen  fuiD , unD 
nach  Den  Shoren/  tioran  fte  lie» 
gen , Der  berliner » unD  SlnFla* 
merparaDepla;  genant  weeDen.  $ftan 
hat  fte  mit  Räumen  bepfanjf/  unD 
im  ©ommer  Dienen  fte  Den  €in» 
wobnern  $u  angenehmen  ©pajier» 
güngen.  2luf  Dem  5lnFlamer  93a» 
raDeplaj/  Dem  LanDfcbaftSb&ufe  ge* 
genüber,  iß  am  loöffober  1793 
Don  pafriotifchen  Sommern  Dem 
am  17  SHuguß  1786  oerßorbenen 
Ä'onig  grieDrich  Dem  Bweiten  ein 
BfanDbüD  errietet  worDen.  ©ie» 
fe  ©tatue/  welche  an  ßcb  6000 
äbaler  Foßet/  iß  oon  weißem  far» 
rarifchen  Marmor , 7 1/2  guß 
hoch/  unD  bat  ein  gußgeßell  t>on 
fchlefifchem  Marmor,  ©ie  ßellt 
Den  $onig  in  feiner  gewöhnlichen 
Deuffchen  militärifchen  $läDungf 
mit  einem  Fonigltchen  Hantel  mm 
geben/  vor/  Den  Jjpul  auf  Dem  $0* 
pfe  unD  einen  ^ommanDoßab  in 
Der  #anb  auf  2 Sucher  gerietet; 
wooon  DaS  eme  Die  3nf$dft  — 


Artes  pacis  et  belli  — DaS  an» 
Dere  aber  — Corpus  juris  Frie- 
der. — huf- 

c©er  ÖWßmarFt  enthalt  einen 
fchdnen  ©pringbrunnen  ober  eine 
SBafferFunß/  welche  -ftbnig  grieb» 
rieh  Wilhelm  Der  ©rße’  in  Den 
3ahren  1729  btS  1:32  hat  er« 
bauen  laßen.  ©aS  SSSaffer  wirD 
über  eine  halbe  Sfteile  weit  Durch 
bleierne/  eiferne  unD  anDere  Ovdbre 
Dabin  geleitet.  D>ur  ©chabe,  Daß 
DiefeSSBerF  wegen  DeS  ciitgefcbrdnF« 
fen  93laje$  nicht  febr  in  Die  2ln« 
gen  fällt. 

©er  ^oblmarFt  iß  ebenfalls 
in  Der  ©berßabt. 

3n  Dev  UuterßaDt  ftnD:  Der 
JgteumarFt  unD  Der  ^rautmarFf, 
DaS  Diffeitige  ^ollwer!  Der  ©taDt, 
Der  $>la$  hinter  Dem  Bcuggmten 
unter  Den  LinDen  u.  a.  m. 

$Ule  Kirchen  in  Der  ©taDt  ge» 
hören  Den  Lutheranern;  ut\D  nur 
in  einer  Derfclben  haben  Die  ©eutfeb* 
reformirten  DaS  ©imultaneum.  €S 
beßnDen  ßch  hier  folgerte:  Die 
ehemalige  foniglicbe  $atbebralFir« 
che  m ©t.  Marien  / awifeben  Der 
großen  unD  Fleinen  ©omßraße;  iß 
unter  Jjperjog  Barnim  Dem  €rßeu/ 
(Der  Darin  begraben  liegt)  uon 
1261  bis  1263  auf  Dem  Damali» 
gen  SBurgwaÜe  DeS  oormaligen  her» 
möglichen  ©chloffcS  erbaut  worDen. 
©er  alte  $&nrm  berfdben  wurDe 
im  3abr  1677  bei  Der  branben? 
burgifchen  Selagerung  eingeäfeberf, 
unD  erß  im  Sßb*  1732  erbaute 
man  wteher  einen  neuen  febr  febo* 
nen  343  guß  b^ben  Zl)nxm,  wel« 
eben  am  9 3ul.  1789  dn  $514« 
ßrabl  anjünbefe  unD  nebß  Der^ir« 
che  bis  aufs  ^auerwerF  in  Dte 
Slfche  legte,  ©ie  Kirche  warD  m 
etlichen  3<$wn  bis  auf  40  guß 
abgebrochen/  Der  innere  tyla',  of« 
fen  gelaffen  unD  auf  Den  ©eiten 
m SBebefung  Der  ©rhbegrabniffe 

Sf  4 dne 


Stettin 


Stettin 


eine  Äolonnabe  mit  einem  Sache 
gesogen,  Dev  Sburnt  aber  mit  ei* 
ner  Kuppel  uni)  Uhr  »erfeben. 
Sin  biefer  Äircbe  flnb:  i £aupt* 
prebiger , melier  sugleicb  Äonfi» 
jiortalrafb  unb  53räpofituö  über  bie 
öltjlettmfcbe  ©pnoDe  r Brofeffor 
ber  Sbeologie  ain  ©pmnajium  unb 
Bafior  in  ber  Stabt  ©ars  ifi, 
i 5lrd)ibia?ott,  ber  sugleid)  Äon* 
fiflorialratb  unb  Brofeffor  ber  bei* 
Ügen  Sprachen  am  ©pmnafium 
l(t  f i SiaFon,  welcher  sugleicb 
ba$  5lmt  eines  Nadjmittagprebi* 
ger$  in  ber  ©c&lof?Fird)e  Perwal* 
fet , unb  ein  orbinirter  Äafedjet 
angefieöt,  Nach  bem  leiten  $&ran« 
be  bat  man  bie  ©emeinbe  biefet 
lutberifc&e«  Äircbe  nach  ber©d)io§* 
Firdje  oerlegt/  in  welcher  biefe  Bre* 
biger  mit  ben  ©d;lo|jprebigern  ei? 
tien  Sonntag  um  ben  anbern  ben 
©otfeSöien|l  »erfebem 

2)ie  fd;on  im  3«br  nS7  bon 
einem  Damals  in  berioglicben  Oien* 
fien  gewefenen  franFifcben  (Ebel* 
mann,  3aFob  Geringer  au$  $&attu 
berg,  außerhalb  bem  bamaligen 
fBeiirfe  ber  Stabt  für  bie  Seat* 
fcben  erbaute  3aFobifirche  brannte 
fm  3abr  167?  uebff  bem  $burm 
bei  gebacbfer  Belagerung  jur  £ülf« 
fe  ab*  Sie  n>arb  toieber  ^erge« 
fieHt  unb  bat  einen  prächtigen  511» 
tar  unb  eine  ^MbliotbeF.  Saran 
Men  1 Saflor  BrimariuS,  itu 
gletd;  €pboruS  be$  großen  SKafbS« 
ItKeumS,  1 5lrcbibiaFon,  1 Sia* 
fon  unb  ä orbinirte  Katecheten, 
WoDon  einer  iugleicb  53affor  in 
ben  3 ©tabtbörfern  Scheune  , 
Bommerenjborf  unb  ©c&toanom 
i/i.  Oer  bei  biefe?  lutberifcben 
Äirdje  ungefaßte  Kantor  ifi  m* 
gleich  auch  gcbrer  am  großen 
IKatbsfa&um.  SSor  ber  Sfafor* 
mation  war  bü  biefer  Kirche  rin 
Briorat ; baber  auch  ber  Bafior, 
Welcher  ba$  ehemalige  Bmratbaitf 


ifi 

bewohnt,  noch  fest  ben  tarnen 
eiueS  Brimariuö  führt. 

Sie  ©t  NiFoUiFirdje  nebfi 
bem  Dvatbbaufe  ift  tu  3afa  1335 
unter  Jjpersog  Otto  bem  €rfan  oon 
Kaufauten  unb  ©eeabrern  gefiif* 
tet  unb  erbaut  wor)en.  Sie  bat 
1 Bafior,  1 SiaFoi  unb  1 orbi* 
nirten  Katecheten,  iebfr  einer  $öi* 
bliotbef,  morin  »etfdfabene  große 
unb  feitene  3Betfe  fmb. 

Sie  ©t.  Beer  5 unb  Baut* 
ftrcbe  , tnSgemeir  bie  SOBallftrcbe 
genannt^  ifi  bie  dtefa  in  ©tetti« 
unb  würbe  im  3a&r  1124  auf 
SUeranlaffung  irS  BifcboffS  Otto 
ton  Bamberg  für  bie  befehlen 
föSenben  oon  £ol$  erbaut*  3bre 
gegenwärtige  Öefialt  gab  ifa  #er* 
Sog  SSarnim  ber  <£rfa;  fie  würbe 
aber  im  3a)r  1677  bei  ber  &e* 
lagerung  feb*  ruinirt/  jeboeb  1678 
wieber  beriefallt.  3«  biefer  lu* 
ttjerifeben  Strebe  jrnbet  man  noch 
ben  alten  Sflfar  neben  ber  ©afri* 
ftei,  in  welcher  eine  rechte  kantig* 
unb  re^te  grauenbanb  noch  al$ 
pübfiltche  Reliquien  aufgehoben  wer« 
ben,  unb  bie  ©cmalbe  M 2M« 
fchop  Otto  oon  Bamberg, 
tbcr$ , ^ugenbagcnS , SNelancfc 
tbonS , 3ufiu3  3una$ , €afpae 
€mciger,  Baul  oon  Üihoba,  305 
bann  ÄnipiiromS,  Martin  €bem« 
nü  unb  3obann  %eU.  Oiefe 
Äircbe  bat  einen  Baflor  unb  einen 
SDiaFon.  3barin  fmb  bie  Würfel? 
©rabow,  fbrebow,  Sülchow,  f5ot* 
linfen,  9?emi$,  ein  Brnt^oorwerP 
nebft  oerfebiebenen  Süttüblen  einge* 
pfarrt. 

3?on  ber  ©f.  Otfen » ober 
©chloPirche  ifi  febon  oben  gefagt 
worben.  £)arin  halt  feit  1721 
bie  fran$oüfcb*reformirte  ©emeinbe 
fBor  * unb  Nachmittags  nach  ge« 
enbigfem  lutberifeben  ©otteSDienjie 
ben  ihrigen.  3«  einem  großen 
©aale  beS  ©ehloffeS  batten  feit 
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1737  Die  9iomifcbFafbottf*ben  tb> 
ren  ©otfeäbienp/  treiben  2 Do* 
imnifanermoncbe  beforgen.  Die 
Amabl  Der  ©liebet  Diefer  lestern 
©emeinbe  aus  Der  Stabt  belauft 
pcb  auf  200 , Dom  «MitarftanDe 
auf  700  uuD  Don  Den  benacbbar* 
&n  Dörfern  auf  300  Seelen. 
Diefe  $wo  lejtern  ©cmeinben  ent* 
panDen  aus  einer  Kolonie  Don 
granjofen/  Wisent/  Schleifern 
unD  OdeDerlänDern. 

Die  St.  3obanm6fircbe/  ehe» 
Dem  Die  graue  9ftoncbenFircbe/  nebp 
Dem  Damit  oerbunbenen  Sobanniä* 
flofter;  würbe  im  3abr  Iß4o  otm 
granftSFönermoncben  aus  $Bep* 
Pbalen  erbaut  unD  bat  gegenwar? 
tig  2 lutberifche  ilreDiger.  Seit 
1722  iß  fit  auch  Der  bießgenauS 
ungefähr  200  |3erfoncn  beßebenben 
Demf4)reformirten  ©emeinbe/  wel* 
che  einen  ^rebtger  bat/  unD  Der 
©arnifm!/  treibe  2 gelDpveDiger 
hat*  $um  ©otfegD*enß  angewiefen 
worben.  Diefe  Strebe  bat  Fein 
f irchfpiel.  $3on  Den  2 lutberi» 
feben  ©eißlicben  iß  einer  fugleicb 
SucbtbauepreDiger. 

Die  St.  ©ertrantFircbe  auf 
Der  großen  ^aflabie  iß  febon  im 
3abr  1308  Don  Jperjog  Otto  Dem 
€rßen  gegrunDef  unD  im  3 a(W 
1400  bk  1441  Durch  4 weiße 
f örmelitermoncbe  neu  erbaut/  aber 
erfl  Don  1650  bis  1660  in  ihre 
gegenwärtige  gorm  gebracht  wors 
Den.  Sie  bat  nur  ©neu  ^rebiger. 

Die  in  Stettin  Dorbanbenen 
milDen  Stiftungen,  welche  Den 
tbßtigjlen  beweis  dor  Der 
tbßtigfeit  Der  Einwohner  geben  , 
finti  naebftebenbe/  aUt  ba$  St. 
Sobanmsfloßer/  Dorntals  Das  graue 
fiWncbSFloßer,  unD  bienacbß  DaS 
^ofpital  im  grauen  .flofter  ge* 
nannt/  welches  mit  obiger  fireje 
erbaut  unD  bis  in»  16  3abrbun* 
Dert  Don  granßSFanermßncben  be* 
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wohnt  unD  im  3abe  1525  fum 
Unterhalt  für  arme  abgelebte  alt* 
ßettinjebe  Bürger  unD  Deren  3Bitt* 
wen  unD  f tnber  beßimmt  würbe, 
welche  Darin  entweDer  gan*  unenf* 
gelblich  ober  auch  für  ein  gewif» 
feS€infritfSgelb  aufgenommen  wer* 
Den.  3m  3ahr  1 7:7  fanDeti 
hierin  104  gamlien  unD  einzelne 
?krfonen  ihren  Aufenthalt  unD  35er* 
pßegung.  Unter  Diefen  ßnD  24 , 
welche  eigene  Käufer  , 18/  welche 
eigene  Stuben  haben , unD  62, 
welche  in  f ammern  wohnen.  Ue* 
berDieS  hat  Das  £ofpital  eine  ge* 
meinfcbaftlicbe  grob e Stube/  worin 
auch  Die  cgefrpreDigten  unD  $öet® 
/tauben  für  Die  $ofpitaliten  gehab» 
ten  werben/  unD  worin  Diefe  $ut 
SßinterSjeit  SBärme  unD  Sicht  ßm 
Den.  Die  jeftgen  floßergüter  ßnb 
DaS  gan$e  Dorf  $oDejucb,  außer 
einer  foniglichen  f alfbrennerei,  Da$ 
Dorf  33oifchenDi'rf  mit  Der  Ars 
menhaiDe,  außer  4 Rufern  welche 
Der  St.  ^arienßiftSfircbe  fu  Stet* 
tin  geboren/  DaS  meifte  in  Schmel* 
lentin/  Die  AFerwerFe  ^rilup  unD 
St.  3^gen  auf  bem^ornei,  63BinD> 
mühleuDor  DerStaDt  mit  Da$u  geleg? 
tenf  ämpen,  oerfcbiebneSBiefen,  eini- 
ge Hebungen  aus  4 f ämmereiDor* 
ferm  einiger  ©runbf  ins  unD  Die  932ie« 
the  Don  oerfebiebenen  Käufern. 

DaS  im  3«br  1562  ober  15 66 
Don  Jfperjog  Barnim  Dem  €iiften 
unD  feiner  ©cmalin  Anna  gcßifte* 
te  St.  3Jetribofpital/  in  welkem 
gegen  19  fogenanme  ganje  unD  7 
halbe  ?3rooener  ßcb  beßnben. 

Das  im  3^«*c*  633  Don  Dem 
ehemaligen  SKatbSFammerer  33erF* 
hof  für  arme  Banner  unD  3Bci* 
ber,  welche  ßettinfebe  Bürger  fiub, 
gepiftete  SBerFfwffcbe  Stift. 

Da^  im  3*  1660  gepiftete  u.  1^84 
Dollig  erbaute  SBatfenhauö  hat  1774 
Die  Einrichtung  erhalten/  Daß  Darm 
24  arme  kärger FinDer  beiDerle« 
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©efc&ledjtg  freien  Unterhalt  unb 
Unterricht  genieffen. 

Auper  biefen  genannten  milben 
©tiftungen  siebt  cg  hier  noch  mej* 
rere/  $.  V.  ben  ArmenFafien  u> 
a.  (rnooon  Vrüggemann  in  feiner 
Topographie  im  I Th.  6.  129 
ff.  ausführliche  Nachricht  giebt). 
Bunt  teilen  burftiger  $erfonen 
ftnb  eilf  anfehnliche  Vermüchtniffe 
bon  mehr  alg  i4/oco  Thaler^a» 
pital  »orbanben,  twon  bie  Sinfe 
an  Arme  ausgetheilt  werben.  3m 
3ahr  1792  haben  451  dEieihunb 
sJMitarperfonen  eine  wöchentliche 
Unterpüjung  erhalten.  Auch  $ur 
Verforgung  ber  SBittmen  ber  hie* 
ftgen  Foniglichen  Gebienten  anb 
35rebiger  jtnb  oerfchiebene  gute  Am 
Palten  getroffen  worben. 

IHuf  ber  £apabie  an  ber  $lab« 
brine  peht  bag  grofe  ©tabtlasa* 
reth/  in  welchem  arme  Traufe 
aug  ber  ©tabt  oerpjiegf  werben. 
3n  biefem  ©ebSube  ip  auch  eine 
©pinnfc&ule,  wo  mehr  als  100 
Aerfonen  ©elegenheit  fmben,  fieh 
bnreh  ©pinnen  für  bie  hieft'genga* 
briFen  ihren  nothbürftigen  Unters 
halt  $u  oerbienen,  unb  barin  freien 
Aufenthalt  unb  A3ürme  Gur  2Bim 
Fergjeit)  genieffen.  Diefe  Anpalt 
wirb  auf  Sofien  beS  ArmenFapen 
u.  f.  tu.  unterhalten/  unb  pom 
©tabtphpfiFug  unb  ©tabtchirurguS 
befucht. 

Auch  $ur  (Erhebung  unb  j,um 
Unterrichte  ber  3«g^b  hat  ©fet» 
tin  ebenfalls  portrefliche  Anpalten/ 
wopou  folgenbe  genannt  $n  werben 
»erbienen : 

3u  ben  hoher*  ©tubien  bient 
bag  Fonigliche  afabemifche  ©pm* 

' uapunt/  murin  auch  ein  anatomis 
fcheg  Theater;  eine  VibliotheF/ 
welche  ungefähr  5000  Ämnbe  ent< 
halt/  eine  ^aturalienfammlung/ 
unb  eine  ©ammlung  oon  rnathe* 
inatifchen  S^prumenten  (ich  bepn* 


bem  €S  führte  im  16  3<*hrhutt' 
bert  ben  tarnen  eineg  fürpiiehen 
AübagogiumS/  warb  aber  im  3- 
1667  Pon  $arl  bem  (Eilffen,  $&• 
nig  in  ©chmeben/  $u  einem  afa* 
bemifchen  ©pmnapum  erhoben  f 
oon  bem  eg  nachher  auch  ben  Ü?a* 
men  Carolinum  führte/  unb  in 
allen  Verorbnungen  unb  ©chriff 
ten  ber  Unioerptat  ju  ©reifgwaU 
be,  alg  bie  zweite  hohe  £anbegs 
fchule,  an  bie  ©eite  gefejt  mürbe* 
©eit  ber  im3ahr  1777  getroffe* 
nen  neuen  (Einrichtung  hat  biefeg 
©pmnapum  1 5Jrofeffor  ^rima* 
riug  ber  ©otfeggelahrtheit/  1 $ro* 
feffor  ber  9iccht6gelahrtheitf  1 Äro* 
feffor  ber  heiligen  ©prachen/  t 
$rofeffor  ber  ©efchichte/  Dicht» 
Funp  unb  VerebtfarnFeit/  1 Aro» 
feffor  ber  ASeltmeisheit  unb  beS 
lateinifchen  ©tplg/  1 Arofeffor 
ber  CO?athematiF  unb  $hopf>  1 
gehret  ber  franwpfdjen  unb  engli* 
fchen  ©prache  unb  1 Sanjmeiper. 
£)er  Unterricht  mirb  in  allen  ga« 
ehern  ganj  unentgelblich  mheilt/ 
unb  anpatt  ber  oormaligm  ©ti- 
penbien  ip  für  20  ©tubtrenbe  un* 
ter  Aufficht  eineg  hefonbern  3 »' 
fpeFtorg/  über  melden  Die  ArofeP 
foren  bie  Dheraufpcht  führen/  ein 
freier  ^ittagötifch  ober  convi&o- 
rium  errichtet  morben.  3bie  9?eu* 
anfommenben  hejahlen  blog  ein 
fehv  geringe^  Antrittggelb  für  bie 
Prüfung  unb  jur  Vermehrung  ber 
VibiiotheF.  ©ie  Anzahl  ber  ©pm< 
uafiapen  ip  gemohnlich  jmif<hen 
30  unb  40.  Kuratoren  beg 
uafiumg  pnb  a »on  ber  Fonigli* 
chen  Regierung  unb  2 äug  ben 
£anbpütiben  oon  Vor  - unb  £in* 
terpommern , auper  biefen  ftnb  feit 
1776  jmei  Vifitatoren  beg  0pms 
nafiumg  angefejt.  Sag  Patronat 
barüber  übt  junachP  bie  ^egie* 
rung  aug.  S)ag  Obercuratorium 
ip  je^t  mit  bem  Departement  ber 
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geglichen  5fngelegenheffett  fa  $er< 
Tin  oerbunben. 

©ie  gipfle  ©taDt'  ober  SRafhl» 
fchule,  ober  bal  grofje  iRatbllt)' 
ceurn  in  ber  ^onchenjtrafe  erhielt 
tm  3abr  1540  ein  eigenel  Jjpaul, 
nnb  fam  halb  barauf  in  Dal  e&e- 
malige  $lo|ler  ber  toeiffen  0Ron* 
che  oom  tonteliterorben.  ©ie  be» 
ffe^t  atiö  5 klaffen,  rooron  quin* 
ta  bie  oberße  unb  prima  bie  un* 
terffe  tft.  5111  £ehrer  ftnb  babei 
flngefieüt  1 SteFtor,  1 (Eonreffor, 

1 ©ubreFtor,  1 Sanier,  1 £>ac» 
calaureul;  ber  äugleid)  mit  am 
3ageteufelifd;en  Kollegium  lehrt/ 

3 ©chulfollegen  unb  1 ©chreibes 
nteifier.  ©ie  ©d)ulbibliothef  ent» 
©alt  mele  braud;bare  sicher. 

9lle!  53ürgerfd>ulen  Fami  man 
nac&fte&enbe  anfehen: 

&al  3ageteufelifcße  ßoflegtum 
in  ber  fleinen  ©omfirafe , ber 
SRarietdircbe  gegenüber  f roclchel 
mit  Der  OWhlfchule  in  genauer 
SBerbinbung  fteht  €1  mürbe  oon 
bem  ehemaligen  fkttinfehe»  $5ür* 
germetjler  ©tto  3ageteufel  Durch 
ein  Sefhment  00m  3'ahr  1399 
gegiftet  unb  nach  feinem  $obe  tm 
3a&r  1412  $um  freien  Unterhalt 
unb  Unterricht  für  24  arme  $na* 
hen  angelegt»  ©er  im  Kollegium 
mohuenbe  5$accalaureul  hat  bie 
Sluificht  übet  bie  3ugenb , bie 
^Rechnung  unb  Söirthf<®aft  aber 
rnirb  »on  einem  befonbern  ERen» 
bauten  unb  OeFonomen  geführt. 
®a$  Kollegium  hat  auch  eine  Flei* 
ne  Sucher  fam  mlung,  $n  bereuter» 
mehvung  el  feit  bem  erjlen  3a« 
nuar.1793  anl  ber  SöuffiracFfchen 
fßibliothef  ju  ©tolpe  jahrlidj  10 
Shaler  erhält,  gür  ©tubirenbe  in 
hiefen  £t$iebungian|klten  finb  8 
©tfpenbien  rorhanöen. 

©ie  feit  einigen  50  3ahren 
befiehenbe  9Rim)lerialfchufe  in  ber 
SRonchenjlrape  am  3aFobi!itchh0fe 


hat  5 Pfaffen  unb  6 ?eh?et/  nartt* 
lieh  einen  3«fpeFtoi/  ber  mgletd) 
bie  (EinFünffe  beregnet / ein  Äan« 
bibat  ber  Rheologie  unb  4 $r5* 
paranben. 

©ie  Füniglich  Saflabifche  ©c£u* 
le  an  ber  $labbrine  bat  2 £eh* 
rer  / welche  im  £efen,  ©djmben, 
Rechnen/  in  ber  EReligton  unb  an# 
bem  nüjlichen  $enntniffen  Unter# 
rieht  ertheilen.  3m  34?  1789 
mürbe  bamit  ein  £anbfchullehrer* 
feminarium  für  Sommern  unb 
SBejfyreufjen  uerbunben,  in  toeU 
d)em  1 8 bil  20  ©eminariflen  auf 
Fonigliche  Soften  Unterhaltern  unb 
fofoohl  i*  ©chulFenntniffen  / all 
auch  im  (harten  * unb  ©eibenbau 
unterrichtet  werben.  3w  3*  1790 
hat  man  auch  noch  eine  ©teuers 
manmfchule/  eine  geichenfchule# 
eine  SöerFFlafie,  eine  $Rah  * unb 
©triFfchule  babei  angelegt. 

©ie  ©ternbergfehe  ©chule  na# 
he  bei  ber  £afiabif<hen  fff  ron  bent 
ehemaligen  ©eifenfteber  unb  ESeft# 
5er  bei  lafFaDtfdben  0ericl)tl/  3R. 
0.  ©temberg,  gelüftet  worben. 

©ie  beutfehreformirfe  ©chule 
wirb  ron  bem  Kantor  biefer  @€* 
metnbe  berfehem  unb  in  ber  fram 
jofifchreformirten  ©chule  in  bw 
grauenjlrafe  haben  120  $inbrt 
im  3ahr  1792  freien  Unterricht 
erhalten. 

Slujfer  ben  Bereit#  genannten 
öffentlichen  25ibliothmcgiebt  elauch 
noch  uerfdnebene  betradjtliche  $ri# 
batbibliothefen.  3n  ©teftin  jinb 
übrigenl  noch  2 ^BuchhanMungei 
unb  2 ^uc&bruFerden^  mom  em 
ehemaliger  33vebiget  an  ber  ©r. 
^cterlfirche  / mit  tarnen  SRh#*» 
um  bas  3ah^  *577  ben  erfleß 
0runb  gelegt  hat» 

©al  0oubernement  biefer  JgKtupF# 
tmb  ©ranjfeftung  gehört  ju  ben 
elften  unb  angefehenfien  ^Rilitats 
toürben  in  ben  Föniglich  preufi» 
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(eben  Staaten.  Unter  bemfelben 
flehen  auf  er  andern  Da«  Arfenal/ 
i)ie  Artillerie  mit  Den  Dabei  Dies 
ttenben  ^efebl^abern  unD  ©emei» 
nen;  Da«  bte(tge  $roöiantamt  u. 
a.  m.  Aufer  Diefem  unD  Dem 
9D?agi|lrate  (inD  ^ier  noch  folgern 
De  ©ericbfe: 

Sa«2Mtrg»  unD  St»  Marien* 
flift«gericbf/  welche  befonbere  ©e* 
ßenben  Der  Stabt  betreffen.  3um 
*rflen  geboren  7o©ebüube.  Sie» 
fe«  ©erlebt  ifl  mit  Der  Fonigli* 
eben  Regierung  in  fo  weif  oerbum 
Den/  baf  oor  Derfelben  Die  SSer» 
laffung  unD  ESerbop&tbecirung  Der 
Raufer  unD  ©runDfluFe  gefebeben 
nmf/  auch  alle  Deshalb  entheben» 
Den  $roieffe  oor  Der  Regierung 
geführt  derben.  Eftur  ^ormunDs 
febaffö  - unD  €rbtbeilui\g$facben, 
auch  ^oliieiangelegenbetfenjinD  Dem 
SÖlagiflrate/  StaDtgericbte  mb  A$ai» 
fenamte  überlaffen. 

Sa«  $tarienjlift«gericbr  beliebt 
au«  Dem  ADminiflrafor  De«  Stift« 
al«  Siebter/  einem  Affeffor/  einem 
SeFretfe  Der  jugletcb  6tift«fcbreis 
Der  ijl;  unD  einem  Eftunciu«.  3m 
uerbalb  Der  Stabt  fcbranFt  e«  ftcb 
auf  Denjenigen  Shell  Derfelben  m, 
welcher  Die  $ir<benfreibeif  genannt 
wirb/  Deren  Raufer  nicht  allein 
Don  wirFlicber  Sinquarfirung,  fon» 
Dern  aueb  ton  Dem  ©elbferoife  frei 
ftnD f unD  Dagegen  eine  geringe  9\e» 
fognifion  an  Die  Stift«Faffe  erle» 
gen;  auf  erbalb  Der  Stabt  enffebei» 
Det  e«  Die  Eftecbt«facben  aller  in 
£8or  * unD  #interpommern  Dem 
Stifte  jujlebenDen  Dörfer.  3n 
Anfebung  Der  ^irebenfreibeif  er* 
flreft  ftcb  feine  ©ericbt«barFeit  6lo« 
auf  Die  $ircbenfreibeit«baufer;  Hiebt 
aber  auf  ihre  Hefter,  inDem  Die 
uacb  ihrem  Staube  €rimirfen  un- 
ter Der  Foniglicben  Regierung,  unD 
Die  mirFlicben  Burger/  wie  auch 
jene/  wenn  jie  £anDlung  unD  bür* 


gerlidje  Nahrung  treiben/  in  Den» 
jemgen  Sachen/  welche  Diefem  ©c* 
werbe  betreffen/  unter  Der  Stabt» 
gericbtSbarfeit  flehen.  Sie  zweite 
3n(lan5  De«  Stift«gericbt«  ijl  Der 
erfle  Senat  unD  Die  Drifte  Der 
jweife  Senat  Der  Foniglicben  3ve* 
gierung. 

Sie  Sfiftsorte  finD  i)  im 
Svanbowfcben  Greife  Die  Sorfet : 
EftteDeqaben  / ^leinreinfenborf , 
Scbohwi/  A3amli$/  Der  große 
Shell  in  J£>obenjaben/  Die  Hälfte 
Don  ßaroW/  a Sriftel  oon  5J?ar«» 
Dorf/  ein  ©aflbof  uuD  Anteile 
an  einigen  Sorfern,  auch  am  Sor* 
nei;  2)  im  priffeben  Greife  Die 
Sorfer:  Altgrape/  EBrieffg/  SKe« 
peuom  unD  Anteile  in  Den  Sor* 
fern  ^arnimsFunoW/  EKeuengrape/ 
EKaFitt,  EHobr«Dorf  Ueberöie«  bat 
Da«  Stift  Nubien/  J£>ol;ungeri  nebft 
rerfcbieDenen  anDern  (£infünffem 

Sa«  Äolomegericbt  bat  über 
Die  granjofen/  Schwerer/  $fal$er/ 
EftieDcrlanber/  überhaupt  über  alle 
Au«lünber  (Doch  mit  gemiffen  (£in* 
febrätfungen)  ohne  Unfetfcbteb  Der 
EKeligiou  Die  ©ericbt«barFeit.  Eöei 
Diefem  (Berichte  ift  ein  SireFtor/ 
welcher  jugleicb  SireFtor  unDEKicb* 
ter  Der  fratv$6fifcben  Kolonie  in 
StargarD  ifl,  nebjt  2 ©cricbt«afs 
fefforen  angeßelit.  Sie  Sijungen 
werben  auf  Dem  Schlöffe  gebaltem 
Sie  Appellationen  m Deffen  Au«* 
fprücben  geben  an  Da«  franjoßfebe 
Dbergericbt  in  Berlin/  wo  auch 
Die  EKeötftonoinflan;  ifl.  Aßenn 
EPolijetfaeben,  welche  Die  Kolonie 
ober  einen  Bürger  au«  Derfelben 
angeben,  bei  Dem  33iagt(lrate  oor* 
Fommen  / wirb  ein  Söeifüer  ron 
Dem  franioftfeben  ^oloniegerrcbte 
augejogem  welchem  Si;  unD  Stint» 
me  Dabei  rerffattet  wirb.  Au« 
Den  lanbe«berrlicben  Waffen  wirb 
auch  ein  eigener  $o!oniemebtfu« 
nebjl  einem  ^oloniecbirurgu«  be* 
(olDet.  Alle 
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$üfe  öBrtgc  ©eridjfSBörFeif  in 
Der  0faDt  beruht  auf  Dem  33?as 
gtfirate  unD  auf  berfdpeDencn  Dem* 
felben  ^gehörigen  ©erlebten.  (£r 
befiehl  au$  Drei  fBürgermetfiern  f 
toobon  Der  er|le  jeDer^ett  ganDratb* 
Der  streite  95olijeibürgermeifier  unD 
crfier  €pboru$  Deä  großen  Diatb& 
Ipceum^/  Der  Drifte  aber 
bürgermetfier  ober  0taDtricbter  unD 
3)ireFtor  De$  0faDtr£afiaDifcben» 
unD  äßetfgerid)ttf  ifij  ferner  au$ 
1 0nnDiFu^  melier  sugleid)  pet* 
ter  (EpboruS  Des  großen  9iatb$« 
Ipceums  unö  3nfpe!tor  De$  3age* 
teufelifcben  ÄoüegiumS  ifi,  2 Sam« 
merern,  1©  0enatoren,  $ur  J&alf» 
fe  ©elebrten  unD  jur  JjDalffe  ftauf# 
leuten,  1 gabrifenfommiffar,  2 
0eFretaren,  1 .tümmereifonfrol* 
leur  / 1 SKegifirator  unD  a $anj* 
lifien.  2>er  RDtagifirat  bat  Dag 
SvecDO  alle  feine  ©lieber  felbji  $u 
»rühlen;  aber  ihre  ^eficUung  ge« 
fcbiebt  nid;f  bei  allen  auf  einerlei 
Sßeife*  fBei  eröffnter  £anbratb& 
fielie/  welche  Der  erfie  Burger# 
meifier  beFieiDef,  fd)lagf  Der  0vat& 
Der  hocbfien  2anbe3obrigFeif  $tbei 
0ubjeFte  bor,  welche  emes  Derfel* 
Den  $um  ülmte  ernemif.  $lüe  übri* 
gen  muffen  nach  ihrer  SGBa&l  ent* 
weher  bon  Der  foniglichen  0vegie» 
rung  ober  bon  Dem  Foniglichen 
©eneralDireFtorium  unD  Der  Fonig» 
liehen  Kammer  befiatigt  werben, 
tiaebbem  Die  0enaforen  bon  Der 
gelehrten  SöanF  Der  FbmglichenSKes 
gierung  geprüft  worben  ft'nb. 

£>»e  jeDe^maligen  ^ürgermei« 
fier  genieffen  nad;  einem  unter  Der 
Foniglich  fcbweDifcbenOtegierung  am 
14  September  1660  erteilten  2>i* 
plom  alle  Vorrechte  Deel  3lDel$. 

£>er  fiefttnfebe  £anDrafh  (Der 
erfie  bürgermetfier)  hat  unter  Den 
{amtlichen  bor  5 unD  hWerpom« 
merfchen  fiübtifeben  £anDrathen  uns 
fer  Foniglich  preufifc&er  #obeif 


bei  feierlichen  J&anblungen,  wenn 
er  Die  0faDt  reprafentirt,  Den  er# 
ften  Siang,  unD  al$  £anbratb  wirb 
er  bei  Der  Foniglich  preuhifcb'pom# 
merfchen  Kriegs » unD  Vornamen# 
faimner  belichtet  unD  eingeführf» 
bei  Den  SufammenFünften  Der 
0tünDe  beobachtet  er  nicht  nur  Die 
©erccbtfame  bon  0teftin,  fonDern 
auch  bon  Den  borpommerfchen  ints 
meDiaten  0taDfen  5lnFlam>  £)ems 
min,  53afeit>alf/  Sreptow  am  $ol* 
lcnfee,e©arj,  SBoüin,  UfeDorn, 
UFermünDe,  £)amm  unD  ©oünow, 
tnDem  0teffin  in  Diefem  fiübfis 
fchen  Körper  Da$  £>ireFtormm 
führt,  unD  fo  tbie  SlnFlam  eine 
borftjenDe  0faDf  genannt  wirb. 

9?ad)  uralter  Obferbanj  ifi  ba$ 
SRagifiratöFoÜegium  in  0enioren 
unD  3unioren  einyetbeilf*  £)te 
Senioren  haben  Die  £)5erauf(tchF 
über  Die  berjchieDenen  SDeparte* 
menttf,  unD  0ad;en  bon  Nichtig» 
Feit  werben  juerfi  $u  ihrer  be# 
rathfchlagung  berwiefen,  um  Dem 
^oüegmm  mit  ihrem  ©utDünfen 
borjugehen. 

Unter  Den  ©erichfen,  melche 
Dem  ?0^agi(lrafe  jugehoren,  tff  Da^ 
bornehmfie  Der  mit  Dem  0faDf« 
gerid)fe  bereinigte  0choppen(iuhlf 
welcher  au^  4 53erfonen  befiehl* 
£as  0faDfgericht  hat  Die  5Bahl 
feiner  S&ei|tjer,  muf  aber  Die  Söe» 
jiatigung  Derfelbeu  bei  Dem 
gtfirate  fuchen,  »reicher  Deshalb  an 
Die  Fonigli^e  Regierung  berichtet. 
£)er  SMreFfor  De^  ©taDfgerichfö 
ober  Der  0faDfrichfer  tbirD  bon 
Dem  ^agifirate  ohne  3»Miehung 
Der  ^eip^er  De$  0faDfgeri^  er# 
»böhlf*  ^)iefeö  ©ertchf  übt  inner# 
halb  Der  alten  ^Ringmauern  in  ai* 
len  bürgerlichen  0treitigFeiten  unD 
peinlid;en  0achen,  »reiche  in  Der 
0taDt  itrifchen  Bürgern  unD  grem» 
Den  rorgehen,  nach  Den  {Hefigen 
befonDern  0taDtfiatMfen,  Dem  hier 

ein* 


©frffitt 


©feftttt 


eingeffibrfen  magbeburgfcfjen  Rech« 
U,  unb  bei  bereu  Un$ulüngIicbFeit 
nach  gemeinen  uni)  £anbe$gefe$en 
fcie  3ufii$pf*ege  au$/  oon  welcher 
nur  aüein  Diejenigen  ©achen  «ul» 
genommen  (inD/  welche  ba$  ©tabt* 
geeicht/  Die  $ßlgei  unb  bürgerli* 
dje  örbnung  betreffen  / unb  ad 
forum  concentiofum  nidjt  gc^O 
m,  ober  auc&  fonfi  in  bentfurfi» 
lieben  Rejcffe  oom  3abt  1612 
entweber  bem  ^anbelberrn  ober 
Dem  Rathe  Vorbehalten  worben  finb. 
föon  feinen  €rFenntniffen  tjl  bie 
SlppellationS  * unb  Reoifion&n« 
flanj  bei  Der  Foniglichen  Elegie? 
rung. 

€ben  biefe$  ©tabfgeridjt  ffeflt 
auch  feit  1748  ba3  lajlabifche  ©e* 
rieht  vor  f nur  bajj  Dabei  ein  be* 
fonDerer  ©efretar  angefeit  ijl  ©ei* 
ne  ©erich^barfeit  erfireft  ftch  in 
bürgerlichen  unb  peinlichen  ©achen 
außerhalb  ber  alten  Ringmauern 
über  bie  £ajkbie/  bie  beiben  $Bie« 
hn,  ben  tomi,  bie  auf  bem 
©tabtfelbe  -bejünbli^en  ^BinDmüh/ 
len,  wie  auch  über  bie  ©tabtei* 
genthumeborfer  unb  ^fcrwerFe,  in 
fo  fern  bie  in  biefen  Dörfern  »or* 
lommcnben  gaüe  nicht  oor  ba$ 
Äammereigericht  gehören*  ©ie 
Appellation  baoon  geht  an  ben 
sRagifirat  unb  bie  Reoijton  an 
bie  fonigliche  Regierung.  $Da£ 
ber  ©tabt  ©teftin  gehörige  ©tabt* 
chen  95öli$  hat  bei  bem  lafiabi* 
fd?en  ©erichte  feine  2lppeüatson£* 
unb  bei  bem  0Ragi(lrate  bie  Re* 
bifionöinfiani ; jeboch  gehören  bie 
3nqmfition$e  unb  $onfurepro|effe 
ber  Einwohner  ju  5)oii$  in  ber 
erjlen  3n|lan$  oor  baS  lajiabifche 
©ericht* 

©a$3obauuHFloüeraericht  hat 
$war  hier  feinen  ©i$;  e$  erjireft 
[ich  aber  nur  über  Die  bem  $lo« 
per  gehörigen  ©üter  in  bürgerli* 
$en  ©gehen* 
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’ £>a£  SBeffgericbt,  bet  Welchem 
ein  3u(iiäbürgermei(ier  alö  ©iref* 
tor,  ein  Kämmerer  atö  SBicebtreF* 
tot,  3 ©enatoren,  bereu  einer  von 
ber  gelehrten  s2>«n!  ift,  unb  8 
SBcijijer  au3  ben  Alterleufen  unb 
ber  ^aufmannfehaft  augetfeOt  ftn b, 
übt  feine  ©ericl;t3barFeit  über  alle 
$aufieufe,  $olonijfen  unb  Qrpimit* 
ten  in  fokhen  £anblung$fachen  au $, 
bie  babin  gehöre«/  unb  oornem* 
lief)  über  alle  ihm  beFannt  werben« 
be  ober  angejeigte  Uebertrefungen 
ber  hieügeu  £anblung$gefcäe  au$; 
hoch  muß  # wenn  ein  Äolonifi  be* 
langt  wirb,  ber  oon  ber  franjü* 
ftfehen  Kolonie  ernannte  Seliger 
äugejogen  werben,  $ier  wirb  al« 
le$  fummarifch  entstehen,  unb  bie 
Appellationen  baoon  gehen  an  ben 
SRagtjfiat;  fo  wie  bie  Reoi|tonen 
an  bie  Regierung. 

©a£  ©eegericht/  worin  8 Al; 
ferleufe  be£  ©egkfhaufel  unb  etti 
recht^erfahrncr  ©eFretar  faen,  er« 
Fennt  in  allen  bie  ©dbijf « unb 
©tromfahrt  befreffenben  ©treitig» 
Feiten  unter  Äaufleute«/  Bürgern, 
Äoloniften  unb  (Spi  mitten,  nach 
bem  prcußifchen  ©eerechfe  unb  ben 
neuern  ^IfTefuranj  * unb  Jpaoerei* 
orbnungen  i bod)  werben  in  ben 
Sailen,  welche  burch  bie  lejtern 
nicht  genug  bejlimmt  finb/  bie  han* 
featifchen/  lübifchen  unb  fchwebi* 
fchen  ©efeje  nebjf  ber  £>bferoan$ 
$u  £ülfe  genommen,  peinliche 
©achen  gehören  oor  ba$  ©tabt« 
uub  laftabtfehe  ©ericht-  ©ie  Ap* 
peüation  mm  feinen  €vFenntniffett 
geht  an  ben  SRagiftraf,  bie  Reoi* 
fion  an  bie  Regierung,  welche  le$* 
tere  inbeffen  weber  hier,  noch  bei 
bem  SBettgericbte  (latt  finbet/  wenn 
bie  €rfenntnil|e  ber  beiben  erjlern 
3n|lan$en  gleichförmig  finb,  unb 
bie  ftreitige  ©acf;e  nicht  100  ?ha# 
ler  betragt*  ©inb  aber  jene  oer» 
fchieben,  fo  finbet  bip  Reoifton 

auch 
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nncb  fcbon  flatf,  trenn  bie  flreifis 
ge  ©acbe  50  Sbaler  beträgt. 

Oie  ©trafgefalle,  fo  trie  auch 
alle  jungen,  Die  auß  ber  ©e» 
ricbfßbarfeit  enracbfen,  an  gehn* 
ten,  Jfpeergetreffe  unb  ©eraben  trer* 
ben  ron  allen  rorbergenannten  Der 
©tabt  gehörigen  ©erlebten  ber 
Kämmerei  berechnet/  trelcbe  bage» 
gen  bte  ©ericbtßperfonen  befolbef 
unb  aUe  Mafien  ber  ©ericbtßbar» 
feit  fragt* 

OaßCümmercigericbf/  trelcbeß 
ber  erfie  Kämmerer  mit  guaiebung 
bei  Obcrfefrerürß  rorflrilt,  fcbücb» 
fet  bie  Clagefacben  in  ben  ©tabt» 
eigentbunißborfern,  $lFcrtrerFen  unb 
trugen  (©aftböfen)  ohne  SB3eif« 
lauftigfeiten.  Oer  bamit  unm» 
friebene  $beil  bringt  feine  23e* 
fcbirerbeti  beim  Üftagifirate  an, 
trelcber  bei  einem  münblicben  ^Ber* 
bor  bie  6aefje  nochmals  ertragt 
unb  entfehibef* 

3m  SBaifenamte  bat  ber  $o» 
lueibüigcrmeijkr  bas  OtreFtovium 
unb  4 gelehrte  9iatböberren  all 
SBetftaer  m ©eite.  Oie  §£or* 
munbfebaften  ber  Ejeimirten  unb 
Coloni|ien  g hören  nicht  babin. 
SBitttren,  bereu  Banner  bürgerli» 
cbe  Nahrung  getrieben,  aber  rum 
Cong  befonbern  ©nabenfitel  er» 
halten  buben  / fonnen  träblen,  ob 
Oe  in  2lnfebung  ihrer  Cinber  un» 
fer  beni  Fomglicben  ^ormunb; 
fcbaftßFöllegium  ober  biefem  fiabti» 
feben  flehen  trollen. 

Oie  Einteilung  ber  Bürger' 
febaff  ifl,  trie  in  nnbrern  Orten/ 
jtreifacb.  D^acb  ber  einen  ifl  fte 
in  10  Compagnien  geteilt;  tro> 
ron  ftd)  2 auf  ber  £aftabie  bejin» 
ben.  2tu6er  biefen  ifl  noch  eine 
Compagnie,  trelcbe  m ber  SBurg* 
ober  Herren  5 unb  ^atienfireben» 
freibeit  gehört.  Oer  ©ebraueb 
irirb  beim  2lußmavfcbe  ber  SBefa* 
jung  unb  bei  geuerßbrtmflen  ge» 


Stettin  3» 

madjf.  Sftacb  ber  anbern  Ein» 
tbeüung  befiehl  bie  SBürgerfcbaff 
auß  ber  Caufmannfcbaft  unb  ben 
9 ^aupfgetrerFen  ber  Cnocben» 
bauer,  ber  gaflbäFer,  ber  ©cbmie» 
be,  ber  ©ebufrer,  ber  ©ebneiber, 
ber  Sucbmacber,  ber  Cürfcbner, 
ber  SBbttcber  unb  Oviemer.  Oie 
übrigen  Jkofefftoniflen  unb  Cünfl« 
ler  ftnb  nach  ihren  Remtern  tbeilß 
in  gefcblo^ner  ölnjabl,  fbeilß  un» 
gefcblojfen , unb  beiffen  Üiebenge» 
trerFe,  trelcbe  mit  ben  9 Jjpaupf» 
getrerfen  bergeflalt  in  23erbtnbung 
flehen,  bafj  einem  jebett  J^auptge» 
trerfe  getrijfe  SßcbengeirerFe  äuge* 
orbnet  ftnb. 

5ld)t  5lltermanner  auß  ber  Cauf» 
mannfebaft  haben  bie  OireFtion  ber 
ron  ber  Caufmannfcbaff  unb  ben 
©etrerfen  in  gemeinen  ©fabtfacben 
anjuflellcnben  &era(bfcblagungen  / 
trelcbe  bie  befonbern  Slngelegenbets 
teti  fotrobl  beß  einen,  alß  beß  an» 
bern  ©tanbeß  betreffen,  ©ie  beif» 
fen  ^llterleute  beß  ©eglerbaufeß; 
unb  alß  folcbe  ftnb  fte  23orfleber 
ber  ganjen  ^Bürgerfcbaft. 
ben  9 5|lterleuten  ron  ben  Jgtaupfs 
getrerfen  trerben  fte  auch  aujams 
men  bie  ©iefyebn  dünner  ge* 
nannt,  trelcbe  ber  9iafb/  trenn 
fcbletmtge  Qxratbfcblagungen  erfor» 
berücb  ftnb,  au  Olatbbaufe  foberf. 
3äbrlicb  trerben  ibnen  auch  bie 
Cammereireebnungen  rorgelegf,  um 
folcbe  burebiufeben,  unb  tbre  et» 
traige  Erinnerungen  «baugeben.  Sfucb 
ftnb  hier  noch  31lterm«nner  ber  ror» 
malß  hier  getrefenen,  aber  lüngjf 
erlofcbeuen  £anblungßgefeüfcbaften 
ber  Orafer,  ber galfter,  ber  Elibog» 
uer,  trelcbe  aber  nur  bie  ron  bie« 
fen  ©efeüfebaffen  au  allerlei  ©fif« 
tungen  legirte  ©elber  rertralten, 
unb  für  bie  Erhaltung  ber  ©fif* 
tungen  felbfl  au  forgeu  haben. 

Sbie  8 5lltermanner  beß  ©eeg* 
lerbaufeß  haben  baß  OJecbf,  trenn 
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einer  von  i^nen  flirbf  ober  feinen 
SlbfcbieD  nimmt/  einen  anDern  au$ 
i>en  Sliterleuten  Der  3 Compagnien 
Der  DraFer,  galffer;  Obogner, 
©Der  Der  Caufmannfcbajt  an  Die 
0teüe  Des  ^gegangenen  ju  wüb' 
len / auch  Den  0efretür  DeS  0eeg* 
lerbaufeS  unD  ©eegericbtS  $u  be* 
{teilen.  3n  0ad)en  Der  gemeinen 
IBürgerfcbaft  t^un  Diefe  5lltermaw 
ner  Der  oerfammelten  Caufmann* 
febaft  unD  Die  «Hltermdnner  Der  9 
£>auptgewerFe  Den  Vortrag/  unD 
geben  ihre  0timmen  ab,  worauf 
ficb  Die  Caufmannfcbaft  unD  Die 
Jjpaupfgewerfe  unter  ficb  Darüber 
beratschlagen;  jenerStimmen  Durch 
Die  «Hltermännev  Der  DraFer;  Die» 
fe  Durch  Die  «Hltcrmanner  Der  Mm 
ebenbauer;  »Der  in  Defifen  €rmang* 
Jung  00m  «Hitermann  DeS  folgern 
Den  ©ewerFS  gefammelt  werben, 
worauf  man  Den  «Hltermannern  DeS 
©eglerbaufeS  anjeigt,  was  Durch 
Die  meiflen0timmen  bewilligt  wor* 
Den.  SBirb  ihr  ©machten  geneb» 
migt/  fo  wirD  Daraus  ein  «5efc&lu§ 
Der  gemeinen  $5&gerfc&aft  gemacht. 
3m  ©egentbeil  fud)t  man  fiel)  Dar» 
über  ju  oereinigen;  ober  man  über* 
giebt  beiDer  0tdnDe  ©utDünFen 
Dem  SDtagijlrate,  Deffen  Beitritt 
SU  Dem  einen  ober  Dem  anDern  in 
Der  »orFommenDen  0acbe  entfebei* 
Det/  weil  Die  «Hltermanner  gar 
nid&t  unD  nur  Die  Caufmannfcbaft 
unD  Die  9 JpauptgewerFe  bei  Den 
«öeratbWlagungen  jum  0eegler# 
|>aufe  Das  entfcbeiDenDe  ©timm* 
recht  haben. 

Die  Crarner,  welche  ftd)  Da« 
Durch  von  Den  Caufleuten  unter* 
f^eiDen  / Dafi  fie  nicht  feewdrtS 
4?anblung  treiben  Dürfen;  machen 
eine  befonbere  Compagnie  aus, 
welche  nicht  mit  $um  0eglerbau(e 
berufen  wirb,  fonDern  ficb  in  eis 
neni  «JJrwatbaufe  bei  einem  ihrer 
SUterleute  oerfammelf. 
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Die  ©cbifferFompagnie  BefFebf 
ebenfalls  für  ficb  unD  nimmt  Fei# 
nen  «Hnfbeil  an  Den  Qkratbfcbla# 
gungen  sunt  ©eglerbaufe.  0ie 
bat  ihre  QJlferleutc  unD  einen  0e* 
nator  $um  c«5ei(i$er , welche  ihre 
gufammenfunfte  in  einem  eigenen 
J£)au|e  haben. 

3u  Den  greibeifen  Dev  0taDt 
geboren  infonDerheit  Die  Söewtb* 
nung  mit  Dem  9ttagDeburgifcben 
Rechte;  ferner  Die  ^ieberlagSge» 
rechtigFeit;  Die  3oüfreiheit  Der  flet* 
tinfehen  Börger  in  Sommern ; DaS 
Otecht,  Den  laugen  0teinbamm 
von  Der  0taDt  (Stettin  nach  Der 
0taDt  Damm  $u  bauen  unD  Da» 
von  Den  3oll  su  erheben ; freie 
3agbgerechtigFeit  im  0taDtgebiete; 
DaS  (£igenthum  nebjt  Der  ©erichtS* 
barFeit  über  Die  grojie  unD  Fleine 
Ovealis,  $arni$,  Dunsig,  0chwan» 
te,  5Bopape,  Crampe  unD  anDere 
Sftebengewaffer,  wie  auch  über  Die 
Daswifcbett  bejilnDliche  3nfeln,  3Ber* 
Der,  Brüche,  j£>ol$ungen  unD  über 
einen  Sheil  Des  öberftroms ; Den 
ffettinfeben  Burgern,  (Einwohnern 
unD  Untertbanen  ift  Die  freie  gi* 
feberei  ohne  eine  ^enfion  oDer^Baf* 
jerfraebt  auf  Der  £)ber  unD  Den 
übrigen  oben  genannten  0tromen 
eingeraumt  (DaS  «J3apenwaffer,  Den 
Dammfdxn  0ee  unD  was  Da$u 
gehört,  ausgenommen);  Dagegen 
jtebt  Der  0faDt  Die  gifcherei  oon 
Deepenort  bis  an  Das  43apenwaf* 
fer  au.  Die  jeDeSmaligen«5üi*germet» 
jler  geniejfen;  wie  febon  geDacbt 
worben;  alle  Vorrechte  DeSülDelS* 

3n  0tettin  i(l  auch  einSttüns* 
amt.  Die  hier  geprägten  «Mn» 
$en  führen  Den  ^uebftaben  F. 

3ur  0taDt  0tettin  geboren 
173  ^anDbufen,  10  borgen  70 
2/3  Diiithen  ff euerbave  £ufen ; unD 
im  3abr  1791  batten  Die  (Ein* 
wobner  an  23ieb  661  «PferDe,  3 
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gohlen/  89  £>d&fen,  1025  Stüh?/ 
36  ©tüF  3ungoieh/  77  ©c&aafe, 
14  Hämmer  unD  975  ©chweine. 
gum  0gentfmm  Der  ©tabt  ©tet# 
tin  unb  Der  geglichen  ©tiftungen 
gehören  überDie$  noch  1 ifteDiat# 
jiabt  OJJoliO/  13  game  Dörfer 
unb  3 Slntheile  an  Dörfern,  12 
borwerfe/  3 Fleine  95äd;tereien , 
2 ©tabtfcbüjenwohmmgen  / iq 
^Baffer*/  13  SBinD*,  1 £ob?/  1 
£>d » unD  i Diojjmu&le,  1 Siegel* 
unD  1 ßalfbrennereu  3w  gebach» 
ten  3a(we  befanDen  ftch  mit  9lufr 
fcj)lu$  Der  ficmeu  ©tabt  5)oli|  in 
Diefen  bedungen  382  geuertfels 
len  / 3 9PWterfirchen/  8 gilial* 
Firmen  mit  2 *PreDigerm  10  $ü* 
fUmunb©chulmeijlern/  92  dauern 
unD  4 ©chmiebe.  Sie  oeöacTpteti 
Surfer  unD  0üter  (mb  folgenDe : 
ÄreFoW/  üRejjentitt»  Slmiv  93om* 
mereneDorf/  ©cheune  ober  ©cl)ö# 
ne/  £Buj|on>/  berglanb/  5Bil# 
helmlfelDe  / griebrid^bovf / San* 
fenfeibe , 3obannißberg/  öberhof/ 
Vangenberg/  ©opinenhorff/  3fto# 
rii&prji*  ©d;wabach/  ©chwanFen* 
heint/  gorfabenberg/  ©ehwar$0W/ 
Jtoclßhor  ft  / Der  enge  unD  ^o&e 
Ober  fr  ug/  ^olf^or)!/  Der  Sfficf# 
fing,  oon  Den  mi  ©fabtfcbmeu# 
Wohnungen  liegt  Die  eine  auf  Dem 
(©genannten  bobenberg  auf  einer 
3«fel  in  Der  Ober,  eine  Steile 
oon  Stettin/-  unD  Die  anbere  im 
Sorfe  Ärafwij  / bolfcf;enborf  / 
nebjl  Der  Slrmenhaibe  n«b  Den  bei# 
Den  SIFerwerFen  über*  unD  Un» 
terbof  unD  eine  ©d;ü$enwohnung 
mit  i7geuerjMen/  93obejuch  / 
ginFenroalbe/griebensburg,©ehmel# 
lentin  / 95riiup  unD  St.  böigen 
ober  @ürgen. 

2lujjer  Dem  Schiffbau/  Der  be? 
fonbertf  in  neuern  Seiten  $u  einem 
anfehnlichen  Jjpaubel^wetg  geioors 
Den  iji , fmb  Die  (Hefigen  jahlms 
eben  gabrifen/  ^auufafturen  unD 
SDopogr,£^ifrV^berfftc()fen/Vm,^D* 
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Siebereien  wichtig/  inbem  fte  tue# 
le  Arbeiter  befestigen  unD  ernab# 
ren/  unD  anfehnlichen  ^|6fas  Da* 
bcn.  Sic  Sud)»/  3eug*/  £uf*/ 
©trumpf*/  baumwollen*/  deinen# 
unD  banbmanafidturen  / Die  95a# 
pierfabrif/  Die  gebergerbereien  unD 
©eifenftebereien  oerfertigen  jahr? 
lid)  für  ungefähr  90000  Shaler 
Sßaaren/  wooon  für  etwa  sooo 
Shaler  außerhalb  ganbeS  abgefejt 
wirb.  SluherDem  jkhen  Die  (Ein* 
wohnet  auch  beträchtliche  borfhei* 
le  oon  Den  wöchentlichen  ©efreiDe* 
unD  biftualienmarften  / oon  Den 
beiben  SrammürFten/  Deren  ieber 
14  Sage  Dauert/  oon  Dem  bieh- 
marFfe  unD  oon  Den  2 3ß©Us 
mürFten* 

3m  3ahr  1 777  fönten  hier 
4 orbinare  SuchmanufaFturen/  wo# 
oon  eine  auf  $mejfreicf)er  9lrt  oer# 
fertigte  Sucher  bereitete;  Diefe  lie* 
ferten  92  ©füfe/  welche  einen 
bSerth  oon  1903  Shaler  hatten* 
Sie  Diafcb*  unD  SeugmanufaFfu* 
reu  / welche  befonberä  englifchcw 
gianeü  liefern/  hatten  29  ©tühle/ 
unD  webten  1039  ©tüF  für  10272 
Shaler.  £utmanufaFturen  waren 
11 1 Die  auch  feine  föafiorhüte  lie# 
fern*  9ftan  jahlte  14  ©trumpf# 
manufafturen  mit  34  ©tühle«/ 
Die  jährlich  in  SanemarF,  ©ehwe# 
Den  unb  |>oljiein  guten  $lbfa;  ha* 
ben;  40  0arn#  unb  baunawoO* 
fabriFctt  für  alle  Wirten  oon  leine# 
nen  unD  baumwollenen  haaren  / 
fogenanntef  hrrrnhutifche^  geug  / 
barchent»  Snoiüic^  unD  Damafie# 
nett  Sifchjeug;  auf  62  ©fühlen 
wurDe  für  5767  Shlr*  oerfertigf* 
banDfabrifen  waren  7/  welche  19 
©tühle  befchaftigten;  1 Rapiers 
fabrif  für  aüe  ©orten  türFifchel 
unD  buute^  Rapier  lieferte  für 
400  Shaler;  8 Lohgerber  uub  Dal 
©dmliergewerfe  bereitsten  an  2e# 
Derwaaren  für  13529  Shalen  9 

b flBdp* 


3$ 


©fettfit 
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Sßeiggerber  für  «230?  $baler$  4 
©ieöereien  t>ort  rcetfler  ©eife  für 
3180  Scaler  unö  3 ©ieöereten 
öou  fc&marier  ©eife  für  40025 
SE&alcr*  iß  iji  ^ter  and)  noch  ei» 
ne  ©egeltucfjs  unö  SlnFerfabriF* 
Ucber&aupf  roaren  im  3af)r  1777 
147  ©tüf)le  im  ®ang  unö  öabei 
815  Slrbetfer,  öiejenigen  ungered)» 
net/  roelcbe  in  öer  oben  erroübm 
fen  ©ptmifcbule  öie  %Boü!ptnnerei 
treiben/  unö  in  öiefem  £aufe  mcbt 
nur  mit  großen  unö  Fleinen  9va* 
öern,  £afpeln,  ©c&lumpen,  ©trei» 
eben  / fonöern  aud)  mit  Dböad)/ 
geuerung,  unö,  in  Ermanglung 
eigner  betten/  mit  ^afrajen  unö 
©frob  aus  öer  Kämmerei  ol;ne 
5lb$ug  ron  ihrem  SBeröienfie  für 
öa$  ©pinnen/  »erfeben  werben, 
unö  wenn  fie  aur  Qlvbeit  mwermo» 
genö  geworben,  öie  3Boölfbafen 
öcr^rmenanfialfen  oorjüglicf)  genief« 
fen.  Unter  öer  Dberaufftchf  M 
gabrifenmeiflerö  (meiner  mgleicb 
©enator  i|l}  i|i  ein  befonöerer 
©pinnmeifter  bei  öiefer  Slnftalt  am 
gefiellf*  3m  Sucht » unö  9(rbett& 
häufe  Wirb  gleiche  Arbeit  gefrie* 
öern 

3m  3abt  1789  zahlte  man 
|ier  3 $ucbmacbernteifler  mit  3 
©efellen ; 1 1 3^usmachenneifier 
mit  38  Sefcöenj  io©trumpfma* 
cbermeißer  mit  13  (Befeöen;  9 
jj>ufmacbermei|?er  mit  14  ®efel< 
lern  2>iefe  SÖMarbeiter  batten 
1580  ©tein  2BoKe  (jeben  au  u 
?}funö  gerechnet)  »erarbeitet*  3m 
3abr  1777  feiten  öie  3iafcb»  unö 
BeugmanufaFturen  für  2140  $blr. 
außerhalb  £anöe$  ab ; Die  ©trumpf» 
manufafturen  für  340  öie 

0arm  unö  Sßaumwoüfabrifen  für 
7 2 öie  Q3anö  fabriFen  für 

200  ibit./  öie  febmaraen  ©eifern 
fieöereicu  für  630  ifylv. 

3m  3abr  *777  waren  hier 
4 Slpot&eFer,  1 55aöer;  55  ^Uvf 


©fettin 

9 ^Beutler  unö  £anöfcbuhmacber, 
1 ^btlöbauer,  43  ^otteber,  1 
S^obr  , ©age » unö  Beugidjmieö, 
io9&r«nnrwein6lafen,  o2$$rannfs 
irefubrenner/  30  Trauer/  5 Treffs 
febnetöer,  2 ^runnenmacber,  7 
55üd)bmöer,  2 5SuchöruFereien,  2 
&ucblaöen»  2 ^uchfenmacher  / 1 
S&ücbfenfcbaffer/  1 23ürftenbinöer, 
5 Eonfmiwrä,  12  £>recbto,  1 
getlenmacber,  34  gileber/  36 
©arnweber,  5 ©ürtner,  ,3  (Selb* 
giejfer,  4 ©ewanöjdweiöer  ober 
Sucbbanöler,  8 ©lafer,  10  ©olö* 
fcbmieöc;  4 ©ürtler,  43  Jj>oferf 
4 Äammmacbcr,  82  $aufleute, 
1 $leinbinöer,  7 Klempner,  13 
$nopfmad;er,  2 ä'orbmacber,  1 
$ün|Iler  unö  3nffrumentenmacber, 
13  Äfcbner,  4 Tupfer fcbnreöe/ 
1 Mmacber,  32  Sftatemlienbanös 
ler,  7 CDtauevmetfier / 7 ü^abier# 

4 ^agelfcbmicöe / 1 Orgelbauer/ 
9 s3)antoffelmacber,  15  9JerüFem 
raacber,  4 'bufamentirer/  4 Sfiaö* 
unö  ©teümacber/  7 Üteiffcbläger, 

5 Sviemer,  2 iKotbgieiTer,  5 ©S« 
ge»  unö  ^Brettfchnetber / 7 ©atf* 
ler,  110  ©ebiffetv  5 ©ebiffbauer, 
38  ©cblücbter,  12  ©cbloffer,  10 
£uf*  unö  SBaffenfcbmiebe,  122 
©ebuffer,  3©cbt»ari5  unö  ©cbon* 
farbereien/  2 ©cbweröffeger  / » 
©egelmacber,  13  ©etöenbanöler, 

6 ©eiler/  3 ©ieömacber,  i©po» 
rer/  20  tifcbler,  7 Sabaf  Spinner* 
6 Töpfer/  2 Sucbfcbcerer,  2 Ubr* 
macber/  4 Sßetjigev&er,  6 Bim* 
merraeifier,  8 Binngieffer,  1 Bir* 
felfcbmieö. 

SBegen  öer  »orfbeilbaffen  £a* 
ge  an  öer  Ober  unö  Oftfee  treibt 
©fetfin  einen  befrücbilicben  ©ee* 
unö  £anöbanöel;  tuetmegen  e^  auch 
in  Den  alfefteu  Betten  eine  öer 
ttMcbtigflen  uon  öen  10  pommer» 
(eben  4>anfee(laöten  mar*  Oer  (let* 
tinfebe  J^anDel  erftreft  ftcb  fotrohl 
unmittelbar  auf  ati*  icanber  an  öer 


eum 


37  Stettin 

£>|ifee,  als  auch  mittelbar  auf 
JjpolIanD,  (EmglanD,  granfreidh 
©panien,  Portugal,  3^H<n  u* 
f.  ro.  unD  Der  ©eehanDel  i|i  feit 
1764  hier  fortbauernb  im  3unelj* 
men,  obgleich  Die  natürliche  Sage 
Des  £)rt$  für  Die  ®n  * «nD  $lu$5 
fuhr  Der  5S3aaren  jur  ©ee  auf 
großen  ©Riffen  nicht  fo  ganj  Dor* 
tbeilbaft  iff.  £)a  nämlich  ba$ 
^Baffer  feeioart$  herauf  meinen* 
fheitö  ju  flach  tft,  unD  nur  ©chif* 
fe  oon  so  Sajlen  Die  ©tabt  felbtf 
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mit  ihren  Bähungen  erreichen  Hn* 
neu,  fo  muffen  Die  großen  ©c§if* 
fe,  Die  nach  Steffin  Befiimmt  ftnD, 
im  J£>aoen  oon  ©mienemünDe  hUu 
Den.  £>ie  Bähungen  Der  großen 
©chiffe  toerben  De&oegcn  Durch 
fieine  Q3or&mg$  ober  Seichter,  Die 
etwa  10  bi$  20  Safren  führen, 
nach  Stettin  gebracht;  eineS^iute* 
rigfeit,  Reiche  Den  blüheuDen  Jjpam 
Del  Diefer  ©faDt  einigermaßen  jus 
rufhdlt,  welcher  Demungeachtet  noch 
immer  fef;r  beträchtlich  ifl. 


Famen  feen>ärf$  eint 

£auptfchi(fe 

J&auptfchiffe 

Seichter 

belaDen 

mit  5Baüa(i 

belaDen 

im  3^  l777  * 9 

368 

817 

260 

1789  * * 

446 

563 

545 

1790  * * 

506 

54  5 

c59 

@S  giengen  feetoärfS  au$: 
im  3ahr  1777  » * 

1148 

102 

3*4 

1789  * • 

9*  9 

103 

316 

1790  0 ß 

889 

108 

366 

23on  Den  eingefommenen  Schiffen  toaren  im 
belaDene  J^auptfcfjiffe 
au$£0lfa»D/  ©nglanD  unD  3rlanD  83 


aus  Sranfreich/  Spanien  unD  ^or* 
tugal  > 83 

auS  2)anemarf  unD  92ortoegen  67 

auet  ©chmeDtn  unD  90Mlenburg  8a 

au$  SiußlanD  unD  ©anjig  61 

aus  Hamburg  unD  Subef  38 

aus  Stallen  uab  Der  Behaute  6 

aul  £*mDen  unD  Den  fonigl.  preußi* 
fchen  ^rooinjen  ;eu feits  Der 
2ßefer  * 6 

aus  Preußen  unD  Sommern  %% 


3ahr  1790 

mit  ©allaf!  belaDene 
5 4 

* 5 

* 104 

* 39t 

* 7 

' *5 


> 2 

* 17 


Unter  Den  im  3afjr  1789  auSge* 
gangenen  ©chiffen  roaren 
nach  ©roßbritannieii;  JSpotaD  unD 
3rlanb  > 84 

nach  granfreich  f ©panien  unD 

Portugal  * 4 6 

nach  £>SnemarF  unD  32ortoegen  163 
nach  ©erheben  unD  3Mlenburg  $88 
nach  DvuflanD  uuD  SDanjig  34 
SB  j 


J>  «n*5» 

* 1» 

0 27 

* 33 
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©fcffitt 


©ftttlft 


4® 


n ad)  Hamburg  unb  ^uBef  a? 

nach  €mben  unb  Den  FdntgU  pret# 
fcben  ^rorinjen  jenfeitö  Der 

• S 

Söefcr 

* 8 

$ — 

nach  33reu§en  unb  Sommern  \$9 

3 3i 

Sftan  fu&rfe  ein 

int  3«br  1777 

t tot  Saßr  1789 

^mibon  * 

33  Sentner 

— 

SBaurturolIe  • 

427  — 

259  Sentner 

3Mei  » 

1689  — 

1214  ©ebiffpfunb 

SÖrannfttmn  * 

97  £>rboft 

740  Orboft 

Butter  t 

939  Tonnen 

1528  Sonnen 

Zitronen  * 

351  giften 

740  Äiffen 

£ajfeebobnen  * 

10041  Sentner 

13 139  Sentner 

€orintf;en  • 

3531  ~~  „ , 

2382  — 

€ijen  • 

14290  ©cbijfpfunb 

3102  ©ebiffpfunb 

ron  $Bein 

584  ürboft 

339  £>rboft 

gärbebds  3 

9725  Sentner 

26863  Sentner 

©emaßlen  Ditto  * 

1199  — 

1430  — 

gelte  # 

4733  ®ecber 

2522  £)ec&er 

g#e,  trofene 

5878  Sentner 

65*2  Sentner 

gla$$  * 

ai4  — 

1534  — 

©etreibe,  €rbfen 

— — 

47  Waffen 

— @er(lc 

— — . 

269  — 

*—  £afer 

10  gaffen 

1015  — 

— mu 

— . — 

10  

— Ovoggen 

680  — 

2839  — 

©lagerbe  für 

2490  Sbaler 

i486  Sßaler 

©raupen  < 7 78  Sentner 

4>aare  oon  gerben  unb 

518  Sentner 

3«egen 

5o  — 

— — 

J^aute  » 

455  Sbecßer 

73  £>ecßer 

4>«nf  * 

78ie>  Sentner 

9637  Sentner 

4>eebe  » 

geringe,  gacßfe  unb 

3556  — 

3909  — 

£)orfcbe  * 

23971  Tonnen 

22422  Sonnen 

Snbigo  f 

215  Sentner 

188  Sentner 

Sngroer  * 

795  — 

790  — 

Stiebten  * 

6841  — 

8514  — 

Ääfe  * 

2426  — ■ 

2255  ~ 

treibe  3 

844  gaffen 

33a  gaffen 

getnfaaf  * 

13?  82  Sonnen 

9576  Sonnen 

9)?anbeltt  » 

1679  — 

744  — 

2D?ateriato>aaren 

17380  Sentner 

19385  Sentner 

jOel,  Baumöl 
— £anfol 

392  $ipen 

792  $ipen 

5058  Sentner 

6870  Sentner 

— Leinöl 

464  — 

* — 

— Üiübfenäl 

1010  — * 

225  *— 

Pfeffer  # 

3030 

3?  58  — 

4i  CWtf» 


©frtft«  4* 


9vei$  * 2354  Sottitea 

fKoftnca  » 6496  Bentuer 

0aU  * 3745  Sonnen 

©alpefer  * 5? 66  Benin** 

©cbmefel  • 1846  — 

©eaelfud)  * — — 

©teinfofjlen  * — — 

©prop  * 46144  — ' 

Saig/  &c&fe  u.  ©eife  02935  — \ 

Sbee  < J3475  $funo 

Shran  • 3006  Tonnen 

Sobaf  * 3088  Seiner 

«öttriol  * i5*9  — 

SBem,  <£&ampapet  u. 

S&urgunber  für  7738  Sbafet 

— 3vanarienfeFt  2 }Mpen 

— granjroein  15986  0£W 

— m&ein  u.  Sßofr 

lewem  87  0&w 

«—  ©ereferfeFt  37  4 ^ooffc 

— ©panifcber  SBein  56  $ipen 

ginn  » 11 10  3entnet 

§u Uxt  ro^cr  7546  Op&oft 


4898  S. 
13926  3* 
277  $• 
3686  3. 
710  — 
480  ©ifif 
402a  Mafien 
50408  3. 

56924  3* 
18813  93f* 
19899  S* 
4740  3- 
1333  3* 

7280  Sb* 

1 ¥. 
26033  0- 

8i  0* 

933 
243 
322  3* 
6356  0. 


Olu^efu^rf  tmtrbcn  im  3af>r  1777 
Ölatm  * 419  Sonnen 

§Jf$e?  W*  u.  !S3ait>> 

afc&e  » 8 — 

önFer  m ©c&iffen  — — 

Öntimonium  62  Sonnen 

örfeniF  * 15  — 

S5laue  gatbe  — * — 

55lei>  in!anbifc&e$  — — * 

2Med),  mlänbifc&eg  — — 

€tfctv  3Mec&  in  Safetttf 

©ujwaaren  — — 

ffamtne  unb  ©erge  5034  ©tüf 
glanefi  uni)  fKafc&e  1974  — 

©alimet  * 588  Sonnen 

©eimbe,  €rbfen/  im 

lanbifebe  2 £affen 

— Otogen  f au& 

laubigen  22  — 

— 5Beüen  / an& 

lanbifc&en  — — 

— — inlSnbifcben  27  - — 

©la$,  in  ä'ifien  2464  Riffen 

— £ofrfgla$  für  3798  Sbaler 

«— bobm.0la^för  *oso8  — _ 


Im  3abr  1789 
37a  S. 

22  'S» 

52  ©f&ijfpftmb 

88  S. 

381  S. 

85  Beniner 
38  3* 

31  gaffte 

21076  Senf  nee 
3278  ©t. 

414  ©f* 

5 t 


133  Stoffen 

18  36  Giften 
2470  Sbaler 
11486  S|. 


43  <&um 


©Lettin  44 


4?ertn  ge  * 
#ol|,  &aubol|  für 

— ^rennboll 
— Sieben 

— graniboli 

— $!appbol| 

— £)^0ft60bCH 
— Örboffflabe 

— 9>ipenjlabe 

— ^laufen 

— ©cblff$jof|  f« 
— Sonnenbobea 
— Sonnenjlübe 

tramraaaren 

tupfet’ 

Seinen 
f53?auevfteine 
*DW(mg 
£)bjt/  frifcbd 

Dateien! 

«JJorieHam 

Ütofbe 

©all 

©eife,  fcfparie 

©enfen 

Saba! 

SabafSpfeifen 

Sücber 

föifriol;  inlünb, 
SBeine 


72094  Sbalee 
9636  §aben 
136  ©cbo! 
435  — 
>737 
652  — 

4^87  — 
14808  — 
11412  ©tÜ! 

17652  Sbaler 
1015  ©$of 
45596  — 
2917  %tntm 
304 

19  $iflen 
2160  Jgmn&erC 
375  Sottet 
645  Tonnen 
1939  ©tu! 

88  Wen 
1346  gentnec 
98652  Sonnen 
6 — ^ 

3109  gentn er 
8308  — 
1547  Wen 

14156  ©tü! 

300  £>$<$ 


5 Sonnen 
69796  Sbaler 
12374  gaben 
90  ©c&of 
182  ©d). 
485  ©C&. 
I213  ©$♦ 
2661  ©c&. 
16/082  ©4 
12181  ©t* 
19220  Sb* 

66i  @d)» 
31777  ©4 

2433  3- 
70 o 3* 
i»-ff. 

761  Sj. 

219  g. 

4786  S. 

736  ©(♦ 

2;  M. 
iu9  3- 
7408  2. 

4 S. 

2goo  g. 

3707  3- 

1847  ß* 
30224  ©f. 

152  genfner 
303  Drboft» 


SDer  $Bettb  ton  ben  micbft> 
fien  $lrtifeln  ber  $lu$fubr  in  ben 
Sagten  1790  utib  1791  i$  foU 
genbet* : 3m  3abr  >79°  warb 
namlicb  gier  au^gefebifft : SBeiien 
für  19152  Sbaler ; $ramn>aaren 
für  ungefähr  8500©  Sblr./  €ifen 
für  83580  S^lr./  (Eiamine  unb 
©erge  für  6390  Sblr.;  $lancüun& 
ffrafebe  -für  1242  Sblr.  t inlanbts 
(ebe£  unb  gdgir.lfege^  @la$  für 
ungefähr  23000  Sbl t.f  &aubo!|  - 
für  69796  Sblr.;  $5rennbol|  für 
t 2374  Sblr.;  $ipenfläbe  für  64328 
Sblr»;  ?Manfen  für  121g  t Sblr.; 
©cbiffaboll  für  19^20  Sblr.;  %m 
mnffabe  für  63554  Sblr.;  Sielen; 
§ratti6o4#  $lappMi>  Spb&ft&a» 


ben;  £>rbof$äbe  unb  Sonnenhöhen 
für  19594  Sblr,;  Tupfer  für 
21000  Sblr.;  Seimoanb  für  3600 
Sblr.;  ÜBeffing  für  7884  Sblr.; 
frifcfK*  £>bjl  für  9572  Sblr.; 
25are&enf  für  3680  Sblr.;  Üiotge 
für  6714  Sblr.;  ©al|  für  666420 
Sblr./  ©enfen  für  28000  Sblr.; 
Saba!  für  14828  Sf?lr.;  Sabaffc 
pfeifen  für  33246  Sblr.;  Sücber 
für  604480  Sblr.;  SBein  oon  oer* 
febiebenen  ©orten  für  909©  Sblr* 
tu  f.  to* 

3m  3abr  1791  fmb  auf  585 
mit  mitm  belabinett;  581  mit 
SSaÜajf  be labeneu  ©cbijfen  unb 
«uf  6i4£eiebferfd>iffett,  mttgin  auf 
1780  ©ebiffen  für  3963461  Sblr* 

s$aa* 


SDiefe  unb  W«  {olaenitu  Sabetlra  gebären  tn  ®.  45,  vm  »l>- 


A <gtettma£anM  im  3«fr  ^786  (*«*  *«  >*u«  *«*  •*"*«:  «*  i»  a»«o. 

3u  «Stettin  fmb  im  gebauten  3<&  folgen*  ©ütet  feemätto  «Ingegangen: 


«2tu€t  I 

W^I*NBlÄl 

matt  l@*wc»  m*  ,^am* 


u.K.f. 

■BN  5iu«  | «ume  |®esenl>«e3«fw 


»enenming  bet  gütet 
»aummolle  » 

»lei  = 

»utter  = 

»rantmein  » 

Kaffeebohnen 
KMronen  * 

Korinthen  5 

Kifen  » 

Kffig  oon  «Sein 
garbeholj  = 

gemahlen  bito 
geHe  . * 

gifdhe,  gettofnete 
glaehö  , « 

©etreibe,  Krbfen 

©cvfle 

ßaber 

. — «Roggen 

— SDaijen 

©laberöe 

©taupen  5 

%mx  »on  «pferben  unb  Riegen 
4>äute  s 

Jjauf  * 

Jpeebe  • _ „ 

gering,  iadji  »nb  Bovfth 
Snbigo 


®s? kZA  '*%»'  S&  1 ««*  I ««.*1®'«^ 

, „v  ten  u t Unb  bürg  ' <3lu«  IW*  «Pme=  neu  £2®?- 

ri.  K 0„  unb  i nnb  3t«:  ,6ffie=  „cn n.|  allen  in, 
men  j bujj I lflunalä  bnbef  lieg  tjerj  «beni.|  Orten  ) nirl)t  1 , 


— | 6ogs  — 

— 309  — 

— I I856  — 

-49  77t  4«iJl  124 
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SSBaaren  feewärtf  eingegange«/  uttb 
auf  928  mit  (Eutern  belabencn/ 
auf  206  mit  ®aUafl  belabenen 
0c&iffen  uni)  auf  276  Siebter» 
fc&ijfen,  zufammeit auf i4io0d;if' 
fen  für  1449621  Shlr.  SBaaren 
feeroärt$  außgeqangen.  Unter  Den 
eingefuhrren  SBaaren  befanden  fid> 
$.  V.  37029  Sonnen  Seinfaaf, 
22922  Sonnen  Shran , 51674 
Beniner  0t>rup  / 7 <40  Beniner 

Sabaf  / 23955  tyfunb  Sfjee , 
22134  öpfwft  grammem/  6194 
Sentner  Diojtnen  u.  f.  n>  unb  an$> 
geführt  ttmr&en  $.  V.  für  100500 
Shlr.  Jg>olji  5004  Beniner  Sabaf/ 
3393  Sentner  0enfßn;  ig<io  0f. 
Sucbeo  13498  Sentner  Vlei/  0* 
fen  uni)  ©ufcwaaren  u.  f.  w. 

3m  3<*hr  1789  hefafjen  Me 
ffettinfehen  Kaufleufe/  0d)iffer  unD 
anbere  0nwohner  150  ©c^iffe* 

5lu^er  Dem  0eehanbcl  wirb 
auch  em  beträchtlicher  £anb&aubel 
burch  Sommern  unb  Die  $?avf/ 
nach  SMlenbura,  ©chleflem  Q3o» 
len  unb  Der  £auftj,  tfjeitö  zur  Sich* 
fe/  theitö  unb  haupffächlicf)  auf  ber 
£>ber  mit  hieben/  berlinfchen, 
franffurtfehen  unb  breslauifchen 
Zähnen  getrieben. 

0tettin  wechfclt  auf  Sfmflera 
baut/  Jjpamburg/  Bonbon/  s4Jari$/ 
Vourbcaup/ Kopenhagen.  SJrmile; 
girte  VanquierS  finb  zwar  nicht 
hier/  fte  werben  aber  burch  einis 
ge  Kaufleute  hinlänglich  erfejt/  bie 
bei  ihren  übrigen  großen  ©efchäf* 
ten  ben  ^echfelbanbel  eben  fo 
reell  betreiben/  alö  ein  eigentlicher 
Söanquier;  f.  (Eronie’S Kaufmanns 
almanach  bei  0tettin> 

£>ie  J&auptartiFel  ber  €in? 
unb  Ausfuhr  »om  ffettinfehen  0ee» 
hanbel  in  ben  3nhren  1786  unb 
1790  fann  man  aug  beiliegenben 
Sabeüen  A unb  B am  bequemen 
, öherjehen* 


Btettinfche  2lef er/  fogenannfeS  ©ut 
unb  £)ertchen  in  ber  Odeberlaufo/ 
im  Kalauer  Kretfe ; gehört  zum 
0\ittergute  Sinnij. 

6teubeln/  churiächftfdjeS  2)orf  im 
£eipjiger  Kreife  unb  Sinne  Qcikn* 
bürg  / nicht  weit  ron  Sfchepimf 
wohin  es  fchrifrfä§ig  gehört. 

Steubacf)  * Btettag  • herzoglich 
fäcbfifcbeS  centfreieß  £)orf  unb  Öiits 
terguf  im  gurftenthuni  Koburg/ 
S)ilbburghau(i'fchen  QJnfbeilS,  unb 
Sinne  €iöfelb/  nicht  weit  fübwärtf 
bon  0ßfelb. 

BteuDen,  Steubteit,  chm  fächle* 
unmittelbare^  SJmtsborf  im  0zge* 
birgfehen  Kreife  unb  SJmte  Ü?ofs 
fen,  3 0tunben  ron  hobeln  auf 
Üvieffa  zu/  nicht  weit  oon  £oms 
masich. 

Bteubert  / ehurbrattbenburg-fchc* 
Warrborf  mit  83  geuerflellen  in 
ber  ©raffchaft  SXanöfelb,  preufii* 
(eben  Slntheiiß/  im  0chraplauer 
Kreife  unb  prinjlichcn  Unte  amte 
0c(;raplau/  eine  0tunbe  oflrcärtS 
ron  0chrapl«U/  eine  Steile  ron 
Sauchfläbt. 

@teubm3/  Simfeborf  im  cfmrfächfr 
fchen  Slmte  Sautenburg/  im  Shit* 
ringifchen  Kreife/  nicht  weit  ron 
Sautenburg,  an  ber  $oflflra(je  oon 
Naumburg  nach  3ena. 

BteuDnij,  f.  Kolpiit. 

0teu5/  43farrborf  im  gurffenthum 
Sluhalts Scrbjl  unb  Slmte  Serbfl, 
nicht  /eit  twn  Slf’cn  unb  ber  0be; 
tn  ber  ©egenb,  welche  ber  Jjpunbe» 
bufch  genannt  wirb 

©teuelin,  foniglich  fchwebifche^Sborf 
im  foniglichcn  2lmte  Sßolgafi  in 
Vorpommern. 

©teoett/  f.  etdi>ett. 

©teuenhagen  / churbranbenburgi* 
fchetf  i)orf  mit  1 7 geuerfleilen  im 
©ajiger  Kreife  in  J^interpommern; 
eine  ^eile  fubwärtß  ooti  ©ollnoW/ 
an  ber  3hna;  gehört  ber  0t«bf 
0targarb* 

® 4 0te3fch/ 
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&£$(d)t  eBurfa#fdje$  <Dorf  im  men.  Vei  ^atfborf  iß  auch  ei» 
SDkifnifchen  greife  unb  '•brc-fura*  0ee  biejes  Steens  au$  welchem 
turamte  Reiften/  eine  ^Dlcue  pon  ber  (Elßmperber  Fommt. 

£>re£ben.  Btteperbacb/  f.  nonnettbacf)* 

©tibbobortt/  cburBranbenBurgifdjee?  ©riet*/  churBrünDenBurgifcheö  abeli* 
ritferfreieg  Vorwerk  im  $eußef*  ö)cö  Vorwerf  im  UFermSvfifchen 
tinfcben  greife  in  J&tnterpomnurn/  Greife  in  Der  UFermarF. 
auf  ber  gelbmarf  bes  abdiö)cn  ©tie$/  ber  große  unb  F leine/ 
SDorfeä  Orangem  woui  e3  gehör t $wei  0een  tn  $r.  «Snnterpom* 
Stiebte  cjurfachfiftheS  33arf  m bcr  merw  im  0a$iger  Greife  unD  2lffl* 
Obevlaufij/  im  2&ubtfßnfc&en  $ret*  te  Doli . 
fe,  an  ber  -DreSbner  ©träfe;  ge<  ©riütngie/  (Die)  einige  0een  biefeä 
hört  ber  ©tabt  Vubtffin  aiS  ein  Samens  im  Inhalt  £effauifchen. 
ßabtmifleibenbeS  -Dorf.  ©tiiou) > abeliche$  «Dorf  im  £>i* 

Gtiebns f ©iiebriO/  herzoglich  (Sch*  jicifte  SBolgaft  in  fchwebifch  $om* 

ß[chc£  2lmt3Dcrf  mit  125  €*n  mern  / norbweßwans  pon  5BoU 

wohnern  im  gürßenthtim  tßeimar  gaß 
tiab  finite  4>eii*borf/  nicht  weit  ©tUnrebctf  / hwglich  fa$feitgoi 
fuboßwto  pon  9lpolba.  tbaijcbeö  £)orf  im  gurßemhunt 

©mböbotf/  chuqachßfche*  &orf  Ottenburg  unb  Oimfe  övonneburg. 
in  ber  $ieberl«ußz  unb  Jjperrfchaft  ©timbacb/  f*  ©teinbacl). 
Sörehn«,  im  Mauer  Greife/  eine  ©tobberovt)  ,>  ein  fogenannfeS  glief 
Sfteile  pon  $alau.  in  ber  3Ritte(marf  VranbenBurg; 

©tiebobotf,  herzoglich  fM;(tfcf)e  enti'pringt  im  £)&erBarnimfchen 


SBüßung  im  gfirßcnthum  Weimar 
unb  $Imte  #arbi$lebem 
©tiebni5/  ein  Heiner  gluf  im  Stunt* 
meUBurgfchen  greife  in  hinter* 
pommern  ; entfpringt  au$  einem 
0ee  gleichet  tarnen!/  Bei  bem 
SDorfc  J&ammer/  eine  0tunbe  non 
bet  0fabt  StunimeBBurg/  burch 
welche  jte  jjieft/  unb  eine  ^albe 
0tunbe  weiter  bapon,  Bei  bem 
£)orfe  £obberf  fchon  fo  fiarP  iß/ 
baf  barauf  Älapp  * unb  0taBs 
$ol$  in  bie  Kipper,  mit  welcher 
fkh  bie  ©fiebnij  zwißhen  ben  £>or* 
fern  $echli$  «nb  §5e$wi;  bereinigt/ 


greife  > unweit  Stübcrtfborf  im 
$agelfchen  Vruche/  wirb  pon  ben 
Beiben  0een  0ro§  5 unb  Fleins 
fc&lagentbin  pernuhrt,  gebt  burch 
ben  f&uForofchcn  0ee./  fließt  pon 
ba  nach  grieblanb  in  Den  foge* 
nannten  0rom , welcher  aul  rer* 
fchiebenen  0een  enffiebt/  unb  au$ 
biefem  Bei  ^uner^borf/  lölieöborf 
twrBet,  nach  SBrieje«  gebt  unb  in 
bie  iDber  fallt.  5>nn  grieblanb 
an  Bi$  ju  feinem  (Einfluß  in  bie 
Ober  Bei  SBriejen  iß  e^  fc^iPar. 

beifjf  auch  ber  0tüBer»  ober 
0tetergraBcn. 


nach  Svügenwalbe  gcüo§t  werben  ©tobe«/  churBranbenBurgfcheö  ©orf 
fann.  ^feei  M afjig  bd|}f  ße  ba^  in  Vorpommern/  im  Ufebomfchen 
§ließ.  Greife  unb  FSniglichen  iSmte 

©tieglishePe/  £ti$etib>0rf.  bagla/  am  0d;moÜenfee/  2 jJRck 
©tirrii5/  ©tiegiti^/  ber  große  len  norbwartö  oon  Ufebom. 
unb  f leine;  jwd  0een  biefel  ©tobra  hrrwgli^  fachfifche^ 5lmt^ 
f^amcR^  im  OBerBarnimfcfjen^rei*  borf  im  gurßenthum  Weimar  unb 


fe  in  ber  S^ittelmarF/  Bei  £enne< 
Fenboif.  S)er  erßeve  hangt  burch 
m giief  mit  ber  0ptee  |ufam^ 


Slitite  ^apelienborf,  nicht  weit  weß* 
Wartl  ron  SbornBurg*  33ie  €im 
wofner/  sqo  an  ber  M’ 

fev» 
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fertigen  Diele  ©trumpfe  nad)  bem  ©t&fen  / cburfäcbflfcber  Dorf  im 
nic^t  toeit  m\  hier  entfernten  (Erjgebirgfqjen  Greife  unb  2Imte 
2lpolba.  Smifau ; gehört  fc&vif^faßig  jum 

©toben,  ©tebe«/  herzoglich  iacb=  Siittergute  irunjig. 
fengotbaifcber  Dorf  im  gurftem  ©tofbeim , cburbranben6urgifehe$ 
tbum  2Utenburg  unb  2lmte  Pam?  abelicber  Dorf  im  ©afjtvebelfchea 
burg;  an  ber  ©aale/  nicht  toeit  Greife  in  ber  Slltmarf. 

Don  Hamburg.  ©toftgt,  chnrfachfifchee  amtfJ|iige$ 

©toberis,  ©tuberi^/  ©tamrt3/  SKitrergut  unb  Dorf  im  Voigts 

churbranbenburg.  abelicber  ^fam  länbifcheu  Greife  uub  kirnte  flauen; 

Dorf  im  ?öeer  5 unb  ©torfomfchcn  nicht  rceit  d«doh.  Dar  Dorf  ge« 

Greife,  in  ber  32ieberlau(i$ / bei  hört  nebft  bem  i5etgleifeoon  flauen 

Sllfenoto.  tbeilr  fchriftfajjtg  zu  bem  Stifter» 

©tobnig,  ©tdbni$/  cburfacbfifcber  gute  Dberlof«/  theil^  zu  bem  hie» 

Dorf  mit  ettoa  60  €intDobnern  figen  Dtittergute. 
im  leipziger  Greife  unb  kirnte  ©tobigt,  Dorf  im  cburföcbfifcben 
9\0chlij,  nicht  weit  baoom  53oigtiänbifchen  Greife  unb  2lmtr« 

©töbm$/  Dorf  im  cburfacbftfeben  bcjirfe  SÖoigtrberg;  ifi  ein  im  % 
21m te  greiburg;  im  Sburingijcben  1754  auf  fachlichem  0runb  unb 
Greife  ; gehört  fchriftfapig  zu  bem  23oben  neu  angebauter  Ort  unb 
Svittergutc  ©t.  Uind)  uub  liegt  gehört  na4>  $euzf$«u  im  $Sai* 
eine  Steile  Don  greiburg*  veuthfchen. 

©töbcis/  0tebri3/  cburbranbem  ©toiij/  churbranbenburgifcher  abe* 
burgifchel  abelicber  «Pfarrborf  im  lieber  9vittcr|i$  im  Dfienfcben  Prei* 
Pottbusfchen  Greife  in  ber  9}eu»  fe  in  Jjpinferpommern;  eine  Sfteile 
ntarf.  ofinorbofuoartr  oon  0reiffenberg. 

©tobten/  ©tobte«/  ^farrborf  im  6tdli3bof/  ©toligbofcben,  efjurs 
churfacbfifchen  2lmfe  <£farbtrberga  branbcnburgifcheo  SBonoerf  im 
im  $bfiringif<bcn  Greife/  an  ber  £)(ienfchen  Greife  tu  Jpinterpums 
Sofia;  gehört  fcbriftföjug  nach  nter«/  nicht  toeif  oon  2Bt;miz;. 
0ro|meubaufen  unb  liegt  1 Stteile  gehört  zu  Dem  «belieben  0utr 
Don  Stfeiffimfee.  0eigliz* 

©tobten/  Dorf  im  churfachfifchen  ©toüen/  churbranbenburgifcher  abe* 
2lmtc  28eijfenfee,  im  5huringi|chen  lieber  0ut  unb  Dorf  im  Sönbchen 
Greife;  umreit  ©cbmerliätt*  9\hinon>  im  J|>aDeU«nbifci)en  Preis 

©toff \nf  f*  ©tefftn.  fe  in  ber  SDtfttelmarf. 

©topna  / chmfachjtfcher  amtfafiiger  ©tolpcben  / churbranbenburgifcher 
Dorf  im  Seipjiger  Greife  unb  21ms  Dorf  im  Äontgäbergifcben  greife 
te  begatt/  nicht  mit  Don  Siötba;  in  ber  Slcumarf ; gehört  ber  ©tabt 
gehört  zum  Stittergute  Höhlen.  Söartoalbe* 

©tol)renm«l)le/  eine  «Mble  im  ©tdipge«  / churfö#fcher  Dprf  im 
gürflcnthum  Poburg/  ©aalfelb?  Sfteifmifcben  Greife  unb  2Jmte0ro* 
(eben  2lntheiir/  unb  (Berichte  SMi*  fenhapn/  nicht  mit  Don  Prafau; 
fiabt;  bei  bem  Dorfe  Derlau  am  gehört  fchriftfaßtg  $u  bem  Stifter* 
Premfa  * ober  3ffcbftu|j.  gute  ©afa. 

©totei  / churbraubenburgfcher  abc?  ©t6no  t f.  ©tefn®. 
lieber  Rittergut  und  23farrborf  in  ©tdnsfd);  churfac&ftfcher  unmitfef* 
Thüringen/  in  Der  £errfcbaft  Älet*  barer  2lmtr  * unb  ^farrborf  im 
tenberg/  nicht  t»eit  Don  Plettenbergs  Setpsiger  Pretfe  unb  5lmte$egau; 
hat  %6  Raufer»  ® 5 nicht 


5i  6t5ppa$  ©fofjwi} 

nic&t  weit  öaoon,  am  glSfgra*  #n,  nic6t  n mt  oon  «Rlppach  «nb 

ben.  hat  mit  $alteneiS  15  J£>«ujer, 

©tdppach,  Stcppad),  Btetbad),  (wooon  12  Dem  Otiftergute  ©e&* 

herzoglich  fächftfcheS  0anerbenborf  lii,  2 Dem  Dütter^ute  ßjijen,  ba$ 

im  gürffenthum  Coburg , ©aal*  Uebrtge  Dem  QJmre  zujlehen). 
felbfchen  5Jnthetl$,  unb  0ertchte  Btögnna,  f.  Hiebers  unb  <Dber# 
lauter;  nicfet  weit  oon  Coburg , ftofcuns. 
im  3tf<&grunbc;  bat  32  Käufer.  @tdttm3,  c&urfäc^fifd&c^  amtfaflt* 
©toulafen,  em  ©ee  in  Sommern/  ges  ©01  f im  teip^i^er  Jtreife  unö 

auf  bei*  3nfel  Ufeöom.  Ärdsamte  Leipzig,  eine  ©tunbe 

©tdriwfyai  , churjachfifcljcS  alt»  Daoon  auf  0nmma  $u*  3n  Der 

fchriftjd&igeS  «Rittergut  utiö  «J3farr*  hteftgen  0egenb  wtrb  oiel  Paba! 

Dorf  im  ^eipi'iger Äreife unb^rei«»  erbaut,  oon  welchem  ber  Sentnet 

amte  &ip*tg,  3 ©tunben  oon  £eip*  tobe  glatter  oon  Den  Seipjiyflf 

$ig*  ©as  bicfige  Vte r wirb  al$  Pabaf$|abnFanten  mit  4 bis  7 

eines  ber  oorzügiichtfen  fiarf  nach  9vthlr.  .bezahlt  wirb. 

Leipzig  »erjabren.  ötoaert^  , fogenannte  «D?arF  in 

Btorpte,  churbranbenburgifcheSabe*  0)urfach|en ; gehört  unmittelbar 
liches  ©orf  tm  iMrenöfeejchen  $ret*  unter  bas  tfreiSamt  £eip;ig. 

(e  in  ber  ^lltmarf,  nicht  weit  oon  BtooenKhurbranbenburgifches^farri 
$f)Mü  Dorf  tn  Vorpommern,  im  övam 

Btöfo,  Btdfc{)ü$,  churfdcf)(ifd)e$  Dowfchen  Greife  unb  Fongi.  5lm> 

alt|a;riftiaßtgeöüvittergut  unö©ovf  te  ©tettin,  eine  $Me  weflwärtS 

mit  8 geuerireüen  im  «SReifmifchen  oon  Stettin. 

Äteife  unb  glmre  Ofc&ai , nicht  Brou>en  churbranbenburgifches©orf 
weit  oon  ©eerhaufen.  in  ber  Sfteumarf,  im  ©fantur* 

©toffen,  Bt<$gen,  Btöfett,  amt»  ßif^jen  Greife  unb  fontglichen  21m« 
fähiges  ©iaötchen  im  churfdchfc  te  ©abin. 
fchen  Mit  ’BesjJenfels,  im  Phu  Bto^nieo/churbranbenburgifcheSein» 
rmgifcben  Ä reife*  <£$  wirb  zur  zelneS  £au$  in  Vorpommern,  tm 

$a^aUviteoerpfleguttg  gezogen  «nb  Üiebomfcben  Steife  unb  Föniglichen 

iß  einer  oon  ben  brei  0erichfS»  2imte  ^Jubagia,  am  2JchterwaiTec 

flublen  biefes  $lnttS.  ©te  0n*  in  ber  Jpaibe  bei  UFerij,  wohin 

wohner,  welche  745/8  Jg>ufcn  be*  es  gehört;  wirb  oon  einem  £olj* 

fijen,  ernähren  ftch  groftentheilS  Wärter  bewohnt* 

oom  QlFerbau  unb  Der  Viehm$t.  ©tojemm , churbranbenburgifcheS 
Sdprltch  werben  hier  2 SOiärfte  ©otf  mit  22  geucrßeüen  tn  ©in* 

gehalten.  3n  ber  hieftgen  0igenö  tevpommern,  im  ©tolpfdjen  Srei» 

beftnben  ftch  VraunFohlenlager.  ©er  fe  unb  fbuiglii)en  5lmte  ©chmol« 

©rt  liegt  3 ©tunben  oon^aunv  (tn,  nahe  an  Der  $htpom,  3 ?[Rei< 

bürg  an  ber  spojljira&e  nachSeij.  len  norbofiwdrts  oon  ©tolpe,  nicht 

©t6ßen,  5lmtsöorf  int  churfachfi»  weit  oon  0ropgarbe.  ©aS  aDeli* 

|chen  kirnte  Pantenburg,  im  Phü*  ü)t  «üfarrö^rf 

rinatfehen  $re;fe.  ©tojentm/  Btojenthittf  in  ^n 

©toguus,  churfdchfifcheS  unmittel»  biefem  Greife,  liegt  5 ©tunben 
bares  ^Imtiborf  tm  ^r^gebirgfehen  WejlnorbwefiwdrtS  oon  ^auenburg 
Greife  unb  $lmte  3Rojfen.  unb  hat  18  gcuerfMen. 

©toga>i5,  churffichftfcheS  ©orf  tm  Btoifou) , churbranbenburgifcheS 
©tifte  SÖtojeburg  unb  5lmte  ©orf  mit  25  Seuerftellen  in  ^)in, 

terpom* 
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ferpommern,  im  5?urflenf6tmtf^en  StoIXbevQ  / cburftirfflicb  facbftfcbeä 
Greife  unD  ffimglic&cn  2lmfe  £ol»  2In \t  im  ©wbirgfcben  greife;  i|i 

berg*  britt^a!&  ©tunDen  ofiroärfl  mit  Dem  Slmte  ©runbain  oereini 


oon  Dolberg , auf  Der  £anD(irafje 
nach  $6$lin,  bei  Quesitu 
©tof,  cburbranDenburgifcbel  aDeli* 
<bel  SSorwerf  im  ©ternbergifcbett 
greife  in  Der  StomarF. 
©tofbacb/  ein  $8acb  in  Der  ©raf» 
fc&aft  9ftan$felD,  bei  SSerngeroDe 
uDer  $BcrneroDe. 


get  unD  enthalt  Die  ©taDf  gleid)el 
$amen$/  i ©chriftfajien,  i Firnis 
fa§en  mit  i £)orfe  nnD  1 1 
Dörfer.  3n  Dtefem  StmtsbairFe 
lebten  im  3afjr  1779  in  13^6 
gamilien  4616  fintoobner  116er 
10  Sahren  , welche  2155  Jtü&e 
unD  435  ©cbaafe  Ratten. 


©tofbaufen/  herzoglich  facbftfchel  BtoUberg,  Btolberg,  ©raffebaft 
aDelicbel  ®orf  mit  30  Raufern  in  Thüringen , zwifeben  Den  ©raf< 


im  gürflentbum  unD  Qlmte  0fe* 
nach/  an  Der  SMe*  nicht  weit 
uorDofMrtl  bon  0fenacb  unD  ge* 
bort  in  Qinfebung  Der  Obergeri# 
te  unter  Dal  SImt. 

©tofbaufert,  fürftlicb  ©cbwarz* 
butg'©onDerlbaufenfcbel  33orf  $m 
untern  gurfienthum  ©cbwarzburg 
unD  finite  ©onDerlbaufem  an  Der 
^Bippen  nape  wefiwartl  bei  ©on* 
Derlbaufen. 

©loftyaufen  bei  SDdbeltt,  ebut* 
fäcbftfcbel  alffcbriftfaingel  Stifter* 
gut  unD  £>orf  im  leipziger  Ärei* 
fe  unD  £lmte  Döbeln. 

©tof  häufen  bei  ^oi^fcb/  chur« 
fScbfifcbcö  53orf  im  ©tifte  &aum* 
bürg  unD  2lmfe  3ei$/  nicht  weif 
»on  Beiz  > gehört  tbeiB  unmiftel» 
bar  unter  Dal  Qlrnf/  tbeill  febrift» 
fafiig  zum  Sxiffergufe  SÖSircbwiz. 
©tof  beim*  cburfacbftfcbel  33orf  im 
leipziger  greife  unD  (£rbamte 
©rirnrna/  zwifdjen  ©rimma  unD 
S8orna>  nicht  weit  non  öfterwifcb* 
©toE^otf  / cburfacbfifcbel  febrift* 
fäfjigel  £>orf  im  ©tifte  Sftaums 
bürg  unD  üftnte  ßeij,  nicht  tt?eit 
twn  3eüs  gehört  zu  Dem  Witter* 
gute  SBircbnn^ 

©totoeg;  (©genannter  $Beg  im 
©tifte  SEetfeburg*  zwifeben  Der 
©taDf  Bwenfau  unD  Dem  SDorfe 
<£itbra.  liefen  3Beg  muffen  41 
nmliegenDe  £>rtfcbaften  in  gutem 
©tanDe  erhalten  i f.  €ilborf* 


fünften  SftanlfelD,  ©cbwarzburg 
unD  £obenfiein  unD  Dem  gurflen* 
thum  Inhalt  j ifi  tbeill  eburfaeb» 
flfcbel/  tbeill  cbuvmainzifcbel  unD 
halberflabtifchetf  &bn  unD  gehört 
Den  ©rafen  t>on  ©follberg/  welche 
in  allen  eDtefen  Drei  oerjcbieDenen 
^ebnoerbaltnijjen  mit  Dlefcr  ihrer 
©raffebaft  eburfaebftfebe  £anDfafjen 
ft uD  \ fo  Daf?  fie  Deshalb  Die  £an* 
Delbobeit  Del  €burf;jr(ien  oon  ©ach* 
fen  über  (ich  unD  Diefe  ihre  ^ejt« 
jungen  allenthalben  anerkennen  unD 
in  allen  £ehnl</  Sieal  unD  cjjer* 
fonalfacben  »on  Den  eburfaebfifeben 
©ericb^bofenOeecbt  nehmen,  ©ie 
fahlen  ^u  einem  $ammer$id  60 
Svtblr*  81  Bremer  unD  ju  einem 
Seomermonat  84  ©ulDem  wom  je* 
Doch  €burfaebfcn  21  ©nlDen  bei» 
tragt. 

£Da£  ©tollbergf^e  |)au^  tbeiit 
ftcb  in  jwo  ^auptlinien,  Die  sS3er» 
nigeroDifcbe  unD  ©tollbergfcbe.  3e» 
ne  bat  2 2Iefie,  in  ^BernigeroDe 
unD  ©euDern  oDer  ©cDern  (web 
eher  lejtere  5lfl  im  3abr  1742  in 
Den  Sfteicb^für  jienfianD  erhoben  wor» 
Den  ift).  anDere  J^auptlinie 
tbeilt  ficb  in  Die  3iej?e  *u  ©toll» 
berg  unD  Svo^la. 

53er  grolle  ^brii  Der  ©foß» 
bergfeben  i^anDe  fleht/  wie  fchon 
gefagt  toorDai/  al^  cburf^chfifche 
£eben  unter  Der  ^anDeshobrit  Del 
Churfurjlen,  welche  ßch  (ogar  auc^ 

über 
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über  baß  churiitainifd>e£chtt/  ©fabt 
unb  flmt  ©toUber^f  unb  bic  baU 
berflabtifd)en  Sehen,  SBolfß&erg  unb 
fbretfenbach,  erfireff.  3n  biefer 
SEüffuht  mu§  jeber  $ur  Ölccjierung 
FontmenDe  0raf  ber  beiben  hinten 
einen  fogenannten  ©ubmiffionßre* 
$efi  auejleden , rooqegen  fte  eine 
cburfnrjlUcbe  Ser(tcberunq  ober  De» 
fiarafion  erbalten/  Da§  fte  bei  ih» 
ren  ^ergebrad>teti  9ied)ten  gelaffen 
werben  foOen.  Allein  vor  unae* 
fahr  50  3abren  befcbulbigte  man 
bie  0rafeu  eines  SDdjjbraucbß  ber 
in  ben  3abven  1568  unb  1671 
errichteten  Oiejeffe,  ncbft  bcr  ehur« 
furfiiichen  Serftcfeerung ; unb  man 
batte  erfahren , bag  bie  0rafen 
Der  churffichftfcben  SehnßbertfrW 
ftch  entziehen  wollten. 

Diefeß  nebfl  einigen  anbern 
©ingrtffen  ber  0rafen  in  bte  San* 
beehohdtßrechte  bcß  ^hurfürjlen  Der  * 
anlafte  ben  leitern.  im3a&ri738 
bem  0rafen  von  ©tollberg  Sfoü« 
berg,  (Ebriftoph  griebrich,  eine  Un* 
terfuchungßf  emmiffton  |u|ufchifen  f 
welche  fic|  fogleich  beß  '2irä)ivs  be» 
machtigte  unb  am  €nbe  Durch  ei* 
nen  neu  außqejleüfen  ©ubmifftonß* 
rejep/  ©tollberg  am  5 5Jpr.  173 8; 
ihr  €nbe  erreichte.  0raf  CEhric 
fFophgriebrtd)  hingegen  erhielt  bar* 
auf  für  (ich  am  16  3J?ai  1738 
eine  fogenannte  Foniglid)  churfürfi» 
liehe  DeFlaratson.  S^acp  ber  &e* 
enbigurtg  biefeß  ©freite  gieng  Die 
Äommiffton,  ba  fte  fich  fo  in  ber 
Sßabe  befanb;  fogfeich  mit  $unt 
©rafen  von©todbcrgsüio§la,  3o6jt 
(£hn|Fian,  ut;b  fuchte  auch  btefen 
iu  feiner  Sehnßpfiicbt , nach  bem 
Don  ihm  am  12  Dezember  1731 
außgefielifen,  nebft  ben  filtern  Die* 
leffen/  iurüf  ß führen/  unb  jum 


©fonberg  gs 

Beitritt  beß  fo  eben  mit  ©toll* 
berg;0tollberg  abgefchloffenen  'Sers 
gleiche  ju  bewegen*  Mein  ihre 
Bemühung  mar  vergeblich;  Denn 
er  ftarb  mfihrenb  ber  Unterband 
langen.  Die  Äommlffton  tvanbfe 
fich  Daher  an  fetne  ©ofme,  bie 
0rafen  griebricb  $$otbo,  0enerat* 
major  ber  3nfanfcrte,  unb  Otto 
$a(mtir,  tveld)e  bann  am  21  3a* 
nuar  1740  etnen  eigenen  3ie;e§ 
außfMfen  , unb  bagegen  unterm 
17  1750  bie  gewü-mliche  De* 

Flaration  erhielten.  &ad)  benfiU 
tern  Vertragen  hatte  (Eburfacbfea 
nur  in  ben  cburffi^fifchen  Sehen 
bte  ^efleuerungßiraheit ; allein 
Durch  bie  lejren  Serfrfige  erhielt 
eß  biefelbe  in  allen  ©roübergfehett 
&eß$ungen  auf  Oie  «hälfte,  fo  Dag 
feit  v?n  allen  eingehenden  ©feuern 
fotvohl  in  ben  churförgltchcn  all 
auch  fremben  Sehen  unb  $iQobtaU 
fiüfen,  wie  auch  in  ben  Remtern 
bringen  unb  $elbra  unb  Der 
•herrfchaff  grefmborf,  jebet  tytil 
bie  Jjpfilffe  befomntt. 

Diefe  jejt  noch  ungebruffenUrs 
Funben  finb  bie  9Dcblfd>nur,  nach 
welcher  ntan  baß  Serba  fntf?  ber 
0rafen  gegen  (Eljurfacbfen  beur» 
fheilen  mu§.e  Die  ©?abf  ©toll* 
berg  iahlt  für  bie  Befreiung  von 
ber  ^inquartirung  350  $baler, 
ben  SouißD’or  m 4 5/6  $blr.  ge* 
regnet.  Die  0rafen  waren  im 
3ahr  1Ö28  überhaupt  mit  122/1 47 
©choFen  12  0rofchen  belegt.  311* 
lein  nach  bem  Sarijf  von  1768 
finb  ihnen  jutheilt  worben  4 Üvit* 
terpferbe;  1202  £nfenunb  134,528 
volle  ©cpoFe,  all  87946  lfa 
gangbare  unb  46582  moberirfe  u* 
f.  w.,  welche  folgenbermajien  ver* 
theilf  ftnb; 


5? 


€8 
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SfBa$  »on  Den  0rafen  au  ©toll» 
berg  allster  gefaxt  n>irD,  erfireff 
fid)  nid;t  auf  ihre  übrigen  anfebn* 
lieben  £evrfc&aften/  welche  in  Den 
0raffcbaften  üßernigeroDe,  £obn* 
ftein,  9voc&cfort  unD  einem  $bei* 
le  Der  KonigfleimidKn  £anDe  Be« 
flehen,,  funDern  blo$  auf  Die  eint« 
ge  ©raffchaft  0tollberg,  in  fo  fcr= 
ne  jie  aum  Dberfüdiftfcben  Steife 
gebärt  unD  in  Sfmdngen  liegt.* 

Die  ©rnffebaft  0foUberg  bat 
$um  $beib  unD  befonDerS  in  Den 
©egenben,  m fte  einen  5beil  Der 
olbenen$iue  ausmaebt,  guten  5lFer« 
au  unD  oortreflicbe  Riefen,  unD 
in  Den  neuern  Seiten  bat  fid;  Der 
§laä)$ » unD  Dbjibau  befonDertf 
merflidj  oerbeffert.  Die  nach  Dem 
£ar$e  n gelegenen  örtfc&aften  ba* 
ben  \mx  feinen  febr  ergiebigen 
Slf erbau;  inbeffen  oerfebaffen  ib* 
nen  Die  anftbult^en  SSBalDungen 
«nD  iBergwem,  in  fo  weit  jie  nicht 
anm  Erliegen  gefommen  fmD,  ib» 
ren  Unterhalt. 

Die  ©rafen  $u  0ttflberg  unD 
Öiojffa  geboren  awar  auf  Dea  9ieid;ö* 
tagen  au  Dem  $Betferauifd;w  0ra» 
fenfollegium,  unD  haben  0g  unD 
0timme  auf  Den  öberfäcbfeben 
Kreistagen  ; bei  Dem  allen  ater 
Werben  ne  wegen  ihrer  m Des 
Sanbgraffcbaft  Thüringen  gelegenen 
©raffebaften  / worin  ^ ^burfaebfen 
Die  i'anDesbobeit  außü6t,  au  Der 
erjle«  Klaffe  Der  cburfacblffcben 


2anD(HnDe  unD  ihre  ©raffebaffett 
ium  ^buringtfeben  Kreife  gerecb* 
net. 

Die  gräflich  6toüberg * 6tolB 
bergfebe  frnie  befet  Die  Remter: 
©follberg,  9\ouleberoDaunDJjpaon. 
Der  gräflich  0foUberg  Dvoplaifcben 
£tnie  geboren  Die  Remter:  sKoji* 
la,  Üuefte  nberg/.Ufftrungen,  SBolffr 
Berg  / Qübcrsburg  unD  SBavnroDe 
oDer  SBerenroDe.  5Bei  0tollberg 
finDet  man  außer  anDern  €raar> 
ten  auch  SBlciglana,  Kupfer  unD 
6cbwefd?ieß,  bei  6trasberg  ein 
0ilberbergwerF , in  Der  0egenD 
um  Solfßberg  Qiutinionlum,  Ber 
SBreitenbad;  3llaun,  bei  £errmannß* 
afer  ein  0feinFoblenwerF  u.  f.  n>* 
Daß  gräflich  0toil5ergfd)e  .£>auß 
iff  eineß  Der  altejlen  gräflichen 
Raufer  in  DeutfcblanD/  unD  führt 
folgenDe  $itd:  0raf  au  0toüberg, 
Konigfiein,  ^oebefort,  kernige? 
robe,  #obnfiein,  £err  au  €pfiein, 
>:Mnjen6erg,  Breuberg/  SJigmont, 
£ora  unD  Klettenberg.  33on  allen 
Diefen  £ünbereien  beßaen  jie  wirf* 
lid)  Die  ©raffebaften  0toüberg^ 
einen  £beil  oon  Konigfiein  (im 
obciTbemijcben  Kreife),  SKocbefort 
(m  Den  Öfceberlanben  , im  #er* 
aogtbum  fcupemburg),  SBetmgero* 
De,  Desgleichen  in  ^)oben|iein. 
3tDer  tegierenDe  Jg>err  in  Der  ftofl« 
bergfeben  ^)auptlinie  bat  feine  be» 
^onDere  jKegierung  oDer  Kana  lei/ 
t#n  Koupitormm  unD  ferne  öient« 
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Famnter.  £>a$  SBcrgatnf  ifl  ge* 
«icinfcböftlicb.  £>a$  grafl.  JjpauS 
unD  feine  Untertanen  beFenncn  fiel) 
jur  eoangelifaMuterifcben  0Mi* 
gim 

£5ie  ©raffebaft  ©foßberg,  mU 
che  teils  Die  ffoßbergiftollbergfcbe, 
teils  Die  ffollbergwplaifcbe  £inie 
unter  chmffacbitfcber  Roheit  beffif, 
unD  im  Springer  #ar$  liegt, 
grSn.jt  gegen  SftorDen  an  Die  gur* 
ftentbümer  Inhalt  unD  3ManFen# 
bürg,  gegen  £)(Ien  an  Die  ©raf» 
fefjaft  ätanSfdD  unD  Dag  ebur* 
faebfifebe  $veiSamf  ©angerbaufen, 
gegen  ©uDen  an  DaS  untere  gilr* 
jientbum  ©rbioarjburg,  gegen  S©e* 
ffen  an  Die  ©raffebaft  -Oobenffein 
unD  an  Die  ehemalige  OveicbSffaDt 
SftorDbaufen. 

£>ie  ©rafen  dou  ©tollberg 
muffen , toie  fc()on  geDacJf  nun** 
Den,  ihre  famtlicbe  ^eftjungen  fo* 
toobl,  als  auch  Die  Ölemter  $el* 
bra  unD  Urningen  Durch  Üiitter* 
pferDe  oerDienen,  allein  im  Uebri? 
gett  finD  fie  nebff  ihren  toeltlicben 
State«  unD  Dienern  Dem  allen 
cburfacbfffchen  üteal*  unD  ^3crfo» 
nalftugaben  befreit  3n  Sibficbt 
Der  oon  ihren  Untertanen  aufm* 
bringenDen  ©teuer«  unD  ©efülle 
ftnbet  übrigens  DcrUnterfcbieb  ffatt, 
D ab  Der  ^fmrfürft  Don  ©aebfen 
Don  Den  ©taDtenc  unD  Dörfern, 
vorüber  Die  eburfaebfifebe  2anDe6'» 
bobeit  anerkannt  toirD,  nnD  toel* 
cbe  Don  Dem  (Eburfürflen  $u  ©ach* 
fen  sugleicb  lebnbar  finD  , alle 
©teuern  unD  ©efSüe  gan$  allein 
erbalt;  allein  in  Den  anDcrn  03e» 
fijungen  Der  0rafen  Don  ©toll* 
berg  in  Diefer  ©raffebaft  toerDcn 
Die  Dafeibft  eingefübrten  £anb>, 
©cf)of; , Pfennig»  unD  D.uafcm* 
betfieuern,  ingleidjem  Die  $ranF* 
(teuern  in  Der  Sfeaafjc  geteilt, 
Dap  Die  ©rafen  Don  CUißtembe'tt 
nur  Die  apalite  Don  15  CltiaMH- 
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bern,  Don  Der  SanDfteuer  mit  8 
Pfennigen  unD  Don  Den  ©cboF* 
unD  $fenigfieuern  bloS  Die  Hälfte 
Don  Den  bis  $um  3abr  1746  Der* 
billigten  Pfennigen  bebalfen.  Sille 
nachher  oerioilligte  ©cbof*  unD 
5}feumg|ieuern,  auch  Die  feit  Dem 
Sabr  1749  eingefubrte  ©tobung 
Der  SranFffeuer,  mit  8 ©rofeben 
Dom  £aufe,  erbebt  Der  dburfürff 
allein.  (£ben  Dtefem  toerDen  auch 
Die  SJerfonenfteuern  Derrecbnef.  £)ie 
©teuereinnebmer  Der  ©raffebaft 
©toliberg5©tollberg  unD  Der  ©raf* 
febaft  ©tollberg iKobla  toerDen  Da* 
ber  auch  oon  Dem  cburfürjilicben 
DberjteuerFollegium  in  £DreSDen 
oerp  fl  übtet:  mietoobl  fie  Die  @ra* 
fen  Don  ©tollberg  aueb  noch  be* 
fonDerS  in  Pflicht  nehmen  laffen. 
£)ie  SSerfenDung  Der  Dem  dtnr* 
baufe  ©aebfen  juFommenDen  ©eU 
Der  gefebiebt  Durch  Das  $reiSFoms 
miffariat  SennfiaDt  jur  £)berfteuer* 
einnabme  nach  £>reSDen.  0?acb 
Dem  Oveieffe  oorn  3abr  1654  $ab* 
len  Die  ©rafen  oon  ©tollberg  an 
d^urfadbfen  $ur  Untevbaltuno  DeS 
SDdlifaretafS  jährlich  4000  ^ba* 
ler.  23on  Dem  ©temprtimpolt 
finD  fie  in  ihren  eigenen  ©efebaf* 
ten  im  53e$irFe  ihrer  iöefijungen 
befreit,  aufjer  toenn  fü  gerichtliche 
/panDlnngen  oor  cbwfacbfifcben  ©e? 
richten  oorjuuebmm  haben.  3bre 
©eriebte  un t>  Hntertbanen  mäffeu 
Durchgehend,  fo  tvie  Die  eburfaeb* 
fifeben  ©^richte  unD  Untertbanen, 
Die  ©te>«pelimpoflöauöfcbreiben  be* 
obacht/ti  unD  Darnach  Den  ©tem» 
peliivpofl  erlegen.  UebrigeniJ  ge* 
bbtvn  Den  ©rafen  Da^  ©eleite 
allen  übrigen  ginameinfünf* 
Kn,  nur  Die  9ieoenuen  ootn  ^off* 
toefen  ausgenommen,  melcbe  Dem 
€burfür!len  oon  ©aebfen  auSfcblief* 
fenD  sufteben.  93om  ^anD  * unD 
©eneralaceife  fluD  Die  (rollbergfcben 
Untertbanen  DurcbgebenDS  befreit. 

2>fc 


6t  ©toflberg 

<Die  $8ergtvcrFe  haben  bie©ra> 
fen  von  ©toübcrg  in  Abjtcht  ber 
geringem  Mineralien  gans^  in  Ab« 
W Der  ebelti  Metalle  aber  nur 
mit  Vorbehalt  De$  halben  Sehn* 
ten  von  Ghurfaclffen  a«  £eh n . $3er* 
möge  älterer  unb  neuerer  $ertra« 
ge  unb  9ieverfalien  bat  ber  (£bur* 
furft  von  ©achfen  au§er  bem  $e* 
lebn^eigenthum  unb  ben  Daraus 
flieffenben  Rechten  0 burch  bie 
ganae  ©raffchaft  ba$  hohe  33crg* 
regale  unb  2)  ben  hohen  35erg» 
aehnten  in  Abficht  aller  Metalle, 
fte  mögen  auf  £efm * ober  Allo* 
bialbefiiungen  erworben  werben, 
gerner  n mmt  ber  (Ehnrfürft  von 
©achfen  in  fo  fern  an  ber  23e* 
ftaüung  beS  grapic^  ffollbergfdjen 
S&ergamtS  21s« fheil,  ba§  Daffelbe 

3)  jahrlch  auf  fein  Sufereffe  ver* 
pflichtet  werben  muf?,  bafj  er  ihm 

4)  auf  eigne  hoffen  eine  $erfon 
juorbnen  Fann,  unb  bajj  Da$  floll# 
bergfcbe  55ergamt  bie  churfachfi* 
fche  ^ergorbnung  unb  ben  chur* 
fachflfchen  33ergproaefl  beobachten, 
unb  5)  auf  bie  in  ^ergfac&en  ein« 
gfftcnbe  Appellationen  mm  gehet« 
um  ginaniFollegium  SBeri^t  bas 
von  abgejlattet  werbe.  hingegen 
geniefpn  bie  ©rafen  von  ©toll* 
berg  0 ben  9f?u$en  ber  ©teinFoh* 
len  unb  gelinget  Mineralien;  Alaun 
«.  bgl.  fo  tue  auch  2 ) ben  9^ujen 
von  bem  95eiFauj^gelbe  von  ©il* 
ber;  Tupfer  unb  ©Site  allein;  3) 
beFommen  auch  bie  j£)ülfte  vom 
Beaten  von  allen  M\tafien>  unb 
finb  augleich  befugt,  4)  euen  *Berg» 
bauptniann  unb  ein  2^amt  m 
unterhalten.  &ei  bem  &<rFaufe 
finbet  eine  gewiffe  flau;  f. 
Von  Dibmers  ©taatsrecht  unb  t$ta* 
tifnF  von  ©achjen  II  $heil,  <s. 

694  ff. 

£)ie  ©rafen  von  ©follberg 
haben  ihre  eigene  SKegierungsfan*» 
lei  au  <©tollberg,  Durch  welche  auf 
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bie  von  ihren  ©eric&fen  an  bie 
£anbesreaierung  au  Dreien  ober 
an  ba$  Oberhofgericht  au  £eipaig 
ergehenbe  Appellationen  Bericht 
erjiattet  tvirb.  £>iefe  Äanjlei  ift 
in  Abfiept  biefer  ©raffchaft  ber 
chmfaehfifchen  &mbe$hohdt  unter» 
worfen  unb  muß  Die  i^erauffleht 
ber  churfachfifchm  £anbegregierung 
au  Bresben  unb  ben  ©erichtsawang 
be$  ObcrhofgerichtS  in  ^eip|ig  über 
ftd)  anerfennen.  UebrigenS  tvirb 
Dicfe  $analet,  welche  au$  einem 
£>ireftor,  jween  Oiüthcn  unb  eini» 
gen  0ubalternen  beliebt,  gleich  ei» 
nem  anberm  fcf)riftfaßigcn  ©erich* 
te  von  ©eiten  ber  cburfachfifchen 
2anbesFol!egten  behanbelt.  Außer 
ben  3uftia  5 unb  $oliaeifa<hen  be< 
forgt  biefe  $analei  auch  bie  flott» 
bergfeben  privat * unb  SanbeSan» 
gdegenheiten. 

Außer  bem  haben  bie  ©rafen 
ein  .ftonfiflonum  au  9\oßla,  weis 
cheS  aber  ein  bloßes  Untergericht 
ifl,  fo  baß  man  ihm  bloS  bie 
geifllic(;e  ©ericbtsbarFeit  ber  erflen 
3n|tana  über  geiffliche  tyerfonen 
unb  ©acf;en  aufchreiben  fann.  Auf 
eigentliche  Äonfifiorialgerechtfame 
barf  es  Feine  Anfprüche  machen; 
wenigflenS  hat  man  von  churfach* 
fifcher  ©eite  jeberaeit  Fraffigfl  wi* 
besprochen.  £>aS  churfächfifche 
tfotifi'florium  erflreFt  fich  bloS  über 
bte  gerichtliche^  SnfpeFtion  Ovoplar 
in  bereu  ^btocefe  15  Pfarreien 
finb. 

^)ie  ©rafen  unterhalten  aroat 
ein  ^ergamt,  welches  aus  1 $5erg* 
hauptmanu,  1 Sehntner  unb  eini* 
gen  ^ergofficiantcn  befielt;  jeboef) 
muffen  fie  gejtatten,  bag  bemfeU 
ben  von  ©eiten  be$  dburftlrfrc« 
ber  thüringtfehe  ^ergvogt  ober  ei* 
ne  anbere  ‘berfon  auf  eigene  ^o< 
ffen  augeorbnet  wirb. 

4oUbevg  am  ^ars,  Stollbcrga 
sd  tylvam  flercyriamt  Oie*^aupt* 

fiaof 
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jlabf  btefer  ©raffebaff  unb  O^eft# 
ben$  ber  ppn  ihr  benannten  graf* 
licken  ^nie,  liegt  in  einem  febrna* 
len^bale,  mitten  im  5Balbe,  a 
«Steilen  norb'o|ln?är'fß  pon  Sftorb* 
Raufen  uni)  bat  baß  jcbone©cblof?, 
in  melchern  eine  eigene  Strebe  ift 
unb  auf  einem  jiemlich  hoben  SBer* 
ge  liebt/  über  fiel;  £ier  ijl  ber 
0ij  Der  gräflichen  $an$let , beß 
Äonftfloriumß,  Der  Oventfammer, 
beß  gorjlamtß  unb  beß  mit  Dem 
arafltcben  £aufe  Oiofjla  gemein* 
jc&aftUch  babenben,  aus  einem  abe* 
lieben  ^ergbaupfmann,  einem  3e* 
Rentner  unb  übrigen  ^ergofficiam 
ten  beftebenben  s2>ergamtß,  $Die 
©tabt  beliebt  auß  einer  Jpaupt* 
flrafe  unb  einigen  Sßebengaffen. 
SDer  bienge  ©uperinfenbent,  ber 
pgjeidj  ©cblofiprebiger  ift,  bat 
nicht  nur  Die  iliujfubt  über  bie  hier 
beflnblicbe  lafeintjebe  ©d)ule,  fom 
beni  auch  über  bie  auper  ihm  noch 
in  ber  ©tabt  bjfiriblicben  2 *JJrc* 
biger  uub  Die  übrigen  jur  ©raf* 
fclyaft  gehörigen  ©etlichen  unb 
Streben*  3Die  ©tabt  hätte  ehe* 
m«iß  pou  Dem  grucbtbanbel  unb 
Dem  S&ergtverfe  gute  Nahrung  , 
bie  aber  Durch  baß  Erliegen  beß 
lejtern  jebr  gefallen  ift.  £ß  ift 
hier  auch  ein  &3at(enbauß  utib  ein 
cburfücblijcbeß  9>ojtcmf.  £>aß  bie* 
fige  ©ebirge  ift  ein  einfacbes  ©chie* 
fergtbirge,  beflen  0cf)tefer  pon 
imnfeigvauer,  auch  braunrofber  ei* 
fen|cbü|Tiger  garbe  unb  fefjr  »eft 
ijl.  3m  3nnern  haben  fi'e  2lebn* 
liebfeit  mit  beni  einfachen  unb 
©anggebiige  beß  <£r$gebtrgeß,  unb 
man  flnbef  aujjer  anbern  erwarten 
auch  sbieiglanj,  Tupfer  unb  ©ebrce* 
felfteß»  £>aß  21  mt  ©tollberg  ift 
ein  cburmamjifcbeß  geben  unter 
cburfa^iTjtber  ganöeßbobeif* 
©toüerö  im  (Gebirge;  cburiacbjt* 
fcl>e  ©tabt  <m  \£r$gebirgfcben  $rei* 
je  unb  £lmte  gletcbeß  tarnen* 


©ie  ijt  feit  Dem  3abr  1617  für 
febriftja^ig  erflärt  unb  liegt  am 
§upe  beß  gegen  {Mittag  anfteigen* 
ben  £>5ererjgebirgeß  in  einem  fanf# 
ten  unb  fruchtbaren  $bale,  Pon 
dbemn4  unb  3®ifau  2 unb  pon 
Eeipjig  9 teilen.  3nt  3.  1565 
tpar  fie  noch  ber  j£)auptort  einer 
befonbern  auß  n Dörfern  beftes 
benben  .fperrfebaft  ber  Herren  pon 
©cbonburg,  melcbe  auf  Dem  bieli* 
gen  alten  eingegangenen  ©cblojfe 
ihren  0ij  batten,  im  gebuchten 
3abre  aber  Die  J£)errfcbaft  au  ben 
(Sburfürjlen  5luguft  perfauften,  ber 
ein  6efonDereß  2lmt  Darauß  machte. 

©toüberg  bat  gegen  300  $äu* 
fer  unb  etwa  1800  £imoob«er. 
£üe  0nipobner  nähren  unb  be* 
febäftigen  ftcb  porjüglicb  mit  Dem 
Selbbau,  ber  ©pinnerei,  ber  Such-, 
3eug  / Barchent  , tfanefaf?»  unb 
geintoeberei,  trelebe  ledere  befon? 
berß  auf  ben  Surfern  ftarf  getries 
ben  roirb.  ü*ln  ber  £auptfirc&e 
finb  2 ©eijllicbe  unb  an  ber  0c&u* 
le  3 Gebier  augejlellt.  #ie r i(! 

auch  eine  ^pjlejcpeDitlon  unb  em 
.fpaupfgleite , tpoiu  mit  <£rnfcfruf} 
beß  Solibaufeß  Sfcbofen  3 £>ei* 
gleite  gebären,  unb  jährlich  feer* 
Den  2 3abrmärfte  geballt. 

SBaß  baß  ältere  0c)iffal  Die* 
fer  0tabt  anbelangf,  fp  bat  fte 
int  30jährigen  £rie?e  Pon  ^>aupt* 
märfeben,  grojjm  39ranbfcbamngea 
unb  ^lünberangm  Piel  gelitten, 
unb  ijl  beimbe  ganj  ruimvt  tvor« 
ben, 

S)er  33oben  ijl  in  ber  hielt* 
gen  ©e*enb  t&etlö  fteinigt,  tbeilß 
tbPttia/  tbeilß  fumpftgt,  unb  bie 
fpgemnnten0tegeun)iefen  am 
ä^rfebniibaeb  machen  ungefähr  eit 
re  Slur  Pon  ioqo  Äreßbner  0cbef* 
fei  auß.  gj?an  erbaut  Älee,  Äorn, 
mebr0ommer»  alß  ^Btntertpeijen, 
©emenge  Pon  itorn  unö^afer,  unb 
Pon  ©erfle  mtb  ^>afer,  flBtfen, 
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dürbfen,  Sein,  .fpopfen,  £>b|f  mb 
©arteufrüchte,  aber  blo$  511m  eige* 
nen  ^au^eöiufniü. 

BtoUenfee,  f.  Serchefar* 

©tolpe,  ehebem  Stulp , Blup, 
@lup$,  chuvbranbenburgifche  3m* 
mebiatfiabt  in  Dem  toon  ihr  be- 
nannten  greife  in  Jjpinterpommern; 
liegt  bon  ©anUg  14  , bon  $o$« 
lin  8,  bon  Oiugenmalbe  5 / »an 
©djtame  3 teilen , an  ber  grof* 
fen  ipojl » uni)  £eanDjtra§e  bon  33er* 
lin  Durch  Sommern  nach  spreuf* 
fen,  in  einem  bon  3 ©eiten  mit 
äiemüch  hüben  bergen  umgebenen 
fruchtbaren  mit  liefen  angefull* 
ten  £hale,  am  bluffe  ©tolpe, 
auf  meichem  J£>oljftöfien  gehen,  unb 
ber  fiel)  hier  war  in  3 Sinne  theilf, 
aber  auch  mieber  bereinig t,  Dte 
SUtftabt  (eigentlich  eine  33or« 
(labt)  bau  ber  fogenannfenövecht« 
ft  «Dt  fc&etDet,  bann  mit  einem 
gefrnmmten  £aufe  bon  5 bi$  7 
teilen  4 ©tunben  bon  h*er  in 
bie  Ojlfee  fallt  unb  bei  ©tolpe* 
münbe  Den  ©tolpifchen  £a* 
fen  bilbef* 

etolpe  mar  febon  im  eilffen 
Snbtbnnberf  als  ein  Siefen  be* 
fannt/  ber  im  3abv  *310  ©tabt* 
recht  erhielt  f unb  mar  ehemals 
bie  weite  oorfuenbe  ©tabt  in  £in* 
terpommern.  ©a  aber  Das  ©tift 
$amin  bem  Jtperiogtbum  S3omftern 
unb  hiemit  auch  Die  ©täbte  $ol* 
berg  unb  Äiin  bem  ftäbtifchen 
Körper  einberleibt  mürben,  fo  fam 
bie  ©tabt  Dolberg  nach  bem  im. 
3abr  1653  ß ©targarb  gebalte« 
nen  ganbtag  jmifchen  Den  ©tobten 
©targarb  unb  ©toipe  ju  ftehen. 
©tolpe  bat  jejt  unter  ben  hinter* 
pommerfcben3mmebiatftaDten  nach 
ihrem  9\ang  Die  Dritte  ©teile,  aber 
mit  ^orbepaltung  ihres  Rechts  auf 
bie  weite,  ©ie  bat  theilS  Durch 
grolle  geuerSbrunjie,  theilS  Durch 
bie  oftern  Kriege  mit  $olen  unb 
^»pp0r^ejdfi»fOberfacbf^/Vm.^b* 
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Sranbenburg,  befonberS  dber  int 
30  unb  7 jährigen  Kriege  unge* 
mein  oiel  gelitten;  allem  Durch  Die 
unermübete  Sfütigfeit  Der  Q:mmo&* 
uer  ijl  ibr  ehemaliger  SBoblftanb 
mieber  jiemlich  hergefleüt  morbem 
©er  Umfang  ber  ©tabtmauer 
befragt  980  geometrifche  ©griffe, 
jeDeu  ;u  5 rbeinl.  gu§  gerechnet, 
unb  Die  gan;e  innere  §lad;e  57/95o 
Dergleichen  üuabratfebritfe.  3n 
ben  altern  Seifen  mar  bie  ©tabt 
gegen  bie  <£inf§0e  ber  flresfenDe« 
Violen  gut  befeftigt.  ©ie  großem 
theilS  planirten  $BSfle  ftnb  gegen* 
martig  mit  Alleen  befejt  unb  mit 
ben©chujenbaufern  Der  Kaufmann« 
fchaft  unb  Söürgerfchaft  bebaut, 
mo  jtch  täglich  eine  gute  ©efell» 
fchaft  aus  ben  gefitteten  ©tauben 
berfammelf.  Um  Die  ©tabt  her* 
um  triff  man  jum  $heil  fchbne, 
meißenS  aber  fruchtbare  ©arten 
nnb  angenehme  ©paiiergänge  am 
3m  3ahr  179*  jäblfe  man 
in  Der  ©tabt  unb  Den  Sorßabtert 
605  Raufer,  107  ©chetmen  mit 
4068  ©bileinmohnern,  mit  0n* 
fchtuf?  bon  34  3uDen,  34  $aar 
©etraute,  184  ©eborne  (moruu« 
ter  31  Uneheliche.),  163  ©eßor« 
bene;  im  3ahr  1790  aber  mur« 
ben  35  S3aar  getraut,  178  gebo« 
ren,  mit  19  Unebdidjen,  unb  196 
begraben.  3m  3ahr  1740  ÜhU 
te  man  nur  3599  Öbileinmohner, 
im  3abr  1782  bereit  3744  mit 
33  3«örn,  unb  im  3ahr  1786 
fchon  4o7o©eelen.  3m  3*  1782 
maren  hmr  (mit  5luSfcblufj  einiger 
auf  ber  $lltßabt)  555  Raufer, 
mobon  fich  innerhalb  ber  Oling» 
mauer  421  befanbem  ©ie  ©ar* 
nifon  begeht  aus  3 €Sfabron  unb 
bem  ©tabe  eines  $ufarenregi» 
mentS. 

©er  Umfang  ber  Slltßaöt  iß 
großer,  als  Der  ber  Ovechtflabt ; 
Denn  Derglac&eninhalt  befragt  7 962$ 
(£  geame* 
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geomefrifcbe  Quabratfcbrfffe/  mor» 
auf  ficb  aber  »tele  ©arten  befin* 
Den  / mooon  fkb  Die  €inmobner 
großen  Sbeitö  nabten.  £)ie  ©e> 
ricl^barfett  über  Die  SllfjlaDt  Hebt 
fbeiis  Dem  foitiglicben  $lmt  ©tob 
pe,  tbeitö  Dein  «Ölagiflrate  jiu 
£)erjetnge  Sbdl  Der  &itjlaDt/  mU 
eher  am  natbflen  bei  Der  ©taDt 
liegt#  beißt  Die  SopferjlaDt,  unD 
gehört  gan;  fomobl  sur  ©tabtge* 
meine , aH  auch  jur  ©ericbt^bar* 
feit  De$  9ttagi|lrat$.  Unter  Der» 
felben  (leben  aber  auch  nocl)  meb' 
rere  Jj>4ufer  auf  Der  $llt|iaDt/  unD 
mit  €*injcbluß  Der  Sopferflabt  über» 
baupt  50#  unter  Dem  kirnte  aber 
58.  £)a$  5Imt  bat  auf  Der  sH\ts 
flaDt  einen  ©t&ulien  bejlellt#  Der 
Denen#  fo  ium  irmte  geboren/  »ors 
(lebt#  unD  Der  $?agtjlrat  unter  fei« 
ner  ©ericbtäbarfeit  2 9ßacbbar5U 
teilen.  3ht  3abr  1718  brannte 
Die  $lltflabt  ab ; $ onig  grieDrtcb 
SBiibeim  Der  €rj!e  ließ  fie  aber 
mieber  erbauen. 

&a$  Jbauptgemerbe  Der  0n» 
toobner  beliebt  im  £anbel,  in  Den 
S3ernfteinarbeiten/  im  trauen  unD 
Sßrantmeinbrenuen  unD  $um  Sfwl 
aueb  im  SUerbau.  3m  3*  1791 
mären  hier  unter  anDcrn  folgenbe 
gabrifen  unD  ^anufalturcn:  £ein* 
meber  70  ’itteifler/  9 ©efeüen ; £e» 
Derfabrifanten  43  SDiCifler#  41  ©e» 
feilen;  Sucbmacber  13  Reiftet# 

5 ©efellen ; ^rugmeber  14  9ftei» 
(ler#  5 ©efeüen  ; Jg>utma^>er  4 
SReijfer/  2 ©efeüen*  $ln  tßoüe 
mürben  »erarbeitet  1453  fleine 
©teine  (ä  u iJJfunD),  morauS 
für  18/081  Sblr.  2 ©r*  $ßaare 
gefertigt  mürbe/  mo»on  für  12/868 
$blr.  2 ©r.  im  tobe  blieben 
unD  für  5213  Sblr.  außerhalb 
Raubes  gtengen.  3m  3<*br  *789 
»erarbeiteten  Die  b^figen  s2ßoil|a? 
brifunteu  1220  ©tdu  stBoüe#  mo* 
»on  Die  Diafdjmaa;er  ata  630 
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©tüf  Seng  lieferten.  3nt  3«br 
1777  »crfertigten  lejtere  835  ®t«F 
für  2995  1/3  Sblr./  melcbe  fämt* 
lieb  nach  £>an;ig  »erfauft  mürben* 

3n  Der  QIltjlaDt  fmb  beionberS 
»iefe  Töpfer.  Slueb  Dtc  s3>ier* 
brauerei  unD  ?5rantmetnbreni<em 
macht  einen  großen  Sbeil  Der  bür* 
gediehen  Nahrung  aus.  3m  3* 
1782  maren  b^r  28  Trauer  unD 
15  3}rantmetn6renner.  Sftit  Dem 
bieftgen  iörantmein#  roeicber  »ott 
»orjügltcber  ©ute  ijl,  merDen  »er» 
fcbieDene  ©tabte  »erlegt,  (£be* 
mal*  mürbe  hier  Das  fogenannte 
©tolpfcbe  £)ifbter  gebraut/  mobei 
mau  $u  einer  Sonne  4 ©cbeffel 
nahm,  unD  e$  fo  lang 
föchte#  Daß  e$  eher  eine  iföeDtiia 
alä  ein  ©eaanfe  genannt  merDen 
Formte.  üftan  führte  e$  häufig 
nach  S)anjig#  fo  Daß  befonbertf  im 
3abr  iöo6  60  1J2  Mafien  209 
Sonnen  abgefeit  mürben.  3 dt 
braut  man  Diefe  $Merforte  nicht 
mehr#  unD  Diejenigen#  Die  e$  ;u 
brauen  »er/lanDen#  finD  febon  au$» 
geftorben.  2ln  Deffen  ©teüe  »er* 
fü&rt  man  noch  Da$  Weißbier, 
melcbeö  »on  ungeDarrtem  €0^a4  ge* 
braut  unD  in  jDanjig  unter  Dem 
Diamen  beö  0\ügenmalDefd)en  33ierj 
»cricbenft  wirb.  3m  3abr  l79l 
jüblfe  man  hier  246  ^ferDe#  6 
goblen#  507  $übe#  22  ©tu! 
3ung»ieb/  551  ©ebaaie#  184 
Kammer  unD  310  ©cbmeine.  Üln 
gtjeben  ijl  bi^f  frm  Mangel;  be* 
fonDerö  ift  Der  (lolpejcbe  l^acb^ 
meil  er  7 teilen  im  jrticben  5Baf* 

(er  gebt  f ebe  er  gefangen  mti’D; 

»on  »orjügli^er  ©üte. 

ölußer  4 53irb  unD  ^ram« 
marften  finD  t>rer  2 StßoÜmarft*  ; 
anD  2 J^omgmarrte. 

2)cr  btv’figr  JpanDel  / meicber 
grojientbdU  auf  Der  Ojifee  gerne* 
ben  mtrO/  mürbe  noc^  DiuijeuDer 
fei; ii/  nenn  Der  Der  ; iuge» 

bonge 
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borige  ßolpemünbifcfK  £afen  in 
gutem  0tanbe  müre#  33on  Den 
8 bt$  14  mit  ©ütern  belaDenen, 
utib  12  biß  45  mit  $5allaß  bela» 
Denen  jährlich  etngebenDen  Jpaupt* 
fd)iffen,e  unö  t>on  Den  20  bitf  40 
mit  0üferu  belaDenen,  unb  10  b;$ 

45  mit  Sbaliaß  belaDenen  au$ge* 
benben  Jg>auptrc&iffen  geboren  ei* 
nige  Den  biefigen  angefebenßen  £anD* 
Inngßbaufenu  3m  3abr  1781 
famen  8 £auptia)ijfe  belaDen  fee» 

£>er  SBerffj  Der  fättulteben  fee» 
n>ärt$  eingegangenen 
im  3n&r  *771  35953  $blr.  16  ©r. 


177a  18066  — 16  — 

Ü 1773  30374  — 20  — 

1774  34539  — 4 — 

1777  41090  — 2 

1778  37047  — 6 — 

1779  46088  — 12  — 

1780  39836  — 2 — 

1781  29507  — 8 — * 

1789  38115  — — — 

?79o  59^4°  ’ — — 


3)ie  micbfigßen  ßrinfuljrarfiFel  finbt 
©etreiDe/  9flebi,  €ifem  Material» 
tuaaren  tu  Dgl. 

£>ie  roicbtigßen  51u$fubrartiFel 
maren  im  3af)r  1781;  geinroanb 
1468  1/2  0cboF  für  734a  $&lr, 
12  ©r*,  QkennMj  für  2600 
/ für  mehrere  iaufenD  Sblr. 
58au  * unD  9&uj&oli*  3m  3aftf 
1790:  £eiutvanb  für  7645  Sblr, 
(764  */2  0$oF),  Q5rennbolj  für 
6400  Sblr./  ©etreibe  für  7000 
Sblr. 

$or$üglicb  beträchtlich  aber  iß 
Der  Jg>anDel  mit  Dem  hier  »erar» 
beiteten  Söernßein;  meiner  nicht 
nur  auf  Den  93?ejfeu  in  33eutfc&* 
lanD  oerfauft,  fanDern  auch  nach 
4>oßanD;  €uglanD,  in  Die  Surfet 
u.  f.  n>.  uerfenDet  wirb.  £)er  51b> 
faj  nach  Der  Süvfei  ijl  feit  Dent 
lebten  Sürfenfriege  peinlich  gefgl» 
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ft)arf$  unD-  33  mit  QMaft  bela» 
Dene  ein;  36  belaDene  J£>auptfd)if* 
fe  giengen  au$,  33  mit  $5aüaß 
belaDen,  3m  3«&r  1789  Famen 
5 belaDene  .pauptfcbiffe,  4 #aupt» 
fc&iffe  mit  Sößüafb  unD  im  3^ 
1790  11  belaDene  £auptfcbifFe/ 
45  mit  föaüaft.  3m  3.  1789 
giengen  au$  41  *?>auptf^ijfe  be» 
laben,  3 JSpauptfc&iffe  mit  35al» 
laß;  im  3abr  1790  47  ^aupt» 
febiffe  belaben  unD  5 mit  33allaß. 

unD  au^gegangenen  SBaaren 
betrug 


8612  Sblr, 

2©r. 

690^ 

20  — 

6587  — 

5 — 

9505  — 

* 

17828  — 

5 — 

24561  — 

10  — 

24409  *— 

13  — 

29188  — 

5 — 

33723  — 

10  — 

18078  — 
3*3°4  — 

len.  $fu$  0folpe  UnD  im  3a$r 
1792  an  ^ernftemforallen  4028 
33funD,  an  S83ertb  für  12,921.  Sblr, 
außerhalb  g«nbc$  verfenDet  mor* 
Den.  £>at>on  giengen  nach  51m» 
ßerbarn  1288  VfanD,  nach  3>raun» 
febmeig  689  Vfunb,  nach  granf» 
furt  atn  sjftairi  316  $funD,  nach 
Hamburg  616  $funD  unD  nach 
geippg  1085  $funb,  3m  3ajr 
179*  betrug  Dre  Qlugfubr  12997 
Sblr.  12  ©r,  £)ie  biefige  Sbern* 
ßeinbänDlerjunff  iß  eine  Der  alte» 
ßen  m Den  fämgiieb  preufjifcbett 
0taatem  0ie  beßaub  im  3abr 
179*  au$  54  ^arttßpanten  ober 
Sunftberren  unD  Deren 
melcbe  Dag  fogenanute  ?3avt  ober 
Slntbeil  an  Dem  mi  Preußen  auf 
0tolpe  fallenDen  Sernßdn  genief* 
fern  45<&peftanten,  unD  überhaupt 
mit  Deren  grauen/  föinkm/  ©r> 
g 2 feilen 


7l 


©(olpe 
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fetten  tmb  geklingen  etwa  au£  300 
Seelen*  Oie  ^evnfteinfabrifante« 
erhalten  von  Der  Fontgl  $rteg£» 
unb  ©omamenfammer  $u  $omg$' 
berg  Die  £ülfte  vou  Dem  an  Den 
duften  Der  Oftfee  gefallenen  unD 
aufgefangenen  SBernjlein,  wovon 
auch  , außer  einigen  ©alantene» 
waaren,  befonDetS  Korallen  ver« 
fertigt  werben  , Die  nach  ihrer 
Jf)auptfarbe  in  flare  unD  >8aftar* 
De  geteilt  werben,  unD  nach  Dem 
UnterfchieD  ihrer  0roße  unD  gar* 
be  vvu  hoherrn  ober  geringerm 
SBerth  finD.  ©ie  flaren  Korallen 
werben  gefehlten  unD  auf  Schnm 
re  geigen,  Deren  Lange  nach  Den 
Orten,  wohin  fie  verkauft  werben 
folien,  verfehlen  iji,  gewöhnlich 
aber  3/4  Ellen  betragt;  unD  Diefe 
Schnüre  werben  nach  gleicher  0ro» 
ße  unD  garbe  pftmbmetfe  $ufam* 
men  gebunben  unD  alfo  verfauft 
©ie  ^ern(leinDrehetiunft  hat  nach 
verriebenen  altern  uub  neuern 
Privilegien  Dag  Otechf,  gleich  am 
Dern  ^aujleuten  ^anDiung  au  frei» 
ben,  $Bier  $ti  brauen  unD  ju  »er* 
fchenfen  uub  für  ihre  ^>ern|]eim 
waaren  allerlei  nicht  verbotene 
$aufmann$waaren  ju  ^Baffer  uub 
$n  Laube  einaubvingen,  Sftach  eben 
Diefer  23erorDnung  (ollen  auch  Die 
SBernfleitibünbler  nicht  unter  Die 
J^anDtoerfer  gerechnet  werben,  fon* 
Dern  mit  Den  Äaufleuten  unD  0e* 
wanDfcbuetbern  gleichen  0\ang  ba= 
ben  unD  Der  fBrauergilDe  vorges 
hen.  3«  SKüFncht  Der  ^Bortheile, 
welche  Die  ^>ern|ieinDreheraunft  Der 
StaDt  bringt,  (mD  außerbent  noch 
Die  SBerwanbten  Derfelben,  wenn 
fie  bieje  Äunjl  erlernen,  vom  En, 
rollement  frei. 

Bitten  auf  Dem  «SttarFte  ftehf 
Da$  üiathhau^,  in  welchem  fiel)  Die 
fehr  geräumige  ttaufmanusburfe  be* 
finDet.  ©a$  ehemalige  fürjlltche 
Schloß  i|i  in  em  äovnmagaain 


VertvanDelf  worben,  unD  Die  noch  j 

vorhanbenen^ebengebaube  finD  Der  B 

Stj  De$  Foniglkhcn  Beamten.  \ 

$ln  Der  großen  unD  alten  St.  # 
Marien  ? ober  Pfarrfirche  liehen 
ein  pajlor  Primariuä  ober  £aupt*  jj 

pajlor,  zugleich  prapofituä  Der  Stol«  ( 

pifchen  SpnoDe,  ein  ülrchiDiafott  | 
unD  ein  ©taFon.  Jj>ier  ifl  ba$  < 

©orf  glinFow  eingepfarrt.  ©iefc 
Kirche  hat  eine  fleine  SMbliotheF. 

€D?an  verwahrt  auch  Darin  Die 
golDene  SBuüe  hälfet  $arl$  be$  1 
günften,  woran  eine  maffio  goU  j 
Denc  Sigelfapfel,  Die  über 
©ufaten  gefoflef  hat,  hangt,  unD 
anDere  ÄoflbarFeiten,  al$  befonber$ 
ba$  3Mlbni§  eben  Diefes'  $aiferS 
auf  einer  ftarf  vergolDetcn  Safef 
in  Der  0roße  eines  QuartblatfS, 
von  fauber  erhabener  Arbeit,  nebjt 
verfcbieDenen  ©ofumenten  von  Den 
Privilegien,  Die  Der  Stabt  ertheiU 
Worben  finD, 

3n  Der  3ohanni$  ober  Schl# 
firche  halten  Die  Lutheraner  unD 
9\eformirten  nebjl  Der  0armfon 
ihren  0otte$bien|f.  Sie  hat  ete 
uen  SchloßpreDiger,  unD  war  ehe* 
mal$  Die  Kirche  De$  SttünchsFlo* 
fler$  De$  prebigcrorbenS.  ©er 
Ort,  wo  DiefeS  gejianben  hat,  unD 
auf  welchem  (ich  Da$  reformirte 
PreDtgerhau^,  Die  reformirte  Schu* 
le  uub  ein  SBittwcnhauä  für  Die 
lutherifchen  Schioßprebiger  beftn* 

Den,  heißt  noch  Der  SKönchShof. 

3n  Diefer  Kirche  finDet  man  ver» 
fchiebene  merfwürDige  Silterthümer. 

3*  $&♦  Den  gürjlenftuhl , Die  0e* 
maloe  J^erjog  3»hann  grieDrich^ 
unD  feiner  0emalin  €rDmuth  u. 

Dgl.  $ln  Der  S^orDfeite  an  Der 
SBanD  ifl  ein  Foftbareö  niarmor» 
ne$  Epitaphium  Der  Jg>er|ogin 
na  unD  an  jeber  Seite  Deffelben 
einegenealogifche^afel.  ©aöOenf* 
mal  felbil  befiehl  in  einer  fchwar» 
aen  marmornen  $afel,  welche  fich 

iwi* 
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atoifdjett  a feßr  großen  marmors 
nen,  Fünftltcß  gearbeiteten  0aulen 
befindet.  Oben  ift  Die  Jfperjogin 
auf  einem  0tußle  füetiD  in  meif* 
fern  OJearmor  eoraefteüt.  3n  Der 
ltnFen  £anD  ßäit  ß t ein  $Sucß  als 
m Mö  Der  ©ottesfurcßt,  in  Der 
rechten  JpanD  aber  6elD,  als  ein 
gelegen  Der  33ülDtßatigFeit  gegen 
Die  Trinen.  3ßr  $ur  Siecßten  fi|t 
Der  Glaube  und  *ur  linfen  Fniet 
Die  £o(tmug.  Unten  auf  Da*  $a* 
fei  r i)ie  eine  3nftS>  ift  mu  gotde» 
neu  &ucß|iaben  enthält*  liegt  fie 
in  iebe  sgrcBe  in  roeiffem  t02ar* 
mor  ausgearbeitet.  21n  Der  SDüt» 
tagsfeite  iß  ein  anderes  Denfntal, 
tteicßeS  J£>erjog  (Ernfi  j&ogtslao  ron 
(£rop  ficj)  l'eibft  nocß  bei  feinem 
Nebelt  in  Ditfer  £ir(ße  errietet 
ßat.  €S  beließt  au$  einem  frier* 
ließen  ^bo^eugefimfe  non  fcßmariem 
Sjftarmot,  rcelcßeS  »on  a aus  meif» 
fern  Marmor  geßauenen  milden 
«Brunnern,  Die  ßoüerne  $eule  in 
Der  JjpanD  und  einen  metffn  mar* 
mornen  iSappenfcßilD  an  DaS  $nie 
geleimt  ßaben,  getragen  wird.  D ie* 
feS  ©eftmje  i|i  mit  2 ireiffen  mar* 
mornen  ’Bafen  unD  in  Der  SQütte 
mit  Dem  etopfeßen  Wappen  ge* 
jiert  unD  beDeft  eine  Öüfcße  t>on 
6 §uß  in  Der  Slefe,  Die  oorn  mit 
einem  ^erließen  5 Sufcßußcn  eifernen 
©ttter,  Deffen  tabfpifren  rergolDet 
fluMerfcßloffen  iß.  3inDerD\uFmanD 
Die|eS  vertieften  Monumente!  lie^t 
man  auf  feßmauem  Marmor,  Der 
eine  große  »on  metjfem  Marmor 
gemaeßte  ooaie  ©nfaffung  ßat  , ci» 
ne  Snfcßrift  mit  goldenen  3öucß* 
ftaben*  hinter  Dem  ©itter  erbliFt 
man  Den  £erfrog  in  lebensgroße 
Don  meiffem  Marmor/  tote  er  mit 
entblööfem  Raupte  im  Hantel  und 
$üraß  fuß  auf  DaS  reeßte  $nie  ge* 
fejt  ßat,  und  3iugcn  und  JjpönDe 
betend  gegen  Den  Fimmel  erßebt. 
DaS  ©efießt  mendet  er  gegen  Die 
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itirdK,  und  iu  feiner  rechten  £and 
ßeßt  ein  tyult  Don  meißem  £0?ar» 
mor,  roorauf  ein  aufgefcßlageneS 
föueß  liegt.  DaS  gan$e  Den!» 
mal  ift  feßr  fauber  gearbeitet,  ßat 
aber  Durch  Die  £ange  Der  Seit  ei» 
nige  55efcß5Digung  erluten. 

3n  Der  QUtftaDt  ift  Die  @f. 
?3etvi5  oder  ^aulifircße,  an  n>eU 
^er  ein  Saflor  und  ein  £)iafon 
ließen.  Jpie r find  Die  Dörfer  diu 
$ott),  0tanfin,  Sabtißrc,  0cßntaa$, 
üüpnorn,  3eferiß  2MuFom,  ©ran» 
jin,  krampe,  ^lafloro,  Äufforo, 
©umbin,  $riroan,  0cßarfcßoro, 
£übfroii),  Äarjin  und  eine  SBalFs 
mußle  eingepfarrt. 

Das  ßießge  Föniglicße  $aDe(» 
(enßauS,  von  griedrieß  Dem 
ten  im  3aßr  1769  frum  heften 
DeS  unbemittelten  pomerfeßen  SlDelS 
für  48  ötabetts,  an  Der  €Fe  Der 
langen  0traße , naße  bei  Dem 
0cßloß,  gelüftet,  foftete  naeß  fei« 
ner  erften  Einrichtung  7592  Sßa* 
ler  10  ©r.  8 ^f*  und  iur  Un« 
terßaltung  Diefer  Qlnftalt  murDen 
faßrlicß  5880  Sßlr.  angemrefen. 
2iber  feßon  im  3a&r  1 777  ließ 
Der  $önig  Diefe  3tu|talt  erroeitern. 
Denn  eS  murDen  2 Daneben  lies 
ßende^ürgerßäufer  für  39oo^ßlr. 
erlauft,  niedergeriflen  und  auf  De» 
ren  0teüe  Die  dorßui  ervießteten 
©eböude  für  6869  cSßlr.  ermeis' 
tert  und  Die  3iuiaßl  Der  ^adeftg 
Darauf  im  3<*ßr  1778  bis  auf  96 
vermehrt,  toäcße  in  6 öt'laffen  ein* 
tßeilt  find.  3^  dem  J^aufe  fiaD 
außer  einem  großen  0petfefaal  26 
0tuben,  22  Kammern  und  2 
eßen.  DaS  ^BorDergebauDe  oon  5 
©toFioerFen  iß  ganj  maffio  ers 
baut ; DaS  unterfit  (BtoFioerF  be* 
njoßnt  Der  Dtreftor  diefer  Slnßalf, 
Der  allemal  ein  otrDien|loo(ler  Df» 
fijier  ift,  und  außerdem  find  Dar» 
in  ein  0peifefaal,  einige  ÖBoßnun* 
gen  Der  Qlirfwartev  und  Die  iMcße 
€ 3 DeS 
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Del  dtreFforl.  3m  reifen  ©tof* 
merf  befjuben  (ich  Die  ©fuben  unD 
jammern  Der  fünften  klaffe/  Die 
SBohnung  Del  RenDanfett  unD  Die 
©tuben  für  Die  erfle/  mene  tmD 
Dritte  franjoftfehe  3m 

Dritten  ©foFroerF  ftnD  Die  ©fuben 
unD  Kammern  Der  werten  unD 
fehlten  Piaffe  nebfl  Der  5Boh' 
nung  Der  übrigen  3luf matter.  Re* 
Den  Dem  ©peifefaal  ifi  Die  große 
$ücf)eeunD  Der  Heller.  da$  Jg>ins 
tergeböuDe  »on  3 ©toFmerFen  ifl 
Don  gacbmerF  erbaut,  diefe  ®e* 
bäube  unD  ein  fleiner  ©fall  fchlief* 
fen  einen  Fleinen  länglichen  %o\* 
raum  eitu  dem  J^intergebauDe 
gegenüber/  nabe  am  ©tolpeflufb 
liebt  noch  ein  Drittel  2 ©(öftrer* 
U hohe!  ©ebüuDe  m\  gacbmerF« 
3«  Deffen  unterftem  ©tofmerfe  ijl 
Die  SBo&nung  Del  Jratfeurl  ober 
DeFonomul  unD  ein  ©aal  mit  et* 
nem  Fleinen  Sbeafer«  3m  $roei* 
ten  ©tofmerFe  aber  ftnD  Die  $Bob' 
mtngen  Del  (Ebiturgul  unD  Del 
ÄranFemoSrterl  nebfl  Den  Iran* 
fenfhtbem 

die  bei  Diefer  Oinftalt  gegen* 
ftavtig  oorbanDenen  53erfonen  ftnb 
1 direftor  / 12  J^ofmeifler  oDer 
©ouüerneurl  (bilber  immer  lau» 
DtDaten  Der  'XD^Iogie)/  Deren  je* 
Der  8 labetl  unter  feiner  Qluf* 
m bat  unD  mit  Denfelben  eine 
©tube  unD  eine  Kammer  bewohnt, 
4 Lehrer  Der  franjüftfcben  ©pracbe 
in  Den  4 obern  Haffen;  i Ren» 
Dant  jur  ^eforgung  Der  lotte* 
fponbenj  unD  DelRecbnunglwefenl/ 
i taujmetffer,  Der  §fi\ttm$  unD 
©omtabenöl  Raebmiftagl  4 ©tum 
Den  im  Sanäen  Unterriebt  giebf/ 
1 Cbirurgul,  1 gelDraebel  unD  i 
©ePgeatft  Süt  Sluffie&t  über  Die 
CRontituaglflüfe  unD  S&afcbe  Der 
labetl;  über.  Dal  $ölj  tu  f*  fr*/ 
6 Sluftbßtfer  / tööbön  jeher  pei 
©fuben  in  (Piene«  bat,  •*  Iran* 


©tolpe 

Fentrarfer/  1 DeFonomul  mr  ©peis 
fung  uttD  33eforgung  Del  £id)tl 
uuD  Der  5Bd(d)e  für  4 JjpDfitieis 
fier  unb  laDeti,  moju  ihnen  eittt» 
ge  Htecbfe  unD  einige  SRagDe  frei 
gehalten  merDen. 

die  Uniform  Der  laDefl  be* 
fleht  in  DunFelblauen  RoFen  mit 
ponceaurotfcen  offenen  5luff^lügen/ 
tragen  unD  Rabatten/  unD  citrons 
gelben  UnfcrFleibern  mit  runDen 
pnernen  Inopfcn.  diejenigen  6 
laDetl/  welche  fleh  wüglicb  mu< 
ftethaft  auphren,  haben  all  Un* 
(eroffijier*  um  Den  J £>ut,  5luffcb!ag 
unD  au|  Den  Rabatten  eine  füber* 
ne  ^anDttefie/  uuD  tragen  einen 
Fleinen  OftusfetierDegen. 

die  jährliche  Einnahme  Diefer 
Slnflalt  betragt  gegenwärtig  aufm: 
a8©  Haftern  $§rennbol$  11730 
$blr«  «Stown  ftnD  jährlich  an 
S5efolbungen  all  befiimntfe  2ütl* 
gaben  ju  be^ahUn:  Dem  direFtor 
500  $blr*  Den  12  £ofmeiftern  ä 
96  $h Ir.  1152  $blr.  Den  4 ©pracb* 
lebreru/  Dem  RenDanten;  Dem  $an$* 
meifter  unD  Dem  ehirurgul  (je* 
Dem  144  $(jlr.)  !g00  $hlr.  Dem 
SelDmebel  unD  Dem  ©erganten  ä 
96  tyix.  192  $hlr.  Den  6 3luf* 
mürtern  ä 6©  $blr.  3^0  2blr. 

Dem  IrnnFenroürfer  48  ifyv.  Dem 
Traiteur  überhaupt  5448  5Wr. 
macht  aües  $ufammen  8ro8  $hlr. 
fo  Da§  ju  uubeflimmfe«  ^ulqaben 
für  CDlontirungvpfe,  ©chreibma* 
terialieu/  Bücher,  Reparaturen  u. 

Dgl.  3022  ^hlr*  übrig  bleiben. 

die  ©rforDernijfe  $ur  Qütfnah»  I 
me  in  Diefe  änflalt  ftnb  / Dag  ei* 

Uer  ein  unbemittelter  €Delmanrt 
\\\  unD  ji^on  fein  achtel  3ajr  m* 
rüFgelegt  hat  3unge  €Delleute  | 
aus  anöevn  preufifchen  ^rooinje« 
unD  ^enfiouürl  roerDen  hier  nicht 
aufgenommen,  die  S&efefjle  mr 
Aufnahme  ertheüt  entmeDer  Der 
Ibnig  felbfi,  ober  Der  €hef  Del 

ber* 
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©fofye 

berlinffcijen  großen  toeffenForpg, 
toon  todchem  eg  Die  jechöte  $om* 
pagnie  augntaä)t,  unD  Daher  auch 
Die  Seligen  Ä'aDetg  einerlei  Uni« 
form  mit  Denen  $u  Berlin  tra« 
gen.  £>te  ^ejidlung  Der  £ehrer 
unD  Der  anDern  Offizianten  hängt 
»on  Dem  jeDegmaligen  €hef  Deg 
berliner  ^aDettenforps  ab/  bet  Dem 
fie  »oa  Dem  2)ireFtor  Der  ^Kficien 
Sinftait  in  €8üifd>lag  gebracht  t»cr* 
Den.  5Benn  Die  ÜaDettß  Da£  13 
oDer  14  5nbr  erreicht  unD  Die 
uothigfien  SorFenntniffe  gefamnult 
haben,  fo  roerDcn  fie  theilß  an  Dag 
ÄaDettenForps  zu  Berlin,  theiig 
an  Die  Regimenter  abgegeben,  theiig 
»erai>|d;icDet.  £>te  6e(iimmung 
Der  Seit  threg  Stetigen  >Hufen?baitg 
hängt  nicht  »on  Den  keltern  oDer 
SöormünDern,  fonDern  »on  Dem 
€hef  Der  berliner  toettenForpg 
unD  »on  Dem  iwr-gen  OireFtor  ab. 
SBpm  3ahr  1769  an  big  in  Die 
SETdtte  Des  3ai;n>  1793  finD  äug 
Diefer  »üailait  319  ttaDettg  nach 
Berlin  unD  23  unter  Die  Regis 
inenter  geFommen,  29  nmrDen  »er« 
abjcftieDet  unD  9 finD  geworben. 
2Da  nun,  ohne  Die  erfien  ?bau» 
unD  0nrichfunggFofien  zu  rechnen, 
Diefe  Slnfialt  »on  1770  an  big 
1792  ungefähr  222,990  ge* 
f o|iet  hat,  fo  fommt  ieDer  toett 
im  2)urchfchnitt  fafi  auf  500  $hlr* 
unD  ehe  ein  toett  auß  Dem 
berliner  toettenForpg  unter  etu 
Regiment  aig  achter  3unfer  »er« 
fejt  rcerDen  hm,  fo  foftet  er  Dem 
preußi^en  ©taate  gewöhnlich  1000 
Shnier. 

£>te  übrigen  biejtgen  ©chnlen 
ftnD  Die  große  lateinifche  oDer 
Rathefcbule  mit  4 JUaffen,  worin 
1 Reftor,  1 toreFtor,  r tos 
tor  unD  1 Präzeptor  Unterricht  er« 
thetlen.  §ür  Die  ftabirenDe  3«s 
genD  finD  6 ©tipenbien  »orban« 
Den.  $a  Der  Deutfchen  ©taDt« 


©tplpe 

f®ufe  tff  1 Lehrer,  fo  wie  auch  an 
Der  in  Der  ©f.  Rrtolai  * oDer 
ÄloflerFirche  feit  1771  fic&  befin* 
DcnDen  Slrmenfdjule,  wo  40  big 
50  ÄinDern  umfonji  Unterricht  er« 
fhetlt  wirD.  £Die  Deutfchrefomurs 
te  ©chule  beforgt  Der  refo  mirfe 
©cbloßfantoo  unD  für  arme  J£m* 
farenfinDer  hält  Dag  Regiment  ei* 
neu  befördern  Lehrer. 

53ont  3«hr  1788  an  hat  £r. 
SButjiraF,  Lehrer  am  hiefigen  $a* 
Dettenhaufe,  big  1792  Den  0runb 
$u  emer  befiänDtgen  öffentlichen 
gemeimtüzigen  3Mbliotbef  gelegt, 
rooran  jeDer  QnicberfreunP  gegen 
ein  geringes  £efegelD  $beil  nehmen 
fann.  3m  3abr  1/93  enthielt 
fie  fchon  über  3000  $anDe.  Oie 
^ud)cr  Diefer  ^tbliofbeF  finD  aug 
jeDem  55ac&e  Die  befien  unD  »or« 
jögltchficn.  2(uch  beßinöen  fich  Dar« 
in  »tele  feltene  gebeulte  unD  unge« 
Drufte  SBevfe,  nebfl  frmDdjarten, 
weid;e  bcfonDerg  Sommern  äuge* 
Den  u.  a.  m.  Oie  Jjpauprabftcht 
Deg  ©tifterg  i|i  Die  lobcngwikbig» 
fie  unD  »iellekht  Die  einzige  m t&« 
rer  Strt,  inDem  Derfelbe  Den  Ue» 
berfebuß  Deg  £e(egdeg  zum  Unter» 
rieht  für  arme  &mDer,  zur  Un« 
terjluzung  armer  alter  £eute  unD 
ähnlicher  miiDen  ©tiftungeu  »er« 
wenDet. 

Oag  biefige  abeficbe  3»*#™» 
Flofter,  ehemaig  ein  ^räimmftra» 
teiiferFiofkr , hat  feit  Der  0vtfor» 
matton  9 Sellen;  unD  eg  beftnDen 
fich  Darin  mit  €infd)iuß  Der  $rio» 
rin  8 aDeli^e  3ungjrauea  unD  ei* 
ne  »om  bürgerlichen  0tanDe.  0^ac& 
Der  btöherigen  ©etrohnheit  t»trD 
iu  einer  erleDigten  JUojrcrlldle  Die* 
jenige,  fo  Die  altejle  Qimoartfchaft 
hat,  »ott  Dem  Könige  oDer  Dem 
©taatgrath  in  Berlin  Durch  ein 
Bvefcript  an  Die  Fonigl  Regierung, 
welche  Dte  öberaufficht  über  Die« 
feg  ^loper  hat,  $u  Der  erleDigten 

€ 4 ©teile 


79 


Stolpe 


Stolpe 


80 


Stelle  einer  53tiorin  aber  Die  er*  4?a!66auer,  5 Scbmiebe/  a 9)?uf* 

jie  Äonoentualin  ernannt,  $eine  terfircben,  i Tocbterfircbe  unb  239 

in  Jjpebung  flebenbe  itonoenlualtn  geuerpeOen.^ 

Darf  ftcb  auf  er  Dem  $lofter  auf«  foniglicbe  51  mt 

galten;  aufer  trenn  gegrilnbete  Ur*  Stolpe  enthalt  20  Tböfer,  7 Vor* 
facben  fiatt  jmben , in  meinem  merfe,  3 SEBaffermöblen,  1 £ob*, 


galie  ee  Der  $riorin  unD  Dem 
Stlofleroafer  unD  bei  einem  fc 
gern  5lu§ enbleiber.  über  4 Soeben 
i>er  Föniglicben  Regierung  angejeigt 
»erben  mui 

£)ie  beiDen  £ofpitaler  $um  b- 
©eifi  unD  ju  0t.  ©eorg  f Der 
©afibof  genannt/  fteben  mit  ihren 
beiDen  Kapellen  opr  Dem  neuen 
Tbor.  Slufjerbem  jinD  noch  pei 
fürftltd)  (tropafcbc  Stiftungen  oor* 
banben.  Von  Dem  3apr  1724 
m 1755  toar  hier  ein  Sucht  unD 
SpinnbauS/  welches;  a6er  im  leit- 
genannten 3abre  roieber  eingieng* 

£)er  ^Sagillrat  bejüebt  au$  1 
birigirenben  Vurgermeifler/  jugleieb 
Janbratb,  1 3uftiiburgermei(terf 
1 Kämmerer,  4 Senatoren  tmD 
f $oli$eifefretSr*  €r  bat  ba$ 
SBaphecht  feiner  ©lieber  uub  bie 
»bete  uub  niebere  ©eriebt^arfeit. 
SDu  Stabt  bat  Die  bobe  uub  nie« 
bere  3agb  uhb  ijt  mit  Dem  lübi* 
[eben  tKccbfe  benubmet;  jeDscbbat 
fie  auch  eine  VMfübr  ober  ge* 
toifje  Statuten/  Die  man  in  Vrüg* 


SSBalF»,  1 Scpneibemuble/ 
Siegelei/  3 5)3rebiger/  12  Lüfter f 
4 greifcbulten  / 164  dauern/  11 
•5>al6bauern/  4 Scbmiebe/  3 Stet* 
fertigen  / 2 Tochterfirmen,  (im 
3abr  178^)  352  geuerftellem  T)ie 
in  4 fernere  getbetiten  Föniglteben 
SEBalbungen  enthalten  ungefähr  4000 
borgen.  3Ju§erbem  geboren  noch 
$u  Diefent  5lmte:  Die  üßaifermübs 
le  in  ber  Stabt  Stolpe  unb  bie 
Söaffermuble  auf  er  Der  Stabt, 
morn  aud)  bie  ScbneiDemüble  unb 
^ucbmacberiralfmüble  geböten ; fer* 
ner  bie  Den  Stolpefcben  Sd;u(fern 
gebot  ge  l^obgerbermüble. 

£>er  oben  gebuchte  glufi 
Stolpe  enffprtngt  in  VSeftpreufen, 
unweit  Der  pommerfeben  ©ian$e, 
aui  einem  See/  Stolpe  genannt, 
unb  ergteft  (teb  nach  einem  febr 
gefrümmten  £aufe  oon  5 bit5  7 
teilen  2 teilen  oon  Stolpemfln* 
De  in  Die  Öftfee.  TMe  Stolpe  ifl 
fifebreieb  unb  fuhrt  infonberbeit  oie* 
le  unb  moblfcbmefenbe  Sacbfe,  unb 
ijl  junt  Jjpoliflöfen  bequem. 


gemannä  Topographie  oon  $onu  Stolpe  Föntglicb  preufifcbeS  9lmt 
mern  11  Tb.  H Vb.  S 616  ab*  in  Vorpommern/  im  SlnFiamfcben 


gebruft  ftnbef.  3nm  ©gentbum 
Der  Stabt  geboren  n Dörfer 
(Slrensbagen,  Muffen,  SKatbsbam* 
m,  £uüemin,  Sebmaaj,  Stolp« 
tnünbe,  ein  glefen,  Älemfirelim, 
Strif  erjagen,  bie  VSaUermüble 
ju  ^ubüi/  efn  großer  Stabtmalb, 
Die  H'n  genannt  , worin  fid>  ein 
beträchtlich^  Vorirerf  befinbet,  5 
Vornjerfc,  4 ©afiermfiblen,  2 
$obmfiblen,  2 5H3airmüt)len/  1 $as 
piermubk/  1 Scbneibemäblr,  1 
Siegelei/  1 ^upferbammer;  a^re« 
biger,  9 $üjkr,  73  dauern,  1 


^reije;  entbälf  eine  ^ebiatftabf 
(^eutrarp)/  14  alte/  2 neuei)or* 
fer , 9 Vonoevfe/  7 SÖtnb  5 unb 
2 belmüblcn/  4 9>rebtger/  1 3 ^4« 
per  unb  ©c&uimeifler,  1 iaVauern, 
10  JSpaibbauevti/  5 Scbmtebe,  4 
^utterfireben/  3 gilialFircbcn/  4 
Kapellen/  405  geuerfiellen,  ohne 
4 5Prebigernjitttt)enbSufer/ 1 r 3 2anb# 
bufen,  12  borgen  234  7/12  9lu* 
tben  fiaierbare  Jfpufcn.  (Je  bat  mit 
Dem  kirnte  ^lempenoto  €inen  Ve« 
amten/  unD  ein  mit  Rieben  unb 
Sueben  befianbenee  gorjfrepier  oon 
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ungefähr  300  Büfett  / worüber  1 
£)ber  uni)  lUntevfbrflev  DieQluf' 
fid)t  fö&mt.  SDiefeS  3!mt  l>at  fei* 
nen  ©ij  in  $lentpenom  uut>  feinen 
Manien  dou  Dem  föniglidjen  3Z>orf 

Stolpe,  welche^  eine  yfteüe  norD» 
tDejlmärtS  Don  2lnflam,  nabe  an 
Der  S}3eene  liegt.  €3  bat  oerfcbie» 
Deue  ju  Dem  bieftgen  anfehnlttben 
SSormerfe  gehörige  foniglicbe  €tn* 
liegerf)öuier  u.  f.  m.  £)a$  53or» 
Wert  ©tolpe  bat  beinahe  1900 
magbeburgifdie  borgen  urbare^ 
$anD  in  Den  0ran$en  Der  gelD» 
marf,  Die  gifc&mi  auf  Der  Pee* 
ne/  eine  ^rau*  unD  «fcrantroein» 
Brennerei  , meiere  alle  $um  9lmt 
©tolpe  gehörigen  $rügc  unD  £)6r» 
fer  mit0etranfe  i^ertte&t#  unD  ei» 
ite  SrbminDmüble,  Die  ©rolpifcbe 
genannt.  Jg>ier  mar  bis  $ut 
formation  ein  berühmte*  Bifto 
iienferfiofler. 

Stolpe,  cburbranDenbnrgifc&er  aDe» 
lieber  glefen  in  Der  UferinarF/  an 
herüber,  eine$tei(eoon0cl?n)ebt; 
gehört  oon  langen  Seifen  f>er  Der 
gamüie  Don  )Bucj),  unD  hat  ge» 
miffe  ©faDtvecbfe  uuD  ein  uralte* 
©chloß , wodou  Der  ©tolpifeöe 
ober  ©tolpivifdK  $reis,  oDer  Da* 
£anb  m ©tolpe  feinen  tarnen  bat. 
tiefer  £nfmft  bat  einen  gladjen» 
inbalt  Don  24  1/2  OuaDvatmeis 
len.  * 

Stolpe,  eburbranbenburgifebe*  £)orf 
in  Der  SÖWtelmarF , im  Sclfomer 
Greife  unD  fon-glicben  QlmfePot*» 
Dam.  £)cr  ©tolpefcbe  S&erg  (ein 
SBalb)  gebort  *um  Pot*Damer 
31  mföforft. 

Stolpe,  cburbranDenburgifd)e*  aDe» 
lic&e*  $ofonieborf  im  PviitoalFi» 
(eben  SDifirifte  in  Der  Prignij, 
naeb  $renipenborf  geborig. 

Stolpe,  cburbranDenburgifcbe*  aDe« 
liebet  0ut  unD  pfarröorf  mit  25 
geuerfieüen  im  UfeDomfcben  $rei* 
fe  in  ^orpommmern,  1 @tunDe 
pflwart*  bau  UfeDom,  am  £aff. 


Stolpe,  aDelic&e*  S^orf  in  fdjtue* 
Difd)  Pommern,  im  Dvtnuanifcpen 
£>i|Mte;  auf  Der  3njel  SKügen. 

Stolpe  bei  3eb*esborf,  ebarbram 
benburgifcbe*  abcliches  0uf  unD 
PfarrDorf  im  9ß;eb£rtmrmmfdKa 
Greife  in  Der  ?DMtelmatF. 

Stolpert,  cbur[ür|llicbe*  3lmf  im 
$tfeißnifcben  Greife ; bat  einen 
3u(iijamtmann  unD  SKentbcamten, 
unD  embalt  3 ©täbte  (©tolpen, 
SMjcboreroetDa  unD  $eufalja),  10 
alte  ©cbriftfaßen  mit  20  ©orfern, 
5 neue  mit  8 ^Dörfern,  12  QJmf* 
faßen  mit  13  1/2  Dörfern,  29 
1/2  5lmtöDorfer,  in  allem  71 
Dörfer,  1 Former!  unD  4 $3ü» 
fhmgen.  üiefes  3lmt  wirb  in  Die 
Dcutfcbe  unD  menDifcbe  Pflege  ein» 
getbeilt,  moDon  jene  über  19, 
Diefe  aber  über  10  i/i  unmittel* 
bare  SlnitsDorfcr  (ich  erffreft. 
geborte  bi*  tum  14  3amiar  1559 
Den  Söifcboffcn  Don  griffen,  De» 
ren  lejfer,  3obann  Der  Siebte  Don 
£ augmij,  au*  Dem  £aufe  Put» 
lau,  bajjelbe  an  Den  0)utfürfien 
Sluguft  abtraf.  3m  3apr  1779 
lebten  in  Diefem  2lm(*bcjirfe  4214 
gamilien  mit  12,402  $)?enfcben 
über  10  Sabren  ; unD  $übe  ma* 
ren  5^86,  ©ebaafe  aber  3397 
DorbanDen.  3n  Der  Deuffc&en  pfU* 
ge  biefc*  Slmt*  mirb  oormglid) 
feboner  glacb^  erbaut ; in  Der  men» 
Difcben  biugrgen,  Don  melcbcr  ei» 
ntge  Dörfer  tief  in  Der  Oberlau» 
fit  liegen»  erbaut  man  guten  ?U3ai» 
ten  unD  treibt  eine  fiarfe  0anfe 
tnebt 

Stolpert,  cburfürftlidje  amtfajlige 
0taDt  unD  0it  Diefc$  eben  be» 
febrtebenen  5lmte^  Sie  beißt  in 
alten  Ui  FtinDen  © t u l p i n,  @ 1 0 1« 
pan,  ©tolipen  unD  3ofrpm 
([♦  Daö  5lmf0Dorf  3Ufrlat)f)  unD 
liegt  nac&  oon  ^barpeutierS 
vedmung  883  parifer  guß  fenf» 
recht  Aber  Sßiffenberg  am  fteiloti 
<£  5 3lb» 


83  ©folpett 

Spange  eiltet  Berget,  auf 
Klippe  Die  ehemalige  berühmte 
Bergfejiung  gleichet  Ü?amen$  er# 
baut  rourDea  ift,  3 teilen  oon 
Bresben  , anDerfbalb  Don  55irna 
uni)  4 Don  Bauten.  Bi$  jur 
Uebergaoe  au  Den  €bnrfürften  war 
fie  metflent^eü^  Die  OlefiDen;  t>er 
Bifcbbffe  $u  ^ 
ball)  ber  Dvingmauer  (leben  109 
Haufer  , worunter  100  fcvaubered?» 
ttöte  f 3 geifüicbe  SlBobnungen  7 
DaS  cburfurfilicbe  Qlmtbaus , in 
welchem  Der  0t;  Des  -ÜJmfS  ifi, 
Das  Üftaljbfluäf  2 Tborbäufer  unD 
si  grobuoefien  juiD,  unD  8 Braute 
lleüen  ; in  Den  Borftähten  hinge? 
gen  bejtnben  fiel)  44/  als  9 oor  Dem 
Ober*  unD  35  Dor  tem  lieber' 
tbore,  in  allem  alfo  153  Raufer, 
3m  3a&t  1779  lebten  in  oenfel^ 
ben  277  gamilten  mit  706  $?en» 
[eben  über  10  3abren,  welche  120 
$ube  befaßen.  Oie  Hauptnahrung 
Derfelben  ijt  f auger  Den  gewob«' 
lieben  bttrgerlicbeu  ©ewerben,  web 
cbe  Durcb  Die  4 3abrmärfte  eint; 
germagen  unterjlütt  werben,  Der 
Verbau  uaD  Die  Bierbrauerei; 
welch*  lejtcre  jeboeb  feit  einigen 
Sabren  ;um  grbfien  92acbtbetle 
für  Die  Braubmcbfigten  jiemltcb 
geftmfen  i|f,  ungead)tet  Das  0tol» 
pener  Bier  mit  unter  Die  gcfun&e» 
ften  Biere  in  0ac&fen  gebort. 
3luf  Den  BSocbcnmärHen  w:rD  riet 
glad)$  unD  ©arn  rerfaufr  / unD 
in  Der  ©taDf  auch  fet>r  [ebener 
Swirn  gemacht,  Den  man  unter 
Dem  tarnen  OreSDner  Sroirn  »er? 
lauft. 

3m  Drei^igjäbrigen^riegc  mug» 
U Die  6taDt  febr  Diel  leiben ; Denn 
1632  warb  fie  Durcb  Die  Staaten 
bis  auf  einen  Tbeil  DetM0cblof? 
fe$,  Der  Begräbnigfircbe  unD  2 
geringe  Häuter  abgebrannt,  unD 
1639  fam  Banner,  lieg  fie  aufr 
plönDern  unD  Die  neu  erbauten 
Häufet*  wieDer  abbrennen# 
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3«  bent  Dom  dburfürffen  Wu» 
gufl  unter  Der  Bejlung  angelegten 
unD  mit  einer  flauer  umgebenen 
Thiergarten,  Den  er  anfangs  ju 
einem  Baumgarten  beft'inmtc,  wor* 
in  er  Diele  Baume  aus  Batern 
u.  f W.  (elbfi  pflan-te,  unD  in 
Welchem  nachher  big  ?um  fiebern 
jährigen  Kriege  Tannb  rfebe  unD 
inDiamfcbeS  SBilbpret  gelegt  warD, 
befmbet  ficb  gegenwärtig  Die  cour* 
fürftltcbe  fpantfebe  ©djäferei,  wor* 
auö  Die  2anDeeetnwobuer  ;ur  Ber* 
eDlung  ihrer  eebaanuebt  ©fahre 
unD  0d)aafe  ebm  fo  erhalten , 
wte  aus  Den  fpanifchen  Schäfereien 
;u  Muhmen  unD  Oicnnersboru 

Borjügiid;  nurfsrttrDig  tfl  Die 
StaDt  auch  uod)  wegen  Des  fo 
regeima&tg  gebilDeien  Bajdltf,  au$ 
weldjcm  Der  Berg,  Der  fogenann* 
te  Stolpenfcbe  ©rein,  befft  bt-  £>et 
Berg  lauft  Don  aüai  ©eiten  ianft 
an,  allein  Da,  wo  Der  Bafaltam 
fangt,  Der  auf  Der  obern  tfuppe 
beroorragf,  erhebt  er  fiel)  auf  em* 
mal  freu.  Oer  Bafalt  i|l  auf  Dem 
Bruche  etwas  grobformger,  al$ 
Der  Herrnhuter,  unD  mit  Dielen 
giämeuben  febwarjen  glasartigen 
fünften  ober  fogenannten  Scborl* 
fornern  Denmfcbt,  Die  aber  jebt 
Hein  früh  unD  am  ©tabl  geuer 
geben.  €r  befleht  aus  fehr  lam 
geu , am  Tage  25  bi$  30  gug 
beruorragenDen  6 bi$  8 3'3U  im 
Ourchfcbmtt  haltenDen  fünfefigten, 
feiten  6 oDer  sefigten  05ulen,  Die 
Durchgängig  dou  ganzer  SDlajJe  unD 
Durd;  ferne  horizontale  Spaitun* 
gen  getrennt  jmb  £r  wtrD  von 
jiemlicb  grobfornigfem  ©ranit,  mit 
uerfcbteDenen  braunen  duauDro? 
tulrn  Durcbfejt , begleitet ; man 
fann  aber  Dte  ©r^njen  beiDer  ©e; 
jieine  nicht  beflimmen.  Dcad)  Dem 
tm  ^weiten  ©cblogbofe  befinDlichen, 
287  §ufj/  oDer  41  Berglacbter, 
»Der  143  i/»  €llen  tief  Durch 

lau  v 
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lauter  Bafal f gebrochenen  Brun* 
ncn  ju  urteilen/  i(l  kDc  biefer 
©a«len;  n?dd;e  am  Sage  fcevauS 
gehen/  ein  ununterbrochenes  ©an* 
$e$  ohne  üuerfpaltung  »on  mehr 
als  312  §ufi.  £)er  ©fein  tfl  »on 
folc^er  gefiigfeit/  Daf  man  ihn 
bet  Dem  Brunnenbau  nur  Durch 
Seucr  gewinnen  fonnfe«  3m  3* 
1727  tttörD  jur  $robe  aus  hals 
ben  Äarfaunen  Darauf  gefeuert/ 
unD  Die  Äugeln  fprangen  ab  unb 
in  ©täfe/  ohne  fonDerliche  $)icrf* 
male  im  ©feine  jurüf  $u  laffen. 
Allein  Diefe  gejiigFeif .verliebt  fidj 
nur  nun  Dem  (iehenDen  Äopirei 
Denn  Der  Lange  nach  fann  man 
eine  Bafalrfaule  ohne  fonDerliche 
©eroalt  jer|d)lagen.  £)er  Brun» 
tten  halt  6 ©üen  ins  ©enterte  unD 
ffl  feit  Der  preu§:fchen  Eroberung 
mit  alten  Äanonen,  £ol$  u*  a,  nn 
angefüllt  unö  halt  7 bi*  8 ©ilen 
Gaffer,  Oa  e$  Der  ©faöt  an 
Srinfmajjer  feblf/  fo  ift  gegenmSr* 
tig  auf  chuvfürjiltche  Äojlen  non 
Dem  Oorfe  Lauferbach  an,  eine 
©tunbe  »ott  ©folpen/  eine  neue 
A3afferlcifung  erbaut  unD  meiflens 
thefls  Durch  eiferne  Sichre  bi$  in 
Die  ©fabt  geführt  toorbcn/  t»el» 
einen  Aufmanb  »on  mehrern 
faufenD  Shalern  erfordert  bat.  Bon 
Dicfent  ©(eine  ftnD  »iele  Käufer 
in  Der  ©taDt  gebaut  unD  auch 
ba$  Ajhjlcr  Derfelben  befrcbt  Dar» 
aus*  AuS  Den  tejt  im  Umtriebe 
flehenben  Brüchen  tverDen  »ide/ 
einige  gujj  lange  ©füFe  nach  2>reS» 
Den  ju  ©FpfeUern  an  Den  ^Su» 
fern  unD  nac!>  anbern  Orten  bin 
»erfauft.  Auch  macht  man  $ro* 
bierficine  Darauf  Die  unter  Dem 
tarnen  ©tolpener  ober  €0teißnis 
fc&er  Arobierfreine  allgemein  ks 
Faunf  finb.  33ian  (inbet  auch  in 
Der  btcfigen  ©cgenD  manchmal 
Ametbpfl 

Oben  auf  Dem  Berge  befmöef 
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fleh  ein  cburfürftlicheS  ©chlo§, 
Das  auS  3 Durch  gugbtüFen  mit 
eittanber  »erbunDeuen  4>öfen  bejlehf 
unb  eheDem  eine  fd;r  gute  Berg» 
»eflung  getoefen  tfo  welch«  im  3* 
1756  »on  Dm  Areujjen  Demolirf 
unD  feit  Dem  3<ibr  ’ * 7'8?  gand'ch 
abgetragen  tourDe.  Bei  Der  ©in* 
nähme  Derfelben  Durch  Die  ^reuf* 
fen  gefchah  hier  Der  erjie  feinbliche 
Areujifche  ©djuf?  im  (tebenjahrts 
gen  Äriege/  aber  auf  dne  cmöerc 
Ar t,  als  Der  »erjlorbenc  Areufli* 
fche  ©eneralmaior  5Barnert/  $mat 
als  Jg>db  Der  ©cftyichfe,  Offizier 
unD  dahier,  aber  nicht  als  treuer 
wahrheirSliebenDer  ©röahter  unö 
5Rar»n  »on  ©bre  / fouDcrn  alf 
©to^fprec&er  DaSAubliFum  stt  tau» 
fchen  luchte , wie  Jpr.  tya\m  Oiet» 
mann  int  10  ©tüF  DeS  fo  nfijlif 
che«/  aber  wenig  beFannfm  Lauft« 
aifchen  $Raga$w$  >788*  unD  #r. 
BefhtngSpreDiger  Jg>a(c^e  im  58 
©tüf  Des  fScbjtfchen  SRagajtnS 
1788  unumfioliüd?  bewiefen  h«5 
ben;  Deren  wahrhafte?  »on  Augen» 
jeugett  betätigte  ^rjahiung  Für^ 
lieh  alfo  lautet: 

Mehrere  3nhre  »or  Dem  $fttft 
brache  De^  (t’ebenjahrtgett  Äriege^ 
tvar  Diefe  Bergoeftung/  fo  mie  Die 
attDcrn  ^anDceoefiungen/  mit  einer 
Äompagnie  3^«HDen  befcd  unö 
ihr  Äommanbant  rrar  Der  0me* 
ralmajor  3t>hann  5lDolph  »on  i?ie« 
benau.  tiefer  erhielt  in  Der  ^achf 
»out  30  bU  31  Qluguft  1756  Or» 
Dre/  Die  ©arnifon  fogletch  ak  unö 
auf  Die  Damalige  Beftung  ©on« 
nenjidn  marfchiven  jn  laffn ; t»el* 
c&eö  auch  am  3»  2luguft  frühmor» 
gen$  erfolgte/  fo  D«jj  nur  Der 
ÄommauDanf  nebf!  einem  adern 
Äaptfan  rntD  einem  Lieutenant  »on 
Der  Artillerie/  Die  in^gcfaint  in  Der 
Bcfiuug  ihre  5Bobmmg  haften/  in 
Devfebeft  mrüfblieben.  Ölach  Dem 
Abzüge  Der  3«^liDen  muffen  kt 

©in» 
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(Einwohner  beö  >Dotfeö  Sllfflab* 
einige  jur  Bewachung  be$ 
©chloffeS  unb  ber  Befhtng  fiel* 
len  f weil  fte  »ermoge  Des  ÜlmtSs 
crbbucbeS  in  geb&ezeitcn  hiezu  »er» 
pflichtet  waren.  Big  zum  brüten 
(September  war  alles  ru^igf  unb 
Sßtemanb  «ermuthete  bie  »on  Bi* 
fcbofsmeröa  her  am  gebauten  5a* 
ge  $lbenb3  gegen  6 Übr  in  0tol* 
pen  anFomtitenben  J&ujaren.  gaff 
zu  gleicher  Seit  war  auch  Der 
jFommanbant  »on  feinem  in  £an* 
genwolntüborf  liegenben  0nte  ju* 
rüfgeFommen;  «nb  man  ^afte  bie 
CUufiugbvufe  niebergelaffen/  Damit 
er  herein  reuten  Fonnte.  tiefer 
zufällige  Hntfianb  allein  machte 
ben  53reu{ifcben  Jfpufaren  bie  (Er* 
oberung  leicht  unb  möglich;  benn 
aufjerbem  würben  fte  bei  aufgejo 
gener  BrüFe  ohne  Slufforberung 
unb  Infanterie  nicht  in  bie  Be< 
<inng  gefommen  feptn  Unter  bie* 
fen  Umtoben  ritt  Der  Damalige 
Obriliiteutenauf  SBarneri  mit  fei* 
neu  Begleitern  in  bie  Teilung» 
2im  ©tabttbore  batte  er  jwar  ei* 
nen  alten  Bürger  mit  ungelabe* 
nem  ©ewebr  unb  auf  Der  Be* 
(hing  io  ober  12  dauern  ron 
SlltflaDt  mit  ungclabenen  0eweb' 
ren  — benn  mit  gelabenen  wu§* 
ten  fte  nicht  umjugeben  — aber 
feine  ©olbaten  oon  ben  eingegans 
genen  ^reiSregimentern  angetrofs 
fen.  Sie  ©cfjilbwachen  mit  auf= 
gepflanzten  Bajonetten;  Der  Unters 
»jfiiier  unb  bte  SBacben  unter  bem 
gewölbten  5bore;  fo  wie  aueb  bie 
übrigen  Umtobe;  ft'nb  Ocrbichttm* 
gen  Deö  prablenben  SBarnevi ; folg* 
lieb  tbat  man  ibm  feinen  ®Der* 
jlanb  unb  Fonnte  auch  Feinen  tbun. 
hierauf  lieg  SBarneri  Qlpcll  bla? 
fen  unb  Dev  0eneralmajor  oon 
Siebenau  Farn  herunter  in  ben 
©cblotof*  4?ter  forberte  ibm  nun 
Sßarneri  ben  Segen  ab/  unb  fe&ojj 


bem  ftommanbante«/  als  er  eben 
im  Begriff  wur,  benfeiben  abju* 
geben;  mit  bem  Q3ijiol  eine  .Hu« 
gel  in  ben  £etb,  welche  er  auch 
mit  ins  0rab  genommen  bat*  . 
Steö  war  freilich  ber  erjie  ©d)u§; 
aber  auf  eine  für  ^Saniert  lehr 
entebrenbe  9irt  angebracht ; weil 
•fperr  bon  £iebenau  auf  nichts  wer 
niger  als  auf  Gegenwehr  beriFen 
Fonnte.  Sie  ron  Sßarneri  erzähl* 
ten  befangenen;  bie  anfehnitche 
Beute;  eroberte  Kanonen;  0eweb* 
re  u.  a.  nt.  faüen  tusgefanu  a-S 
(Erbichtungeu  weg;  unb  bie  ^reuf* 
fen  rerlieften  eine  ihnen  urmüje 
Beflung  am  18  ©eptember  wies 
bet;  nach  Dem  fte  rorher  Dtei&afs 
fevfuufi  zrrftört  unb  Den  Brutmen 
beifchüttet  batten. 

6tolpeti/  f.  (Stoß  i unb  Klein* 
iioipen. 

Stolpmuttbe  f Stolpemünbe , 
cburbranbtnburgifcher  gielen  im 
©totpefeben  greife  in  J£>  nterpom» 
mertt;  2 teilen  norbwäns  oon 
ber  0tabt  ©wlpe;  ber  er  gehört; 
am  öjilichen  Ufer  Des  ©tolpfluf* 
feS;  wo  er  ftcb  in  bte  Oftfee  er* 
Qiegt ; unb  einen  wenig  braucf)ba» 
ren  £afen  macht.  Ser  Ort  hat 
aujier  rerfebiebenen  Kaufmanns* 
fpeicbern  37  geuerfieüen ; Deren 
Bewohner  gröficntbeilS  ©chifer 
unb  ©eefahrer  jtnb,  we-cbe  (ich 
Daneben  auch  mit  Dem  £ach$fang 
befeSftigen. 

Btolpfebe  X\reis;  (Der)  in  Sinters 
pommmt;  granjt  gegen  böigen 
an  ben  £auenburgj‘chen ; gegen  9ftit* 
tag  an  Den  Brno  wichen  , gegen 
Slbenb  au  Den  övummeleburgfchen 
unb  0cf)lawefchen  $reiö  unb  an 
bie  Oftjcc.  (Er  bat  einen  glächen« 
inbalt  ron  42  1/2  CluaDratmei* 
len  unb  enthalt  1 3mmebiatfiabt 
(0tolpe);  2 Fönigltchc  5lcm;er 
(0toipe  unb  0chmol|tn);  212 
Sörfer;  258  Borwerfe/  44  Fleine 
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33dcbfereien/  72  VSaffermijfjfen/  2 &en  fubfubn)e|ttvdrt$  von  $ödin 
SömDmö&len/  6 Lob  ? uni)  3Ba!f*  am  Ärummemvaffer. 
mubien,  13  0d)ncibemublen/  1 ,0oltenl>tgeii/  ^3farrDorf  im  fönig* 
^Papiermühle  / 1 <$la$bütte/  1 licftm  $Jmte  @rimm  in  fcbroebifcb 

Kupferhammer/  9 Siegeleten,  5 Sommern/  ntc&t  mit  ojltvdrtS  von 

Kalfbrennereien  / 24  ^rebiger/  granjburg. 

127  Kuller  unb  0cbu!meif!er,  4 0tol$c>orf/  cfjurfa#'fc(je$  Dorf  int 
grctfc&ul^n,  1120  dauern/  13 6 Leipziger  Greife  uni)  2imte  «Kod;* 

Jg)alLbaucr«/  79  0cbmiebe/  24  li$/  etne  0tunbe  Davon;  ge&ort 

ÖKutterfircben/  7 ^oc&terfirc&en,  fchriftfdfjig  ju  Dem  Dvittergute  Ko* 

a Kapellen  unb  (im  3abr  1782)  tu^felb. 

4041  geuevfidlen.  ©toisertberg  f cburbranbenburgi* 

5 Von  Dicfctt  (mb  abelicf;:  171  fcbes  Dorf  unb  0imctfi$  imLanD3* 

Dörfer/  24*  Vortverfe/  64$Bafs  bergifcben  Greife  tn  Der  Heumar! ; 

fer  tf  2 ^Btnbs/  10  0d)neibes  bnt  ein  0cblo§  nebfl  einem  ^ufi* 

wühlen/  7 gtegeleien/  5 Kaifbrens  unb  ^b^r^arteu  unb  gehörte  ehe* 

nereitn;  1 Glashütte/  16  5Jrcbi?  Dem  bem  Sftarfgrafcn  $u  Scbtvebt. 

fler / io3  Küfler/  gio  dauern/  ©toisetiberg/  cburfö4|lfcN  Inn* 
124  £albbauern/  67  0cbmieDe/  be$mitleibenbe$  Dorf  m Der  Ober* 

16  hinter?  4 iodjterfircben/  2 lau;4,  im  ®örli$er  Greife,  eine 

Kapellen  unb  3150  geuerfMen«.  9^etle  von  Lanban;  gehört  $um 
Die  metften  0ntvobner  in  ben  SUftergute  Kie&ingätvalbe. 
^ircbfpieiengrei|i,@arbe/0cbmob  0tol3enberg/  berjoglfcf)  faebfengo* 
fin,  ©iomis/  3eäenom;  0tojentin  that|4e$  Dorf  im  gür|lentbum 

unb  0cburom  reben  bie  Faffubifcbe  Ottenburg  unb  2lmte  Ronneburg/ 

0pracbe/  bie  auef;  noch  von  eint»  nid)t  weit  norbofhodrtS  von9\on» 

gen  in  ben  Kircbfpiden  Dämmen/  neburg. 

Lupon>/  gjdfroio/  9?yffin  unb  Vit*  ©tolsenburg  f eburbranbenburgis 

bom  gefproepen  wirb.  Die  sjjre*  fd;eö  Dorf  in  Vorpommern/  im 

biger  in  biejen  Kivcbfpielen  muffen  2lnfiamfd)cn  Greife  unb  fönigli* 

böber  tbre  ^Prebigten  unb  übrigen  eben  SImfe  SorgelotV/  eine  0tun* 

Sieligionöooitrage  fosoobl  m Der  be  noe|tivdrt$  von  ^Jafetvalf/  an 

beutjeben/  al$  in  ber  faffubifcben  her  Ufermunbifcben  0rön$e.  5luf 

0prad;e  halten*  Da  ber  Unter?  bem  biefigen  gelbe  gegen  Darjig 

fcl>ieb  Der  reinen  polnifcben  unb  SU  i)l  ein  Heiner  0ee/  welcher  eis 

fajjubijcbcn  0prad>e  ficb  wie  bie  uen  hoben  Verg/  ber  0cblofberg 

boebbeut|cbe  gegen  Die  plattbeut*  genannt/  bemabe  ganj  einfcbliefjt, 

fd;e  verbdit,  unb  baber  bie  Kaf*  worauf  ebematö  du  0cblofj  ge* 

fuben  Durcbgebenbä  bie  poiuifcbe  fianben  haben  foü. 

0pracbe  verliebe«/  ob  fie  fie  gleich  0toi3enburg  / cburbranbenburgi* 
nicht  fpreeben,  fo  bebient  man  ficb  fd)es  ^fanborf  unb  an|ebnlid;er 

Sunt  Volfsußterricbi  ber  Vibel  unb  9iutet|4  im  Oianborofcben  Kreife 

ber  Lehrbücher  in  ber  polnifcben  in  Vorpommern/  3 teilen  norb* 

Sprache.  toefiwdm  von  0lettin, 

Btoiptee/  f.  liebem  Bto^enfeloe/cburbranbenburgifcbe^ 

Btoitenoerg  cburinaaDenburgifcbetf  «Deücbeö  Dorf  im  &ren$tvaibe* 

abeüd)eö  Dorf  mit  20  geuerfid  jehen  Greife  tn  ber  SfteumatL 
ien  im  garileutbumjcben  Äretfe  in  Btolsenfeibe/cbtirbranDeuburgifcbe^ 
^mterpvmmern;  4 linde  ^tun*  abeuched  Dorf  im  $pms$bergt» 

ichea 
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fc&en  treife  in  öer  Heumar?/  nf §t  greife  tn  Der  SUtmarF;  bei  Öfter* 
n^eif  bim  ©cbönflic^  tinD  33e;ig.  bürg» 

©tolaen^agen , cburbtanDenburais  ©tordja  t cburfacbfifcbe*  ©orf  unD 
fcj)d  ©orf  mit  43  geucrfteücn  in  CRittergut  in  Der  Oberlauft;,  im 

jpinterpommetn;  im  ©adger  $ret*  VuDifjtnfcben  Greife  f Driftbalb 

fe  .unD  fömglicben  kirnte  ©ajig,  ©tunDen  »on  VuDiffin  auf  $a* 

eine  ©tunDe  fuDtrarr*  oon  3«5  men;  ju  ; gehört  tbeil*  ju  Dem 

fob^agen.  biegen  Dvittergute,  tbeilö  unter  Die 

6to4en^agett  t cburBranDenburgi»  £anDoogtei/  tbeil*  Dem  Jtuüegiaf« 

fcfK*  ^farrDorf  in  Vorpommern;  ftifte  ju  ©t.  ißeter  in  VuDijftn. 

im  OSanDotofmen  Greife  unD  Fö»  ©torcfyoborf,  furftlid)  ©cbmarja 
niglidjen  Qlmte©feüm,  einend«  bürg  9\uDolftaDtfcbe*aDelicbeö©orf 
!e  norDfoto  00 n ©tettin/  an  ei*  im  obern  gürftentbum  ©cbwarj« 
turnt  Verge  bei  Der  Ober.  bürg  uriD  $lmte  Vlanfenburg. 

©toisenbagen,  ©toipenbagett/  ©torbati/ ^mittelbare*  SimtsDorf 
ef)urbranDenburgifd)esaDe!icbe00ut  im  cburfäd)ftfd)en  2lmfe  VSeiffen» 

unD  53farvDorf  im©tolpifeben$rei«  fei*  unD  0ericbt*ftuble  Vurgtoer* 

fe  in  Der  Ufermarf.  ben  im  Sbüringifc&en  Greife,  eine 

©toUertbagett;  c&urbranbeuburgi*  steile  t>on  2Beij]enfel*;  feitmart* 

f$e*  ©orf  in  Der  Vdttelmarf ; V?arFn)erbe» ; bat  22  geuerftellen. 

im  3deDa’barmmjc&en  Greife  unD  ©tortau f ©orf  im  gürftentbum 
Föniglie&en  $lmte  Sttüblenbe? ; f*  5lnbalt*©effau  unD  5lmte  Üieup* 
3Ba«Dei4*  m- 

©tofsmbßiti,  cburfacbilfcbeö  53orf  ©torFenlocf)  ©tcnFenneji,  cburs 
im  tö?e$mfcben  Greife  unD  kirnte  branDenburgfcbe  oererbpacbtete  J^ol« 

0rofenbupm  bei  0j]emerDa ; ge«  länDereicn  im  2lnflamfd;en  Greife 

hört  fchnftfajitg  $u  Dem  Ovittergm  in  Vorpommern;  Der  ©taDt  Ufers 

te  ©aatbapn.  münDe  gehörig.  $)?an  ftnDef 

©iol3en^atrt ; unmittelbare*  3fmt*»  (Eifenftdn. 
unD  iHnrrDorf  im  fad)ftfcben  €b»r«  ©tortou>,  ©tocFau,  cburbranDen* 

burgifcbe  fleine  3wmeöiatftaDt  im 
Vce*;  unD  ©torfomfcben  Greife; 
liegt  $nnfcben  Vee*Fon>  unD  Ver* 
lin,  6 teilen  oom  ledern;  am 
©torfomfchen  glbjjfanal  unD  an 
Dem  großen  ©olgenfee;  Der  auch 
Der  ©torfomfcbe  ©ee,  ©cblofi* 
unD  ©taDtfee  bei|?f,  unD  fett  1747 
$ur  glöjierei  eingerichtet  ift. 

Oie  ©taDt  ift  Der  ©4  eine* 
Foniglicben  Q3ofl  * unD  3oHam($, 
unD  auch  einer  lutberifcben  geiftli* 
cbm  3«fb^fion  oon  8 Butter# 
unD  9 anDern  Kirchen  mit  9 ?Jre* 
Digent;  unD  butte  im  3ubr  1779 
199  Käufer  mit  850  0nmobnern/ 
55  Vdlifürperfonen  ungerechnet* 
©ieJ£>auptnabnmg*jn>eige  |tnDV3oli» 
unD  geimveberei/  ©ebifffabrf;  2>ier* 
brauerei 


freife  unD  5lmte  ©cbweini;,  eine 
SDMe  oon  ©cbmeini;  unD  eine 
©tunDe  i>on  ©cbönemalDa. 

©tal3enl)am;  ©orf  rnt  cburfächft* 
fd)en  iHmfe  V3ei(fenfel*/  im  $büs 
ringifeben  Greife;  gehört  fcl>riffs 
föfjig  jur  J^errfcbaft  Oroifna. 

6tolgenl)ain  bei  Wünfcf)enborf> 
eburfdebfif^e*  Oorf  im  fegebirg* 
(eben  Greife  unD  Qfmte  Golfern 
fiein;  gehört  fcbrtftfS^g  ^u  Dem 
nabe  gelegenen  Ovittergute 
fdxnD&rf. 

©tordef-  cburbranDenburgifcbe*  ^0# 
IwtteDoij  in  Der  ^ittdmarf/  im 
Btuppiufcben  Greife  unD  foniglicben 
^mte  SÜtruppin. 

©ttf tbeF,  cburbranDenburgifcbe*  aDe* 
liebe*  ^PfarrDorf  im  ©tenDalfeben 


n 


0forFon? 


BtprFom 
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Brauerei  uni)  Verbau.  3m  3aBr  9?eufFeftinfcBen  Greife  in  hinter* 
1780  waren  28  SucBmacBer  mit  ppmmern,  eine  0tunöe  ojlnorb* 
17  Btuhlen,  28  Leinweber  mit  o/tosaft*  pph  ^sarwalbe,  an  Der 
29  0tuBlen  unb  1 Jgmtmac&er  ^erfante. 
tyxt.  BkuFoauBurbranbcnburgifcBeß  abe< 

Der  9ttagiflrat  Bat  B$&e  unb  ltd;eß  Dorf  mit  io  gcuerßeüen 
niebere  ©erkläre  in  Der  0fabt;  im  0a$iget  Greife  in  ^inferpom» 
auf  bem  $ieje  (fBorfiabt)  »or  ber  mern , eitk  $?eile  nprbwartß  ppn 
0tabt  imb  auf  Dem  5lmtßbPiwer»  0tarnarD* 

Fe  Bingegen  gehört  Die  ©ericBtß*  ©torftoiS/  BtorcBrcns/  cBurjacBjs* 
barFeit  bem  Ölmte  0tanebprf.  fd;eß  altfcBriftfabigeß  Rittergut  pB» 
&ei  ber  Btabt  finb  übrigen*  uocf)  ne  Dpvf  im  Seidiger  Greife  uuö 
1 SÖurgleBne,  1 WinD»,  1 SBaf*  Flinte  DelijfcB/  md)t  weit  pcn 
fer  t 1 1'uBmuBle  unb  eine  0d)a»  0cBenFenberg  unb  DelijfcB* 
ferei.  Die  35urgerBaibe  enthalt  ©tormoborf/  abelid;eß  ®orf  im 
5419  Burgen  68  QuabratrutBen.  Diftrifte  Dribfeeß  in  fcBwebifcö 
3n  berfdben  liegt  nicht  weit  »un  Sommern,  nprDwcflwärtßrpnSrib'' 
ber  0tabt  ber  ftücBenfce,  worauf  feeß. 

ein  Fletner  ©rabennad)  Dems£ugfs  Btoßborf,  cBurfacBftfdjeß  Rittergut 
fdjen  0ee  geht/  unb  ber  alte  2ßo»  unb  Dorf  in  ber  9?icDerlauftj,  im 

d?am|"ee/  welker  auch  in  Den  düs  Wauer  Greife/  eine  Steile  dp« 

rtgen  fließt.  Zufall. 

Daß  FönigltcBe  $mt0forFow  GtottBof/  cBtirfacBfifcBeß  Dorf  in 
ift  feit  1769  mit  bem  $lmte©fanß*  ber  9}ieberlaufi$  unb  Jg>errfc&af( 
bprf  vereinigt.  £ubbenaw  im  Kalauer  greife, 

©torfoit)  / cBurbranbenburgifcBeß  ©traacfya/  unmittelbare^  $lm fß»  unb 
Dorf  mit  28  geuerfteüen  im  &an*  ^farröprf  im  facBfifdjen  (EBurFrets 
bPwfcBen  Greife  in  Vorpommern,  fe  unb  $reißamte  Wittenberg,  an 
eine  0tunbe  ojiwärtß  oon  DenFun,  Der  Vetyiger  ©trafle,  eine  Vfrile 
am  penfunfcBen  0ee,  welcher  eine  oon  Wittenberg. 

0tunbe  lang  ijl , unb  gehört  ju  ©trachmin , churbranbenburgifcBeß 
ben  penFunfchen  2illpbialgutern.  abelid;eß  Dorf  mit  36  geuerfteU 

BtocfovD,cBurbranbenburgijd)eßabe»  len  im  gürfienthumfcBcn  greife  in 
lubeß  ©ut  «nb  ^farrborf  im  >2lr*  JE>imt’rponimern,  4 fiarfe  ©funben 
neburgi|cBen  Greife  in  ber  Wt*  oftjüboitroärts  non  äolberg. 
marf,  nicht  weit  opn  BteuDal.  ©trächtig  Dorf  tn  fcBwebifcB^pm» 
BtorfotO/CBurbianbenburgifcBeßabe*  mern,  im  OiugiauiicBen  Diftrifte 
liehe*  Dorf  im  Dramburgijchen  unb  0traifuubifö;en  Jtommij]aruu 
Streife  in  ber  9£eumarf.  te  auf  Der  3n(el  Dvtlgen* 

Btoctovo  f cBmbfauDenburgifcBeß  Btraboip  , churbranbenburgifc&eß 
^ifarrburf  in  Der  s3ieumarf,  im  abelidjeß  $farrbarf  im  üeabul* 
0ternbergifcBen  Greife  unb  fömg*  (eben  greife  in  Der  $eumarf. 
lieben  kirnte  grauenöorf.  BtraOoa)/  cBurfßchb'j'cbeß  iKiuevgut 

©tortou? ; cBuvbranöenburgtfcBeß  uub  Dorf  m Per  öiieberlatt|is,  im 
Dort  in  ber  üFermarf,  iin  Ufer*  Kalauer  greife. 
marfijcBen  $( reife  unb  fömgltdjen  Btraser,  jogenannfer  Verg  im  $n* 
Slmte  Tübingen.  halt  * 3^bfrjcBen  bei  Dem  Dürfe 

©tortoiü/cBurbranbenburgifcBeßabeÄ  0trtj  Pber  0tr«j* 
licöeß  Dpvf  mit  38  geuerfteftea  \m 

Gtw 
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©tragut,  «ßfarrborf  im  gürfJens 
tj)um  Inhalt  s Serbji  unb  2l»tte 
SKofjiau;  an  einem  2frm  öcr  Sftu» 
the,  m>rDojltt)5rfö  oon  gero}!. 

0ir&£o,  f.  ©dheabau, 

Stralau,  churbranbenburgtfche«  §i* 
fcöerborf  im  Ofteberbarnirofchen 
Äreife  in  Der  «SftttelmarF,  an  ber 
©pree / nicht  roeit  oon  Der  ©tabt 
^erlitt,  Deren  Jammeret  e«  ge* 
hört.  £)ie  angenehme  £age  be« 
Ort«  an  Der  ©pree,  Die  Don  33er* 
liner  ^riratperfonen  hier  erbauten 
tabhaufer  unD  Der  mit  33ufch» 
n?erf  befere  SDamm  geben  Dem 
SDorfe  $u  einer  £uflfahrt  ober  $n 
einem  ©pajicrgange  »an  Berlin 
an«  einen  oorjüglichen  3Berfh. 

Btralbrooe,  f ©tahlbrofce. 

SiralfunO , Foniglich  ©c&roeDifche 
JE>aupt|iaDt  in  ©chroebifch  $om* 
ment,  Der  befianbige  ©t$  be« 
nigliehen  ©eneralflatthalter«  «nD 
Der  l oniglichen  fcanbesregierung , 
ehemal«  eine  Jjpanfeefiabf,  Die  ein* 
$ige  3kflung,  »reiche  bie  tone 
©c&n>eDm  auf  Deutfcf;em  33oben 
hat«  ©ie  liegt  unter  3 1°/  14/ 
Der  Sänge  unD  540,  ao/  ber  $5ret* 
te,  4 teilen  Don  ©reif«n>albc, 
eben  fo  meif  »on  Inflam/  9 33ftü 
len  oon  üvoftof,  an  Der  «Öfterem 
ge  ©eilen  über  3ellem  Der  3nfel 
Saugen  gegenüber;  unb  nicht  auf 
einer  3n|elf  fonbern  nur  an  Der 
nerbojmehen  ©eite  (löfjt  fie  an« 
SDfter , au  Den  3 übrigen  ©eiten 
aber  wirb  jte  non  «DfträfJen  unD 
Seichen,  bie  ihr  Sajfer  au« 
Cluellen  erhalten;  eingefcl)lo(fen , 
iinb  ift  übrigen«  Durch  Oanime 
mit  Dem  übrigen  Sanbe  Derbun* 
Den;  f.  3surnai  o*  u*  f.  Oeutfcf;« 
ianb  1785;  Vili  ©t.  ©.  179# 
2)iefe  oonheilhafte  natürliche  Sage 
tfi  Durch  toft  fo  fehr  benmt  mor» 
Den;  Da§  fie  unter  bie  erjlcri 
(Jungen  OeutfchlanD«  $u  rechnen  ijft 
Su  ihrer  Unterhaltung  (mb  feit 


©fralfunh  95 

1721  jährlich  5000  •Sbuler  ange» 
»Dielen;  aujjerbcm  aber  metben  noch 
non  Seit  $u  Seit  große  ©ummen 
aufjeruröentiict)  baran  Denrenbet, 
©traiinnD  tvirb  in  4 üuars 
tiere  etngetheilt,  nämlich  in  ba« 
©r.  üSFolat»,  ©t.  3afobi ; ©f. 
Marien  * unb  ©t.  3ürgenquartier, 
unb  enthält;  ohne  bie  33or|tüöte, 
5 Kirchen  unb  29  anbere  äffend 
liehe  ©ebäube  (im  3ahr  1784) 
1223  qpaujet  unb  9513  ©inileim 
mohner;  im  3ahr  1677  zahlte 
man  9978  unb  im  3ahr  1777 
nur  91 36  bürgerliche  €mn>ohner. 
Söie  ©tabt  hat  3 Shore  unb  eben 
fo  Diele  ^orjiäbte,  welche  2) am» 
me  heiffen.  3m  3«hr  1784  ent* 
hielten  Diefe  2.48  Käufer  unb  1407 
bürgerliche  Einwohner  (mit  3nbe* 
grijt  ber  im  «BowerFe  Jpetniholj 
unb  auf  ber  3nfel  Oanholm). 
3m  3ahr  1777  mären  barin  210 
Raufer  uub  1276  <£in»oolmer.  Oie 
famtlichen  bürgerlichen  Einwohner 
in  ber  ©labt  unb  ben  3>or|laDten 
betrugen  alfo  im  3ahr  1777 
10/462,  im  3ahr  1784  aber 
10/920,  worunter  im  lebten  3a&« 
re  119  3«benfeeien  waren, 
e Unter  anberti  öffentlichen  ©es 
batiben  finb  Dornemtich  Da«  ©ou* 
oernement«hau« , Da«  &athhau«, 
bas  ©pmnafium,  ba«  ^ßaifenhau«, 
bie  5Küme,  ba«  ^ommanbantem 
unb  Seughau«,  bie  9J?agaiine,  ba« 
gu^t»  unb  Solihau«,  ber  ©tabt* 
memfeller,  bie  3 ^auptfirchen  ja 
©t»  S^iFolat , ©t*  Marien  unD 
©t.  3afobi  bemerFen«merth,  in 
melchen  auger  ben  33or|labten  Dom 
umherliegenben  platten  ganbe  no® 
bie  Dörfer  ^arom,  ^epnholi, 
«Dagenhagen  unD  Die  3nfel  2)ans 
hoim  eingepfarrt  fino.  UeberDie« 
ftnD  hier  noch  4 ^lojlerftrdhen, 
an  melche  aber  bloß  Die  SBemob* 
ner  ber  jiloüer  angemtefen  ftnD, 
?ßier  Äirchen  fmb  mit  Tupfer  ge» 
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DeFt  unD  haben  anfebnliche  $bür* 
me.  ©ie  j£>auptFircf)e  su  0f.  $i» 
folai  enthält  einen  fronen  Sauf* 
ftein  uni)  SUtar  nebp  Dielen  ©r ab; 
Midier«  uni)  Slltettbünjern,  unD  Die 
iu  0t.  Marien  ip  »egen  ihrer 
Bauart;  guten  ©emälDe  unD  Dor» 
Ireßicfren  Orgel  febenätoerth.  ©ureb 
Bermiftlung  unD  £ülfe  M §ür* 
fien  Don  JfDefienpein,  atö  Damalis 
gen  ©ouDerncmä  Don  fcbtoeDifcb 
Sommern;  tourDe  Den  Äatbolifen 
im  3abr  1775  oerpattet,  &ier  ei* 
ne  fatbolifebe  Äircjje  (nach  Sin» 
Dem  ein  Betbauä)  $u  erbauen  unD 
eine  0cbule  einjuriebten.  ©iefe 
Äircben  pnD  uebp  anDern  ojfentli* 
eben,  ©ebauDeu  mit  SMijableitern 
oerfeben.  ©a$  SDtfniperium  Der 
0taDt  bepebt  au$  3 Safloren  unD 
3 ©iafonen  au  Den  £auptfircben, 
au$  einem  Sltcbibiafo«  an  Der  0t. 
Sßifolatfircbe  unD  au$  2 Safloren 
an  Den  Äloperfircben.  ©er  53rc« 
Diger  an  Der  ÄloPerfircbe  su  0t, 
3obanni$  Derpebt  auch  Die  Äir« 
eben  Der  Äibper  $u  0t.  Sinnen 
unD  Brigitten  unD  m 0t.  3ilr? 
gen  am  0iranDe. 

Unter  Den  übrigen  öffentlichen 
©ebäuDen  zeichnen  pcb  unter  am 
Dem  folgenDe  aus: 

©a$  Siatbbaug,  toelcbeS  jtoeen 
große  feböne  0die  bat,  unD  eine 
Bibliotbef  oon  ettoa  14,000  Bäm 
Den  enthalt,  unD  Das  ©pmnapum. 

©a$  biepge  ©pmnapum  ip 
im  Dormaligen  ÄatoarmenHoperf 
unb  beliebt  au$  6 klaffen,  an  »eis 
eben  7 £ebrer  (leben;  außerDem 
ertbeilen  noeb  befoitbere  £ebrmeis 
per  in  Der  framoßfeben,  italiünis 
(eben  unD  engltfcben  0pracbe,  im 
Beiebnen  unb  Samen  Unterricht. 
0ei t 159a  trägt  auch  Der  jeDetf* 
malige  0taDtfuperinfenDent  f atö 
SJroiejfor  Der  ibeologie,  Die  ©lau» 
benelefjren  in  Der  erpen  klaffe  M 
©pmnapums  Dor.  ©te  ©pmna# 
^opoör*gerif.»,Oberfacbfeu,VUie^D# 
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fiumgbibltofbef  enthalt  einen  am 
febnlieben  Borratb  oon  pbilologt* 
(eben,  biporifeben,  pbilofopbifcben, 
naturbiPorifdjen  unD  matbemafi* 
feben  0chriften  unD  alten  klafft* 
fern.  UeberDietf  bepjt  Diefe  &br* 
anpalt  ein  Sftünjfabinef,  nebp  ei« 
nigen  mistigen  unD  fopbaren  nu« 
miömatifchen  SBerfen,  auch  eine 
0ammhmg  pboPfalifcber  unD  rna* 
tbematifeber  Snprumente;  f.  C* 
H.  Groskurd  Recenfus  nurntuo« 
rumfamiliarum  romanarum,  quae 
in  Mufeo  Gymnafii  fervantur, 
Sond.  1782. 

3n  Der  alten  Äir<$e  De*  oor* 
maligen  Äatbarinenfloperä  iP  ein 
BeugbauS,  toorin  pcb  auch  Die  Sir* 
lilleriefcbmieDe  bepnDet. 

0tralfunD  hat  Diele,  unD  sunt 
Sbeii  reiche  Äloper,  geiplicbe  0tif* 
tungen  unD  anDere  Slnflaltcn  $ur 
Besorgung  unD  UnterPujung  hilf* 
beDürftiger  Sftenfcben.  jtaD 
folgenDe  : 

©a$  3«ngfrauenFloper  su0f* 
Sinnen  unD  Brigritfen,  »elcbeä  au$ 
Der  Bereinigung  M BrigittenFlo^ 
Perö  Sftarienfron  mit  Dem  0t. 
Slnnenbaufe  SiugupincrorDen*  enf^ 
panDen  i|i,  sur  Slufnabme  unD 
Berforgung  Dürftiger  X6d;ter  De$ 
erPen  0tanDed  Der  0taDteinrooh» 
ner  bepimmt.  ©egentoürfig  iP  rt 
auf  24  Hebungen  eingerichtet ; nam* 
lieb  für  Die  Slebtifpn,  »eiche  2 Jjpe* 
Dunge«  erhält,  für  21  ^onoentua* 
linnen  unD  für  eine  Pförtnerin- 
SluperDem  »erDen  noch  einige  aU 
<£ppeftantinnen  angenommen,  m* 
»on  Die  8 ältePen  16  0chillinge 
(8  ©gr.)  »ocbentUcb  erhalten. 

Sur  oöüigen  4>ebung  gelangte  Äon* 
t>entualinnen  müffen  bePanDig  im 
Äloper  »ohnen.  ©er  ^reDiger  5» 
0tv  3obannil  halt  in  Der  Daju 
gehörigen  ÄloPerfircbe  alle  0onn* 
unD  geptage  unD  aHe  CDt  it ttooche 
©otteeDienp*  3eDe  Äonoentualia 

3>  hat 
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bat  ihre  befonbere  beiabare  SBob» 
nung,  unb  erhalt  an  baarem  ©elbe 
lüöc&en(itc&  32  Schillinge  unb  jabr* 
Ifcb  6 $baler  2Mtttergclb;  ferner 
jährlich  oerfebiebene  Naturalien; 
fo  wie  bie  jährlichen  Stofe  dou 
einigen  $ermüchfnijjen,  auch  an* 
bertbalb  gaben  $5rennbola.  Die* 
fe$  Klojler  befijt  jeat  bte  SlFerwer' 
fe  3arfe$fo  3abelij,  Starrem  j, 
Kreptij,  Klementetoia,  ba$  halbe 
©ut  SMSbamia,  Neiberoij,  ©tracb* 
Vh  ©ufirowbofen  unb  ©ünji  bie 
Dörfer  ©eleria,  SSieroia.,  Kuhle, 
55ana ; ©ramtij  unb  3?mrfom , 
auc&  außerbem  noch  io£6fe.  Die 
2lu|ftcf)t  über  biefeS  Klofler  führen 
- a ^robiforen  au$  bem  Mittel  be$ 
Natb$,  benen  eine  Werfen  aus  ber 
SBürgerfcbaft  $u  fBermalfung  ber 
^infünfte  unb  gübrung  ber  Ne cp* 
tiungen,  begleichen  ein  QlbroFat 
augeorbnet  iß ; f.  ^ommerfebe 
Sammlungen,  Jg>eff  II,  m,  V, 
VI,  au#  ©abebufeps  febwebifep* 
pommerfebe  ©taatsfunbe,  1.  3#. 

©.  IIO. 

Da$  £ofpital  ©f.  SobattniS, 
ehemals  ein  JtanatofanerFloiler, 
worin  (im  Jäpr  1786)  26  peijs 
bare  Simmer  unb  9 Kammern 
eingerichtet  mären  , bie  an  arme 
£eute  gegen  ein  leiblicpeSGiinFaufck 
gelb  jur  freien  SBopnung  auf  ihre 
£eben$aeit  überladen  werben.  2luf 
gleiche  5lrt  werben  noch  5 im  föor* 
laufe  beS  KlofterS  befmblicpeScblaf* 
Oellen  befejt,  für  beren  Söewob» 
ncr  im  hinter  eine  gemeinfebaft* 
liebe  große  ©tube  auf  hoffen  be$ 
Jfpofpital*  gebeijt  wirb.  5luf  bem 
Klojierpofe  ftnb  noch  34  befonbe» 
re  ^Bohnungen  für  ^rorener  oor» 
banben.  Die  QcinFaufsfummen  finb 
»on  100  bis  400  Spaler,  tröge» 
gen  fie  außer  ber  freien  5Bopnung 
Wöchentlich  8 bis  32  ©cbilltoge 
erbalten,  kluger  ber  £älfte  be$ 
©uts  Kleinbamia  bat  biefeS  £o* 
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fpital  69  borgen  5lFer  auf  bem 
©tabtfelbe;  ungefähr  19,000  $plr. 
an  Kapitalien,  unb  jährliche  «Bei* 
trage  ober  SJlmofen  aus  melen 
Sunften  unb  einige  ©tiftungen. 
Sur  ©eelforge  int  ganjen  Jjpofpi? 
talbejtrfe  iji  ein  eigener  <|5rebiger 
befielit,  weicher  aber  augleicp  9Jre* 
biger  bei  bem  6t.  Sinnen  » unb 
SörigittenFlofter  i|t. 

Das  £ofpital  jum  b-  ©eifl 
beliebt  aus  3 Slbtbeilungen ; 1) 
aus  bem  eigentlichen  Jjpofpitaie, 
baö  43  SBobnungen  für  Skorener 
ober  folcbe  $er|onen  enthalt,  web 
ehe  für  einen  bejahten  GrmfaufS’ 
preis  außer  ber  freien  Wohnung 
wöchentliche  Hebungen  gemeffen; 
2)  aus  bem  fogenannten  Gelenbbaufe, 
welches  18  ©cblaffammern  bat, 
worin  alte  gebrechliche  £eute  un> 
entgelblicb  aufgenommen  werben; 
jeboch  rerble  bt  bent  Jg>aufe  ihr 
Nachlaß,  fo  wel  baron  nach  Slb* 
aug  ber  ^egrabnißfoflen  übrig  tff. 
Die  €infüufte  begehen  bloS  in 
ben  Stofen  ron  einigen  ba;u  oers 
machten  Kapitalien,  in  ben  ©amm? 
Jungen,  welche  wöchentlich  burcf; 
bie  ©tabt  in  einer  ^üchfe  gefche* 
ben,  unb  in  ben  milben  ©aben, 
bei  ^ochaeiteu  u.  f.  w. , welches 
alles  unter  ihnen  getbeilt  wirb. 
3m  3ahr  1784  würbe  bei  biefem 
^)aufe  eine  eigene  Kranfenfrube  ein* 
gerichtet,  worin  bie  Kranfen  auS 
biefem  unb  bem  großen  Jg>aufe  »on 
einem  angenommenen  Slnte  beforgt 
unb  auf  Koflen  beS  J^ofpdalS  mit 
Slraneien  berfehen  werben;  3)  bas 
fogenannte  große  £au$,  worin 
lJeute  gegen  eine  geringe  «Nietbe 
aufgenommen  werben , bie  aber 
oon  ben  wenigflen  aus  SJrntuth 
bejahlt  wirb,  welche  ihnen  in  bie* 
fern  galle  ohne  weiters  nachgelaf* 
fen  Wirb.  Diefe  Slnftalt  befiat  an 
Zaubereien  137  3/4  borgen  SlFer 
auf  bem  ©tabtfelbe,  bie  ganae3m 
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fei  Ummena;  Die  AFerWerFe  0ol* 
Derij/  föefebana,  ©cbarpij/  23oigs 
behagen;  Anber«bof/  $ier«borf 
unD  ASenborf;  Die  Dörfer  SD?u* 
Fran/  SDetoin,  Sefcbenbagen;  3tt* 
terpenning«bagen ; 6 £ofe  unb  rie» 
le  Rächte  unD  anDere  ©üfer,  unD 
bat  eine  eigene  Kirche  nebfi  einem 
$reDiger/  Der  angleic^  rerpfiicbtet 
if?/  Den  $reDigern  an  Den  $farr» 
Firc&eu;  befonber«  an  Der  ©t.  3a» 
FbbiFirche/  im  tRut^faU  £i Ife  au 
letfien. 

£>a«  £ofpital  ©t.  3ürgen  am 
©tranbe  batte  im  3abr  1786  20 
BBobnungen  / unD  auf  Dem  Jg>ofe 
noch  10  Aßobnungen/  worin  alte 
abgelebte  £eute  au«  Dem  Burger* 
tfanDe  gegen  ein  bebungene«  Ein» 
fauf«gelb  aufgenommen  werben; 
unD  nach  SBerbältni«  Deffelben  auf» 
fer  Der  freien  ASobnung  wocbent* 
lieb  Aräbenben  erhalten.  E«  bat 
feine  eigene  Äircbe,  unD  befiat  an 
VänDereien  Die  AFcrwerFe  s£ena* 
©illicbow,  SirFoW;  Sbietegafy  Da« 
©orf  AltenFamp/  3 tn  SBren» 
Fenbagen  unD  einen  $rug.  Al« 
ein  Silial  Diefer  Stiftung  i(F  Der 
fogenannte  kleine  ©t.  3urgen  an» 
jufeben,  welcher  8 SBobnungen  für 
Arorener  bat. 

3)a«  ^Beguinenbau«  auf  Dem 
£üpe  i|i  ein  Aufenthalt  armer  abs 
gelebter  23erfonen  au«  Der  ärmern 
SBürgerfcbaft,  Die  gegen  ein  gerin* 
ge«  EinFauf«gelb  hier  freie  A3ob* 
nung,  aber  fonff  weiter  nicht«  er* 
halten.  E«  bat  Feine  liegenDen 
0rünbe;  auch  weiter  Feine  Ein» 
Fünfte;  Daher  e«  au«  Der  ©tabt» 
Faffe  unterbaltn  wirb. 

£)a«  Söeguincnbau«  ©t.  3^ 
hanm«.  J£>ieir  werben  für  Die  Auf* 
nähme  ron  einem  Ehepaar  50 
unD  ron  einer  einzelnen  $erfon 
25  bi«  30  ^alcr  befahlt« 

SDa*  0aftbau«;  welche«  nach 
feiner  erfien  Einrichtung  aur  Auf* 
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nähme  FranFer  gremben  Deftimmt 
war.  E«  batte  im  3ahr  178.6 
19  SBobnungen,  worin  fkb  alte 
Seute  bürgerlichen  ©tanDe«  eine 
Faufen,  Die  aber  weiter  nicht«  1 
al«  freie  Aßobnung  genießen. 

£>a«  bannen  5 unD  bannen« 
hau«.  Da«  ©t.  SBranbanenbau«, 
SERarienbof  unD  Eborbof/  4 ahn» 
liehe  ©tiftungew  welche  aufammen 
im  3«hr  1786  28  SBohnungen 
enthielten/  worin  arme  £cute  tbeil« 
frei/  tbeil«  gegen  ein  geringe«  Ein» 
FaufegelD  aufgenommen  werben. 

$)er  fchwarae  0ang  batte  im 
gebuchten  3abre  8 Ahnungen, 
Die  hauptfachlich  für  alte  weibliche 
SMenflboten  befiimmt  fmD/  wooon 
jeDe  wöchentlich  8 Schillinge  be* 
Fomrnt. 

SMe  2Jolfchowfche  Armenfiif» 
tung  im  3«br  1786  mit  ioASob» 
nungen/  worin  alte  arme  üeute 
gegen  ein  geringe«  EinFauf«gelD 
einen  unentgeltichen  Aufenthalt  fm* 
Den. 

£)a«  ©chifferarmenhau«  für 
verarmte  ©chiffer  unD  ihre  ASitt* 
wen  gegiftet/  wirb  ron  Den  Alter» 
leufen  Der  ©chiffergefellfchaft  rer» 
waltet.  3m  Jfpaufe  finD  7 5Bob' 
nungen  unD  eine  gemeinf^aftliche 
große  ©tube.  £ie  EinFfinfte  flief» 
fen  au«  Den  ginfen  eine«  lleinen 
Kapital«  ron  100  Sbalern/  au* 
Deni/  wa«  in  Der  Armenbücbfe 
auf  jebem  ©d)iffe  gefammelt  wirb, 
au«  Der  Diethe  Der  auf  Dem 
Jjpaufe  beftnDlichen  ÄornboDen  unD 
au«  anbern  abfälligen  Einnahmen. 

£)er  geißliche  ÄalanD  ift  au« 
Den  rormaligen  hier  gewefeuen  $a* 
lanbbrüDerfcbaften  (f.  £öfmia)  ent* 
fianben/  Deren  EinFünfte  im  3abr 
1612  rereinigt  würben.  An  lie» 
genben  0rünDen  beftat  Der  $a* 
lanD  Da«  AFerwerF  ^oppelmfa/  * 
•^üfe/  30  a/3  borgen  AFer  im 
StaDtfelDe;  einige  Etertenpläje  m 
> str  Der 
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Der  ©fabf  unD  3 SBobnbuben  bei 
Der  ©t.  Slftarieufircbe. 

33erfcbiebene  auDere  Slrmenfiifs 
tungcn  finD  überDieS  au$  ^3rtt>a(» 
fftfiungen  unD  au$  SlUarfliftungert 
entfianbett,  welche  in  DerfcbieDenen 
Streben  gelüftet/  mit  (EinFünften 
$u  Haltung  Der  Neffen  oerfeben 
1 mären  unb  nachher  au  Anlegung 
nüjlic&er  Slrmenanffalfen  Dertoenbet 
würben.  gum  2betl  werben  bie» 
oon  in  allen  3 £auptfirchen  alle 
©onntage  Sllmofen  an  Slrme  au$» 
geteilt. 

gu  Den  wobltbätigffen  Slntfal» 
ten  Der  ©tabt  gehört  auch  Da$ 
Sßaifenbaug,  worin  dtinber  beiber» 
lei  ®efd)lecbt£  aufgenommen  unD 
im  Sefen,  ©cbretben,  Rechnen 
unD  in  Der  Religion  unterrichtet 
werben*  ©ie  SftaDcben  erba  ten 
fiberDieS  noch  SInweifung  im  ©ptn* 
nen,  Labenz  ©trifen,  Soeben/ 
SBafcben  unD  anDern  weiblichen 
Sir  beiten,  ©ie  erwaebfeneu  93?dD- 
d)en  muffen  Den  Sßaifenmüttern 
in  allen  häuslichen  ©elften  ju 
jjpülfe  Fornmen/  Damit  fte  Die  no 
(fugen  Äenntniffe  erlangen/  beoor 
fie  Da$  £au$  oerlaffen.  2luf  g eis 
ehe  Slrt  muffen  Die  erwaebfenen 
Knaben  aufjer  Den  Eebrffunben  bei 
Den  häuslichen  Arbeiten  bulfreicbe 
j£anb  leiffen  unD  SOßoUe  fpinnen. 
3m  3<ff>r  1785  waren  Darin  3 6 
Knaben  unD  apSttäbcben.  Sßenn 
Die  Knaben  Das  Sllter  erreicht  Da* 
ben;  Daf  (ie  ein  £anbwerF  erlers 
nen  Fonnen,  fo  werben  fte  in  Die 
Sehre  gebraut  unD  ba$  SBaifens 
bauS  bejablt  Die  ©infebreibgebtib* 
ren.  ©te  erwaebfenen  SftäDcben 
werben  al$  ©ienfiboten  berforgt, 
unD  wenn  (ie  (id>  gut  auffubren 
unD  hierauf  einen  Burger  beura* 
(ben/  erbalten  (ie  ein  0efd)enF  Don 
10  bi$  12  $blr.  Dom  SBaifen» 
häufe.  SlufierDem  wirb  auch  eine 
betvdcbtlicbe  Slnaabl  bärgerlicber/ 
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eben  nicht  Dermaler  $in Der/  Die 
im  SBaifenbaufe  nicht  531  a*  haben/ 
auf  Sofien  Diefer  Slnffalt  unters 
halten.  ©iefe  werben  bei  guten 
Leuten  für  ein  beffimmteä  jäbrli* 
cbe$  $ofigelb  untergebradjt , bei 
welchen  fte  bleiben,  bis  fte  fo  weit 
berangewaebfen  ftnb,  Dag  fte  Die» 
nen  oDer  in  Die  Sehre  gegeben  wer» 
Den  Fonnen.  3m  3abr  1783  Der» 
forgte  Die  ©taDt  63  fokber  $m* 
Der,  Deren  Unterhaltung  610  2ha» 
ler  erforDerte. 

gür  Die  ©olDatenFinDer  wurDe 
im  3«br  1778  DaS  SOülitäreraie* 
bunggbauS  errichtet.  3m  3abr 
1788  wurDen  in  Diefer 
gen  Qinffalt  50  Knaben  unD  eben 
fo  Diele  SttäDcben  unterrichtet  unD 
au  allerlei  nujltchen  ßenntniffen  an» 
geführt,  ©ie  wohnen  nicht  bei» 
fammert  , fonDern  bei  ihren  Siel» 
rem,  unD  befinDen  ftch  nur  in  Den 
aum  Unterrtchte  unD  aur  Slrbeit 
oe|igefeaten  ©tunDen  in  Diefem 
Tarife.  Slufier  Den  Sebr/iunDen 
Fragen  unD  fpinnen  Die  Knaben 
SBotle/  Die  Üftäbcben  fpinnen  eben« 
falle,  Dubliren  DaS  ©am  unD  firi» 
Fen  ©trumpfe/  welche  an  Die£Ke» 
gimenter  DerFauft  werben.  Siufjer* 
Dem  hält  man  fte  auch  au  anDern 
weiblichen  Arbeiten  an.  ©ie  jäbr» 
liehen  0nfünfte  fonnen  ungefähr 
au  1500  2blr.  attgefchlagen  wer» 
Den,  welche  aus  folgenDen  J£>ulf^ 
quellen  berfiieffen:  O ftnb  bieju 
aus  Den  bteftgen©taafSmtttelnjäbr» 
lieb  700  2blr.  angemiefen;  2)  Die 
0eUer  Don  Der  2borfperre  in 
©tralfunD ; 3)  jeDer  Compagnie» 
cbef  tragt  monatlich  3®  fff.  Dam 
bei;  4)  DaS  $lingebeutelgelD,  wel» 
cheö  in  Den  ©arnifonsFircben  ge* 
fammelt  wirb;  5)  mirD  lahrltch 
einmal  eine  ÄolleFte  in  Den  Äir» 
eben  Del  ganzen  £anDeg  gefam* 
melt;  6)  ift  etne  Slbgabe  Der  Äar« 
tenfabriF  Dem  Snfiitute  uberlaffen ; 

Da» 
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bam  Fommen  nog  oerfgiebene  mil* 
be  ©aben.  Die  Dberauffigt  über 
biefe  gemeinnüjige  Anßalt  führt 
eine  befonbere  Komm  ffton/  roeU 
ge  monatliche  Smammenfünfte 
hat. 

3n  bem  Anttenhaufe  Bei  ©f. 
3o&anniS  befinben  fig  gegen  60 
arme  SBürgcrSftauen  unb  ©olba» 
tenwittwen/  wooon  jebe  nach  2$e» 
fgaffenheit  ber  Umßünbe  wogenf* 
iig  » bis  12  ©gilUnge  erhält. 
Diejenigen/  welge  noch  arbeiten 
Fonnem  werben  auf  Verlangen  aus 
ber  SlagSfpinnereianßalt  mitSlagS 
»erforgt/  welche  im  3ahr  1771 
auf  bem  ©t.  3ühanniShofe  errich» 
bet  warb , um  benjenigen  noth# 
Dürftigen  ?3erfonen,  Denen  eS  an 
Arbeit  fehlt  unb  Die  noch  arbeiten 
Fonnen;  ©clegenheit  Dam  m ge» 
Ben.  ©eit  bem  3af>r  1784  iß 
Die  alte  ©aßbauSFirge  auSgebaut 
unb  mm  Sajareg  eiugerigtet.  Sur 
Unterhaltung  beffelben  pnb  jährlich 
1500  ^hir*  angewiefen 

©eit  Dem  3a.hr  1771  iß  eine 
Äajfe  m gemeinnüjigen  Anßalfen 
angelegt/  Die  aus  Den  Sufgüßen 
ber  »etmogenben  bloßer  entßa«* 
ben  iß*  Diefe  bloßer  hatten  fig 
Durch  gute  SBirthfgafl  in  folge 
Um|MnDef gefegt,  Dag  fie  jährlich 
itog  beträchtliche  ©ummen  über 
ihre  eiforberligeu  Ausgaben  ent? 
übrigen  Fonnten.  Diefer  lieber* 
(gug  würbe  auf  ^orfglag  Des 
SDDagißratS  oon  Den  SUorßeherti 
biefer  tlofter  mr  23erbeßerug  Des 
SBai:en  * unD  SuggaufeS,  Der  ©a* 
larien  Der  ^rebiger  unb  ©gulfob 
legen/  auch  ihrer  5Bittwen/(  unb 
»ornemlig  m ^öeforberung  Der 
Arbeitfamfeit  Durg  Anlegung  ei* 
ttetf  ArbeitShaufeS  beßimmf*  Das 
©t.  binnen*  unD  $5rigittenFloßer 
giebt  hiem  jührlig  i$oo  SKthlr*/ 
Das  bloßer  jum  heil.  ©eiß  1200 
SKtglr./  Da$  $loßer  ©t,  3ürgen 
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rot  3tambin  auf  Der  3nfcl  Stö* 
gen  300  ÜvtBlr-  / welches  eine 
©untme  ron  3000  Oftblr*  aus» 
magt.  SBermittelß  Diefer  Unter* 
ßümng  würben  unter  anDern  Das 
neue  Kareth  eingerichtet  f eine 
glagSfpinnerei  angelegt  unD  unter* 
halten/  mathematifge  unD  pbtß« 
faltfge  3nßrumente  für  Da$  ©pm* 
nai'tum  angefgaft. 

©tralfunD  hat  aug  ein  aflge* 
meines  3ugt*  unb  Arbeitshaus, 
DaS  einzige  in  fgwebifg  qjom* 
ment/  in  weigern  jebe  D&rjgFeif 
ihre  Sügflinge  gegen  ein  jahrli* 
geS  UnterhaltungSgelD  einfperren 
laßen  Fann.  SÖBeibSperfonen  müf* 
fen  Stags  unD  5Boüe  fpinnen; 
Die  ^annSperfonen  rafpeln  Jjpirfg# 
horn  unb  garbeholl/  unb  fpinnen 
aug  5Bolie  auf  Dem  grogen  &abe 
für  Die  Sug*  unD  SKafgmager. 
UeberbieS  wirb  A3erg  gepflüFt  unb 
aus  ßühhaaren  werben  ©efen  ge* 
macht* 

Die  ^ahrungSiWetge  ber 
wohner  beftehen  in  ben  mnftmägi» 
gen  JP)anbwerFen/  einigen  unerheb* 
ligen  ^anufafturem  im  SBrannf« 
Weinbrennem  9ftül$en  unb  trauen, 
im  Jg>ant>el  unb  ©gißSrheberei. 
3m  3ahr  1784  mhltc  man  hier 
59  ö)?ülier/  welge  mirFligmül** 
ten/  unb  2 SBiftwen/  welge  biefe 
Nahrung  fortfesten ; 119  Francs 
weinbrenneiv  bie  wirflig/  unb  nog 
34/  bie  nigt  brannten  \ 2 SBefen* 
fglüger/  5 DeßiüateurS/  1 ©pie» 
gelfabnfant/  1 ^artenmager/  1 
SBuntfutterer  mit  4 ©efeüen  unb 

3 gehrvurfgem  18  Leinweber  mit 
23  ©ejellen  unb  8 £ehrjunge%  bit 
auf  29  ©tühlen  arbeiteten * 1 1 
SRafgmager  mit  7 ©efeüen  unb 

4 jehrjungen/  bie  21  ©tühlt  im 
©ange  batten  ^ i4$ugmager  mit 
14  ©föhlew  3 ^orfenwirfer  mit 
3 ©tühlem  $8  ©giffer;  Die  m 
©ee  fahren;  % ©egelmager  mt  t 

>6  3 ©es 


io  7 ©fralfunb 

©efeflen  unb  i Sehrjungeu,  4 
©chipiimmerleufe  mit  10  £ehr* 
jungen^  uni)  22  3lmtSbrüber  Der 
©chiffSjimmerleute. 

£>ie  JjpauptmanufaFfuren  uni) 
gabriFen  fini) : VSollmanufaFfuren, 
welche  Vot),  glanelle,  griefe,  9va* 
fche,  Äreppe,  grobe  Sucher,  3)e* 
fen  unb  ©trfimpfe  liefern;  Sein* 
wanbwebcreien  , Die  meiftenS  auf 
SBeffeüung  arbeiten;  ©eifenitebes 
reien;  £ebergerbereien;  SabaFsfa* 
bnFen,  welche  fowohl  Otaüch  als 
©c&nupftabaF  liefern;  eine  Wmv 
bomfabriF,  tt>elc&e  awar  fcbon  im 
3abr  1729  eingerichtet  worben, 
nachher  aber  Weber  eingieng.  3n 
Den  neuern  Seiten  ift  fte  wiebev 
non  einem  neuen  Unternehmer  an- 
gefangen  worben,  worauf  im  3. 
1785  bie  Einfuhr  ber  fremben 
SBaare  biefer&rt  »erboten  würbe; 
eine  VlumenmanufaFtur,  bie  auch 
einige  auswärtige  Verfenbungen 
macht;  eine  ©piegel*  unb  Sfteu* 
blefabriF,  welche  ihre  SBaaren  auch 
auswärts,  befonberS  auf  ben  93?ef* 
fen,  abfeat;  eine  ©ptelfartenfabriF, 
bie  baS  Monopol  Durch  bie  ganje 
9Jro»in$  bat;  Üelfchlägereien;  Sicht* 
«nb  ^eraengteffereien ; Jjputmache* 
rei.  5lußer  Den  5lmtSmeif?ern,  bie 
ihre  Sßßaare  bloS  aunt  einheimi* 
jchen  Vertriebe  »erfertigen,  arbcU 
teten  hier  noch  2 heißer  iuS 
0rofe,  bie  mit  ihren  haaren 
auswärtige  Neffen  unb  tMrFte 
befuchten* 

3ebeS  verfertigte  ©fuF  SKafch 
«nb  Such  muf  auf  bie  fogenannfe 
J£)aüFammer  gebraut  unb  oon  Den 
>eeiDigten  ©chaumeißern  unters 
ucht  werben,  ob  eS  ber  Vor* 
chrift  gemäß  in  Slnfehung  Der  gas 
)enjabl  unb  DeS@ewebeS  gearbeis 
tet  fei,  worauf  es  mit  Dem  ©fern» 
pel  »erfehen  wirb.  Sur  Unterfiös 
jung  Der  SSSollgewerbe  hat  ber 
©tabtmagijirat  eine  ^alfmö&le 
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unb  ein  eigenes  gärb * unb  $re§» 
hauS  erbauen  laßen,  auch  Den  in 
VMe  Slrbeitenben  auweilen  mit 
@eib  aum  5tnfauf  ber  SBolle  aus» 
geholfen  unb  im  3oh«nniSFlo(ler 
©pinnereien  angelegt, 

(Eines  ber  älteften  ©ewerbe  ber 
©tabt  ifl  bie  Sftölaerei,  fowohl 
aum  Vebuf  ber  eigenen  Brauerei, 
als  au$  aum  auswärtigen  J£>ans 
bei.  SUlein  Diefes  »orfbeilhafte©e* 
werbe  ijt  fehr  gefallen;  inbem  im 
3ahr  1784  nur  in  59  Rufern 
gemötit  würbe,  ungeachtet  120 
Jpäujer  mit  ber  Vrau  ■■  unb  €D?üli» 
gerechtigFeit  »erfeheu  jtnb,  3n^f* 
fen  wirb  Die  SMaerei  Dennoch  fo 
fiarF  betrieben,  bah  außer  Dem  in* 
länbifchen  Verbrauche  noch  unge* 
fS&t  5000  Mafien  3Ral|  »on  hier 
»erfchifft  werben  Fottnen. 

©ie  Brauerei  hat  noch  mehr 
abgenommen,  inbem  im  gebauten 
3abre  nur  in  23  Raufern,  D.  i. 
ungefähr  im  fechSten  Shell  ber 
»orhanbenen  Vrauhaufer,  gebraut 
würbe.  £>ie  Vrauer  hüben  eine 
Compagnie,  wobei  6 Qllterleute 
unb  ein  2lb»oFat  angefeat  fmb,  unb 
ein  eigenes  ^ompagniehauS. 

£)ie  ©chiffSrheberei  würbe  in 
neuern  Stilen,  befonberS  währenb 
Des  lejten  brittifch-  ameriFanifchen 
Kriegs,  fiarF  betrieben.  Vom  3. 
1774  biS  1783  (incluf.)  würben 
hier  57  ©chiffe  »on  17  bis  115 
Mafien  öebe  »on  4000  95funb)  er* 
baut. 

£>er  Äramhanbel  wirb  Durch 
eine  Compagnie  getrieben,  welche 
4 3llferleufe  unb  einen  OlbiooFafen 
hat.  2ln  liegenben  ©rünben  be* 
fi'at  fie  baS  OlFerwerF  ßramerhof 
unb  2 .fpofe  in  Veftfn.  £ie  $om* 
pagnieoerwanbte  theilen  ftch  in  bie 
©eiben  s unb  ©ewörahänbler  ab* 
Von  ben  erfiern  waren  im  3ahr 
1784  9 t uon  Den  kafern  21. 
Viele  Vftfglieber  biefer  $ompag* 

nie 
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nie  Baben  auc&  Me^aufmannfc&afff 
nrb  baburd)  baS  9vecf)t  gewonnen, 
neben  Dem  ^ramhanbd  ben  ©roß* 
hanbel  $u  treiben.  Um  $u  biefem 
Siechte  ju  gelangen#  muß  ein  ßra« 
mer  außer  feinem  wgergelbe  noch 
50  $haler  in  bre  ©tabtfaffe/  fo 
wie  Der  Kaufmann # welcher  ju* 
gleich  Die  tfrümeret  treiben  wiü# 
ebenfalls  50  $hlr*  an  Die  $ra» 
merfompagnie  erlegen  muß. 

Die  Compagnie  ber  Sucßhünb» 
(er  ober  ©eroanbfehneiber  beßebt 
nur  auS  etwa  5 ober  6 Mttglie* 
Dem#  Die  jid)  bloß  mit  Dem  SJuS# 
fchnitte  befchaftigen.  (ürhemalS  bat» 
Jen  ße  ftch  Durch  ihren  weit  auS» 
gebreiteten  #anbd  ein  fo  großes 
Slnfehen  erworben#  baß  bie  ror» 
nebmften  Bürger  ßd;  in  Derfelben 
aufneimien  ließen.  Daburch  er* 
langten  ße  bie  erße  ©teile  unter 
aüen  Sünften  unb  Compagnien  ber 
5Bürgerfd)aff#  bie  fie  auch  jegt  noch 
haben.  Die  Compagnie  bat  6 
(Mlterleufe  # non  welchen  allemal 
einer  ben  ©ewanbfcbnift  wii  Flieh 
auSüben  muß;  Die  übrigen  5 aber 
werben  auS  ben  atuefd)nßen  unb 
erfahrenßen  toßeuten  ernj'8§lt  # 
bie  alSbann  bie  Compagnie  gewin* 
nen  muffen#  unb  als  Sllfeiteufc  bie» 
fer  Compagnie  rnebt  nur  m ab 
len  anbern  Fingern#  außer  Den 
grabtiirfen#  ben  Slang  unD  $or* 
tritt#  fonbern  auch  bei  ben  Ser* 
fammhmgen  beS  Collegiums  ber 
^unbertmanner  bie  DireFtion  unb 
baS  Votum  praeparatorium  ha» 

ben.  Die  Compagnie  bat  ein  ei* 
genes  £auS  ju  ihren  Rammen* 
fünften#  wdcheS  Den  tarnen  beS 
0emanbbaufeS  führt. 

^aufleufe  haben  baS  Siecht, 
mit  allen  Slrten  ©etreibe  unb  mit 
anbern  Saaren  ben  ©roßhanbel 
w treiben.  3ßre  Slnjabl  iff  be» 
tracbtlicb#  ba  Malier#  ©ewanb* 
fchneiber  unb  (Belehrte  als  $auf» 
leute  Bürger  werben  unb  ßatmr$ 
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bie  33efugniß  jum  ©roßhanbel  er* 
laugen.  3nbejfem  wirb  btefer  nicht 
non  aüen  gleich  ßarF#  unb  nur  Pon 
einer  mäßigen  ülnjahl  Käufer  in 
einer  etwas  beträchtlichen  SluSbeh» 
nung  betrieben.  (Eine  eigentlidje 
tfaufmannSFompagnie  edßirt  in 
©tralfunb  nicht;  ben  (Befcbüffen 
aber#  welche  bie  tfanfmannfehaft 
im  SWgemeincn  betreffen#  fleht  cu 
ne  Deputation  ber  gefammten  $anf> 
mannfehaff  bor.  Die fe  beßd;t  ge» 
wohnlich  auS  2 Sllterleuten  beS 
©ewanbljaufeS#  aus  2 Slltevleufen 
ber  SörauerFompagnie  unb  4 an« 
bern  tfaufleuten.  Diefe  geben  auf 
alles  Sicht#  waS  ben  £anbcl  unb 
bie  ©ebiffabrt  überhaupt  befr  fr# 
tragen  bie  babeiemgerißenenMäw 
gcl#  Mißbrauche  unb  SBefchwevben 
gehörigen  £>rts  bor  unb  thunS3or- 
fd)lüge  jur  SlbfMung  berfelben. 
(Eben  fo  Fommunijtrt  ber  Magi* 
firat  alles#  waS  er  an  bie  Äauf« 
ntannfehaft  gelangen  laßen  wiü# 
btefen  Deputaten#  welche  fobann# 
Wenn  bie  ©ache  bon  (ErheblicfeFeit 
iß,  bie  gelammte  $aufinannf$aft 
jufammen  rufen  laffen  unb  ße  mit 
ihr  in  Ucberlegung  nehmen.  Die 
J£>anbdSgegenßänbe#  welche  ron  iß« 
neu  überlegt  werben#  betreffen  gvo« 
ßentheilS  bie  SluSfuhr  ber  über« 
flüfßgeu  ftinbeSprobufte,  bie  (Ein* 
fuhr  Der  fehlenben  auSlanbif^en 
53robuFte  unb  gabrifate* 

Der  je$ige  £anbel  ber  ©tabf 
©tralfunb  faim  jwar  nicht  mit 
b.m  ehemaligen  £anDel  in  ©er®- 
gleichung  geßeüt  werben;  Dennoch 
iß  er  immer  noch  nach  ©erhält» 
niß  ber  ©roße  beS  l>anbeS  unb 
beS  faß  gütlichen  Mangels  aller 
ManufaFturen  unb  gabriFen  nicht 
ganj  unbebeutenb.  3«t  3» 
betrug  ber  ganje  auswärtige  $an» 
bei  ber  ©tabt  ©tralfunb  $u  fjßaf# 
fer  unb  ju  ?anb  48^970  Shalsr 
19  Schillinge*  unb  iwar  betrugen 
D 4 bti 
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l>fe  €nwrfen  $u  SBaffetr  278913  $bfr«  7 ©d>iß0 

$u  2anDe  5*15  — — — 

bie  3mporten  ju  SBaffer  133319  — 36  — 

— * — - ln  Üanbe  66522  — 24  — 


3n  folgenben  fahren  Famen  !>ier  an: 

1)  <£inbeimifcbe  ©chiffe: 

©ume  ©ume 


SSela* 

m 

£ebi* 

ber 

ber 

bene 

%am 

öe 

©chiffe 

Saften 

3m  3$r  » 77s 

28 

26 

— 

54 

2272 

»777 

32 

25 

— - 

57 

2402 

»779 

43 

»4 

8 

75 

3542 

»783 

38 

20 

21 

79 

4463 

*784 

34 

12 

9 

55 

2941 

2) 

grembe  ©djiffe : 

3m  3«fr  »775 

40 

54 

* — 

94 

2789 

1776 

74 

62 

— 

136 

3417 

»777 

58 

70 

— 

128 

3<>43 

»773 

82 

24 

54 

160 

4144 

»783 

6 2 

27 

38 

127 

3439 

»784 

55 

24 

21 

100 

3093 

3)  9Jul  ber  tyeene  Famen: 

3ffl  3#&t  1774  246  #oljfd)ifFe. 
1775  289  — 
1779  397 — 

1783  3«6  

1784  40a  —— 


' 

SJbgegangen  jinb: 

©ume 

5Bela* 

g»it 

2ebi» 

SBela*  9Kit 

£ebt* 

ber 

3m  3«&r  »775 

bene  SBatlafl 

ae 

bene  aSallaft 

öe 

©c&iffe 

40 

5 

— 

78 

25 

— 

»48 

1776 

48 

2 

— - 

118 

18 

— 

186 

»778 

56 

I 

3 

135 

4 

21 

220 

»779 

65 

6 

4 

9i 

*4 

13 

193 

»783 

63 

16 

■ — 

100 

*3 

14 

206 

»784 

32 

22 

1 

58 

30 

12 

155 

©egen  bal  €nbe  bei  13  3abr* 
bunbertl  trieb  ©tralfunb  einen  aul* 
gebreiteten  £anbel  nicht  nur  nach 
afien  Höften  ber  £)fifee  , fanbern 
auch  jenfeitl  bei  ©unbel  nach 
fRortoegen,  unb  bil  nach  (Englanb 
tmb  glanbent,  unb  bie  £anbell‘ 


gefenfchoften,  welche  borjfigltch  nach 
einer  ober  ber  anbern  ©egeub  (jam 
beiten/  hatten  fleh  in  befonbere 
£anbellgefel!fchaften  »ereinigf*  £ie 
SHulfuht  ber  £anbelprobuFfe,  all: 
©etreibe,  rohe  £aute,  $ehn>aa' 
reu,  *£>olj/  $&eer,  Sffche,  4?onig, 
gliche, 


* 
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gifc&e,  befonberä  Jg>crtngc  / einige 
«inbeintifebe  SKanufaFturivaaren  / 
Sachet’/  5CRals  unb  2>ier/  unb  ber 
Vertrieb  auswärtiger  gabriFate  in 
fcen  norbifeben  Reichen  waren  bie 
0egenjlanDe  be$  J£>anbcl$.  3m 
£anfeebunbe  batte  fie  eine  ber  er» 
(len  ©teilen/  unb  geborte  als  eine 
Don  ben  tvenbifeben  ©labten  $u 
Den  AuSfcbußfiübten  Des  $5unbe$. 

Die  ©tabfflur  betragt  an  Ae* 
fern/  Sößiefen/  ABaibe  (miteins 

Kber  ber  ©tabt  gehörigen 
>crFc  £et)nbolj  unb  auf  ber 
3nfel  Danbolm)  2756  borgen 
225  Övntben.  Außerbem  bejijt  bie 
©tabt  noeb  vergebene  Sanbereien/ 
nämlich  0 in  Pommern  eine  £of* 
unb  einige  Äatbenfieüen  im  Dorfe 
!8ratibe$bagen/  2 Jg>ofe  in  Sangen 
borflüffotv  , 2 £bfe  in  Prohn/ 
unb  bie  funbifebe  ASifcbe;  2)  auf 
ber  Sfnfel  Siugen  bie  alte  gäbre/ 
einen  £of  in  SöarnFevU/  4 Jjpöfe 
in  $5efiin,  173  borgen  112  1/2 
Sfatf&en  AFer  im  tvüftcn  ©cbla» 
tvij/  ^elnij/  pubbemien  unbürw 
beoij. 

Die  ©tabt  bgt  vielerlei  er» 
bebiiebe  $8or$ge  unb  greibeifen. 
3u  ben  vornehmen  geboren: 
DaS  lubifebe  9vec bt/  welches 
in  ntebrern  pommevfeben  Orten  ein» 
geführt  ifh 

Die  völlige  0ericbtSbarFelt  fo» 
wohl  in  bürgerlichen/  als  peinli* 
eben  ©acbem  Die  Appellationen 
geben  an  DaS  Foniglicbe  #ofgericbf/ 
ober  bie  55efcbmerben  Finnen  auc& 
vermittelt  ber  Querei  unmittelbar 
an  DaS  Foniglicbe  Tribunal  in  $BiS» 
mar  gebvac bt  werben.  Auf  gleiche 
SBetfe  fleht  ber  ©tabt  bie  0e> 
riebtöbarfeit  in  vielen  0üfern  fo» 
wohl  inOvügen/  als  in  Sommern 
ju  / bie  unter  bern  tarnen  beS 
©tralfunbifcben  $ommifTariafS  be» 
griffen  »erben.  J£>ersog  A3i$lav 
&r  Drifte  erlaubte  im  3«  *390 
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ber  ©tabt  unb  ihren  Angehörigen; 
nicht  nur  alle  0üter/  welche  in» 
nerhalb  Des  söejirFS  von  einer 

9tteile  um  bie  ©tabt  herum  lie* 
gen/  fonbern  auch  anbere  außer* 
halb  biefer  S&ejtrfe  an$uFaufeu/ 
unb  in  allen  Dielen/  fo  wie  in  ber 
©tabt  fclb)]/  nach  Dem  lübifeben 
Rechte  jw  richten.  Die  SanDgü* 
ter/  welche  nun  auf  folcbe  ASeife 
von  ber  ©taDt/  vou  ihren  Äir* 

eben  unb  ^ofpitalcrn  ober  von 
ihren  Angehörigen  angeFauft  wa* 
ren/  tvnrbcn  baöuvd)  freie  Aüo» 

bia  / bie  nach  bem  Privilegium 
AßijlavS  DeS  Vierten  vom  Jahr 

1321  / tvenn  fie  in  Den  J^anben 
von  Privatpcrfonen  ruaren  / nach 
lübifcbem  Üiecbte  forvohl  auf  DaS 
leibliche/  als  auf  DaS  männliche 
Befehlest  vererbt  würben ; unb 
eben  fo  tvie  Die  ©tabt  bie  0e» 
ricbtSbarfcit  über  ihre  J£>ofpitaler 
uiib  jbürgvr  hatte/  erlangte  fie  fol» 
c!;e  auch  unmittelbar  über  alle  von 
ihnen  ertvorbene  0üter*  (£S  folg» 
ten  inbeffeu  in  Der  golge  von  ben 
SanbeSberren  verjcbiebene  <£inwens 
Düngen,  welche  im  Jahr  1504  ba» 
hin  verglichen  mürben , baß  ber 
©tabt  alle  0ürer  getaffen  tvurben/ 
tvelcbe  ihr  verfehl  icben  tvorben/ 
ober  in  Deren  ruhigem  &eft$e  fie 
feit  30  Jahren  fiel)  befunben;  ba» 
gegen  aber  füllte  Die  ©tabt  ober 
ihre  Angehörigen  nicht  befugt  fepm 
0üter  ohne  A>eiviÜigung  beS  gür* 
fim  anmraufen.  hiernach  ftebe« 
alfo  ber  üKegel  nach  alle  0ütet/ 
weiche  im  Jahr  *504^0«  ber 
©tabt  ober  ihren  Angehörigen  ru» 
big  befejjen  worben , unter  ber 
©tabtjumbiFiiom  wenn  fid)  gleich 
feit  btefer  Beit  ihre  A>e(t$er  ver* 
änbert  habe«/  unb  biefe  aueb  fei* 
ne  llralfunbtfcben  Bürger  finb/  fo 
lote  im  0egenthetl  ©wer/  tvelcbe 
unter  eineranbern  JuriStuFtion  |re* 
b#u*  babtircb  mehr  ber  fiäbtifSmt 
D 5 
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©erichfgbarFeit  unterworfen  wer* 
ben#  wenn  pe  gegenwärtig  oon  ei* 
ttern  Bürger  angeFauft  werben. 
£>ie  3«tigDiFtion  in  biefen  ©utern 
hat  jede  ©runbherrfchaft  in  bet 
erpen  Snpatij  fcl6ft  ^ bie  Slppeüa* 
tionen  ron  ihren  ©rFenntniffen 
aber  gehen  an  ben  Siafh-  £)ie 
Lanbbeguterfen  felbp  Pehen  in  al* 
len  perfonellen  Klagen  unter  bern 
$ammergerichte  ber  ©tabt;  wenn 
aber  bie  Älage  dag  ©ut  felbp  ober 
einen  $heil  bcffelben#  ober  eine 
bemfelben  anFlebenbe  ©erecbfigfeit 
betrift  f fo  ip  bie  erfte  3npan$ 
folglich  beim  £Rat&e* 

£)ag  Siecht#  ©belleufe  $u  ar* 
retiren # ocrmdge  ber  ber  ©tabt 
jupehenben  allgemeinen  3«tigbiF* 
tion  über  alle  unb  jede#  bie  fiep 
in  ber  ©tabt  ober  ihrem  ©ebiefe 
auffjalfcn,  unb  fo  lange  fte  ftch 
barin  auf&a  tem  in  fo  fern  fte  nicht 
befonberg  Daoon  epimirt  pnb. 

•Dag  2ib$ug$red)t  ber  ©tabt. 

£)ag  9iec&t # Statuten  nach 
SFßtflFühr  su  machen # bie  Feiner 
laaöe^beirlicben  Vepatigung  bedär» 
fen,  woaon  eine  5lrt  tp#  ba£  Siath 
unb  Vurgerfchaft#  wenn  pe  mit* 
einander  einig  pnb#  Slupagcn  unb 
©teuern  unter  pd)  jum  gemeinen 
Sßepen  bewilligen  unb  einric(;ten 
Faunen;  auch  peht  t&nen  frei,  neue 
Spolijeiorbnungen  absufaUen,  wel* 
tijeg  Siecht  bie  ©tabt  mehrmals 
ouggeöbf  hat ; daher  pc  ihre  ei* 
gene  ?Ö?ebi$inalorbnung,  Kleiber* 
orbnung # Bauordnung  u.  a.  m. 
hat. 

£)ie  geipiidje  ©erichtsbarFeit 
innerhalb  der  ©tabt , unb  dag 
Stecht  # ju  ihrer  Verwaltung  em 
cigeneg  $onpporium  $u  halten. 

SMe  SKunjgerechtigFeif#  welche 
aber  in  einem  Siejej?  rom  3«hr 
1504  bäht«  eingefchranFt  worben# 
büj?  pe  nur  nach  M Lanbegfur* 
pen  ©ehret  und  &m  augmfin* 
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jett#  und  ihren  SEünpjammer  über* 
aü  ruhen  laffen#  wenn  ber  landet 
herrliche  Jammer  ruht.  Qluch  bie* 
fe$  Siecht  hat  bie  ©tabt  oon  der 
Seit  ber  ©Werbung  an  ohne  5Bt* 
berfpruch  auggeöbt#  unb  fomohl 
©olb  * alg  ©ilbermünjen  # aig 
grobe  unb  Fleine  ©orten  # theüg 
unter  beg  regierenbeu  $aifcrg  Sin* 
men  unb  Wappen  # theilg  unter 
ihrem  ©tabtwappen  auspragen  laf* 
fen. 

£>ie  Sollfrei&etf  ju  VSolgap 
unb  SDantgarbten  (ehentalg  im 
ganje«  gürpenthunt  Siügen). 

®ie  Soügerechtigfcit  in  ber 
©tabt  ©traifunb  felbp#  welche 
pe  tut  Saht  1318  »on  SBijIao 
beut  Vierten  abfaufte#  jeboch  mit 
Qluenahme  beg  5lntheilg,  ben  betg 
©efchlechf  derer  ran  ber  £)pen 
daran  hatte#  ben  aber  bie  ©tabt 
auch  halb  nachher  an  pch  Faüfte. 

23ie  gifchereigerechtigFeit#  rer* 
möge  welcher  bie  pralfunbifchett 
gifdjer  innerhalb  einer  ber  ©tabt 
augswtefenen  ©cheibe  unb  ©rän$c 
auf  dem  grofen  ©tranbe  aüent* 
halben  frei  unb  ungehindert  pf$en 
Fdnnen  # ber  3nwiefen  aber  pch 
enthalten  ntilffen,  unb  in  benfelben 
nicht  ohne  Vergünpigung  ber  Qln* 
wahner,  und  nicht  anberg#  atöge* 
gen  bie  in  folgen  gdden  gewöhn* 
liehe  Abgabe  ber  SKaftpfcbe  pfdjen 
dürfen. 

£>ie  SagbgerechfigFeit  in  ifj' 
rem  ©ebiet  unb  ihren  Ländereien# 
unb  jwar  fowohl  hie  hohe  alg 
niedere  3agd* 

£>ag  ©eleite  innerhalb  ber 
©tabt  unb  ihreg  ©ebietg. 

£)ag  Siecht,  bie  ©tabt  $u  be* 
»epigen  und  ju  rertheibigen#  wel» 
cheg  ihr  aber  in  ben  neuern  Sti' 
ten  nur  in  fo  fern  übrig  geblieben 
iP#  ba§  dem  worthabenben  Vur* 
germeiper  bie  ©chlujfel  $u  ben 
©fadtf  hören  alle  5lbenbe  abgelie* 
fert  werben  müffen,  ©ag 
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Dar  sjJatronafrecht  über  bie 
$ur  ©tabt  gehörigen  J£>ofpitaler 
unb  Kirchen/  bocb  mit  bcr  (Ein* 
fchrünFung,  bafi  (te  je$t  Den  5Ja* 
per  primariur  / welcher  oon  ihr 
unter  Dem  tarnen  etne^  Sftebenfu» 
perintenDenten  berufen  unb  gewählt 
trirD/  Durch  Die  Fonigliche  9iegie* 
ruttg  bepatigen  laffen  mujj. 

Die  ©tabt  hat  ihre  eigene 
SSerfaflung,  auch  Dar  0\ecbt,  Die 
erforberlichen  Abgaben  unter  fic& 
einmticbfen  unD  nach  ihrer  2Bill* 
Fuhr  «ufjubringem  Dergleichen  ihr 
Siechnungrwefen  für  pch  allein  ju 
behanDeln.  Unerac&tet  Die  ganje 
QIDminipration  Der  3upijiwfenr  ab 
lein  Dem  9vat^e  $upef)t/  fo  wirb 
Dennoch  aller , wa  Die  Aufrecht' 
haltung  Der  t>erfaffungrmü|jigcn 
9\egimentr  unD  Der  $oii$ei  oDer 
Deren  S&erSnberung  unD  neue€iw 
ric&tung  betrift,  mit  Bujiefjung  Der 
23ürgerfch«ft  eepgefejt;  Die  SID* 
miniftrafcon  Der  ©tabteinFünfte 
aber  rotrö  oon  Den  Daju  ron  Der  35ür< 
gerfchaft  bevollmächtigten  tfommit# 
ftrfeii  allein,  jeDoel)  unter  Der  5luf» 
ficht  Der  JKatbr,  geführt. 

Der©tabtratl>  wühlt  feine 
glieDcr  ohne  2heilnahnte  Der  &ür* 
gerfchaft  unD  ohne  weitere  lanber# 
herrliche  S&ePacigung  fclbp*.  (£r 
befteht  aur  4 Sßürgermeipern  (wo* 
oon  einer,  unD  jwar  nach  Dem  #er* 
Fommen  Der  altepC/  ju^ich  Fontg# 
liehet’  toDrath  tP)/  aur  2 ©t>n» 
Dtcir  unD  HSKafhrhertm  ©amt# 
liehe  0D?agipratrglieDer  pnD  von 
Raffer  $arl  Dem  Stvolffen  im  3. 
1714  in  Den  «MDeirpattD  erhoben 
unD  »on  $aifer  grieDricf)  Dem  €r* 
Pen  Darin  bepafigt  worben.  Die* 
fer  Vorrecht  erpreFf  fiel)  aber  nur 
auf  jeDer  wirFliche  «JftifglieD  Der 
SKafhr  unD  nicht  auf  feine  $in* 
Der. 

Dar  DireFforium  im  9\athe 
führen  Die  4 &ärgermeiPer  ober 
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Dar  Äonfulat,  DergePalt,  Daf?  er 
alle  Monate  abwechfelt.  DerjenU 
ge/  welcher  Dar  DireFtorium  int 
laufenDett  Sttonat  führt/  Der 
worthabenbe  ^ürgermeiper.  Die» 
fer  hat  Die  beiben  Fleinen  ©tabt* 
ftgd  unD  Die  ©chlüffel  $u  Den 
©tabtfboren  in  $3erwabrungj  bet 
ihm  muffen  auch  alle  ©achen  unD 
S&efchwerben  angebracht  werben* 
Dem  .ftonfulate  Pcht  Dar  Stecht 
Die  tyerfonen,  aur  welchen 
neue  0\athrglieDer  $u  erwählen. 
Dem  9vatf>e  $u  nominireni  jebod) 
werben  ju  Den  oorgangigen  25e* 
rathfchlagungen  allemal  Die  6eiDen 
alfepen  Diafbrglieber  juwogen/  Die 
nebp  Den  Söürgcrmeipern  Die  $o# 
mination  rcguliren.  Der  Dtath 
Faun  aber  Die  STCominirten  verwer# 
fern  wenn  er  ffe  nicht  tüchtig  hält. 
Die  Söürgermeiper  verteilen  auef) 
Die  Üvathöümter  unD  befejen  Die# 
felben  nach  ihrem  ©utbepnben. 

Die  beiDen  ©pnDici  werben 
ebenfalls  oomSKathe  gewählt;  Der 
erpe  jwar  gan$  allein  unD  ohne 
alle  Bujieljung  Der  5lchtmünner; 
foll  aber  Die  jweite  ©pnDiFatPelle 
befejt  werben/  fo  ip  Der  9\ath 
oerbunben/  mit  Den  Qlchtmünnern 
über  Die  grage:  ob  eine  $5efe$ung 
Diefer  ©teile  oorjunehmen  fei  ? ftcö 
ju  befprechen/  wobei  ihnen  jeboch 
Weber  Die  $11  wahlenbe  Werfen  ge* 
nannt/  noch  ihre  guPimmung  $u 
Dcrfdhen  erfovDerf  wirb. 

e Die  ju  Den  ©efchfiften  aur  Der 
Bürger fchaft  Dcputirten  <Perfonen 
werben  aur  Dem  Slurfchuffe  ge« 
nommen/  welcher  Die  gefammte 
^ürgerfchaff  reprüfentirt  unD  Dar 
5Megmm  Der  J^unDertmünner  ge# 
nannt  wirb/  weil  er  aufer  Den  6 
Sllferleufcn  Der  ©ewanbfjaufer  aur 
ieo  ^erfonen  bepehen  folf;  nam* 
lieh  50  Der  erpen  ©fanber/  aur 
30  Der  ^weifen  @fant>c^  unD  aur 
so  Der  Dritten  ©tanDer.  ©inb 

Dir 


n9  ©tralfunb 


©fralfuuh 


120 


bie  erforberlidjen  perforiert  au«  beit  l^ovfert  pnb.  3n  Anfehung  ber 

erpen  ©fänbeu  nicht  ooüjShlig  ju  23orflabt  fdjeint  e«  jroeffel^aft  $u 

erhalten  , fo  werben  bie  au«  ben  fco»  , ob  ihre  Bewohner  unter 

anbern  betben  oer^Unt^mä^tg  eben*  bem  ©ericht«*wang  be«  Fonigfichen 

fall«  geminbert.  Vei  ben  33er#  geglichen  ConftPorium«  $u  ©reif«* 

fanimlungen  unb  Verathfchlagun*  Wölbe  ober  be«  ©tralfunbifdjen 

gen  theilt  fic&  ba«  Kollegium  ber  Men,  unb  bie  Praoention  fc&eint 

£unbertmanner  in  5 klaffen,  be*  ba«  gorunt  $u  begrünben. 

ren  jebe  au«  20  perfonen  bepehf,  ©a«  Cammergerichf  wirb  mit 
unb  einen  ©ireFtor  bat,  ber  hier  3 Raffj«berren  , ron  benen  jwei 

£iuapor  genannt  wirb.  ©ie  3Bahl  Recht«gelehrte  pnb,  ber  britte  aber 

ber  J£mnbertmanner  gefehlt  ber#  allcmalj  em  erfahrner  unb  ber 

gellalt#  baf?  ba«  Kollegium  ber  £anblung«*  unb  ©eefacfjen  wohl* 

9tüthe  2 gualificirte , mit  J£>au«  Funbtger  Kaufmann  ifl,  unb  einem 

unb  £of  anfajiige  Burger  ernennt,  0eFrefar  befejt.  ©ie  werben  ba* 

wooon  emer,  wenn  ber  Rath  bie  her  Camerarien  genannt,  unb  ber 

gefchehene  $ßahl  genehmigt,  burch«  Sltcfle  unter  ihnen  ift  allemal  ©i* 
£00«  erwählt  unb  fofort  00m  Ra*  reFtor  biefe«  ©eridjt«.  Vor  baf* 
tbe  betätigt  wirb,  ©em  Colle*  felbe  gehören  alle  ©chulbforberun* 
gium  ber  ^unbertmSnner  (lebt  0<n  ^er  25  $h«lcr,  alle  ©ackert 

auch  frei,  mitVorwiffen  be«2fiath«  prwilegirfer  Perfonen,  alle«,  wa« 

einen  VSorthalter  $u  bepellen,  wel»  au«  bem  ©ee  * unb  ©aflrec&fe  ent# 

eben  ber  Rath  ju  bePütigen  febieben  werben  muß,  alle  Vaufa* 

SDtefer  bat  bie  Verträge  berVür*  chen  unb  barüberentpanbene  ©frei» 
gerfchaff  an  ben  Rath  fowobl  tigFeiten,  ©achen  ber  Compagnien, 
fcbnftltcb  al«  münblich  $u  tbun,  Aemter  unb  Brlnf fe,  ConFur«fa# 
tm  Collegium  ba«  ProfoFoH  $u  eben,  ©trcitigFeiten  gegen  Sanbbe» 
führen  , bie  Vota  ber  einzelnen  güterte , bie  3uri«biFtion  in  ben 
Claffe  ju  bezeichnen  unb  au«  ben#  $um  Patrimonium  ber  0tabt  ge# 
felben  ba«  gemeinfchaftliche  Votum  hörigen  £anbgüter,  über  bie  Püch* 
be«  Collegium«  ju  formiren.  ter,  dauern  unb  Einlieger,  bie  in 
©ie  befonbern  pabtifchen  An*  benfelben  wohnen,  fowohl  inpein* 
Gelegenheiten  pnb  unter  folgenbe  liehen  al«  bürgerlichen  ©achen* 
^Departement«  oertheilt:  e ©a«  Riebergericht,  hier  ber 

©a«  Conpporium  bepehf  au«  lubifche  Vaimt  genannt,  befleht 
hem  erpen  ©pnbiFu«,  au«  2 recht«#  ebenraü«  au«  3 ber  Rechte  Funbi# 
gelehrten  Ratb«berren,  ben  3 Pa*  lügen  $)?itgliebern  be«  Rath«,  oon 

ftoren  ber  £auptFirc&e  unb  einem  benen  ber  altepe  ©ireftor  ifl,  unb 

©eFretär-  ©er  ©pnbifu«  ifl  ab  nu«  einem  ©efretür*  tteberbie« 
femal  ©ireFtor  biefe«  ©enebt«;  pnb  habet  noch  angefleüt  ber  0tabt# 
in  feiner  Abwefetiheit  oertritt  ber  fi«Fal,  ber  Unteroogt  unb  ein  pro* 
älfepe  Ratsherr  feine  ©hUe.  Un*  Furafor*  ©iefem  ©erichfe  pnb 
(er  ben  3 Prebigern  bepnbet  fich  überlaffen  alle  peinliche  unb  3fn* 
ber  ©tabifuperintenbent,  ber  nächfl  jurienfachen,  Verfolgung  berJjpäu* 
bem  ©ireFtor  ba«  erjle  Votum  fer,  SleFer,  ^ofe,  SBiefen,  V?üh# 
hat.  ©ie  3uri«biFtion  biefe«  ©e#  len  unb  wa«  fonft  in«  ©tabtbuc& 

rieht«  erpreft  pch  über  alle,  bie  eingetragen  wirb;  Aufbietung  ber 

ber  ©ericht«barfeit  ber  0tabt  in*  Pfönber,  Anlegung  unb  profeFu« 

nerhalh  ihren  Ringmauern  unter#  fron  ber  Arrepe,  alle  ©chulbfa* 


unter  25  ?hlr* 


©a« 
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S)a$  SOBaifengericbf  befiehl  au$ 
2 RatbSglieDern,  roelcbe  gemeinig* 
lief)  Die  beiDen  ülfefien  2kifijer 
De$  RieDergerichfS  finD/  unD  ei» 
nem  ©eFretar. 

ü?on  allen  Diefen  ©eridjfen, 
auch  Dom  $onjifiorium  geben  Die 
Slppellafionen  in  Der  feiten  3 w 
fianj  an  Den  Rath/  als  Dem  fiüDti» 
jeben  £)bergericbte.  2)ie  Slppelia» 
tionen  tum  Den  Urteilen  unD  (Ent* 
fcbeiDungcn  DeS  QftagifiratS  geben 
entroeDer  an  DaS  fontgiicbe  J£?o fge» 
riebt  ju  0reifStoalDe  oDer  an  DaS 
Foniglicbe  Tribunal  $u  2BiSmar; 
Doch  finD  in  mebrern  gaben  Die 
Slppellationen  an  DaS  £ofgericht 
eingefebranft/  tbeilS  auc^  gar  nicht 
Derfiattef. 

£>ie  ©faDtFanjlei  tfi  unter  Dem 
£>ireftorium  Des  erden  ©pnDiFuS 
mit  einem  *J3rotonotar  / Der  im 
Ratbe  Das  ^rotofoll  fuhrt/  mit 
einem  ©efretär/  irelcber  jugleich 
$rotoFollifi  im  ^ammergeriebte  / 
unD  mit  2 $anjlifien  befejt  ifi. 

2)ie$oltjeioemalfung  ifitbeilS 
einem  eigenen  *|JolijetFollegium  im 
Slllgemeinen  anoertraut/  tbeilS  finö 
für  einjelne  0egenffünDe  Derfelben 
befonDere  ^Departements  unD  3ns 
peftionen.  £)aS  *)3olijetFollegtum 
>efiebt  aus  3 SDWglteDern  DeS 
RatbS/  3 Bürgern  unD  1 ©eFres 
tar.  5öie  befonDern  ÜJolijeibepars 
tements  unD  3nfpeFttonen  finD  fob 
genDe  12: 

£)aS  Departement  Des  SRebi* 
ainaltuefenS/  DaS  aus  2 DiatbSber* 
m,  Den  beiDen  ©taDtpbpftciS  unD 
Dem  0arntfonSmeDiFuS  befiehl  unD 
überbieS  feinen  ^rotoFoüifien  (wt. 
SDiefeS  Departement  beforgt  in« 
uerbalb  Der  ©taDt  unD  ihres  0es 
bietS  alleS/  maS  im  übrigen  gans 
jen  £anDe  Dem  Föniglicben  ©ani* 
tütSFollegium  in  0reifSwalDe  obs 
liegt/  epaminirt  folglich  alle  anges 
henbe  $ler$te?  5Eunbür#e  unb4>ebs 
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ammen/  unD  giebt  auf  alles 
n?aS  auf  Die  0efunDbeit  Der  ©n» 
irobner  einigen  €influj}  haben  unD 
Derfelben  naebtbeilig  fepn  Faun. 

Die  3«fpeFtion  über  Die  2lpo* 
tbeFen  führen  2 RatbSglieber  mit 
Sujiebnng  Der  beiDen  ©taDtpbbft' 
Fern. 

Die3nfpeFtion  über  Die  ©taDt* 
mafferFunfi  führen  2 RatbSberretv 
Die  SlDmintfiration  3 Bürger. 

2)ie3nfpeFtion  über  Die  ©taDt» 
müble. 

Die  £a»enFammer  führt  Die 
Sluffiebt  über  Den  beforgt 

auch  Die  kaufen  unD  ©erbefferun» 
gen  Der  gübrbrüFe  unD  ihre  £oll» 
tverFe. 

DaS  Söautrefen  Der  ©tabt  tvirb 
Don  2 befonDern  3«fpeFtionen  be» 
forgt;  1)  »*>n  eDen  Bauherren/ 
wichen  4 ^aubürger  jugeorDnet 
finD/  unD  Die  Den  ©taDtbaufebrei* 
beiv  ©tabtmauermeifierunb©taDfr 
itmmermeifier  unter  ficb  jm&en; 
fte  beforgen  alle  $aue  unD  Repa* 
ratureu  an  Den  öffentlichen  Der 
©tabt  (innerhalb  Derfelben)  äuge* 
hörigen  0ebüuben/  auch  an  Den 
prüfen  unb  55oümerFen  an  Der 
©eefette  Der  ©taDt/  mit  SHuSnabs 
me  Der  gabrbrüFe;  2)  Die 
merarien  oeranfialten  mit  Sujie« 
Dung  Der  5lcbtmanner  nicht  nur 
Die  Reparaturen  auf  Den  $u  Dem 
©taDtpatrimonium  gehörigen  0ü« 
tern  / fonDern  auch  Die  S&cfferung 
Der  2Dege  unD  Dümme/  fo  toeit 
DaS  ©taDtfelD  gebt/  toie  auch  Die 
SöoHroerfe  an  Den  Der  ©raDt  $u* 
gehörigen  Seichen,  ^cen  unD  5Baf» 
[erlaufen/  Durch  roelcbe  Das  2Bajv 
fer,  DaS  ftch  in  Den  um  Die  ©tabt 
bejtnblicben  großen  SöafftnS  (am* 
melf  / pou  ^rummenhageu  unD 
Slmtspagen  her  Der  ©taDt  äuge* 
führt  roirb.  (Eben  fo  lafTen  fic 
auch  Die  auf  Dem  ©taDtfelDe  be« 
dnDlichen  Prüfen  bauen  unD  brf* 
ferno  Ueher 
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UeBer  Die  Sttünae  habe n mi 
ÜvatWcrren  Die  Slufftcht/  Die  D ar» 
auf  fef)en/  Dag  oorfchriftniagig  ge» 
mün;t  wirb. 

£>ie  3nfpeFtion  über  DaS  ßont» 
|>auS  fu&ren  ebenfalls  2 Oiatbsber* 
ren/  Denen  a Bürger  augeorbnet 
ftnD,  0ie  muffen  Dafür  forgen, 
öag  in  Fornrekhen  3a&ren  ein 
«Borratb  ©etreiDe  angeFauft  unD 
aufgefchüttct  wirb/  Damit  arme^eu» 
te  in  teuren  Seiten  ihr  ©etreiDe 
Daraus  für  billige  greife  Faufen 
foanen. 

Sur  gleifchtare  finD  2 DtatbS« 
Herren  unD  2 söürgermeifter  oer» 
»rDnef. 

$Me  geuer»  unD  QJffeFuranffo* 
äietät/  welche  im  3afw  1771  ein» 
gerichtet  n>orDen  / in  welcher  alle 
unD  jebe  Jjpäufer  innerhalb  Der 
©tabt  oerfichert  finD. 

3Die  öberaufftcht  im  $83aifen« 
häufe. 

£)aS  5lrmenFollegiunt/  welches 
feine  gegenwärtige  (Einrichtung  im 
3aht  17 82  erhalten  hat.  liefern 
ift  unter  anDern  DaS  Armenhaus 
bei  0t.  3obanniS  untergeorbnet. 
3tacb  S5efchaffenbeit  Der  UmftanDe 
erhalt  jeDer  2Jrme  wöchentlich  1 
%hlr.  bis  2 0chillinge  cauS  Der 
$affe/  unD  in  jlrenger  tfalte  noch 
etwa*  £olj. 

33ei  Der  ©fabtjulage/  einer 
t)on  3\ath  unD  ^ürgerfchaft  ans 
jlatt  DeS  ehemals  üblichen  ©chofjeS 
ober  Der  an  Die  0taDt  au  entricb« 
tenDen  SöermogenSfteuer  feftgefejfen 
Abgabe  t welche  Die  Bürger  unD 
alle  (Einwohner/  Die  bürgerliche 
Nahrung  treiben/  ron  ihrem  £an* 
Del  unD  ©ewerbe  nach  einer  be» 
ftimmten  Zm  ju  SBeftreitung  Der 
pDtifchen  SBebürfniffe  erlegen/  finD 
4 0\athSherren  unD  12  Sula^bür» 
ger  / nämlich  8 auS  Dem  evften 
unD  4 aus  Dem  zweiten  0tanDe 
morbnet/  augerDem  aber  noch  Da« 


bei  angefeit  ein  Sulagfchreiber/  ein 
SlcciSFoüeFtor  unD  ein  SBarDirer. 

Eternit  ift  auch  Die  9lccife  oDer 
Die  Der  0taDt  feit  alten  Seiten  au» 
ffehenDe  Sranf  s uni>  ©cheffelfteuer 
au  oerbinDen,  inDem  Die  0taDt 
»on  Der  auf  Der  foniglicben  SlcciSs 
FoüeFtur  au  erhebenDen  Recife  Den 
Dritten  $beil  erhalt  unD  Deshalb 
einen  eigenen  SlccisfolleFtor  anfteüt/ 
welcher  Das  erhobene  0elD  täglich 
auf  Die  SulageFanimer  abliefert. 
£>ie  aus  Der  Slccife  fowohl  als 
0taDtaulage  eingefioffenen  0elDer 
werDen  monatlich  an  Die  ©tabt* 
achtmannSFammer  abgeliefert. 

£)ie  üuartierFammer  regulirt 
Das  ganae  (EinquartierungSwefen 
Der  ©arnifon. 

£)aS  0cholarchat/  welches  Die 
Sluffichf  über  Das  ©chulwefen  in 
Der  0faDt  unD  befonDerS  über  Das 
©pmnaftum  führt ; unD  enDlich 
Die  Kuratel. 

£)ie  Einnahme  unD  ©efülle 
Der  0taDt  jüeffen  aus  folgenDen 
üuellen:  1)  aus  Dem  Ertrage  Der 
SulagSFammer  unD  Der  ftüDtifcben 
Greife ; 2)  aus  Den  Fleinen  S®1* 
len  unD  aus  Dem  brüten  s unD 
Älappenaoll;  3)  aus  Dem  Bürgers 
gelbe;  4)  Dem  ©runbgelDe;  5) 
SlbaugSgelDe;  6)  Den  Brüchen  unD 
©trafgefalien/  Die  oon  Der  $am 
mer / Dem  ütfeDergericbfe/  Der  $0 
liaei  unD  Der  SulageFanimer  er 
Fannt  unD  beigetrieben  werDen;  7) 
Den  Beiträgen  Der  Bürger  aur 
Unterhaltung  Der  ftaDtifchen  Stacht« 
wachen;  s)  Dem  ©tüDtegelb  unD 
Den  SBubenabgaben  an  Den  3afu> 
marFten;  9)  Dem  ^ielgelD  oon 
Den  neuerbauten  ©ebiffen;  10) 
Den  53achtgelDern  non  Den  ftaDfi* 
fchen  ^Baffermühlen,  etgentbümli» 
chen  ftaDtifchen  ^anDercien,  oon  Der 
gifcheiei  unD  Der  Siobrwevbuag  iti 
Den  Der  ©tabt  gehörigen  ©een 
unD  Reichen  u.  a.  m.  3lufer  Dem 
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Beitrag  jur  Unterhaltung  feer  Radjt* 
toacpen,  unb  Demjenigen/  toas  an 
Sßaffergelb  erlegt  wirb,  haben  Die 
fbövger  in  ©tralfunb  als  Burger 
gar  feine  öffentliche  Waffen  au  tra* 
gen  , fonbern  alles  totrb  Oon  bet 
©tabtfaffe  beflritten. 

£)ie  Bertvaltung  Dev  ©tabfre» 
oenüen  hat  Die  Burgerfcpaft ; je» 
boep  bavf  nid)tö  au  aufjerorbent* 
lieben  Ausgaben  ohne  Des  RatpS 
^inwiCUgung  unb  3Jnorbnung  Der* 
raenbet  toerben  i biefem  hingegen 
fleht  eS  frei/  Heinere  Sofien,  Die 
sunt  Bepufe  bet  ©tabt  ober  au 
ihrer  (Ehre  erforbevlich  ftnb  / auf 
Die  ©taDFaffe  au  affigniren.  £)ie 
Benoaltung  felbfl  führt  baS  $ol< 
legium  Der  3lcptmanner.  £>iefeS 
befiehl  auS  7 Bürgern  beS  erfhn 
©fanbe^  unb  einem  SRitgliebe  ei* 
ne^  ber  4 ©etoerFe ; unb  jtrar 
muffen  auS  jebem  Quartier  ber 
©tabt  2 ^erfonen  genommen  toer* 
ben.  Bei  Bafanien  feplügt  baS 
Kollegium  ber  .fninbertmanner  1 
sßerfonen  oor , aus  toelcheu  ber 
Rath  eine  enoaplt  t beeibigt  unb 
beoollmacbtigt.  3)ie  Rechnung  über 
(Einnahme  unb  Ausgabe  ber  ©tabt 
führen  bie  ÜJcptntünner,  bie  alle 
Monate  barin  abioecpfelm  £)er 
geheime  ©tabtFaflenfcpreiber  führt 
bie  ©egenreepnung  unb  trügt  bie 
Sofien  auS  ber  ^affenreepnung  inS 
Hauptbuch.  £)er  ©tabtfaflenfcprei» 
ber  mirb  oomRatpe  gezahlt;  oor 
feiner  Bereibigung  jcboch  bieSBapl 
ber  2lcptmanner  beFannt  gemacht, 
bie  bloS  ein  negatioeS  Botum  ha* 
ben. 

3ur  Abnahme  ber  Rechnungen 
ifl  ein  eigenes  ReoifionSFoüegium. 
JMefeS  beliebt  oon  ©eiten  beS 
Raths  aus  bem  ütfejlen  unb  jfing* 
flen  Bürgermeifler,  aus  bem  ül* 
teilen  dümmerer  unb  ben  alteflen 
RatbSberren;  oon  ©eiten  ber  Bür* 
gerfepaft  aber  aus  g ©eputirte« 
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M erfien  ©tanbeS  unb  aus  einem 
Sbepufirten  ber  4 ©etoerFe.  £aS 
fProtoFoll  bei  bem  ReoifionSFolle» 
gium  führt  ber  ©tabtFaflenfcprei* 
her* 

£>ie  ©tabt  hat  unter  anbern 
©ehenStoürbigfeiten  auch  eine  oor 
bem  tfütertpor  angelegte  B3affer* 
Funfl.  2)aS  B3affer  toirb  aus  ben 
©tabtfeiepen  oermittelfl  einer  oon 
9Jferben  getriebenen  ERüple  auf 
44  8«6  tn  bie  J£>obe  getrieben, 
bafclbft  in  einer  Referooir.gefam* 
melt  unb  barauS  vermittelt  fiep' 
tener  Rohren  burep  bie  ganae 
©tabt  geleitet.  £)ie  Brunnen  in 
ber  ©tabt  erhalten  ebenfalls  ihr 
SBaffer  aus  ben  ©fabttetepen  oer» 
tnitrelfi  oerfeptebener  Leitungen;  ba 
biefe  aber  viel  tiefer  liegen  unb 
fiep  baper  mit  bem  ©runbtoaffer 
oermifepen,  fo  enthalten  bie  Brun» 
nen  toeuiger  toeicpeS  2Baffer,  als 
jene.  3u  ben  ©ommermonatea 
ift  baS  piefige  SrinF  * unb  Jiocp» 
toaffer  getoopnlicp  oon  ben  blühen« 
ben  unb  faamentragenben  ©etoücp» 
fen  oon  grünlicher  garbe. 

$or  bem  itniepertpore  ifl  ein 
©efunbbrunnen,  toelcper  toenigflenS 
feit  bem  Anfang  beS  isSahrpuns 
berts  beFannt  ifl,  aber  niept  pau» 
fig  gebraucht  ioirb. 

Smifcpen  ber  ©tabt  ©trat« 
funb  uub  ber  3nfel  Rügen  ift  bie 
EReerenge  ©eben  ober  3eüen. 

SQiefe  ©tabt  hat  in  ben  bret 
Belagerungen  in  ben  3apren  1628/ 
1078  unb  1715  oiel  gelitten;  ifl 
aber  jebeSmal  toieber  pergeflellt 
toorben.  3ä&rlicp  ift  am  Sage 
oor  3afoDi  hier  ein  Bolfsfeft, 
toeil  ba  im  3apr  1628  Maliern 
fleinS  Belagerung  aufgehoben  toarb* 

Unter  baS  ftralfunbifcpe  $om* 
miffariat  gepüren  gegen  50  Ort* 
fepaften  unb  ettpa  7 auf  ber  3u> 
fei  Rügen. 
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©traroehl/  ©trahmel/  Btram« 
irte^I,  churbranbenburgifcbel  aDe* 
licbel4)farrDorf  im  ^orffcfjen  $rei* 
fe  in  Jipinterpommern,  anberthalb 
©tunDen  oflmarfl  ron  Sabel;  bat 
ein  mit  einem  Sßalle  uni)  ©raben 
(über  welchen  eine  fleinerne  ^rfi* 
fe  fuhrt)  umgebenel  berrfc&aftli* 
chel  jjbaul,  2 Söortoerfe  ($Beb* 
beruoill  unb  $5irfbeibe  an  her  9ve* 
ga)  mit  Der  ©c&äferei  $ienbruc& 
unb  32  Seuerfleüen. 

45trammfe/  Birammin^  Fonig' 
iichel  £>orf  im  £>ifirifte  >öartb 
auf  Der  3nfel  gingfl  in  fchfoebifch 
Sommern. 

©rcammefjl#  churbranbenburgifcbel 
abeticbel  33onoerf  im  UFermaifi* 
fcl;en  greife  in  Der  UFermavf,  bei 
^arnuoro* 

©trasberg  t £orf  in  Der  ®raf< 
fcbaft  ©tollberg/  im  ©tollberg« 
©tollbevgfchen  2Jmte  #ain,  mit 
einer  ^farrfircbe/  3 ©tunben  norb» 
ojlmärtl  pou  ©tollberg,  £ier  bc* 
flnDet  ficb  ein  mit  Dem  gräflichen 
4>aufe  ©tollberg  s 0vofla  gemein* 
fcbaftlicbel  ©ilberbergtperf.  3« 
Der  hier  befinDUc&en  ©rube  bricht 
man  auch  häufig  $lu§/  welcher  mit 
grofjem  &u;en  $um  $upferfcbmel* 
$en  all  gufcblag  gebraust  n>irD. 

S)al  hicflge©ilberbergmerfn)ur* 
De  in  neuern  geilem  befonberl  ju 
Anfang  Del  18  3ahrh»nDertl/  in 
ficrfern  Umtrieb  gebracht.  3« 
Die|en  Seiten  marD  Diefel  5Berf 
pon  jroet  ©emerffchaften  unter  Dem 
tarnen  Der©emerf|chaft  jum^eu« 
baul*  ©tollberg  unb  Der  ©eroerf* 
fchaft  w Den  confolibirten  guge«/ 
Da  tu  jeber  in  128  $upen  beflan« 
Den  ? [ehr  oortbdlbaff  betrieben* 
3 m 3^hr  1753  mürben  Diefe©e* 
merffchaftcn  mit  einanDer  confoli* 
Dirf/  unb  Dal  SBerf  Darauf  unter 
Dem  tarnen  Der  neu  eonfoUDirtea 
Büge  $u  ©tralberg  betrieben* 
©iefel  ©überbergtmf  $ mit  ei« 
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item  tpeitläuffigen  S^eoiere  belie* 
hen,  Deffen  Sänge  1600  Ruthen 
ober  3840  Sachter  unD  Die  S&rei* 
te  800  Övttfhen  ober  1920  Sachter 
beträgt.  33om  3ahr  1747  bil 
junt  3ahrfchlu§  Dveminilcere  1758; 
in  einer  Seit  oon  10  3/4  3abren, 
tourben  in  einer  (Entfernung  pon 
100  Sachtem  Pom  neu  befcherten 
©lüfelfchachte  1068  9ttarf  ©il* 
ber  ^ 2851  Sentner  tfaufglatte, 
1050  Bentner  9Mei  gewonnen, 
unD  heraus  eine  (Einnahme  oon 
2o,qqq  Shalern  erhalten.  Unter 
Den  ehemall  mit  unter  gebrochen 
nen  eDelti  unb  mächtigen  ©ehalf 
ifl  porneml  ch  Der  auf  Der  ©rube 
ium  getreuen  Bergmann  gewönne* 
ne  ©tof  meiflgülDifch  €r*  ju  rech* 
nen/  melchel  Den  genfner  iu  20 
DftarF  gehalten/  unD  woraul  in 
Der  ©tralberger  £utte  1 3/4  Bent* 
ner  ober  399  3)?arf  Sßliffllher  ge* 
fertigt  mürben.  53om  Cluarrat 
drucil  1711  an  bil  auf  Dal 
Quartal  Eruäl  i?t>^ / folglich  in 
einer  geit  oon  53  3abren,  gewann 
man  aul  Dem  SBerfe  60,7 1 1 DiftarF 
SSranDfllber/  38/580  gcnt.  tfauf* 
glätte/  1 3/9 1 7 gentner  3Mei/  833 
Sentner  ©aarFupfer,  tvoDurch  man 
eine  (Einagbme  oon  9/2921255 
SDtarF  erhielt.  Surd)  manche  un* 
glüFliche  UmflänDe  Fam  aber  in 
neuern  gelten  Diefel  SBerF  febe 
in  Verfall/  tote  aul  £rn.  gabril 
neuem  geographifchen  ^agaiiRf 
3ten  33anDel  2ten  ©tufl  ©.  243 
ff.  erhellet. 

gur  Erleichterung  Del  ^öauel 
Fomrnen  Den  hirflgen  33ergtperFe« 
unter  anbern  9 Eriche  «eb|f  ®ra* 
ben  uttb  SBajferleitungen  ju 
ten,  oon  Denen  Die  5ei^e  mit  ei* 
«ein  ^pfkuaufroanD  pou  72/529 
^hlr*  angelegt  morDen/  unD  mo* 
Pon  Der  ©emerffchaft  Die  §ifcbau* 
aung  ^ugeftanbea  mirD^ 
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Btraofrerg;  Bttraß&crg/  cfrurfdcfr' 
fifefreS  Dorf  in  Der  Dberlaufi};  im 
CtueisFreffe,  unweit  Der  bofrmifefren 
0rdme;  gehört  j«  Dem  Rittergm 
fe  €D?effer^Di?rf. 

Straofrerg,  cfrurfdcfrftfcfreS  Dorf  im 
2$otgtldnDlfcfren  Greife  unD  $lmte 
flauen/  nkfrt  roeit  oon  flauen ; 
an  Der  Qrlfter;  gefrort  fcfrriftfdftg 
$u  Dem  Rittergnte  ReunDorf. 

Skraoburg  ; cfrurbranDenburgifcfre 
3mmeDiat|iaDt  im  UferntdrFifcfren 
Greife  in  Der  UFermarf;  liegt  15 
teilen  oon  Berlin/  annfefren  ’SBaU 
De!  unD  ^afetoalF;  an  Der  $>om* 
merfefreu  0ränjc;  an  einem  Daoort 
benannten  iöaefre;  Der  au$  Dem 
£auenfragenfcfren  ©ee  fornmt  unD 
frei  Reefrim  in  Die  Ufer  fallt» 
c 3m  3afrt’  1779  fratte  fie  44° 
^aujer  unD  mit  Slusfcfrlufr  170 
^erjonen  Dom  Militär  2143  <£iw 
mofrner/  Deren  im  3afrr  1790 
2300  mären;  2 ^afrlmufrlen,  1 
0cl)neiDe  * unD  1 gBalfmüble ; 
auefr  ifl  frier  ein  Sollamt.  Der 
$ajior  an  Der  lutfrerifcfren  ^3farr» 
Fircfre  ift  jugieiefr  3nfpeftor  über 
7 Butter  5 unD  14  anDere  firs 
cfren  mit  9 3)reDigernj  DieDeutfcfr? 
reformirte  Butter . unD  Die  frau« 
iöfifcfrreformjrte  gilialgememe  frtn? 
gegeu  fralten  ifrren  0otteSDieu)l  auf 
Dem  Ratfrfrauj'e, 

Die  ©taDf  (|af  fefrr  guten 
QlFer  s unD  SabaFsbau;  an  fams 
merei*  unD  ^5ürgermalDung  aber 
nur  450  borgen ; unD  frei  Der 
0fafrt  ijt  Der  fogenannte  ©taDfs 
fee.  3m  3afrr  1780  fraften  Die 
*£ucfr  * t Seug*  unD  ©trumpfroebec 
*4/  Die  Leinweber  aber  16  ©tiifr* 
le  im  0ange ; £ofrgerber  maren  9 
imD  5ßeipgerber  13  frier. 

Der  SRagiffrat  frat  Da$  ^a* 
tronatreefrt  unD  beforgf  frlos  Die 
^oliäcifaefren;  obglekfr  Die  ©taDt 
immeDiat  ift;  Denn  Die  gelammte 
0Oil ' unD  Jfriminalgericfrtöbarfeit 
^oppgr.^^iftVDberfaefrfm/ 


Fornmt  Dem  2efrnricfrferamfe.  $uf 
Da$  Der  abeücfren  gamilie  0.  ¥eb» 
bin  gefrort ; Die  jur  ^ertoalfung 
Derfelbeu  einen  Ricfrter  unD  $Bei(t# 
$er  ernennt ; Deffen  (ober  feines 
3u(lifiarii)  Prüfung;  Sßefiatigung 
unD  ^erpßicfrtung  oermoge  eines 
RefcriptS  Dom  4 ?D?ai  1771  bei 
Dem  UFermärfifcfren  Dbergericfrte 
gefefriefrt. 

©nragenfraufer  / finD  2 Reifren 
Raufer  an  jtoo  ©trafen  in  €frim 
faefrjen;  im  £eip$iger  greife.  0* 
ne  Resfre  iff  an  Der  0rimmaers 
unD  Die  anDere  bei  sI*o!fmar$borf 
an  Der  SBurjener  ©träfe,  ©ie 
gefroren  unmittelbar  unter  Das 
freitfamf  Heipsig.  3fr^  0nmofrs 
ner  finD  großenteils  &tglbfrner  unD 
toDbdfer;  n?elc&e  Die  greifreit  fra» 
fren;  fo  wie  Die  2anDfleifcfrer;  SSroD 
naefr  geipjig  $um  Verfaul  ju  brim 
gen. 

Btcaßenfee,  f.  Hiauobagm. 

©iraggeabgen;  cfrurfdcfrfifcfreS  9vib 
tergut  unD  Dorf  in  Der  Dberiam 
(tä;  im  $3uDiffinfcfren  Greife;  Drift* 
fralb  ©tunDen  oon  famem  auf 
©enfteuberg  ju;  umoeit  0roj?gra* 
be;  frat  21  Raucfre. 

Btoaosnte  t cfrurbranDenburgifcfrcS 
Söorwerf  im  frmenburgfefren  frei* 
fe  in  £interpommern ; auf  Der 
gclDmarF  DeS  «Delicfren  Dorfes $a» 
rafefrin;  tooju  es  gefrort. 

Btoagwwlba;  Btrobwalbä/  cfrnr» 
facfrjifcfreS  93farrfircfrDorf  in  m 
Dberlaupi;  im  35uDifft|tfcfren  ^’rei* 
fe;  jtoifefreu  J^errnfrut  unD  Sofrati; 
2 ©tunDen  Dom  leitern;  frat  pei 
Rittergüter;  24  1/2  Rauefre  unD 
mirD  in  £>ber  ? unD  RieDerflraf« 
toalDa  eingetfreilf. 

Btrauoe?  cfrurbranDcnfrnrgifcfreS  aDes 
licfreS  Dorf  im  $roffen?cfreu  freie 
fe  in  Der  RaimarF» 

©trawef) ; cfrui’jdd)fifcfreS  altfefrrif^ 
japiges  Rittergut  nuo  ^farrfirefr* 
Dorf  im  ^eipnifefren  greife  unD 
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Sfmfe  ©roßenhapn , nicht  weif  Pon 
(Elfterwerba. 

©trauffcorf.  Btreufborf,  her« 
möglich  füchfifcbeS  Sorf  im  $ür* 
flenrhum  Coburg , Jf>ilbburghauft« 
(eben  SlnfhtÜS,  nicht  weit  pon  Dem 
ehemals  berühmten  perfaücnemBerg> 
fcljlofi  Struphe  oDer  Strauf,  in  Der 
SBol&fprache  ©frauef;^af>tv  welches 
jwifeben  Diefem  33i>rfe  unb  9iojjs 
felb  auf  einem  f^hen  :Berge  liegt/ 
unb  feinen  tarnen  pon  Den  ehe* 
maligen  hennebergfchM  ©rafen  mx 
Strauf  hat,  welche  es  erbaut  unb 
ihren  Si$  hier  gehabt  haben;  be» 
fonbers  hat  Boppo  Der  Sreijehn« 
te  Piele  3ahre  hier  reftbirt.  SBon 
bieiem  Schlöffe  flammt  DiefeS  ei« 
ne  halbe  0tunbe  Dabon  entfernte 
Sorf  Sfraufborf  her.  Um  jenes 
alte  ec&iop  ijl  eine  Salbung  am 
gepffanjt,  woron  eS  fonfl  Strauf* 
ober  0trufhain  genannt  mürbe. 

6traupi$ ,•  churfachftjche  Jfperrfchaff 
in  Der  iftieDeriaufij,  im  £übbener 
greife/  am  SpreewalDe,  moran 
jle  emen  2Jnthcil  hat/  in  welchem 
allein  über  100  £lrme  ober  Stufte 
Der  0pree  finD,  D e insgesamt  ei« 
gene  Benennungen  haben.  Slufier 
Den  beträchtlichen  Salbungen  be* 
fi|t  Die  ^enfehaft  guten  liefern 
wachs,  Weinbau,  fehr  feböne  per# 
tbeite  Schäfereien,  unb  enthS.t  7 
Sörfer,  welche  mit  10,000  ©ul* 
Den  Schajung  belegt  finb  ; Die 
£errfcbaft  aber  hat  2 sKitterpfer« 
De.  SaS  *J>farrfird)Dorf  Stram 
pij  liegt  an  Der  0pree,  3 0tun» 
Den  pon  ineberofa  auf  J^übbenau 
m unb  hat  ein  feboneS  (schloff. 

©trauoberg,  Btrauftberg,  chur« 
branbeuburgifche  fleine  ^mmebiat« 
flabt  im  Oberbarnimjchen  &re<fe 
in  Der  93?trtelmarf,  4 teilen  oft« 
wäm  pon  ^Berlin,  3 Odetten  pon 
93^ii rtcheberg,  2 teilen  pon  S&u® 
chow,  4 teilen  pon  SürficnmaU 
Oe,  auf  einer  ^npohe,  Dicht  am 
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Sfraußfce,  unb  wirb  im  märft» 
fepen  vanbbudje  0tr  uSberg  unb 
Strutjeberg  genannt.  Sic 
hatte  im  3abr  1778  außer  Den 
öffentlichen  ©ebäuben,  Dem  33or* 
wert  unb  Den  6 fühlen  254  Jj>äu* 
fer  mit  1785  bürgerlichen  unD  65 
SOftlitärperfonen.  3m  3abr  1781 
waren  ^ier  256  J^ünfer"  mit  1809 
(EiPil  > unb  143  SRilifärperfonen 
mit  0n|cl;luß  48  3uDen  unb  1 
Lohmen;  im  3ahr  1/84  aber 
1884  £iPiU  unD  133  Militär« 
perfonen  nebfl  47  3uben,  2 Sran» 
jofen  unb  1 Lohmen.  S>e  3«s 
ben  haben  in  einem  93rioathaufe 
ihreSpnagoge  unb  por  bem  £anDS» 
berget  $hore  einen  eigenen  Äirch« 
hof.  3m  3ahr  14er-  waren  hier 
600  Seuerflellen  mit  600  SBür« 
gerfamilien  porhatiben;  im  3ahr 
1400  nur  500  Seuerflellen,  im 
3ahr  1573  blos  235  wirtlich  be* 
wohnte  SruerfteUeu  unb  im  3ahr 
1590  nicht  mehr  als  229  ^Bürger 
innerhalb  ber  Ringmauer. 

Sie  Nahrung  ber  Einwohner 
befleht  bloS  in  0tabtgcwevben,  in« 
lünbifchem  £anbel6Perfehr  unb  ber 
^Betreibung  ber  £anDwirtbfcbaft , 
wom  fie  in  3 S^Oern  100  £ufett 
unb  jebeS  ^Bürgerhaus  1/4  * 

gen  liefen  nebfl  einem  fleinen 
©arten  m bem  jogenannten  sJ3d)1* 
bruche,  fafl  eine  Stunbe  pon  ber 
Stabt,  befijen. 

Sie  jährliche  <£infaaf  befragt 
33  ^3t|pel  9 Scheffel  $orn,  17 

16  0c|).  ©erfie , 5 5B.  12 
Sch-  £afer  unb  2 5 0d>» 

^ülfenfrüchte.  3ahr  1784 
betrug  Der  93iehflanb  an  ^ferDea 
52  f an  ^Bullen  unb  Schien  144^ 
an  $üpen  134,  an  3ungpieb  77 
Stuf,  an  üJMffchaafen  237/  an 
J&ammeln  unb  güjte  cU3ieh  ohne 
Die  Kammer  477  Stuf  unb  an 
Schweinen  20  Stuf. 

Sic 
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£ie  fünf  ^ieftgcn  £aupfinmm« 
gen  finb:  Die  Xucbmacherinnung 
»on  163  Heillern,  33  ©efeüen 
uuD  28  3ungcn>  melcbe  im  3ubr 
1781  ju  Xud l)f  beionberef  aberju 
55o»  unb  glaneü,  5444  ©tein 
(jeben  $u  22  PuinD)  $£oÜe  »er» 
arbeiteten;  im  3obr  1727  hinge* 
gen  »erarbeiteten  103  Xucbmacber 
6687  Dergleichen  ©(rin  Slöoüe. 
£)ie  ©ebußerinnung  »on  43  tyltis 
(lern/  16  ©efellen  unb  3«ngerx ; 
Die  gleifcberinnung  »on  5 Sftei* 
flern,  2 ©efeüen  unb  1 3ungen; 
bie  $5äferimiung  »on  5 Reißern, 
a ©efeüen,  2 3u«9en;  unb  bie 
55rauerinnung  »on  32  ’33raußeüen, 
t»ek»e  116  S&ifpel  4 ©cbeffel 
•bttalj  (im  3a&c  178 4)  »erbrau* 
ten,  Die  *9  #rantroeinblafen  aber 
»erfcbmeelten  42  5Ö.  1 ©d)fl. 
©ebroot.  Ueberbieä  finb  hier  noch 
7 ©cbueibermeißer  mit  2 ©efel» 
len,  4 ©cbnwbe  mit  2 ©efeüen, 
1 3««9rn,  3 $Ö?auermeißer  mit 

4 ©efeüen,  2 3ungen,  6 Xifc&ler» 
mtißiv  mit  3 ©efeüen,  1 -3un» 
gen,  3 Oiab*  unb  ©feümacber 
mit  1 ©efeüen,  i 3ungen,  2 i*ein» 
meber  mit  i ©efeüen,  1 3ungen, 
6 Kuller  mit  5 ©efeüen,  3 3un» 
gen , unb  auf  bem  fogenannten 
$ie;  am  ©ee  ©trautf  5 gifeber« 
famtlien.  g 3n  Der  ©tabt  merben 

5 3^&rmarFte  unb  bei  jmeien  $u» 
gleich  23ieb  * unb  Pferbemavft  ge« 
galten. 

S>cr  ©tabfmagißrat  bat  bie 
£>ber»  unb  föiebergericbte,  unb 
ber  3#i$burgermeifter  wirb  »om 
hoben  3ußi$bepartement  $u  $ßer* 
lin  beßeüt.  5lußer  biefem  gehören 
noch  4 Perfonen  $um  ©taDtratbe. 
S)er  Jammeret  gehört  Da$  oor 
bem  ganosberger  Xbore  an  ber 
©tabtbaibe  liegenbe  $$ormerf 
Söolf&bai,  welche*  außerbeu^Bie* 
fen  128  1/2  borgen  großenteils 
lanbigeö  glftrlanb  bat,  unb  bie 
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jährlichen  €in!unfte  befragen  891 
9\tblr.  17  ©r.  3 Pf.,  bie  Stute 
gäbe  hingegen  nur  378  9itf)ir.  4 
<§u  3 ®f.,  fie  mar  aber  im  3* 
1789  noch  300  Bitblr,  fcbulbig. 
$Die  ^avgerfc&ttftf  Deren  j Bulben* 
freie  ©tabtfafjc  *m  3abr  1789  ei« 
nen^ajjeuocruuo  ron  2000  3\tblr. 
be(aß,  bnt  ja&rliel)  352  £Kti>ir,  3 
©r.  1 Pf.  0nnabme  unb  323 
iKtblr.  u ©r.  n pf.  2JuSgabe. 
3m  3^br  1784  betrug  bie  Urs 
beebe  70  iKtblr*  7 ©r. , mo»on 
66  iJviblr.  16  ©r.  jährlich  an  bie 
cbnrmarfifcbe  ©omamenfajfe  be« 
jablt  ruerben ; bie  Recife  belief 
ftcb  auf  3551  Sfablr.  4 ®r.  7 
Pf.,  ber  biefi’ge  Föniglicbe  £anbs 
joli  100  9\trßr.  unb  ber  ©er»i$ 
490  Ditblr.  9 ©r  2 pf.  £)lc 
^iirgerhaibe  enthalt  7*85  3ftoe* 
gen  43  Cluabrairutben  unb  iß  mit 
©ichen  unb  dienen  bemaebfem 
X)er  43aftor  an  Der  tjießgen 
lutberif^en  43farvFtrc&e  6t.  5)?a« 
ria  iß  zugleich  3nfpeFtor  über 
12  Butter»  unb  20  aubere  ^ir« 
eben  mit  13  ^rebigern.  X)a0 
ehemalige  bießge  beträchtliche  3)o« 
mtnifanerfloßer  mürbe  im  3abr 
1266  geßiftet  unb  im  3«br  1548 
eingejogen ; bie  ^loßergebaube  aber 
bat  Der  ©tabtratb  mit  einem  ^0« 
ßenaufmanb  »on  930  fRbtlr.  15 
©r.  u 'Pf.  (ohne  700  Öltblr. 
$auffumme)  jur  ©tabtfcbule  eins 
gerichtet,  au^er  meicbcr  noch  eine 
SRabcbenfcbule  »orhanben  iß. 

^>ei  Der  ©tabt  liegt  ber  oben 
gebuchte  ©trauhfee,  melcber  i/a 
^eüe  lang,  1/8  P2eile  breit  unb 
6 biö  14  1/2  Klafter  (iebe  su  6 
gug  geregnet;  tief,  unb  megen  ber 
befonbern  ^igenfebaft,  ba^  (ich  ba$ 
Gaffer  biömeiieu  rotb/  biämeilen 
grün  färbt,  nterfmörbig  iß.  $lm 
24  Xbeieniber  1737  färbte  ficb  erß» 
lieb  Daö  Raffer  gaitj  rotb,  unb 
bann  behielt  auch  baö  mo? 
g a tßif 


i3  S 


©fraulberg 


©traulberg 
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mit  er  5aft>  Befeqf  n?arb,  &e«  gan« 
$en  hinter  j)iuöurc&  Diefe  garbe. 
2lm  20  $Räv&  1752  Dal 

SSaffer  grün,  f 0 Dag  man  el  zum 
Slnpreichen  Der  Bretter  gebrauch 
te,  looron  im  3abr  1780  nodj 
einige  rorhanDen  geioefen  (111D.  51m 
15  3anuar  1779  bemerfte  man, 
all  Der  ©ee  gan;  zugefroren  mar, 
in  Dem  01  roc^e  ©treifen , unD 
am  16  3amiar  ftd)  Dal 


U,e  $mtf  5 unD  anbere  ^arfcfte, 
5Mo;e,  ©tigern,  biltretlen  auch 
5Iale;  befonberl  aber  reich  iP  Der 
©ee  an  guten  SMepen  imb  $reb» 
fen,  unb  fann  5Binters  * unb  ©om* 
merlzeit  gepfdjt  roerben. 

5lu£er  Dem  ©trau§fee  gebaren 
i«r  ©tabt  ©fraugberg  noch  foU 
genbe  ©een:  Der  genber, 
fee,  -£>errenfee,  Äloperfee  unb  (Egels 
Pfuhl* 


ganze  COBaffer  xjtf)  gefärbt,  momit  6trauöberg,  fürjl[icb©cbn?ar,ibiirg 
*^)r,  ©ireltor  gr«  C 51cbarb  38er*  ^iihrtiftnhfifrfipä  i^MnS  »mh 
fud&c  anpellfe  (f.  beffen  chemifd) 


p^pfifc^e  ©c&riften  pou  1780). 

Ölul  biefen  $8erfacf)en  zog  £err 
Ölc&arb  nachpcbeube  galgerungen: 

0 Dag  baß  Gaffer  alle  feine  gar* 
be  verliert  unb  auf  beröberpäcfje 
P<&  eine  tothe*  Materie  in  giefen 
fejf,  menn  el  eine  jeiflang  ruhig 
Mt;  2)  Dag  Die  rothe  Materie 
eben  fo  n?enig  mie  baß  Gaffer  ei# 
neu  0efcfjm«f  habe,  uub  Dag  ftc 
aul  lauter  in  einander  gelebten 
gafern  ;u  bepchen  fd)eine;  3)  Dag 
Die  0allapfel  Die  garbe  Del  5Baf» 
ferl  nidjt  oeranbern;  4)  Dag  5iuf# 
fofungen  Dele©überl  unb  $ölciel 
in  ©alpeterfaure  Dal  oon  Der  ros 
fben  üftaffe  gereinigte  5Baffer  nicht 
trübe  machen;  5)  Dag  aufgeloltel 
SBeinpeinfai;  in  biefem  5öajfer  kv 
neu  9ßieDerfd)lag  derurfac&e ; 0) 

Dag  enblich  Diefel  Durch  Rapier 
ftltrirte  SBaffer  ganz  ohne  garbe 
fei  unb  bie  färbende  ©ubpanj  ittt 
fSßafler  zurüfbleibe,  fa  Dag  el  fef>r 
mabrfc&emüch  tpirb,  bie  färbende 
Materie  fei  eine  oegetabilifche  ©ubs 
panz,  Die  nur  im  SBafier  fchrcinis 
me,  nicht  aber  innig  Damit  Der* 
bunben  ober  eigentlich  Darin  aufs 
geleit  fei,  inbem  (ie  leichter  all 
Dal  3Baffer  ip , miD  Durch  bie 
biage  S^uhe  fich  fo>n  ganz  Pom  ©teauefurt, 
SBaffer  abfonberf.  ©ie  Darin  be»  fchriftfagtgel 


9\ubolftabtifd)el  ©chlog  unb  $am» 
mergut  im  unfern  gürpenthum 
©chroarjburg  unb  Qltrtte  gleiche! 
Samens,  an  Der  J£>ainleite,  jmei 
teilen  fubiraitl  ron  Sßorbbaus 
fen,  nicht  tpeit  mefittartl  pon  ©ans 
Derlhaufen.  ©iefes  verfallene  53ergs 
fchlüg  gehörte  permuthltch  zuerp 
Den  0rafen  Pon  $irchberg,  Pon 
mdchen  el  pfanbmeife  an  Die  rei» 
cf>en  unb  angefepenen  dümmerer 
gekommen  ifr,  toekhe  {Ich  nachihs 
ren  perjchieDenen  ©izen  Camera- 
rios  de  Muhlhaufen,  de  Almen- 
hufen, de  Strusberg,  auch  Do- 
minos in  Srrusberg  nannten,  unD 
Dal  ©d)iog  ©traulberg  fchon  im 
13  Sahrhunbert  befcjfen  haben. 
3m  Anfang  bei  14  3ahrhunbertl 
brachten  el  Die  0rafea  Pon  ^)o bns 
pein  an  fich,  unD  nach  Dem  $oDe 
0rafen  ^etnrichl  Des  ©ritten  ju 
J^ohnpein  fiel  el  int  3«^  5356 
nebp  zugehöriger  ^ervfehaft  an  Dal 
-^)aul  ©chmarjburg,  Pon  melchem 


pnbhchen  gifche  haben  einen  guten 

0e|chmaf.  ^?an  finde!  Darin 


el  im  3abr  1421  Dem  Srzjitfte 
^ainz  zu  &{m  aufgeiragen  tpor» 
Den  tp. 

©al  21  mt  ©traulberg  ent» 
halt  auch  noch  Die  2 ^farrdorfer 
3mmenroDe  unD  5ßolfrantlhaufen? 
©ie  ehemaligen  ©bvfev  langen 
unD  tirchberg  pnD  permüpet. 

©trau^fuct,  alt« 
$rarrDorf  unD  Ö\if« 


tergut  im  ehurfachlifchen  5lmte  503ei|« 
fenfee  tm  ^hurtngt|c&end\rei|^  eine 

ffietle 
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©frauö&of 


©tregba 
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0Me  t>on  Weiffenfee/  an  her  Um 
fmtr  in  welche  bk r bk  »mittig* 
ten  ^acbe/  Die  Sörofe  unb  üebe/ 
Preffcn*  3m  neunten  3a(jrt)uns 
bert  hieb  Der  £)rt  ©tuffetf* 


fen  ©ee  bei  $rtero$  erbalt  unb 
Da^  93riero$fcbe  0ftublenflie§  anä- 
la#t/  unb  Den  giebnowfee/  welcher 
Durch  einen  deinen  0raben  in  Den 
SBugffcben  ©ee  fliegt. 


für (6  unb  ©tucheäf  urtb*  ©treejsa,  BtrechM/  fmtelicf} 
$ac&  ©pangenbergS  ffebfifeber  faebfifebeö  ^imteborf  im  gurrten* 
(EhroniF  ÖM.  202  Fant  e$  $wi*  tburn  (Etfenacb  unb  Ülmte  «ftreui» 
feben  ©traufjfurt  unb  Dem  gegen*  bürg#  nicht  weit  norbwärtS  »on 

über  liegenben  £)orfe  03ebra  im  0fenac&, 

3abr  1080  jwifchen  $.  Heinrich  ©tregtia,  herzoglich  fa#fd;ee3Imf^ 
Dein  Vierten  unb  $.  Siubolph  ju  unb  tyfarrfirdjborf  mit  56  £äu* 

einer  6d)ladjt/  welche  legerer  »ers  fern  im  gürjkmbum  £ifenach  uub 

lor.  3)a^lnbenten  bieier©d}laci)t  Qtmte  ftremburg. 

|>aben  in  Dtejer  0egenb  Die  Manien  Stregm$,  0trdm$/  eine  raufte 
3)?orbaFer/  $ummelpla$  unb  Der  Oftarf  im  faebfifeben  (EburFreife  unb 
£cerraeg  bisher  erhalten.  ^rcitfamte  Wittenberg ; gebort  $u 

©ttauötyof,  0trauol)ofe,  ebur*  Dem  Oiütergute  Üveinbarbs. 
branbenourgifebeä  SöorrocrF  unb  ©tregotD  / cburbranDenburgifcbeS 
©ebateret  tn  Dcr,0rafj'd)aft03?an^  aDelicbetf  03orraerf  oDcr  £J\tttevfu 


felD,preu§if*en2Intbeil6/  trn  ?0?an$* 
felbjcben  Greife  unb  Unteramte 
griebeburg,  nicht  weit  »on  0evb* 
Habt  unb  3bie  iij. 

©trauofee/  f.  Strausberg. 


mit  11  geuerfnllen  im  ©reiffens 
bergfehm  Greife  itt  J^interpoins 
ntern,  brittbalb  ©tunben  »on  WoU 
iin,  auf  Der  SanDjlrafK’  nad) 
min , nicht  weit  »on  ütetentbin. 


©rcebeioiü/  0treuelou>/  ebuv*  Strebte/  c b uv  ja  cf;  |ifd;e  23a  |a  11  en  fiabt 
braubenburgijehes»  abelicbeS  £)orf  unb  altfd;riftfägigcö  Dtitfergut  im 


mit  42  geuerflellen  im  g3irt$fcben 
Ä'reiie  in  .iptnterpommern/  anbert* 
halb  ©tunben  füöfäDofhtörfS  »on 
©fargarb/  an  Der  faulen  3bna; 
beliebt  au$  2 $lntbcilen/  raooon 
Der  eine  $um  £>röeuäamte  $olltn 
gehört. 

©tceela,  (»genannter  33a«b  im  $i* 
ntfeben  Greife  in  £mterpommern; 
Siegt  bet  Dem  2)orfe  Warfin. 

©trega  f cburfScbftfcbeS  üHittergnf 
uub  $ircbborf  in  Der  iftieb  erlaufe 
im  ©ubenfc&en  Greife,  an  Der 
3&iffe,  eine  Eßleile  »on  ©cbenFeit* 
Dorf. 

©tregarts.  / cburbranbenburgifcbeS 
SDorf  im  $5eetf  5 unb  ©torfom« 
fchen  Greife  unb  Hntglid;eti  üHmte 
©tansborf ; hat  auch  abeliche  Un» 
tertbanen  unb  einen  fieinea  gefchlof* 
Jenen  ©ee/  neb(l  Dem  ©treganj* 
fee/  her  fein  Waffer  mi  Dem  ti$* 


Sföeignifc&en  greife  unb  2lmte 
Ofchai/  an  Der  Cf ibc,  jwifchen 
03ietffen  unb  Sftublberg/  nicht  weit 
»on  Dem  23firrbergf  wo  _im  3* 
1760  ein  Treffen  jwtfc&en  Den 
Ocfiemic&ern/  Der  SReicbSarmec 
unb  Den  breiigen  »orfiel.  ©treh* 
la  ifl  nunmehr  in  $wei  Övittergu* 
ter  abgetbeilt/  namiieb  in  Den  3reb* 
niier  unb  ©origer  QintheiU 
©trehla  war  ebebent  eine  be* 
fonbeve  Burgwart  uub  ^anbe^»e* 
flung;  weiche  »on  Inifer  Heinrich 
Dem  frjien  angelegt  unb  lange 
Seit  mit  Faiferli^en  ©olDafcn  unb 
Sönrgmannern  befejt  worben  if!* 
3m  3ah^  lo66  fchenfte  He 
bpemrich  iv  hm  ©tifte  Stern* 
burgi  1233  aber  belehnte  bersßi* 
feboff  »on  Naumburg/  €ngelharb/ 
Den  $?aif grafen  Heinrich  bemXÜSeh- 
tigen  Damit/  Der  nun  ib»ofat  ober 
£ 3 ©chu|* 


14© 


iS£  «SfreSto  ©frehl* 

ScfjmoogfDeßStiftß  horten  war*  ffir  ein  SSBeifierfiäf  ber  Töpfer* 
3nt  3ohr  1304  oerFaufte  he  &i'  fünf!  gehalten  wirb.  $5ei  Der 

fchoff  Ulrich  ber  <£rfle  an  bie  im  3abr  1784  hätte  Die 

Herren  Don  0lenburg/  worauf  fte  0fabt  einen  33er(u(l  oon  2544 

*353  an  ben  £er$og  S&ulFo  $u  §#r«  12  ©tofc^en* 

SchmeiDnii  Fam.  3n  Qlnfehung  £er  ®ör*iger  5lnfheil  beffehf 
Diefer  befonbern  Jf>errfchaft/  welche  auß  88/  Der  $rebni$er  3lntheil  aber 

Oon  1 166;  als  fo  weit  Die  gegen*  aus  114  geuerfiatten. 

wörtigen  Nachrichten  reichen/  bißÖtreble/  churffahfifcheß  SDorf  in 
1366  bie  J£>e?ren  »on  Strehla  ober  Der  Oberlaufs  im  $ubifjinfchett 
Strela  befeffen  hoben/  waren  bie  Greife,  nicht  weit  fuboflwte  non 
lejteru  wahrfcheinlich  nur  ®afal«  Sbubiffw;  gehört  biefer  Stabt  alß 
len  ber  Söifchöffe  oon  Naumburg  ein  flabtnttleibenbcß  2)orf., 
unb  ber  nachherigen  SBeftjer.  3«  Strehlen/ churbranbenbuigifcheßabe* 
ber  golge/  nämlich  1370#  brachte  licheß  £)orf  im  ^erlebergifchen 

fie  tfaifer  $arl  ber  Vierte  an  jitch/  £>iftrifte  in  Der  $rigni$. 

unb  ma§te  ftcb  wiberrechtlich  baß  ©treten/  ©trelen,  churfaehjifcheß 
Oiecht  an,  ©tre^ia  nebft  ber  2au*  £)orf  im  Sftctfwifchen  Greife;  ge* 

ftb  Mühlberg  u.  f.  ro.  Dem  $ö»  hört  ber  Stabt  Äreßben  unb  un» 

tUgreich  Böhmen  einmoerleiben  / fer  baß  5lmt  £eibnij ; liegt  nicht 

unb  baß  Den  OttarFgrafen  $u  Sttcif«  weit  oon  Bresben  unb  Dem  grof* 

fen  nachteilige  böhmifche  £ehnß*  fen  churförfilichen  0arfen. 
foiiem  einmführen/  fo  bah  jejt  ÖtreichroiS/  churfachltfcheß£)orf  in 
0trehia  einefit  b?r  Sßeijjmfchen  Der  eberlaujij  / im  0ubenfchen 
JE)aupfiehen  ober  55öhmifche0 Elfter*  greife/  bei  bem  Stifte  $eucnjel* 
lehn  ift/  ba  er  Doch  nur  als  $4u*  le , wohin  eß  gehört* 
fer  in  ber  93erF4ufer  Rechte  tre*  Streifborfv  ©treufbotf  henog* 
fen  Fonnte/  unb  folglich  ein  unter  lieb  fachfifchcrOKarFtfieFen  mit  137 

ber  Sanbeßhoheit  ber  CföarFgtafen  Raufern  im  gurflenthum  Coburg/ 

bon  $fteijfen  flehenber  Unfall  we»  ^)ilbburghaufi|chen  $lntheilß/  unb 

gen  ber  Jjperrfchaft  Strehia  fepn  Slmte  Jfpiibburghaufen,  eine  Sfteile 

tmb  bleiben  foüte.  3w  3*  1384  baoom  in  einer  mittelmäßig  fru# 

SenFfe  Äaifer  5Ben$el  Diefe  £err*  baren  €bene/  am  glüßchen  $reF. 

aff  bem  Otto  yjfitig/  unb  feit*  Streitherg/  ein  neueß  (Etabltffemenf 
bem  hoben  fie  beftönbig  bie  oon  ober  $olomeborf  im  $öeeß;  unb 
fPflua  im  $e(u  gehabt.  StorFowfchen  greife  unb  föniglis 

£ie  Stabt  Strehlo  enthalt  chen  kirnte  ©tanßoorf* 

7*4  Einwohner  in  202  Raufern,  ©tteitberg/  ein  $8erg  im  i>erjog* 
Sie  Einwohner  nähren  fich  außer  thum  0ofho  unb  5lmfe  Schwarj» 

ihren  JpanbwerFen  gröftenfbeilß  oorn  walb/  an  beffen  guße  Das  £>orf 

Slferbau/  bem  @etreibeb*ubel  auf  Stmhauß  in  ber  0eftalt  eine* 

ber  €lbe  unb  Den  3 3ahrm4rFs  halben  Sftonbß  erbaut  ifl 

fen*  ^on  ben  ^rofef(ioni(ten  jeid)s  ©treitfeib/  churfachfifcheß  3>orf  in 
m (ich  befonberß  bie  Töpfer  auß/  ber  Oberlanfi'i/  im  ^ubifjinfehen 

unb  einer  berfelben  oerfertigte  im  greife/  nicht  weit  oon  £öbau ; ge* 

15  Sohvhuubevt  jur  Strafe  fnr  hört  m btmOvitterguteÄlcinbehfa. 

eine  Stmbe  wiber  baß  fechßte  @e*  ©treithauo  / ch«rtöchjtfcheß  amt* 
hott  bie  töpferne  $an$el  in  ber  fahigeß  SSorwerF  im  Soigtlänbi? 

Kirche  oon  lauter  ^eln/  welche  fchen  Greife  unb  3lmte  33oigtß* 

herg.  ©treft? 


14* 


©treiffoalb 


©freFenff» 


*4& 

Birettroalb/  churbranbenburgtfchrt  £inferpomment/  britfbalb  ©tun# 
abelicheß  <Pfarrborf  im  ©ternber*  ben  fubfubojtaärtß  oan  $repton>/ 
giften  Greift:  in  Der  SßeumarF.  an  Der  Sföolftoro. 

©treütoalfc,  fogenannter  tSBalD  im  ©nrefentin/  cpurbranbenburgifcheß 
churfä#fchen  iNmte  Vorna  im  ritterfreieß  VormcrF  im  öbiltcbett 

jjeiptiger  Greife.  (Er  $ieht  fic&  t>on  gürilemhumfchen  Greife  in  hinter« 

grohburg  auß  gegen  Margen  nach  ponmurn/  britcpalb  ©tu nben  füb» 

ber  fleinen  ©tabt  bohren  bin  unb  tt>5rc^  »on  Äoßlin,  in  einem  2öal* 

gehört  grojtentheilß  $u  bem  IKiN  be;  nabe  an  bet  £anbfirajje  nach 

tergute  tfleinefchefelb,  fotoieauch  Vclgarb. 
baß  bei  unb  in  biefem  Cß3albe  be»  BtreEeroalbe/  churfächfifcheß  amt* 
pblicbe;  aus  6 Käufern  beheben*  fähige*  Rittergut  unb  Dorf  im 

be  ^Dörfc&en  ©treitroalb*  €ngebirgfcl;cn  Greife  unb  iMmte 

©tretttoalb,  ein  5öalb  im  chur*  SBolfenftein  / nicht  n?eit  »on  5ln* 

fäcbiwben  (Erjgebirgfchen  Greife  unb  naberg  unb  bem  SBiefenbabe. 

SlmtsbejivFe  Stoifau.  (Er  jieht  (ich  Btrcftreh,  3!>orf  im  ehurfächlifdjen 
in  ba*  ©egenb  »on  £'chtenfiein  biß  9lmte  SBeiffcnfelß,  im  ^butingi* 

nach  ©follberg  hinauf.  €ß  liegt  fchen  greife/  nicht  rneit  oonDroi» 

auch  an  biefem  SBalbe  baß  oon  big  unb  ©auntij ; gehört  fchfift* 

ihm  genannte  Dorf  ©treitmalb  fähig  $ur  #errfchaft  Drothig. 

ober  Sttujungen.  ©treien  / Btrceloiü;  eburbran* 

©tretsig  , churbranbenburgifcheß  benburgifcheß  abelicheß  ©ut  unb 

SDorf  mit  23  geuevlteüen  in  J&in»  Dorf  im  Ufermärftfcben  Äreife  in 

terpommern  , im  ^eujlettinfcben  ber  UFermarF. 

greife  unb  Föntglichen  5lmte  Sfteu*  Btcelm  / abelicheß  Dorf  tm  Dfc 
ftettin,e  eine  halbe  ©tunbe  norb»  jtnFte  5Bolga)i  in  fchmeb  fd)  33om* 
toefnvärtß  non  3£eufreUin,  an  ei»  ment/  norboftrcärtß  oon  ©ä*fow. 
nem  ©ee  gleichet  Samens  , in  ©trelkn,  churfächfifcheß  amtjäpigeß 
melchen  ber  ^ujpnfcbe  Vach  fällt.  Rittergut  unb  Dorf  im  Sfteijims 

3«  eben  biefem  Greife  unb  $lmte  (eben- greife  unb  kirnte  Sorgau/ 

liegt  auch  baß  VorroerF  2 teilen  oon  Sorgau  auf  (Eilen» 

©tret$tc$  ober  &id)tn,  eine  ©tun*  bürg  $u»  bie  (Einwohner  beuujen 

be  00a  ^eufiettin,  nicht  mit  oon  bie  tmifie  $ftarf  Siochli*. 

sperfansig,  mit  2.  gcuerjteüen.  ©treUentM/  cbuvbranbenburgifcbe* 
©tcetelberg  f ein  jiemltcb  hoher  abelicheß  VovroerF  unb  $Bohnj5j 

unb  fanbiger  Verg  in  %Sr.  Vor»  mit  2 geuerjiellen  tm  fttuenburg* 

pommern  im  Ufebomfchen  Greife/  (eben  greife  in  Jpinterpommern/ 

nahe  bei  ben  Dörfern  ÄoferoiD/  2 ©tunben  norbnorbofiwärtß  ton 

Uferij,  Sempin  unb  Sobbitt/  utib  Sauenburg. 

ijt  biw  eine  gute  ©chujmauef  toi»  Btrelon?,  churbranbenburgifcheßabci 
ber  ben  Qlußbrucb  ber  Djifec/  lid)eß  Dorf  mit  15  geuerftcllen 

toelcbe  fonfi  ju  befurchten  märe.  int  Demmin  * unb  Drcptoafchen 
Btreüenthm^  churbranbeaburglfche^  Greife  in  Vorpommern/  1 s^etk 
abelicheß  ©ut  unb  Dorf  int  ^rii?  föbojlmärtß  »on  Demmin. 
malffc&ett  Dijtrifte  in  ber  «jirig*  Btrelot» , abcltcheß  Dorf  im  Di* 
ui$.  firiFte  ^rtbfeeß  in  fchmebifch  53om» 

Btrefentl)tni  churbranbenburgifcheß  mern  / norbojtmänß  oon  Öiehnm 
abelicheß  Dorf  mit  15  geucvftel*  gen. 
len  im  ©retffenbergfcöen  Greife  in 
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©trelotoenljagen,  cburbranbenbur»  benbrttcb,  briftöalb  ©funbeit  fübs 

gt(d)e$  *J3farrborf  mit  25  gcuer»  fübwejlwartö  ron  33abn,  auf  ber 

fallen  tu  JJMnterpommern,  im  Da*  £anbflra§e  nad)  $üflrm,  an  bem 

berfcben  Greife  unb  Fontgüc&en  großen  ©olgenfee  unb  bem  ©d;wa» 

kirnte  9ßaugarb,  eine  Sfteile  wefa  benfee;  bat  eine  J£>aibe,  in  web 

n>art^  ron  Sßaugarb.  eher,  nabe  am  £)olgcnfee,  au$  ei» 

©tremeloro , abelicbeS  £Wrf  im  nem  ^erge  eine  Quelle  ent» 

Sbifmfte  SribfeeS  in  fc&roebifd)  fpringt,  ber  Slummelfpring  genannt/ 

Tömmern,  nabe,  weflwfirtä,  bei  bie  in  altern  3e<ten  als  ein  ©e» 

SribfeeS.  funbbrunnen  gebraucht  mürben  ifl. 

©tremmett , cljurbranbenbnrgifc&eS  0rrefou>,  ©imfon),  cbnrbra^ben» 
$Dorf  im  $5eeS»  unb  ©torfom»  burgifcbeS  Dorf  mit  13  geuerflel» 

(eben  Greife  unb  Foniglic&en  Sünte  len  im  $aminjcben  Greife  in  Jfpin* 

$reBatfd>.  terpemmern,  anbertbalb  ©tunbea 

Streng,  (ber)  ein  glu§  ober  ©ee  oflnorboflmärtS  non  «ftamin;  ge» 

im  Jjbareßanbifc&en  Greife  in  ber  hört  bem  £wmf«pitel  bafelbfa 
^ittelmarf ; fliegt  jmifeben  9>e»  0trefou>,  abelubes  £)orf  im  £>i< 
meint  unb  ^agorn.  faiFte  SBolgafl  in  fchwebifd)  $om» 

©tretig,  (bie)  e ein  Heiner  glug  bei  ment,  novbmarts  oen  ©üjfow* 
Svoitfd;  im  faebflfcbeu  €burfreife,  ©trefots,  cburbranbcnburgiffbeSabe* 
ber  M)  oft  ergießt  unb  befonberS  hcfaS  ®orf  mit  1 * gcuerfalien 

im  gabt  1785  beider  Heber»  im  Sanenbmgfdjen  greife  in  Jpin* 

febmeumtung  oiele  Raufer  befd)a»  terpommern , 4 ©tunben  norb» 

bigte.  marts  oon  2ßuenfnirg. 

Strenge;  (bie)  ein  ©ee  int  5In»  ©trefott)  , d)urbranbenburgifd)e$ 
balt*^ernburgifd)en  $lmfe*|31oiFau.  Former!  im  ©tolpefd)en  greife  in 

©trenfbaeb,  ©trengbad),  ein  Jjpinferpommern,  bei  bem  abelicben 

S&aeb  im  2eip*iger  Greife , bei  ©ute  sUeinglufchen,  wom  e$  ge» 

tabSberg.  §kt. 

Strefau,  cbutbranbenburgifeheS  abe<  ©irefotö,  eine  SBorftabf  oon  ©pan» 
licbeS  3jotf  itn  ©eebnujenfehen  bau. 

greife  in  ber  SlltmarF,  bei  $Ö3an  ©treüenbaufe«,  f.  3ou$er£erg* 
nom.  0trefat>i5/  (♦  ©tr6guN$. 

0trefen,  in  alten  Urfunben  ©frei*  ©trettenfee , cburtmmbenburgifcbcS 
fett,  cburbranbenburgifd)e^  abeli»  abeiiebeß  großes  2>orwerF  mit  23 

$eS  SDorf  mit  19  gcuerfaOen  im  geuerfallen  im  Slnflamfeben  $rei» 

^iriifeben  greife  in  e .£>interpom»  fe  in  Vorpommern  , eine  $Me 

mern,  eine  ©tunbe  fübwarts  oon  {ubmärt^  oon  Inflam,  nicht  weif 

©fargatb,  an  ber  Fieinen  3bua»  oon  SBafaFen. 

©trefenljaufni , ©trefanbaufen,  ©treu,  abeltd)eS  ©ut  in  febwebifeh 
herzoglich  ßc&ftfcbeS  SimtS * unb  Sommern  , im  0^il ginnt (eben  £>i» 

^faufirebborf  mi  69  Raufern  im  griffe  auf  ber  3nfel  Ovtraen. 

gurflentbum  Coburg , ^ilbburg»  ©treuben,  e&urfac&fifcbe^  ©orf  rm 
lauflfcben  $Int|ei!$ , unb  Qlmte  ^eipgger  Greife ; gehört  febrift» 

^ilbbnrgbaufen , nicht  weif  füb»  fafig  $u  bem  Ofitfergufe  ©aebfen» 

wart^  oon  ^ilbbm’gbaufen.  Dorf  nnö  fbeil^  in  M €rbam( 

Strefotu  , $ttvSran$enbttrgif<&e$.  ©rlmma,  fbeüß  in  ba^  9lmt  2Burs 

^farrborf  mit  53  Seuerflelkn  in  jen  uns  Hegt  britfbalb  ©tunbe« 

^mterpommern,  im  ©rciffenba»  pon  ^u^en. 

genfdjen  Greife  uub  fßmie  %ß\U  ©treuen- 
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©treuen  f eine  wufie  $?arf  im  Greife  unb  51mfe  Dfc&aj  / nahe 
Sfteißnifcben  Greife  unb  $lmte$or*  bei  ber  ©tabt  nad;  Wöllmen  $u, 
gau/  bei  bem  Dorfe  5>ulbis.  ©ie  am  5Balbe. 
foU  ebebem  ein  bem  «belieben  @e*  ©triefen/  cburfacbftfcbeg  sjjfarrborf 
jcblecbte  oon  ©treuen  gehöriger  im  Sföetßmfcben  Greife  unb  Qlmte 

©ii  getoefen  fepn,  ©roßcnbatm  , nicht  weit  m\ 

©treufborf,  f*  ©traufbotf*  ©roßenbaptt  ; gehört  ft&rifffÄjjig 

©treumen/  ©treimen,  cburfacbfi»  ju  bem  üviftergute  SRaunbor?  bet 

fd?e$  93farrborf  im  «Jttetßnifcben  Jpapn. 
greife  unb  2lmte  ©rofenbaptw  1 ©trlefom  f eburoranbenburgifebeä 
©tunbe  »on  gabelftj , wohin  e$  Dorf  in  ber  Heumar!/  im  ftotU 

fd)riftfößig  gehört.  buäfdjen  Greife  unb  Fonigikbett 

©traue,  Die  große  ober  weite,  5lmte  ©ilow  ober  Cottbus,  unweit 

Flcine  ober  enge/  finb  2 Qlufc  ©iloro. 
fluffe  ber  Damanfcbe  in  preußifcb  ©trieiTen/  ©triefen,  cburfdc&ftfcbeS 
Sommern.  Datf  ©fäbteben  ^öli*  Dorf  im  Stteißmjdjen  Greife;  ge* 

hat  bie  gifdjerei  Darauf.  hört  jtmt  Sbeil  ber  ©tabt  Dre$* 

©trej/  ©ttas,  Dorf  im  gurflen*  ben  unb  unter  ba$  9\eligion$amf, 

thurn  Inhalt  * gerB(i  unb  Slmtc  |um  2&eil  unmittelbar  unter  ba$ 

SKoßlau,  norDofFwärfS  oon  gerbji.  2lmt  Dreöben , unb  liegt  3 93ier* 

©tre3tn , ein  ©ee  im  Öieujictfin»  telflunben  oon  biefer  ©tabt  am 

fc&en  Greife  in  J[>mterpommern,  tfanbgraben. 

unweit  Qlltmuble.  ©trlegau,  amffaßigetf  9iittergut  unb 

©tre$fc&,  churfachflfdjeä  Dorf  im  Dorf  im  fad)fifcheu  €hurFreife  unh 

Sfteißmfcben  Greife  unb  53rofura*  51mfe  ©cblieben,  nicht  weit  oon 

turamte  Reiften.  ©chlieben  unb  heißt  auf  ber  33ie* 

0trieg«m$,  ©ttiegnis?  eburfadj*  renfieefeben  d^avfe  ©triefen, 
fifefee^  ®orf  mit  13  geuerfleüen  ©trie$nuen,  cburbranbenburgifdjeS  8 
im  Ofteißnifchen  Greife  unb  kirnte  SBorwerF  ober  gelbgut  im  Qkl* 

£)fd)aa,  nicht  weit  oen  £omma$fch»  garbfehen  greife  in  ^interpommern# 

gehört  fchriftfaßig  au  bem  Witter»  bei  bem  abelkben  @ute  Soltow, 
gute  ©eerhaufen.  Woau  e$  gehört. 

©trfegio,  bie  große  unb  Flein e,  ©iriFerobagen , cfmrbranbenhurgi* 
$wei  glüßdjen  im  (£ragef>irgfcben  febes  Dorf  mit  15  geuerfMett 

Greife;  weld)e  fich  bei  ^appenborf  im  ©folpefchen  Greife  in  hinter* 

oereinigen  unb  unterhalb  SRoßwein  pommern,  i)ierthalb  ©tunben  norb* 

in  bie  33?ulbe  fallen,  ©ie  ent»  wdrts  ton  ber  ©tabt  ©tolpe,  ber 

fpringen  in  ber  ©egenb  oon  grei*  e$  gehört  / nicht  weit  oon  ^Bin* 

berg.  tev^hagen.  €in  großer  2beü  M 

©trtegte,  f.  £anc>;?s  unb  Ult*  hieftgen  SlFerö  ifl  00m  ©erlaube 

frerjFrtegto.  bebeft  worben  / worauf  fejt  gWb* 

©triegleben,  0tvlcf>leheii,  chur*  fen  flehen*  <£ben  baburch  ijl  ber 

branbenburgifche^abelid)efii©utunb  Sßaffergraben,  SBredjOW  genannt/ 

«folontjlenborf  im  ^erlebergifchen  oerflopft  worbe«/  woooti  ein  ©ee 
Diflriffe  in  ber  $ripia  , nicht  enfftanben  ifi/  weld)er  0ra$bruc§ 

weit  oon  $afe.  genannt  wirb  / unb  mk  gifche 

©triefa/  ©trieiTrt;  ebemaB  &tti*  mancherlei  0attungeu  nährt. 
foi»e;  ehurfdchfifches  Former!  mit  ©trimmt , 93farrborf  im  gurflen* 
6 geuerflellen  im  ^eißnifchen  thum  Slnhait^Serbjl/  im  Slmtc 

€ 5 £in* 


14? 


©frtppow 


©trohfchij 


148 


Einbau.  £ier  wreintgen  ftd)  Me  ©roßenljapn  , eine  ©funbe  uon 

beiben  Theile  ber  fönthe  unb  flief*  Sabelttj,  wohin  e$  fc&rtftfäßtg  ge« 

fei?  gegen  Der  ©tabt  ßerbfr  nt,  hört. 

welche  nicht  tveit  ron  hier  liegt.  0rrol)fcf)i*  , cbnrfächftfchetf  ©orf 
6trippou>,  eburbraubenburgifebeg  in  ber  £>berlauft;,  im  Vubifjm» 
£>orf  in  Vorpommern,  im  Sin*  fchen  Greife,  jwifchen  OZRUFmi^  unb 

flamfchm  Greife  unb  Foniglichen  £oga;  gehört  bem  ftollegtatfiifte 

Slmte  ©pantefow  , 3 ©tunben  $u  ©t.  53eter  in  Vubifjtn. 
fubweftwärtg  non  Qinflam , jafi  Btroboborf,  churbranbtnburgtfchei 
mitten  in  einem  $?oraf?e.  ^farrbovf  mit  54  gcuerjlellen  in 

Strippoit)/  churbranbenburgifdjeg  jjpinterpomntcrn,  im  ^irijfcheß 


abeltcheg  ^farrborf  mit  44  geuer 
(teilen  im  gurfienfhum fchen  Greife 
in  #interpommern , 5 ©tunben 


Greife  unb  Foniglichen  Slmte  $is 
rij,  eine  ©tunbe  o|1norbotfwart$ 
non  $iri$. 


wefinorbwe|iwäi*tg  oon  $6din,  auf  ©trobroalba  ober  ^aynichert 


ber  ^anbliraße  nach  Dolberg. 

Sttobepne,  cburbranbenburgifcheS 
abdiches  Sßfarrborf  im  Knochen 
SKhmow,  im  JSbaoeÜanbtftben  ürei* 
fe  tu  ber  «JDdttelmarF.  Smifc^en 
©trobebne  unb  ©uipe  fallt  ber 
Värengtaben  in  ben  ©ulpfee. 

Btrobis,  ©trobij,,  cfmrbranben* 
bargifcheö  £)orf  im  dioftbngfchen 
Greife  in  ber  Ü^eumarf,  bei  ber 
©taDt  Cottbus,  ber  e$  gehört;  4 
dauern  gehören  unter  Dag  Fonig* 
Itche  Slmt  $ottbug 

Biroblacl)/  gräflich  Üieußifcheg  £>orf 
in  ber  J£>errfchaft  ©era  im  Vogts 


altfd/riftfa§ige6churfurjll?che6^am« 
mergut  im  fächftfchen  £burfreife 
unb  Slmte  ©rafenbapnehen,  bejfen 
jährliche  €infünfte  ttuf  einige  tau« 
fenb  Thaler  (tagen.  3m  hefigen 
Thiergarten  werben  gegen  3©  ©tu» 
Fe  Tannenhirfche  ober  £)amhiifche 
unterhalten,  unb  in  ber  ©egenb 
ber  ©chäferei  hat  man  Torf  ent# 
beFt.  3^  öicfem  $ammcrgufe  ge« 
hören  auch  9 Käufer  ber  ©taDt, 
welche  £r.  $4njler  in  feiner  To« 
pographie  bag  2>orf  Jjpapnicheß 
nennt,  eigentlich- aö er  bie  Breite 
heiffen* 


lanbe,  am  weltlichen  Ufer  ber  €1*  Strobmalba,  f*  Straßtoalba. 
fter,  nicht  weit  oon  £angenberg.  6trol)imep,  f.  ^drmalbe. 
Bfrolla,  churfachfifcheö  Dorf  im  Btrolfcben  , churfachftfc&e$  Dorf 


äfteißaifchen  Greife  unb  ©chularw 
fe  ^eiffen ; gehört  jur  Vogtei 
©chrebi;  unb  liegt  nicht  weit  oon 
SDbbdn. 

Btrdfm  Straffen,  churfachftfeheg 
unminäbareg  Slmtsborf  im  ©ti'ffe 
SSttirfeburg  unb  kirnte  £aud)fiabt, 


unb  £anbfcfjoppengut  im  SDieißni» 
fchen  Greife  unb  ftreigamte  Stteif» 
fen,  bei  Zöthain,  eine  V?dle  wefb 
wartg  ton  beiden;  gehört  fheilg 
fchriftfaßig  ju  bem  Oviftergutc  üde» 
berjabna,  tl;  ’ti  unmittelbar  unter 
bas  Slmt 


nicht  weit  Daran  unb  hat  etliche  Strafen , churfachjlfcheg  unmittel« 
20  Raufer*  bareg  Slintsborf  im  geipjtger  $rei« 

Btroßtm$,  Strmpf;,  churfachft*  fe  unb  Slmte  Seignig,  bei  ©roß« 
fcheö  unmittelbares  Slmteborf  im  pelfen  imb  ©ornng- 
SKeuflaDtfchm  greife  unb  Sinne  Strafen  bei  Sarn$tg,  churfächft* 
Slrnehaugf,  2 ©tunben  oon  9^eu»  fchee  T)orf  im  Veipuger Greife  unb 
flabt  au  ber  Ovla.  HlofFeramtc  ©oru;ig. 

Btroga , churfächßfche^  VorwerF  Strom  / ein  fogenannte^  gließ  im 
im  SKdßnifchen  Greife  unb  Sinne  £)berbaruimfchen  Greife  in  bereit« 

tdmart. 
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fdmarF.  <£$  cnffie^t  bei  grieb?  ©tubbenfammer,  fogenannfeg$or» 
lant)  au$  Dem  Äloper  2 unb  ftu*  gebirge  im  SKugtamfdjen  OifiriFfe 

jerfee,  nimmt  Dag  ©fobberorofließ  in  fcbroebifd)  Sommern  , an  bet 

auf  mib  fällt  in  bie  Ober,  ^ei  OflfPMe  ber  Jj>albinfel  3a$munb> 

großem  ^Baffer  Farm  btefer  ©front  T.  3a$munb. 

Fleine  ©cbiffe  unb  glöße  (vagen.  ©lubbmteidj/  f.  IDrage. 
©tropnotP/  f 3elfentfcf)  6tu bis,  gräflich  DieußtfcbeS  Oorf 
©ttuenfee>  ©trubetifee/  cburbran*  tn  ber  Jjperrfcbaff  ©era  im  Sßogts 

benburgifc&es  £)orf  tn  ber  Mittel#  lanbe  / 3 ©tunbeu  t)on  ©era, 

marF,  int  SRuppmfcben  äretfe  unb  nid)t  mit  mm  bem  £>orje  $op * 

Fonigli'cben  QXmre  Sllftüppin.  pel. 

©trümmelfamp/  cburbranbenbur*  ©tucbot» , cburbranbenbnrgifdjeS 
gtfcbeö  ^BortnerF  im  SReaftettinfcben  «belieb^  $farrDorf  mit  22  geuer* 

Greife  in  J^interpommern.  bei  bem  fidlen  im  ©re:ffenbergfä)en  .Hret» 

abelieben  Oorfe  £>arenbufcb/  nw<  fe  in  Jfnnterpommern,  eme  93?eiU 

$ue$  gehört.  norbim»«rt$  ton  ©reiffeuberg, 

©truffenborf , abelidjeS  Dorf  in  an  einem  $öad), 
fd)ivebifch  Sommern,  tm  Diügias  Btuboflug , f.  ©aatmunb. 
nifeben  OifiriFte  auf  ber  3nfel  Btufenbetg  f ein  ^erg  tnt  gur* 
Üvugen,  fiembum  3in^alf  5 fBernburg  / ju« 

©trumittiti;  ein  großer  ©ec  auf  nadjfi  ber  ©tabc  ©ernrobe.  ©$ 

ber  3nfel  Ufebom  in  Sommern;  fiel )t  Darauf  ein  ©ebaube  mit  3 

ifi  ein  3(ußfiu§  ber  tyeette.  ©tof'rcetFen  unb  rieten  Samern/ 

©truppen  , c&urfäc&ftfc&e$  unmifc  unb  bat  ba$  5lnfef>en  eine»  Fleincn 

telbareg  $!ntfs  * unb  ijjfarrborf  im  ©cbloffel  3lußer  ber  ®nterg$eit 

5D?eißnifcf;en  Greife  unb  9(mte$ir«  Fommen  meleCimuobuer  aug  ©ern< 

na,  pwfcbcn  *|3trna  unD&önmftein,  robe,  J^aiberftabt  , Queblirtburg 

$unad)ff  bei  Den  bewert  Diittergfi»  unb  anbern  benadjbarten  £nifd)af* 

tern  DXeus  unb  ^Icinfintppen.  ten  ^ergnugentf  halber  bieder. 

©truflotP  / cburbranbenburgifcbeS  SOßan  genießt  hier  eine  febr  foeite 

3)ot’f  mit  15  geuerfteUen  in  Jpim  unb  angenehme  5lusfid;t. 
terpomntern,  im  ^ütomfeben  $rei*  Btubergrabeti/  f.  BtobberotP* 
fe  unb  Foniglicben  3lmfe  ’Httoro,  Bttibevts,  f.  ©tobert}» 
eine  $D?eile  toefinorbtoefitoartg  oon  Btücbtberg , fogenannter  23erg  im 
Sbütoro.  gürflenf&um  Coburg,  ©aaifelbs 

©trut/  Btmt,  eine  möjie  SttarF  (eben  $lntbdl$/  uub  ©erlebte  Üan* 

im  SfteißnifdKu  greife  unb  Ülmte  tcr,  bei  Dem  £>orfe  Dberaobl*5 

£>fd)ai,  poifebett  £>fcba;  unb  ©roß»  bad)/  ron  welchem  4 Raufer/  Die 
böhla  1 am  5Bcge  nach  Wahlen  ©tüd)tbaufer  genannt/  nach  ^ub? 

unb  Morgan;  gehört  ju  bem  9\it*  miggburg  geboren, 

tergnte  ©roßböbla.  ©tübenig  , cbnrbranbenbnrgifcbel 

©truttv  cburfacbfifd)eö  febriftfaßigeö  «beliebet  Warrborf  im  Orambur* 

Rittergut  unb  Oorf  im  D^cufiabt*  gifeben  Greife  in  ber  S^eumarF, 

(eben  Greife  unb  Slmte  liBeiba  / bei  3aFobgborf/  unb  bat  eine  $ur 

nicht  föett  ron  $luma.  3nfpeftion  Oramburg  gehörige 

©tubbenborf/  abeliabc^  3)orf  im  ?Ddut(rfird)e* 
jDiflrifte  ^ribfec^  in  febmebifeb  Btubenij  / cbnrbranbenbnrgifcbe^ 
Sommern  t nabe  fübwSrtS  bei  abelt^e^  ?3farrborf  int  ^erlebet* 
Sribfee^.  gifeben  2)iffriFfe  in  ber  ^riqutj. 

Biüb# 
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©tü&nf$  i c&ur6ranbcnb«r^tfc5e^  ©tmengrun , ©bcrdiUengrün/ 
tbeilö  Fönigltcbe«/  fbeils  abelicbc«  cbur  fachliche«  Qlmt$borf  im  €r$# 

Sorf  mit  20  geuerflellen  in  J&ins  gebirgfcben  Greife  unb  $ret«atnfe 

terpommern/  im  Vnfomfcben  toi»  ©cbfoanen6erg , nicht  treu  von 

f e>  eine  $Me  fuöojlmari«  t>on  Sine.  Ser  Ort  fcat  bte  Ve  gfrei» 

Vütom,  au  einem  großen  ©ee  beit/  103  Raufer,  ein  amtfaßige« 

unb  Der  £anb(traßc  nach  Sanjig*  Sftublenguf,  Unter  unb  toftä* 

©tüemi$,  f.  5)renfd}fee.  jengnm  genannt  nebf!  einem  3ain> 

0tuO5onfer>/  cburbranbenburgifd)e«  ©cbaufel  5 unb  toffenbammer. 
formell  im  Vfifowfc&en  Greife  ©tüstom  , c&itrbranöen  t-urgifc&e« 
in  Jjpirderpommern,  am  ©ec  3a*  «beliebe«  Sorf  im  ©tolpij'cben 

men$  auf  Der  gelbmarF  Deo  abe*  Äveifc  in  ber  UfermarF 

licken  Sorfe«  0roßpomei«Fe/  tvo*  ©tulbenijageit  , cbuvbranbeuburgt' 
$u  <«  gehört.  fche«  abelicbe«  Sorf  im  ©tern» 

©uifm,  cburbranbenfmrgifcbe«  abe*  hergifc&en  Greife  in  ber  SfteumarFf 

lieber  0nt  uub  ’^farrborf  im  bei  Äöltfc&en. 

Saucbefcben  Greife  in  Der  Mittel*  ©tummeriboef,  eine  rcöjle  Sorf* 
marF.  (idle,  eine«  im  3ojaf)rigen  Kriege 

©tüipe,  churbranbenburgifebc«  abe*  serfiörten  Sorf«  im  gürjlenfbum 
liebe«  93farrborf  unö  ©d)loß  im  Inhalt  $öt&en  unb  tote  tormfr 
Wenmalbef(f;en  Greife  in  bereit*  bovf* 
telmarf.  ©tumpfru? ert  / fogenannter  Verg 

©tummefe,  f.  ©reimnei’e.  in  ber  0raffc&aft  2Bernigerobt/ 

0niri5,  ber$ogüc&  tatfrfcingot&aif$e«  bei  3lfcnburg;  f.  3Ifenburg. 

Sorf  im  gäriteufhum  Ottenburg  ©turmbai&e,  eine  J£>atbe  am 
imb  tote  ©fettberg/  nid)t  mit  ringer  5BalbC/  gegen  3lmenau  $u; 
oon  0fen6erg«  ijl  ber  guß  be«  ©ebneefopf«. 

©tuti$ , Sovf  in  (Eburfacbfen , im  ©UmimoPotf/  eburfaebfifebe«  um 
$rei«amte  £eipil8*  eine  ©tunbe  mittelbare«  tot«  • unb  v{>farrDorf 

baoon;  gehört  amtfaßig  $u  bem  im  £eip*iger  Greife  unb  tote 

SKUtergute  Sdij.  Sörbig,  nicht  meit  Davon. 

©tuns,  f.  ©ten3.  ©tutpof/  (Der)  fönigiiebe  4?oÜan» 

©tirngpatn , ©tefnshaln/  hw*  berei  in  $r.  Vorpommern/  im 
möglich  faebfengutbaifebe«  ^Jfarr*  toßinfeben  Greife  unb  Föniglicben 
firebborf  im  gärflent&um  unb  to*  to te  toüin,  ju  bem  nabe  gele* 
te  Qlltenburg/  eine  ©tunbe  von  genen  Sorfe  dritter  gehörig, 
tonburg  gegen  SBalbenburg  c$u.  ©tutpof/  cburbranbenbmgifcbe  Ffet« 
©tunsmüfrle  / (ogenamtfe  OJiUble  ne  jachteret  mit  15  ©dxffel  $lu«> 
im  gurflentbum  Slltcnburg  unb  faat  im  ©reiffenbergfeben  Greife 
&rei«amte  0fenberg , bei  bem  in  ^)interpommern ; gehört  ber 
Sorfe  5lubij.  ©fabt  ©reijfcnberg. 

©tüt5af  eburfaebbfebe«  unmittetöa*  ©t«tthof,cbuvbvanbenburgif^e«€r^ 
re«  * m;b  55farrDor{  mit  et*  ^in«gut  ber  ©tabt  2litbamm  im 
m 400  ©two&nern  im  ?0?eißni*  SRanbotofcben  Greife  in  Vorpom# 
feben  greife  unb  92ieberamte  2cb*  merm  eine  halbe  ©tunbe  öftroart« 
nun ) niebt  mit  r-on  Jpobnto;  von  tiefer  ©tabt/  an  ber  Samms 
bat  anfcbnlicbe  0arnbktd)en;  auf  (eben  ©tabtbaibe  unb  2 Firmen 
ioelcben  b?e  (E&emnijer  ^anufaFtu*  ber  pöne. 
ri(!eu  tbr  ßan^e«  0arn  bleiern 

laden.  ©t«s# 
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©tu3&au* , (jenoglid)  fächjtfcheä 
Dorf  im  äberacgthum  ©otha  unb 
Slmfe  ©(hwararoaib,  eme  2J?eile 
von  ©ufüa  , nf d)t  weit  von  SMa» 
fen$eUa  unb  ©chwarawalb.  3m 
3af}f  1780  waren  feier  30  Jjpaus 
fer,  welche  in  ber  ©efialt  cfneö 
halben  'CCRond^  um  ben  guji  DeS 
©treifbergS  erbaut  finb;  hier  ifi 
bie  guifenthaler  gafforet,  ein  EU 
fen  = unb  gainhammer. 

©tibfot»,  0ubaoa>,  abelichcS  Dorf 
in  fc&mebtfd)  Sommern,  im  SRfis 
glanifchcn  Difirffte,  auf  fax  3n# 
fei  9\ugen. 

©ubsow  t Dorf  im  ©reif&valbis 
fcl;en  SDtflriffe  «nb  afabemifchen 
Simte  Elbena  in  fchwebifch  ^om* 
mern» 

Sui>!,  f.  Kupfer*.  tHarfs  nies 
Oec  9 Unter  * unb  VDimfcherss 
fut)L 

Bühne,  f.  Hotteflieg. 

©Mbre/  fehr  grofe  unb  einträgliche 
$ßicfe  m Der  93rignia,  nicht  weit 
von  ber  ©fabt  Jjbavelberg,  beim 
fogenannten  Jg>at>dort  i gebärt  fax 
0taDt  ^Serben. 

Sülingfee,  f.  (Brogenfee. 
SulaenbrüF,  ©ülsenbcuferi/  färff« 
lief)  fchwaraburgfonberßhaufenfcbeS 
Spfarrfirchborf  im  Jj>eraogthum  ©o* 
tha,  in  ber  untern  ©rafjc&aff  ©lei* 
eben,  eine  9D?etle  von  Erfurt;  an 
bem  fleineagluffeSBaibj  bat  84#äu* 
fer  unb  ein  anfehnlkheä  Rittergut, 
©ülshain,  f.  ©ul3l;ain. 
©ulahorff,  foniglieheS  21mt  in  $r. 
•tunterpommern,  im  ©retffenberg» 
fchm  $rfcijej  bat  mit  ben  2(em» 
lern  Sreptom  unb  ©tifow  Einen 
Beamten,  ber  auf  bem  SBorroerfe 
jDReuhof  mopm,  unb  enthalt  nur 
5 Dörfer,  1 23orwerf,  1 $rebi* 
ger^  3 $n}ler,  3 gfeifchulsen, 
dauern/  12  ^alhbauern,  1 2D?ut* 
terfirche,  1 $oc&terftrche  unb  116 
geuerjtdien.  Etf  bat  feinen  0?a» 
mm  von  bem  Hörweite 


BülShorf?,  welche*  nicht  Weif  von 
bem  Dorfe  23öigf£hagen  liegt. 
©iiptJ5/  churfachjifcheS  unmiftelbas 
reg  2lmt$ » unb  23farrborf  im 
ÜÄeiMfchcn  Äreife  unb  2Jmfe$or* 
ga if/  nicht  weit  von  biefer  ©fabt. 
Die*  Dorf  iji  burd)  ein*  ber  bin* 
tigften  Treffen  merfwürbig  gewon 
ben.  Das  im  3ahr  *7^0  awtfchen 
ben  ^reuüen  unb  Oeflerreiohem 
aum  $acfjt&eii  ber  iejtern  gelte* 
fert  würbe. 

©liefen  / Burgen  / cJurfäc&JifeßcS 

neufchriftfäfcigel üttlferguf  unb  Dorf 
im  ^eifmifc&cn  Greife  unb  Slmfe 
tyixM/  nicht  weif  von  Dohna, 
©tiffeca,  f.  ^015*  K!ofler*.^ov 
fctu  unb  DtarffüfTeca. 
©ü|]bu>,  [♦  Süffou). 

©ügebaef) , churjacbfifchetf  Dorf 
unb  SBorwerf  im  Erjgebirgfchen 
Greife  unb  $reisamte  greiberg, 
aroifchen  $Beif|enborn  unb  Ober* 
bohrt#;  gebort  fcbriftfajjig  funt 
Utitfergute  SBtngenDorf. 
©üßenborn,  herzoglich 
Dorf  mit  etwa  160  Einwohnern 
im  gürftentjum  unb  äimte  SBei* 
mar,  nicht  weit  ofiwSrt^  von  5Bei» 
mar;  gehört  aum  Dtitfcrgute  Dm* 
ftatf.  Ein  ebeibenfenber  hiefiger 
Einwohner,  3»bann  Jtafpav  Solf» 
lanb/  hat  hier  im  3ah^  *789  Die 
hiefige  ©chulgeüe  mit  einem  23er» 
mäcbtnih  oon  400  9^fhlr.  erhöht, 
wooon  ber  jebesmalige  ©efjuileh* 
rer  jährlich  Die  Sinfe  aiehm  unb 
Dafür  Die  ©chuljugenb  im  Övecjs 
neu  unb  ©chreibm  unterrichten 
foü*  23ei  Der  geringen  25efoibung 
biefer  ©chuifteüe,  Die  jährlich  im 
©anaen  ungefähr  40  9^fl.  be» 
tragt,  foantm  Die  Schullehrer  fiel} 
unb  ihre  gamüte  nid?t  ernähren, 
usb  würben  Daher  von  $ahtungf» 
forgen  gebrungen,  Saglohnersar» 
beiten  mit  au  verrichten  *,  wobei 
freilich  bie  ©chuljugenb  verfäumt 
imb  Schreiben  unb  3ie^nen  nur 

all 
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al£  Siebenfache  getrieben  tnerben  ner  angenehmen  ©egenD,  nicht  toeit 
feuute,  welche  hod)  für  Den  £anD>  nun  giieth-  Oberhalb  Dem  Ours 
mann  fo  nm;lid;  tfr.  Otefer  gute  fe  emfpringt  Der  glufj  Ufer,  uni) 

ÖEaan  empfanh  nun  Den  ©d)aDen  unterhalb  nimmt  Der  Uferfee  feinen 

Daron  vielleicht  felbji  in  feiner  Anfang.  51uf  Den  SBoMenburgec 

SB:rthfd)aft  unD  ftiftete  DiefeS  SBers  ©utern  liegen  3 0een,  Die  6u* 
mtkhtnifj , rooftir  ihn  Die  ©emein?  fomfeen  genannt» 

De  noch  in  her  fpätefien  3uFunft  0ufou>,  churbrauDenburgifcfjeg  Dorf 
an  (einem  ©rabe  fegnen  rnirb.  mit  8 geuerfleUen  im  ©d)laire« 

Mochte  $olflanD£  fchöneS  S3ei»  fc&en  greife  in  £inferpommern,  an 

fpiel  »tele  folche  eDle  Späten  er*  her  ©raboro,  eine  halbe  ©tunDe 

rpefen ! norbtoefitrartS  non  Der  0taDt  £Ku* 

©ü§e  Sec,  f.  tHanofelD.  gcnmalDe,  Der  e$  gehört* 

©ujfoarf,  chur[ächftfchc$  altfdjrift*  Sufoiv,  churbranDenburgtfcheö  aDe« 
fähiges  Rittergut  unD  Darf  im  lid;eö  Oorf  mit  13  geuerfieüen 

&ip$iger  Greife  unD  Slmte  SBorna,  im  UfeDomfchen  Greife  in  23or* 

im  ©tifte  3dS  / eine  Steile  Da*  pummern,  eine  0tunDe  norbn>ört$ 

pon.  pou  UfeDum,  an  Der  $eenei  ge« 

Butotv  , FöniglicheS  2Imf  in  $r.  hört  $um  ©ute  $rienfe. 
«jnnterpommevn,  im  ©reiffenberg»  ©uFotv  an  t>er  C3^>n^/  churbran« 
fchen  greife;  hat  mit  Denkern*  Denburgifcheö  tyfarrDorf  in  hinter« 

fern  OreptoiP  unD  ©ulfoorft  €men  pommern,  Dritthalb  ©tunDen  pon 

^Beamten,  Der  auf  Dem  Former*  ©targarD, anDerthalb ©tunDen roefi« 

fe  Sfteuhof  muhnt,  unD  enthalt  nur  mto  pon  Sachan,  unD  befieht  au$ 

5 Oörfer,  » ^ortrerf,  1 3Bafs  3 ^nf&eilen»  Oer  erjie  gehört  jum 

fermüble,  1 ^reDiger,  3 Lüfter,  9Jtn$fcbeu  ahelrcpeu  greife  mit  41* 

5 Saifchuljen , 53  ^Bauern,  1 Der  iiveife  2lntheil  jum  ©ajtgec 

©chmieö,  1 üftutterfirche  unD  100  greife,  unter  Dem  föntgüd;en  3lm« 

geuerfieUen.  ©einen  tarnen  hat  fe  ©ajig  mit  6 unD  Der  Drifte  in 

es  pon  Dem  SSonoerFe  Den  aDelichen  ©ajiger  tövetö  mit 

©ufau),  anDerthalb  ©funhen  fuD»  20  geuerfieüen  9?kbt  weit  nun 

rvart^  pon  Oreptotp  mit  4 geuer»  D;efem  liegt  Da$  aDelicpe  ^farrDuvf 

jleücn.  Suton?  an  Der  pione,  tm  «Delis 

©uFotv,  cfjurbranbenburgifcheS  abe»  eben  ^irijfchen  Greife,  a teilen 

liebe*  $farrborf  unD  anfehnlicher  fübroartä  pon  ©fargarD,  eben  fo 

Svitterfa  mit  33  geuerfieUen  im  tveit  oflmSrte?  nun  93irij,  in  einer 

©chlarcefchen  Greife  in  Jumfer*  fruchtbaren  ©egenD ; bat  ein  $£or» 

pommern,  eine  Steile  füDjuDofis  n?erf  unD  49  geuerfieUen. 

wärt*  pan  ©djlatoe , auf  Der  ©utsDorf,  BoföDorf,  churfäch* 
©träfe  nach  SSummeleburg.  |ifcl;eg  neufd)riftiaf?tge$  Diitterguf 

©ufoiv,  cburbranDenburgtfcbeS  abe*  uub  Dorf  im  1‘eipjtger  Greife  unh 
liehet  SJfarrDorf  im  ^erlebergifchen  Üimte  ^>orna;  gehört  nach  $&\U 
Otfirifte  in  Der  üingnij,  bei  $>ers  Denborn, 
leberg.  (£in  Sbeil  M Ortö  ifi  ©ulpfe,  f»  ©olpfe» 
meflenburgifch.  öulus , chuviachnfcheö  Oorf  fm 

©utoir  churbranDenburgifdje^  aDe»  ^eipjiger  Greife  uuD  Slmte  Oe« 
liebes  ©ut  unD  ^farrDorf  tmUfer*  liifch,  nicht  treit  pon  fBrehna;  ge« 
märfifchen  Greife  m DerUfermarf,  hurt  the Uö  unter  Da^  iilmt,  theil5 
5 ©funhen  puu  ^renjlau,  in  ei«  fc&riftfajjig  i»  hem  ^Kitfergute'Oö# 

hernij, 
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bcrniw  unö  ein  5lnf6eil  cBen  fo  ein  cfmrfur|llicbeg  tfammerguf,  a 
$u  Dem  SKitterante  ©leben.  greigilfer  unb  2 amtfagiae  ©utcr. 

©u !ja,  bezüglich  fac^fengot&atfdjeö  Bimöhaufert,  bezüglich  fad)ftfd)e$ 
£)orf  im  gihflentöum  ^litenburg  tyfgrrfirc&b'orf  im  J&er&ogibntn  0o« 

unb  ülmte  ftuc&tcn&urg.  tba  unb  Bnue  Semtcberg  , eine 

Süi^a/  f.  2b<v%s  <Doefs  Heu*  halbe  Btunöe  fiibmefinearfä  oon 

unö  Btaötfu!$a  ©otba,  an  Der  feine/  unb  batte 

0u4bad),  Derjü^lid)  facBfifcBe^mt^  im  3abr  1780  152  Raufer , ein 

unb  ^farrfircbborf  imgtfrfient&unt  Äammergut  unb  440  <£:nn>o&nrr. 

SBeimar  unb  3lmte  £)ornbnrg  , Bunpfy'aufen/  ^fßtrborf  in  $i)ä= 
nicftt  n>eit  ffibroefliuärfö  non  5Jpob  ringen,  im  BcbioarjburgrubolüÄDs 

Da;  l>af  (im  3abr  i?8 6)  215  (ifcl;  5 unb  Bto  llbergfc&en  gemein* 

©intvobner,  nute  Bierbrauerei/  De*  fci;affiic&en  Qlmte  geringen;  bat 

ven  2Mer  roeit  rer  fahren  totrb,  unb  5*  Raufer,  294  (Bmrobner  unö 

eine  BDmnftur.  e liegt  in  ber  gblbenen  $lue,  ntc&f 

Sul^bad)/  eine  $3ü|]unn  im  gur»  weit  fdDojltrar^  m\  Sftorbbaufen* 

fkntbum  $oburg,  £Ubburgbauft»  ©unöremört,  berjoglid)  fäc&|tfd;e$ 
fcbm  viutbeile  , unb  kirnte  Jjpelb»  2lmt$*  unb  ^farrfircbborf  mit  et» 
bürg;  gehört  nad;  Ummertfaöt.  m 210  (Einwohnern  im  gurjlen* 
Buijöorf/  berio^iicbiacbüf^eeDorf  tbum  SBeimar  unb  Bmte  $emb«/ 

im  gurjienfbum  Coburg/  Baal*  nicht  weit  nun  Oiemba ; gebürt 

felbfcbcn  $lmheili>/  unb  ©eric&te  ber  Uninerjitäf  3eua* 

Eauter,  $wifd;en  gelbem  unb  Sßte*  Buppert/  Bappert/  churfa#fcbe$ 
fen,  unb  bat  8 Jpaufer  mit  49  unmittelbare*  Bmttföorf  im  (£r$» 
Bmrovnern.  Beinen  tarnen  bat  gebirgfcben  Greife  unb  s2lmte  3M* 
ee  oon  ber  Dabei  liegenben  groj»  fen. 

fm  s2ßiefe,  Die  0ul$e  genannt,  ©uppo,  churfäd;ftfcbe$  2)orf  in  ber 
©uUfelö/  berjoglid)  fäc&fifcbe^Borf  Oberläufe  im  ^ubiffinfehen  $rei* 

im  güvftentbum  Jioburg,  Baal«  fe,  nicht  weit  non  &ubifjM  unö 

fel&jcben  9Intheilö»  unb  Berichte  J£>albenDovf ; gehört  bem  itoüegtaf* 

Diübaa;;  bat  24  fauler  unb  100  fltfte  m Bf.  5kter  in  Sbanjen 

(Enwohner.  Burenöorf/  £>orf  in  fd)meDifch 

Sut$paM/  Bulshaüt/  abelidje*  Sommern;  im  SRügianijchen  Oi» 

sjyfarrborf  unb  Bericht  in  ber  ©rafs  (intte  urtb  Btralfunbijcben  Äom* 

fd;aft  £ohnftein  tn  Thüringen/  1 imjlartatC/  auf  ber  3njcl  Um» 

Btunbe  uon  (Briet; ; bat  gegen  80  man$. 

geuerfielten.  Burma,  £>orf  in  (ebroebifeb  $om* 

©umt>  ©ummet,  ©ummet&am*  mein,  im  Dvugianifcben  Oifkiffe 

mer,  ©ummeu;oi5;  eburoran?  unb  Brtaifunötfcben  dromfeljaria* 

benburgijebets  ^tanborf  m ber  te  auf  Der  3njel  öiugen, 

Sßitteimarf/  im  0^teberbarmmfd>cn  Bufdbo  , cburfäc(;ftjcbe^  SDorf  in 
Greife  unb  fomgitcben  2lmte^u6*  ber  ^ieberiaufij , im  Kalauer 
lenbef.  greife;  gehört  ^u  bem  Ovittergute 

3rniö^aufeti/  unmittelbare^  ^edebau. 

unö  ^farrborf  im  cburfatbfijd)en  Banrnte/  Svoanta,  eburbranbem 
Slmte  ^angenfaija  tm  ibnnugi}cben  ji>urgifcbe5  aocacöc^  Former!  im 

^treije  / erne  3)?eiU  oftnartg  non  0tmpi|‘$en  ^teije  in  J&mterpoms 

^boma^bnif  unö  eben  |o  meitnyrö*  meni,  10  Btunben  üfifäbofimärt? 

ivejtiodrtö  oon  ^angenjaiäa?  hat  ooa  Btoipe,  nicht  nwt  oon  ^is 

txmv? 
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fron) , unD  &at  i tag  unb  2 
geucrlleücn. 

0u>ant»ft  , c^urbrant>en6urötfc6e^ 
aDelfc&c^  m mit  6 geuerflcUen 
im  AMinfcben  Greife  in  58m* 
pommern,  Dritthalb  ©tunDen  norbs 
weßwto  »on  SEBoflin,  jwtfcbcnDer 
£)f»fee  uni)  Dem  6ee  ßoperow. 

Bweren$,  ©cb^ereng,  aDelicbeS 
Sborf  in  fc&n>e£)ifc&  $olnmern,  im 
9tögi«mf#en  ©ifhifte,  auf  bei’ 
J&atBinfd  3aömuni). 

Butae,  f-  tPoUin. 

0n>ie?iemihtOe , ©töitiemünfc>e t 
c6urbranDenburöf(&e.3mmeDiatflabt 
im  Ufebomfc&en  Greife  in  Vor* 
pommern  ; liegt  auf  Der  öfilic^eti 
©pi$e  Der  3«fel  UfeDom , am 
Jpaife  DeS  AuSfhiffeg  Der  ©wiene 
in  Die  Dßfee ; «orDofllicb  ßoüt  fte 
au  ela  au$  Der  ©ee  getDonnene^ 
£aub,  welches  Die  Plantage  ge* 
nannt  wirb,  unD  iß  oon  UfeDom 
3/  oon  AnFlam  5 teilen  entferne, 
unb  bat  eine  $oßhalterei  für  Die 
§5oß  nach  AnFlam. 

£)iefe  im  3<*hr  1765  auf  Der 
®aii  De»  ihr  ron  $onig  grieD* 
rief)  Dem  ^weifen  geteuften  £)or* 
feS  VSeßjYoiene  angelegte  neue  unb 
offene  ©tabt  bat  einen  guten  Jjba* 
reu , $u  Dejfen  Reparatur  eben 
Diefer  Äonig  im  3abr  1785  eine 
©iminte  »on  13/638  Sitblr.  be* 
willigte,  inDem  Derfelbe  im  3abr 
1759  nebß  Der  ©cban$e  oon  Den 
Schweben  unbrauchbar  gemacht 
worben  mar.  £)ie  eine  offene  unD 
gefrümmte  ©eite  Der  ©tabt  iß 
mit  einem  guten  Volfwerf  eilige* 
faßt- 

3m  3‘  1791  hatte  Die  ©faDt 
309  Raufer  (meißenfheiis  nur  ron 
Einern  ©roFwerF),  im  3«hr  1777 
237/  im  3ahr  1777  -46  unD  im 
3ahr  i?89  307.  3m  3*  1791 
lahite  man  2072  Swilemwo&ner, 
im  3aDr  1777  1804/  im  3afw 
1784  *939/  im  3*  *786  2074/ 
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unD  im  3ahr  1789  205 7/  ohne 
Die  ©armfon,  welche  au$  einer 
SuraliDeufompagnie  beßefjf.  3m 
3ahr  1790  mürben  hier  33  33aar 
getraut/  77- geboren  (worunter  3 
Uneheliche)/  48  begraben;  im  % 
1791  aber  25  $aar  getraut/  85 
(geboren  (worunter.  3 Uneheliche) 
unD  59  begraben. 

£>ie  ©tabt  hat  2 öffentliche 
^iaje,  Den  Sftarft  unD  üen©cbiffS* 
bauwerft-  3m  3a&r  1777  waren 
hier  67  Vrantwewbiafen  im  ©an* 
ge;  überbieS  japlte  man  2 $om» 
pasmacber,  21  Trauer,  3 ©arm 
Weber,  so  ©ager  unD  Vreftfchnei* 
Der,  4 6 ©chiffer,  1 ©chrff Dauer, 
1 ©egelmacher  u.  f.  w.  ©eit  Dem 
3ahr  1792  hat  Die  ©tabt  eine 
$ur  ufeDomfchen  ©pnoDe  gehörige 
Kirche  mit  1 sjkeDiger*  An  Der 
lateinifchen  ©taDtfchule  iß  1 SieF* 
tor,  unb  ander  Diefer  finD  noch  3 
Deurfche  ©chuleu  bwr. 

£)er  Sftagißrat  bej'Hjt  auif  1 
DirigirenDen  s]5oli,;ei*,  1 3ußtibür* 
germeifter  unö  2 ©enatoren.  (£z 
hatte  im  3ahr  1777  Die  $rtmt* 
nalgericbtSbarfeit  noch  nicht,  fom 
Dem  nur  Die  nieDere  über  Die  ©tabt 
unD  DaS  2)orf  VSeßfwiene.  3« 
Siecbtsfacben  wirb  tbetlS  nach  Den 
gemeinen  Rechten,  tbeils  nach  Dem 
iübfchen  Siecht  verfahren.  Ueber 
Den  Sjmn  hat  Der  Sftagißrat  Fei* 
ne  ©eriebtsbarfeif,  als  infofern  bei 
entßanDenen  Jpat>ereien  £)oFumenfe 
norhtg  finD,  Die  bei  Dem  Affefus 
ramgericbte^itfcbeiDungSgrünDeabs 
geben  foüen.  £>te  Appellation  geht 
an  Die  Fönigliche  Siegierung.  £>em 
Sftagtßrate  aber  gebührt  auch  Die 
©ena>tsbarFeit  über  Die  (amtlichen 
bei  Dem  ^aoenbau  arb^itenDcn  £en»' 
te,  wenn  Dabei  Vergebungen  ror* 
fallen.  Ander  Dem  Siechte  Der  Um 
mittelbavFeit , bad  Der  Siath  Die 
greiheit/  feine  ©lieber  felbß  $u 
wählen  / ingleichem  Der  Verpaß 

tung 
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tung  i>er  Ueberfa^rf  nach  SBollin, 
unD  Da&  ein  ©Ziffer , t>cr  hier 
Da*  Bürgerrecht  genommen  t>atf 
Den  flettinfchen  gleich  in  Dem  ©alj* 
fahvtrange  fleht  ^ hat  Die  ©tabt 
auch  Befreiung  von  Dev  2Iccife  unD 
»on  Dev  (Imroüüung,  welche  $öc* 
freiung  (ich  aber  nicht  auf  Die  vor 
Anlegung  Dev  ©taDt  in  SBeftfmies 
ne  anfä^ig  gemefenen  garoüien  er* 
ftveft* 

£)ie  Qeinmohner  nühren  fich 
aufjer  Den  beiDen  3ahrmärffen  non 
JhanDroerfen,  ©kiffahrt,  gifke* 
rei  unD  £anblung.  <£$  roivD  auk 
non  hier  einigev  ©eehanDel  getvie* 
ben.  3m  3«Dt  «7 90  nrnrDe  für 
1438  Sblv.  i2  0r.  Bauholz  m 
*749  $blr.  ^övennboU  unD  Dgl. 
au*geführt.  Uebevhaupt  betrug  Dev 
SBerth  Dev  auegegangenen  haaren 
itn  geDacbren  3abve  3402  tyakv, 
im  3apv  1789  abev  4229  Jhlv* 
hingegen  nnirDe  im  3«hr  1790 
für  10,089  $l)lr.  unD  im  ^abv 
1709  für  12,964  £f)!t\  etngefuhrt. 
£>te  nnkngfUu  0nfuhrartifel  finD 
SRatertalioaaren  unD  SBetne. 

Unter  Den  0tm>ohnern  i(i  jum 
Beflea  Dev  ©eefahrer  eine  l*oot* 
fenjunft,  Die  untev  einem  hoffen» 
fommanDeuv  ftehf,  errietet,  unD 
in  Die  Binnen  * unD  ©eelootfen 
eingekeilt  morDen,  melke  beibe 
feetuuDige  £eute  unD  auf  ihren 
£)ien|i  beeiDigt  finD.  £)ie  Pflicht 
Dev  Binnenlootfen  ifi,  eine  genaue 
Äenntnip  De*©trom*  binnen  £an« 
De*  ju  hnben^  um,  menn  e*  evfor« 
Devlicb  i|i,  £auptfkiffe  fiker  mm 
Dev  ©taDt  bi*  nak  ©tettin  hin* 
auf  $u  fuhven.  güv  jeDe  folcbe 
$iujbnngung  befonimen  fte  »on  Dem 
©kiffer  ein  gemiffc*  0eleit*gelD, 
fonji  abev  feinen  mcitern  0epalt. 
£>  e ©celootjcu  muffen  ein  mehre* 
re*  leijien.  $>or  Dem  $u*laufen 
De*  ©trom*  in  Die  ©ee  liegen  2 
Tonnen,  mooon  Die  eine  meijj,  Die 
^opogv.^rif.o.Obevfacbfen/VUl.^Dw 
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anbeve  fc&toavi  angeflriken  ift  unD 
Da*  gabrmaffer,  Da*  jmifken  ib* 
neu  tfi,  bejetknen.  5luf  cDiefe 
muffen  Die  ©eelootfen  begünbig 
5lcl)t  haben/  Damit  jie  iminev  an 
Dev  gehörigen  ©teile  liegen  blei* 
ben.  3üi  Dev  ©kiffahrt 
muffen  je  2 unD  2 nach  Dev  Oiei» 
be  auf  einem  neben  Dev  Plantage 
in  Dev  £bhe  flehenben  SBakkau* 
fe  5Bacbe  halten,  oben  mit  einer 
gähne  geioiffe  Stich««  geben/  it >enn 
Da*  ^Baffer  ju  5 ober  abnimmt, 
menn  ein  ©kiff  auf  Die  9\h«De 
fommt,  menn  e*  Die  Einholung 
»erlangt,  unD  im  lejtevn  galie  es 
Dem  ^oorfenfommanbeuv  melDen, 
meiner  hierauf  Da*  9?ötf)ige  unD 
Die  Einbringung  burk  Diejenigen 
ikotfen,  an  melken  Die  Diethe 
iji,  befovgen  lagt*  ©ie  muffen 
(ich  Dahev  Da*  gabrmaffer  von  Dev 
SKhebe  bi*  an  Die  ©taDt  genau  be» 
fannt  machen,  unD  jn  Diefem  En> 
De  tägliche  unD  nach  (Evheifkung 
DerUm|iSnbe  öfter  mieDerbolte$lu*’ 
fiechungen  vornehmen  unD  ihren 
SÖovgcfejten  Bericht  Davon  abjfat 
ten.  £>ie  ©eelootfen  haben  einen 
fefljl  ehenDen  monatlichen  0ehait  au* 
Dev  £ootfenfajfe , in  melke  jeher 
©chiffev  etwas  0emiffe*  baav  er* 
legen  muji  3)a  abev  Die  einbo? 
lenDen  £ootfen  noch  ubevDie*  von 
Den  ©kiffern  ein  milifübrlikeS, 
nach  hergebrachtem  Sootfeurekte 
nicht  ju  oermeigernDe*  ©efchenf  be* 
famen,  welches  Bope  genannt  ttmv* 
De,  fo  ijf  Die*  auf  etma*  0emii]c* 
gefegt  unD  Davau*  eine  anDereÄaf 
fe  entliauDen,  au*t  Deren  (£mfunf> 
ten  Die  ^ootfen  überhaupt  2/5 , 
ihr  Bargefe$ter  1/5  bekommen; 
Die  übrigen  2/5  toevDen  Da$u  an* 
gemenDet,  um  abgelebten  £ootfen 
oDev  Deren  ^Bittmen,  auch  $3erun* 
glüften  einige  Bethulfe  reichen, 
au*  welcher  Anlage  eine  ^ootfen' 
mittmenl’aife  entfianDen  iji 
g ©a 
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3>ö  Die  gan;e  ©faDf  ihre  (Enf*  gefS^r  eine  53ierfrlmef!c  e^er,  alt 

fiefrung  Dem  Jpavenbau  $u  ocrDans  an  t>er  öjüicfren  gegen. Kurven  öjf# 

fen  0a t,  jo  mirD  Dam  folgende  net/  unD  Daß  fiefr  Dieffeitg  Der  &fre# 

$ftacfrr:cfrt  niefrt  übermäßig  jepn:  De  Dur  Dem  SJuöflnffe  eine  fte& 

6c0on  t>i>r  alten  S^ten  mar  querhin  erfireFenbe  5öanf  befanD, 

Der  ©mienejirom  fd^iffbar ; unD  auf  melier  $umeilen  eme  folefre 

fianD  Da0er  bei  Dem  Sluöfluffe  SlÄcfre  mar,  Daß  Der  Jjpawn  nur 

beffelben  ein  furfilicfreS  Soll  unD  mit  »ieler  ©cfrroierigFeit  erreicht 

£ijentfrau$  nebji  einigen  gifefrer*  »erben  Fonnte.  2)a  man  inbejfen 

mofrnungen,  Deren  ©inmofrner  un»  gegrünfrete  -Smimutg  hatte,  Dietent 

tcr  Der  Slufficfrt  eineö  für|llid>en  gebier  aojufrelfen,  fo  tmirbe  auf 

Snfpeftors  gwtfenDtenfle  Derricfrte'  föntglicfre  Soften  Die  Arbeit  für 

ten;  auefr  eine  DlcDoute  mar  frier  gleich  angefangen  unD  mir  fo  giü?* 

angelegt,  Die  mit  einigen  tonnen  liebem  Erfolge  forfgefat,  Daß  fefron 

nebji  einiger  Otonfcfraft  befejt  im  3«0r  1746  Dicfer  Sümfluß  t>om 

tnar.  2)a  aber  Da$  ©m  unD  einige  für  einen  Jeanen  erflart 

SJuglaufen  frier  mit  oielen  ©cfrmie»  unD  Der  ©cfrijfa&rt  anuemiefen  mer» 

rigfeiten  oerbnnDen  mar/  fo  nafr»  Den  fonnte,  uneraefrfee  Die  Arbeit 

men  Die  meiflen  ©cfriffe  tfrren  $Beg  noefr  niefrt  PoüenDet  mar.  5Bufr# 

über  SBolgafi  in  ©d;mcDtfcfrpom'  / renD  Dem  fiebenjäfrrigen  Kriege  un# 
tnern.  $onig  gnefrricfr  Der  Bmei»  terblieb  Die  Arbeit/  Die  ©cfrmeoen 

te  befefrloß  Dafrer  gleicfr  tm  er  flat  »erDarbcn  auefr  otcleö  Daran/  unD 

Safrre  feiner  Regierung  (17 40),  bemühten  flcfr  fogar,  Den  Jjpaoen 

feinen  Untertfranen  einen  eigenen  Durcfr  23crfcnfuiig  einiger  ©cfriffe 

unD  nafrern  Jpaoen  $tt  t-erfefrafifen,  unbrauchbar  tu  ; machen ; aber  gleicfr 

meil  jene  ©cfriffafrrt  Docfr  gemif*  naefr  Dem  grieben  murDe  im  3afrc 

fermaßen  oon  einer  fremDen «jftacfrt  1763  Der  J^aoenbau  micDer  nur* 
abfrieag,  unD  es  mürben  Dam  Die  genommen,  melcfrer  ^uglecfr  Die 

SMoenom  unD  ©miene  in  33or*  Anlegung  Der  ©fabt  »eranlaffe, 

fcfrlag  gebracht;  naefrfrer  aber  nad&  »omit  [cfron  im  3afrr  1746  Der 

gefefrefrener  genauer  Unferfucfrung  Anfang  gemacht  marD.  3m  3. 

Die  ©miene  jener  uorgejogen,  meil  1764  mürbe  non  Den  155  Samt# 

Die  £>ioenom  gar  feine  SKfreDe>  eU  lien.  Die  fiefr  Damals  nieDergelaffen 

nen  fefrr  fieinigten  unD  noefr  über«  fratten  , eine  orDentlic&e  Burger# 

Dies  nacfrgeHnben  @runD  frabe,  fcfraft  gebilDet  unD  folcfre  »erciDet; 

fraß  jtcfr  Die  ©cfriffe  niefrt  gut  m im  3«frv  1765  marD  Die  ©taDt 

Slnfer  legen  föntuen  , auefr  Der  Dom  Könige  mit  Dem  £)orfe  5Be(I* 

©trorn  fdb|i  innerfralb  Der  gafrrt  fmiene  unD  Der  USBiefe  auf  Der 

naefr  ©teftin  tu  miberfiefre,  fo  ba§  ©miene  bef^enFt,  mdefre  nun  nebfi 

man  genotfrigt  märe,  einen  neuen  3 froü^nDifcfren  5BinD  * unD  2 

toal  anjulegen;  Da  hingegen  Die  SiofmöhUn  nebji  Der  fogenannten 

9\freDe  bei  Der  ©miene  (icfrer,  unD  Plantage  jum^igentfrum  Der  ©taDt 

auf  Derfeibeu  fomofrl  alö  im  ©tro»  gefrören , Deren  2lnbau  Don  jener 

me  Der  5lnfergrunD  gut  unD  Die  3dt  an  immer  jugenommen  frat. 

gafrrt  naefr  ©tettiti  au§er  einigen  ©yDowsaue/  cfrurbranDenburgifcfre^ 
nnerfreblicfren  Untiefen  niefrt  fo  be*  €rb{in^gur  in  Jjpinterpommcrn,  im 

fcfrmerljcfr  iji.  €in  Jjpauptiibd  bei  ^iri^fefren  Greife  unD  föniglicfrcn 

Der  ©miene  mav  nur.  Daß  jtcfr  Sinne  tfolbaj,  3 ©tunben  norD« 

Der  SluSPuß  an  Der  2Befifette  un=  ojimarto  »on  ©reiftenfragen , an 
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Per  SRcglij  tmb  ?anö » un6  l&ofl»  Tagent»ädj/  ein  ®n^  in  prenfifdj 
fira§e  nad>  Stettin ; befreit  aus  Äinterpommern,  bei  SeslaffS^agen 
12  Seuerfküen  uni)  eben  fu  Bielen  im  ©reiffenbergtyen  «reife, 
fioioniflen.  «Kefcreres  fnecon  f.  CCagecDof , c6urbranbenburgife|ei 
Serbinanbftein.  ©ut  mit  18  geuerfieiien  an  'Dt* 

63tepm3  / f.  Sdtow.  rijfdjcn  Ärcife  in  ^mterpommern, 

bei  bem  abeltcfeen  @ute  ©aborn, 
wosu  e$  gehört. 

(Eageioerben,  unmittelbare*  3lntt$* 
Dorf  mit  50  geuerfleüen  im  cbm» 
fäcbftfcben  51mte  Sßeijfenfel*  unb 
©ericbttffluble  SBurgwerben  im$b& 
tingtfeben  toife,  nicht  weit  »on 
$Ö3eijfenfel*  mb  SKeidjarbtöWerben. 


T 

‘V* 


labbert  , f.  ^babben. 

£a3fcbtt><3/  cburfacbjifcbe*  $>orf  in 
Der  Oberlauf!}  mb  ©tanbeöberr»  üatmbacb  , f.  Ceimbacb* 
febaft  £oievßmerDa,  un  SöuDiffm»  ^Cafau,  altfcbriftjäßtge*  Öorf  unb 
(eben  JjSaupcfrcife,  eine  ?0?eile  »on  Ovittergut  im  cbuijäcbfifcben  51mte 

JjpoiertfwerDa,  an  Der  febwarien  SBeiffeofeU  im  26uriugif0en  toi* 

Elfter.  fe,  nicht  weit  pon  Seucbern  unb 

Xafeljicbte,  (Die)  ein  großer  SBerg  ©ilDf$ij. 
in  Der  Oberlauf,  bei  Keffers*  £afen,  eburbranbenburgifebe*  «De» 
Dorf  unb  5ßigauD*tbal ; i|l  nach  hebe*  ^farrborf  tm  SJJerlebergi» 

•£>rn.  oon  (Ebarpentter  3349,  nach  feben  ©iflrifte  in  Der  tyrignij. 

4>rn.  oon  ©ersborf  aber  3545 55a?  ^CalFemts,  f.  ^olfemig. 
rifer  §uß  über  Der  StteereSflacbe*  TZa\ti$,  cburfScb(ifcbe$  neufcbriftfSßi» 
d'tf  i|l  einer  Der  b8cb|1en  fünfte  ge*  Rittergut  unb  55farrfircbDorf 
in  ©aebfen.  ©ie  fleigt  auf  Dem  im  SSotgtlSnbifcbentoife  unb  5lnt* 
ibr  oorliegenbeuOrecb*lerbergfanft  te  flauen,  nicht  weit  oon  flauen 
an,  Der  au*  glimmricbem  ©ebte*  auf  Oel*nij  jm 
fer  be(lef)t,  unb  einen  finalen  nach  Cambacbtberjoglicbfacbftfc&er^arFt« 
leiben  ©eiten  abfallenben  jiemlicb  fiefen  mit  303  Raufern  im  £er 
langen,  geraDen  9\ufen  bilDet,  »et* 
mittelfl  helfen  er  an  Der  ^afelfic&r 
te  bangt*  51m  €nbe  Derfelben  er* 
bebt  lieb  aiemlicb  (leil  Die  au*  @ra» 
nit  bejlebcnDe  Safelficbfe.  5luf  Der? 
felbeu  öberfiebt  man  Die  Oberlau* 
fih  Den  grollen  $beil  Der  92ie* 

Derlau|tj,  ein  ©tüF  Don  ©cblefien 
unb  bem  angrtenben  *JJoleu,  Die 
gortfeiung  De*  Öviefengebirge*  biß 
auf  Die  ©ebnee » ober  SKiefenFap* 
pe,  unb  auf  Der  anbern  ©eite  ei* 


jogtbum  0otba  unb  5lmfe  @eor* 
gentbal,  an  Der  beßifeben  ©ränje, 
4 ©tunben  oon  ©otfw,  im  £bü» 
ringer  $BalDe,  am  glüßcben  giei« 
cbe*  tarnen*,  Daei  in  Der  gemci* 
nen  ©pracbe  Sammicb  genannt 
wirb,  bier  außer  2 ®«&lmübleit 
auch  einen  SDratbammer  nebfl  ei» 
ner  JJapiermuble  treibt,  unb  in 
Die  5lpfelfläDt  fallt.  SDocbentltcb 
i|l  bter  jweimal  tonmarft  unb 
jSbvlid)  «in  3abrmarFt. 
nen  großen  Sbeil  oon  Böhmen  (Tambucbobof,  cburfacbß'fcbe*  £ebn» 
unb  Griffen  neb|l  Der  Skrbinbung  gut  im  J^erjogtbnm  0»tba  unb 

biejeö  ©ebirge^  mit  Dem  böbmb  5lmte  5Bacbfenburg , eine  halbe 

feben  unb  Die  ganje  Äette  beö  facb»  ©tunbe  oon  5ß6iji^ 
jifeben  ©rjgebirgeel  bi^  $um  Fiel»  iIamment»orf,  tbafb^anbenburgts 
nen  gic&telberge.  ftbes  abelicbe^  $fawDoef  im  tofc 
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fenfcben  Greife  in  t)cr  SReumarfj 
an  einem  ©ee. 

Cammenfyaiii,  c^urf5cf>pfc^e^  fdjriff» 
faijigeö  Dütteraut  unb  ^farrfirci;» 
bo r(  im  Seipjiger  Greife  unb  s2lm» 
te$Bur*en,  an  Der  örtlichen  ©ran» 
je  bc$  2imt$ 

Xattiöbruf,  f Cbomaobrtit 

Xamfd,  cDurbranDeni  urgifc&e^  abe» 
UcbcS  ©nt  unb  tyfarrborf  im£anb£* 
berg\jcl)en  Greife  in  bet’  Sftcumarf. 

tTanberg  , ein  ü3erg  im  Surrten* 
fbum  Querfurf,  umreit  Der  ©tabt 
3üterbogf.  21uf  biefein  ^erge  »er* 
ehrten  Die  alten  SBenben  ©Iota, 
Die  |le  für  eine  ©ottiu  Der  gruebt* 
barfeit  feiten. 

Mängeln,  cbnrbranbenburgifcbeS  abe» 
liefert  ©orf  im  ©alitrebelfcben 
greife  in  Der  Slltmarf ; bat  ein 
Siorirerf,  D^eumüble  genannt» 

Cangeiffatt  «IbangeljUtt,  ©au* 
feiD/  berjonlicb  fäcbrtfcbeS  ^5farr# 
!ir$Dorf  unb  bevrfcbaftlicbe«  ©ut 
mit  260  Qnmrobnern  im  gurrten» 
tbum  Weimar  unb  Qlmte  Sßerfa, 
bei  Baunroba,  nicht  »reit  nun  331  an» 
fenbain. 

XangemM;  ^angnis,  abelicbe* 
©orf  in  febroebifeb  Sommern,  im 
SKügianifcbe»  ©iflnfte,  auf  Der 
3njel  Diügen. 

langen,  cburbranbenburgif<be$©orf 
mst  19  Seuerflellen  in  j£>interpom» 
mein,  im  23ütotrfcben  greife  unb 
Foniglicben  5lmfe  33ütotr , eine 
Steile  tuertmartö  ron  23ütöir. 

tCangenborf,  churbranbenburgifcbeä 
abelicbeö  ©orf  im  ^Jerlebergifcben 
©i|infte  in  Der  SJrignij,  nicht 
treit  ron  ©ebbin, 

fanget/  ein  ghif?  in  Der  Slltmarf 
Söianbenburg , welcher  oberhalb 
beö  2imte$  ämrgfiall,  in  Dem  ©e» 
bblje  ganger,  enrfpnngt,  Den  flei» 
nen  gluj?  Solle  in  ftch  nimmt  unb 
nach  einem  i?aufe  non  7 ©tunben 
bei  Sangertmmbe  in  Die  06e  füllt. 

tTangermünDe , chmbranbenbnvgi* 
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febe  foniglicbe  3mmebiafrtabt  in 
Dem  ron  ihr  benannten  Steife  in 
Der  9lltmarf;  liegt  13  teilen  ron 
Berlin  , 7 teilen  non  $J?agbe* 
bürg,  in  einer  gefunden  unb  an* 
genehmen  ©egeub,  am  gluffe  Ban* 
ger,  tvelcber  unterhalb  ber  ©tabt 
(ich  mit  ber  <£lbe  bereinigt,  ©ie 
mar  feboa  im  3«(>r  *009  rorban« 
ben,  unb  iji  jest  ber  ©i$  Dee  ©o» 
mainen » unb  3»rti$amt$  langer»  J 
münbe,  beffen  Beamte  im  fonig»  j 
liehen  ©cbloffe  trobnen,  einer  lu*  1 
tberifeben  geifrlicbe«  3nfpeftion,  ! 
roelcbe  ficb  über  1 ©tabt,  46  ©or» 
fer,  44  Äircben  (trorunter  i8  3M» 
terfircbcrO  unb  21  ^rebiger  er» 
ftreft,  unb  einer  lateinijcben  ©cbule. 

3m  3abr  1790  traren  Dier 
574  Käufer  (im  3.  1778  568), 
3003  0Dileinmobner  r (im  3abr 
1778  2766),  330  CKilitarperfo» 
nen,  (im  3abr  1778  20 7).  ©ie 
£auptfircbe  ifi  Die  ©t  ©tepbanS* 
Firebe;  Die  ©t.  Sftiflaefircbe,  je$t 
Die  Safte  genannt,  ifi  $ur  $Bob*  1 
nung  für  arme  £eufe  eingerichtet 
tnorben.  ©te  ©tabt  bat  2 $or» 
fiabte,  bie  Sfteurtabt  unb  ba$  J£>u» 
nerborf,  J^unerborf  ober  J&unre»  ( 
Dorf  genannt , 2 ©chiff  » unb  1 1 
Qöinbmüblem  3«  &«r  Q^orrtaDt 
Sfteufiabt  treiben  im  Paulus  florter, 
Deffen  Kirche  bie  ©t.  ©ertruben»  i 
firebe  bei§t,  einige  arme  Bürger» 
frauen  mit  ^Bohnung,  ^off  unb  ; 
#olj  frei  unterhalten,  ©ie  ?Burg  i 
iji  ganj  ron  ber  ©tabt  abgefon*  j 
bert  unb  mit  einem  tiefen  ©ra? 
ben  umgeben,  ©er  Sttagiflrat  bat 
bie  ©tabtgeriebte  erblich,  unb  bie 
Mittel » unb  Sftieberjagb  in  Dem 
500  borgen  entbaltenben  ©tabt»  ! 
bujebe. 

©ie  J^auptnabrnng  Der  €in» 
mobner  beliebt  Im  Slferbau  unb 
ber  $3iet’braueret.  3*n  3-  *780 
maren  hier  unter  anbern  10  Sein» 
»veber^  5 Buchmacher  unb  a£ob* 

fler» 


i$p  $angermdnbfc&e  Ärei* 
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gerber.  Jg>ier  muffen  Me  auf  feer  TTaitnfcdrf,  c&urfSc&ftfcße^  unmUtel* 
€lbe  auf»  unD  abfa^renöen  ©chif«  bare«  iBmfsborf  im  £eipiiger  $rei* 
fe  einen  3oü  erlegen.  fe  unb  5lmte  Äolbii,  eine  ©tunbe 

Da$  Oomainenamt  San*  bamm,  an  ber  greiberger  9Rulbe; 
germunbe  , n>eld)e$  groflentheils  hat  1 7 geuerfldfte. 
jum  ütrncburgfcben  Greife  gehört,  Canne,  f.  SDartne. 
enthalt  i ©tdDtchen,  atf  Dörfer  Canneberg  cl)urfdcljiifc&e$  amtfdfH» 
unb  2 iöorrcerfe,  nebfi  bem  grün»  geS  SMtergut  unD  <pfarrfi«hborf 


auifcfeen  , arneburgifehen  unb  weif» 
feii>anbif(b|«  gorjle.  £)er 
fanget  munofcbe  Hreiö  bat  mit 
bem  5irncburgfd;en  (£tnen  £anb> 
rath*  £>etbe  roerben  immer  ju 


im  (Engcbirgfchen  greife  unb  $m» 
te  ^BolFenfte  n,  jundd;ß  ber  Qkrg* 
(labt  ©eier;  f,  ©eier.  €in  m> 
bcifliejfenbir  $&ach  bas  San« 
neberaer  2Bnffe< 


fammengerecbnct  8ie  enthalten  £an*ieberg,  cburfdd)fif<N  QlmtSs 
20  ijfifi  Quabratmeilen  gldchen«  Dorf  im'^eifmifchen  Greife  unb 
raum,  roouon  it>  3/16  auf  ben  5lmte  ginflernmla,  eine  ©tunbe 

Sangermönbefcben  unb  4 7/8  auf  baoon  unb  eben  fomett  oon  2mb» 

ben  »Ürneburgifcben  fommen.  föei«  thaU 

be  Äteije  begreifen  2 3mmeDiat^  CEantiebcrg,c&urf5c6fifcf;c^  neufcfjriff* 
ftdbte  (Sangerniünbe  unb  jUrne«  fd|jige$  [Rittergut  unb  Spfarrborf 


&urg)f  3 fdnigticbe  Remter  (2>urg* 
(toll,  [fteuenborf  unb  Sangermum 
be)  mir  56  Oörfern,  b auf  3«b 
pacht  auSgetbanen  ^3f?rn?evFen  unb 
85  aöehcbcn  Orten. 


im  »SJei^ny'cben  greife  unb  $rei$* 
amte  ^eiffen;  roirb  in  $llt  unb 
SKeutanneberg  abgetbeilt,  unb  liegt 
jn>ifd>cu  3Dcmfd>cnbof>ra  unb  £im* 
bach. 


OTangeröborfaburbranbenburgifcheS  ^amieberg  bei  23ewttmlbe,  chur« 
ßoloniftenborf  im  UfermdrFifcben  fdchfijch^  Oorf  mit  43  SeucrneU 


Greife  unb  foniglkhen  Slrnte  fba* 
hingen,  im  Subersbinfer  gorße. 
CEanfou),  Oorf  in  febroebifd)  ^om» 
mern,  auf  ber  3nfd  Umrnani  im 


len  tm  £etpnger  Greife  unb  $lm« 
te  9\0(l)lts,  emc  SRcde  bon^iits 
meiba;  gehört  |d;nftfaf?ig  ju  Dem 
[R  ttergute  $nebenßein. 


9tügianifd)cn  Oißufte  unb  ©tral«  Cannett/  f ^ciebricbötantiete. 
funb  |\1)en  $ommiffaviate.  Dannenberg,  Dannenbergstbal/ 

Dantou)  churbranbenburgtfdjeS  abe*  churfdchii|d)e$  amtidfeiges  Jjpam 
Itcbes  ©ovf  im  griebebergifchen 


^reije  in  ber  92euntarf. 

Damia,  Hanne,  grdrii$9ieufjtfd)e 
fieme  0tabt  in  ber  JjScrrfdmft 
©c&laii  im  $3ogtlanbe,  in  einer 
angenehmen  ©egenb,  3 0tunben 
uon  ©d>lai$,  auf  ber  ipoßßrajje 
ndd)  Jjpof. 

Danna  , cbmjachfifdjeS  Dorf  im 
Seidiger  Greife  unb  $lmte  Söqi* 
ua,  nicht  weit  non  $aina ; liegt 
entfernt  nom  fllmtsbejirfe  irrtfc&en 
Dem  iHUen&urg, » unb  3eÜidKn  t 
unb  gehört  fdhrifffafig  ju  bem 
SRittergute  ^Idnhraun^haim 


memkvf  im  ^oigtldnbifchen  Äreb 
fe  unb  $Jmtc  Q3oigtsberg;  hat  ein 
Söeigleite  oun  53oigt-sberg , erneu 
hohen  Ofen,  2 grifth  * unb  0tab< 
feuer,  einen  Smnhammer,  2^Mec&« 
hdmmer , ein  giunhaiiS  unb  eine 
(Sifenbrathmuhle. 

Ungefähr  eine  ©funbe  uon 
Sannenbergsihal  gegen  ^BefJen  liegt 
ber  merftrurbige  fdd)fifehr  $opas 
fenbruch,  Der  in  bafiger  ©egenb 
unter  bem  ®amen  öes  ©c&nefen* 
)!emS  befannt  ijl.  S>aS  ©ebirge 
fleigt  gan  j fanft  au  unb  oerbreitet  fid? 
auf  feiner  großen  J£>6&e  in  eine 

§ 3 ans» 


I7i 


Sannenberg 


Sattnenborf 
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auSgebebnfe  glacbe.  ©a$  ®eßetn 
iß  biö  auf  einige  100  ©c&ritte 
t)om  $opa$felfen  grobFürniger/  mit 
vielem  fbonartigen  gelbfpai1  ver* 
mifcbter  ©ranit/  wo  e6enfaßl, 
wie  in  bem  $arl$felber  ©ebirge/ 
Sinnew  SBtfmufb  unb  rof&er  gla& 
Föpßgerdiifenßein  brechen.  Um  ben 
Sopasfelfen  befielt  batf©ebirgeau$ 
febrbunnblStferigem^fcbicferartigen, 
mit  langen  üuarjßreifen  vermifch* 
fen  ©neu&  (£r  iß  grünlichgrau/ 
unb  bcigt  hier  ©tiefer.  Ueber* 
all  iß  ba$  ©eSirge  mit  J£ol*  6e* 
warfen#  unb  nutzer  Sopaöfelfen 
ragt  hoher  empor/  al$  ein  einjel* 
ner , freißehenber/  Fabier  gclfen. 
€r  iß  burch  eine  faß  feuFrecbfe 
offene  ©paltung  in  jween 
getbeilf , bavon  ber  oßücbe  63 
guj?  fenfrechte  £ohe/  ber  weßliche 
$bcü  aber  weniger  bat.  £>ie  gan* 
$e  3J?affe  ber  ©eßeinart  iß  ein 
Gemenge  von  Quarj/  einer  febr 
feinen  grünlich  grauen  <£rbe  unb 
bunFelgrtiaen,  faß  fchwarjen/  $ar* 
ten  ©cfjorlßralcn/  juwetlen  auch 
wenigen  beigetnifdjfen  ©limmer* 
fheilchen.  £)ie  feß  verbunbene 
SKaffe  iß  bureb  eine  Sßenge  JfjS- 
Jungen  ober  prüfen  getrennt/  weh 
(be  von  einem  halben  bis  12  Soll 
lang/  feiten  aber  2 bist  3 Soll  breit 


einanber  gegenüber  liegen  / Wenn 
Die  ÄrißaÜifation  vollfommen  iß* 
©eine  ©aule  beßebt;  wie  gefagt/ 
au$  8 ©eiten/  bavon  4 unb  4 
gleich  breit  ßnb/  unb  feine  ^pras 
miben  iebe  au?  6 ©eiten/  bie  von 
ber  ftebenten  abgeßunipft  werben. 
3wo  btefer^  ©eiten  finb  grollet/ 
als  bie  4 übrigen.  3Dte  großem 
ßeben  einanber  gegenüber  unb  fo 
auch  bie  4 Fleinern.  *5et  ben  inei* 
ßen  ßnb  auch  bie  Fleinern  wiebet 
in  3 Sbeilv  getbeitt.  Oie  weiften 
ßnb  bie  fcbinßen;  f.  &'erns  Slb» 
banblung  vom  ©chttefenßcine  ober 
vom  fäcpßfchen  Sopafe,  b^ausge* 
geben  von  &orn.  $rag  177^  4. 

3>ie  üufbeFung  biefes  <£beh 
ßeinbrucbeS  hat  ßch  im  3.  1727 
ein  Sudjmacber  au$  Auerbach,  mit 
Üiarnen  £raut/  aueigncn  wollen/ 
ber  aber  nur  bas  $krMenß  bat/ 
benfelben  ber  SUergeftenbeit  entriß 
fen  ju  haben.  ä>rnn  bereits  ju 
Anfang  bes  18  3abrhnnbert$  bat 
berbamalige^bclßeininfpeFtorDiicb' 
ter  Kenntnis  bavott  gehabt  / wie 
folcbeö  mit  Seugmften  ber  bei  bem 
Oberbcrgamfe  aufbewabrten  $ac f>» 
richten  auerwefteniß.  ©ogenannte 
^ergfrißallc  unb  Ovaud>topafc  ßn» 
bet  man  an  niedrem  Orten  ber 
voigtlanöifcben  ©ebirge. 


ßnb.  üln  ben  ©eiten  ßnb  ße  mit  ^annertfcorf , fürßlicß  0fieuj?ifehe$ 
OüarjFrißallen  von  verfebiebener  Oorf  in  ber  £err|chaf(  ©rai$  im 

©rSfe  bcfejt.  Ote  fleinen  $rb*  SBegflanbe ; gehört  hälftig  in  bie 

ßalle  ßnb  gan$  hell  unb  burcbßcb?  obere  unb  hafttig  in  bie  untere 

tig  / bie  großen  aber  halb  unb  Jj>errfcbaft  ©rai*. 

manchmal  gar  nur  bureb febemenb.  ICannencarunb,  fogenannfer  ©runb 
Oie  Prüfen  ßnb  bie  eigentlichen  in  0mrföcbfen  / im  Sfteißnifchen 

Söebülter  Der  Sopafen,  welche  mei»  5lmte  SiaDeberg,  nicht  weit  von 


ßentheils  auf  unb  awifchen  ben 
Quarjfrißallen  mehr  ober  weniger 
angetroffen  werben.  Oie  ©eftalt 


ber  ©tabt.  Oartn  beßnbef  ßcb 
ba$  35ab/  ber  SlugußuSbrunnen 
genannt. 


biefeS  fücbßfcben  SopafeS  ober  ^lannenfUnt/  f.  Slfmbitr#. 
©^neFenßeins  iß  ein  acbtfeifigeS 'Cannepolo/  cburfäcbßfcbe^  unmit» 
Prisma  von  4 breiten  unb  4 (chma*  telbare^  Slmt^borf  im  £eipjiger 

len  ©eiten,  wovon  ßcb  allemal  2 greife  unb  2lmfe  Sorbia  / nicht 

breite  unb  a fcbmale  berühren  unb  weit  von  Gohlau  unb  Sorbig. 

Camie* 
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Caniiet»f$  / cburfac&lifcW  unmlf*  liebe*  @ut  unD  Dorf  im  UFerntSr» 
telbare*  Ülmt6b6rfd)en  im  Ewiger  ltfci>en  greife  in  Der  Ufevmaif , 
Greife  uttö  3imte  $kgan , eine  an  Der  ‘ßommerfcbeu  ®rfia$e. 
<BvdvM  oaoon/  an  Der  0)ter.  <Ean$bm$/  f.  tTtegbebont. 
dattnbeirn  , herzoglich  fdchnfc&e^  Cartfeouv  aDelcbes  Dorf  in  fehlte 
Dorf  im  gnrjietufumfj  SBeimar,  Difcb  Sommern,  im  Siügta;ifd)cn 

niebt  mett  oon  ^rnilaöt  ; #at  ein  Diliriftc  auf  Der  J£>albm|el  3ß$' 

Üvitrers  unö  em  jUojfrrgttf»  mmiD. 

Zantxi) of  , <D)ani)of,  cjmr$d>ft*  Hermen  / <5fog*unD  Kleintars 
febe«  amftölltgetf'  &utagut  uni)  men/  c&urbranDenburgifc&e  $roei 

Dorf . im  €r*gcbirgfc&en  Greife  unö  nabe  beifammen  liegende  aDelic&e 

Qimte  'ämiaa,  nld)t  foeit  Da  on.  Siormerfe  tm  92euftettinfcben  ttrei* 

lÄnriteboormerirJog^annteschuvs  fe  in  Jgunterpommern/  etne0fun» 
fäd;jti(i;e^nu«öorn)erf  m Der  $te#  be  fiiDofUrte  ron  SöarmalDe, 

! bertaufii  unD  J^err»cbaff  Knebel,  melcbe  mtt  0nfcblie(?ung  Der  Da« 

tm  @ubenicf;en  Greife  / bei  Der  $u  aebbrigen  sBoriwrfe  0cbnaFens 

0fabf  Triebe!*  bürg  unD  SiegeiFamp  nebft  Der 

£an'nroba,  Cannecoba;  bering»  £ajfelmfij)le  in  9 geuerflellen  be» 
ltd)  facbltjcbe  Herne  0taDt  mit  et*  fitzen, 
nem  0djatuügut  unö  .^cblof?  im  (Tatmou)  / cfwrbranbenburgifcbt* 
gu:  jt;na;mn  Weimar  unö  Flinte  aDeticbcs  Dorf  im  gjnDcbcn  3>el* 

tberfa,  an  Der  3im,  eine  0tuns  Im , tm  4>at?eüanöi|u;tn  greife  in 

De  ron  ÄrauUbfelö,  steilen  ron  öer  SDiittelmarF. 

€rfurt , nid)t  trete  oon  Mangel  ^arnemig , cburbranDcuburgifc&e* 
fiad,  bat  eine  ^farrFircbe,  Deren  ÄoioniftenDorf  tn  Der  üllma  f/ 

Pfarrer  3lD|unft  Der  SlDjunUur  im  Sangermünbifcbeu  Steife  unD 

Sberra  ifi,  131  Jg>dufer  unö  (nebft  fbniglieben  ülmte  ^eueuDotj;  ge» 

Der  cmm  0cbataügute  gehörigen  Dort  jum  Sbeil  in  Den  0aijme» 

0cbaferet  Göttelborn  tinD  Dem  vBor*  Delfcbcn  äreis, 

ttterfe  JtottenDcrf)  im  3abr  178$  ^arnoro  , eburbranbenburgifebe* 
589  €inn?obner.  Der  Ort  ifi  feit  Dorf  in  Der  5lUmarf,  im  6tens 

1680  mm  Qlmte  GerFa  aefcblagen.  Dalfcften  Greife  unD  FoniglicbenSlm* 

3n  Dem  hefigen  0anDfkmberge  te  iangerimhöe,  bei  Uenglingen. 

finDef  man  einen  Dichten  bunfelgeb  <Eärnou>,  cburbranbettburgifcbeSöbe» 
beit  fefien  Äalfftein  mit  Durc&fev  liebe«  @ut  mit  6 geuerfteücn  im 

ten  febmarjen  DenDriten.  0r  GorFfcben  greife  in  J£>imerpom» 

nimmt  eine  gute  Politur  bei  Dem  mern/  eine  Sfteile  ron  Ube$,  an 

0d)letfen  an  unD  i(i  jur  0fein<  Der  alten  Öicaa. 

fcbneiDer  unD  SMlDbauerarbeit  febr  darnew  # ein  0ee  in  Jgtmfcrpom» 
brauchbar;  f.  Voigts  mincralogi*  mern,  bet  Dem  iöormerFe  4)obm* 
febe  Steife  Durch  Da$  J^eriogtbunt  fter  im  £>fienfcben  Greife. 
Sßetmar  unD  €ifena$/  erjien  'E<vfci)enberg/  cburbranDenburgifcbe^ 
e.  103.  a&elid^$  <üut  unt>  35»vf  im  Uftr» 

3m  3a^r  i?8s  irarcti  fiier  müvfiftfetn  Äreife  in  Der  Ufermarf. 
30  ©tnmipfn)irf«(iü&le  im  @an>  üafcl)ent>otf,  c^urfadjftfa’cs  S>orf 
SO  toek!;c  16  Söitijicr,  4 SBift»  unb  SRittcrgut  mit  7 öiauc^jn  in 
»tn,  9 @«fcl!«i,  5 Sterling«  b«  ber  jObeilaufti , im  ämbiffmfc&cn 
ftj»äffigtc!t.  Ärtif«,  am  Sau^trrcalb«. 

©antow,  cburbrgnbenburgifc^cS  ab«» 


lag: 
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Xaoborf,  churbranben6urgifdMabe*  mit  einem  flarFcn  knalle  jerfprim 
lid)e$  Öorf  im  Otfeberbarnimfchen  gen  unb  einen  fchwefelhaften  0e» 
Greife  in  bcr  SOtitteimarF,  3 SD?ei»  rud)  geben. 

Jen  non  Berlin , am  ©ee  ©tie»  Caubenfterg,  ein  ’&erg  in  Der  Ober» 
nij,  auf  ber  ^anbjlrafe  nach  granF»  läufig  an  ber  ©pree.  5in  feinem 
futf,  ©Rieften  , SfteumarF  unb  gute  liegt  ba$  Oorf  Saubenhetm. 
freuten.  lEaubenfcorf,  churfächfifd;e$  unmif* 

Ca§li5/  Zt)a$U$r  ffirtflid)  Dveufii*  telbaretf  SImteborf  im  3ohanniter^ 

fchee  Oorf  in  ber  untern  J&err«  orbentfamte  ©chenFenborf  in  bet 

fcftaft  0raij,  nicht  weit  norbwefc  ü^ieöerlauft^  im  0ubenfchen  Äreb 

wir«  non  0raij.  fc  / brittbalb  ©fünften  non  0m 

Caubacfc,  bwglith  f&hfi  j$et  $(mf$‘  ben. 

unb  $farrFircbborf  mit  300  €m»  Cauben&efm,  churf5cbnfcbe$53farrs 
wohnern  im  gürfienthum  unb  31m»  Firchborf  unb  Rittergut  in  ber 

te  äGBeimar,  nicht  mit  oflwartf  Oberläufe,  im  SSubiffinfchen  Ärei* 

non  SBeimar.  fe,  an  ber  böhmifdjen  0r3n$e,  am 

lEaubac&eobf,  herzoglich  fSchfifdKt  gu§e  be$  Saubenbergtf  unb  an 
abelicber  Jg>of  im  gurfentbum  unb  ber  ©pree  j hat  37  */4  3iaud)e 
2lmte  €ifenacb.  neb|F  einem  0r5njjofl  unb  wirb 

ZEauban,  cburfachfifcheS  Siittergut  in  Ober*  unb  föiebertaubenheim 
unb  Oorf  in  ber  Oberlaufe,  im  eingekeilt* 

Sbubiffinfcben  Äreifes  hat  13  Kam  ZCaubenbeim/  churfächfecheS  alt* 
cbe.  fchriftfaftigeä  Rittergut  unb  $farr» 

ZEaube,  (bie)  Fleiner  glu§  ober  ei»  ftorf  im  sD?ei§nifchen  Greife  unb 
gentlich  etn  £anbgrabem  im  gör»  $rei$amte  Meißen , 3 ©tunben 
jfcnthum  Inhalt ; entfpringt  um  non  Griffen, 
tneit  Porten  im  Oefiduifchen,  feett  ZEaubenptefiirel,  Prefifeltt,  Pref* 
burd)  bie  Oiefeiger  SMbung  im  fern,  23dej§el,  churfächfifchefOerf 
5lmte  Sßulfen,  nerlatt  bei  bem  im  leipziger  Äreife  unb$(mtc$or* 
Sttagbeburgfchen  Oorfe  $erau  bie  na,  am  SfeeujMbffc&en  greife,  nicht 
0ränje,  naeftbem  fie  iunor  anbere  weit  non  Ronneburg;  gehört  fchrift*  ! 
begleichen  0raben  aufgenommen  fähig  $u  bem  Ov  ffergufe  £i16* 

(at  unb  fallt  bei  ^leinrofenberg  fchwij. 
in  ftie  ©aale.  c ZEaubettthal;  beglich  f^chfifdjer 

ZEaubmbacb,  hwglidj  JacbfecbeS  Maierhof  im  Jjperjogtbum  0ofha, 
Flcineö  ölmtoborf  im  gurfienthum  eine  halbe  ©tunbe  meftmartf  non 
©aalfelb  unb  3lmte  0räfenthal.  $a$$a;  war  ehemals  ein  Oorf* 
ZEaubmb*cb,  ein  2$ad)  im  S5el  (Eaubentfyal,  FletneS  non  ßcubelifd)' 
garbfeften  Greife  in  £interpom<  0fenachifcbeS  £ebngut  im  ganerb* 
metn ; fließt  buvch  baS  $l;al  bei  fcbafflicben  0efamtamte  Treffurt,  1 
$ol$m,  wo  mehrere  mincralifche  oberhalb  gaffen* 

Ouellen  entfpnngen  unb  in  ftiefen  ZEaubeMiegeJ,  eine  0egenb  im  gär* 
f5ad)  fallen.  $?an  fiubet  barin  jlenfhnm  Coburg,  wo  bie  €ffelber 
nerfchiebene  mitten  nerfleinerter Mk>  entfpringt. 

per  , and)  nieie  0attungen  non  tEaucba,  altfcbriftfajjige  Fleine  ©taftt 
©teilten,  befonbetS  fleme  febwars  unb  Ovitfergut  im  €burfurfentbum 
ff  ©feine,  bie,  wenn  fie  $erfchla*  ©achfen,  im  £eipjiger  Greife,  eine 
gen  werben,  fd;we  fei  baff  riechen,  ^eile  non  2eipjig,  an  ber  filern  ' 

unb  mm\  mm  \u  ins  geuer  wirft,  burger  ©trage  unb  ber  ^Jarbe  mit 

einem 


$aud)fij 


einem  verföüenen  ©tblof*  SDet  Oberlauf^/  im  $5uDfff?nfcbett  Äref» 

Ort  bwf*  vormaltf  Such*  £ier  fe/  Bei  Ubifl  unb  ©roßbainicben. 

werben  vorjügltd)  gute  $tfcblerar'  Ctaucf)li5/  cburfacbftfcbes  £>orf  im 
beiten/  ©tubl*/  $anapeegefldle  u.  ©tifte  Naumburg  unDSlmteJjpain** 
f.  W.  verfertigt  unD  Damit  ein  bürg;  gehört  fc^riftfagig  $u  Dem 
flarfet  J&>anDel  getrieben*  (£$  giebt  nicht  n>eit  Davon  entfernten  üvittev» 
auch  mehrere  ^ofamentirer  hier,  gute  troffen, 
ivelche  grofienfbeilö  für  £eip$ig  ar*  (Caudjnig  / eine  wufle  9D?arf  im 
beiten*  5lu(?erDem  befijen  Die  bi*  ©uftoamte  2Bur$eti  im  £eip, jiger 
ftgen  Einwohner,  Deren  fiel)  1779  Greife  bei  ©ropjfcbepa,  Dejjcn0m 
in  316  gamtlien  806  ^enfeben  wobner  17  £ufen  Davon  befijcn. 
über  10  Sabren  6efanben,  tvelcbe  Haucf)ti3/  eburfäd^fifebeö  sJ3[arrPtrc&# 
15 6 $übe  unD  374  ©ebaafe  bat«  Dorf  uuD  Rittergut  in  Der  Ober* 

ten,  aueb  noeb  33  Sttagajinbufen,  laufii/  im  ©drlijcr  J^auptfretfe, 

unb  von  Den  Drei  (hefigen  3abt>  eine  Sßeile  von  ©orlij  unD  gebort 

märFten  beträchtliche  SBortbeile  $ie*  Dem  evangelijehen  gräuleinflift  30* 
ben.  Laucha  hotte  anfänglich  ver»  «ebimflein  ju  SKabmerij 
fchtebene  aöeliche  Hefter,  von  web  ^auebum / QlmtöDorf  im  ebur« 
eben  e$  im  3abr  15^9  Durch  fachfifeben  ©d)ulamfe  <}Jforfa,  im 

Äauf  an  Den  &atb  ju  Seipjig  Farn*  Sburingtfcben  Greife , jtvifchen 

3«  Den  3«bren  1765  unD  17^8  Naumburg  unD  0art8berga. 
litt  e$  febr  Durch  geuerßbrunfk/ Cauen^irt  / eburbranbenburgifebe# 
unb  befonDerß  bei  Dem  lestern  S&raw  abelkbee  Oorf  im  £auenburg|cben 

De/  wo  e$  aufjer  Der  Kirche  60  Greife  in  ^interpommern,  3 ©tum 

Käufer  unD  20  (Scheunen  verlor.  Den  norbwärfs  von  fttuenburg ; 

§Öon  Dem  barten  ©chiFfale  M W 2 93orwerFe,  wovon  Daß  eine/ 

©tabfebenß  im  £uf(uenFriege  f*  ftarlfow,  auf  Der  gelbmarF  liegt/ 

£eip$ig.  £ier  ifl  ein  Söeigleite  vom  uuD  19  Seuerfleücn. 

#auptgleite  l'eipug.  (Eauer,  cburbranDenburgifche^  Oorf 

Laucha/  unmittelbares  QfmfS  unD  in  Der  s3ieumarF,  tm  Jhmbuöjcba: 
5JfarrDorf  im  cburfäcf)fifcpen  9lmte  greife  unD  fortiglicbcn  Qintte  $eii/ 
ÖBetffenfelS  unD  ©ericbtSfluM  Sttol*  unweit  $reilaf. 
fen  im  $büriugifcbcn  greife/  nid)t  (Tauer,  eburfacbflfcbeS  Rittergut  unb 
weit  von  Süd’, Teufels  unD  Rolfen*  £>orf  in  Der  Oberlaufs  / int  S5u* 
CaucbarD/  (Eaubarfc,  altfc&rift*  Diffmfcben  Greife , nicht  weit  von 

fähiges  SKittergut  unD  ^farrDorf  €l|tra ; bat  10  1/4  Manche, 

im  cburföchftf4)ea  Simte  (TFarbts-  'Cauer,  (Taura,  gräflich  ©cbon* 
berga/  im  Sburiugifcben  Greife/  buvgfcbeß  ^farrFircbDorf  in  Der 
nicht  weit  von  SBiebe.  £errjcbaft  ^enig,  nicht  weit  fäb* 

(Tauche,  cburbranDenburgifche^farrs  oftwarts  von  ^urgflaDt. 

Dorf  im  :&ee$  > unD  ©torFowfdjen  (Tauer^ig  / cbuvbranbenburgifche* 
Greife  unD  fonigltdjcn  Slmte  Sre*  £>orf  tm  ©ternbergifeben  Greife 
batfeb*  in  Der  SfteumarF;  gebort  Der  3o* 

(Taud)d/  cburfad)fifcbeS  fBafaUcn*  banniterFommentburei  iagoro* 

Dorf  in  Der  3deDeriaufi*  unD£crr’  Caupat>eh  bcrjoglicb  fachfengotbau 
fchaft  Pforten , im  ©ubenfeben  fd;eö  £wrf  im  gurjlentbum  unD 

Greife/  eine  $?eile  von  ^briflians  5lmte  Ottenburg,  nidjt  weit  norD* 


flaDt.  v 

(Tauber,  fogenannter  ÜBalt)  in  Der 
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Xaupafce!  / bewglid)  fSdj|tfd>e$ 
*PfarrDorf  int  gür|ienfbum  Sei* 
mar,  im  5lmfe  unD  bei  töürgel, 
juDtoefitoürfä  Daoom 

(Taura,  cburfacbitfcbetf  unmittelbares 
QlmtSDorf  im  $?eißnifcf)en  Greife 
uni)  $mfe  Vornan , eine  $?eile 
Daoon ; nicht  toeit  Daoon  liegen  Die 
tauften  «Siarfen  iKunDih  OiauDt$ 
unD  wiiji'g?. 

£aufa,  cburfü#fd)e$  alffc&riftfSgt» 
geS  Öiittergut  unD  Dorf  tm  ?ßeu* 
fidbtfcben  Steife  tmD  iMmfe  Siegen* 
ruf,  eine  0funbe  norbofiioatts  Da» 
oon,  an  Der  0aale. 

Xaufd>a,  cburfddjftfcbcS  altfcbrifts 
fähiges  ^Rittergut  unD  Dorf  im 
9D?eifwifcben  Steife  unD  $lmtc 
©rofjcnbatjn,  eine  3ftet-.e  oon  $0* 
nigebrüf  gegen  ©rofjcnbaon  $u* 

Taufcha,  grdfM)  0cboniiurgf<be$ 
Dorf  in  Der  ^errfebaft  $enig,  ei* 
ne  halbe  0tunDe  oberhalb  5knig, 
bat  46  geuerfratce. 

(Taufdw,  4auf<i)e,  Bleitttaitfcbe, 
benoglid)  födbfengotbötftbeö  Dorf 
im  gürfientbum  unD  Slrrne  Sten* 
bürg»  2 teilen  oon  &Uenburg 
gegen  ®era  §u« 

'CaufcbtiiS/  (EaufcfnoU,  furfllicb 
0cbroarjbnrg;9iuDolfidbtfdjeS  Dorf 
im  obevn  gürfleutbum  0d)ioarj* 
bürg  unD  Sntc  £eutenberg,  eine 
0tunbe  oon  £eutenbera. 

lEaufcbtuiSf  cburfäcbfifcbeS  fcf>riff» 
fafjigeS  SKitfergut  unD  Dorf  .im 
£eipjiger  Greife  unD  5lmte  Surs 
$en , Geigern  gegenüber  an  Der 
€lbe. 

Caufd)a>t$  bei  HeuiTa,  eburfad)* 
(tfcbeö  Dorf  im  ^oigflanDifcben 
Greife  unD  »Timte  flauen/  eine 
0tunDe  oon  flftübltruf ; «ebort 
tbeilS  febrifrfaftig  ju  Dem  SRittert 
gute  Dveuffa,  fbeilS  Dem  9\atbe  ju 
flauen,  tbeilS  nebft  Dem  flauen* 
fd)en  Tkigldfe  unmittelbar  unter 
Das  limt- 

fommiburg,  cburffirfllic&eS  Tlntf 


unb  spfarrDorf  im  Sbüringifcbett 
Greife/  2 teilen  oon  Naumburg, 
eine  $Reüe  oon  Hamburg,  3 0tun* 
Den  oon  3ena,  eine  0tunDe  on 
Dotnburg;  toar  ebeDem  eine  eige* 
ne  unniittelbareiKeicböDpnafiie  oDer 
£erricbaff,  unD  Fommt  auch  nod) 
in  Den  neuejlen  beFannt  gemachten 
Dictcbsmarrifeln  als  folcfee  oor. 
Die  sperren  0cbenFen  ron  $au* 
tenburg  befa§en  fie  bis  1640. 
Sftacbber  fam  fte  an  Die  oon  Set* 
fbern  unD  foDann  an  Da$  £au$ 
0a<bfenjei$.  9?acl)Dem  über  rer 
le^tregtcrenDe  Denog  SRoiij  Sil* 
beim  1 ? x3  «cjiothen  toar,  »erlieft 
fie  Da$  (EburbauS  Dem  ©rafett 
3ftori*  oon  0achfen,  Der  1750 
als  $iarf(j)all  De  grance  mit  $0' 
De  abgegangen  ifl  (£r  b^e  fte 
febon  oorber  1737  Der  FoniglU 
eben  Kammer  *u  Dreien  gegen 
eine  genaffe  iübtltcbe  0umnte  über* 
laffcn.  9?un  if i fte  in  ein  ebur« 
fütfiicbeS  Öftvtf  oetoanbeit,  toelcbeS 
oon  einem  3u|iMamauanm  Der  auch 
Öientbeamter  tfi,  unD  einem  #Dmt* 
nijlrator  Der  TlmtsoortoetFe  bef  rgt 
toirD.  befiehl  aus  17  Tlmttf* 
Dörfern  unD  3 cburfürftlicben  sBor* 
toerfett. 

Daö  nunmehrige  Slmts'borf  ^au» 
tenburg,  melcbco  mitten  im  £au* 
tenburger  Sonic  liegt/  fyatU  ein 
alle^  toeitlauftge^  0cblof,  toelcbe^ 
Der  Qlmtmann  betoobnte,  bi$  e5 
abgebrochen  unD  Darauf  im  3«^ 
1780  Die  ülmt^etpeDition  nach 
grauenpriejwij  oerlegt  tourDe. 

Cautenborf,  bcriogücb  faebfengo» 
tbaifebes  ^favrfircbDorf  im  gür* 
fientbum  Ottenburg  unD  2Imtc  9fto* 
Da,  eine  0tunDe  oon  9voDa. 

€auten^Oi•f,  cburfdcbftfcbeö  ^Bor« 
toerf  unD  0cf?aferei  im  £eipiigec 
Greife  unD  5lmte  £eiönig,  ju  Dem 
febriftfa^igen  0ufe  3>ucb  unD  Der 
£an&fc&ule  ju  ©rimma  gehörig. 

Zaw 


ißt  Saufenborf 

Tautenborf  bei  £<tafenbe rg^ 
cburfad;hfcbe$  2)orf  im  £eip»tger 
Greife  unb  Olmte  Seisnig,  nicht 
toeit Dabon;  gcf>6re  amtfaßia  $um 
Ovttfergufe  ^olfenberg. 
Cautenbain,  c^urfäc&fifc^eö  unmih 
telbaretf  3imf$  * unb  ^Jfarrborf  mit 
44  geuevjlelkrt  im  £etpjtger  kv ei» 
Je  unb  «Hmfe  $olbij,  eine  halbe 
©tunbe  norbwto  oon  ©ettbaitt. 
lautehbaiitf  beglich  faebfengo» 
tbaifcbes  Oorf  mit  70  Raufern 
im  gürjlentbum  unb  5lmfe  üUfen» 
barg,  eine  ©tunbe  »on  ©6&tiij, 
nicht  mit  »on  Älofter^jjgnii. 
Tautromlba,  cburfacbftfcb^  $mt$» 

botf  in  ber  menbifeben  ^(fege  beg 
3fteißrtif$en  51mte$  ©folpen,  bei 
©cbirgiemalbe  an  ber  Dberlaujtp 
fc&en  ©rat^c,  eine  ©tunbe  me|l* 
w&rtö  oon  5Siltbeu. 
apber^ , m ^>eig  im  Jperjog* 
tbum  ©ofba  unb  üinUeOieinbarDSs 
brunn,  in  ber  ©egenb  um  gtiebs 
riebsroba  unb  ülltenberga. 
(Tecbürt/  abelicbcS  £)orf  im  2M» 
(trifte  Sribfeeö  in  febwebifeb  $om» 
mern,  nabe  fübftnrtei  bei  $vibfee$. 
techlip,  cburbranbenburgifcbe$  abes 
liebet  -Dorf  mit  18  geuerfleüen 
* im  ©cblamefcben  Greife  in  J&in» 
ferpommern,  5 ©tunben  fübfüb» 
ofltoärtg  von  ©cblawe. 

<CeÜ)tti3,  cburj&biifcbetf  $farrborf 
mit  18  geuerftaffen  im  Sfleijwis 
ttifeben  Greife  unb  ülmfe  Ofcbaj, 
an  ber  greiberger  ?0hilbe,  nicht 
tücif  non  bem  tfiiftergufe  ©ebtoefa 
bei  ©bbeln,  wohin  e$  mit  Obers 
unb  €rbgericf)fen  amtfaßig  gebort. 
lecbnotp , eburbranbenburgifebeä 
abelicfteä  Oovf  im  ©cbieoelbein» 
(eben  greife  in  ber  föeumarf,  nicht 
weit  non  galFenberg. 
ttecbotP/cburbranbenburgifcbe^farr/ 
borf  im  tyrijwaiFfcben  £>i(triFte  in 
ber  $rigni$,  nicht  mit  non 
floF;  bat  ein  abelicbeä  graulein» 
jlift  jum  heiligen  ©rabc  genannt, 
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fär  eine  #ebfifjm  unb  30  abelicbe 
Äonnentualinnen. 

3)a$  ©tift,  ju  tndebem  ba£ 
£)orf  gebort,  ij!  un  Jfa&r  2289 
nom  S&arFgrafen  Otto  als;  eiu  gts 
flerpenferFlojler  angelegt  unb  mit 
12  Tonnen  bcfejt  worben.  $bntg 
gnebrtcb  ber  Zweite  bat  z#  aus 
einem  tflofler  $u  einem  ©tifre  mit 
SSermilJigung  eines  OrbenSFrcweS 
erhoben,  welches  non  ber  3ld>ttffm 
unb  ben  ©tiftsfraulein  an  einem 
breiten,  mit  ©Mer  eingefaßten 
föanbe  auf  ber  linFen  0eite  beS 
tfteibeS  getragen  wirb  ©uSOr* 
benefreuj  t(f  weiß  emaillirt  mit  eh 
ner  golbenen  ^tufaffutig»  2luf  bet 
einen  0eite  (leben  Die  SBbrte: 
par  grace,  mit  golbenen  $toc&s 
(laben  int  himmelblauen  ©rnnbe, 
in  ben  4 €Fen  aber  ber  gehonte 
SßamenSjug  üonig  griebricbS  De$ 
Sweitctu  3Juf  ber  anbern  ©eite 
(leben  in  ber  $htte  bie  Porter 
pour  la  confervation  delamai- 
fon  rojale,  in  ben(£fen  aber  jinb 
4 ^aar  juni  ©ebet  aufgebabene 
Jfpanbe  angebracht.  0eicbem3. 
1770  ijl  Diefem  örben  noefr  ein 
mit  ©Über  gejlifter  0tern  bei ge^ 
fügt,  ben  aber  nur  bie  roirfi»# 
jur  J&ebung  gefomnienen  Annens 
tualtnnen  ju  tragen  berechtigt  (inb. 
3n  biefem  ©ferne  i(l  e n mit  ©iU 
ber  eingefaßte^  Sreu$,  in  ber  s3Jcit* 
te  ber  gefronte  Föniglicbc,  mit  ©olb 
gefiiFte  9^amen^ug<  in  ben  vier 
€Fen  aber  bie  28orfe:  par  gra- 
ce,  unb  bie  3abr$abl  1776. 

©eitbem  noch  4.  (V  genannte 
50?inorpräbenben  auffgemittelt  mor* 
ben  finb,  genieffen  (ejt  hier,  außer 
ber  Siebtii'fin  30  Äanoniffinnetl  eis 
uen  anllanbigen  Unterhalt,  gut 
Diejenigen,  welche  bie  tmLfe  Jg)e» 
bung  haben,  fini)  2^  geräumige 
§83obnungen  oon  3 Ui  4 ©fuben 
bejlimmt.  Qluf  ber  öfyfeite  «acb 
^ecbom  $u  befinben  fkb  D^e  ©5r» 
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fcn  tanerbölb  ber  Üitagmauer,  h)ct- 
<|>e  hier  Das  0tift  umgiebt;  auf 
Der  anbern  ©eite  aber  erfejf  Der 
Sföü&leuteid)  Die  ^flauer.  Die 
0fift$f  ircbe  / ein  gtlial  öoit  $e* 
c|>on>/  bat  eine  anfebnlicbe  #öbe 
unb  £änge.  ^et  Dem  0(ift  i|i 
«ucb  eine  Sfötible. 

Das;  6tift  ift  ba$  einige  in 
Der  93rigni$,  melcbeS  unter  Die  un» 
mittelbaren  ^anbftänbe  gehört/  unb 
hefijt  außer  Secboro  noch  folgenbe 
15  Dörfer:  &öljfe/  ^reitenfelb/ 
§5obin/  Äclrep/  0chönbef/  Sffiol* 
tersborf/  ^aufenom,  (Ebemni*/  91lt» 
unb  92euFrdffpn> # 0arnaü/ 
fenborf/  0aDenbef/  #alenbef/  3Btls 
mersborf  unb  Die  4 5Birtbfc&aft& 
DoriDcrfe  $unt  |>eütßeti  @rabe  ins 
iterbalb  Der  Oiingmauer/  £öfens 
Dorff  SKapSbagen  unb  J&alenbeF 
nebji  2 Nubien. 

Der  aDelicbe0tiftgbaupffflanttf 
fll$  befianbiger  Deputirter  be$ 
0tift6/  »ermattet  Die  €infänfte/ 
unb  mit  Suiie^ung  beS  ^uflitia* 
rii  ober  0tiftöüermefer$  Die  3«* 
fiij.  3«1  3abr  i?yi  ift  ibw  auch 
einen  fprobft  $11  mahlen  erlaubt 
morben.  SBon  Den  ßanonifjlnnen 
toßblt  bie  ^ebtiffin  etne  m 53rio 
rin  unb  4 $u  OlmtsfrSulcm. 

Der  Äonoent  befejt  bie  ?Jfar* 
ren  $u  Secbom/  0abenbcf/  $ol» 
tep/  0d)6nbef  unb  $8uchbolj/  ob* 
gleich  baü  lejtere  Darf  beti  Jfper* 
ren  t Don  SÖSinterfelD  ju  greienftein 
gehört;  hingegen  bat  ba$  Doms 
fapitel  ju  apaoelberg  bas  53atro« 
natrecbt  in  (Ebemnij/  fo  tote  DaS 
Älofter  0tepeni;  .tu  Jjpalenbef. 

Die^onocntualinnen  füllen  nach 
Den  0tatuten  lutberifcber  föwfcf« 
fron  fct;n;  Doch  merbcn  auch  re* 
formitte  jugelaffen.  Der  <J3vobft/ 
welcher  feine  €infu|ifte  bat  t bie 
Siebtiffi«/  bie  55riorin/  Der  0tiftS» 
hauptmann  unb  bie  beiben  abeli* 
i&en  0tiftioorfieber  werben  rom 


0tifte  getrSblt  unb  Dom  Könige 
beftätigf;  bie  Vergebung  Der  auf* 
gebcnben  ?5räbenben  aber  gefcbiebt 
§aü  um  §all  rom  Könige  unb 
Dom  ©tifre ; lejfereS  muh  bie  fo* 
niglicbe  ©enebmigung  einbolen  unb 
bie  ^rdbenbe  nur  bebürfttgen  >}5er« 
fonen  erthetlen.  0inb  Dergleichen 
unter  Den  »om  0ttfte  infcrtbirten 
nicht  Dorbanbeu;  fo  fallt  bie  3>e» 
(ejung  Dem  £anbeSherrn  ju.  SGBenn 
eine  tfonocntualin  1 3 5ßochen  au$ 
Dem  ©tifte  abwefenD  ift  unb  Des« 
halb  feine  fönigliche  Difpeufation 
hat/  fo  verliert  fie  einen  $beil  ih» 
rer  ^tnfunfte.  Die  (Trben  einer 
beworbenen  Äommuualm  befom» 
men  bie  €infünfre  eines  rollen 
3abr$;  bie  in  bie  erojfnete  $)räs 
benbe  einrüfenbe  ^onoentualin  g t% 
langt  aifo  er |t  nach  Ablauf  Des 
@JnabenjabrS  ju*  Hebung.  3ut 
QualifWrung  einer  töoiwenfualin 
Ift  evfovbet'lich/  baß  fie  non  gutem 
Slbel  unb  einer  rechtmäßigen  €b* 
entfproffen  fei;  Die  SEachmeifung 
gemiffer  Qlhnen  ift  nicht  normen* 
big.  3ur  >)3eneptwn  fann  eine 
€ppcftaitfin  ober  ^nferibirte  nur 
gelangen/  ivenn  fie  bas  15  3abr 
jurüfgelegt  hat. 

^echri5  t eburjachnfebe^  Üiittergut 
unb  Dorf  in  Der  Dberiaum/  un 
«bubifftnf^eu  Greife ; bat  6 3\au* 
ehe. 

Ce^ioi5/  churfdchiifchcS  unmittel» 
bares  ^mtsbotf  im  0ttfre$ftaum* 
bürg  unb  ^imee  3«*i*  £iw  finb 
gute  0tetnbruche, 

(Teerofen  f tburbranbenburgifche^ 
fBortoevf  im  ^ütoiofchcn  .H reife  in 
JE)interpommern/  auf  Der  gelbmarf 
beS  abelicbai  Dorfei3a}Ten/  rno» 
ju  es  gehört. 

(Tee5/  chuibraaöenl'urgifcheS  abeliche^ 
Dorf  im  deiner  Diftnfte  in  Der 
^rignij/  bei  ®ar1in. 

^ee$;  ein  0ee  in  preußifeh  £i n* 
terpommern/  bei  Der  abelichen 
0tabt  Daher. 
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^Cee^c  / cburbranbenburgifcheS  ©orf  (Teiche , f.  ©ief. 
in  Der  sprigniw  im  SBittfloffchen  (Teichel/  furfech  0chwarzburg  * «Rae 
©ijiriFte  «uD  fäniglichen  2imte  DoIfläDifche  Fleine  0fabt  im  obern 

5Bttt|]oF.  görftenthum  0chwarzburg  unD  2lm» 

(Tecstg  f.  Tegig.  te  SRuDoiftabf/  eine  3J2dlc  oon  3iu» 

Cegei/  tTeegel  / c&ur6ranDen6urgi*  Doljiabf  in  einem  angenehmen  mit 

fcheS  3Dt>rf  in  Der  «jftittelmarf*  ziemlichen  bergen  umgebenen  2Bte» 

im  J^aDellänDifchen  Greife  unD  Fo»  fengrunDe  / unD  &at  ungefähr  60 

niglichen  5lmte  0panbau/  3 0tum  Käufer  unD  ein  furfecheg  33ors 

Den  oon  Berlin,  an  Der  £ambur»  n>erf.  2Juf  einem  Diefer  Söergc 

ger  £anDfiraj?e  unD  Dem  Regele*  ftanb  einfi  Das  d;aubfchlo|j  Jf)ohc* 

fehen  0ee,  mit  welchem  Die  Jpa>  warte, 

oel  in  53er5inDung  flehte  unD  hat  <Teid&en£>of / f.  Kupferhütte, 
ein  in  Erbpacht  auSgcthaneS  Sßox>  üetchhauo , fogcnannteS  JjpauS  im 
werf / Das  auch  0chlöfjcf)en  bei  ^ngebirgfehen  Greife  unD  chur» 
Segel  heijlt  unD  jumülmte  0chon»  fachiifchen  illmte  grauenfidu.  €* 
häufen  im  9deDerbarnim;chen  ßrei»  lieht  in  Dem  SßalDe,  Der  Töpfer 

fe  gehört.  genannt/  an  Der  SDMDa  bet  Dem 

©er  Segelfche  oDer  ^eiligen*  0raniflof?teid)c. 
feefche  govfi  enthalt  4238  9ttor*  Cdcphaus,  (Teichhaufer,  f.  Kleine 
gen  46  Quabrafrurhen/  unD  wirD  iEfcpefelfc. 
mit  aco  0tüF  DviuDoiehf  20  Wer*  <Teichhof/churbranDenburgifche$$or» 
Den  unD  1600  0cbaafen  betrie»  wert  tm  5>utowfcf)en  Greife  in 

ben.  ©arm  ift  0cbulzenborf  ober  J£>interpommerm  auf  Der  gelDmarf 

Der  neue  Sherrofen.  UebrigenS  ge»  be$  abelichen  ©orfeS  »ßeterSDorf, 

hört  Diefer  gorft  unter  Das  Fönig»  woju  e$  gehört, 
liehe  QJmt  SftühlenbeF  im  lieber»  (Teictjmamiefcorf/  fürfll.  0chwarp 
barninifchen  Greife.  bürg  * DtuDolfläDtfcheS  ©orf  unD 

Xegelpof/  abelicheS  ©orf  in  fchwe»  23orwerF  im  Obern  gür|tenthum 

Difch  Sommern,  im  SKugianifchen  0chwarjburg  unD  2lmte  €hren? 

©ifirifte  auf  Der  3nfel  Oiugen.  fein/  welches  feinen  0iz  ^ter  hat; 

ZtQWi$,  (Tegftt>i5/  (Tegetoi3/  her»  Daher  eS  auch  ^hrenfein  genannt 

Zoglichfachfengothaifches^farrFirch*  wirD.  <£S  liegt  eine  Steile  oon 

Dorf  unD  Dirttergut  im  gurfens  StuDoljlaDt/  nicht  weit  Don  0unb5 

thum  unD  kirnte  Ülltencurg/  eine  remDa. 

Steile  »on  Der  0taDt  Slltenburg.  (Teichmühle/  herzoglich  fac&fifc&er 
leich/  uor  PemCeich/  f.  iPallen*  2inuShof  im  gurfenthuin  unD  %n 
Porf.  te  0fenach. 

{Teicha,  churfachftfcheS  ©orf  in  Der  Xeiehmg,  churfächjifchei  Rittergut 
Oberläufe  im  ^uDifjinfchen  äreis  unD  ©orf  in  Der  Oberläufe  im 

je/  au  Der  0pree  unD  gehört  zum  33uDiffinfchen  Greife  / nicht  weit 

Sdttergute  SJtfiFel.  Don  SmDiffin;  hat  14  fauche 

{Teicha,  churfachftfcheS  lanbeSmitlei*  nebfl  einem  gefchmaFooUen  ©cblojj 

DenDeS  Rittergut  unD  ©orf  in  Der  unD  0arten;  Der  »an  Den  0n* 

Oberlaufiz/  im  0orlizer  greife/  wohnern  Der  0taDt  ^ubiffin  feij* 

g 0tunoen  oon  <feibaS>  hat  12  fig  befucht  WirD. 

Stauche  ^eichrdDen,  Seichroh«/  fürftlich 

(TeichPorf,  cburfacbltfcöeS  5lmtSborf  0chwöriburg9\uDol|iaDffchee53jam 

in  Der  92ieöerlaujij  unD  J^evr?  Dorfimoberngrirflenthum6chwat> 

fe&aft  0oraii;  im  0nbener  greife,  i arg 
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Burg  unb  Je  Oiubolfiabf,  tiicßf 
weit  norboilrodrts  oon  Oiemba,  au* 
berthalb  @tunben  oon  diubolftabt, 
$tmd#  norbmdnS  bei  ^eichroei« 
bcu. 

ZCeichfeii,  f.  Cemplitt. 

(Teichtveiben , furftltcb  0chn>ar$* 
burg*£KuDoljidbtfche$Oorf  im  ober« 
gürjienthum  0chtt>ar$burg  unb  >2lm* 
te  3\ubol|iabt,  beijeuhröben,  nicht 
mit  oon  Uhlfläbt  unb  3£ubol|iabt. 

Cci(j)U)i5/  churfächlifcheS  unmittel* 
bare$  Qlmto  * unb  JJfarrFirchborf 
im  Stajlabtfchen  Greife  unb  2lm» 
te  QBeiba. 

(T€ichn)olfrani0p0rficburfacbfifcheS 
anfebnlici)eSi|3favrftrd)borf  mit  158 
Raufern  im  9}eu(labtfchen  greife 
unb  QJmte  Wetba,  3 ©tunben 
oon  @rai5 ; gehört  au  ben  beiben 
hier  befinDlichen  altfchviftfäfjigen 
Rittergütern  übern  unb  untern 
SheiiS- 

Cdmtwd),  Caimbach>  bezüglich 
fdchfifcheS  $«mmergut  unb  Jg)of 
mit  2 Käufern  im  görftentbuin 
Coburg,  0aalfe!bfchen  Slutheilö/ 
unb  (Berichte  lauter. 

CL'etpel/  f.  Homtenbad). 

3;eUenborf,  übdlenborf/  furfilich 
0c&tt)ariimr9ÜvuboI(ldbticbeS9Jfavri 
Dorf  im  obern  gurftenthum0chn>ara* 
bürg  unb  Slmte  QManFcnbuvg,  an* 
berthalb  0tunben  oon  SKubolftabt, 
nabe  iübofiroärtS  bei  Diemba. 

ICellerbammer/  heraoglich  fächln* 
(cbes  einzelnes  J£>amntergu£  mit  8 
Käufern  im  gurftenthum  Äoburg, 
J£>ilbburgbnu(ifct-en  5lntheil$,  unb 
Ömte  0$jeiD,  in  einem  $hale. 

Vellin,  eburbranbenburgifebes  Sbprf 
mit  11  geuerjiellen  im  ^emntin* 
unb  Sreptoiufchen  Greife  in  23or* 
ponimern,  3 0tunben  fubofimarts 
oon  Oernmin,  nabe  an  ber  $ol> 
Jenfee ; i}l  Durch  einen  $a(j  unb 
eine  ^Bnlfe  über  bie  Sollenfee  mit 
55rooF  uerbunben  unb  gehört  mm 
abeli^en  0ute  ©iebenbuflün?. 


£eUfcbub,  f.  £>ffebti$. 

Cellfci)Ü3/  churfdebfifcbeS  Dorf  im 
i'eippger  greife  unb  $lojieramte 
0öru3ig/  nicht  roeit  »an  0üm» 
aig- 

^elifcbu*  hei  <5rogbal3ig , chur» 
fdchfifcheS  Dorj  im  i'eipdger  $rei» 
fec  unb  2lmte  $egau;  gehört  fchrift» 
fällig  ju  bem  Oiittergufe  üftaufta. 
CTelfct)0U)/churbranbenburg!fche8  abe» 
lid)eS  Dorf  trn  ^erkbergifchen  Di* 
flriFte  in  ber  qjrignia. 
leite,  (bie)  ein  glühen  im  Sei* 
tüiüfchen  Greife  in  ber  Mittel« 
tnarf } entfpringt  bei  @iefen$borf 
unb  fließt  bei  Seltoto  vorbei. 
(Teltotv,  Hromeltou),  churbran* 
benburgifche  abelid;e  Fieine  0tabt 
im  Selfotojchen  greife  in  ber  $Rif* 
telmarF ; liegt  an  Der  J^auptjlrage 
oon  Deffau  unb  Wittenberg,  2 
teilen  nun  Berlin,  eben  [o  weit 
oon  (Sfmvlottenburg,  0panbau  unb 
*)3otSbam.  3luf  ber  Sfeovöfeite  ift 
baS  Seltotojliefi,  auf  Der  anbern, 
bcfonberS  auf  Der  6ubfeite,  ein 
großer  €0^oraft,  Der  jejf  aber  grö» 
jientheilS  auSgetrofnct  ifl 

Der  Ort  hat  ein  SöermevF,  2 
Winbmuhlen , 1 1 8 geuerjiellen , 
irorunter  2 6 ®ro&*  ober  ^fer« 
burger , 49  $lein  5 ober  ©arten* 
burger  unb  29  Sööbnfrhdufer,  bie 
übrigen  aber  baS  ^ehnvichtergut 
unb  öffentlichen  ©ebäube  finb. 
9)?an  fptnnt  hier  viel  glach$  unb 
bleicht  £eimoanb.  Wificr  ber  Flei» 
neu  SlrmenFaffe  ift  hier  auch  noch 
ein  ^JreDigcrroitttoenhauS. 

$luf  ber  hi<tfgM  gelbmarFung 
merben  Die  berühmten  Fletnen  5eU 
torver  0teFruben  gebaut,  Deren 
23oraug  Darm  befteht,  ba§  (temurn 
hi  unb  oon  aromatifchem  0e* 
fchmaFe  fmb.  9Q?an  baut  |tvav 
Dergleichen  auch  in  emigen  ä)ör< 
fern  bei  53otSDam,  unb  an?ar  am 
ftarFflen  a«  ©tolpe  unb  ®ar» 
guarb,  allein  fie  fommen  ben  hie« 
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flgen  an  ®üte  nicht  gleich,  un& 
n>ei;n  man  auch  an  Diet'en  unD  an* 
Dem  Orten  mit  teltotofcbem  0aa» 
men  Den  Vcrfucb  gemacht  ^at f 
fo  aticn  fie  Doch  me  ftenS  au$. 
SDer  gefoobnlicbe  mittlere  9>rej$ 
Dom  0e&ejfel  ijl  i Sblr.  i6@r. 
3>a  nun  Da$  0taDtcben  jährlich 
an  40  SSBMpel  Davon  gerotnnt,  fo 
beträgt  Die  VerFaufSfumnte  1690 
2()lr.  Vien>eilen  (leigt  aber  Der 
VerFaufäpreiS  bi$  an  3 Sblr.  Oie 
umltegenDen  Orte,  befonDerä  Ver» 
lin  unD  $ot$Dam,  fonfumiren  ei» 
nen  großen  Sbed  Davon ; injmt 
fchen  »erficbert  man,  Da§  Durch 
S&efMungeu,  »orjuglicb  aus  Ver* 
lin,  eine  anfebnlicbe  93artb»e  nad) 
Hamburg  »crfenDet  »virD,  von  tvo 
folcbe  alö  eine  2)eliFafeffe  nach 
Malaga,  $rnflantinopel,  0mt)r* 
na,  ja  gar  nad;  Vatavia  unD  Ofl» 
inDien,  fo  mie  nach  SBeftinDien, 
auch  9ßurDameriFa,  non  europäi* 
fcbm  .ipanDetöbäufcrn  an  ihre  Dor* 
tigen  greunDe  abgefdjtFt  merDen. 
0.  » . £agen$  9}acbrid;t  von  Sei* 
töl»  1 763,  4* 

&ie  £einengarnt»ebmi  beftanb 
tm  3abr  1783  au$  14  $M|tern, 
17  ©efelien  unD  1 l^rjungem 
SOie  0taDt  {mt  auch  von  Der 
Brauerei  gute  Nahrung.  SDer  ihr 
jufianDige  ilrugverlag  begreift  6 
aDeltcpe , 3 Romainen  = unD  a 
ftäDttfcbe,  folglich  u ^Dörfer* 

£er  93?agt|irat  &at  gleich  Den 
SfmmebiaffläDten  fein  SBablrecbt. 
Sßad)  einer  0entenj  vom  3<*ht 
1759  tourDe  J£>an$  Otto  »on$Bil* 
meroDorf  als  »virFlicber  <£rb  * unD 
£ebnrici?ter  Der  0taDt  Melton)  unD 
ba$  birfige  Sebngut  al$  ein  nrirfli» 
cber  Övütei'ftj  eifert,  Denselben  $u* 
gietd;  Das  iKecbt  juerfannt,  Dte 
Suftijverroaltung  Durch  einen  be* 
fonDern  ©erid)tebälter  »erleben  ju 
taffen,  fo  Das  Der  9)?agi|irat  nur 
ad  aäus  voluntanos  jugtyogen 
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trerDen,  auch  nur  an  einigen 
0porteln  Slntheil  nehmen  foli.  3n 
neuernD\c»i)ionßbefcbtt)erDcn  »on  Den 
3abten  1773  unD  1776  tvarD  tm* 
ter  anDern  beftimmt,  Dag  jährlich 
6 Jpauptgiricbt&age  auf  Dem  Statb» 
häufe  gehalten  tverDen  follen,  tvo* 
bei  aber  Der  9\ath  Feinen  Sbeil  an 
Den  0porteln  nimmt.  £ie  pein* 
liebe  0ericbt6barfeit  h at  Da$  2lm4 
^uhlenbof. 

Vei  Selforo  ifi  auch  Der  Sei* 
totofebe  oDer  ^Uinmacbenotrfcbt 
0ee  genannt,  Durd;  »wichen  Die 
33öfe  geht. 

Teltowfcöe  Kreta,  (Der)  in  Der 
StfiittelmarF  VranDenburg,  gränjt 
gegen  SftorDen  an  Den  Jf)a»eUänDi* 
fchen  unD  $ieDerbarmmfd)en  $rei$, 
gegen  Oflen  an  Den  Oberbarnim* 
fchen,  Vee$  - unD  0torPomfcben 
$reta,  gegen  0üDen  an  Da^  (£burs 
furftenthum  0ad)fen  unD  gegen 
2l$e|ien  an  Den  ^uFentralDfcben  unD 
Saucbefcben  Ärei^.  S)ev  glacben? 
raum  Deffelben  betragt  3» 
üuaDratmeilen,  unD  Da$  5lFerlanD 
bejlebt  in  16,717  borgen  a6 
ÜuaDratrutben  Dreijabrigent  £anDe/ 
a49  borgen  100  OuaDratrutben 
fünfjSbngcm,  5040  borgen  171 
ÜuaDratrutben  fecbtfjäbngem,  3444 
borgen  45  ÜuaDratrutben  neun* 
jährigem,  5274  borgen  10  üua* 
Dratrutbeu  jtoolfjabrigem  ^anDe,  in 
SlUetn  au^  30,725  borgen  17a 
ÜuaDratrutben. 

53om  3t»ht  1777  nn  finb 
gro^e  Summen  iuv  Vermehrung 
Deä  tragbaren  VoDen^  in  Diefem 
greife  »rrmenDet  morDen.  5)enn 
»on  1777  bi$  1778  lieg  Ä'onig 
grieDrtcb  Der  grneite  auf  feine 
ften  Die  Urbarmachung  Der  an  Der 
jftutbV/  0aar  unD  ^ieplij  noch 
grb|ientbe‘U  im  0umpfe  unDV5af» 
|er  gelegenen  nieDngen  ©egenDen 
»on  Sreuenbriejeu  an  unD  lang^ 
Dev  jacbfifcben  0r5nje  bi$  SBufter* 
häufen, 
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Raufen  / unD  $u  Verhütung  Der 
fOerfluth  ron  Der  3MrFbolj  * unD 
gftablomfchen  gelDmarf/  jum  S8e* 
|uf  Der  Ableitung  De$  A3affer$  au$ 
Dem  9Kablomfchen  0ee/  auäfüh' 
ren , fo  mie  auch  überDieS  Die 
SKäumung  De$  O^ortefUegeö  ron 
$ee$  unD  ^KittenmalDe/  ASujier* 
laufen  unD  Soffen  bi$  teilen, 
unD  Die  Anfertigung  Der  nötigen 
graben , ©urcbffiche  unD  SDäm* 
me  beforgen/  um  Die  Dortige  nie* 
Drige  ©egenD  oon  Den  rorberigen 
Ueberfcbmemmungen  $u  befreien. 
3n  beiDen  ©egenben  mürben  Da* 
Durch  u/333  borgen  120  Qua* 
Dratrutben  Afer  unD  ASiefen  urbar 
gemacht  unD  oerbeffert,  unD  Der 
23iebfl«nD  um  2433  6fuF  rer* 
mehrt.  $8on  1780  btö  1781  bat 
Der  könig  m Öerbefferung  an  Der 
Sßutbe  , 0aar  unD  föiepli;  über 
9296  $blr.  oermenbef.  JjpieDurch 
mürben  gegen  2300  borgen  £anD 
gewonnen/  überDie$  ein  Der  ©e* 
meine  m VüDeröDorf  gehöriger  $rucb 
entmaffert/  ein  £u<h  bei  Sernneuen* 
Dorf  unD  klaubDorf  Durch  ©rabeti 
nujbar  gemacht/  moDurch  man  mit 
Inbegriff  einiger  Söerbeffevungen 
bei  6perenberg,  AottfDam/  klie* 
fiom/  0chuljenDorf/  gern*  unD 
SRäcbffwunSDorf  5 1 44  9ftorgen£anb 
urbar  gemacht  unD  Den  AiebffanD 
um  821  ©tufrermebrt  bat.  Obi» 
ge  Arbeiten  an  Oer  Sftutbe/  0aa r 
unD  Sftiepli;  mürben  in  Den  9Rab' 
ren  1781  / 1782  unD  1783  mit 
einem  AufmanDe  ron  8749  $blr. 
17  ©r.  fortgefejt/  unD  noch  oicle 
Sievbefferungen  gemacht* 

3m  Saht  1786  zahlte  man 
in  Diefem  Greife  5 SmmeDiattfaD» 
H Ohne  4 iu  Berlin  ge|ö* 
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rigett/  al$:  köUn  an  Der  0pree/ 
grieDrichätperDer  / grieDricbßffaDt 
unD  SJieujlaDf  mit  ihren  53orfiäD» 
ten)  nämlich:  £barlottenburg/  kö* 
penif/  sj^ittenmalDe/  Trebbin  unD 
Soffen;  2 SfteDtatftäDte  (Seltom 
unD  $eupi$),  1 gieFen  (königä* 
mufterbaufen)/  134  ©drferf  4 Sie* 
geleien/  4708  geuerffeüen  / unD 
jroar  1217  in  0taDten  unD  3491 
auf  Dem  £anDe. 

€inmobner  mitTOilifar  30/00 1 / 
al$:  9061  in  0täDfen/  mooon 
7896  <£ioil  * unD  1165  Militär* 
perfonen  jtnD/  20,940  aber  mit 
<£infcblufj  De$  beurlaubten  3ttili* 
tär$  auf  Dem  £anDe. 

tyferDe  8646,  öchfen  6118/ 
kube  9303/  Sunguieb  42o5/0chaa* 
fe  40/908/  0,chmeine  9482/  in 
Allem  78/662  0tüF. 

£)ie  0nfaat  betrug  an  A3ai* 
jen  10  f ASifpe!,  an  (Koggen  188 1/ 
an  ©erffe  956  A3./  an  £abcr 
321  A3./  in  Allem  3262  A3i> 
fpel. 

Sur  konfumfion  brauste  man 
1251  Ochfen  unD  kübe/  4269 
0d)aafe  unD  £ömmel,  792  käl» 
bei’/  3150  0cbweine/  in  Allem 
9462  0tüf/  fo  Dajj  69,200  0tuf 
Ueberfchup  blieben.  Wtit  0n* 
fchlug  De*  0aafforn$  hatte  man 
ron  ©etreiDe  nötbig  in  Allem 
13,251  SBifpel / nämlich  469 
A$ai$en/  7931  A3.  (Koggen/  3538 
A3,  ©erfle  unD  1313  A3*  ^)a* 
ber. 

königliche  A3albungeu  maren 
66/681  borgen  131  &uaDratru* 
eben  unD  ffaDtifche  9411  borgen 
35  öuaDrutruthen  rorbai  Den. 
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9?ad)  Jg>rn.  53ufc&ing  jahlfe  man  im  3ahr  1778  — 1779 


$ferbe  auf  Romainen  s uni) 
bei  Fontribuirenben 
Nullen  uni)  £>d;fen  * 
Kühe  * • 9 

3ungt>ieb  • 9 

SMfdjaafe  * * 

J^ammel  unb  güfFe  $ieh 
©cbmeine  * * 


Die  ©cbaafrooHe  biefeS  KretfeS  ge« 
hör t nad)  Der  SöeeeForofcben  ju  ber 
beften  in  Der  £burmarF,  «nb  man 
fann  ben  jährlichen  $BolIgeiDinu  im 
Durcbfcbnitt  auf  694  Beniner  3 
©(eine  17  3/16  Wunb  fejen.  $luf 
Dem  platten  itanbe  lebten  int  3. 
1774  mit  0nfcl)lu|j  be$  Militärs 
19,842  $)3evfonen ; im  3*  1777 
19,663  unb  im  3.  1779  19/682 
SDFenfcben. 

Diefer  KveiS  ft>irb  in  Drei  be* 
fottbere  greife  abgetbeilf,  nämlich 
1)  ber  .fpauptfreiS  nun  1 7 3/4 
Üuabratmeilen ; 2)  ber  Slemters 
Freie  oon  7 n/16  Üuabratmei? 
len  unb  3)  Die  J£>errfd)aft  SSu* 
fierbaufen  unb  ^eupii  oon  6 1/16 
Üuabratmeilen  gläcbeniubalf,  tun» 
Don  jeber  toieber  feine  befonbere 
Kaffe  unb  ütecbnungen  bat,  bamif 
bie  drrlajfungen  ber  Abgaben  u* 
a.  m.  Don  einem  (eben  biefer  Um 
terfreife  feinen  eigenen  Untertanen 
bewilligt  werben  Fann/  wobnrch 
Feiner  für  ben  attbern  befc&mert 
wirb. 

Die  Kontri6utton$anlage  wirb 
in  bitjem  gamen  greife  nach  $Se* 
fcbaffenbeit  ber  $ufen  gemacht, 
welche  in  biefer  Üvöffid>t  in  6 Klaf» 
fen  abgetbeilt  unb  nach  ber  €im 
faat  auf  eine  beflimmte  2ln$abl 
©cbeffel  angefd)lagen  ftnb.  Die 
•€>ufen  ber  erflen  Klaffe  geben  jäbr* 
tttb  10  0vofd)en,  ber  feiten  9 0r. 
ber  Dritten  8,  ber  werten  7/  Der 
^opoar^enF.p^bevfatfen/VUi^b» 


Dviffergufern  536  658 

Stäuben  6161  6737 

9 59*4  5961 

# 7921  8058 

# 4302  4340 

» 19107  21031 

# 32298  36677 

t 6786 7814 


in  5Illem  82489  90626 


fünften  6 unb  ber  fecßsten  5 0r* 
pon  einem  ©cbeffel  Kontribution* 
Die  belohnten  Koffätenbofe  Fom 
tribuiren  ebenfalls  nacb  ber  (Ein* 
faat,  nacb  ihrem  £ofe  unb  nach 
ihrer  £anbtbierung  pon  10  bi$  1 
0rofcben  herunter  monatlich/  bie 
Porjuglid)fFen  QSrau»  unb  ©cbenF* 
Früge  geben  monatlich)  8 0r.  unb 
bie  geringfFen  3 0r.  4 W»  Korn 
tribution;  unb  bie  bocbfFe  Kontri* 
bution  ber  buhlen  ifF  monatlich 
14  0r.,  bie  geringffe  aber  6 0r* 
8 «Pf.  u.  f.  tt). 

Das  KaPalleriegelb  beträgt  et* 
wa$  übet  bie  Hälfte  ber  Kontri* 
butionSanlage,  unb  baS  Kriegefub* 
reugelb  ifF  befFänbig  fo  eingerich* 
tet,  bafi  jährlich  ein  &auer  12, 
0r.  unb  ein  Koffäfe  6 0r.  ge* 
ben  mujj,  wopon  aber  bie©cbuU 
$en  in  ben  Dörfern  frei  ftnD  unb 
auch  Feinen  5?orfpann  leijFen  bür* 
fett* 

DaS^Morngelb  ifF  jwarebem 
faHS  ein  für  allemal  auf  jebe$ 
Dorf  fefFgefejt  worben;  allein  bie 
0emeinen  bringen  es  nad)  ben  Ko* 
pfen  auf,  in  welcher  Diürficbt  ber 
©chnlse  bie  gan$e  ©umme  na$ 
ber  aufgenommenen  ©eelenlifFe  Per* 
theilf,  wobei  nur  bie  4>errfcbafö 
ten  unb  0eifFlichen  auSgefcbloffm 
ftnb. 

3ur  ®cblo§anlage  werben  pon 
jeber  #ufe  nach  ber  0ütef{,io,  9# 
8,  7,  6f  4 ober  3 0r*  unb  pon 

0 jebem 
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jebern  ©iebel  ober  datier  * unb 
Koptenhaufe  12  ©r.,  ron  Den 
€D2öÜern  aber  nach  einer  befonbern 
$are  gemeiniglich  2 Ovt(>lr.  12  ©r., 
»on  SEBohnfchmieben  18  ©r.,  oon 
£auffchmieben  9 ©r,  u.  f.  n>.  ge* 
geben.  ©iefer  fe|igefe$te  0c&o(? 
bleibt  an  iebem  Orte  nach  Der  ab 
ten  Anlage  unoeranberf,  trenn  gleich 
neue  Untertanen  Dam  Fommen; 
ber  webt  feftgefe$te  ©<&o|j  hinge- 
gen/ welcher  bon  J^ausleuten,  j. 
55.  bon  einem  Ehepaar  9 @r., 
bon  einem  einzelnen  Sittann  ober 
grau  4 ©r.  6 $3f.,  bon  0d)ü= 
fern  1 Sitblr*  u.  f.  w.  gegeben 
tt>irö  / beranbert  ftcb  jährlich  nach 
ber  3 ahl  ber  0cbofjpflid)tigen. 

3u  KrtegSfubren  unb  lanbeS« 
herrlichen  Oieijen  muff  jeber  SSauer 
2 unb  jeber  Koffatc  1 $ferb  hal- 
ten , unb  erhält  nach  geleiteten 
gubren  aus  ber  KreiSFaffc  für  je» 
be  Sfteile  aufs  ^Jferb  3 ©r.  ber» 
gütet.  ©iefe  SJergütungSgelDer  be« 
tragen  in  gricbeu^eiten  jährlich 
tm  teltomfchen  greife/  ein  3ahr 
in$  anbere  gerechnet/  2200  bis 
2400  9vtl)lr. 

£)aS  QuittungSgelb  tbirb  beim 
0choji  bon  Füllern/  0chmieDen/ 
jjpirten,  ©ebafern  unb  ihren  Knecb' 
ten  jährlich  mit  1 ©t\,  bon  (Ehe* 
leuten  auch  mit  1 ©r.  unb  ron 
einzelnen  £auSleuten  6 $f.,  bei  ber 


17  5/1  a 2ehnpferbe  beträgt  jahrs 
lieh  172  1/2  Dtthlr.  in  ©oib  unb 
524  Scthlr.  4 ©r.  in  (Eurrenf. 

©er  ganje  Seltowfcbe  KreiS 
hat  3021  fontribuirenbe  Jg>ufen/ 
welche  $u  1483  2Bifpel  5 0d}ef« 
fei  15  Sttejen  (Einfaat  atigefchla» 
gen  ftnb,  Dabon  jährlich  17/657 
9\£hr.  6 ©r.  3 3/4  9>f.  Kontri* 
bution  erlegt  werben*  ©aS 
Forn  betragt  852  SStblr.  7 ©r. 
1 1 baS  KrtegSfubrengelb  698 
9\thlr.  19  ©r.  6 «pf.  unb  baS 
Karalleriegdb  8080  Otthl . 19 
©r./  fo  baj?  ber  ganje  KreiS  ohne 
0cho§f/  OuittungS*  unb  £ebns 
pferbegelD  27,289  4 ©r. 

8 3/4  $f-  befahlen  muff. 

3»  allen  Abgaben  beS  Krei* 
feS  giebt  ber  QlemterFreiS  ben  hier® 
ten  unb  bie  .jperrfebaft  SBufierbau* 
fen  ben  jwansigfien  $betl/  Das 
Uebrige  aber  ber  JjbauptfrciS. 
Sßenn  baher  5 Dvtblr.  aufjubrim 
gen  ffnb,  fo  $ablt  ber  £auptFreif 
3 Ovthlr»  12  ©r. , ber  Remter* 
freiS  1 9\thlr.  6 ©r.  unD  bie 
£errfchaft  3Bujierhaufen  6 ©r. 

Ze  13  / churbratibenburgifcheS  ©orf 
in  ber  SföittelmarF,  im  5lemterfrei* 
fe  beS  ^eltotufchen  KreifeS  unb  Fo* 
niglichen  5lmfe  Söffen,  nicht  weit 
bon  SCftiftenwalbe.  S^ifchen  hier 
unb  Söffen  liegt  ber  grojie  unb 
Fleine  $rierowfee. 


Kontribution  aber  auch  noch  non  i£emhtf,cburbranbenburgifcbeS©orf 
Dein  £>auer  unb  Koffaten  mit  1 " - - - 

©r.  entrichtet. 

©aS  üehnpferbgelb  betragt  fahr* 
lieb  auf  ein  Dütterpferb  40  0\thlr. 
unb  wirb  1/4  in  ©oib,  3/4  aber 
in  (Eurrent  befahlt/  wofür  Die  abe« 
liehen  ^ehngüter  »on  Kontribution 


im  ©ajtger  Kreife  in  £interpom* 
meru,  eine  €D?eile  ojlwarts  oon 
3aFobßhagen  unb  bejieht  aus  2 
Slntheilen.  3)er  Fonigliche  ^hril 
gehört  unter  baS  5lmt  0ajig  unb 
bcjleht  aus  21,  unb  ber  abeliche 
5lntheil  aus  16  geuerffeüen. 


unb  5lccife  frei  pnb.  Söei  Die»  Cempe!,churbranbenburgifcheS^3farr« 
fern  Kreife  ftnb  30  2ehnpferbe  311  borf  im  0ternbergifcf;en  Kreife  in 
berechnen,  wooon  12  7/12  ^uben  ber  O^eumarF;  gehört  ber  3öhflR* 
Foniglichen  ©omainen  * unb  €ha»  niferfommenthurei  frtgoro* 
toulgütern  gehören  unb  alfo  frei  Tempel  / abeltcheS  ©ut  im  granj* 
ftnb.  ©ie  ©umme  ber  übrigen  &urg»Söart&ifcf;en  ©iffriFte  in  fchwe* 
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D ifch  Sommern,  nahe  Bei 
©amgarten. 

Tempel,  f.  igppenfcorf. 
{Eempelberg,  churbranDenburgifcheS 
abelicfleS  ©orf  im  SebuSfcben  $rei* 
fe  in  Der  Sftiftelmarf. 
^empelburg,  churbranDenburgifdje 
offene  3mnteDiatflabt  im  teuftet* 
tiufchen  Greife  in  Hinferpommern/ 
smijc^en  Den  beiben  ©een  E;ap* 
lin  ober  Beppli«  unD  ©rajig,  an 
Der  tpeflpteußiichen  unD  neumarFi« 
fcl;en  0ranje,  pon  galfenburg  i, 
oon  Sfteuflettin  4,  oon  0\a;ebuflr 
4/  Pon  Köslin  9 «nD  oon  Sllt« 
ffettin  12  feilen. 

3m  3a&r  1791  hatte  fle  304 
Käufer,  n9  0cheunen  unD  1612 
EiPilcmtoohncr,  im  3*  ‘740  aber 
1766,  im  3abr  1782  1368  unD 
im  3abr  1786  i6i6©eelen, 
ne  Die  0arnifon,  toelche  in  einer 
ESFabvon  Hufaren  befiehl.  3m 
! 3«br  1791  fühlte  man  6et  Der 
lutberifc&en  0emeinDe  12  $aar 
0etraute,  43  0eborne  mit  2 Um 
ehelichen  unD  35  0eflorbenen,  bei 
1 Der  fatholifchen  0emetnDe  aber 
9 0eborne  mit  1 Unehelichen  unD 
3 0efiorbene. 

©ie  Hauptnahrung  Der  Ein* 
tpohner  befiehl  theiis  in  HanDmer* 
Fen,  theilö  tm  Qiferbau  unD  Den 
! SBortheilen  oon  6 $ratn  5 unD 
SBiebmarften.  3m  3ahr  1 777 
perfertigte  DaS  0eroerF  Der  SBoll* 
fabriFanten  724  0tüf  Sucher  für 
5770  $hlr.  r mopon  nach  $olen 
für  2983  $hlr.  PerFauft  mürben. 
3m  3ahr  1789  mürben  nur  490 
©tüf  Bücher  oerfertigt.  3m  3* 
1782  maren  hier  64  S&rantmein* 
Olafen. 

©ie  ©taDt  hat  2 Kirchen,  ei* 
ne  luthenfche  unD  eine  fatholifche* 
Sin  Der  erflern,  melche  im  3<*br 
1726  neu  erbaut  morDen,  flehen 
ein  ©ber*  unD  ein  tlnterprebiger, 
Die  i u feiner  ©t;noDe  gehören,  unD 
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Daher  nicht,  mie  Die  übrigen  $res 
Diger  in  Sommern,  unter  Der  Slufs 
ficftt  eines  33rapofltuS  flehen;  Da« 
her  Die  ^ererbnungen  Der  Fonigli» 
cl;en  £anbeSfoliegien  Dem  ©berpre# 
Diger  befonDerS  $ugefchift  werben. 
Slucl;  finD  gegenwärtig  4 lutheri* 
fche  ©chulen  hier,  rnooon  eine 
Der  OSeftor,  Die  atibere  Der  $an* 
tor,  Die  Dritte  Der  ©rganifi  unD 
Die  ?0?aDchenfchule  ein  ©chulmei* 
fier  beforgf.  Sin  Der  romifchfa* 
tholifchen  Kirche  m heil*  ©reis 
faltigfeit  ifl  ein  S3robfl  ober  ^les 
banuS  bei  Der  ungefähr  auS  50 
Sierjonen  befiehenDen  Fatholifchen 
0emeinDe  angefiellt.  Er  hat  Die 
Snfpeftion  über  Die  11  tn  Der  ehe* 
maligen  ©taroflei  ©raheim  be* 
finDlichen  Fatholifchen  Kirchen  ; auch 
DaS  Dlecht,  4 lutherifche  ©chulmei* 
fler  in  Den  ©orfern  fohlen,  £u* 
bom,  ©charpenort  unD  SBuhrom 
im  Slmte  ©raheim,  melche  oom 
Fonitjlichen  Slmte  (©raheim)  ge« 
mahlt  werben , ju  betätigen. 

$ftit  Der  Söeflellung  Des  $rob* 
fleS  i|l  eS  bisher  alfo  gehalten 
morDen,  Dafl  Derfelbe  Dom  $onig 
in  ^olen  ernannt  unD  Dem  $3 u 
fchoff  m $ofen  prJfentirt,  Pon 
Diefem  aber  fornohl,  als  auch  Pon 
Dem  e neu  ernannten  SJrobfle  Die 
S&eflarigung  unD  nothige  SSerfüs 
gung  wegen  Der  Einführung  Defs 
felben  bei  Dem  2anDeSherrn  Durch 
eine  SMttfchrift  gefucht  wirb.  $ach 
Dem  }u  Sempelburg  im  3*  1768 
gehaltenen  SirotoFoll  pon  Der  Ein® 
fühvung  Des  neuen  S3robjleS  per» 
pflichtete  fleh  Diefer : 1)  aller  SlmtS= 
Perrichtungen  bei  DenEpangelifchen 
fleh  DurchgehenDS  ju  enthalten ; 2) 
Feine  ©tolgebühren  Pon  Den  2us 
theranern  unD  0^eformirten,  Die 
DornialS  Dem  jeDeSmaligen  SJrob* 
fle  gegeben  werben  muflten,  m per* 
langen;  3)  gegen  Den  $onig,  ge* 
gen  Die  pommerfche  Regierung, 
0 a auch 
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auch  c^egen  DaS  Qtmf  ©raheim 
i)en  gebührenDen  9\efpeFt  $u  beieu* 
gen ; 4)  ftd)  in  feine  poiitifeben 
Angelegenheiten  uni)  Die  jur  0e» 
ric&föbarfeit  gehören,  $u  mifeben, 
trenn  ihm  auch  übrigen^  Die  0ee» 
lenpflege  in  gei/llic&en  Gingen  fei» 
m 0enieine  ganj  überlaffen  blie* 
be ; 5)  auch  muffen  feine  £eufe 
(incoiae)  Die  0erichtSbarFcit  DeS 
Amtes  anerfennenj  6)  eben  Die» 
(eiben  Dürfen  ohne  Anweifung  unD 
Bormiffen  DeS  Foniglichen  gorftbe» 
Dienten  bei  Der  Darauf  gefegten 
©träfe  Fein  J|>ol*  bolen/  Wogegen 
ihnen  DaS  notdürftige  gegeben  unD 
angewiefen  werDen  folfe;  7)  ohne 
Bormtffen  De*  Fütiigltcben  Amtes 
Dürfen  Feine  lutl)erifcben  ©c&uU 
nifitter  in  Den  4 oben  genannten 
^Dörfern  weDer  angenommen  noch 
abgelebt  werDen ; 8)  Die  ©tolge* 
bübren  »on  feiner  Fatholifchen  0e* 
meine  follen  ihm  »erbletbcn;  er 
füll  aber  nicht  mehr  als  Die  alten 
feffgefejten  0ebühren  forDern;  9) 
in  gegrüttDefen  Ilagfachen  foll  er 
ftch  merjl  tn  Der  erfien  3fiffan$ 
bei  Der  pommerfeben  Regierung 
mdben,  unD  trenn  er  Dafelbff  nic&t 
gehöriges  Siecht  erlangt,  feine  Be* 
fcbwerDen  bei  Dem  £anDeeberrn  felbff 
anbringen.  9M;  Dtefer  Berpflich* 
tung  gefchah  Die  Einführung  DeS 
qjrobjieS  Durch  einen  Üvath  Der 
Foniglichen  Diegierung,  nacöDem  er 
Dem  ^MebanuS  Die  Foniglic&e  Be* 
fiatigung  eingefjanbigt  hatte,  tbn 
in  Begleitung  DeS  Beamten  $u 
SDraheim  unD  Des  Dafigen  $Ragi» 
flratS  m romifchFatholifcöen  $ir* 
che  führte.  An  Der  Jrirchthüre  Fa* 
men  ihnen  a Fatholifche  0eijlli<he 
entgegen,  Die  Dem  neuen  53robjte 
nach  Fatholifchem  0ebrauche  Die 
©chlüffel  m Kirche  überreichten, 
foDann  trieDer  in  Diefelbe  hinein 
mengen  unD  Die  Sfmre  mmachten. 
9}achDem  hierauf  Der  $robjl  auf 
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Die  $nie  gefallen  war  unD  ein  Für» 
$eS  0ebet  »errichtet  hatte,  wurDe 
Die  Ehüre  wieber  eröffnet  unD  ein 
Te  Deum  Laudamus  angeflimmt, 
»on  Dem  93robfie  eine  tffteffe  gele* 
fen  unD  »on  Dem  einen  Fatholifchen 
sJ3riefler  eine  $reDigt  gehalten,  nach 
Deren  ©chluffe  Der  q3robff  eine 
Fur^e  9ieDe  »or  Dem  Altäre  hielt, 
worin  er  Dem  2anDeSherrn  für  Die 
gnaDige  Erteilung  DeS  AlebanatS 
DanFte.  3n  Die  Fätholifd  en  £)orf» 
fließen  Der  ©taroftei  ^)rahetm  wirD 
Der  'probjl  müht  eingefü&rt.  Eben 
Dicfcm  sprobffe,  Der  noch  mehrere 
^Mebaneien  hatte  unD  $u  ©chon* 
lauf  in  B3e|lpreu§en  wohnte,  warD 
im  3ahr  i?6b  Die  Erlaubnis  er» 
theilt,  für  feine  hoffen  unD  unter 
Den  nämlichen  BerbinblichFe*ten , 
Die  er  felbfl  übernommen  hat,  ei» 
nen  Bifar  ju  halten,  Der  feine 
©teile  »ertreten  follte* 

#ofpitaler  unD  anDere  ntilDe 
©tiftmigen  finD  nicht  hier* 

£>er  B?agi|lraf  beffefjt  aus  1 
DirigirenDenBürgermeijler,  1 $am» 
merer,  1 ©enator  unD  1 ©taDt» 
fefretar.  Er  hat  Das  Wahlrecht 
feiner  0lieDer,  Die  obere  unD  nie» 
Dere  0ericbtSbarFeit  unD  fpridjt 
nach  Dem  lübifchen  Rechte,  uner* 
achtet  Die  ©taDt  mit  Dem  magDe* 
burgtfehen  Rechte  auSDrüFlich  be* 
wiDmet  worDen  ijl.  3«  Anfang 
Der  Romainen»,  53olijei*  unD  Ac* 
cifefachen  gehüvt  Die  ©taDt  unter  ; 
Die  foniglichen  tabeSFoöegien  ju 
©feftin.  £>te  Berwaltung  Der 
lanDeShoheitlichen  0erechtfame  in  1 
Anfebung  DeS  Fatholifchen  Kirchen» 
wefenS  in  Der  0taDt  unD  im  Am* 
fe  ©rabeim,  auch  in  Wicht  Der 
Foniglichen  33atronafgerecbtfame,  in 
Befejung  Der  ©teilen  Der  beiDen 
Uuherifchen  ©taDtpreDiger  gehört 
»or  Dir  foniglicbe  Regierung ; in 
Ei»ilfachen  aber  (leben  Die  0tabt 
unD  Das  Amt  £>rabeitu  unter  Der 

©e# 
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©erichßbarfeit  be$  FönigL  #ofge* 
richß  ftu  $ö£lin,  uttö  Die  QJppei# 
lattone«  pon  Dem  SNagißrate  qc# 
hen  an  öaffelbe.  Oie  iut&erifcl>eri 
$ird)cn  * unb  ©chulfachcn  gehören 
nicht  por  öa$  Fönigl*  Äonftjlorium 
jü  fonö^rn  ba  bßher  Die 

faimud>en  öa$  Sieligionftrefen  Der 
©tabt  (Scmpelburg)  unb  beä  21m* 
US  Oraheim  befreffenöen  21ngele* 
genheifen  bet  Der  Negierung  unb 
bem  tofißorium  in  ©tettin  m* 
haitöelt  moröen  ftnD , fo  roerben 
bie  Nennungen  ber  £empelburgi* 
fchen  lutbcrtfd;en  $ird)e  $ur  Nepi* 
(ton  an  öa$  ©tetfinfche  tofifto* 
rium  / auch  bie  foult  in  tochen* 
unb  ©diuifachen  perorönefen  $öe* 
richte  an  bafjelbe  cingefanöf. 

21ß  (Eigentum  bcfet  bie  ©tabt 
üSBafto  3 5Binbmühlen,  1 5SalF> 
tmtble  unb  1 Siegelet ; auch  bat 
fie  einen  21uf£reibejoll  an  ben  SSich* 
märFten,  ber  nebjt  einer  Gebens 
fteuer,  bie  pou  ben  famflichcn  firn 
trohnent  erhoben  unb  in  ber  Haitis 
mereifaffe  berechnet  toirö  , eine 
Jjpoljung,  bie  3agö  in  ihren  gelb* 
marfen  unb  ba$  fKec&f  ber  gifche* 
ref  in  bem  ©ee  Orajtg,  im  Mh» 
lenfee/  ©roß  * unD  toinöolgen, 
Sftanöling  , €*aplin,  Siafnjec, 
©roß  5 unb  toinplage  unb  ?an* 
Fe*  21u5  bem  ©ee  (Ejapltn  er* 
halt  ber  'Fatjolifc&e  qjrobfi  bat 
brüten  Keffer  $um  SBeflen  feines 
Kirche  f unb  Jat  uberönß  ba& 
Stecht,  $u  feinem  häßlichen  ©e* 
brauche  Darin  $u  ftfd)en. 

Unter  anbern  Privilegien  hat 
bie  ©labt  auch  öiefei,  baß  Den 
3uben  toeöer  in  ber  ©tabt,  noch 
in  beit  nahe  Dabei  gelegenen  uns 
ter  ber  ©erichtsbarfeit  Des  21mte$ 
Oraheim  ftehenben  Orten  ein 
SBohn[i$  vergönnt  ioeröen  Darf , 
auch  ihnen  in  ber  ©tabt  Fein 
J£>anbel  ober  irgend  ein  anbereS 
©etoerb  (außer  an  ben  geipöfmli* 


$empdburg  co? 

chen  3ahrmarFten)  pevffaffef  nw= 
ben  foü. 

Oie  ©tabt  Sentpelburg  tvurbe 
neb|t  bem  ©chloffe  Oraheim  im 
13  3ahrhunbert  pon  ben  $em* 
pdherren  angelegt  unb  gehörte  ehe? 
maß  mr  Föniglich  polnifdjen©ta= 
rojlei  Oraheim,  bie  mit  2Iusfchiuß 
ber  in  Den  naehfolgenöen  Seiten 
$u  berfelben  gelegten  ticumarFifchen 
unb  pommerfchcn  Orte  pou  beut 
ftönig  Pon  23olen,  3°hnnn  $a|i* 
mir,  mit  fiuipiüigung  her  Neich& 
fiiUbe  im  3nh*  1657  für  120,000 
Shlr.  an  ben  ©urfurften  Pon 
^ranbenburg,jeboch  unter  öevSöe* 
biugung  perpfanöet  mürbe,  bah  bie 
Fatbolifche  Neligion  in  benfelbett 
in  ihrem  bamaligen  Sußatiöe  er* 
halfen  unb  öa$  $>atronafred?t  über 
bie  in  berfelben  bejtnölichen  geift* 
liehen  ©üter  ben  Königen  pan  $>u* 
len  verbleiben  follte.  Stach  bem 
s 2lrtiFel  öe$  im  3<*hr  1773 
fchen  Violen  unb  Preußen  abge* 
fchlojjenen  Vertrags  enfjagfen  ber 
völlig  unb  Die  ©fanöe  pou  tyo* 
len  unb  £itfhauen  auebrüffich  bem 
Siechte;  bie  Jperrfchaft  Oraheim 
rnieöer  einjulöfen.  ©ie  trafen  Dem 
völlig  oon  Preußen  alle  Siechte; 
»pelche  fte  noch  auf  biefen  OijtriFf 
haben  ober  mad>en  Fönnten,  ab, 
unb  gaben  ihre  0njtimniung,  baß 
Der  $önig  pon  Preußen,  feine  ^r* 
ben  unb  Nachfolger  DeiDerlei  ©e* 
fchlechfö  biefen  OißriFf  auf  emig 
unb  umpiberruflich,  frei  mit  allem 
€igenfbunßrechfe  unb  ©oupcrami* 
tat  beitjeu  fönnen,  bergeßalt,  baß 
bie  tone  $Jolen  niemaß  einigen 
Slnfpruch,  meber  unter  Dem  ^itef 
ber  SBiebercinlöfung , be^  SiüF* 
falß  ober  unter  irgenb  einem  am 
Dem  Namen  Daran  machen  Fönne 
noch  «Polle»  Stach  eben  biefen 
SraFfaten  foüen  bie  Nömifchfaflo^ 
Itfchen  in  ben  abgefretaten 
pinjeu  eben  fo,  tvie  in  Den  Oifmfr 
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fen  Sauenburg,  95üfom  unDDra» 
heim  alle  ihre  s#eft$ungen  unD  (£i» 
genthum  in  2lnfef)ung  Deg  %Bdt* 
liehen  bemalten/  unD  in  Slnfebung 
i>er  SKeliaion  bei  eben  Derfelben 
freie  5lugübung  ibreg  0ottegDien* 
jfes  unD  Der  Äircbensucbt  mit  aU 
len  uttD  eben  Denfdben  Äircjen« 
unD  geglichen  0ütern  erhalte«  wer» 
Den,  welche  fie  jur  Set t ibreg  Ue» 
bergangeg  unter  DiepreufifcbeJ!>err* 
fcbafc  m 3abr  1772  befejfen  ha» 
ben. 

Sempclburg  litt  Durch  Die  SfaijV 
fen  im  /jabri gen  Kriege  febr  mb 
aucl;  Durch  geuergbrünjle/  wie  $♦ 
55.  im  3abr  1725  / Da  fafi  Die 
gan;e  ©taDt  in  Die  Slfdje  gelegt 
warb.  <£in  gleichet  UnglüF  be 
traf  fie  int  3abr  1765,  Da  nur 
Wenige  Raufer  gerettet  würben,  Die 
aber  DurcbgebenDg  wieber  erbaut 
warben  ftnD. 

ffempesfelPe  cburbranbenburgifcbeg 
abelicbeg  0ut  unD  ^PfarrDorf  im 
,£)berbarnimfchen  Greife  in  Der 
$ftittelmarF , anbertbalb  teilen 
Don  ^eujfaDtebersmalDe. 

'Cempelhof;  cburbranbenburgifcbeg 
abelicbeg  0ut  unb  Dorf  imJjSaupt» 
freite  Deg  $eltowfcb<m  $reifeg  in 
Der  Sftittelntarf/  eine  9Me  oon 
Berlin ; gehörte  ehemals  Den  $ents 
pelberren  unD  Fant  im  3abr  1435 
mit  SKiFßDorf  an  Den  9\ath 
Berlin , Der  eg  wieber  oerFaufte* 
Durch  Dag  Dorf  geht  eine  fünf* 
fache  £inDenallee.  Uebrigeng  (inD 
hier  Diele  2anDhaufer  Der  berliner, 
einige  Weinberge,  unD  Dag  berr* 
fchaftliche  £aug  hat  2 fchöne  ©ar» 
ten. 

ICempelhof,  fogenannte  truffe  glur 
int  churfachfifchen  $imte  SBeiffem 
felg/  im  $buringifcJ)en  greife;  ge« 
hört  fdjriftfafig  *ur  ^errjchaft 
Droifig. 

lempUtt/  churbranDenburgifche3nts 
meDiatJIaDt  im  Uf  ermürfifchenÄreifc 
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tn  Der  UFermarF;  liegt  am  ©ee 
folgen,  2 teilen  Don  SeböeniF, 

9 teilen  Don  Berlin/  unD  brann* 
te  am  23  üluguff  1735  gan$  ab, 
toorauf  (te  febr  regelmäßig  mit 
breiten  uttD  geraDen  ©trafen  aufs  } 
gebaut  toarD.  Die  J&aufer  ftnD 
meifienö  Dön  gleicher  J£>öb e/  fo 
Daf  Semplin  eine  Der  fcbönflen 
£anbfiübfe  Der  SftarF  Trauben* 
bürg  iff.  ©ie  ift  Der  ©i$  eines 
SBaffer  * , £anD  * unD  Dammjob 
le$  unD  einer  geglichen  lutberi» 
(eben  3»lPdtion  Don  12  Butter* 
unD  17  anDern  Kirchen  mit  15 
$rebigern.  3nt  3ahr  1779  hat* 
te  fie  aufer  einer  SSajfer  * unD 
SBinDmüble  317  Raufer  (1790 
aber  325)  mit  1903  (Einwohnern, 
ohne  44B  Dont  9)Witari1anDe,  im 
3ahr  1790  aber  2000  (Swilein; 
wohner. 

3m  3ahr  1767  würbe  hier 
auf  Fönigliche  hoffen  eine  9D?anu» 
faffur  Don  tDollenen©trümpfen  unD 
$ftü$en  angelegt/  worin  10  heißer 
mit  ihren  ©efellen  auf  20  ©tut)* 
len  arbeiteten.  3m  3ahr  1780 
hatten  Die  ©trumpftoirFer  i4©tüh* 
k,  Die-  2uchmad)er  12  unD  Die 
Leinweber  40  ©tühle  int  0ange, 
£oh  s unD  SBeifgerber  waren  4. 
QluferDent  treibt  man  hier  einen 
beträchtlichen  JfpoljhanDel/  Der  Durch 
Den  Templiner  $anal  fehr  befor* 
Dert  wirb/  Deffen  jweiter  Anfang 
bei  CDttlmergborf/  eine  Sfteile  Don 
Sentplin,  tft/  unD  Dann  mit  Dem 
erflen  in  Den  gehrfee  u.  f.  m. 
geht. 

Der  33?agi(lrat  hat  hohe  tinD 
nieDere  ©ertchte  nebft  Dem  $atro* 
natrec&tc/  Die  Kämmerei  aber  gu* 
te  gifchereien/  Dag  abelicbe  0ut 
unD  Dorf  0anDenij  unD  eine  $Bal* 
Dung  oon  5787  borgen  95  Qua» 
Dratruthen/  oon  welchen  ^5e(tjun» 
gen  im  3ahr  1779  Die  0nFünffe 
10/521  SKtJ&lr.  betrugen.  Die 
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23ürgerwalbung  hält  8549  Sftßt' 
gen  123  Quabrafruthen.  Bur 
©fabt  gehören  mehrere  ©een  , 
worunter  ber  gro§e  unb  fleine 
Dolgenfee  bie  beträchtlichen  finb. 

Der  Templiner  Danal  hat  fei# 
nen  Anfang  im  Sebauifchen  ©ce 
in  Der  UFermarF.  Heber  biefea 
©ee  gebt  bie  glofjem  100  SRu* 
tben  lang  in  einem  glojjgraben  von 
134  Ovatcen  nach  bem  Süblaufee, 
über  welchen  ebenfalls  bie  gabrt 
443  Ruthen  gebt.  3JuS  biefem 
führt  DaS  Deffelbrucf),  ein  neuer 
Danal  von  140  Ruthen,  bis  in 
ben  Sftelijfee , wo  eine  hoppelte 
©cbleufje  mit  3 Choren  250  gu§ 
lang  im  ^ic&tcn  breit  ifl.  Die 
gabrt  Durch  biefen  ©ee  ijl  364 
Ruthen  , unb  übe  Dies  noch  ein 
Durcbfiicb  btS  in  ben  £übbefee  von 
42  Ruthen  £ünge.  $5ei  ber  31  h' 
linibfchen  alten  ober  ^öergmühle 
(eine  33iertelmeile  00m  gor|?er* 
häufe  Dveiersborf)  ift  Die  zweite 
150  guj;  lange^  24  gujj  breite/ 
mit  2 Choren  verfebene  ©cbleufk. 
Durch  Den  24-0  Ruthen  langen, 
ber  ©tabt  Semplin  gehörigen  £üb* 
befee  geht  bie  glof  fahrt  1640  9im 
then , von  ba  ein  Durchflicb  nach 
jfo|m  gehr « ober  3at>vfee  von  630 
fKutben,  an  Deren  Enbe  bie  brit* 
te,  150  gujj  lange,  24  gujj  brei* 
te  ©cblcujje  ijl.  Der  überfahr* 
fee,  ebenfalls  zu  Semplin  gehörig, 
ift  1256  9iutl)eit  lang  unb  bie 
gahrt  bis  am  gehrbamnt  uoo 
Ruthen.  Ueber  ben  Unterfahrfee, 
Söeinberg  5 unb  Seichfee,  Die  mit 
bem  überfehrfee  nur  Einen  ©ee 
ausmachen,  betrügt  bie  gabrt  von 
gehrbamnt  bis  ans  Sempliner 
sjftüblentbor  1180  9\ufben,  ber 
ganze  0ang  vom^ebaufee  bis 
Semplin  alfo  eine  £ange  von  5773 
SKuthen  ober  2 3/4  teilen  273 
9luthen.  3ltn  Templiner  93?üh* 
lenthore  i|f  bie  vierte  250  gujj 


lange  unb  24  guf?  breite  ©cblenf» 
fe,  von  biefer  biS  an  bie  Dürn» 
mereiziegelfcbeune , wo  bie  lezte 
©cbleuße  mit  2 Shoren  ift,  geht 
DaS  Semplinfcbe  SftüblenPief?  440 
Oluthen  lang,  unb  vott  hiev  aus 
Ar‘)o  Ruthen  biS  in  ben  Oleblin* 
fd>en  @ee,  über  welchen  bie  gahvf 
1200  Ruthen  befragt.  3Son  ba 
Durch  DaS  gabrtfiiefj  bis  in  ben 
großen  ?anfefee  270  Ruthen,  Durch 
benfelben  70  Dvufhen,  ferner  Durch 
DaS  breite  gliefj  84  SKutben  bis 
in  ben  Fleinen  SanFefee,  unb  Durch 
biefen  86  Ruthen.  SBon  hier  Durch 
Den  glich  Dannenberg  bis  in  ben 
©ee  DujWalb  88  OMjen,  unb 
Durch  biefen  ©ee  beträgt  bie  gahrf 
274  Ruthen,  wo  fte  enblich  Durch 
bte  faule  £avel  640  Ruthen  lang 
btS  tu  Die  rechte  £avel  geht« 
.Der  ganze  Danal  huf  alfo  eine 
tätige  von  9415  Ruthen  bis  zur 
rechten  £avel,  ober  4 a/s  $?ei' 
len  215  Ruthen. 

£emn$,  churfächfifcheS  Dorf  in  Der 
Übcrlauftj,  im  33ubifftnfchen  Drei* 
fe;  gehört  fheils  unter  bie  £anb< 
vogfei,  thcils  zu  bem  Olitfergufe 
9iattwij,  thcils  bem  Doüegiat|iijt 
Sti  @f.  \J5etcr  in  35ubifftn. 

Emneberg,  herzoglich  facbftfcbeS 
3lmi  im  ^erjogthum  0ofha,  mit 
welchem  tm3abr  1748  auch  DaS 
3lmt  OictnharbSbrunn  vereinigt  wor# 
ben  ifr,  liegt  fübwartS  vom  3lmte 
0otha,  wiewohl  mehrere  örffcbaf* 
fen  Dcffeiben  febr  zerffreut  liegen. 
3«  biefem  3lntfe  ifl  gegen  ©übs 
weil  ber  grofie  3«felberg.  (ES 
enthalt  15  Orte  mit  1568  #au' 
fern  unb  5459  Einwohnern.  Die* 
fe  Ortfehaffen  werben  in  pflege* 
unb  SBalbborfer  getheilf.  llebri« 
genS  gehört  auch  Das  herzogliche 
Dammergut  zu  groftflatt  zu  Dies 
fern  Slntfe,  auch  in  Slbjt'cht  her 
cbertt  0ericb'e  bet  abehche  Du 
55oüffaft.  DaS  ehemalige  3!mt 
0 4 9\cin» 
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Sleinharbßbrunn  hat  in  feittm  10 
Ortfcbafren  941  Raufet*  mit  4240 
©inwohnern,  aud)  auf  3 5 bergen 
anfebnlicbe  Salbungen,  gute  gluß» 
unb  Seicbfifcberet  in  20  Seichen 


Uicbfrtsfcbe,  J&erfcaifcfjc  unb  löte 
jerobifcbe  ©erlebte  au$macbeu*«i5ie 
beheben  auä  22  Orten  / in  wel* 
eben  im  3abr  1780  762  Jjpaufer 
unb  5390  Einwohner  waren, 
eben  fo  üiele  Reiche  nebfl  3 go*  Cennera,  cburfad)fifd)e$  amtfdßige^ 
reüenbacben  bat  auch  baß  51mt  23orwerF  im  Söoigtlanbifcben  $rei* 

Senneberg.  Ungeachtet  ber  Senne*  fe  unb  5lmte  flauen, 

bergfebe  Simfmann  jugleicb  and)  Sennen^,  f.  £>emihert$. 
baß  Qlrnt  Oieinbarbebrunu  oermal  £emttfdbt , cburfürflltcbeS  $rei$* 
tet , fo  werben  jeboeb  für  jebeä  fommifftonSamt  im  Sbüringifcben 

Slmt  wöchentlich  $ween  befonbere  Greife,  iß  würbe  im  3abr  1659 


Qimtßtage  gehalten,  unb  jebetf  2lmt 
bat  feine  eigene  Unterbeamte.  (Sc* 
wbbnlicb  ift  Der  3lmt$bauptmann 
bas  Oberhaupt  M 51m tß,  ba$ 
gegenwärtig  mit  einem  5fmt*baupt* 
mann  unb  einem  5lmtmann  befejt 
i(l.  Oer  Oberbeamte  macht  mit 
bem  lebeßnialigen  ©uperintenbem 
ten  Qu  3Baker$baufen)  ba$  geift* 
liebe  Untergewicht  aul 

©leid?  über  ber  ©tabt  $83als 
teräbaufen,  gegen  ben  thüringer 
SBalb,  auf  bem  fogenannten  ’Burg* 
berg,  3 ©tunben  oon  ©otba>  fleht 
ba$  her^ögücbe  ©ebloß  Senneberg, 
uon  welchem  ba$  21  mt  ben  3ßas 
men  erhalten  hat*  iß  ift  mit  ei» 
nem  ©raben  umgeben  unb  gewahrt 
eine  angenehme  5lusficbt.  3n  bem 
großen  ©aale  beweiben  trift  man 
auf  einer  ©allerie  bie  2ibbilbum 
gen  ber  großen  3agben  an,  bie 
J£>er$og  3»hann  Saftmir  in  bies 
fer  ©egenb  gehalten  hat*  Oa$ 
©d;loß  ifl  jejt  ber  ©i$  btß  21mts* 
Unten  am  Burgberge  fleht  baß 
Sagb^euahau^ , in  weldjem  bie 
3agbgeratbe  aufbewahrf  werben* 
21m  guße  biefeS  $3ergc$  ifl  auch 
bie  fogenannte  frete  $emnate,  mb 
(he  ritterliche  Rechte  unb  greihei* 
ten  genießt,  auch  jahrlid)  oerfchie» 
bene  Qürbjmfe,  ^ehngelber  u.  a m* 
erhebt. 

3n  unb  um  bie  Slemter  Sens 
neberg  unb  ©otba  liegen  bie  Oers 
ter,  weiche  bie  ^Baugenhemiifche, 


a\ß  eine  goige  beß  SeftamentS  oott 
3ohann  ©earg  bem  €r|len  wegen 
ber  wetffenfeljl'fchen  ©chriftfaßen  in 
ber  ©tabt  Sennflabt,  welche  mm 
Sangenfaljct  21mt£bc$trF  gehört,  er* 
richtet*  5lußeröem  würben  biefem 
kirnte  fowohl  bie  Befolgung  ber 
©eredjtfame  ber  €hurlinie  in  Sbik 
ringen,  nebfl  ben  ©raus-'  unb  Jjpo* 
heifefachen,  als  auch  FommiffionS» 
weife  bie  SSeforgung  ber  0\ed;t$' 
fad;en,  wcld;c  bie  ber  (Eburlinie 
»orbehalteneu  ©chriftfaßen  betra* 
fe«,  aufgetragen.  9?;cht  lange  bars 
nad)  errid;tete  man  auf  einige  Seit 
baß  ^ommijTtonSamt  $forta,  unb 
ubergab  bemfelben  fafl  bie  Jjpalfte 
ber  ©efchafte  be$  $rei$Fommt|s 
fionSamt$  Sennflabt*  211$  nun  im 
3abt  1746  bie  ©achfen  SBeiffen» 
felfifche  £inie  aueflarb,  fo  behielt 
baß  ^reisFommiffisnsamt  Senns 
(labt  theitö  bie  alten  ^anjleifchrifts 
faßen  (b*  b»  biejenigen,  welche 
»or  ber^anbe&heilung  1657  fc&rtff* 
aßig  waren)  ber  Remter  2Bei|Tem 
ee,  togeufalja  unb  ©angerbatt* 
cn  in  feinem  Fommifidrifchen 
©prengel;  tbeitö  bie  ©ranp  unb 
£oheifä|achen,  befonbere  in  21nfe* 
hang  ber  in  unb  an  bem  eburfäd)* 
ftfeben  Shüringen  gelegenen  Jperr* 
fchaften  unb  ^anbe,  alö:  ©tolk 
berg,  ©chwarjburg,  €rfurt,  2Bei* 
mar,  ©otha  u.  a , fheifö  baß 
Diredloi  ium  adtorum  bei  betSh^ 

rmgifchenlreisfommiffton,  bie  au^ 

bem 
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bem  jebeSmaligen  ^reishaupfmann 
unb  JlreiSamtmann  in  Thüringen 
bejleht;  unb  außer  anbcra  ©cfchaf« 
ten  befünDcrö  Die  Sreffurtfchen  $n« 
gelegensten/  für  trelcfce  c$  Da$ 
churfachftfche  Dberamt  unb  miff* 
lere  &ppeüatbnftnflan$  ifl  (E*nb* 
lid)  übt  es  FommifjionSroeife  Die 
Dem  öurbaufe  burd;  ben  Lcipjk 
ger  Siejeß  Don  1665  in  ben  Jfperr« 
fcbafren  ©leid)en/  Blanfenhapn  unb 
Ü^ieDercrannicbfelD  einftmdlen  über« 
tragene  lanbeSfürliliche  ©erechtia« 
me  auS;  unb  hangt  in  Diefen  bei* 
ben  Intern  ülngelegcnbeiten  unrnif* 
telbar  00m  geheimen  $onfilium 
ab.  0tblid)  ift  biefem  freistem« 
nuffioneamte  and)  Die  Ausübung 
ber  LanbeshohdtSrechte  über  bie 
©raffchaft  BlauFenhapn  aufgetra« 
gen  mürben.  (£0  bat  einen  &'ret$s 
amtmann  junt  Borfkhrr. 
^enntfabt,  Cernitfebt;  im  neun* 
ten  3aS)unbert  ©onjicbe;  ©e* 
nifieti/  Cengilebe,  eine  fchrift« 
faßtge  ©tabt  im  churfacbüfchen 
Qlnite  Langenfalja  im  Sbfiringi* 
fchen  Greife;  lugt  $mifd)en  Samö* 
ijrüF  unb  Weiffenfee  / 3 ©tunben 
Don  2angcnfalja/  4 ©tunben  Don 
Weifjeufee  unb  14  teilen  Don 
Leipzig  / ift  Don  mittlerer  ©röße 
unb  f>at  / ib  Branbjiatte  mitge« 
rechnet/  510  Bürgerhüufer.  ©er 
Ort  mar  fd)on  im  3abr  8 77  als 
ein  bem  $onig  Lubmig  III  gehö* 
rigeS  ©orf  beFannt/  mdcfjcS  er 
ncbfl  @hrid)  bem  Koffer  ©an« 
Dershdm  fc&enFte.  gur  ©fabtfiur 
geboren/  mit  3nbegritf  ber  Din^u» 
gezogenen  Slur  DeS  im  ^ojabvi  ica 
Kriege  eingegangenen  ©orfes  We* 
nigenrennflebt,  mooon  nur  nod?  bie 
Ucberbleibfel  ber  .firc&enmauertt 
ftcbfbar  (mb;  284  $D?agajih6ufen, 
auf  bie  £ufe  30  ölfer  unb  ben 
Slfer  iu  1 $orbh.  ©d)effel  $lu$ 
faat  gerechnet,  ülußerbem  bat 
bie  ©fabt  mahl  noch  1000  Slfer 
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an  Weinbergen  / Wiefen;  ßratif« 
lanb  unb  anberm  fogenannten  £0« 
felanb,  bas  um  bie  ©tabt  herum  . 
außer  bem  gefd)loffenen  Selbe  liegt; 
Feiner  brache  unb  Feiner  Behu* 
tung  untermorfen;  unb  $um  $hdl 
oormalS  Weinberg  gemefen  ffh 
Um  SennffäDt  herum  grabt  man 
uielen  Suffficin  (£off<  ober  ©ropf» 
fiein);  Der  bauptfacblicf)  als  ein 
gutes  Baumaterial  gebraucht  mirb; 
aber  auch  fchöne  Berfteinerungen 
liefert;  melche  befonbcrS  $u  ©rot« 
ten  Dorfrefiid)e  ©tüFe  geben. 

©icht  an  ber  ©tabt  beftnben 
(ich  2 fogenanntc  ©runblodjer  ober 
Fleinc  ©een;  mooon  ber  größere 
100  ©chritte  lang  unb  50  breit 
i|i.  ©ie  (mb  DcSmegen  mcrFmür* 
big;  meil  fie;  ungeachtet  fie  Feine 
Ufer  haben  unb  ihr  Wafferfpiegel 
auch  höher  ifl/  als  bas  umhegen* 
be  Terrain;  bennoch  immer  gleich 
hohen  Wafferftenb  behalten;  bei 
ber  gröjleit  ©ürre  nicht  mcrFlid) 
abnehmen  unb  bei  ber  größten  91äf* 
je  nid;t  überlaufen.  Bermuthlich 
haben  (ie  einen  unferirbifchen  gu* 
fammenhang  mit  entfernten  Ouel* 
len;  pon  benen  (ie  immer  gleich 
ficten  «Sujluß  6efommen;  unb  be« 
reu  Oberfläche  Derjenigen  gleich 
i|f;  melche  Die  ©runblocher  haben. 
Wegen  Klippen  unb  ©frubel  Fann 
man  bie  ©runblocher  meber  mit 
Bahnen  befahren;  noch  mit  bem 
©entblei  ergvünben.  ©dbft£um 
bt;  bie  gute  ©chmimmer  finD/  sit» 
tern;  unb  arbeiten;  mie  ein  $bier, 
Das  nahe  Lebensgefahr  fühlt}  tuen« 
man  fie  burd)  ufehmimmen  nothigf. 
3luS  bem  großem  ©runbloche  mirb 
eine  beflimmte  üuantitat  Waffer 
I«  einer  Daran  gebauten  50?ühfe 
geleitet  ; mdcheS  Don  ba  Durch  bse 
©tabt  fließt  unb  im  härteren 
ter  nicht  jufrierf;  fonbern;  je  fWh 
Fer  Der  grofi  i|l  einen  Dejb  fiar* 
fern  92ebel  ausbaafkt* 
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Sic  ©tabt  hat  ungefähr  hod)* 
fFen$  3000  9ttenfd)en , Die  ftd) 
haupffachlid)  Dom  gelDDau,  »0« 
Der  Verarbeitung  be$  erbauten 
glachfeS  unb  Der  bon  i^ren  ©d;aa- 
fen  gewonnenen  5BoUe  ernähren; 
alfo  mit  flachfmem  unb  wollenem 
©arnfpinnen;  mit  £einwanb»  unb 
Siafchmachen  ftch  befchaftigen.  Vie» 
le$  flachfene  ©avtt  wirb  in  anbern 
churfadjfifchen  $ftanufafturen;  be» 
fonberä  nach  ©uhl;  berFauft;  unb 
oiele  SKajcpe  werben  nach  l'augetv 
fal$a  in  bie  bortige  berühmte 
5Bei|nfche  ?8?anufaFtur  jur  weitern 
Vereblung  geliefert. 

Oa3  Wappen  Der  ©tabt  unb 
be$  9Fath$  ift  ein  Sannenbaumi 
baher  ber  $ame  berfelben  etymo» 
logifch  aucl>  ^annfiabt  geschrieben 
werben  bürfte.  Oer  fd)riftfü|jtge 
fKatD  hat  Bit  unb  ©timme  auf 
ben  churfachftfchen  tobtagen  im 
weifen  ^luofcbuß/.  «nb  über  ©tabt 
unb  glur  Die  niebere  ©ericht^bar« 
Feit  nebjl  ber  $J>olijei  au^uüben. 
Oie  ©tabt  bat  ihre  eigenen  rem 
efmrfürftcn  ^luguft  betätigten  ©fa» 
tuten  t unb  nad)  benfeiben  Feine 
0erabe;  wohl  aber  bie  ©emetn* 
fchaft  ber  ©üter  unter  ben  <£he> 
leufeit;  gleich  ben  meijlen  Sbünu» 
gifeben  ©tübten.  <£$  ifF  hier  ei» 
ue  auf  einer  2Inhohe  erbaute  fehr 
alte  ^farrFirdje;  bann  uor  bem 
Shore  eine  ©ottetfaFer  * unb  eine 
©pitalFirche;  an  welchen  ein  \pa» 
<For  unb  ein  Kaplan  bie  ©otte£» 
Dienfle  rerfehen.  9ftit  bem  ?Jfarr» 
amte  war  feit  1658  / fo  lange 
ba$  Jtpaug  ©ad)fen  tßeiffenfelö  epi» 
flirte;  bie  geijllidye  ^nfpeftion  über 
mehr  altf  80  Jtirchen  unb  ©chu 
len  ron  ben  ber  (Ehurlinie  oorbe* 
haltenen  fchriftfajjiaen  Orten  ber 
SBeiffenfeer,  £augenfal$er  un&©ans 
gerhaufer  SlmtöbedrFe  Derbtmben; 
welche  aber  nach  Abgang  ber  $Beif» 
fenfelftfchen  SBebenlinie  eben  fo/  wie 


bie  SnfpeFtion  $u  qjforfa;  1746 
eingegangen  i(l.  3n  ber  ©tabt  i(F 
aud)  ber  ©i$  M oben  befd)ries 
benen  $rei$fommiffton£amfg  nebjl 
einem  churfachfi!d)eu$o?lamf/  unb 
bie  JCafj'eler  ^ojlen  gehen  wodjent» 
lieh  biermal  nad;  £eip$ig  unb  eben 
fo  oft  bon  £cip$ig  nach  Gaffel  burch 
Sennfrabt.  . 

3M)  geenbigfent  VauernFrie* 
ge ; an  welchem  bie  ©tabt  Qln* 
theil  genommen  hafte»  jlrafte  fte 
tyxm  ©eorg  um  3000  ©ulbett. 

gereicht  ber  ©tabt  ju  ei» 
nem  nicht  geringen  9iuhm;  baj? 
hier  ber  beworbene  große  ©es 
lehrte;  O.  ©rnejli/  geboren  wor* 
ben  ifF;  beffen  Vater  unb  trüber 
hier  geifuiche  3n}peFtorcn  gewefen 
finb. 

Vi$  in  bie  ©egenb  Don  Sentt- 
flabt  reichte  ber  alte  wefFlich  Don 
^ühlhaufcu  ftch  hersiebenbe  Shü» 
ringifd)e  VSafergau.' 

Censerou? ; churbranbenburgifcheS 
abäid)e3  VorwerF  mit  1 2 geuer» 
(Fellen  im  Oemmin  » unb  Srep* 
towfchen  Greife  in  Vorpommern; 
3 ©tunben  norbweftwattS  Don 
Sreptow. 

Cepchm»  €6pd?ltt;  cfmrbranben» 
burgifche^  Oorf  in  ber  Niftel» 
marf;  im  QlcinterFreife  be$  Seltoro» 
fchen  $reifeä  unb  Fontglid)en  $lm* 
te  Söffe«;  nicht  wett  bon  ©pu« 
tenborf  unb  hat  eine  $atfunblei* 
che.  Oer  Sepd)tner  Seid)  hat  ei» 
uen  $lu$M  ins  SÜftojenfche  V?üh» 
lenflie^ 

^erpa»  €erpe;  Herppa/  chur» 
fad)|lfcheö  Oorf  in  ber  Oberlau» 
jii  unb  ©tanbeöherrfchaft  J£)oier^» 
werba;  im  Vubiffinfchcn  .fpaupf» 
f reife ; nicht  weit  bon  ©premberg; 
theilS  auf  Ober»;  tbeitö  auf  9^ie» 
berlauftffchem  Voben. 

lerpis , churfachpfche^  ^farrborf 
mit  35  gcuerfteüen  im  ^eipni» 
fd;en  Greife  unb  &mte  Ofchaw 
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nicfrt  wei f t>av>on;  gefrört  fcfrriff*  Tefjm/  cfrurbranDenburgifcfren  aDe* 
fafjig  $u  Dem  Üvtttcr^ufe  Vorna*  licfren  SDovf  mit  21  geuerfMen 

(Terpi3  bei  Balis,  cfrurfacfrfifcfren  im  ©reiffenbergfcfren  Greife  in 

Dorf  im  2eipjiger  Greife  unD  2lm>  £interpommern , eine  Steile  ofi> 

U Vorna,  nicfrt  mit  Don  Pofr*  n>arm  Don  SBollin,  am  märten* 

ren ; gefrort  fcfrriftfafjig  511  Dem  tfrinfcfren  ©ee. 

Dvitteraute  ©ali$*  Teffin,  cfrurbranDenburgifcfren  abe* 

Terpi5fdfr,  cfrurfacfrftfcfreS  Dorf  im  licfren  ^farrDorf  mit  17  Seuerjiel« 

geipjiger  greife,  tfreiin  im  $mte  len  im  giirfientfrumfcfren  Greife  in 

Polbij,  tfreiin  im  2lmte  Oiocfrlij.  ^interpomnnvn  , eine  Dfteile  tDefi* 

Terpt,  cfrurfacfrfifcfren  PircfrDorf  unD  roartn  non  Pöniin,  am  spawon>* 

Rittergut  in  Der  Dtteberiaufia,  im  fcfren  ©ee,  auf  Der  £anb|lrafjr  nacfr 

Kalauer  Greife,  eine  Dfteile  Don  Dolberg. 

Rubbern  Tetfcbenborf  f cfrurbranbenburgi« 

(Eefcbenborf,  cfrurbranDenburgifcfren  fcfren  VortoerF  im  ^JriitoalFjcfren 

aDelicfren  «PfarrDorf  mit  39§euer*  DiflriFte  in  Der  »Prigni.s,  ju  Dem 

jleüen  im  ©ajtger  Greife  in  4>in*  aDelicfren  Dorfe  Oienierlang  gefror 

terpommern,  eine  ÜMe  iDeftiofirtn  rig. 

Don  Sängerin.  QTetta  / TCet ba,  Tettau,  cfrurfacfr* 

(Tefcfrenbörf,  cfrurbranDenburgifcfren  fifcfren  lanbenmitleibeuDen  Dorf  in 

aDelicfren  ^farrborf  im  Drambur»  Der  Dberlaufo,  im  0örli$er  Preb 

gifcfren  Greife  in  Der  D^eumarF,  fe,  nicfrt  toeit  Don  5Bei|Tenberg  unD 

bei  Plebom.  Der  «Poftflrafje  nacfr  Sittau;  gefrört 

(Tefcbctiborf,  cfrurbranDenburgifcfren  ju  Dem  Diittergute  ftrifcfra.  Nicfrt 

aDelicfren  Dorf  im  ©lien » unD  weit  Don  Dem  Dorfe  fFefrt  Der 

^ömenbergifcfren  Greife  in  Der  ?0titi  ©aflfrof  Diotfrfretfcfram,  roo  Die 

telmarf  f bei  2ötoenberg.  «PofifFation  ifr. 

Tefcfrmfrage«,  aDelicfren  Dorf  in  Tettau,  cfrurfacfrfifcfren  Rittergut  unD 
fcfrroeiufd)  Sommern/  im  Diiigia»  Dorf  in  Der  Oberlauf^  im 
nifcfren  DiftriFte  , auf  Der  3nfel  Difftnfcfren  Greife,  nicfrt  weit  Don 
Scögen*  DEuFenberg;  frat  21  3£auefre. 

Tefcbenbagen  , Dorf  im  gran$*  Tettau  , grfiflicfr  ©cfrönkrgfcfren 
barg  5 ^artfrifcfren  DiflriFte  unD  55farrFircfrDnrf  in  Der  J^errfcfraft 

©tralfunDifcfren  Pommifjariafe  in  Dtemiffau,  nicfrt  mit  oon  £>ber* 

fcfrmeDtfcfr  Sommern;  gefrört  Dem  miefrra  unD  ©önnij,  norbföfirtn  Don 

fogenannten  großen  Jg>aufe  in  ©traU  Dfteerane. 

funD.  Tettenborn , cfrurbranDenburgifcfren 

Tefcberis,  aDelicfren  Dorf  in  fcfrme*  «Pfarrbcrf  in  Sfruringen,  in  Der 

Dtfcfr  Sommern/  im  Diügiani;cfren  ^errfcfraft  Plettenberg,  fäDtoeft* 

Dsfirifte  auf  Der  3nfel  Dingen*  trartn  oon  DiorDfraufen;  frat  einen 

Tefcltfa  , f.  Tefcftfe.  Üvttterfij  , 2 aDelicfre  ©fiter,  ein 

Tcfemoi$,  <IbefenDi5,  £)orf  in  Föniglicfren  Soüfraun,  66  Käufer 

fcfrtoebifcfr  Sommern,  im  Diugia*  unD  einen  2llabaflerbrucfr. 
nifcfren  DiflriFte  unD  Föniglicfren  Tetterin,  cfrurbranDenburgifcfrenaDes 
«Hmte  bergen.  licfren  5>farri>orf  im  «HnFlamfcfren 

(Ceomareberg,  cfrurbranDenburgifcfre  Preife  in  Vorpommern , anDerb 

^)ol  marteret  im  VdgarDfcfrenPreb  fralb  ©tunDen  ffiDtoefiiofirtn  Don 

fe  in  £mferpommern , bei  Dem  SlnFlam,  unD  befiefrt  a«n  2 Sin* 

aDelicfren  Dorfe  3i^npt^/  twj«  fte  tfreilen. 
öefrört.  zmu 
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dettidjeii,  f.  Bieintetta. 
deuhacf);  f.  Deubad). 

<Eeuä)el,  Dorf  tm  fächßßhen  dhur* 
freife  «fb  $rei$antfe  ^Bittenbera  / 
an  Der  ^ei^tqer  ©träfe;  eine 
©taube  von  SBiffenberg;  gebart 
Der  Univetjlräf  Dafelbß. 
€eucl)er?t;  altfcbriftfafigcö  Ritter* 
gut  unb  ba  ju  gehörige^  ©fäbtchen 
tm  churfächi'ifcbett  2lmte  ^Beißen* 
fel$  im  Sbünngtfchen  greife , an 
Der  Sltppacf)/  eine  ^Üftcile  von  £ßdf 
fettfdS;  Deffen  glur  aug  5©  i/ia 
Jg>ufcn  beßcht,  unb  in  bejjen  0e* 
genb  man  VraunFoblenlager  ans 
triff.  E3  tvirb  biet  gute  Töpfers 
arbetf  gemacht  unb  jährlich  ein 
\ß?arff  gehalten. 

Ceubii,  cbuvfäc&fifcbel  fcbrtftfäfigeS 
Rittergut  unb  $farrfircf)Do  f im 
©fifte  ^erfeburg  unb  kirnte  £üs 
jem  eine  ©tunbe  bavon  auf  öfters 
feburg  m unb  hat  3&  Käufer. 
Dem  9lmte  £üjen  ßchm  Die  Ober* 
geriete  &u.  Die  bei  bem  bieftgen 
©alitverFe  (f.  Äojfcbau  unb  Dur* 
renberg)  ßebenben  Käufer  finb  Den 
©aiiroet  Berichten  ju.  Dürrenberg 
imtermarfen.  93?an  gräbt  hier 
auch  VergFoblen. 

tEeufelsberg ; ein  Verg  int  £eipßs 
ger  Greife/  jmifcben  £aßau  unb  Der 
©fabf  $olbij.  Er  iß  roegen  man* 
eher  lächerlichen  gabeln  ran  0e# 
fpcnßern  unb  verborgenen  ©cbäjen 
in  Der  0egenb  berühmt. 

‘Ceufelßf eilet;  fogenannfe^  bdbnis 
55egräbnif  im  gurßenfbum 
21nbalf  Dothen;  nicht  tueif  ran  bem 
lövuchberg  im  Qlmte  SBBuIfen* 
DiefeS  helft  Der  grafe  Teufel  hb 
ler ; von  welchem  in  einer  F einen 
Entfernung  au  Dem  fogenannten 
IKofeburgfchen  5ßege  ein  ähnliche^ 
0rabmal,  Der  Fleitte  Seufelöfeller; 
fiel)  befaub.  Diefc  beiben  Vegräb* 
mffe  finb  nun  jerßärt  unb  Die 
©teine  bavon  m VrüFc  beg  fürßs 
liehen  Qlnttbofes  im  Wulfen  ge* 
braucht  tvorben* 


CeufelaFutte,  fogenannfer  ©ee  im 
gürßenthumi  Coburg;  ?0?einingt» 
fchen  «Hntbeilö;  urnveit  Der  ©cabt 
©aljungen;  f.  ©al jungen. 

Ceufelelod)  / fogenannfe  0cgenb  in 
Der  0raffchaft  Sftane'felb,  an  bet 
faljigen  ©ee.  E3  iß  eine  faß 
ring$  umher  mit  bergen  umgebe* 
ne  runbe  Fejjeiarttge  Vertiefung  mit 
einer  ©al$quelie;  Die  einen  weit 
ßärFern  ©aljgefchmaf  hat;  al$  ba$ 
Ätffer  int  faljigen  ©ee. 

Ceufelsiochet;  f.  3etta. 

deufeiomauer,  fogenannfe  0egenb 
im  gürßenthunt  Inhalt  Vertiburg. 
©ie  jiebt  ßch  in  einer  befrächtii' 
chen  Sänge;  ein  Sbeil  berfelben  ei* 
ne  halbe  ©tunbe  von  Vallenßäbt 
burch  gelber.  Er  laufen  nämlich 
burch  fruchtbare  gelber  in  gleicher 
Dvichtung ; aber  bte  unb  ba  burch 
gabrinege  unb  tiefer  unterbrochen; 
ziemlich  hohe  ©anbhügel  bt»/  auf 
benett  viele  0ranitmajTen  von  be* 
frächtlicher  Jjbobe;  bte  itt  Dergers 
ne  a(3  dauern  erfdjeinen;  aufges 
fhürmt  finb,  tvdehe^  albente  Seute 
ehemals  Detn  Teufel  jugefchrieben 
unb  Der  6egenb  ben  Dramen  ge* 
geben  haben. 

deuftiotttüble ; iß  tveiter  nichts 
als  eine  jn>ifd?en  ben  2inbaltbenu 
burgfehen  ©täbteu  0ernrobe  unb 
JparjgeroDe  im  Sianmtdßburgcr 
^oije  befmbliche  aufgebäuftc  ©am* 
luttg  von  ungebemr  gvofett  ©tets 
neu  unb  0ranitbloFen;  tvorauf  em 
£äu$cben  ßebt*  ju  tvelcbent  eine 
geräumige  kreppe  führt.  3n  bem 
apäugcben  bat  man  eine  vortreßi» 
ehe  Qiu^ftchf;  unb  mit  J&ülfe  eines 
53erfpeFtiv^  fann  man  bte  entles 
genßen  0egenben;  j.  V.  Die  ©fabf 
$ftagbeburg;  evblifen. 

^eufelßfee;  ein  ©ee  in  Der  $rig# 
nij,  im  SBittfloFfchen  DißriFte  unb 
Fonigiichen  dlmte  Sechlin;  im  ^eitj* 
fchen  gorße.  3m  ©panbauifchen 
gorße  im  ^avdlänbifcheu  Greife 

in 
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in  Der  SttitfelmarF  ifi  audj  ein  Ceufdjbadjeteicf)/  f.  23ud}bädb. 
©ee  Diefe$  Üeamentf.  tleuefcorf,  {r^eußt>orf/  cburfacb* 

Teufelofee,  etn  fogenannfcr  ©ec  bei  fifcbeS  .Dorf  im  2eipjiger  Greife 

Der  c6uv6rani>en6urgifcf>en  ©taDt  unD  SImte  ^Borna,  nicht  toeit  oon 

SReujlaDteberstoalbe/  Der  er  gehört ; $obren;  gehört  fchrtftföfig  $u  Dem 

liegt  in  Der  (E&ovitifdjen  Jg)atDe  Üviftergute  ©ibra. 

unD  ifi  fafi  ganz  oertoacbfen.  Ceufin/  cburbranDenburgifcbetf  abe« 
(Teufelofee/  f.  Holpincben.  liehet  Dorf  mit  20  geuerfteüen 
Teufel e(Feiii/  ^genannter  33erg  im  im  Demmin  ; unD  Deprotvfdjen 
chüA fachfi fd&en  Dberengebirge  unD  Greife  in  'porpemmeni/  äneSöfai* 
$reitfamte  ©ebtoarzenberg/  bei  Der  le  fuDo/livarts  oon  Demmin. 
©taDt  ©cfjneeberg.  üftan  fünDet  Qmtkhen  / herzoglich  fäcbfifcbeS 
t>*er  ©ranaten.  - Sinus  5 unD  53farrFircbborf  im 

Ceumen/  f.  Deumen*  gürfientbum  Weimar  unD  Qlmfc 

Deupi5/  cburbranDenburgifcbe  Fleute  Dpavbieleben,  nicht  toeit  oon  £mtt« 

©taDt  in  Der  £errfcbajt  Sßulkrs  ftäft  unD  ofltoto  oon  ^ann(lätt $ 

Raufern  im  $eltotofcbcn  Greife  in  batte  int  3abr  1786  201  (Eins 

Der  33?iffe!marf ; liegt  gegen  Die  toobner. 

DtteDerlaujtjfcbe  ©ranze  unD  bat  CTeutlebeti/  5)eutlebe«;  bwglic& 
ein  ©cblob,  52  Raufer  unD  ge»  f<kbfifcbe£  WarrFircbDorf  im  Jpers 

gen  300  (Eimoobner,  neb|i  Der  (o<  pgtbum  ©otba  unD  Stinte  Fennes 

genannten  Mittels  unD  flemen  berg / an  Der  sl)o|]|lraf?e  nad)  0« 

ä?ebl=  unD  ©cbneiDemüble.  Da$  fenad)/  2 ©funben  oon  ©otba/ 

©cblofj  liebt  in  einem  ©ee.  Die«  nicht  noeit  loeftrcärtä  oon  Slfpach ; 

fer  Seupijerfee  i(i  grof?  unD  fd;iff«  batte  im  3«br  1780  95  Jjpäufer 

bar  unD  toirD  Durch  einen  taal  unD  306  0moobner. 

tn  Den  ©rofjfdrtfcben  ©ee  geleitet.  Heutfcbenbohva,  f9  Deutfcben= 
Dberbalb  $eu pi*/  in  Der  hieher  botyra. 
gehörigen  ^)ai De,  i|i  Der  9?iFla$«  ^eutfcbentbal  / f.  Deutfcben* 
fee.  ttyal. 

^CcupiS/  eine  SßBüflung  im  9ttci(jni'  £0313«  Teerig;  abelidM 

fehen  Greife  unD  Stmte  ©tolpen;  Dorf  in  |d;toebifcb  Sommern,  im 

gehört  Dem  ©taDtrafbe  zu  Söi*  9iügtanifd;en  DiflriFte  auf  Der3n« 

fcbof&oerba  unD  $um  9\ittergute  fei  9\ugen. 

$iFau.  cTe^lafföbageu  / cburbranDenburgi» 

Teuri3,  herzoglich  fac&fengotbaifcbeä  fchcö  aDeiiche^  Dorf  mit  1 7 geuer# 

Dorf  im  §ür|leutbum  unD  SJmte  (iellen  im  ©reiffenbergfeben  Greife 

Slltenburg.  in  Jjpinterpommeru/  Drittbalb  ©tun» 

£euri3,  cburf5cbftf#e$  fcbriftfafigeS  Den  norDroe|itoärt$  oon  ©reiffen* 

Rittergut  unD  Dorf  im  ©tifte  berg,  am  lagenbacb. 

Dtaumburg  unD  Slmfc  Selz;  liegt  ^bat>fc>ert,  TLaföm,  eburbranben» 
nicht  weit  oon  £ufau  unD  gebort  burgifcheö  abelid)e$  ©ut  mit  5 

grbftentbeitö  in  Da$  §ür|kntbum  geuer|iclJenim£ttuenburgjcben$rei» 

SJltenburg.  fe  in  Jpinterpommern,  3 grellen 

Ceurou)/  (Xbeuron?/  eburbrans  norDofuota  oon  ^auenburg/  tticfiC 

Denburgtfcbeg  Dorf  in  Der  Jj?e rr*  toeit  oon  ©netoin. 
febaft  $Bu|ierbaufen,  im  Seltotos  (F&alen&örf/  f.  Cellenhorf. 

(eben  Greife  in  Der  93?iftelmarF ; tfyab  3m  Zfyal  herzoglich  f^chft« 
gehört  unter  Da$  priujlk&e  Simt  jcbel  abelicbes  95farrfifc6Dorf  mit 
S&uc&bolle  si 
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53  Raufern  im  Jjpervogfbum  ©o*  Chalheim  / cburfäcbftfc&e*  unmifs 
tba/  eine  Otteile  von  (Eifenacb,  am  telbare*  $lmf*s  unD  fifar'rfirchborf 
fogenannfen  Sbaler  5Baffer  , in  im  Qürjgebirgfcben  greife  unb  Olm* 

melcbe*  ftc&  Da*  Ülu^laer  SBafier  te  ©toüberg,  eme  ©funbe  Davon, 

ergieß/  unD  gehört  Der  abelicben  £ier  i(l  ein  Sßeigleite  von  ©toll* 

gamtlie  von  Utterobt.  $ftabe  bei  berg  unD  auch  ein  €ifenbammer 

Dem  Dorfe  i|i  Der  ©cbarfenberg  mit  einem  ©ta6  * unD  gnfchfeuer 
mit  einem  verfallenen  ©c^loffe  glei*  nebfi  einem  3ainbammer. 

<he*  tarnen*  , itt  Deffen  0ßa Dalheim,  Oiittergut  unD  Dorf  im 
barfcbaft  ebemal*  auch  ein  Ottänch**  fäcbfifcben  €&urfreife  unD  Olmte 
Flößer  mar*  SMfterfelb ; gehört  Dem  gürßen 

cburfäcb(tfcbe*Dorf  im  $oigt*  von  QlcbaltsDeßau  unD  fcörift* 

länDtfchen  greife  unD  Qlmte  $oigf**  fSgtg  m Dem  Olittergute  ©alvfurf, 

berg;  gehört  fcbriftfSgig  ;u  Dem  unD  liegt  nicht  weif  von  Filter* 

Siittergute  ©achfcngrun.  felD. 

{Thal,  cburfacbßfcbe*  $lmf*borf  im  Cballebert/  f.  ©teilt«  unb 
£eip$iger  greife  unD  Olmfe  ©len-  TDaffertbailebeit. 
bürg;  gebärt  unter  Die  8 ©emet«  Ct;alIttH3,  cburfäcbßic&e*  fcbriftfägi* 
neu  vor  Der  ©taDt  (Eilenburg , ge*  Dvittergut  unD  spfarrFircbDorf 

tvelcbe  ihre  SöorßSbte  ausmacben.  im  geipßger  Greife  unD  Olmte 

Raibach,  ein  glügcben  in  Der  ©raf«  SBurven,  eine  ©tunDe  von  (Eis 

fcbaft  'D3?an*felD.  (E*  mirb  vom  lenburg,  an  Der  Sofia/  in  einer 

£oli  5 unD  Jjpunpfbacb  erzeugt ; angenehmen  unD  fruchtbaren  @e= 

fließt  Durch  $ßan*felb  unD  bei  Der  genb. 

fleinen  ©taDt  Rimbach  in  Die  Ch^ifchus  / ^h«nfchu5;  cburfäc&s 
SBipper*  ßfche*  unmittelbare*  3lmf*Dorf  mit 

T&albontf  beglich  fäc&ßfche*  1 8 Raufern  im  ©tifte  Eföerfeburg 

aDelicbe*  Dorf  mit  24  Käufern  uuD  Olmte  ^ujen,  anDertbalb  ©tun* 

im  gürßentbum  0fenacb  unD  Olm*  Den  von  Sujen. 

te  ©rogenruDßatt/  3 ©tunDen  von  Zbalwinfelt  spfarrDorf  im  cbur* 
Erfurt*  fäcbfifcben  Olmte  greiburg/  im  $bu* 

IChaiDitrgel/  f.  Stiegel  im  Cbal.  ringifcben  Greife,  eine  Ereile  von 

^balborfi  ^baloborf/  cburbrans  greiburg/  an  Der  (EFarDt*bergaer 

Denburgifcbe*  Dorf  mit  16  geuers  Olmtogränje  uuD  gebärt  fc&riftfdßig 

(feilen  in  Der  ©raffcbaft  93?an*felb,  $u  Dem  Üvittergute  ^ircbfcbeiDun* 

preußifc&en  Olntbeil*/  im  S3?an*fel»  gen. 

Der  DißriFfe  unD  Fänigltcben  Un*  €balu)i3/  f.  *DaUu>i5. 
teramte  grieDeburg , anDertbalb  (Tbambaufett,  cburfacbßfcbe*  ßircb* 
©tunDen  von  ©erbßäbf.  Dorf  im  (Ervgebirgfcben  Greife  unD 

tTbalborf/  eburfacbfifcbe*  unmiftel»  2lmte  StviFau ; gebärt  fcbriftfägig 

bare*  OlmtoDorf  im  gurßentbum  vu  Dem  Dvittergute  ©c&tvein*burg* 

unD  Olmte  Querfun;  bat  40  £äu*  Thamm/Cburfäcbfifcbe*Fleine*Olmt** 
fer  unD  gar  Feine  gelbßur.  Dorf  im  OD^eißtiifc&en  Greife  unD 

<Tbalgut,  f.  (Dfchas-  ölmte  ©enftenberg;  liegt  ganv  na* 

‘ChÄlheim  1 cburfacbßfcbeS  53orf  be  an  Der  ©taDt,  fo  Dag  e*  gleich* 

mit  26  geuerfiellen  im  $?eignU  fam  eine  23or|iaDt  Davon  i(i. 

(eben  Greife  unD  $lmfe  Ofcbav/ Chamrti/  cburfächftfche*  Dorf  im 
nicht  tveit  Davon;  gebärt  tbeil*  £eipviger  greife  unD  3fmte  D;* 
fchriftfägig  vu  Dem  Övittergute  lijf^,  ganv  nabe  an  Diefer  ©taDh 
©aalbaufem  unD 
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unb  macht  mit  9\ofen(Jal  tttib  fliehen  EflurFreife  unb  kirnte  Sie* 

©runflrajje  bie  fogenannte  Qlmtess  benwerba,  eine  Steile  oon  Eßah* 

oorflabt  auS;  f.  ©runjlrafje.  renbrüf  gegen  bie  $ieberlaufrfcf)e 

herzoglich  fachflfcheS  Dorf  ©ranze  zu,  jrotfcf>en  Elflerwerba 

im  gurflenthum  Äoburg,  0aal*  unb  Dobrilugf.  Sfticht  weit  ba* 

felbfd;en  SlntheilS,  unb  ©ertchfe  oon  ifl  bie  griebersborfer  ^3ec^ 

Sßeuflabf  , ni cht  weit  unterhalb  butte. 

STieuflaDt;  hat  14  Käufer  mit  79  Cbeifettris  / auf  ©chenFS  Charte 
Einwohnern  unb  biefl  ehebem  <£e ufetoi?,  churfachiifches  amlfS* 

Sbannpn.  fjigeS  Rittergut  ohne  Untertanen 

Eftaranbv  eburfaebflfehe  Fleine  amt»  im  $ftei|wifchen  Greife  unb  $lmte 

fähige  ©tabt  im  Erzgebirgfd;en  DreSben,  eine  €0^eile  oon  0\a6en- 

greife  unb  5lmte  ©rillenburg,  ei*  au. 

ne  $?eile  oon  Dreeben  auf  grei*  Reiften , cburfäcbflfcheS  unmittel* 
berg  zu,  an  ber  wilöen  3Bei|jc»  bareS  ilmtS  s unb  <J3farrFircbborf 

rii  unb  bem  baoon  benannten  $1;«'  im  0tifte  Naumburg  unb  2lmte 

ranber  5Balbe,  ber  eine  ber  grof-  3eiz»  5 23iertelflunben  oon  geiz 

fen  Sßalbungen  beS  £anbeS  ift.  auf  Seucjern  zu 

Die0tabt  t)ieß  ehebem  ©rana*  Eheiflenjtefn,  Deffettjieitt,  SDief* 
ten  unb  hat  ein  jjpauptgleite  unb  fenfUm,  herzoglich  fachliches  cent» 
ein  alte$  oerfaüeneS  $8ergfd)lo|i,  freies  Dorf  im  gürflentbunt  $0* 

baS  ehebem  bie  Üieflbenz  Der  £err*  bürg,  0aalfelbfchen  2JntbeilS,  unb 

febaft  gleiches  Samens  war*  Die  ©erichte  $euflabt,  nicht  weit  oon 

Ueberbleibfel  DeS  ©chloffeS,  wie  Einberg;  hat  14  Raufer  mit  79 

bie  ©tabt  felbfl,  werben  oon  als  Einwohnern, 

len  0eiten  oon  noch  hohem  wals  EheFa , ^CheFau  t cburfäcbflfcheS 
bigten  bergen  eingefcbloffen,  als  fcbriftfafjigeS  Dorf  im  leipziger 

bie  flnb,  worauf  fte  liegen,  gm  Greife  unb  ^rei^amfe  Leipzig, 

3ahr  1779  lebten  hier  in  1568a»  ganz  nahe  bei  ber  ©tabf  9\otha, 

milien  396  5J?enfd;enuber  10  3ah'  Deren  Oorflabt  eS  eigentlich  auSs 

ren,  mit  io2$ubenunb  3©cbaa*  macht,  unb  ju  Dem  Dafelbfl  bes 
fen.  $lufer  ber  (Spinnerei  nähren  finblkben  Ovittergufe  eS  gehört, 
fich  bie  Einwohner  auch  oon  Den  Chefau  , cburfäcbflfcheS  Dorf  mit 
3 3ahrmarFten  ; in  ber  hiefigen  26  Raufern  im  ©tifte  9)?erfeburg 

©egenb  itf  eine  flarFe  $alFbren»  unb  Qlmte  £ujen,  nicht  weit  oon 

nerei.  gwenfau;  gehört  febriftfafiig  zum 

Ebeenbof,  £of  3ttm  €been/  övitfergute  Deliz. 

churbranDeuburgifcheSabelicheS0ut  I^efcfnU,  churfachfifcheS  unmittel* 
im  Slrneburgifchen  Greife  in  ber  bares  3lmtSDorf  im  Erzgebirgfcbeu 

SlltmarF.  # Greife  unb  Qlmte  hoffen,  anberi* 

Ebeeren,  Eborett,  churbtanbens  halb  ©tunben  oon  3lofjwcin. 

burgifcheS  abelicheS  Dorf  im  $6s  Ebefem>i5,  f.  EefemDt5. 
nigsbergifchen  Greife  in  ber  $eus  Ebeuma»  Ebeuman,  churfacbfl» 
marf.  fcheS  ^3farrfirchborf  im  ^oigtlan» 

Ebeeeborf,  churfachfifcheS  ülmtSborf  bifchen  greife  unb  2lmte  33oigtS» 

im  leipziger  Greife  unb  STmfe  berg;  gehört  theilS  förffffifjig  zu 

Üiochlij/  eine  ©tunbe  baoon  auf  Dem  Dvittergute  ©cbloDiz,  theilS 

SBalbheim  zu.  unmittelbar  unter  bas  5lmf  flauen, 

ZWfat  amtfafiigeS  Dovf  im  fach»  theilS  fchriftfäfiig  zu  Den  3vitfergu» 

tern 
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fern  Bveufa  unb  ?0?ec&elövfin  oBern  be , jmifeben  SoBenpein  unb  Sic&.* 
unb  untern  tenBerg,  eine  $Me  »um  erlern 

Cbeure  3eit/  f*  <5olbbeF.  auf  0aalfeib  ju. 

tTbeuren,  herzoglich  fScbitfcbe$2(mf&  Xbiemenborf  bei  23mtenau  9 
borf  mit  2i  Jg>Sufera  im  gürpen»  cburfacbpfcbeS  unmittelbares  21mt$* 
fbum  ÄoBurg,  $?einingifcben  21m  borf  im  €ngebirg|cben  Greife  unb 
tbeilf,  unb  ©eriebte  Ovauenpein/  2Intte  2lugupu$burg,  nicht  weit  oon 

auf  einer  2lnböbe  am  2lbbang  M Oeberan  ; bat  20  dauern  unb 

0teger$  unb  am  teurer  ©runbe;  25  £au$ler. 
m aueb  bie  ^eumann^mfible  liegt.  'Cbiemsborf , cburfScbpfcbe*  Oorf 
Cbeutouu  f.  (Teuroto.  in  ber  Oberlaupj,  int  ©örlijer 

Cbeusfcorf,  f.  Ztwsotf.  Greife/  ungefähr  3 0tunben  oon 

^l)teiberg,  ein  malbigter  33erg  im  ©orlij  / nicht  mit  oon  0cbön* 
j£>erjogtbum  ©otba  unb  2lmf$Be*  Berg;  gebort  pabtmitleibenb  nach 
jirfe  SenneBerg,  Bei  ‘SBinterpein  ©örfe 
unb  ber  <£mfe.  €r  ip  mit  oielen  cEbienfcorf,  cburfacbPfcbeS  £orf  im 
Sueben  Betoacbfen.  Sföeipnifcben  Greife  unb  2lmte 

(TbtclMr  Zit lis,  cburfacbPfcbeS  23a*  ©rogenbapn,  2 teilen  baoon;  ge* 

fallenborf  in  ber  Sftieberlaufiz  unb  hört  febriftfägig  ju  Dem  üvittergu* 

J£>errfcbaft0orau,  im  ©uBenfcben  te  0cbönfelb  hintern  Sbeiltf* 
Greife;  nicht  mit  oon  Griebel.  Zl)iemnf  Zfyine,  cburBranbe;  Bur* 
X^ieitS/  cburfacbftfcb^  lanbeSmits  gifebeä  abelicbes  ^auernborf  im 

leibenbeS  Öorf  in  ber  Oberläufe  0cblatuefcbcn  Greife  in  Jjpinferpom* 
im  ©örlijer  Greife/  nicht  weiroon  mern,  3 0tunben  noröiuartä  00a 
®örliji  gehört  jum  Ovittergute  0c&latt>e  f an  ber  2Bippev/  nicht 

$ubna.  meit  »on  $ee|f,  unb  bat  20  geuer* 

(Ebtemenfcorf/  cburBrattbettburgis  pellen. 

fcbeS  abelid)e$  ^farrborf  in  ber  Cbierbacb/  eburfaebpfebe^  neufchriff* 
Sßeumarf.  fähiges  Üiitterguf  unb  21fteriebn 

(Tb^menborf,neufcbrtftja§ige^Dorf  ber  Herren  0rafen  oon  0cböm 

int  faebpfeben  ^urfveifc  unb  21ms  Burg  im  €rjgebirgfchen  Greife  unb 

te  Söitterfelb;  gehört  bem  Oiatbe  2lmte  3n>iFau,  bei  93enig.  3ftit 

$u  Prehna;  unb  liegt  fo  nabe  an  Qrinfcblufj  be$  £errenbofe$  unb  ber 

biefer  0tabt,  bap  e$  eine  23ou  Sftablmüble  pnb  18  Raufer  bleu 

ftabt  berfelben  auSmacbt  / beren  Zfyitxbaü),  altfcbriftfaptgeg  «Kitter* 
€imoobner  zugleich  Bürger  in  gut  unb  Oorf  im  eburfaebftfeben 

Prehna  unb  babin  eingepfarrf  pnb.  21ntte  2Beiffenfel$,  im  Sbürtngi« 

3Ifciemen&orf>  cburfacbfifcbeS  lans  feben  Äreife,  eine  0tunbe  oon 

be$mitleibenb$  £)orf  unb  Gitters  Oroipig. 

gut  in  ber  Oberlauftu  im  0örlis  Cblerbacfv  gräflich  «Keupifcbc$23or* 
jer  greife;  bat  24  fauche.  toerf  in  ber  #errfcbaft  SoBenfteiti 
TOemenfcorf  / beglich  faebfen*  im  23ogtlanbe,  norbtpefltvSrts  oon 
gotbaifebeö  Oorf  mit  30  Raufern  £obenpeut,  bei  9ßupper$borf, 
int  gurpentbum  21ltenBurg  unb  Thierbach , cburfäcbPfcbeS  $farr* 
$rei$amte  €ifenberg/  nicht  toeit  firebborf  im  23oigtlänbif<ben  Greife 
oon  ^ßalperbain.  unb  21mte  flauen  f eine  9Me 

Cl)iement>orf , ^bfwttien^orf , uon0cbleiu‘  gehört  febriftfagig  m 
araPicb  SKeufifcbeS  Oorf  in  ber  bem  Svittergute  Äubltrof* 
J&errfcbaft  Sobenpein  im  SSogtlans 

Sbiers 
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Ubievbad)  bei  St tla  / eburfä#'*  Zl)itvi(br  5er|ogltc&  faebfifeber  £of 
febeö  amtfa§ige$  Üvittergut  unb  im  gürjlentbum  Coburg/  ©aaU 

5>orf  im  £eip$iger  Greife  unb  felbfcften  5lntbeil$/  unb  0ericbte 

5ittte  £>orna.  92eu|labt;  iji  eia  $ertinen$fh*f  oon 

Verbau m,  cburfä#fcbe$  unmit*  9tot&en&of  unb  bat  3 Raufet  unb 

telbareS  2Imt$borf  im  Seipiiger  12  Einwohner. 

Greife  unb  5lmte  $olbi$  , eine  ^bieron?,  CbyrotD,  eburbranbetts 
©tunbe  baoon.  burgifebeö  ^farrborf  in  ber  Wlit* 

Tbierberg/  ein  §Berg  im  gurren*  felmarf,  im  SlemterFreife  beweis 

tbum  Auburg/  $}?etningifcben  2Jm  torofeben  $reife$  unb  fSniglic&en 

tbeüä/  unb  2lmfe  ©onnen6erg,  im  9lnite  Trebbin. 

Lämmerner  gorft.  2ln  bem  23ers  Zbmfönd/  bmoglt$  faebfengo» 
ge  iß  eine  0fen|ieingru6e,  roooon  tbaifcbetf  Dorf  mit  18  Raufern 

ber€ifen|ieinin&ugu|lentbal  oerar»  im  gürjlentbum  Qlltenburg  unb 

beitet  tturb;  f.  ©fe inbeibe.  $rei$amte  ^ifenberg*  nic|>t  weit 

Zbievellec/  fogenannte  obe  0eg,enb  von  CDMau* 
ober  j£>aiDe  im  gürfientbum  $o*  Cbiefen/  Dorf  im  fac^fifcften  ©ur* 
bürg  unb  0ericbte  Käufer/  eine  freife  unb  $rei$antte  Sßittenberg, 

Söierteiflunbe  »on  SBajenDorf*  an  ber  berliner  ©trahe>  eine 

^bierfel b,  gräflich  ©cbonburgfcbeS  SD^cile  oon  Wittenberg;  auf  23el» 

Wan  Fircbborf  in  ber  niebern0rafc  $ig  $u;  gebort  bem  0kt&e  $n 

fd;aft  £arteujleiu;  im  cburfacbfis  Wittenberg.  3luf  ber  23ievenflees 

jebea  ^gebirgfcben  Greife,  nabe  feben  ©arte  (lebt  liefen, 

bei  .Spartenflein ; bat  20  dauern  lEblefow;  ©ef ovo,  Dorf  in  febtoe» 
unb  etliche  40  (Partner  unb  £üu$s  bifcb  Sommern  f auf  ber  £albin* 

ier,  nebji  ber  roüflen  0D?arf  Wits  fel^onfgutb  im  3Rügianifcben  Di» 

tenborf.  .fpier  entfpringt  ein  23acb/  flriFte  unb  foniglicben  kirnte  23er» 
ber  ba£  fogenannte  tiefe  ©al  bilbet*  gen. 

XlMx%amn,  cburfücbfifcbes  Dorf  feilen , Diefiert/  Dorf  im  gär» 
im  Soigtlünbifcben  Greife;  gebort  fientbum  5lnbalt<3erbfi  unb  Simte 

tbeilö  amtfüjjig  jum  9viftergute  OiofHau;  an  ber  iKoflau;  im  3. 

Droba  , tbeik  fcbriftfdjjig  jum  1798  Farn  ber  £>r£  an  baö  fürji* 

Siittergute  ©cblobij  im  5lmte  liebe  JfrauS  Söetnburg. 

§8oigf$berg;  tt)eiU  unmittelbar  um  ^Ipimmlis,  Zbümltzt  cburfdcb(t*> 
ter  batf  $lmt  flauem  tbeitä  febrift»  fcbeS  Dorf  im^eipsiger  greife  unb 
fähig  bem  Üvatbe  ju  flauen.  (Erbamte  0rimma;  gehört  febrift« 

Vergattert,  fogenannte^  Dertcben  fähig  $u  bem  SKittergute  Dobeni 

im  cburfäebftfcben  Obererjgebirge  batte  im  3abr  1789  €imoo&< 

unb  ämte  StoiFau;  gebort  febrift«  ner  über  10  3«bren. 

fähig  nach  Siegelbeinn  Diefen  cburbranbenburgifcbel 

tarnen  führen  Diejenigen  Raufer  Dorf  mit  25  geuerjleüen  in  #in* 

oon  Siegelbeim^  Die  auf  ben  0runb  terpommern  f im  ©reiffenbagen« 

unb  ^oben  M ebebem  bet  bem  (eben  Greife  unb  kirnte  SBiibem 

9\ittergute  bepnblicbenSbiergartenl  brttcb/  eine  Steile  fübtoelimartl 

erbaut  toorben  ftnb.  ©ie  Hegen  m n ^abn?  auf  ber  Uwb » unb 

unmittelbar  an  Siegelbeint  an*  foftfirahe  nach  ©targarb* 
Cbirrganert/  f.  nmjrabt  an  Deo  €!?drei,  7$l}OXdf  ber§ogli^  füdje 
Doffefneufiabtumerm^o^n9  fifebeo  93farrFtrcbborf  im  feeim* 

fiein  unb  ©truenfee*  tbum  0otba  unb  Slmte  3c&ter^s 

®oppgrt«ejtnvt3Oberfa(bf^  VULiöb#  ^ Raufen  * 
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Raufen;  liegt  an  Der  ©era,  eine  greife  unD  aöelic&en  5Imte  £eint« 
0tunDe  ron  SlrnflaDt;  unD  batte  bacbf  eine  0tunDe  ron  33?anSfelD 
im  gabr  1780  51  Käufer  unD  unD  eben  fo  roeit  ofttrürrS  »on 
154  €intt)obner.  £eimbacb>  auf  einer  2lnböbe* 

Zfyöxtn,  f.  'Oberen.  <Ei)önb<uifen,  herzoglich  faebfengo* 

^boringöiuerDer  / f.  Heufte$.  tbaifeber  glefen  im  gürflentbum 
^bomaö,  cburfacbftfcbeS  Dorf  in  unD  kirnte  JHitenburg^  nicht  weit 
Der  £>ber!aufi$  unD  J£>errfcbaft  oon  0cbmöüa. 

^liifcbDorf » im  ©erliser  Greife#  Z\)onl)<xufcnt  cburfacbftfcbeS  Dorf 
an  Der  fchlcftfd;cn  ©ränse  u»D  ge*  im  €rsgebirgfd?en  Greife  unD  2fm» 
hört  su  Dem  SKiftergufe  2ipfd)a.  te  SrciFau;  gehört  febrifffüßig  su 
Zfyo maebnif/  Ojiitmbcü?/  flet«  Den  SKitterqüfern  ©ablens  unD 
ne  0taDt  im  cburfüehftfcbcn  Qlmte  ©chueinsburg. 

£angenfalsa  im  $büringifd;en  $rei  <E&ont  / herzoglich  faebflfcbe  SBü* 
fe,  an  Der  Unfirut,  eine  0funDe  flung  im  gufyienfbum  unD  5lmte 
»on  £angenfalsa;  bat  ungefähr  230  SQ3etmar,  unweit  DaaSDorf* 
Käufer/  ein  0d;loß  unD  5 §rei  Zögert,  cburfacbftfcbeS  Dorf  im 
guter.  Die  Einwohner,  ettra  800,  BotgtlanDifcben  Greife  unD  3Imte 


befebaftigen  jtd;  rorsüglid)  mit  Dem 
$lFcrbau  utiD  ^alfbrennen.  #ier 
n>ar  im  3abr  1198  einer  oon  Den 
Sbüringijcben  Dingjlüblcn  DeS£anD* 
gerichts,  Der  (ich  über  Die  ©raf* 
jehaft  $ird;berg  unD  über  Den  0p 


flauen/  eiue  ^etie  ron  flauen; 
gehört  theilS  fcbriftjaßig  sum  iXit* 
fergute  SSoDerSborf,  tbetlS  amte 
faßig  nach  ShoßfeÜ/  theilS  net  (I 
Dem  Beigleite  oon  flauen  unmtt* 
telbar  unter  Das  5lmt. 


noDalbesirF  3echeburg  ergrefte  Cf.  ^boßfell,  Dogfelie^  churfüchfr 


fdtes  neufdjriftfäßigeS  Rittergut  unD 
Dorf  im  Boigtlünbifchen  Greife 
unD  2lmte  flauen/  eine  Sftetie 
Don  Üveicbenbacb  auf  flauen  su. 
DöS  Dorf  gehört  nebft  Dem  Bei» 
gleite  ran  flauen  thetlS  unmittel» 
bar  unter  Das  ülmt;  theilS  jum 
bieftgen  Diitfergufe. 


5Beffenfee). 

^lK»timmDorf,cburf5d)ftfcbe^farr 
fircbDorf  ln  Der  Oberlauft's  unD 
Jg)errfd;aft  ^üsfcbDovf,  im  ©örli* 

Ser  Greife,  am  CluäS  unD  Der 
fcbleft'fd;en  ©ranje.  Der  Dr t, 

»on  welchem  Die  geDacbte  £err» 
febaft  öfters  auch  Die  ^errfebaft 

äbommenDorf  genannt  wirD,  bat  <0)rdni5/  cburföcbfifcheS  $farrFfrch 
3*  5/2  üvauie  unD  eine  oorfrefc  Dorf  im  3fieuflaDtfd;en  Greife  unD 

liebe  SabafSpfeifenfabrif  , Die  tb*  Slmte  SBeiDa,  eine  93?eile  »on 

ren  Sbon  oon^üblbof  befommf.  SKonneburg;  gehört  fdjrifffajjig  su 

TbomefcorfV  cfmrbranbenburgifcbeS  Dem  Ovittergute  Kaimberg. 

aDelicbeS  ^farrDorf  im  UFermür?  Threna , Crebna,  cburfücbitfcheS 
Fifcben  Greife  in  Der  UFermarf.  Dorf  im  £etpsiger  Greife  unD  £rb* 
tEhomoborf,  Domoborf,  eburs  amte  ©ritnma/  bei  Naunhof;  ge* 

fad;fifcbes  Dorf  in  Der  SBieDer*  hört  fcbriftfa§ig  su  Dem  SKittergu* 

laufis/  im  Kalauer  Greife;  gehört  te  Belgershain. 

Su  Den  Dtitfergüfern  Drebfau  unD  Chroms  / Zvoni$t  cburfacbfifcbeö 


©rafenbain 
IbonDorf/  cburbranDenburgifcbeö 
^jfarrDorf  mit  4*  geuerfküen  in 
Der  ©raffc&aft  5^anSfelD,  preu§t* 
(eben  SlntbeilS/  im  ®anöfclDfcben 


unmittelbares  QlnttSDorf  mit  26 
Daufern  im  0tifte  3Kerfeburg  unD 
kirnte  2üsetv  nicht  meit  m 5KarF* 
ranjiäDt. 


ZWi 
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Zl)Mi  ein  glühen  in  Sommern  , 
tvdc&eö  im©reiffenhagenfchen$rei* 
fe  in  Den  5&rüggefee  unD  aus  Die* 
fern  in  Den  ^eiligen  ober  tilgen* 
fee  fltejjf;  unweit  Der  ©reiffenha* 
genfc&en  ©taDtförjFerei  fallt  eS  in 
Die  Negeli*. 

Z\)üv,  chur6ranbenburgifc&eS  ßolo* 
ntjlenborf  in  Der  SNittelmarF,  im 
Sauchefchen  Greife  unD  fouiglichen 
Slrnte  ©aarmnnD. 

^buritighaufen,  fürftlich  ©chwan» 
burg*©onber8haufenfcheS  £)orf  im 
untern  gurfienthuin  ©chwarjburg 
unD  5Imte  düngen. 

Thunngifc&e  Brdo,  (Der)  oDer 
Die  gütige  ÄanDgraffd&af t£hu» 
dngen,  tfl  ein  fehr  anfehnlicher 
^anDesfirich,  Der  aus  Dem  alten 
Königreich  Thüringen  bei  ©elegen» 
heit  Der  Teilung  entfianb,  welche 
Die  granFen  unD  ©achfen  mit  Dem 
eroberten  £anDe  oornabnien,  unD 
mo  Die  lestern  Das  heutige  NorD/ 
thüringen  erhielten, 

9^ac&  Dem  Seugniffe  Der  beim 
€&urFreife  angeführten  römifchen 
©chrtftfMern,  Den  einzigen  3eu» 
gen  Der  alten  ©efc&icjjte  Diefer  £an* 
De;  befonbers  Des  SacituS,  be* 
lohnten  Die  hatten,  eine  Der  grö» 
ften  unD  auSge&reitetflen  unter  Den 
Damaligen  Deutzen  «BölFerfchaf» 
ten,  im  erjlen  3ahrhunDert  Der 
chriftlichen  Seifrechnung  unter  ans 
Dern  auch  Diefe  ©egenöen*  3hr 
sanier  £anbeS|trich,  über  welchen 
jte  ftch  auSgebreifet  hatten,  erfireF* 
te  (ic&  gegen  Mittag  unD  2lbcnD 
bis  an  Den  SNain  unD  0\&ein ; 
gegen  borgen  hatten  fie  Die  ©aa* 
ie  jum  ©ranjfluf,  unD  gegen  $Rit* 
ternacht  waren  fie  t>on  Dem  (ehr 
großen  herepnifeben  $83albe,  wooon 
Derjenige  JjparjwalD  nur  einen  Flei» 
nen  Sbeil  auSmachf  , eingefchlofjem 
©ie  befaßen  alfo  nicht  nur  DaS 
ganje  heutige  Reffen,  fonDern  auch 
einen  beträchtlichen  De$  ge» 
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genwartigen  franFifdjen,  nieberfädj* 
Üfchen  unD  wefiphalifcheu  Greifet?/ 
fo  Daf  Thüringen  Den  Fleinfien 
$heil  ihrer  ^öefijungen  auSmad;te, 
$ßill  man  ftch  oon  Der  na* 
iürlicben  ^efchaffenheit  Des  £an* 
Des  einen  Deutlichen  begriff  ma» 
chen,  fo  lefe  man,  was  DieSfallS 
bei  Den  SlrttFeln  ©achfen  unD 
^hurfachfen  oDer (EhurFreiS 
»orFommt;  Denn  Da§  Dort  (im 
<£hurFreife)  mehr  ©ümpfe  unD 
^ora(Fe  waren,  hier  aber  mehr 
$&erge  unD  Jfpügel  mit  Dicht  be» 
wachfenen  Salbungen,  welche  oiel» 
leicht  3ahrtaufenDe  hinDurch  Die 
©onne  gehinDert  hatten,  mit  ih® 
ren  ©trahlen  DaS  €rDreich  |u  er» 
warmen,  angetroffen  würben,  Die* 
feS  anDert  in  Der  J£>aupffache  nichts 
(Eben  DiefeS  gilt  auch  oon  Den 
übrigen  StonbeSflrichen. 

SDie  nomaDiftrenDen  hatten  wa» 
ren  £eute  oon  abgehärteten  Kör» 
pern  unD  neroigten  ©liebem,  unD 
ihre  £e6enSart  fowohl,  als  auch 
ihre  häusliche  Einrichtung  war  in 
nichts  »on  jener  unterfchteDen,  web 
che  bei  Der  Beitreibung  Des  (Ehur» 
FreifeS  »on  Den  £evmnnDuren  er* 
lähit  worben  ijt,  welches  auch  in 
Slnfehung  DeS  jwifchen  beiben  BöU 
Ferfchaften  geführten  Krieges  gilt. 
SNit  Den  Öiomern  hatten  fte  in 
Berbinbung  mit  anbern  beuffchen 
23olFern  oft  Fleine  Kriege  unD  mach» 
ten  nicht  feiten  ©treifeveien  in  DaS 
romifche  ©ebiet.  Bom  3ahr  85 
an,  wo  fie  Halfer  SDomitiantfS  mit 
unglüFlichetn  (Erfolge  überfiel,  fin* 
Det  man  bis  auf  DciS  3ahr  163 
In  Den  romifchen  ©chriftfiellern 
wenig  ober  gar  Feine  Nachrichten 
Don  Den  hatten»  Slüein  aus  Dem 
9>to!omüuS,  einem  griechifcheR€rD* 
befchreiber  auS  Dem  ^weiten  3ahr» 
hunDert,  wijfen  wir,  Dajj  fie  Da* 
ntalS  noch  in  Thüringen  wohnten 
unD  Die  €hamarer  5«  Nachbarn 
2 hüb 
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Raffen,  mit  trelchen  pe  gegen  Dal 
©nbe  Des  jtueiten  3abrhunDert$ 
ncb/1  andern  Deuffdjen  Golfern  in 
bas  grojie  Jpauptoolf,  Die  gratis 
Fen»  jufammenfchmolaen , troau  \ k 
noch  in  Der  erpett  #Slfte  Des  Drib 
ten3ahrhunDerts  namentlich  getech* 
net  trerDen.  33on  Diefem  Seit» 
punFte  an  ftheint  Der.,  groPe  %eil 
berfelben  Thüringen  rerlaffen  und 
fich  $u  ihren  £anDgleuten  im  heu* 
tigen  Reffen  getranDt,  und  Die 
Jjpermunburen  äderen  ©chiffale  am 
angeführten  Orte  btfcbrteben  pnb) 
[ehernen  auch  Diefeu  ©trich  einge* 
nommen,  aber  nicht  lange  im  S5e» 
pj  gehabt  ju  habe». 

2)enn  gegen  DaS0tDe  DeS  Drib 
ten  unD  au  Anfang  DeS  Dierten 
SahrhunDetlS  tritt  ein  neues  unD 
an?ar  toepgothffcheS  33olF,  Die  So* 
ringer/  ^heuringer  oDer  thüringer, 
Don  welchen  Das  £anö  Den  tarnen 
erhalte«  hat/  auf  Den  ©chauplaa, 
trnD  Die  Damals  in  einem  5heil 
Der  heurigen  europäischen  $ürfei, 
Der  SDtolDau  unD  5Ballad)ei  ihre 
^Bohnpje  haften.  3u  Anfang  DeS 
fünften  3ahrhunDerts  aog  Der  £aupt* 
pamm,  DieSBepgothen,  aller  tBahr* 
[cheinlichfeit  nach  auch  Die  $heu* 
ringer/  melche  bereif!  »on  Den 
Hunnen  aus  ihren  ^Bofmpläaen 
tjeilS  inS  romifche  ©ebief,  theilS 
in  Die  ungarnfehen  ©ebirge  rer* 
trieben  morDen  traren,  treifer  nach 
SlbenD  hm/  bis  nach  ©panten, 
unD  unfre  Sheuringer  hatten  [ich 
ettträrts  gemenDef.  3?ach  Den  ©e» 
cfcichtichreibevn  DeS  fünften  unD 
echsfen  3ahrhunDeitS  gränaten  pe 
an  Die  ^BurgunDer,  granfen,  Maiern 
unD  ©chiuaoen  gegen  Mittag  unD 
5lbenD  / gegen  Mitternacht  an  Die 
©achfen  unD  gegen  borgen  an 
Die  ©orben.  3bre  ©ifien,  fo 
hcneart/  $ennfnt|le  unD  häusliche 
SBerfaflung  traren  jehon  um  rieles 
ausgebpDeter,  als  hei  Den  rimgen 
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Deuffcfjen  Golfern,  ©ie  trugen 
$el$e  unD  ©d;uhe  mit  ©ohlen/ 
hatten  zierlichere  ^Baffen  / Könige 
oDer  gürpen;  man  fanD  auch  uns 
ter  ihnen  freie  teilte  unD  £etbeiges 
ne/  unD  fie  traren  für  Das  in  35e* 
fis  genommene  £anD  eben  Das,  traS 
Die  ©orben  für  Das*  ihrige  traren. 

SDie  thüringer,  ron  allen  ©ei» 
fen  mit  mächtigen  Deutfchen  SBob 
Fern  umgeben,  unter  welchen  Die 
granfen  Den  Ö3orz»g  behaupteten, 
hatten  fehr  oft  mit  Den  lejtern 
Ärteg  $u  führen.  Durch  welche  ihr 
$onig,  papnuS,  mit  Dem  fränfi» 
fchen  Könige,  Ühüberich  Dem  <£r# 
pen,  tn  nähere  ^efanntfehaft  fam. 
Endlich  überaog  (EhloDotrich,  DeS 
leatern  ©ohn  unD  Äonig  Der  gram 
Fen,  im  3ahr  491  Die  thüringer 
mit  ^riegf  Der  für  pe  fo  unglüF» 
lieh  auspd,  Da§  pe,  obfehon  unter 
eigenen  Königen , Die  Oberherr» 
fchaft  Der  granfen  anerfennen  muf}* 
ten.  lieber  Die  thüringer  herrfch» 
te  SBapnuS  ©ohn,  Jg>ermanfriet), 
melier  eine  ©chrrepertochter  DeS 
opgothifchen  Honigs , 5lmalberga, 
zur  ©ernalin  genommen  hatte,  unD 
uerfchafte  ftch  Durch  Diefe  Söerbtns 
Dung  ©icherheit  ror  Leitern  Uns 
terDrüfungen  Der  herrfchfü^tigen 
granfen.  2lüein  eben  Diefe  2lmab 
berga  reizte  ihn  nicht  pur  aum 
SBruDermorD  , fouDcrn  nach  Der 
Begehung  Deffeiben  Durch  Die  Ddcht» 
erfüllung  feines  SOcrjprechenS,  treb 
cheS  er  Dietrich  Dem  Giften,  <£h*o» 
DotrtchS  ©ohne,  gethan  hatte,  auch 
aum  Ärieg  mit  Demfdben.  3« 
Diefem  Kriege  warD  er  in  einem 
Dreitägigen  Treffen  bei  Nürnberg 
(im  3ahr  527)1  Deffcn  SltiDenfen 
noch  immer  Die  umreit  Dem©chlof» 
fe33iaenbürg  gelegene  ©egenD,  SKon, 
neberg  genannt,  erhalten  hat,  über» 
nmtiDen , unD  mujjre  in  Die 
pung  ©cheiDingen,  jeaf  ^Burgfchei» 
Düngen,  fliehen.  Jj?ier  nun  getraute 

Pch 
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fic&  Dietrich  Der  Erjie  nicht/  mit 
feinem  Jjpeere  allein  Die  fBePung 
5«  erobern  unt>  Die  $?ac&f  Der  ge« 
fc&lagenen  Shürmger  $u  ubemüi« 
Den;  er  rief  Daher  Die  an  DerNorbs 
fee  mobnenDen  ©achfen  «m  Jpülfe 
an/  tveld;e  ibm  auch  9000  $Ö?ann 
fcbifien/  Deren  21nfehen  fcl  p Die 
granfen  in  Erpaunen  unD  gurcht 
feite.  £)iefe  eroberten  nun/  nach« 
Dem  pe  Jg>crmannfrieD  bemabe  auf 
Die  treulofepe  ülrt  bintcrgangen 
batte/  unter  Einführung  t'hreä  ab 
ten/  aber  tapfer«  jfriegcrS/ 
gaP/  im  3abr  5*8»  uuD  mie  man 
fagt,  am  erpen  Oftober/  mit  (für* 
menDer  £anb  Die  Teilung/  mo* 
Durcb  Dem  $buring#en  $$m§» 
reicb  ein  Enbe  gemacht  roarb* 

Nun  tourbe  Das  ubemunDene 
ober  eroberte  £anb  geteilt  -Die 
©acbfen  erbeten  nicht  nur  Die 
eroberte  Heftung/  fonDern  auch  Den 
ganzen  norölichcn  De$  $hu« 
ringifchen  £anbeg/  welchen  gegen 
SBeftnorDen  Der  Jg>ar§  unD  gegen 
©üben  Die  Unprut  begranjte;  Die 
granfen  aber  Den  fuMichcn  unD 
mepltd;en  Shell  »on  Thüringen/ 
mit  welchem  Da$  heutige  Shüvins 
gen  vereinigt  war.  SÖon  Diefcr 
Beit  an  war  $b»rtnge»  eine  frän« 
Fifd;e  ^vooinj/  welche  Durd)  Die 
Einfälle  ihrer  Nachbarn/  befonberS 
Der  ©orbem  febv  oerwuPet  warb. 
Hm  Diefe  Einfälle  ju  oeibinbern/ 
feite  Der  fränfifcbe  $onig  £>ago» 
bevt  Der  Erpe  iwifchcn  Den  3ab' 
ren  631  unD  633  in  Der  ^erfon 
Detf  NaDulph  tfber  NuDolph  un* 
fireitig  Den  erpen  J^erjog/  welchem 
er  Die  Einrichtung  Deo  tbüringi« 
fcben  $rieggwefen$  unD  Da$ 
itianDo  anoertraute.  Unter  Dem 
Enfel  NuDolph^  Dem  £er$og  ©o$» 
berf'oDer  $beobalb/  welchen  Der 
heilige  Mm,  ein  3ÄDer/  im 
3at>r  687  getauft  batte/  frühen 
mir  Die  erpe  ©pur  Des  Ebripen* 
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®umf#  mef^ei  im  3ahr  759  &o» 
nifaef ui  ober  SBunfrieb/  ein  ^In* 
gelfa#/  nebji  feinem  Elmfßgehüb 
fen  ^urcbarD/  £ulln$/  SBiüibalb 
unD  SBunibaiD  mit  Den  3eremo* 
nien  Der  rumifeben  Kirche  berei» 
cberte  unD  Diefe  neuen  ©emeinben 
Dem  $abp  unterwarf  3Iüein  @05» 
berti  unD  feines  ©ohnei  JipeDen 
prenge  Regierung  machte  Dem  £>er* 
iogfbum  ein  EnDe/  Welches  beina* 
he  90  3ahre  gebauert  batte/  unD 
Die  frdnfifcben  Negenten  pellten 
nunmehr  Die  mahrfcheu  lieb  bereits 
Don  Dietrich  Dem  Erpen  eingcfubr* 
U Eintbeilung  in  ©aue  her/  über 
Welche  pe  ©rafen  feiten,  unter  b$» 
nen  Die  thüringer  eben  nicht  am 
gluflkhpen  lebten. 

3n  Den  ältepen  ©efdpchtfchrei» 
bevn  pnbet  man  nur  einen  NorD» 
thüringergau  unD  einen  ©üDtbü» 
ringergau;  allein  ei  ip  fafl  unbe» 
zweifelt  gewip  / bap  Die  beiben 
©aue  wieber  in  oerfebnbene  fiel» 
nere  getbeilt  waren.  £)«S  Elmt 
Der  ©rafen  bepatiD  in  Der  23er* 
Walfang  Der  3«PM  unD  $olijei/  iU 
Deren  beffern  23ollprefung  Die  gvo» 
pen  unD  oolfreichen  ©aue  wichet 
in  Eenfenen  unD  £)ecurien/  D.  i. 
in  Heinere  S&ejirFe  »on  100  unD 
»on  10  J£>auShalrungen  abgetbeilt 
mürben/  Deren  SlnöenFen  pch  in 
Den  noch  in  granfen  gewöhnlichen 
Eentgencbten  erhalten  bat.  EBeit» 
läuftigere  Nachrichten  mm  Den 
©auen  liefern  uns  erp  Die  Urfun* 
Den  DeS  inten  un,D  uten  3ab^ 
bunDertä 

^)ie  ^BebruFungen  Der  ©rafen 
unD  Die  Dielen  ^riegsDienpe/  n?el« 
che  Die  ^ringer/  befonDers  unter 
^arl  Dem  ©ropeu/  tbun  mupte«/ 
reiiten  pe  enDlich  unter  Anführung 
eine^  Der  »ornebmPen  thunngifchen 
c&errn/  ^aitrath/  fub  asgen  Den 
leperu  im  3ahr  786  iu  empören; 
allein  pe  oerloreu  bei  Diefer  ©eie» 
3 gern 
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genbei t nicht  nur  febr  viele  ihrer 
twrnebmflen  unb  begüterten  £er* 
ren,  foni>ern  fte  mußten  787  fd)on 
mieber  $arlS  Oberi>ervfcbaft  ans 
erfennen.  HBäbrenD  Den  Unruhen 
unter  ÄarlS  OlacbFomnien  beunru» 
bigten  Die  ©orben  abermals  bau» 
fig  Thüringen , unb  ftibwig  Der 
©eutfebe  fab  fid)  genotbigf;  Im 
3abv  894  ©aebbulf  junt  erften 
£erjog  Der  forbifeben  €ö?arf  in 
Thüringen  ju  machen , welches 
febon  bei  Der  Tbeilung  im  3abr 
«39  einJ£>erjogtbum  genannt  warb, 
beit  Diefer  ©ad)bülf/  Der  auch  $U' 
gleich  Den  Manien  eines  ©rafen 
führt;  war  aber  nicht  glüFlicb  ge» 
gen  fte;  unD  nacbDem  Der  £er$og 
Vurcbarb  im  3abr  908  non  Den 
Ungarn  erfragen  worben  mar  / 
unterzog  ficb  Otto,  Der  £er$og  in 
©aebfen,  Der  Regierung  von  Tb& 
ringen. 

Otacb  ©ttoS  To De  im  3abr 
912  behauptete  helfen  ©obn,  Ji>ein* 
rief)  Der  (jrfle,  DaS  £cr$ogtbum 
Thüringen  Durch  Die  Unfcrfiüjung 
Der  vornebmflen  faebfifebm  unb 
tburingifeben  Herren  gegen  Den 
Ä’onig  ÄonraD/  unD  unter  Jg>ein* 
VicbS  Oiegierung  fteng  Der  5Bobl* 
ftanD  Thüringens  an;  blübcnDer 
$u  werben.  Unter  feinem  ©ohne; 
Otto  Dem  ©rofjen,  Der  fall  im» 
mer  abmefenb  mar;  mürben  in 
Thüringen  mieber  neue  VefeblSba» 
ber  gefegt,  Die  man  vonbenOJlar* 
len  ober©ränienOttatFgrafen  nann* 
te;  unD  Die  0efcbid)t|<^reiber  nen» 
neu  uns  vom  3<*br  968  (Günthern 
als  Den  evjlen  Derfelben.  Ottit  Dem 
3«brr  1130  traten  an  ihre  ©tel» 
le  Die  £anDgrafcn , unD  Äaifer  £0» 
tbar  erhob  Den  ©rafen  von  Tbü» 
nngen,  VuDmig  Den  ©ritten;  auf 
Dem  OveicbSfage  ju  O.ueDlinburg 
$um  frmDgrafen;  Der  von  Diefer 
Seit  an  von  Den  ©efcbicbtfd)rei» 
bern  SaDmig  Der  <£r|ie  genannt 
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mirb.  Von  einem  Derfelben;  J£>efm 
rieb  Olafpc;  Der  1247  am  löten 
gebruar  ohne  männliche  (£rben 
ftarb,  fant  Die  ganDgraffdjaft  Tbü* 
ringen,  vermöge  Der  €rpeftanj  unb 
<£»entualbelebnung , welche  4>ein* 
rieb  Olafpe  noch  bei  feinen  £ebjei* 
ten  bereits  am  30  3uniuS  1241 
feinem  fetter  vom  tfaifer  grieb» 
rieb  Dem  Breiten  verfd)aft  batte; 
unD  wegen  Der  Vermählung  mit 
Der  <Prin$effin  3utfa,  an  Den  Oftarf» 
grafen  von  Otteijfen,  J^emrid)  Den 
Mächtigem  Der  insgemein  Der  €r» 
lauerte  genannt  wirb,  ©eit  Diefer 
Seit  ifi  Die  tfanbgraffcbaft  (Die 
Jg>errfcbaftcn  £obra  unD  Kletten# 
berg  nebjl  Dem  <£rfurtfcben  ©ebiet 
ausgenommen)  immer  bei  Den  bei* 
Den  Linien  Des  ©urcbl.  fücblifd)* 
meifnifeben  Kaufes  geblieben. 

Vet  Der  ungleichen  Vünber» 
tbeilung  im  3abr  1485  jmiichen 
Den  beiDen  Viübern,  (Eburfürjlen 
(£rnfl  unb  Dem  Jjperjog  Ulbert, 
Farn  jmar  Olorbtbüringen,  DaS  nun» 
mehr  in  DaS  iüblid;e  unD  norDli» 
che  eingetbeilt  mürbe,  fa|l  ganj  an 
<£rnjlen;  allein  nach  beS  Ä'aiferS 
eigenmäd)tiger  51cbtSerflürung  Des 
(Ühurfüvffen  3ubann  gricDricb  DeS 
©rofimüfbigen  unD  nach  verfebie* 
Denen  Darauf  gefolgten  Verträgen 
ifl  ein  großer  Tbeil  Davon  mieber 
an  Die  OiacbFommen  QllbertS,  Der 
jejigcnc(Eburlinie,  geFommcn.  ©ie* 
fe  ©tüte  alfo  ncb|i  verfebiebenen 
mittelbaren  Jjperrfcbaften;  alS:  Die 
©raffd)aft  Veicblingen,  Die  Jperr« 
febaften  5ßiebe  unD  grobnborf,  Die 
Deutfcbe  ©rDenSbaliei  Thüringen; 
unb  Die  tfontmentburei  ©riefflübt; 
jur  Vaüei  Jjpeffen  gehörig,  machen 
Den  Tbüringifchen  $reis  aus. 

€r  gränjt  gegen  korben  an 
DaS  ©cbmariburgfcbe,  Weimar« 
(ehe,  OttaitßfelDfcbe  unD  DaS  gür» 
jlentbum  Querfurt ; gegen  £>(len 
an  Das  ©tift  OJlerfeburg,  an  Den 

£eip«> 
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fripziger  Kretf  unb  an  ba§  ©fift 
SftaumbnrgSw  gegen  6üben  an 
ba$  begliche  Thüringen  unO  an 
ba $ (Erfurter  ©ebief,  unb  gegen 
SBeflcn  an  Reffen. 

Qlufjer  ben  bei  bem  ^IrftFcl 
©achten  angeführten  J^auptflüjjen 
bemSfFcin  Dieien  Äreiö  aud)  noch 
bie  $Bippcr,  bie  Jg>eibc/  Die  J £kU 
me  unD  oiele  größere  unb  Heinere 
!5ad)e. 

5ln  glacheninbalt  f>at  ber  eif 
gentlicbe  tbüringtfche  KreiS  52  1/2 
OjjaDratmeilen,  unb  bie  oerfdyie» 
benen  unter  c&urfac&ftfc&er  i'anbeS« 
hopeit  ftebenben  ©raffcpaftcn  nebjl 
bem  rSttansfelbfchen  2lntheil  16  1/2 
£>uabratmeilen. 

üluf  biefer  glache  befinben  jt$ 
nach  bem  oon  J£>vn.  <£anjler  an» 
gegebenen  alten  4>ufenfui?e  19/525 

v 1768  — 1774 

Werbe  18,039 

Öcbfen  48,2 1 3 

$übe,  garfen  ic»  44/936 
©d;aafe  6s,6?o 

©cbweine  59,915 

336/773 


2)a$  ga  Düringen  überhaupt 
gehört  ».  .1  ju  bcn  beoöliertjien 
Wanzen  £)eutfchlanb$  unb  bringt 
wegen  ber  großen  gruchtbarFeit 
beö  35oben$  alle  Wirten  oon  ©c» 
treibe,  ^aum*  unb  £ü!fenfrüd;te 
im  Uebcrfluj?  hcrpor,  fo  Da(?  nod; 
ein  betrad)tlic&er  Jfpanbel  barnit  ge» 
trieben  werben  Fann.  -Denn  allein 
tu  bem  cf)urfurfUic!>  f5c^{tfc^cn 
jringen  werben  mit 0nfd;luf  31,807 
©cheffel  Kartoffeln  nad)  3lbjug  ber 
Cinfaaf  737,406  ©cheffel  ©etrei» 
be  aller  5Irt  erbaut;  jeboch,  wie 
bei  bem  (Epurfreife,  mit  &u$, 
fchluf?  M Jpanf,  Sein,  SKübfen  unb 
anbercr  Oel  gebenben  ©aamen* 
Sbeveit*  unter  ©ojbertS  Regierung 
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JPwfen,  unb  nach  bem  Sariff  oon 
1763  nur  15,671  1/2  J&ufen; 
allein  nach  £rn.  ©thlö$er$  $Jn» 
gäbe  follen  im  3apr  1778  nur 
15,653  *€>ufeti  gewefen  fepn; 
36.634  borgen  lanbeghenliche 
unb  24,956  W’ioafperfonen  gebö* 
rige  borgen  Salbungen  unb  2680 
borgen  SBetnberge. 

£)cr  eigentliche  tpüringifchc 
Kreis  hntte  im  3abr  1785 
i3*/385/  unb  ©raf*  unb  Jperr* 
fd)aften  34/447  Einwohner,  fo 
bafj  oon  ben  erftern  2502  1/2, 
oon  bcn  leztern  aber  2087  2/3 
auf  einer  ÜuaDrarmeile  lebten. 

3n  bem  ganzen  Thüringen 
nebfi  Ctuerfurt,  mithin  auf  77  1/4 
Quabrat meile«  befanb  fiep  an  aü 
Ux  2lrt  23ieh,  als; 


1786  — 1787 
18/184 
43/484 
45/369 
65/924 
61  4>-o 

239,371  ©tüfe. 

hatten  bie  Shnringer  ben  Werbau 
Zu  einem  ziemlichen  ©rab  ber 
^oHFommenpett  gebracht/  unb  trie* 
ben  aufjer  Denselben  auch  ben  ©ar» 
ten  «nb  Obftbau.  grcitich  bejlanb 
biefer  gröflemheiU  nur  in  ber  (Er* 
Ziehung  einiger  beffern  ©orten  unb 
jener  im  Krautbau.  23on  bem 
erbauten  ©etreibe  brauchen  bie  (Ein* 
wopner  zu  ihrer  Nahrung  unb  zu 
ihrem  ©ctr&nFe  nach  ber  jez  gen 
Söeoe  Ferung nicht  mehr  als  350,0  1 1 
©cheffel , unb  für  ihre  Werbe 
145,114  ©cheffei,  in  SHlern  alfo 
501,925  ©cpcffel,  fo  ba§  fie 
jährlich  einen  anfefjnlichen  Uebers 
febuß  behalten.  £$  iji  nicht  zu 
lüugnen,  bafi  biefeS  noch  lange  ber 
Jj>  4 Cr* 
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€rfrag  nicht  iß;  ben  bie  €famoh* 
wer  i^ren  gelbem  abgeminnen  tonn* 
fern  menn  fte  biefelben  forafalttgcr 
bearbeiten  mürben  Our  Verarbeit 
Serben  hier  Dielfültig  auch  bie 
^ühe  gebraucht/  melcheg  in  gan* 
bern  unb  ©egenben;  mo  ein  fruchte 
barer;  milber  unb  (oberer  Boben 
iß;  mit  Bortheil  gefehlt;  hier 
aber  mirb  ber  ©ebrauch  ber  $ühe 
Don  daneben  abgeratben).  Allein 
auch  hier  bat  man  noch  au  Diel 
s fBorurtbeüe  für  bie  liebe  alte  (Sit* 
te  be$  $ferbaueg.  ©er  großen* 
tbeilg  gute  Boben  felbß  treibt 
feine  Bebauer  eben  nicht  jut 
SbSfigfeit  an;  bie  man  an  bern 
©ebirgsbemobner  bei  bem  Slfers 
bau  mit  9ied)t  bemunberf.  ©ie 
rooblgenübtten;  groben  unb  ßar» 
fen  Smmobner  lieben;  mie  ihre 
©tarnnmater;  bie  £Ku$e;  unb  ßnb 
mit  bem  aufrieben;  mag  ihnen  ber 
Bobcn  ohne  große  Qlnßrengmtg 
giebf.  SD?an  bat  baber  auch;  ei* 
tiige  menige  ©egenben  auggettom* 
men;  mentg  noch  für  bie  Berbeß 
ferung  beg  äßerbaueg  unb  ber  $Bie« 
fen  getban.  ©er  bieftge  gelbin» 
baber  ijjt  unb  trinft  auch  meit 
beffer;  alg  in  ben  übrigen  ©egen» 
ben;  in  melchem  ©tüfe  er  Diel 
^iebnlicheg  mit  ben  Bemobnern 
beg  $eraogtbumg  SSttagbcburg  bat. 
©eg  ©onntagg;  auch  beg  Sibenbg 
in  ber  SBoche  ßnbet  man  in  ben 
meiflen  ©orfern  bie  dauern  in 
ben  ©cbenfen  rerfammelt;  unb 
bürt  fte  nach  ihrer  Slrt  über  $rieg 
unb  grieben  fprccheu;  inbefj  ihre 
Unechte  unb  ü&aabe  au  j£>aufe 
arbeiten»  €g  Derßebt  ftd;  aber 
übrigeng  Don  felbß;  Daß  auch  hier 
einige  iKugnahmen  flatt  ftnben. 

dufter  bem  ©etreibe  baut 
man  auch  Diel  Oiübfen;  SSapg; 
©Otter;  etmag  gein  unb  £anf; 
eine  grofe^enge  gcnchel;  Qlnig; 
Sfißobu;  0ü6boib  ©ajior;  Äonan- 
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ber  u.  a.  mv  auch;  befonberg  Dot 
ber  Einführung  beg  3»btgo;  febr 
Diel  SBaib;  ber  ein  J^auptgegen* 
ßanb  beg  tbüringißben  £anbe(g 
mar. 

©te  beträchtlichen  Salbungen; 
bie  man  burch  bie  Benujuttg  beg 
Sorfg  in  gutem  ©fanbe  ju  erbal« 
fen  fucht;  liefern  eine  Sttenge  ge» 
flügelfeg  unb  anbereg  SSBilbpref. 
3n  Denselben  ftnb  Diele  $hecr» 
fcbmelereien;  ^ienrug»  unb  $oh» 
lenbrennereien  unb  ^ofafebenftebe» 
reien;  auch  erleichtern  fte  ben  Um» 
trieb  ber  holibebürfenben  gabrifen, 
alg  £ammermerfe  u. 

f.  m. 

©ag  Bieh;  befonberg  bie  3Jfer» 
be;  melche  febon  glaoiug  Begetiug 
SKenatug  im  Dierten  3abrhunbert 
megen  ihrer  ©auerhaftigfeit  rühmt; 
iß  Don  Dauerhafter  guter  5lrf;  unb 
bie  ©chäfereieti  liefern  fefteg  Bieh; 
bag  oiele  unb  gute  5Boüe  tragt. 
Ueberbaupt  ßanb  bie  Biehaucbt 
bei  ben  alten  Shöringern  im  grüs 
ßen  2lnfehen ; benn  eg  foßete  nicht 
mehr  ©träfe;  einem  $od)e  bag 
geben  au  nehmen,  alg  einen  ©cbmein» 
unb  ©ebaafbirten  tobt  au  fchla» 
gen.  (Sttan  mn§  fiel)  b^r  ber  al» 
fen  ©erichteoerfaßung  erinnern; 
nach  welcher  jeber  $obfl)lag  mit 
©elb  gebüßt  merben  tonnte;  j.B. 
mer  einen  Ebelmann  tobfete;  gab 
600  filbernc  ©d;iüinge;  ungefähr 
einer  a«  2 ©ulben  geregnet;  für 
einen  freien  ?9?ann  200  folget 
©chißinge  unb  für  einen  Unecht 
30  füberne  ©chiüinge).  Sind)  iß 
bie  Bienenzucht  in  einigen  ©egen» 
ben  nicht  unbeträchtlich,  ©ie  Seich* 
unb  milbe  gifcherei  liefert  gifche 
im  Ueberfluj?,  unb  eg  mirb  ein 
anfebnlicher  Jg>anbel  bamit  gefrie* 
ben. 

©ag  Mineralreich  liefert  Die» 
le  nof&toenDige  unb  nüßiehe  $ro» 
bufte.  ^an  ßnbet  hier  Dorfrefli» 

eben 
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«ben  rofben  unb  weiften  ©anb« 
fleitt/  ber  $u  9ttüblfleinen , Vau* 
uni)  SBcrFftüFen  berbraudjt  wirb ; 
ÄalFflein,  welchen  Die  Einwohner 
£eberFalF  nennen ; gewöhnlichen  uni) 
weiften  faßrigen  ©ipß;  jenen  nens 
nen  Die  Einwohner  ÄalFflein,  Dies 
fen  aber  ^ajenfiein  ; 5Uabafler, 
graueneiß,  ©ratiit,  ©cbiefer,  Tuff» 
(Fein;  Vraun » uni)  ©tetnFoblen, 
$upferfcbieferfioje , garbenerben , 
Thon,  Mergel,  ©alaguellen  unb 
mineralifcbe  Brunnen. 

3«  ben  ©tabfen  treiben  bie 
Einwohner  mehr  ^re  jg>anbnoerfe^ 
alß  ben  SlFerbau;  unb  man  finbet 
hie  unb  ba  beträchtliche  93?anufaF* 
turen  unb  gabriFen,  bie  einen  leb» 
haften  £anbel  »erurfacben. 

Sunt  Beitrag  ber  frmbeßabs 
gaben  ftnb  im  3abr  1768  biefem 
Greife  1,140,411  ©cboF,  7 ©ro« 
feben,  7 Pfennig  bolle  ©cboFe  ju« 
getheilt  worben,  nämlich 

©cboF  ©r.  <pf. 

1389  55  — moberirfc, 
461468  14  8 becremente, 

63063  41  11  eabuFe, 

814  20  6 ermangelnbe, 

^13874  55  5 gangbare  ©$♦ 

Sur  Unterhaltung  beß  ©ols 
bafenflanbeß  trägt  biefer  $reiß  uns 
gefähr  6,i57fOoo©cboF,  ebne  bie 
©raffd;afteu,  unb  giebt  ron  jebem 
©cboF  jährlich  3 *ß  Pfennig 
unter  bem  tarnen  ©olbaten*  ober 
Station*  unb  ?}ortiongelb. 

SKitferpferbe  finb  in  biefem 
Greife  nacb  4>rn.  (Eanjlerß  Slngas 
be  biß  1787  gewefen  34*  1/2  nt« 
terfdjaftlicbe  ohne  1 6 eburfür (Hiebe/ 
nämlich : 7 für  Tautenburg,  3 
für  baß2l,mt2Benbeldein,  afürto 
genborf,  a für  Oberßborf  mit 
©angerbaufen  unb  2 für  baß 
Üanbgericht  su  ©erenbe  im  2lmte 
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fJBelffenfelß,  unb  20  anbere  9\it« 
terpferbe,  bie  nach  Verbaltniß  bei« 
trägem  nämlich  10  für  bie  febwarj* 
hurgfdjen  Slemter  $elbra  unbJ^ee# 
ringen,  4 für  klingen  ober  bie 
$robflei  ©eüingen,  $u  JEpeftenFaffel 
gehörig , unb  enblicb  6 für  (£bele» 
ben.  Stach  Jg)rn.  SSabftß  Angabe 
hatte  biefer  $reiß  im  jahr  1731 
340  1/2  O^itterpferDe ; £r.  ©cblo» 
jer  bat  biß  jum  3ahr  1778  eben 
bie  Slnjabl  , belebe  £r.  danjlcr 
angiebt ; bie  SlußfcbußaFtcn  non 
1778  hingegen  geben  bei  ber  bei 
bem  5lrtiFel  <£burfacbfen  gebaute» 
Verkeilung  34a  1/2  an. 

3n  Sinfehung  ber  tobeßregie* 
rung  mirb  biefer  ßreiß  jejt  in  13 
Slemter  eingekeilt,  nämlich  baß 
$reißFommiffionßamt  Tennflabt, 
baß  3lmt  ^Oforfa , Tautenburg, 
Treffurt,  Sßeijfenfelß , greiburg, 
<£Farbßberga,  ©angerbaufen,  ©ach« 
fenburg,  VSeiffenfee,  Üangenfalja, 
V$enbelfletn  unö  ©itticbeubad).  3« 
benfelben  befinben  (ich  24  ©tabte, 
unb  jwar  u fd)rift|äßige,  4 amt» 
fähige  unb  9 abeli^e  Üanbfläbt« 
eben;  176  ©kriftfaß en , mit  ben 
10  Unfällen  unb  ben  4 ©krift» 
faßen  in  ber  ©anerbfkaft  Tref» 
furt,  alß:  123  alte  unb  53  neue; 
52  SJmtfaßen;  55  VorwerFe  unb 
greigüter;  7 wüfte  Warfen;  500 
1/2  Dörfer,  nämlich  1Z7  1/2  un» 
mittelbare  Qlmtßborfer,  235  alt» 
fkriftfaßige,  51  1/2  neufebrift» 
fäßige  unb  26  1/2  amtfaßige,  oh» 
ne  bie  im  Treffurtfken ; 414  $ir* 
eben,  alß:  28  ©taöt>,  259  üanb* 
Parodien,  127  giliale  unb  314 
SJJrebiger,  mit  ©infcbluß  ber  furfi» 
lieb  ©ebmarjburgfcben  unb  gräflich 
©toübergfeben. 

Sur  Verwaltung  ber  ©efkSf« 
te,  welche  in  bie  oerfebiebenentan« 
beßFollegien  einfcblageu,  finb  bei 
biefem  Greife  angefMt:  1 $reiß* 
bauptmann,  1 abelicber  itreißftcuer* 
£ 5 ein* 


24$  Shfiringifche  Äreii 

etmte^mcr;  unb  M Slatfyß  $u  2m» 
genfalja  ©epufirter  aU  Der  bür* 
gediehe/  ein  Äreig-/  2m b,  SranF; 
©chof*  unD  5krfonenpeuereinneh* 
mer  unb  i ^reigguatemberpeuer* 
einnehmer/  3 5Imtghauptieute/  s 
$reig » unD  CO^arfc&FommifTarten  # 
a £)berforp>  unD  SEBilDmeijler/  7 
©upedntenbenten , weiche  ingge* 
famt  Dem  £eip$iget  Äonßporiunt 
untergeorDnet  jinb;  13  5lmtmin* 
iter,  2 ©leitg»  unD  frmbaccigfom* 
iwffarien/  1 ©eneralaccisFomtmf* 
fdr,  1 giogobcva«ffct>cr/  1 £aupt* 
falptcenieinnehmer  $u  greiburg/  1 
2öergoogt  unD  1 ©berjehntner. 

3u  Den  allgemeinen  frwbesDer» 
fammlungen  fd)ift  Diefer  $reig  9 
(ßerfonen  $u  Dem  engem  unD  39 
iu  Dem  weitern  5Jugfd)u§/  nebP 

1)  Der  (Efjurfüdt  Don  SDlains 

2)  Der  €f)ürfär|}  »on  ©achfen 

3)  Der  $onig  oon  Preußen 

4)  Der  Jjpersog  oon  0.  Weimar 

5)  Der  £er m Don  ©♦  0s£ba 

6)  Die  gürpen  0.  ©chwarsburg 

7 ) Die  ©vafen  uon  ©toliberg 

8)  Die  gürpen  Don  J^ajfelD 

©ie  Sfniahl  aller  ©nwohner  be* 
trügt  gewip  6 big  700,000.  ©ag 
£anD  ip  bergid)t  unD  walbicht/ 
Dabei  aber  Doch  fruchtbar*  3m 
3a&r  1708  bat  dhurfachfen  auf 
Dem  3ieid)£tage  ju  Dlegengburg 
nebp  anDern  Drei  Söottg  auch  Dag 
alte  9veidjgDötum  wegen  Der  SanD* 
graffchaft  Thüringen  ju  fucben  ans 
gefangen/  unD  Daju  reaDmitttrt  su 
werben  ernjlltch  bedangt ; eg  ha* 
Den  aber  Die  genüge  erncPinifcber 
Sinie  SJerfcbiebeneg  baroiber  einge* 
Wenbef/  unD  Die  ©ad)e  ip  in  Der 
»origen  £age  geblieben.  3n  Dem 
1756  abgebrochenen  Kriege  ip 
Diefe  £anbfd;af£  fehr  mitgenommen 
Worben* 

©er  ^örinser  Sßalb  erPreFt 


thütmgtf<he  $rd*  244 

Den  ©eputirten  Don  u ©fübtm. 

0anj  Thüringen  begreift/  auf« 
fer  Dem  cburfacbftKben  SJntbeile, 
welcher  fall  Die  jjpilfte  »on  Shü* 
ringen  ausmad)t,  Die  gürpenthü« 
mer  Weimar/  ©fenach/  ©utba/ 

Die  obere  unD  untere  0raffd>aft 
©c&warsburg  / Die  ©raffchaften 
J^ohenffein/  ©toliberg/  $lansfelD, 
Den  g^bpen  $hdl  Des  ©chsfelbcg/ 
Dag  ©furter  ©ebkt/  Die  ehema* 
ligen  SKmhsPüDte  ^orDhaufen  unD 
«Öiühihaufen.  ©croobniid)  werben 
auch  Die  ©tifte  SDlerfeburg  unD  . 
Sßaumburg  * 3d|  feiesu  gerechnet* 
©an*  ^ringen  enthalt  ?6  ©tab* 

U,  19  Siefen  unD  1484  Dörfer 
(ohne  Die  ©rtfehaften  in  Den  eben 
genannten  beiDen  ©tijten).  ©a« 
Don  bepsen 

s ©tabte/  1 gleFen/  72  Dörfer, 

27  — 6 — 554  — • 

7 s — 166  — 

16  — 9 259  — 

7 — 3 — *87  — 

,5  ~ 9 — 223  — 

I — s — 23  — 

I — I o »— 

ftch  Don  Der  ©Pfeife  Deg  gürpen* 
thumg  fifenach  big  fuDoproartg 
ing  gurftenthum  Coburg , unD 
norDwartg  balD  mehr  balD  weni* 
ger  weit  in  Den  oberfSchßfchen  Äreig. 
J^cut  ju  ^age  ijl  er  nicht  mehr 
fo  DiF,  wie  chcmalg.  ©iefe  unge« 
fahr  n teilen  lange  merFwilrDige 
S&ergFetfe  sicht  ß$  w ^re,n 
hdchflen  fünfte,  Dem  ißaircuth* 
fchen  gichteiberge/  Durd)  Dag  ©aal* 
fclDfche,  ©d;warsburgfonDerghauß« 
fche  unD  Jjpilbburghaufifche  0e6iet 
in  Den  €hurfächßf<hen  5lntheÜ  Der 
©raffchaft  ^>cnneberg  herüber,  ©er 
sKuFen  Diefeg  ©ebirgeg  ijl  mit 
$3?oog  unD  91aDelhols  bewachfen; 

Die  S&erge  finD  meifleng  peil/  hoch 
unD  ron  Fugelfdrmigem  5lnfehen. 

©ie 


145  $J)üringif<i)e  ßrei$ 

£)ie  3lw  ftcilt  einen  Sbeil  Me» 
fer  ©ebirgäFette  pon  0übcn  nach 
Norben  in  jnoci  $bcile.  Auf  ber 
£>dfeite  id  bcr  $iFelbabn  uni)  auf 
ber  SBedfcite  ber  0ehneeFopf  ber 
bocbde  spunft.  ©egen  korben 
tiacb3lmenau  $u  macht  bie  0turm» 
baibe  feinen  gu(j;  unb  hübet  auch 
zugleich  ein  0tüf  beä  norbofilic&en 
güßeä  Porti  ganzen  ©ebirge.  (E$ 
behebt  griffent&eü*  au$  ©ranif# 
her  am  meiden  bem  ?0?et§nifc5en 
gleicht;  auf  bemfeiben  ruht  eine 
ungeheure  Sbonmafte;  bie  tbeilä 
alei  reiner  3afpi$;  grodentbeilä 
aber  mit  =Quarj  unb  gelbfpatFor» 
nern  burebfprengt  unb  tPitFlich 
93orpbpr  td ; ieboeb  finben  ftd) 
beibe  niebt  in  regelmäßigen  £a» 
gen ; $bonfcf)tefer  ober  einfacher 
0d)ieferft6$/  SBafalt;  0anDFalFs 
dein;  ©ip$,  betten  unb  Mergels 
febiebfen. 

$)ie  &aUei$büringen  M beut» 
feben  £>rbenö  enthalt  bie  4 tfom» 
mentbureten  Fehden;  ^icbfläbtr  3^5* 
$en  unb  Negeldabt,  tfl  bem  (Ebur* 
fürjien  pon  0ad)fen;  alä  Serrito» 
rialberrn;  unterworfen;  unb  ber 
0tattbalter  berfelben  ifl  ein  üanM 
faß;  ber  feinen  $ontmenfburbof  in 
3wa$en  bat*  6ie  i (1  eine  freie; 
pon  ben  alten  tfanbgrafeu  gegiftete 
$5allei;  beren  £anbfommentbuv  nicht 
Pom  ©eutfcbmeifler,  fonbern  / fo 
ivie  ein  anbercr  frmbdanb  , 
Pom  (Eburfurften  i»  0acbfen  ab; 
bängt*  Unb  obgleich  bem  £anb» 
Fommentbur  btefer  fallet  naebge» 
laffen  id/  ben  örben  bei  bem  ©e* 
neralfonoent  anjunebmen,  (ich  ba» 
felbd  einfcbrcibeii;  bejlätigen  unb 
inüefliren  $u  laffen;  auch  auf  ben 
$apiteltagen  mit  $u  erlernen;  fo 
gefebteb t folcheS  hoch  ber  Necbfe 
be$  ebur  ? unb  fürfilichen  £aufc$ 
©aebfen  unbefchabef;  unb  (inb  auch 
be&pegen  jtuei  Nejeffe  pottt  3abr 
1583  unb  1593  »or^anöen*  3)ie 
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Nechfe  be$  Sanbeeberrn  bedeben 
barin:  1)  baß  nach  bem  Abder» 
ben  eines  £anbFommen:bur$  fein 
Nachfolger;  wenn  er  rorn  Crben 
ernannt  worben;  bem  (Eburfurften 
Pon  ©aebfen  namhaft  gemach:  unb 
erd  nach  erfolgter  Approbation  em» 
getpiefen  wirb;  baber  auch  2)  bei 
SSaFanj  biefer  fallet  ber  CE^ur^ 
furfF  bie  0equeflratiou  übernimmt 
unb  babei  bem  2)eutfchmeifter  Fei» 
ne  tfonfurrcnj  perdatfet;  3)  bat 
ber  (Eburfürd  biec  i'anbfteuern  pon 
ben  Untertbanengütern  beS  £)rbcn$ 
5u  bebe«;  jebodb  unbefchabef  ber 
greibeit;  welche  ben  ©ütern  be$ 
£)rben$,  bie  mit  Nittcrbiendeu 
pertreten  werben;  judebt;  4)  baf» 
ten  auf  ben  Sfcalleigütern  geipiffe 
©iendgefchirve ; unb  ba  5)  ber 
Janbfommeiitbur  ein  cburfürdlicher 
üanbftanb  id;  fo  wirb  er  $u  £anb* 
unb  Außfcbuf tagen  berufen  unb 
führt  bafelbd  Die  erfte  0timme; 
id  auch  überbieS  6)  Dem  (Ebur» 
förften  mit  ©teuerfolge;  Nacbret» 
feil;  Nitterbieuden;  2)iendgefd)«rre 
unb  fond  Perpflicbtet ; unb  muß 
7)  Pur  bem  Oberf;ofgmcbte  $u 
Seipjtg  aaive  unb  paffive  deben 
unb  Necht  nehmen;  f.  0truperr$ 
Synt.  Jur.  publ.  Cap.  XXVIII. 

©.  1385/  auch  5Babdö  Nachricht 
Pott  be$  €burfürdentbum^  0ach» 
fen  hoben  unb  niebern  3ujltj  0, 
3 unb  Q3eil.  0.  31  ff. 

(Ehüringobaufeit , f.  ^Dorgen^ 
häufen. 

El;iiri3/  cburbranbenburgifche^  abe» 
licl)eö  $farrborf  ;m  Arenbfeefcben 
Greife  in  ber  AlfmarF. 

Cbünnerig;  anfebnlicher;  freiflc^ 
benber;  runbgebilbeter/  mit  Jg>ol| 
betpaebfener  Sßerg  in  ^urfad>fen/ 
im  (Engebirgfcben  Greife;  jtpifeben 
^öurferöborf  unb  grauendein. 

CbümoDorf;  cburfächftfcbe«  amt» 
fa§ige^  Nittergut  unb  £)ovf  tut 
^Nei^uifcben  Greife  unb  Amfefpir» 

na; 


*4? 


Sbu  rau 
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na;  3 ^iertelfiunben  tve|!tt>SrB  Don  fi<W3>orf  mit  18  geuerffellen  tm 
$onigfiein.  gürflentbumfcben  Greife  in  Jg>tn» 

Ebüpnbof,  cburfacbjtfcbef  altfcbriff»  terpommern,  3 ©tunben  fübmeffc 
fajHgem  üiittcrgut  ohne  £orf  im  martm  Pon  Köslin/  an  Per  SKabde. 
2$oigtlänbifcben  Greife  unb  2lmte  Ebu rau,  Fleinem  abelicbem  3Dorf  mit 
flauen/  eine  $Keile  pon  Reichen*  10  Rufern  im  görflent&um  2ln* 
bacl;.  balt»$6tben,  eine  halbe  ©funbe 

Ebtirurtcjett,  Ebunnge«,  $farr*  Pon  Körben  gegen  2ibenb. 

Dorf  mit  76  Raufern  in  Sfjurin»  Eburgiefec,  f. 
gern  im  ©c&roariburgrubol(labtifc&' X^urianb,  £)orf  im  gürflentbum 
unb  ©toübergfcjjen  gemeinfc&affli»  Inhalt  ©effau  unb  Qlmte  2)e||au, 
Slmte  &'ellbra,  in  Der  gelbe*  eine  ©tunbe  pon  Oiagun. 
neu  9lue,  nicht  meit  mefimSrtf  pon  Ebttrm , gräflich  ©ebönburgfebef 
SKofila  unb  norbmärff  poit  $eU  Slfterlebn,  Rittergut  unb  $farr» 


bra. 

i Ityurtovf  f unmittelbarem  Qlmtfs 
unb  qjfarvborf  im  cburfScbfifcben 

^“Slmte  <£'Farbtmberga,  imSbtirrogi* 
(eben  greife,  eine  Ofteile  filbm^rfi 
pon  €farbtmberga,  an  Der  SBei« 
mar f eben  ©ranje. 

Ebunt/  cDuridc&fifcöe  amtfa&ige  fiel* 
ne  ^ergflabt  im  frjgebirgfcben 
greife  unb  Olmte  »ifenflein,  ei* 
ne  üJieile  unterhalb  Slnnaberg,  mit 
einem  amtjafngen  Otitfergute  glei* 
ebeö  Rament  ^iebt  meit  bapon 
liegt  ber  ©cbaajberg,  tpo  guter 
^aifflem  gebrochen  mivb*  2)ie 
bteftge  ©egenb  bat  weniger  $Bal* 
Dung,  alä  Die  um  (£brenfrieberf» 
Dorff  unb  febon  mehr  Verbau  me* 
gen  M milbern  JUima.  Die 
©tabt  bat  gegen  130  Raufer  unb 
ungefähr  800  ©nnmbner.  $?an 
flbppelt  bicr  jährlich  auch  für  ei» 
nige  1000  övtbir.  ©pijen.  Daf 
55ojlmefen  beforgt  ein  ^offeppebi* 
fear.  Die  ©tabt  beftjt  einen  $btf l 
Pon  Drebbacb. 

Ebttmermcbt,  Ebumtrnicbt,  ebur* 
faebfifebeö  unmittelbarem  iHmtfDorf 


firebbarf  im  cburjScbflfcben  Öürjge» 
birgfeben  Greife/  eine  fleine  ©tun» 
be  pon  ©laueba.  #ier  bat  Pot 
menigen  3abren  ber  hefiger  öiefef 
Stittergutf,  J£>r.  pon  SBeiSbacbr 
eine  bem  gefeüfcbaftlicben  föergnü* 
gen  gemtbmete  €tnr  ebtung  getrof» 
fen.  5lüe  ©onntage  unb  alle  S# 
tage?  ober  auch  bei  anbern  geier* 
Siebfeiten,  Perfamnieln  (ich  hier  in 
ben  pou  ibm  befonberm  baju  er? 
bauten  langen  ©artengebauben  auf 
ber  umiiegenben  ©egenb  febr  Piele 
33er(onen  beiberlei  ©efcblecbtm  auf 
ben  gefitteten  ©tauben  ohne  3Rüf* 
fiebt  auf  ©tanb  unb^Bürbe,  unb 
pergnügen  fleb  burd;  ©efpracbe  unb 
$an$ , moju  Jfpr.  pon  SBeifbad) 
bie  SföuflF  frei  aiebf.  Da  auch 
ein  befonberer  (Entrepveneur  por« 
banben  ifl,  ber  bie  gremben  mit 
©peife  unb  $ranf,  nach  einer  ppr» 
gefebrtebenen  5ape  gegen  ^öejab* 
lung,  bemirtbet/  unb  bie  ^age  bef 
Örtf  auflerfi  rei^enb  ifl,  fo  mirb 
gemi§  ^temanb  biefen  Ort*  obne 
bam  groffe  Vergnügen  genojfen  ju 
haben,  perlaffen. 


tm  £etp$iger  greife  unb  Slmte  El?uroto,cburbranbenburgif^efDorf 


$olbt$,  nicht  mdt  barom 
Eb«mi3^  cburfäcbiifcbef  Rittergut 
unb  SDorf  in  ber  Oberlaufij,  im 
SDubijfinfcbenÄreifej  bat  12  Stau* 
che. 

EhUHoro,  eburbranbenburgifebem  abe* 


mit  24  Seuerflelien  in  hinter« 
pommern,  im  ifteuflettinfcben  Mrei» 
fe  unb  Foniglicben  Qlmte  ^euflet« 
(in,  anbenbalb  ©tunben  föbfubpft« 
martm  pon  ^euflettin* 

Ebu* 
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Shurofo 


Stefenbrfiebct 


Thurotü/cburbranbenburgifcßegDorf  Tiefetibrucöer/  f.  2$aretibufd>. 
in  'Vorpommern/  im  $nflamfcben  Tiefenbrunn,  cburfacbßicbeg  Dorf 
greife  / 3 Stan&cn  füDtteßttärrg  im?8oiflfl4nDif<benÄreife  unbSUm» 
ton  Olnflam;  befiel  aug  2 «Hm  U 23oigt*berg,  eine  ©tunDe  ton 
teilen.  Delgniz ; gehört  fcbrifrfäjiig  jum 

Ticbot»/  f.  Stoß  5 unD  XOm*  fKutergute  $0 fef. 

bifd)tid)on).  Ttefenborf  / cburfaebßfcheg  Dorf 

Tiejy  Deep,  (Daß)  ein  «Husflüfj  Del  in  Der  Oberläufe/  im  Bubiffim 
Bitterfeeg  in  Die  Dßfee  in  J£>im 
terpominern/  itelcber  auch  Den  3a» 
munDfcben  ©ee  mit  Der  üßfee 
terbinDet. 

Tiefe  &ad),  ein  glüßc&en  im  £rz* 
gebirgigen  greife/  ttelcbeg  fleh  bei 


[eben  ^)aup(Freife/  bei  £öbau  am 
guBe  beg  2öbauer  Bergeg;  ttirö 
meißentbeilg  ton  Profefflonißett 
bettobnt  * itelc&e  in  Der  ©tabf 
Dag  Bürgerrecht  haben  unD  ßabt* 
mttleiDeuö  nach  £öbau  geboren. 


i*aueußein  im  Mtijmtfcben  greife  Tiefenfurt , cbiirfacbflfcbes  Pfam 
mit  Der  ©eii'ingsbacb  tereinigt.  firchborf  in  Der  Dberlauflz/  im 


Tiefe  6ee  , einige  ©een  Dtefeg 
Sßameng  im  Breg  * unD  ©torfoim 
(eben  Äveife  , bei  Oianjig  unD 
prieros. 

Tiere  Thal,  (Dag)  fogenannteg 
$bal  tm  cburjächfijcben  0rjgebirip 
(a;en  &reije.  Dities  enge,  mit 


©örlizer  Greife/  an  Der  92ieberlam 
flifcben  ©ranze,  jttifchen  J^albött 
unD  Naumburg  am  Oueig;  ge» 
Dort  tbeilg  mit  14  1/2  «Hauchen 
|ur£err|cbaft$öäbrau  oberÄlizflÖ* 
Dorf/  tbeils  mit  4 SKauc&en  ßaDfr 
mitleiDenD  nach  ©örlij. 


fted  anjiugenDen  ©cbiefevgebirgen  Tiefen  lauter,  äettellauter,  <£ef* 
begraste  £bat  itirD  Durch  Den  bei  tcllautec,  berjoglichfächfifcbelflei« 


Dem  gräflich  ©cöönbutgfcben  Dorfe 
Sbterlcib  entlpringenDen  Bach  ziti* 

!d)en  ^artendem  unD  Dem  Schloß 
e ©teiu  gebil  et.  iteßlidjen 
Abhänge  Diejeg  ©ebtrges  ßnDet 
man  Dag  fogenannte  Simiobertrerf. 
Der  ©cbMer  iß  ton  garbe  Dum 
feigrau  ins  ©vune  faUenD,  jtti* 
(eben  feinen  Bfäuern  mit  Ouarj» 
fchichten  ausgefüllt,  in  iteichen  bin 
unD  itieDer  ^ijenocber  unD  buch- 


neg  Dorf  mit  9 Raufern  im  gilt* 
ßentbum  Coburg/  ©aalfelDfcbeit 
Sintbeilg;  unD  ©erichfe  lauter; 
liegt  jitifcben  Bergen.  Den  9ßa« 
men  Settellaufet  bn*  eg  Daher, 
mell  Die  Jg>aufer  aug  einanber  zer* 
ßreut  ober  nach  Der  fränftfcben 
Munbart  terjettelt  liegen.  «Huf 
beiDen  ©eiten  flieht  ein  Bach  Durch; 
tteld)er  Den  Mühlgraben  ton  Der 
lauterer  Papiermühle  augmacht. 


rother  3mnober  m©tüfen  ton  Der  Tiefenort;  herzoglich  fächflfcbegiHmt 
©röfe  einer  £infe  eingemengi  finD.  tm  gürßentbum  0fenach  ; fleht 


SHur  ©chaDe/  Dah  Dies  fo  einzige 
§U>  rf  feit  tielen  3ubren  liegen 
geblieben  iß.  3m  34t  1 786  ober 
1787  iß  es  ttiebei  aufgcuommen 
ttoroen. 

Tiefenau  / cburfacbflfcbes  altfcbnft» 
fähiges  Rittergut  unD  aDeiicbeg 
©d>(oh  im  Metfemfcben  Greife  unD 
Slmte  ©roheuhapn/  am  0ibDer* 
iauograbeu,  3 <$tunDcn  ton  Muhl* 
berg® 


nebfl  Dem  Damit  terbunDenen  5lm» 
te  Ärainberg  unter  1 Amtmann, 
1 $ifruar , 1 «Hccefflßen  unD  t 

Slnustogt.  £g  enthält  6 Slmtg» 
Dörfer^  2 £öfe  zu  ^ömha^. 
Die  tormaligen  Slmtghöfe  Äai» 
fersbof  unD  ^Baferoba  flnD  ein 
Dorf  geiwDen. 

Die  ^anDgrafen  ton  Shürim 
gen  haben  Diefes  2Imt  gegen  Dag 
Sahr  14 07  »0«  hem  ©tifte 

felD 


*5* 


Siefenort 
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felb  toieberFauflid)  erraffen  unb  e$ 
an  oerfchtebene  abeliche  ©efchlech» 
tcr  zu  2dm  segnen.  3m  3ahr 
1588  oerglidjen  fid>  zugriebemalb 
tmreh  ben  2anbgrafen  SQBtlhelm  zu 
£effen  bie  Herzoge  »on  ©achfen 
unb  bie  2lbtei  .fperäfelb  bahin, 
bafj  bie  *J>fanbfchaft  M 2lmt3  ge* 
gen  Abtretung  M Kaufes  2Bal* 
Unbura  / Des  feisten  i&eilö  an 
©tabt;  2lmf  unb  23ogtei  Sref* 
furt,  beä  $chfifd;en  2lntheil$  am 
£aöerholz  unb  einer  ©umme  rou 
3000  Svtblr.  aufgehoben  fcpn  falle. 
tCiefenort , herzoglich  fachfifcheS 
2init$»  unb  2JfarrFird)borf  im  gür* 
jlentbum  (Eufenach  unb  2lmte  glei* 
cheä  Samens , an  ber  Sierra/ 
nicht  mit  »on  ©aljungen  unb 
SBacfr,  hat  140  Jg>5ufcr  nebff  ei« 
nein  23ormerF;  m ba$  2Imt  neb|t 


(ES  liegt  an  ber  31nt/  eine  ©tun* 
be  »on  5Beimar,  oon  moher  2ln* 
fang$$a|Fantenaüeen  in  einen  2aub* 
boljmalb  fuhren;  burch  welchen  bie 
©trage  eine  ben  Slücen  gleiche 
SIBeite  erhalten  hat/  unb  eben  |o 
burchgefuhrt  worben  i|i.  $öei  bem 
herzoglichen  ©chloffe  ift  ein  engli* 
fcher  ©arten  nebfi  einem  £u|i» 
mälbchen;  wo  bie  oerwittwefe  Jg>er* 
Zogin  Slnna  2tmalia;  beren  ©om» 
meraufenthaft  hier  i|F,  ihrem  Per» 
fiorbenen  £errn  trüber,  bemJfper» 
Zog  pon  Söraunfchweig,  2eopolb, 
ein  Monument  hat  fe;en  lagen. 
(ES  befteht  aus  einer  mit  (Ephen 
unb  ©chlangen  umwunbenen  Urs 
ne;  welche  auf  einem  5)ojiument 
fleht  / baS  auf  zufammen  gefezten 
©feinen  ruh U unb  unten  bie  2luf» 
fchrift  h«i: 


einem  herzoglichen  gorflbebienfen 
ficb  befinbet.  Die  hieftgen  ERafd)»  DEM  VEREWIGTEN  LEOPOLD, 
mac&er  hüben  9 ©fühle  im  ©ang  ANNA  amalia, 
unb  fezen  ihre  Söaaren  meigenS 

in  0fenac&  ab.  'Ciegling/  Gigling;  cburfachfifcheS 

^Cfefenfee/  altfchriftfafiigeS  Witter«  Dorf  m ber  Oberlauf  im  $Öu» 

gut  unb  fljfarrborf  im  fachftfdjen  bifftnfc&en  Greife/  eine  Eföeile  pon 

©hurfreife  unb  2Imte  33titerfelD#  £oierSwerba/  an  ber  ©pree;  ge» 

nicht  weit  Pon  Düben.  hört  zum  9\ittergute  Wöllmen. 

jCiefenfee/  ^iepenfee/  churbran«  Cielhat;  ^ielbeer,i;ielpe,  €ielp- 
benburgifcheS  abelicheS  ©ut  unb  U,  cburbranbeuburgifcheS  Dorf  in 

SSorwerF  mt  JjpauptFreife  beS  Sei*  ber  SlltmarF , im  2Jrenbfeefd)en 

towfchen  Jtrciftö;  nicht  weit  pon  Greife  unb  Foniglichen  2lmfe2lrenD# 

©eldww*  fee. 

ICiefewthal,  3Depenthal<  churbran?  €ielt$ , f.  3Ihieli$. 
benburgifcheS  abelicheS  Dorf  unb  XtefciD;  ^Cigou),  abelidjeS  ©ut 
©chaferei  im  tyerlebergifchen  Di*  in  fchwebifch  Sommern  f im  9vü* 

flriFte  in  ber  <PrtgniZf  nicht  wett  gianifchen  DigriFte  auf  ber  3nfe( 

pon  Dalmin»  Oxügem 

fCiefuct/  Cicjfurt;  herzoglich  fäd)'  ^iefoip,  f.  Xhiefotu. 
fifche^  3lmt$'  unb  ^farrFirchborf  ^CteiorD.churbranbenburgifche^fam 
im  gfirgenthum  unb  ölmfe  5Bet»  borf  im  ©Iten  * unb  gütvenbergi# 


mar;  hat  (im  3ahr  178^)  *72 
(ginmohner  unb  ift  ein  fürjüicheS 
Äammergut.  3«  altern  Seiten  ge* 
horte  Tiefurt  ben  ^arfchaUen  »on 


fchen  Greife  in  ber  COFittelmarr  5 
gehört  thetlö  unter  ba$  Fonigltche 
21  mt  ^ehlefanjr  theilö  i|i  e^  abe» 
lief). 


Siefurtf  welche  €rbmarfchaüe  ber  Zit$owf  churbranbenburgifche^  abe< 
©rafen  pon  övlamünbe  mgren»  liehet  Dorf  mit  29  generellen 

im 
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im  VelgarDfcbcn  greife  in  £in*  mern,  5 ©tunDen  oflmarfS  pon 

terpomment , 2 teilen  uorDroejl*  Dolberg , nicht  mit  Pon  ©toljen» 

wärt?  pon  SSublii#  «n  einem  flei«  hagen  ; bat  3 Vormerfe  Orooon 

nen  0ee;  hat  eine  ©tunDe  Pon  2,  SftitFcnbagen  unD  ßampbof; 

hier  Das  deine  VorwerF  Äftpmirt»  außerhalb  Des  Dorfes  liegen)  unD 

bof  unD  eine  $ubpäcbterei/  £orn»  24  geuerflellen. 

Fä  hen  genannt  ^Cimpling;  Tümpling,  herzoglich 

^ifbut,  cbmbranDenburgifcbe  $0»  facbfengotbaifc&eS  Dorf  unD  9vit* 

lonie  in  Vorpommern/  im  5ln»  tergut  im  gürfientbum  Slltenburg 

Flamfchen  Greife  unD  Föniglicben  unD  Sltntc  Hamburg,  nicht  roeit 

Slmte  flempenoto,  $u  Dem  nahe  uon  Hamburg/  2 teilen  Pott 

gelegenen  Dorfe  ©olcben  gehörig.  3ena. 

Citov»/  chuvbranDenburgifcheS  aDe*  ^On3  / f.  SDttis* 
liebes  Dorf  im  J£>aüeüänDifcben  Giebel,  Kurbel/  cburfäcbfifcbeS 
greife  in  Der  V^ittelmarF.  neufchriftfa6ige89vittergutohne4)orf 

TEtlgen,  f.  ©t.  Slegtbien.  # im  VoigtlänDifc&en  Greife  unD 2tm* 

IZiiU,  jogenannte  alte  DorffMe  ei*  te  Voigtsberg ; liegt  eine  Sfteile 

ncS  etngegangenen  Dorfes  DiefeS  pon  flauen  unD  ifi  mit  Dem  9tif< 

Samens  im  guvfienthum  Inhalt*  tergute  $irF  pereinigtj  f.  $irF. 

Döthen/  in  Der  6egenD  Des  Dor»  ^irperoborf,  cfmrfäcbftfcbeS  Dorf 
feS  Drofa  im  Slmte  Wulfen.  im  VoigtlänDifchen  Greife  unD 

Iilferobe;  Dorf  im  gnrfientbum  Slmte  Voigtsberg/  eine  ©tunDe 

Slnhalt  Vernburg  unD^lmte  £ari»  Pon  SIDorf;  bat  2 amtfäfjige  2Rit- 
geroDe;  gürft  VSilbelm  bat  eS  im  terguter  mit  2lntheilen  an  Dem 

3abr  1683  anlegen  lajfen.  (£$  Dorfe;  nämlich  Dbertheil  unD 

tfl  ein  reiebbaitiaes  0femperF  hier.  Unterteil. 

^PUeba,  ZüUrta,  Dorf  in  $b®s  Tirfcbenborf  / cburfatbfifcheS  im» 
ringen;  im  ©cbtoarjburgruDolfläbs  mittelbares  5lmtSDorf  im  Voigt- 
tifch  ©tollbergfchcn  gemeinfcbaftli*  länDifcben  greife  unD  ülmte  Voigts- 
chen  Sinne  ßeUbra;  biefi  im  neun*  berg;  nicht  mit  non  ©cböneF. 
ten  3ahrhunDert  Du  Ile  De  unD  Cirfcbbeifti/  ^lerfcbbeim;  gräflich 
D u 1 1 e t h e.  Jg)ier  mar  ooraltetS  ©chönburgfcheS  Dorf  in  Der  £err» 

ein  FaiferlicheS  ©cblofj;  n>o  Dte  fchaft  ^enig;  nicht  inert  norD* 

Äaifer  jmoeilcn  ihr  £of!ager  meflmarts  non  J£>obnftein. 
ten  (curtis  imperatoria,  regia*  TEtfcbblattetv  fogenannter  95erg  tm 
palatium).  Sßicht  meit  Daron  gurllenthum  Coburg;  Sföemingi« 

liegt  Das  $erflörte  Vergfcblof?  $if»  (eben  SlntbeilS;  anDerthalb  ©tun» 

taufen.  DlleDa  liegt  in  Der  gol-  Den  non  ©onnenberg.  SlttS  Die» 

Denen  Sine;  norDofmarts  pon  gran-  fern  Verge  entfpringt  DaS  glügi 

Fenhaufen  unD  oftroärtS  Pon  $el»  chen  Diofha. 
bra.  'Ofcbenborf;  cburficbfifcbeS  Dorf 

Ulfen/  £plfett,  churbranbenburgi-  im  OFeufläDtfchen  Greife  unD  9lm* 

fcheö  abeltcheS  $farrDorf  im  ©alj»  te  Slrnshaugf , eine  SKeile  pon 

UNDeifcben  Greife  in  Der  SllfntarF.  9?euftaDt  an  Der  Dda  ; gehört 

dl$öu>,  Dorf  tn  fcbmeDifd)  >Pom-  fchriftiagig  |U  Dem  SKittergute 

ntern;  im  3\ugianifchen  DifiriFte  VraunSDorf. 
unD  Föniglichen  Ülmfe  Vergen.  Cifla;  üiff tf  herzoglich  fachfengos 
Xtmmenbaaen/  churbranDenburgü  thaifches  Dorf  im  gurjlenthum 
fcheS  öDeiicheS  Dorf  im  gurfkn»  tenburg  unD  Slmte  OvoDa. 
thnmfchm  Greife  in  ^interpom*  Cijfaa; 
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Ziffaut  fürfflicb  ©cbtoaf$burg*9\ui  Pommern , im  gürilenfbumfcben 
Dol/idDtfcbeS  SEorroerF  im  ober«  Greife  unD  Foniglicben  2lmte  $a* 

gur|Fentbum  ©cbtparjburg  unD  ftmtrSburg,  nicht  rceit  oon  $öaff. 

glmte  ©cbtrarjburg*  ToPenpagen,  aDelicbeS  Dorf  im 

©tfepen , (Der)  ein  ©ee  im  Sei*  granjburg^artbifcben  DitfriFfe  iu 
torcjcben  Greife  in  Der  €0?itteb  fcbrceDifcb  Hummern. 

marF ; er  erhalt  3«M?  nuS  &em  CoWegec  / eburbranbenburgifeper 
^ornomfee.  ©ee  in  ^inferpommernf  im  ©a* 

XitfcpenPotf,  gräflich  SieugifcbeS  aiger  Greife  unD  Foniglicben  9lmfe 
f favrDorf  in  Der  Jg>errfc&ßft  €berS»  Sftafjoio,  bei  StaenDorf  unD  $or? 
Dorf  im  ^Bogtianbe/  3 ©tunben  Feubagen. 
fübmdvtöf  bei  SftorDbalben.  CoPtenpügeJreDier,fogenannfe®e* 

ZifyOWr  f«  Hiefotü.  genD  bei  Der  ©fabt  ©erbftaDt  in 

lEoba,  &oba,  Dolan,  fürfllicb  Der  ©raffebaff  SDFanSfelb,  preufu* 

©cbraarjburg  * ©onberSbaufenfcbeS  feben  SintheüS,  too  ein  $um  Fo? 

Dorf  im  untern  gärflenfbum  niglicfeen  Söergamfe  Qiotbenburg  an 

©cbroarjburg  unD  fmfe  $eula,  Der  ©aale  gehöriges  gecbenbauS 

wiebt  weit  norbtoe|MrtS  oon  ©be*  ifl 

leben.  tEobtenfopf,  cburbranbenburgifcbeS 

Colertt$,  cburfdcbfifcbeS  neufebrift?  aDelicbeS  SöormerF  im  £apelberg* 

fähiges  Rittergut  unD  SDorf  im  feben  Dtflriffe  in  Der  f rignij,  bei 

SoigtlSnDifeben  Greife  unD  §{mte  SBeblgafh 

flauen,  eine  3Me  oon  flauen  Zo Ptenfee,  fogenannfer  ©ee  im 
auf  Jfpof  $u.  €in  $b«l  Des  Dor*  EKanbon#en  Greife  in  preufjifcb 
feS  gehört  nebfl  Dem  ^eigleife  Pan  Vorpommern,  bei  Dem  Dorfe  f ri^ 
flauen  unmittelbar  unter  Das  $lmf,  loro. 

«iner  fcbtift[ä(jig  nach  ^lofcbroij,  CoPfenfJem,  ein  ^Berg  in  Der  Ober» 
ein  anDerer  amtfajiig  nach  SRobau  lauft,  im  ©origer  Greife;  i(i 
unD  SKöfmij,  unb  einer  $u  Dem  einer  ron  Den  fogenannten  Königs* 
Itepgen  Oiiffergufe.  bainer  bergen  bei  Dem  Dorfe 

JE oeppefm,  furfilicbeS  3nÖbauS  im  ^önigSbain. 
gürflentbum  Inhalt  * gerbfF  unD  DdtrcmeloPorf,  cburfdcbltfcbeS  Dorf 
filmte  fSBalternienburg,  an  Der  €1*  im  SfteufiäDtfcben  Greife  unD  2lm* 
le,  ungefähr  eine  halbe  ©funDe  fe  frnSbaugf,  nicht  weit  PonSrip* 
$$on  Dem  ©cbloS  grieberifenberg,  tiS ; gehört  fbeilS  nebfi  ©cboFen 

auf  einer  mit  ©eböfebe  umgebe?  unD  #ufen  unmittelbar  unter  Das 

neu  fnböbe.  €S  fi'nD  Dabei  noch  Slmt,  fbeilS  fcbriftfdjiig  ju  Dem 

einige  SSirtbfcbaftS  * unD  gifeber«  Svittergute  ©ötferlij* 
laufer.  üftan  Fommt  hier  mit  Copeln,  cburfacbjtfcbeS  unmittelbar 
Der  fltegenDen  gabre  pon  Breiten*  res  fmfSDorf  im  £eipjiger  Greife 

lagen  übet  Die  €lbe.  unD  2lmte  £eiSnig,  eine  9fteile  Da? 

CoPenpagert  , eburbranbenburgt?  Pon , an  Der  3fcbopau,  welche  fiel 

f^es  aDelicbeS  Dorf  mit  a^geuer?  unterhalb  Dem  Dorfe  mit  Der 

fieüen  im  gürjientbumfcben  Greife  greiberger  3ttulbe  pereinigf. 
in  £interpommern , eine  «jfteile  Cöperoborf , berioglicb  faebfengo» 
ipefluorDroejltoartS  pon  Köslin,  bnf  fbmfcbeS  Dorf  im  gurfientbum 

3 aDelicbe  $3orioerFe.  Sl Itenburg  unD  Qlmte  ^euebtenburg. 

'C0pen|agen,cbnrbranDenburgifcbeS  »Edpfer,  eburfdebitfeber  fmtstralD 
rirterfreieS  Sprwrf  in  hinten  im  ^rigebtrgf^en  Greife  unD  2imte 

grauem 
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grauenfiein.  (E$  ift  eine  Der  gro* 
fien  Salbungen  Diefeä  5lmt$,  ges 
l)6vt  au  Dem  (Sute  Hechenberg  unD 
liegt  an  Der  932ulDe.  3n  Diefetn 
SBalDe  (lebt  bei  Dem  (Srdnaflofctei* 
che  Da$  fogenannte  Deichbaus.  Der 
5ßalö  gränjt  an  Dev  Jjpirfchbach 
mit  Dem  Vöhmifchen  Dorfe  9ftul* 
Da.  S^tfcben  Dem  5Balbe  unD 
Dem  Dorfe  £erm$borf  entfpringt 
Die  0imni$. 

(Toppel,  (TopeJ,  unmiftelbaresülmttf* 
Dorf  im  fäd)ftfd)en  (ShurFreife  unb 
5Jmte  (Sommern , nicht  weit  oon 
3erbfi  unD  ®uttergluF. 

(FdpperFuble,  f.  Wittflot 

<£örpeloborf,  b^oglid;  fad)fengo» 
thaijd;e$  Dorf  im  gürfienthum 
Slltenburg  unD  Äretöamfe  (Eifens 
Dero. 

^Cörprn,  cburbranDenburgifd)eöDorf 
in  Vorpommerns  im  Dem  min* 
fdjen  Greife  unD  foniglichen  2Jmte 
Vinbenberg,  3 ©tunfcen  fübofitvdrtä 
oon  Dentmin.  3m  5lferfelD  liegt 
ein  Heiner  runber  ©ee  oon  etwa 
15  Huthen  im  UmFreife,  worin 
mit  Dem  längfien  gaben  fein  @runD 
ju  fünbeti  «fl. 

Törpla/  Dörpel,  Dörpel,  {w* 
ioglicf)  facf)(engot()atfd;e$  Dorf  unD 
amtfdßigeS  Rittergut  im  gurften* 
tpum  ältenburg  unD  $rei$amte 
(Eifenberg,  eine  ©tunbe  oon  <Ei* 
fenberg,  nid;t  weit  oan  <petertf&erg, 
hat  15  Raufer. 

Dorten;  Dorf  im  gurffenffmm  5ln* 
haltsDeffau  unD  Slrnte  Deffau, 
an  einem  Jjpolae,  anberthalb  ©tun* 
Den  oon  Deffau , gegen  5ibenD. 
£ier  i(l  Die  fogenanute  ^anjer* 
muble. 

DdfcfcrjtS/  f.  Dofcfmi$. 

(Eottelftatt,  berjoglich  fäcf)(ifd)eg  an* 
festliche*  tyfavrfirchborf  im  Jjper* 
aogt&um  (Sotha,  in  Der  Oberppe* 
ge  Deö  Slmteä  Sontia,  nicht  weit 
oon  (Sräfentonna,  oon  (Sotha  3, 
ron  (Erfurt  Dvitthalb  ©tunben ; 
«opogr*^if.rDberfachfen,viii.^ 


hat  123  £5ufer.  Vor  DemDor* 
fe,  nach  Vienftdtt  su,  entfpringt 
Der  &ßeifjbrunn,  welcher  nebfi  ei* 
nem  anDern  Damit  vereinigten  Va» 
c6e  an  Der  VMernachtfeite  be$ 
Dorf*  vorbeifließt,  fich  eine  hal* 
be  ©tunbe  unter  Dem  Dorfe  in 
Die  (Erbe  verfenft  unD  bei  liefen* 
tbal  im  (Erfurtfchen  toieber  hrroor* 
Fommf. 

Dolfemi^  CaIFemf$,  Dorf  in 
fchmebifch  Sommern  im  Hugiani* 
fchen  DiflrtFte  unb  ©tralfunbifcben 
tfommiffariafe  auf  Der  3nfel  Hü» 
gen. 

DolftviS;  Dolfetvis,  churfachfi* 
fche$  Dorf  im  SReifjnifcben  $rei> 
fe;  gehört  Der  ©taDt  Dreöbcn  unb 
unter  Da$  Heligionäamt;  liegt  an 
Der  (Eibe,  eine  '»Heile  oberhalb 
Dreien  gegen  53irna  au. 

Doucnfee,  (Die)  ein  glujj  im  £ers 
jogthum  Sommern;  welcher  feinen 
Anfang  bei  HeubranDenburg  im 
EHeflenburgifchen  nimmt , Durch 
Den  nahe  Dabei  liegenDen  Sollen* 
fee  bei  unb  Durch  Treptow  nach 
Demntin  ju  geht,  wo  er  nahe  bet 
Der  ©fabt  in  Die  'JJeene  fli e§t* 

Dolltvis,  churfdchfifcheö  unmittelbar 
reö  5lmt$borf  mit  16  Jpaufertt  im 
©tifte  SHerfeburg  unb  5lmte  £ü* 
aen,  eine  ©tunbe  Daron  auf  SHer» 
feburg  am 

£ol$,  churbranbenburgifcheö  abeli* 
d)e$  Dorf  mit  14  geucrfteüen  tm 
©ajiger  Greife  in  J£>interpommern, 
eine  ©tunbe  fuDwejrwarttf  oon 
«HafTow,  auf  Der  üanbftrafje  nach 
Daher.  . 

^ombeF,  abeliche$  ^5uf  in  fchwe» 
Difch  Sommern,  im  ^ugianifchen 
Di(lrifte  auf  Der  3nfel  övügen. 

(EormvaU,  abeliche^  (Sut  in  fchwe* 
Difd)  Sommern,  im  $Kugianifd;en 
Dtfirifte  auf  Der  3«f^  ^ugen. 

Zon na,  hrnoglid)  fdchfifcheö  iMmf 
im  J^erwgthom  0otha  > in  Der 
$Rachbarf^aft  De^  churfdchfifchen 
3 Sintte^ 
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Sonnig 


9fmfeß  gangenfalja  unb  beß  5lm<  0ulioto,  eine  ©funbe  oftmarfß  ron 

tcß  0otl;a/  unb  machte  biß  $um  0ül*oro. 

3abr  1677  eine  eigene  iperrfcbaft  (Tonnlg,  ein  Sßerg  im  J£>er$ogtbum 
auß/  »eiche-  bie  0rafen  von  Walb*  0otba , bei  ber  ©tobt  $rantd)« 

d von  ben  J^erjogen  $u  ©acbfen»  felb*c  (Fß  »erben  bier  jutreilea  al» 

gofba  in  £efm  nabmen  unb  437?  te  römifcbe  $Rün$en  außgeafert. 
0ltblr.  jährlicher  0nFünfte  baoon  Conmn,  cburbranbenburgifcbeß  abe» 
erhielten.  3m  gebacbfen  3<*bre  Uct>eö  93farrborf  mit  15  geucrflel» 

aber  erfauffc  biefelbe  £er$og  grieb»  len  im  Woliinfcben  Greife  in33or» 

rief)  ber  (£rfle  für  120,000  0uU  pommern/  eine  ©tunbe  norbmartß 

bem  perleibte  feinem  Wappen  baß  oon  Wollt n,  am  Oieuenomflufj. 

Wappen  berfelben  ein  unb  nannte  (Too$/  abelicbeß  Oorf  im  OiflriF* 
ficb  einen  Jjperrn  $u  Sonna.  Ot e te  2oij  in  fcbirebifd)  Sommern; 

jperjoge  Pott  ©ac&fengotba  nennen  ifl  in  WofeniF  eingepfarrt. 

ficb  bapon  noch  jejt  Herren  ju  £opfanger,  (ber)  gräflich  ©cbon* 
Sonna.  burgfebeß  Oorf  in  ber  £errfcbaft 

©ie  (lebt  jejf  unter  einem  tyenig;  bat  50  Raufer  unb  liegt 

5Imtßbauptmann/  »elcber  auch  bie  fo  nabe  an  ber  ©tabt  95enig;  ba§ 

2fmtß*  Sranf*  unb  ©teuereinnab'  eß  alß  eine  SSorflabt  berfelben  be» 

me  beforgt/  1 SlmtßFommiflfir/  1 trachtet  »irb. 

Slccefflflen  unb  1 9lmtßfcbretbcr.  Xopfieben/  ebemaligeß  Oorf  im 
Slufier  biefen  (tnb  babei  noch  ein  Jjperjogfbum  0otba,  umreit  ber 
Slmtßrogt  unb  $»ei  Solleinnebmer  ©tabt  0otha/  beren  (Einirobner  j 
Gu  0rafenronna  unb  ?6ttel|latt).  bic  glur  beftelben  benuien. 

Oie  anfebnlkben,  Walbungen  bie«  CopffHffetöborf,  gräflich  ©cbom 
feß  Simtß  flehen  unter  bem  gorfl«  burgimeß  9>farrfircbborf  in  ber 

meifler  jn  0otha  (ber  mit  bem  J£>errfcbaff  Wecpfelburg,  nicht  »ett 

Oberbeamten  ein  gorflamt  auß«  »eflirärtß  Pon  Weciifelburg  / an 

macht)  unb  ju  0rafentonna  n?ofcnt  ber  0ianje  beß  &tpjiger  toifeß. 

ein  Dberförfier.  Oie  J&errfcbaff  SToppel/  cburbranbenburgifcbeß'Oorf 
über  baß  91  mt  »irb  in  bie  Ober*  im  Jjpapelbergfcbeu  OifiriFte  in  ber 

unb  ^ieberpflege  eingetheilt  unb  ^rignij;  gehört  nebfl  ben  hier  b* 

enthält  (im  3ähr  1780)  in  8 jtnblicl)en  Weinbergen  bem  ©um 

Orten  902  Käufer  mit  3393  €tn«  ju  £apelberg 

tpobnern.  3n  bie  Sftieberpflege  ge«  Coppel/  gräflich  9\eu§tfcbeß  Oorf 
hören:  0rafentonna  (ber  ^aupt«  in  ber  Jjpcrrfcbaft  0era  im  93ogt» 

ort  beß  21mt6)/  Burgtonna/ OöU«  lanbe/  nicht  »eit  oon  0era. 

jiatt/  Slfcbara/  (£Farbßieben  unb  Fopper,  cburbranbenburgifcbeß  abe* 
Slleben  j in  bie  Oberpflege  aber : licbeß  Oorf  im  tojfenfchen  ^rei* 

Sötteiflatt/  95ienflatt/  0ro|jfabner/  fe  in  ber  SßeumarF. 

0ierfläft/  ^ieinfabner  unb  J£>erbß*  Corffee  / ein  ©ee  in  £interpoim 
leben.  Oie  merii/  bei  ©trobßburf  im  sPirip 

Con na  ifl  ein  glu^cben  in  btefer  fcf)en  Greife. 

0egenbf  »elcbeß  auch  baß  Söall«  Horgau/  churfurfllicbeß  91mt  im 
fläöter  Waffer  brift.  ^etjmifcben  Greife.  €ß  »ar  ehe» 

Tonnenbubr  , churbranbenbnrgi#  bem  eine  eigene  Jjbertfcbaft,  melche 

jebeß  Ourf  mit  25  geueriieüen  in  »ahrfcbeinli^  nach  bem  3*  *3*5 

4)interpommtni/  im  ^umming«  an  bie  OJ^arfgrafen  fam/  bie  bann 

M)en  greife  unb  Föntgltcben  9lmte  ein  9lmt  bavauß  machten.  &iß 

iur 
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$ur  Wittenberger  Kapitulation  1547 
geborte  Ülmt  uni)  0tabt  bet  €rs 
neftmtfc&en  £inie.  (ES  bat  einen 
3uflijam?mann  unb  einen  Üientbe* 
atmen , unb  beßebt  aus  4 ©tüb» 
teu  (Sorgau/  Oommiifcb/  0cbil* 
bau  unb  Geigern)/  3 alten  @d)rift* 
faßen  mit  4 Dörfern/ e 6 neuen 
©cbriftfaßen  mit  4 Dörfern,  20 
Slmtfaßen  mit  13  £>orfenw  35 
SlmtSborferu/  in  QJüem  54  £>or» 
fern/  5 Borwcrfett/  86  muffen 
Warfen  unb  9 0bbeegern.  QJuf* 
fer  febr  gutem  2lferbaue  unb  Wie» 
jenwacbs  ftnb  in  biefem  Be?irfe 
54  ülfer  158  D.uabratrutben  Wein» 
gebirge/  Piele  Laibungen  unb  Wilb» 
pret/  beträchtliche  Seicbjtfcbereien 
in  7 großen  unb  46  Fleinern  ©aa- 
men  unb  ©trefteicben/  milbe  §i* 
fcberet  in  bet  (Elbe,  WeinSFe/ 
©cbwarjwaffer  unb  4 ©een.  Sftan 
baut  piel  Dbfi/  Hopfen/  jährlich 
gegen  3000  ©cbejfd/  unb  SabaF 
jährlich  gegen  70  Senfner.  2)ie 
Bich*/  befcnberS  Werbetucbt  tfi 
portreflicb.  Berfcbiebcne  Orte  ftnb/ 
bet  8 Oäntme  ungeachtet/  ben 
Ueberjcbmemmungen  bet  (Elbe  febr 
auSgefejt/  unb  leiben  baburcb  jabr» 
lieb  beträchtlichen  0cbaben.  3m 
3abr  1779  lebten  in  biefem  Be$tr» 
Fe  392iSamilien  mit  12/241  $ften* 
(eben  über  10  3abren;  welche  4869 
Kühe  unb  16/731  0cbaafe  be* 
faßen. 

Eorgau,  cburfürflltcbe  anfebnlicbe 
0tabt  unb  ber  Hauptort  beS  oor» 
betriebenen  5lmtS ; liegt  an  Der 
(Elbe/  Pon  £eip$tg  6 unb  9 $Keis 
len  pon  OreSben/  nach  ber  Be» 
veebnung  Deö  Jg>rn.  pon  ©erSborf 
284  Wuifer  Suß  über  ber  9Kee* 
redliche/  unb  nach  ber  pon  (£bar* 
pentier  13  Wrifer  guß  (entrecht 
über  Wittenberg.  3m  3-  11 9° 
trat  Sorgau  noch  Feine  ©tabt; 
allein  je;t  tfl  es  eme  Famleijcbnft» 
fäßige  0tabt  mit  ©ij  unb  ©tim» 
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me  auf  ben  £anbfagen.  Heber  bte 
(Elbe  führt  hier  eine  auf  Pier  ffei* 
nernen  unb  brei  hölzernen  Pfeilern 
rubenbe/  4^8  (Ellen  lange/  unb 
tbeilS  8/  tbeilS  10  (ElTen  breite/ 
mit  einer  9luf*ugbrüFe  Perfebene 
boljeme  Briife.  Bei  Hauptrcpa» 
vaturen  berfelben  muffen  bie  Unter» 
tbanen  beS  2lmtS  Sorgau  mit 
1396  gerben/  bie  beS  c4mtß  £ie* 
benroerba  mit  575  Werben/  aus 
bent  Witte  ©eiba  mit  252,  aus 
bern  §lmfe  Mühlberg  mit  414» 
aus  bem  kirnte  ©cbweinii  mit  6o6, 
auS  bem  $lmte  ©cblieben  mit  294 
unb  au$  bem  5lmte  Wnaburg 
mit  150  Werben  ©pannbtenffe 
tbun. 

Sie  0fabt  bat/  ohne  bie  uns 
(er  ber  5lm(SjuriSbiFtton  ffebenbe 
Käufer/  624  Bumern/  unb  mit 
$luSfcbluß  ber  ©aruifon  24oo$?en 
(eben  über  10  3abren/  im  3abr 
1788/  rno  man  i39@eborue/  196 
©efiorbene  / 30  War  ©etraute 
unb  8501  Komnwnifanten  batte. 
2Me  Hauptnahrung  ber  (Einwob 
ner  ifi  bte  Bierbrauerei;  außer 
berfelben  werben  hier  noch  einige 
WoümanufaFturen  unb  ©erberei 
betrieben.  2)er  febr  tbäfige  Kauf» 
mm,  H^KammerFommiffar©tei 
pban/  bat  bie  ehemals  febr  be- 
rühmte bieftge  ©cbonfelbfcbe  $ucb- 
manufaftur  mit  ihren  alten  ^iriPi« 
legten  angenommen  unb  aus  ib 
reu  Krümmern  bie  gegenwärtig  hier 
blübenbe  ©tepbanfebe  Sucbmanu* 
faftur  errichtet.  3m  3abr  1787 
perfertigte  mau  itt  berfelben  304 
0tüFz  womit  bie  Seipjiger  Reffen 
bezogen  würben ; in  ber  0taDt 
überhaupt  aber  ftnb  im  gebaebten 
Sabve  756  ©tüF  $ucf)  perfertigf 
Worben.  Bor  einigen  3abreu  leg- 
te ber  KautmerFommipr  (£nberS 
hier  auch  eine  HutmanufaFtur  m 
in  welcher  man  allein  im  3«br 
1787  10/640  0tüF/  hingegen  im 
3 - 3afcr 
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3ahr  1787  nur  2242  ©fuF  Per*  fte  Faum  Den  Dritten  Sheil  Der 

fertigte.  £)a  aber  Der  Unterncb»  $5urgcrfd;aft  noch  J>atfc.  ÖJuf  Dem 

mer  Durch  betrugerifd;e  ÖBerFmet*  frmDtage  ju  Dreien  1640  gab  : 

per  u.  a.  Dgl,  einige  1000  Sba*  fte  t&ren  Söerlup  auf  400,000 

ler  öSerlup  hafte  unD  pcb  jejt  gar  Sbaler  an.  - 

non  Sorgau  megbcgeben  bat,  fo  ift  3«  Diefer  ©faDt  i|?  nicht  nur 
Diefe  nujlicbe  üttanufaFtur  gegen*  Der  0i$  Des  cburfurplicben  QlmtS,  I 

mdrftg  eingegangen.  ©trumpfe  fonDern  auch  eines  cburfurplicben  > 

uerfertigte  man  im  3abr  1787  Dberforp » unD  SIBilDmciperS,  un*  I 

1367  unD  1788  nur  1328  $aar  ; ter  melcbeut  Die  im  biepgen  2lmtS« 

auch  murDen  1?  88  hier  1600  ©tuF  bejirFe  ungeteilten  gorpbebienten 

£eDer  jubereifef.  ÖRit  £einmanb  (1  Oberforper,  4 gbrper,  2 £ee» 

unD  Dem  in  Der  umliegenDen  (3c*  gereuter,  1 7 gujjFnecbte  u.  f.  m.)  1 

genD  gewonnenen  (Sarne  mirb  eben*  (leben,  eine  0uperintenDentur,  un»  | 

falls  ein  beträchtlicher  Jg>anDel  ge»  ter  meld;e  4 ©tdDfe,  23  £anbpa*  ] 

trieben,  Der  Durch  Die  3 3ai;r*  rodjien,  20  gilialfirchen  unD  36  ' 

itiarFfe,  bei  melden  auch  2 Diofj*  sprebiger  geboren,  eine  gut  einge« 
unD  23iebmarfte  gebalten  merDen,  richtete  lateinifcbe  ©chule  mit  7 

gar  febr  erleichtert  mirD.  Ölufer  Lehrern,  ein  Jjpaupfgleife  mit  4 

Den  alten  0taDtfelDcrn  hat  auch  Ö^eigleiten , eine  ^ßruFeujolI » unD  ! 

Der  SRatb  im  3abr  1390  oom  €lbjugbrufeneinnahnie,  eine  ©alj»  ( 

93?arFgrafen  ööilbelm  Dem  (Ein*  nieberlage,  ein  cburfurpiicheS  ©e*  > 

äugigen  Die  müpe  dttarFöbernaun*  treiDemagatn  unD  ein  55opbalter 

Dorf  bei  Dem  grofen  Seiche,  unD  mit  Dem  Sifel  9>opmeiper.  3n 

megen  Abtretung  einiger  Sriften,  Der  0taDfFirche  ftnö  ocrfchieDene 

Hutungen  unD  2 fühlen  $ur  öln»  furpiicbe  s2>egräbnifje  unD  Das  pei» 

legung  DeS  grofen  Seicht  im  3.  nerne  ©rabrnal  Katharine  non&o»  \ 

1489  Dom  (Sburfärpen  grieDrich  ra,  £>.  riitberS  (Ehefrau.  $xt  Dem 

unD  Herzog  3ohantt  Die  mute  im  % 1756  erfolgten  ^inmarfch  1 

9D?arF  PuFauf  hinter  Dem  grofen  Der  Preußen  in  0achfen  beferen  < 

Selche  erhalten.  fte  auch  Diefe  0taDt;  unD  1759  I 

öluch  Sorgau  mar,  mie  meh»  eroberten  fte  Die  F.  F.  unD  «Reicht 
rere  fächftfchen  ©taDte,  por  Dem  truppen,  oalD  Darauf  aber  murDe 

30jährigen  Kriege  noch  blühenDer,  fte  pon  Den  95reufen  mieDer  be* 

als  jcft;  Denn  mdhrenD  DiefeS  »er*  fest.  ölnt  u Sftooember  1760 

möpenDen  Krieges  it  pe  von  1631  ereignete  ftd)  unmeit  Diefer  ©taot  I 

bis  1637,  mo  Die  Söannerfche  3Ir*  unD  Den  Dörfern  0üpft|  | t 

mee  25  ößoehen  lang  Die  0faDt  unD  ÜleiDen  ein  blutiges  Sreffen  : I 

plagte,  feiten  ohne  Sruppen  gerne*  jmifd;en  Der  F.  F.  unD  preujjtfchen  11 

fett,  gmei  iDriftbeile  Der  Häufer  Ölrrnee,  melcheS  ftd;  $um  33ortheil  i l 

maren  caDuF,  Die  ÖSortSbte  ntei»  Der  leitern  enDigte.  1 

tentheils  abgetragen,  unD  Doch  3n  Der  Ringmauer  betnDet  ; I 

mufte  pe  int  34m  1639  Das  pcb  auf  einer  Ölnhbhe  Das  alte,  i 

0chleiniifche  Regiment  14  Sage  aber  fd;öne  churfWliche  0d;lop  1 

unterhalten,  Den  Dvbmerjug  erle«  Hartenfels,  in  meinem  eheDetn  j \ 

gen,  Dem  fd;meDifd;en  Oberpen  uerfchieDene  ^hurfurpen  repDirten,  ( 

SUrangel  4000  Shaier  ^BranDfdja*  unD  auch  2anDtage  gehalten  mur«  j ] 

jung  geben,  otele  öluSlbfung  nebp  Den.  Heriog  Öllbrecht  hat  eS  ganj  j $ 

anDent  gropen  Mafien  tragen , Da  pon  ^irnaifchen  ©teinen  erbauen  i (1 

lalfen,  | 
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laffen.  Gegenwärtig  Befrnöef  fl# 
in  Diefem,  auch  tn  Der  Üieforma* 
tionSgefchichte  fo  berühmten©chloffe 
feit  1771  Das  wohl  eingerichtete 
Bucht*  unb  Arbeitshaus. 

3u  Den  oielen  oortrefiichen  An* 
flalten,  welche  unter  Der  jejigen 
Oicgierung  ju  ©taube  gefommen 
jinD,  gehört  auch  Die  Einrichtung 
zweier  churfürfilichen  ©chloffer, 
nämlich  hier  unD  in  Sttifau,  ju 
Sucht * unD  Arbetishäufern.  ES 
würbe  Daju  hochften  Orts  im  % 
1770  eine  eigene  Aommiffion  nie* 
hergefejt,  unD  Das  3>ireFforium 
Derfelben  Dem  um  Diefe  Anhalten, 
auch  fonfi  rühmlichft  uer Dienten 
jDberfonfifioriat  5 53iceprä|tDenten, 
#errn  Bieter  greiherm  oon  £0* 
henthalf  übertragen.  £)urch  Def» 
fen  unermüDete  ^Bemühung  fant  eS 
Dahim  Dafc/  obfehon  mit  Dem  $Bau 
unD  Der  innern  Einrichtung  DeS 
0d)lojfe$  erft  im  gruhiahr  1771 
Der  Anfang  gemacht  werben  fonn* 
U > Dennoch  »or  Dem  rolligen  Ab» 
lauf  DeS  3&!>rS  DaS  J£>anS  feiner 
SBeftimmung  gernäfr  eröffnet  men 
Den  fonnte.  ^Anfangs  warb  eS  nur 
auf  200  Suchtlinge  eingerichtet , 
§u  Deren  Unterhaltung  man  7000 
Shaler  rechnete ; allem  bereite  im 
3ahr  1772  erweiterte  man  eö  auf 
400  3üchüinge  min« » unD  weib* 
liehen  ©efcl>lechts , unD  gab  Den 
Unterhalt  Derfelben  bei  einer  ge* 
nauen  unD  forgfaltigen  Sßerwal» 
tung  auf  10,000  Shaler  am  Da» 
mit  man  Durch  Diefe  Erweiterung 
Die  SBau  s unD  3$crwalCuttgSfi>fleti 
eines  neuen  3utf>thaufeS  erfparert 
fonnte.  3um  ©iüf  für  ©achfcn 
i|i  Diefe  3ahl  Der  Bücklinge  hier 
nie  erreicht  worDen.  5Beil  aber 
bei  Der  ju«ehmenDcn  3«hl  melan* 
cholifcher  93erfonen  in  ©achfen  Der 
>j31a$  ju  ihrer  Unterbringung  im 
Armenhaufe  $u  2Balbbcim  fehlte, 
fo  wurDe  auf  fernem  ehnrfurjUis 


Sorgatt 

<hen  Befehl  feit  i;8©  Det  hier 
überfällige  *)3Ia$  ju  Unterbringung 
wahnfinniger  tyerfonen  benujt  unD 
Durch  Aufführung  neuer  ©ebäuDe 
fehr  oermehrt,  fo  Daji  im  3uliu« 
1 785p  fchon  342  Suchtlinge  unD 
i5ö3Bahn(innige  hier  untergebracht 
werDen,  unD  je$t  noch  mehrere 
Derfelben  $la;  finben  fonnen. 

51m  3 1 3)e$ember  178 7 be* 
lief  ftch  Die  3af)l  Der  3»chtlinge 
auf  295/  als:  19R  männliche  unD 
97  Weibliche ; Die  3ahl  Der  melan» 
cholifchen,  wahnimnigen  unD  epi* 
leptifchen  Bewohner  aber  auf  158, 
alS:  100  männliche  unD  ssweib* 
liehe.  &ie  äoft  unD  ftleibung 
Der  lejtcrn  i(l  in  5UJem  Der  im 
Armen»  unD  5Ba;fcnhaufe  gleich, 
woran  unten  gefügt  werben  wirb, 
nur  i|t  ihre  greiheit  eingefchrättf» 
ter.  jfn  ihren  ruhigen  unö  gefim» 
Den  ©UmDcti  befchäftigen  fie  ftc& 
mit  geberfchlieffen,  Jj>anDarbeif  u. 
Dgl.  unD  es  arbeiten,  effen,  wob* 
nen  unD  fchlafea  10  bis  ao  iu 
Einer  ©tube  unD  Kammer,  un» 
ter  Der  5lufficht  eines  rertrauten 
SüchtlingS,  welker  Die  9ftaeht  hat, 
fie  iuS  &ette  *u  fchaffen,  ober  in 
Den  Stoangfluhl  ju  fcbnallcn,  fo 
halb  ihre  unglüflichen  ©funDen  an* 
fangen,  tiefer  ©tuhl  W Die 
ähnliche  ©efialf  emeS  fogenannfen 
©rofwaterftublS,  iu  welchem  ihnen 
5lrme,  J£>änbe,  ©chenfd,  güf'e  unD 
Unterleib  mit  ©urteu  feiigefcnnallt 
werDen,  Damit  Diefe  bebauernSwür* 
Digen  SRenfchcn  fich  felbjt  unD  a a* 
Dem  fein  ¥eib  jufügen  fännen. 
£)ie  $ofi  Der  3iic&tlinge  hing^en 
begeht  im  ©ommer  $um  gvuh* 
Ut  unD  5lbenDeffen  auS  gutem 
iBroD  unD  ©alj,  im  hinter  aus 
einer  guten  ©uppe^  Des  Mittags 
täglich  in  Sugenuife  aller  5lrt. 
5Dte  ©chlafjlätte  Der  ^annSper» 
fönen  i(i  ein  gvojjer  ©aal,  Die  Der 
grauenSperfonen  ein  ^BoDen,  wo 
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fte  etnjeln  in  BettfMen  auf  ©froh» 
fafeti  unter  Dichten  grie§öeFen  fchla* 
fen. 

3(w  ©chiffal  unb  ^eben^arf 
beließt  ungefähr  in  golgenbem: 
Sftacbbem  ein  gü^tling  eingebraebt 
worben  iji , unb  baS  oon  feiner 
Öbrtgfeit  an  ben  #auSoerwalter 
gerichtete  ©Treiben  neb|i  Urteil/ 
9ßoti$,  Sinnige  unb  feine  etwaigen 
J&aabfeligFeiten  abgegeben  bat,  fo 
nrirb  er  einem  3wd)tmei(ier  über* 
geben;  Der  ihn  nach  bem  (Ermef* 
fen  beS  £auSocrwalterS,  je  nach* 
bem  er  mit  einer  guten  ober  fc&lim» 
men  Ü^otij  anfommt,  ober  bereits 
ein  BucbtbauS  bewohnt  bat;  auf 
freiem  Jjpofe  mit  6,  8 ober  meh* 
rern  ^arbatfdjenbieben  bemiÜFomf. 
hierauf  wirb  er  in  bie  ^P^bition 
geführt , wo  er  fein  ©elb  bem 
9iecbnungSführer,  bie  ÄleibungS* 
fiüfe  aber  bem  ©egenfehreiber  $ur 
Skrwahrung  übergiebt  unb  Dafür 
bie  J£>aus?leiber  empfangt  , jene 
aber  beim  Abgänge  wieber  erbalt. 
2)iefe  JjpauSfleiber  belieben  in  i 
4>embe  oon  gvober  £einwant>,  i 
Stofe,  i 3ße|ie,  i 5Jaar  J£>s?fenf 
baumwollenen  ©(rümpfen,  i ^>aar 
©ebuhen,  nebji  9ftü$e  bei  3ttannSs 
perfonen  unb  i €orfet  bei  SBeibS? 
perfonen,  i SKieber  ober  ©ebnür? 
leib  / i J£>aube,  i braune  £ein» 
wanbfcbürje , i fc^tuar^  gebruft 
leinen  Halstuch  nebft  ©ebufjm  unb 
©trumpfen.  3>ie  Kleiber  fjnb  halb 
ton  blauem,  b<M  oon  grauem 
Suche. 

92acb  biefer  (EinFleibung  führt  ’ 
ibn  ber  guc&tmetfter  unter  feine 
Fünftige  ©efeüfdjaft  auf  bie  gaf* 
tur  s ober  ©pinnfiubc,  wo  8o  bis 
ioo  ^ufammen  auf  Einern  ©aale 
fpinnen  unb  effen , übergiebt  ihm 
hier  ein  Biertelpfunb  gefrümpelter 
Baumwolle  nebft  ©pinnrab  unb 
überlebt  ibn  bem  Borgcfejten  (ei* 
nein  oertrauten  Bücklinge V her 
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ihm  n 5Bocben  binbureb  Anwei» 
fung  im  ©pinnen  geben  mu§,  als 
fo  lange  ihm  ü?acbftcbf  gefebenft 
wirb.  Sßacb  Verlauf  biefes  $ftos 
natS  mujf  er  täglich  5 Bablrn  ober 
in  4 Sagen  aus  1/2  £otb  ge* 
Frampelter  Baummolk  20  Bahlen 
an  ben  Buchtmeifier  abliefern.  3e* 
be  Babl  mufj  5 ©ebünbe ; baS 
©ebünbe  80  gaben  unb  jeberga* 
ben  brittbaib  £)m"bner  €0en  bah 
ten.  ©pinnt  er  aus  Der  erhalte* 
nen  Baumwolle  mehr  als  20  Bah* 
len,  fo  wirb  ihm  bas  barüber©e* 
fponitene  bejablt;  fpinnt  er  f>tnge* 
gen  weniger,  weift  falfcb,  ober 
macht  anbere  Betrügereien  Dabei# 
fo  fi'nb  Derbe  £;ebe  fein  gerechter 
Sohn  Dafür.  2)urch  biefe  ©pin? 
nerei  werben  wöchentlich  no  bi$ 
112  Shaler  für  bas  £auS  »er* 
bient;  es  oerfiebt  (ich  aber,  baff 
hieoon  erfi  bie  Anfcf;affung  beS" 
Materials  absureebnen  fei.  £>aS 
gefponnene  ©ant  wirb  gewogen, 
mit  beS  ©pinnerS  tarnen  bezieh» 
nef,  gefammelt  unb  nebfi  bem  bei» 
gebunbenen  tarnen  00m  ©egen* 
fdjreiber  an  ben  auswärtigen  $aüf* 
mann  jum  Bermirfen  gefenbet* 
£)er  Ärimpler  mufi  täglich  ent»  ! 
Weber  anberthalb  ^funb  Flare  ober  ! 
2 Q3funb  grobe  Baumwolle  lie? 
fern.  Anbere  Bücklinge,  jeboch 
bie  wenigere  Babl,  werben  bei  ben 
£auSofftsianten,  bei  ber  ©ehret* 
Derer,  beim  Braumefen,  beim  ©art*  j 
ner,  Büfer,  ©cbubmacber,  tm 
Jg>oUfiaüe/  als  Borgefeste  in  ber 
©ptnnfiube  unb  als  harter  Der 
Söahnfinnigen  unb  $ranFen,  ober 
als  StuSgünger  angefreüt,  welches 
aber  oon  ihren  Änntniffen  unb 
ihrer  Aufführung  abhangt,  unge*  i 
achtet  fie  alle  lieber  im  greien  ar* 
beiten  mochten. 

Serben  fie  wirflich  FranF  (Denn 
oft  hmcheln  fie  nur  $ranFhetten#  | 
um  auf  einige  Bett  bem  ©pinn? 
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rabe  $u  entgehn)/  fo  Fommen  de 
«af  £>t|  &ranfen|lube,  wo  fte  nicht 
öl£  oüdtfitnge,  fonbern  als  mit» 
!eibenswiwDige9?ebenmenfd;en  oom 
2ir*t,  €birurguö  unb  harter  be? 
hanbelt,  mit  Qlrmei  unb  beffeter 
irtüjl  oerieben  Werbern  ©tirbt  ein 
Sücptiatg,  jo  wirb  er  in  Sein? 
iDunü  gefleibef  unb  in  einen  au$ 
bret  Brettern  mit  einer  flachen 
$DeFe  üerfebenen  ©arg  ober  foge» 
nannten  Oiatenguetfcher  geleit.  Qlrn 
nächjlen  Betjlunbentage  wirb  er  fo» 
bann  3 Viertel  auf  12  Uhr  auf 
ben  ^>of  gefejt,  bie  sD?elancholt« 
fcl;en  unb  Die  Süchtlinge  machen 
auf  beiben  ©eiten  M ©argeö  eine 
hoppelte  Oiei&e,  fingen  ein  £ieb 
unb  tragen  nach  be|)en  Beenbi* 
gung  unb  nach  gefprochener  $oU 
lefte  nebß  ©egen  ben  ©arg  bt$ 
unter^  ba$  $fwr,  wo  ihn  ber  $ob* 
tengraber  in  Empfang  nimmt,  auf 
einen  BSagcn  fejt  unb  um  bie 
©tabt  herum  auf  ben  allgemeinen 
Begräbnijjpla*  führt , wo  er  ihn 
au  einem  ron  ben  ©tabtbewohnevn 
abgefonberfen  $laje  begrübt.  2)ie 
oetilorbeuen  ^elancholifchen  u.  a. 
hingegen  werben  in  afchgraue  fei« 
nere  ftintoanb  gelegt  unb  oon  ans 
bern  Üftelancholifchen  in  Bcglci* 
tung  eine*  3ucbtmei|tatf  burd)  bie 
©tabt  getragen , unterbejjen  bie 
übrigen  Bewohner  M £aufc$ 
paarweife  in  Begleitung  be$  ©eiff* 
ltd)en  unb  unter  Bortritt  ber  im 
©d?lojfe  befinblid;en  B3ad)e  fm* 
genb  m bie  $ird;e  gehen. 

£>ie  £>ireftion  be$  J£>aufe$ 
führt  ber  ^au^ermalter  , neben 
welchem,  außer  ben  bei  ber 
pcDitton  arbeitenben  ^erfonen,  noch 
1 SHrjt,  1 BäFer,  1 Brauer  unb 
4 3’nd)tmei(ler  angcflellt  fmb*  <Sr» 
flere  ^aben  jugleich  auch  bie  Be» 
forgung  be£  Firmen»  unb  ^öaifen» 
häufet;  bie  4 guchtmeijler  hi«' 

gegen  muffen  uon  früh  an  bi$ 
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$um  <£ittfchlie([en  be$  SIbenbl  ge* 
nau  auf  bie  Süchtlinge  Achtung 
geben,  unb  im  ÜMbfaü  mit  Bei« 
hülfe  ber  SBacße  alle  Unorbnung 
uerhüfen.  Sluch  (ollen  fie  täglich 
breimal  bem  J^aueoerwalter  [Kap* 
port  abftaffen  unb  beffen  Befehle 
wegen  ber  Selb*,  ©arten?  unb 
anbern  Arbeiten  abholen. 

$Der  ©ottcsbicnjl  i|t  bem  im 
SIrmen  > unb  2Baifenhaufe  gleich; 
nur  hat  ber  3ud;fhau*geiflhche 
Wichtigere  Slmt^gefchäfte,  unb  be» 
fonbers  bie  unangenehme  Arbeit 
ju  »errid)ten,  nämlich  bie  alten, 
rohen,  unwiffenben  Züchtlinge  tag» 
lieh  2 ©tunben  im  Bucbftabiren, 
£efen  unb  (Ehtijlentbum  $u  unter* 
richten*  3ur  Qlufmunterung  in 
feinem  Slrnte  hat  er  bie  Berfldre« 
rung,  nach  6 3ahren  geieifietct 
£)tenfk  eine  einträgliche  ?Jrebiger« 
fieUe  $ur  Belohnung  ju  erhalten* 
3u  Anfang  be$  3ahr^  1788 
beffanb,  wie  fd;on  gefagt  worben, 
bie  2lnjal)l  ber  BMaudjolifchen 
unb  güd^rlinge  aus  453  ^erfonen. 
3n  eben  biefem  3al)re  Famen  noch 
hinju  17  männliche  unb  ? weibli* 
che  $Relgnd)oliiche,  unb  17  mann* 
liehe  unb  33  weibliche  Züchtlinge, 
in  9Jüem  130  ^erfonen.  B3äh* 
renb  be$  3ahr$  würben  2 $Man* 
cholifche  nebfi  59  Züchtlingen  ent* 
lallen,  13  CDMancholtfche  unb  21 
Züchtlinge  (larben,  1 $?clancholi*  • 
fd;er  nebfi  10  3üd;tlingen  aber 
entwichen,  „folglich  war  ber  $lb» 
gang  106  unb  ber  Zuwachs  24 
tkrfonen,  fo  baß  am  31  £)e$em» 
ber  1788  bie  ^Injahl  auö  162 
Sföelancholifchen  unb  315  guc^t* 
lingen,  in  5lllem  au^  4 77  ^erfo» 
nen  beflanb.  ©anjen  genotu» 
men , finb  bie  3ud)thäufer  im 
^hurfürfieuthum  ©achfen  mehr  ei» 
ne  SBohlthat  für  bie  Süchtlinge, 
alö  eine  ©träfe;  benn  oiele  ber* 
{eiben  haben  in  ihrer  greiheit  we* 
3 4 ber 
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Der  eine  fo  gute  $off/  noch  eine 
fo  gute  5Bot>nuafl  gehabt.  &ur 
Dies  Einzige  födrec  $u  nmnfchen 
übrig?  menn  Der  hdchfle  gföeF  Der 
moralifchen  Weiterung  in  allen 
gucbthdüfern  überhaupt  oonFom» 
men  erteilt  merben  follfe , baf? 
Die  roegen  grober  Verbrechen  auf 
Sf  10  unD  mehrere  3ahre  in  Die 
3ud)tbdufer  Verurt  Jeilten,  ober  fob 
4)0  ron  Deren  Bosheit  man  Diele 
groben  bat  unD  Die  fchon  jum 
jmettenmal  Diefe  ©träfe  erhalten/ 
Da|,  fage  ich,  Dergleichen  nicht  m 
Defier.nDe  Sftenfchen  nicht  tn  Die 
©efeüfchaft  Der  mtnber  ©frafba» 
ren  Fdrnen,  unD  auf  Feine  Weife 
gemeinfchaftlich  mit  ihnen  arbei« 
feten. 

£>aS  3«chl  * unD  2frbeitShauS 
bat  Feine  eigene  ©erichtsbarFeif/ 
.fonbern  Der  Qlmtmann  m Sorgau 
Krtvaltef  auf  Die  Sinnige  DeS  £auS» 
uermalterS,  als  befldnbiger  hdchfkn 
£)x ts  oerorDneter  äommiffariuS/ 
Die  3ufti£.  3u  Dem  J£>auf e gehd» 
ren  enDlich  noch  ein  ©tüF  £anb 
Don  30  ©cheffei  SfuSfaat/  m 
^uchengemdchfe/  Jg>opfen  u.  f.  n>. 
erbaut  roerben , ein  VrauhauS,  in 
tuelchem  fehr  loohlfehweFenbeS  Vier 
gebraut  mb,  unD  außerhalb  Der 
^Ringmauer  ein  befonDereS  ©etrei» 
Demagajin.  Unter  Den  jcjigen  Sucht* 
hausgcbduben  / Den  ehemaligen 
©chloßaebduDen/  befinbet  fiel)/  un* 
ter  2iufficht  eines  WeinmeifrerS/ 
Die  churfurjlliche  Kellerei,  in  mU 
ehr  Die  auf  Den  benachbarten  MhU 
berger;  Sorgaua*/  ©chmeinuer  / 
Vtltiger  unD  Wittenberger  cbur* 
furfilichen  Weingebirgen  gewönne» 
neu  üJtöfie  geliefert  »erben* 

Von  biefern  Sucht  * unD  2fr* 
beitShaufe  ifl  Das  chttrfürjHiche 
2lrtnen  * unD  WaifcnhauS  in  Der 
Vorfkbt  &or  Dem  J£)ofpttaltbore 
§an*  rerfc&kben.,  £>ie  Errichtung 
Diefer  tuohtthdtigen  Slnfialt  mm  De 
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im  3abr  1719  befchloffen  unD 
am  6 2ipril  1728  Der  ©runbjletn 
gelegt.  2Ran  befcbleunigte  hierauf 
Den  Vau  Dergeftolt/  Daf  am  30 
SuniuS  1730  DaS  J^auS  bereits 
bejogen  »erben  Fonnte.  Veint 
©chluffe  DeS  3ahrS  1788  »er* 
pflegte  man  hier  auf  Sofien  DeS 
SianDeS  404  ?)er|onen/  als:  186 
2Jrme  unD  aisWaifen.  Von  Den 
2lrmen  »erben  einige  als  2luff?hec 
Der  ÄinDer  unter  Dem  Hainen 
ÄinDerodter/  ferner  in  Der  jCuc&e, 
hei  Der  $dhterei  unD  ©triFeret/ 
als  $ranfen»drfer  ober  bei  am 
Dern  J£>auSgefd)dften  angefMt;  Die 
übrigen  aber  fpinnen  Vaumrooüe 
»Der  unD  Die  Vl&bftnnigen 
unD  Ärduflichen  fchlieffen  gebern. 
£>ie  Waifen  befchdftigen  ftch  auf» 
fer  ihren  täglichen  5 £ehtfiunben 
ebenfalls  mit  Der  Vaumtwllfpin» 
neret  für  auswärtige  $aufieute. 

©te  »erben  hier  in  Der  SKele 
gton;  ©chreib  unD  SKecheuFunfl/ 
0efc&ichto  ©eograpbte,  Sftaturleh* 
re/  Die  gähigen  auch  noch  in  Der 
lateinifchen  unD  franjälifchen  ©pra» 
che  befonDerS  unterrichtet.  $ac(j 
Den©dhülfiunDefl/  fo  wie  auch  nach 
Der  $Rahl$eit,  haben  jte  halbe  unD 
ganje  ©tunDen  frei.  60m* 
mer  flehen  jie  um  halb  5 Uhr/ 
im  Winter  aber  gegen  6 Uhr  auf 
unD  legen  fich  2lbcnDS  nach  9 über 
8 Uhr  fchlafen.  ©an$  Fleine  $in* 
Der  »erben  bis  ium  6 3ahre  ge* 
gen  18  $baler  jdhrlicheS  ^ofigell> 
auf  Dem  £anDe  erlogen  unD  Font* 
men  aisDann  erfi  ins  WaifenhauSf 
t^o  pe  bis  ins  14  3ah^  bleiben. 

ch  Dem  14  3abve  nimmt  matt 
Die  ungefunben  $inDer  unter  Die 
2lrmen  auf/  Die  gefunDen  hingegen 
merDen  entmeber  in  £>tenfle  ober 
auf  ^>anDn?erFe  gebraut/  tvoju  Die 
Jg>ausfaffe  Die  SlufbingungS » unD 
^olfprecinrngSFoßen  befahlt  unD  ih* 
neu  Doppelte  ^leiDungsfiüFe  mitge* 
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geben  werben.  Slu§er  biefrtt  a 
Kleibern,  3 £emben#  2 S3aar 
©trumpfen  nebft  2 $aar  ©chu» 
hen  empfängt  ein  folget  $nabe 
auch  noch  Sud)  uttb  3wilch  $u  ei* 
ner  neuen  äleibung,  4 neue  £em* 
ben#  1 ^3aar  neue  6d>uh/  ©trüm* 
pfe  neb|i  anbern  ttleibungsftüfen; 
bte  €D^dbc&en  hingegen  erhalten  nur 
ihre  2 SBefleibungen  unb  ^BSfc&c# 
wie  fte  folc&e  ins  £auS  gebracht 
haben* 

£)ie  J£>auS(rachf  befteht  bei  ben 
männlichen  Sinnen  in  2 NöFen 
nebft  2 Weften  uon  grauem  $u» 
che  mit  blauen  Sluffdftagen  unb 
gwilchcnent  Unterfutter#  2 $aar 
lebernen  SBetnf  teibern  # 2 S3aat 
wollenen  ©trumpfen,  2?5aar©chu* 
hen,  2 .^alsbinben  u.  f.  w.  unb 
Pine  SM$e  $um  jonn  5 unb  aiitag* 
liehen  Gebrauche;  bet  ben  weih* 
liehen  Sinnen  ebenfalls  auS  ber* 
gleichen  ^ue&f Bibern#  ©chuhen  u. 
ö*  m.  2)ie  Waifetimabchen  gehen 
mit  ben  lejtern  einerlei  gcFlcibet* 
3)ie  Änaben  aber  finb  in  grauen 
Süffel  mit  blauen  Slüffcfftagen  ge* 
fleibet ; alles  Uebrtge  ift  wie  bei 
ben  männlichen  Slrmen,  nur  ha* 
ben  bie  änaben  noch  einen  giljs 
hüt. 

SDie  allgemeine  J£>auSfoft  ifi 
Sunt  grübftüf  eine , ©uppe  ober 
SBuftcrbroö,  ober  23rob  unb  Äa» 
fe  # jum  $ftittageffen  eine  ©uppe 
unb  ©emü$e  nach  ber  3ahrs$eit# 
in  welchem  an  iebem  Mittwoch 
unb  ©onntag  glcifch  nebfl  Sßier 
Fommt # $um  Slbenbeffen  enblich 
ein  gugemüjje.  Will  man  einem 
wegen  feines  ©tanbeS#  ober  feiner 
befchwerlichen  Slrbeir#  ober  $ur  (Er* 
lolung  nach  einer  harten  $ranF* 
heit  gütlich  thun,  fo  erhalt  er  bie 
falfchlid)  fogenannte  S3atientcnfoft# 
b.  i täglich  SMer  unb  gleifeh  ober 
gleifcheswerth#  3*  %>.  ßlöfie,  SOiilch* 
fpeifm  u.  bgu  £)enn  bie  $atien* 
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fenfoft  befteht  gemeiniglich  in  ©up* 
pe#  leichten  ©artengemüfjen#  £>bft, 
NciS  unb  weiffem  SBroD.  Sluf  ei* 
nen  Slrmen  wirb  ein  halbes  93funb 
glcifch  ttebft  einer  ßanne  S$ier, 
auf  eine  Wa?fe  aber  bie  £älfte 
geregnet*  SBrob  unb  föter  wirb 
aus  bem  3ud;thaufe#  baS  gleifcf) 
aber  oon  einem  ©tabtfieijc&er  Fon* 
traFtmäfig  gel-efert. 

Slrme  fowohl#  als  bie  erwach» 
fenen  Waifen  fchlafen  einzeln  $11 
4 unb  6 $erfonen  inQrmerftam» 
mer#  unter  betten  auf  2 abgefon« 
bertenSabulateu;  bie  fietnern  $in* 
ber  hingegen  ju  12  unb  mehret« 
einzeln  in  ©tuben  in  ©cfeüfd;aft 
einiger  Slrmen  unter  wollenen  £>e* 
fen.  Wöchentlich  werben  biefe 
$inber  (eS  wäre  benn  bie  Witte* 
rung  fehr  unfreunblich  unb  ber 
Weg  ungangbar)  jweimal  unter 
gehöriger  Sluffi'cbt  aufs  freie  gelb 
geführt,  Knaben  unb  Habchen# 
©efunbe  unb  «iranfliche,  jebe  be* 
fonberS  an  Perfd)iebene  Orte. 

$BiS  17 'So  hatte  biefeS  £au$ 
einen  eigenen  JfpauSoerwalter ; al» 
lein  mit  biefem  3ahre  warb  bem 
3ud)thau8üerwalter  haften  £>rt$ 
bie  SJuf|id;t  Darüber  $u  führen  nebfl 
einer  ^efoibungSjulagc  aufgetragen, 
tiefer  mul?  baher  feine  Vorträge 
auch  ron  biefem  *£>aufe  an  bie 
Herren  töommiffarien  machen  unb 
beren  Sluorbnungen  auSfühven. 
Slujier  ihm  ftnb  noch  1 ©eiftlU 
eher,  1 Nechnungsführcr#  1 ©es 
genjehreiber,  1 J^auSöaier,  1 £auS 
mutter/  2 ©chullehrer,  1 $inber< 
auf  (eher#  1 3uchtmeifter  unb  i 

Shor  wartet  angeftellt. 

£)er  ©eiftliche  hat  wöchentlich 
3$Betftunben  nebft  ©tarnen#  ©oaw 
unb  gefttagS  eine  grühprebigt, 
Nachmittags  aber  SBetftunbe  ,ju 
halten#  wöchentlich  4 ©tunben 
NdigionSunterricht  in  ber  ©chiib 
ftube  m geben  unb  auf  bie  ©d;ule 
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Slufflcbf  su  fuhren,  Damit  Die  ?eb' 
rer  ihren  oben  genannten  Unter» 
riebt  treulich  geben,  uni)  in  55er* 
binDung  Der  KinDeroätcr,  Die  auch 
über  Die  ©piuneret  Slufficbt  ha» 
ben,  auf  Das  betragen  Dev  Kin* 
Der  Achtung  geben.  Der  Diecb* 
nungSfübrer  beforgt  Den  €infauf 
aller  SBe&ärfnifle,  »errechnet  DaS 
aus  Der  Sucht»  unb  SirmenFafte 
iu  Dreien  erhaltene  0eiD  unD 
führt  in  Slbwefenbeit  DeS  Bucht» 
pauSoerroalters  Die  Slufficbt*  Der 
.£>auSt>ater  bat  Die  eingeFauffen 
ober  beim  Suchihunfe  erbauten  £e* 
beuemittel  im  $Md)luß  unD  giebt 
Dev  .(pauemMter  täglich  nach  55  e= 
Dürfnip  herauf  wcld)e  für  Die 
■Küche  unD  reinliche  Bubereifung 
forgen  muß.  Dev  0cgenfchreiber 
giebt  Sßujche,  Kleibung'iftüfe,  Del, 
Vicht  u.  Dgl,  auS,  unD  führt  Die 
0egenrechriung.  Der  Su^metfier 
hat  Die  namiuhen$fl'4ten  in  Sin* 
jehung  Der  Ernten  auSmäben,  web 
che  Den  Kinberoätern  in  Ovüfficht 
auf  Die  SBaifen  obliegen,  unD  Der 
$borwäwr  muß  auf  Den  Eingang 
DeS  Kaufes  Obacht  hüben,  Damit 
Weber  'ürmer  noch  SBaife  o&ne 
5)aß  heraus  * uuD  Fein  grcmDer 
ohne  Zugabe  feines  DSamcnS  unD 
Der  »Perion,  ju  welcher  er  loiü, 
hmeingehe. 

©eit  1783  föohnt  tn  Diefem 
«€>aufc  auch  noch  ein  €f)irurguS, 
welcher  Die  auf  Der  männlichen 
unD  weiblichen  Kranfenburg  (fo 
nennt  man  hier  ein  auf  beiDen 
©eiten  DeS  ^ofraumeS  flehenDeS 
befonDereS  ©cbäube)  befinDlichen 
KvanFen  mit  äußerlichen  jjpeilmits 
teln  oerforgt.  £ieher  werben  nach 
25m'rDnung  Des  bei  beiDen  J£>äu* 
fern  angepeütcn  SlrjfeS  alle  Kran« 
!e  gefchafft,  unD  bis  su  ihrer  ®es 
nefumj  mit  Slrmei,  Kofi  unD  Slufs 
Wartung  gut  »erfehen. 

Slm  st  Dezember  1788  be« 
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fanben  fleh  in  Diefem  £aufe  81 
männliche  unD  99  weibliche  Sinne, 
iufammeu  180;  SBaifenFnabcu  105, 
SßaifenmäDchen  80,  mfammen  1 85 » 
hiesu  Famen  1 männlicher  nebll  5 
weiblichen  Sinnen,  i\  Sßatfenfna« 
ben,  12  SBaifenmäDcben,  fo  Daß 
Die  ©unime  aller  SlnwefenDcn  404 
S3erfoueu  betrug,  Jpieöon  finD  ent* 
lajfen  worDen  3 männliche,  1 weih* 
liehe  Sinne,  11  Knaben,  8 CÜtäD» 
djen , uuD  geffarben  finD  4 mann» 
liebe,  12  weibliche  Slrnie,  1 Ktta» 
be  u»D#  2 »Möeben.  Die  SluS« 
gäbe  für  ODicDifamente  belief  ftch 
auf  141  Sbaler  16  0rojcbeiL 
DaS  Si3atfcn  uuD  SlnnenhauS  hat 
feine  eigene  0enchtSbarFeit,  welche 
aus  Dem  JpauSoerwalter , einem 
Siftuar . unD  2 ©cabiniS  befielt. 

Die  55ttu  > unD  Unterhaltung*« 
Foften  fowohl  DüfeS  Sinnen»  unD 
SBaifenhaufeS,  als  auch  Der  Sir« 
men»,  Bucht  * unD  SübettSbäufet 
SU  Sorgau , SBalDheim  unD  3u>i« 
Fau  werDen  thcilS  aus  Den  55et« 
trägen  De$  ©feuerärarhwiS  unD 
Dev  churfürftlichcn  Rammen  theilS 
»on  Den  Slbgaben  Der  erfien  Stto» 
natSbejolDung  Der  (Eiütlbebienfen 
aus  Den  cburfürfilid)en  Waffen , 
theilS  aus  Den  2 jährlichen  Kol* 
leFteu,  theilS  aus  Den  Dielen  J£>äus 
fern  überladenen  ©trafgelDern , 
theilS  aus  Dem  Ertrage  ihrer  Sirs 
beiten,  als  ©pinnen,  ©trifeu, 
SBolifrämpeln,  geDerfchlieffen,  $a» 
fpeln  u.  f.  w. , theilS  oou  Den 
Votterien  unD  cnDlid)  auS  Den  Bi«1 
fen  »on  Den  oermachten  unD  in 
porigen  Beiten  erfparten  Kapitalien 
erhoben.  Die  SJDmlnijlration  Die» 
fer  Käufer  ficht  unter  einer  eige» 
neu  Kommtffion,  Deren  DireFtor 
©e.  €rceüm$  Der  J£>r.  Konferenz 
mini|ier  SIDolph  £einrid)  0raf  0. 
©Dönberg  feit  Dem  3«:,r  1775 
iß* 
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Unweit  ber  ©tabt  Sorgau  liegt 
Der  grope  $eicf),  rcdc&cr  mit  600 
©d)of  jweifommerigen  ^arpfenfai 
bcfejt  roirb/  unD  auf  meinem  all« 
jährlich  1000  sJ3aar  wilbe  <£nten 
gefangen  weröen/  Die  man  wegen 
tyreS  5Ü3o^>lgefcl>ttiaf^  febr  fc ha$t, 
unD  weit  »erfenDet.  Dtefen  Seid) 
bat  Dev  (Eburfürfl  £rnft  unD  /per» 
jog  $Ubred;t  nod)  wäbrenb  ihrer 
gememjcbaftiid)en  Dlegierung  im 
3ahr  1482  auSgrabeu  unD  anles 
gen  laffen.  2lufjer  Diefem  UnD  um 
Sorgau  noch  7 cburfürfllUhe  Sei» 
che  mit  2©5  ©d;of  jweijomnieri» 
gen  ©aamen  befe$t  unD  46  ©aa* 
men»  unD  ©freftcicben  mit  $luS* 
febluf)  6 »ererbter  ober  Dembpacb» 
teter  Reiche* 

3n  Der  ©egenb  »on  Sorgau, 
©reßDen  unD  ^trna  fanD  man 
ebebem  oft  in  Der  €lbe  ©olbfor» 
ner,  3lmetbpfle/  $arniole,  ©rana» 
ten  unD  überhaupt  €lb|leine  ober 
©olDfteine.  £ßegen  Der  Sorgaui» 
fd;en  ©tutfereien  f.  Dohlen. 

S[or0auM'ci)e  ömrm>eg , (Der) 
cburiad;|i|d)er  slimtSborf  im  £eipjt» 
ger  greife  unD  Stinte  Idenburg; 
gebort  unter  Die  8 ©emeinen  »or 
Der  ©tabt  (Ulenburg,  welche  ihre 
Vorflabte  auSmad;m. 

<Eorge,  Sorga/  cburfacbfifchcSDorf 
in  Der  überiaufij,  im  ©orlijer 
Greife  / eine  Meile  »on  ©orlii / 
nid)t  weit  »on  9iengerSDorf,  ju 
beffeu  fKittergute  eS  gehört. 

Sorgelor»/  FoniglicbeS  5imt  in  S3v. 
Vorpommern  / im  SlnFlamfchen 
greife  ; hat  6 alte  unD  2 neue 
Dorfe»/  6 Vorwerfe/  18  ^ollan* 
Dercicn,  1 SrbjinSgut/  3 Raffer;, 
2 SÖinD^  f 2 ©cbnetbemühlen/  1 
Ziegelei  f 1 €ifenhuttenwerf/  7 
Theerofen,  »erfd;iebcne  gorfleveien/ 
2 JfpoljFatben/  2 qjrcbiger/  2 $rc* 
Digerwitweuhüufer/  8 $üfler  unD 
©cbulmcifter/  54sVauern,  i$albs 
Dauer  / 4 ©d)miebe,  2 ^Kutter»; 
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* gilialfirchen,  347  SeuerfMen  > 
58  fruibbufen,  3 borgen  247 
5/6  Ruthen  fteuerbare  Jpufem  unD 
1983  £ofen  17  Jorgen  37  $us 
then  mit  (r^hen,  Vud)en;  €üern 
unD  liefern  bcwachfene  5ßalbuns 
gern  wtld;e  in  4 gorf|ie»ierc  eins 
geteilt  fiuD/  ncimltd)  in  DaS  SReus 
frugfd)e/  3fa>tbmüblfc&e/  ©auer« 
frugfd)e  unD  Sorgeiowfd;c.  Dt  es 
feS  2lmt  tfl  mit  Den  Olemtern 
$önigSboüaub  unD  UfermünDe  rer» 
einigt,  ©einen  SRamen  hat  eS 
»on  Dem  Fönigltcben  ^JfarrDorfe 
unD  VorwerFe 

üorgelou)/  welches  2 feilen  norbs 
wärtS  »on  ^iafewalF  unD  eben  fo 
weit  »on  UFermunDc  liegt/  an  Der 
Ufer;  Dte  hier  mit  einer  VruFe 
»erfehen  ifl  unD  Durd;  Das  Dorf 
fließt  f auf  Der  £anb|lra§e  nad) 
iJJafewalF.  Der  £)rt  ifl  Der  ©i$ 
DeS  Föniglid)»orpommerfd)en£>ber» 
forflnieiflerS  unD  DeS  gorflfeFretarS. 

Das  Sorgelowfche  gor(tre»ier 
bat  5-88  -E>ufen  5 borgen  141 
Ruthen  unter  1 Dbers  1 Unters 
forfier/  mit  1 ©chneiDemühle  unD 
3 Theerofen.  DaS  VorwerF  Sor* 
gelow  hat  etwas  über  400  Mors 
gen  £anD  unD  etwas  gifcherei.  (£$ 
geboren  nod)  Dam  Die  beiben  $hcer< 
Öfen  Müggenburg  unD  J^errcnFamp/ 
lejtereS  mit  einer  £ollanberet. 

DRahe  bei  Deut  Dorfe/  auf  Der 
rechten  ©eite  Der  Ufer,  liegt  DaS 
Fonigliche  €ifenhüffenwerF/  welches 
im  3<d)r  1755  Don  $ünig  grieD« 
rid;  Dem  3n>ctten  angelegt  unD 
1758  »öliig  geenbigt  »Der  einge- 
richtet warb.  (£s  fla»D  im  3ahr 
1777  unter  Der  QlDminiflration  DeS 
Föniglichcn  Jg)auptbergwerFS » unD 
£üttcnbepartemenfS.  Die  ©feine 
jum  ©efiell  lüjif  man  »on  ^)irs 
na  auS  €hurfacf;fen  Fommen.  (fS 
bejiebt  ine  eirem  hohen  Dfen  unD 
3 ©tabhammern/  in  Deren  einem 
noch  ein  Sainhammer  angelegt  ifl. 

Um 
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Um  ben  bohen  Ofen  <(1  ein  an»Cotna,  Cornau,  unmittelbare*  t 
febnltcheäfSebäubemifaufgemauer»  2lmt$borf  im  facf)jifc6en  dburFretfe 
len  SBSnben  beftnbltch.  9lufjerbem  unb  9lmfe  33iC(erfell>  # nabe  bei 

finb  noch  3 Hauptgebüube , i Prehna, 

gorfihauä,  2 $o(jlenbaufer,  i Cor na,  Cotna,  churfachfiftbe* 
SlmmunitionSmagajtn,  i ©chirr»  Oorf  im  5ttci{mifcben  greife;  ge«  3 

bau£,  i gaftorhau^,  in  meinem  bürt  ber  ©tabt  Örc^ben  unb  un* 

Die  Offizianten  wohnen,  io  Hau»  ter  ba$  5lmt  geibnis ; liegt  swei 

fer/  in  welchen  bie  Hüttenarbeiter  ©tunben  oon  Bresben  auf  Spirna 

mit  ihren  gamilien  wo&infn , i su. 

Hütten|cbmiebfe,  i ©d>iaFenpoeb*  (Torna/  Corna,  Cottt,  bersogs 
WerF ; auch  finb  auf  bem  ^BerFe  * lieb  fachfengotbatjcbe*  Oorf  im  1 
i SSttüble  unb  i tag.  Oie  Huf»  gürjlentbum  iiiltenburg  unb  kirnte 
tenbebienten  unb  jährlich  «ebunge»  Si oba,  bei  SKoba. 

nen  Hüftenlewe  finb  folgenbe:  i)  Cotna  bei  £>j*rau,  churfächfifche* 

$wei  Offizianten,  näntlid)  ber  3m  unmittelbare*  üimtsborf  im  ©tiffe  i 
fpeFtor  unb  ber  gaftor,  welche  ben  $auml>urg  unb  5lmfe  3eii/  weht 
Hüttenbetrieb  beiorgctt  unb  9fech*  weif  ron  3^* 
nungen  führen;  a)  bei  bem  H*>;  £orna,  f*  ^obma  unb  Oor na.  \ 

Jenofen  ein  Hobcnofennteilier^  ein  Cornau,  cbupf&hfifc&e*  $lmt*borf 
Hobeofner,  2 Aufgeber,  igormer;  im  Seipjiger  Greife  unb  31  litte  Oü« 

3)  bei  ben  3 ©tabbammern  3 ben,  eine  ©tunbe  baoon,  an  ber 

Hammermet|ler,  3 SBorfcbmiebe,  ©tra§e  nach  Sffiiftenberg.  $on 

3 9iufgieffer;  4)  bei  bem  3ain*  btefem  Orte  bdflf  bie  Oübenfche 

laminer  1 heißer  unb  1 $ufi  Halbe  auch  bie  $ornauifc&e  Halbe. 

Wärter;  5)  bei  bem  5SevFe  über»  Cornau,  cburfäcfritfc|e*  $lnmborf 
baupt  2 Nobler,  1 ©ebirrmeifter,  im  ©tiffe  Sftevfcburg  unb  Mmte  i 

1 ©cbleufenmeijFer  unb  Ä'oblen»  ?ü|en,  eine  $?etle  pou  £üsen  auf 

meffer,  2 tylaffnechfe,  1 Nachts  Mfen  zu;  bat  20  Hüuür. 

Walter,  unb  6)  außerbem  noch  Cornau  , Oorf  im  gürftenfhum  ’ 
Perfchicbene  £obnleute,  al*  ©fen»  Inhalt  Oeffau,  Dieffeit*  ber  $)?ulbe, 
ffeingrakr  unb  $of)lenbü!$fchlager.  nicht  weit  Pon  Sburlanh* 

®er.©fcn|tein,  ber  hier  perfchmeljt  Cornau , cbutiachfifc&e$  SSorwer! 

Wirb,  ijF  ©umpferj,  thetlö  braun,  in  ber  Oberlauft  unb  ©fanbeS*  ‘ 

fkil*  fchwars  unb  peinlich  mit  berrfc&aft  Hoieretoerba  t hei  bem 

ben  jtoifcbm  beiben  faücnben  $lbs  Oorfe  Hofma. 

anberungen.  Cornl3  , cbuvfachffche*  Rittergut 

Corgeloro , f.  2llttorgelou)*  unb  Oorf  in  ber  ^ieberlaupj,  tm 
Corgeloto,  churbranbenburgifcheö  Äalauer  greife.  \ 

SßovwevF  in  ber  «SRittdmarf,  im  Cornis  , unmittelbare^  5lmt^borf  l 
Oberbarnimfchen  Greife  unb  Fo«  im  |üd)ftfchen  ^huvfreife  nnb  kirnte 

täglichen  Qlmte  greienwalbe , bei  fbarbp,  jtpifchen  55arbh  unb  Äal* 

grelenmalbe;  ifl  ber  ©4  beöOo»  be. 

maiuenamtö.  Cornotu , churbranbenburgifche^ 

Cotmetöborf,  churfachSfche^  lan?  Fontgltche^  Oorf  in  ber  Hcrrfe&aft 

be^mifleibenbe^  Oorf  unb  Diifter^  ?ö3ujlerha«fcn»  im^eltowfchen^rei« 

gut  in  ber  Oberlaufis,  im  @orlU  fe  in  ber  ^ittelmarf,  bei^eupij. 

ier  Greife,  ntch t weit  pon  Dothens  Hier  ifl  ber  ©ee  Tornow,  welcher 

bürg ; h<ä  t-B  Diauche*  in  ben  Sitfcfjjenfce  geht,  ber  in  ben 

$eupisfchen  abßie^t. 
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^ornoro,cburbrauDenburgfche6$farr  Doeborf/  Sboeborf,  sDofiborf, 
Dorf  in  Da*  föeumarf,  tm  £anD$*  furftlicb  ©c!;n?ar$burg  ©ouDevshau* 
bergifc&en  greife  unD  foniglichen  fenfchcS  Dorf  im  oberu  Surften* 
glmte  4>immetftaDf,  bei  3)irSne ; tbum©ci)n>arjburg  unD  kirnte  9irn« 
bat  eine  ©lasbätte.  ftaDt,  au  Der  (Sera/  jnnfchen  flauen 

(Tornou^buvbranbenburgtfcbeSDorf  unD  SlrnftaDf,  anberthalb  ©tunDea 
mit  39  geuerftellen  in  £interpi>m»  ront  lejtern,  nicht  toeit  Don  ©ic# 
rnern,  im  ©a;iger  Greife  unD  fö*  gelbacb. 
täglichen  $lmte  ©aftg,  anDertbalb  Dojicmbal/  (Tofcntbal,  hwglich 
©tunDen  fuD«?eftn?avtö  ron  3«»  fachliches  2lttuSöorf  mit  10  J£>äu/ 
f oblagen,  an  einem  Q3ac&e.  fern  im  görftentbum  Coburg,  J£>ilD» 

(Tornow,  cburbranDenburgifcbeSabe»  burghaufilchen  2JntbeilS,  unD  >21mtc 
liebes  ©ut  unD  'JJfarrDorf  tm  Ufer*  (EisfelD,  umoett  Der  ©acbfenmel» 
marHfcben  greife  in  Der  Ufer»  ningiftben  ©rame  unD  Dem  Ur» 
marf.  fprung  DeS  3tfd)fluffcS,  im  $bal 

(Tornow,  cburbranDenburgifcheS  abe*  oDer  3(fc&grunöe.  Diefer  glufi 
lidjeö  53farrDorf  im  ftottbuSfcben  beißt  »otr  hier  bis  DeSlau  Der 
Greife  tn  Der  SfteumarH  Äremfaflufi* 

(TornoW/cburbranDenburgifcbcSaDe»  (Totliifee,  ein  ©ec  im  Seltotofcben 
licpes  ©ut  unD  Dorf  im  $rof»  Greife  in  Der  Üftittelmarf , bet 
fenfeben  Greife  in  Der  föeumarf,  Dem  ^orircrfc  Äorbisfrug.  <£r 
am  ^ober#  in  Der  Jg>att>e#  umreit  bat  Durch  einen  ©raben  mit  Dem 
ftoffar  ^erfcb*  uttD  Sollenden  ©ce  ©es 

Dornow,cburbranbenburgifcbeSabe*  meinfebaft  unD  ift  jum  Transport 

liebes  Dorf  im  ©ternbergifeben  Der  gifcbet  aus  Den  3«#nfcbe& 

Greife  in  Der  Sfteumarf.  Reichen  ttilfticb. 

Tornow,  cburbranDenburgifcheS  abe*  Nottleben  , unmittelbares  OlmtS» 
liebes  ©ut  unD  Dorf  im  Äirijer  unD  «JJfarrDorf  im  cburfäcbfifcben 

Dtftrifte  in  Der  ^Jrignij*  2lmte  £angen|älja,  im  Sbunngts 

(Tornow, cbuvbranDenburgif<bcS33or»  fci;en  Äretfe,  eine  OTdle  toefttrarfS 

roerf  in  Der  Sttittelmarf,  im3nu»  ron  SennftäDt,  4 ©tunDen  oott 
ebenen  Greife  unD  f beglichenem*  fcmgenfalja.  Dies  ift  trabrfebein* 
te  £ebnin,  bei  DvaDel.  lieb  Der  ©tammort  DeS  abelicbea 

(Tornow  bet  Vleuftabteberswal*  ©efcblecbts  gleiches  Samens,  aus 
fce,  cburbranDenburgifcheS  aDeli*  toelcbem  bereits  im  3abr  1080 
cbes  Dorf  mit  250  @inmobnern  Ulrich  ron  Nottleben  bei  Der  <£r» 
im  Dberbarnimfcbett  Greife  tn  Der  morDung  Des  SJfaljgrafen  gneDrich 
^itteimarf.  Des  Dritten  rorfommt. 

(Tornowfee,  ein  ©ee  im  9Ruppin*  Cournay,  f.  Dorna. 

(eben  greife  in  Der  ^ittelmarf  Crabebn,  cburbranDenburgifcheS  aDc» 
S&ranDenburg,  im  SJItruppmfcben  itcbesDorf  im  $euftettinfcben  $rei» 

Slmtsforfte,  too  Das  Jfpobebeiber,  fe  in  £mterpommern,  anber^öb» 

©teinbergfebe  unD  (Kageunfche  Die»  Don?,  Driftbalb  ©tunDen  fftDoft» 

Wer  Ablagen  haben.  3iet  Der  toarfS  dou  $euftettin;  bat  4 Hei» 

SBtlDberger  Oftiihie  fällt  Da  ©tritt*  ne  söorroerfe  unD  eines  auf  Der 

berger  ©ee  tn  Diejen  ©a,  mb  gelDmarl,  ©runebuche  genannt, 
ebtr  Darauf  nach  Dem  Öiothftiel  unD  (Trabübersj,  ein  $&erg  in  Der  ©e* 
bet  Srimujel  *i»  Den  Oi&iH  fließt.  geno  um  DresDen,  m ^urfftei* 
€r  ift  flößbar.  ne  unD  ^ubbingfteine  hauftg  ge^ 

fuuDett  rovrDa?, 
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(Traeftau;  cfjurfachftfcheS  Dorf  im  ^tammAcßurBranbmburgifc^eg^orf 
s$eijjmfchen  Greife;  gehört  $um  mit  15  geuerfMen  in  J£>interpom» 

^äl  ber  ©tabt  Bresben  unb  uns  ment , eine  ©tunbe  fubojlroartS 

ter  ba$  OMigionSamt/  $unt  SJeil  oon  Dolberg;  gehört  bem  Tottis 

unmittelbar  unter  baS  51  mt  DreS*  Fapitel  Dolberg, 

ben  unb  liegt  eine  ©tunbe  *t>on  Cramm,  f.  £ol)en  ? unb  Hiee 
DreSDen  auf  $?on$burg  ju*  bectramm. 

(Erachenau/  churfachfifcheS  amtfafji*  Crammer/  ein  ©ce  in  ber  0Eit* 
ge«  3vittergut  unb  5}farrfird;borf  tefmarf/im^teberbarnimfcben^reis 

im  geipjiger  Greife  uub  $mte  fe/  in  ber  großen  ©d)öneoeffchen 

Vonta/  an  ber  ?Meiffe.  £aibe/  bei  Uhlenhof/  umreit  be$ 

draehenberg,  ein  Vcrg  im  SReifj»  Sehbeniffcben  2Bege$/  60  Qua* 

ntfd)en  Greife  / nid)t  toeit  oon  bratruthen  groß.  Ölus  biefem  ©ee, 

SDreöben.  ber  an  ben  ©eiten  moraftig  ifi/ 

dradmiborf/  Xrodjenborf/  abe*  entfpringt  ein  gltcl?,  rooburch  ba$ 
liebes  Dorf  in  fcöibebifd)  33om*  SBajfcr  bem  fogenannten  Dollen* 
ment/  im  Ovugtönifd;en  DifiriFte  flieg  mitgefheilt  mb,  unb  auf 
auf  ber  Jfpaibinfel  3aSntunb.  Welchem  Jjpolj  bis  in  bie  £aoel 
drabO/  churfachfifdK«  Dorf  in  ber  gepöjjt  toirb. 

Dberlaufij,  im  ^uDiffi  ;fcf>en  $rei>  dramniS/CburbranbcnburgifcheSabe» 
fe;  gehörten  bem  0}ittergute  $ßil»  liehe«  ^farrborf  im  SKupptnfc&en 
jlrid)  Greife  in  ber  0)?itteimarf. 

drdgmhufcb/  f*  HTcm  piatjtr*  Crampe,  (Trampern ; churbran 
' dranf’e  chur|dchftfd;eS  D6rfd)en  in  benfoirgifche«  abeiicheS  0ut  unb 
ber  Dbcrlaufii,  im  ®orli$er  $rei*  Dorf  im  Dberbarnimfcfjen  Greife 
fe;  gehört  $u  bem  0vittergute  in  ber  SERittelmarF;  hat  ein  fcbo* 
SRietfchen.  e tteS  ©d;lo|j  mit  einem  oortreflich 

(Tragart/  cfmrfächfifcheS  fchriftfafjis  angelegten  £uft*  unb  $ud;engars 
ge«  Rittergut  unb  Dorf  im  ©tif*  ten  unb  290  €inn>ohner. 
te  unb  51mte  Ofterfeburg , eine  krampe/  <ErampFe/  churbranbcm 
©tunbe  oon  0fterfeburg;  hat  14  burgifche«  abelicheS  Dorf  mit  9 

Käufer.  geuerßellcn  im  ©ajiger  Greife  in 

dragis,  churfachftfcheS  93farrFirc6»  Vorpommern/  etne  «Keile  füDmcff* 

borf  tm  i^eipiiger  Greife  unb  51ms  toto  oon  greientoalbe/  nicht  toeit 

fe  Vorna/  nicht  toeit  oon  0\ötha;  oon  ©chönenbeF. 
gehört  theilS  unmittelbar  unter  baS  (Trampe/  churbranbenburgifcheS  abe* 
5lmt/  theilS  tff  es  abeitch.  liehe«  VortoerF  im  ©tolpifchen 

Wagnis,  Zvö#t\i$,  churfachftfche«  greife  in  ber  UFermarF , umoeit 

unmittelbare«  5lmt«borf  im  £eip*  SIBaUmoto. 
iiger  greife  unb  5lmte  2ei$nig/ drampe/ churbranbenburgifcheS  abe» 
nid;t  toeit  Daoon.  liehe«  Vonoerf  im  ©olbinfcöen 

dragum  Dorf  im  fachftfchen  (Ehur*  Greife  in  ber  $cumarf* 
f reife  unb  $rei«amte  Wittenberg/  dramgoro/  ehurbranbcnburgifche« 
an  ber  berliner  ©trago  eine  hal»  ^olonieborf  in  Vorpommern/  im 

he  ©tunbe  oon  Wittenberg;  ge*  Ölnflamfchen  Greife  unb  Fönigli» 

hört  bem  Dvathe  $u  Wtttenberg.  chen  5lmte  ©tolpe  / anberthalb 

(Traioborf/  f.  Draioborf.  ©tunben  fübtoejlmarts  oou  3ln* 

ITraFenfce  / churbranbenburgifcheS  fiam  / auf  ber  2anbgra^e  nach 

abdicpeS  VortoerF  rnt  5lrenStoal»  Älempenoto  unb  ^Treptoiv. 
befchen  Äreife  in  ber  ü?eumarf*  (Cra* 
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Crantz  churbranDenburgifcheg  abe*  Creban^  Tvebntj;  churfacbfifcbeS 
liebes  Dorf  im  ttottbusfcben^reU  Dorf  im  <£rzgcbirgfcben  Greife  imö 
fe  in  Der  $cumarf/  nicht  weit  ton  2fmte  hoffen  ; iu’^t  unter  Den 
JS>einricb$brüF.  O3?e»0m[cften  Dörfern;  eine  Steile 

Cranrobe,  cburfacbüfcbeS  Dorf  im  oon  Dobeln  auf  Ovieffa  $i u 
9?eu|t«Dtjcben  greife  unD  51mte  £reban$ ; berjoglicbc  lacbfengothai* 
Qlrnshaugf;  gehört  fcbriftfafjig  um  febeä  Dorf  im  Sürfientbum  unD 

ter  Die  ommungerfebte  zu  ^5urg»  51mte  Oldenburg;  auDertbalb  0tum 

rahtti*#  unD  liegt  3 ©tunDen  oon  Den  oon  SlUenburg  gegen  SKegiS 
0aalfelD,  an  Der  JjbatDe  nach  $0$»  zu* 

tief  zu.  53on  Diefem  Dorfe  ge»  (Tcebatfcö,  cburbranDenburgtfcbeS  Fo* 
hören  4 Käufer  zum  herzoglichen  niglicbeä  &mt  im  $ee&  unD  0tor* 

Slmte  0aalfelD  unD  7 zu  Dem  fowjeben  Greife  ; enthalt  7 Dörfer/ 

0aalfelDfcheu  Ovittergute  0chlotts  _ unD  hat  feinen  kanten  oon 
wem.  clcebatfcb;  einem  ^farrDorfe. 

^ranfefließ,  f.  3epermf.  ^rebbidjau  an  ber  Sühne;  Dorf 
TCrantew,  *PfarrDorf  im  Mjer  mit  150  Einwohnern  im  gürflens 

DMriFie  unD  Fomglicben  2lmte  thum  2lnhalt^othen  unD  Slmte 

$oij  in  fd;ioeDifch  Sommern;  an  Dothen;  3 Meine  0tunDen  oon 

Der^eene,  nahe  norDofboartö  bei  Dothen  gegen  Mittag. 

£oi$.  Trebbichau  bet  2lFen,  abelicbeS 

^oaoborf;  herzoglich  fachfifcheö  aDes  Dorf  mit  14  Käufern  im  §ür* 


iicbeö  Dorf  mit  3 6 Jjpäufern  im 
£ei  jogtbum  ©otba/  nicht  weit  oon 
Ü^euroDa. 

Trattiau;  Trattel,  churfachftfcheö 
lanDesmitleiDenDeä  0\iitergut  unD 
Dorf  in  Der  Obevlaufiz;  im  ©ör» 


fienthum  Inhalt  Döthen,  2 0tun» 
Den  oon  Döthen  gegen  Witter* 
nacht,  hinter  Trebbichau  befin» 
Det  ftch  Der  Quarfberg,  worauf 
ein  Abgott;  ÜuarF;  oerehrt  toors 
Den  fet;n  foO. 


liier  greife,  nicht  weit  oon  0ei*  Trebbichou),  (Trebfchou);  chur* 
benberg,  an  Der  Söobmifcben  branDenburgifcbeä  aDelicheS  Dorf 
©ranze.  int  tfroffenfeben  Greife  in  Der 

(Traun,  churfSchfifch^  unmiffelba*  9?eumarF;  an  einem  0ee. 
reei  2lmt$Dorf  im  ö?eufWDtfcben  Trebbin/  Greppin/  churbranbens 
greife  unD  $imte  $lrn$baugf,  nicht  bnrgifche  Fleine  3mmeDiatflaDt  im 


weit  oon  ^eufiaDt  an  Der  Drla 
auf  Triptis  zu. 

(Traupt$,  cjmrfäcbflfcbeS  Dorf  im 
0ti|te  Naumburg  unD  Ülmte  3et|/ 
iwifchen  3eii  unD  fcuccauj  gehört 
tbeitf  unmittelbar  unter  Da$  $lmt, 
theil*  (ebriftfäpig  zu  Den  Dvitter» 
gutem  Qluligf,  Ezolbsbain  unD 
2ßuiz. 

{Traujcbenborf , f.  Draufenborf. 

Trau3Khen,  Crautfcben , ebur* 
|aa;ji|cheö  alticbriftiäjiige*  Ülitter? 
gut  unD  $farrDorf  im  leipziger 
Greife  unD  kirnte  $egau,  au  Der 
Elfter  / nicht  wett  oon  4>egau, 
auf  Der  0traf  eoon  Setz  nach  Leipzig. 


SlemterFreife  Des  Teltowfchen  $rei* 
fe$  in  Der  SttittelmarF;  liegt  oon 
Soffen  2;  oon  ^otsDant  3 unD 
oon  Berlin  4 heilem  an  Der  $u* 
the,  welche  in  Den  3ahven  1773 
uuD  1774  bi$  1 Steile  oberhalb 
Der  0taDt  tn  einen  Stanal  ges 
bracht  unD  DaDurch  Der  53ortheil 
bewirft  wurDe;  Da!?  fich  im  $rnb» 
jabre  Daö  Gaffer  fcf;neüer  oon  Den 
SBiefen  abzieht , unD  baj?  gewifi 
40;ooo  genfner  £eu  mehr  als 
eheDem  gewonnen/  auch  zum  Theil 
hohe  einmütige  liefen  zu  gutem 
©arten*  unD  Sßeiienaferbau  ae? 

brauet 
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Brauet  werben  Fonnctu  SDer  &a* 
nal  wirb  jejt  augleich  $um  glojjen 
be$  sßauholaeä  au$  Dem  Sinnaer 
SDoniamenforfic  gebraucht. 

3m  3af)r  1783  Batte  $reb* 
Bin  1023  Einwohner , worunter 
1 1 3uben,  unb  mit  ©nfcblujj  Der 
Beurlaubten  ©olbaten  Belief  ftch 
Die  iHnjaBl  auf  1061  Sftenfchen. 
3m  nämlichen  3«Bre  ^BUe  man 
Jjier  187  geuerfkUen,  wovon  160 
unter  3Ragijira.t6  5 unb  21  unter 
^mtSjurisbiftion  (fanben. 

3n  Der  6tabt  ift  ein  greigut, 
welches  Brauerei  * unb  ^rantwein* 
gerecl)tigieit  Bat/  acciöi'rei  ifi,  abe* 
iicBe  Rechte  Bah  unb  Weber  unter 
5lmt$  5 nocB  $?agi|lrat$gerichtfc 
Barfeit.  fleht/  auch  2 Kirchen/  eis 
ne  in  Der  ©tabt/  Die  anbere/  eine 
fßegraBnipircBe/  in  Der  ^orftobt/ 
unb  2 ^rebiger/  Deren  einer  jus 
gleich  ben  ©ottesbienff  in  Shierom 
verficht.  3«r  ©tabtfirche  Balten 
ficB  bie  7 Orte  KliefloW/  9ieuen* 
Dorf  ^ ec&uljenborf/  OlreneDorf  f 
0cBonBagen/  ©utgenborf  unb  feuern 
Dorf. 

£)a$  Btrfige  ?einweBergewerfe 
Befchdftigt  einige  so©tuhle.  ©n 
§&leifitftmacBer  liefert  jdBrlicB  für 
ungefähr  500  9vtBlr.  SMetflifte. 
■E)a$  t>ieftge  5lmt  treibt  ©eibenbau 
unb  Bat  baju  eine  Plantage  unb 
ein  befonberee?  ©eibenmeiflerhautf. 
Sie  ©tabt  nimmt  an  Der  gtfehe« 
rei  in  ber  9?utBe  unb  im  £aup t» 
fanal  IHntBeil/  unb  Bat  barin  mit 
bem  dritte  ba$  Kumulativ*/  le*s 
ferm  aber  (ieBt  bie  gifeberei  im 
Sßeuenborfer  ©ee  privative  ju* 
5lud)  von  ber  Brauerei  Baben  bie 
©nwoBner  einige  Nahrung,  inbem 
jie  10  ©cBenffrüge  (in  ben  £>br* 
fern:  3Reuenborf#  KiiefloW/  ©cBul 
ienborf/  ©roh  5 unb  Kleinbeuthen/ 
©ietpen/  ©ütgenborf,  ©enhage«/ 
Kerjenborf  unb  Otasborf)  $u  oer* 
legen  Baben. 


£en  3uftiiburgermeifier  wdBlf 
ber  Sttagiflrah  fielit  ihn  bem  Kam» 
mergerichte  in  Berlin  vor/  von 
welchem  er  geprüft  wirb/  worauf 
er  von  bem  3u|liabepartement  bei 
fdniglicBen  ©faatärath$  feine  Q3e» 
fiaöung  erhält  unb  im  Kammer» 
geeichte  in  €ib  unb  Pflicht  genorn» 
men  wirb*  £)ie  5Jmtsgerichtäbar* 
feit  erjlreft  (ich  bi$  an  bie  ^&ore. 

S5ci  ber  ©tabt  tff  eine  £ai» 
be , welche  4348  borgen  112 
üuabratruthen  grof?  tjl ; ferner 
ba$  Srebbinfche  SlmtSvorwerf/  ber 
©Ü  M aum  3u|)iaamte  Soffen 
gehörigen  £)omatnenamt$  Trebbin/ 
bie  2lmtöfchdferei/  eine  2Baffer» 
muhle/  2 ^ßinbmuhlen  unb  eine 
Pechhütte  / welche  aber  mit  bem 
Slmte  Kontribution  geben. 

2>a$  FBnigltche  >2lmt  Trebbin 
Begreift  4 Dörfer  unb  2 53orwer» 
Fe  nebfl  bem  in  3 Oteviere  einge» 
theilteu  ^rebbinichen  gorfie.  Üc 
enthalt  2522  Jorgen  69  Qua» 
bratrufhen  unb  wirb  mit  788  ©f. 
Siinboteh/  159  Werben  unb  1436 
©chaafen  betrieben. 

CTrebbut/  ein  ©ee  in  £interpom» 
mern,  bei  öbrefter  im  gürfienthum 
Kammin. 

Trebbiner  6ee/  f.  2lltMte$borf* 

(Trebel/  (bie)  ein  glüh  an  ber  $ReF» 
lenburgifchen  unb  ^ommerfchen 
©ranje  i fallt  nahe  vor  ber  feiern 
FrebferbriSfe  bei  Sbemmin  in  bie 
Wene.  ©ie  entfpringt  au$  2 2lr» 
men/  nahe  bei  ber  fchwebifchpom* 
merfchen  ©tabt  ©rimm  , welche 
ftch  oberhalb  ber  ©tabt  Sriebfee* 
vereinigen.  £)er  $heil  biefeö  gluf» 
fe$  von  Sriebfeeö  bis  ibemmin 
heiht  bie  Untertrebel/  welche  fchijf* 
bar  ifl 

Crebelobalii/  churfachftfche^  unmit» 
telbare^  SHmtöborf  im  ^eipjiger 
Kreife  unb  ^mte  Sßuraen  / an* 
berthalb  ©tunben  baoon. 

Trebern 
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Zx eben,  eburfdebftfebe*  Dorf  im  pe» ^ am  5lbbangc  De$  ©ebtoar» 
Seipaiger  Greife  unD  ßretöamte  aeubergeS;  gebort  fc&riftfäßtg  aum 
£eipjig ; gebort  fcbriftfdjjig  au  bem  Üiittergute  93u$fau. 

Ovitrergute  Äanjldtt.  Trebincben,  cburföcbitfdK$  Dorf  in 

Greben  f fjeraoglid)  faebfengotbai*  bet  DtteDerlaufta,  im  Mauer  $rei» 
fü;e$  ?Jfarrf;id)Dorf  im  gtSrjiem  fe,  3 ©tunDen  oon  Mau ; gebort 

tbum  5Utenburg,  an  Der  ?Meiffe/  au  Dem  Ovittergute  ^ornSDorf. 

bei  9iegi$.  Crebifcbau/  ^robifebau/  Zxt* 

Streben  bet  Ko? \\i$f  cburfd#fd)e$  bifebau,  furlllid)  ©cbroarjburg* 
*J3farrDorf  im  ©fcijmifcbcn  Greife  §KuDoljidDffcbe$  Dorf  im  obern 
unD  itate  Morgan/  eine  9)Me 
pon  ©cbilDa;  gehört  amtfdfjig  au 


Dem  aundcbfi  Daran  liegenDen  Dvit< 
tergute  Ovöfnij.  Die  €imoobner 
benujen  Die  au$  Wiefentrad)$  be* 
(iebenDe  raufte  ^arf  ?Beblara, 
Greben  bei  ©eerbaufem  eburfad;* 
ftfcbeS  Dorf  mit  7 geuerfteüen  im 
9i)?ei(mifcben  greife  unD$lmte£)fd>aa; 
gehört  fc&riftfägig  au  Dem  Witter» 
gute  ©eerbaufen. 

'Erebenborf,  cburbranbenburgifcbeS 
«DeiicbeS  Dorf  im  dMtbugfcben 


gurftentbum  ©djraarjburg  unD  2lm  * 
te  ©cbmarjburg , nicht  raeit  Pom 
©cbloffe  ©ebraaraburg  unD  Pon 
tfönigfee,  fubradrt^ 
€rcbi6bain,Dcebi5bam,fad)«Dorf 
im  Seipaigcr  Greife  unD  ßrrbamte 
0rimma ; liegt  entfernt  00m  üHmtS* 
bejirfe/  mitten  im  SBornaer  2lmt& 
bejirfe,  bei  Dem  9\ittergute  Slöß* 
Berg,  raoau  e$  autn  $bcil  febrift* 
fdfitg  gehört ; aum  $beil  gehört 
e$  eben  fo  au  Dem  SKittergute 
©ibra. 


greife  in  Der  Sßeumarf,  bei  Crebitfd),  ct)urbranbenburgfcbe$Dorf 
tenDorf  unD  ÄomptenDorf.  in  Der  ^eurnarf,  im  grieDeberg* 

SCrebenbocf , cburfacb!tfd;e$  Dorf  feben  Greife  unD  föniglicben  3lmte 
in  Der  Dberlauftj  unD  ©tanDe^  Driefen. 
berrfebaft  ^uöfau  im  0örl<aer  Crebij , cburbranbenburgfcbeS  Dorf 


jpauptfreifer  ungefähr  eine  $fteile 
pon  *D?u$rau,  nach  Der  nicDerlau» 
ßifeben  ©rdnje  au^  nicht  toeit  oon 
©cbleiffe. 

SCrebeuoro  , cburbranbenburgifcbeS 
aDelidjeo  Dorf  mit  18  geuerfteb 
len  im  0reijfenbergfcbeu  greife  in 
Jjpinterpommenw  eine  flfteile  oft» 
fuboftradrtä  oon  Wollin,  an  einem 
SBerge* 

Trebenott/  cburbranbenburgifcbeS 
abelid)e$  @ut  unD  ^pjarrDorf  im 
Ufermdrftfcben  greife  in  Der  Ufer» 
mavf.  33on  Dem  Srebenorafee  f. 
SBoijenburg. 

^rebicb/  eine  möfte  Warf  im  fdch» 
fifchen  ^butlreife/  raelcfje  oon  Den 
€mmobnern  M raidenbergfeben 
UnioerfitdtsDorf^ujfcb  benujt  rairb* 

(Trebicbau/  eburfdebfifebeö  Dorf  im 
2Ö?ei|mifcben  Greife  unD  &mte©tol* 
^opogr*^if.p,Ober|acbfen/Vin 


mit  18  ScuevftcUtn  in  Der  @raf» 
febaft  Sttansfelb,  preujjifcben  2ln» 
tbeil^  im  ©cbraplauer  Greife  unD 
föniglicben  Dberamfe  gtiebeburg/ 
an  Der  ©aale  f 5 ©tunDen  oft» 
radrt*  oon  9Kan$fclD,  nicht  mit 
pon  gienflött. 

(Crebig  ^ altfcbriftfdfnge$  Ötittergut 
unD^farrDorf  im  fd^fifcl)en^bur» 
freife  unD  $rei$amte  ^Bittenbergr 
an  Der  Wittenberger  ©tra^e  unD 
Der  $reafcbner  ülmt^grdnae  / ans 
Dertbalb  ©tunDen  pon  $rejfch. 

(Ctebig , €pobi5 , eburfdd;ftfcheij 
^mteDovf  in  Der  DfteDerlaufta  unD 
J^)errfd)aft  Dobrilugf/  im  Mauer 
greife,  nicht  weit  pou  Dobrilugf. 

Crebis^  eburfdebfifebeß  Rittergut  unD 
Dorf  in  Der  äfiieDerlaufijj  im  0u» 
benfeben  Greife,  ^ 

St  Ztt> 
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€reb($/  cburfäcbftfcbe*  9>farrFir<!M  Sbäringifcben  Greife ; gebärt  febrift* 
Dorf  in  Der  :feieberlaujia  unD  J£)err*  fäfjig  §um  9\tttergutc  Seucbern. 
fc&aft  £teberofe,  im  £äbbener  $rei>  @ine  Sfteile  fuDo|ln?5rtö  oon  hier 
je,  eine  ©tunDe  von  fteberofe*  liegt  auch  ein  Dorf  Diefe*  SRa*  ' 
Crebijr  unmittelbare*  QimttfDorf  im  men*, 
faebftfeben  <£b«vFreife  unD  kirnte  Urebnts,  f.  ^leefern. 

SBeljtg,  anDertbalb  ©runDen  Don  €rebou>,cburbranDenburgifcbe*Dorf 
SÖeljig.  in  Der  ifteumarF,  im  ©ternbergis 

üreblin,  eburbranbenburgifebe*  abe«  fd;en  Greife  unD  OrbenSatttte  ©on*  \ 
liebe*  Dorf  im  3iummel*burgfcben  nenburg. 

Greife  in  Jjpinferpommern,  * 1/4  Crebra,cbnrbranbenburgfcbeS93farr« 
£D?e!lennorD»ürDo|iio5vt8DonÜvum*  Dorf  oon  66  Rufern  in  Sbth'in* 
melsburg;  bat  a 9iitterft*e  oDer  gen,  in  Der  £errfcbaft  unD  5lmfe  ' 
aDeltcbe  SBormerfe,  nufer  welchen  ädettenberg,  fäDtoeflm ärts  oon  ßlet« 
«ueb  auf  Der  gelDmarF  Die  Q$or«  tenberg,  etliche  ©tunben  bon&orb« 
werfe  granjbof,  Slltfcbäferei,  $5or«  baufen. 
forfe  ober  ^rjofen  unD  3erjt;fen  (Trebra,  f.  (Dbers  unD  Hiebet* 
liegen,  unD  48  geuerjieüen.  trebra. 

^tebtii3,  cburbranDenburgifcbe*  abe»  Crebfcben  , cburbranbenburgifdje* 
liebes  Dorf  im  Sebusfcben  Greife  aDeliebe*  ©ut  unD  Dorf  im  3öl* 
in  Der  SDiittelniarF.  licbauijcben  greife  in  Der  $em 

Drebnij,  eburfaebftfebe*  5Imf$Dorf  marf,  bei  ^JaDltgar.  2Juf  Dem  I 

mit  20  Käufern  im  ©tifte  unD  ©nmb  unD  SBoöen  Diefe*  Ort* 

Simte  Sfterfeburg,  nicht  weit  Don  warb  im  3abr  1712  Der  Starte 

Stterfeburg.  fleFen  grieDncbtbulDe  erbaut. 

Xrebni$  £cöbnf$,  herzoglich  fach»  Creboborf,  ^Erobeborf,  berjogs 
fengotbaifebe*  ^farrftrebborf  unD  lieb  facbf#es  2lmt*Dorf  mit  130  ' 

9vtttergut  im  gürflenfbum  Üllten»  Einwohnern  im  gürflentbum  unD 

bürg  unD  51mfe  Dioba,  eine  ©tum  5lmfe  SBcmtar, 

De  ojlwärt*  Don  $oba,  nicht  weit  (Tteböborf,  f.  Drebeborf. 

Don  Unfergneuf}.  ‘Crebfew,  cburfäcbftfcbe*  altfdbrift» 

Xrebnis,  gräflich  SReufiifcbeS  2>orf  fäfige*  Rittergut  unD  Fleine©taDt 
in  Der  ^errfebaft  0era  im  93ogts  im  leipziger  Greife  unD  Erbamte 
lanDe,  eine  ©tunDe  oflmärt*  Don  ©rimrna,  anDertbalb  ©tunDen  Da« 

©era , auf  Der  Ofifeke  Der  El«  Don  auf  Stürzen  $u,  an  Der  3M« 

fter.  De,  worüber  hier  eine  gäbre  gebt,  i 

$Debnl$,  eburfaebfifebe  Dvitterguf*«  $on  Diefent  Orte,  Der  febon  im 

febäferet  im  SDJeifmifcben  greife  3abr  991  unter  Den  Ortfebaften 

u«D  Qimte  Ofcbaj,  $uin  Otittergufe  oorfommt,  welche  ju  Des  ©rafen 

©trebla  gehörig.  Söecclini  Jjperrfcbatt  gehörten,  febrieb 

Irebrtti , furfiiicbe*  Former!  im  ficb  ebebem  ein  aDelicbes  ©efcblecbf, 

§ör|lentbum  Slnbalt  p Serbfi  unD  Die  sperren  Don  ^rebifen,  Die  man 

Slntte  Serbft.  feit  noo  in  UrFunDen  finDeti  unD 

ürebnis  an  ber  iKljter,  neufebrift«  1198  mar  ^ernbarD  dou  ^rebfen 

faftges  Rittergut  unD  Dorf  im  mit  auf  Dem  fcanDtage  au  Äoüm, 

cbur!Wfi|cbcn3lmteiSeiffenfel*im  oDer  richtiger  auf  Dem  ^olimber* 
ilbmingifebeu  Greife.  ge,  m fie  in  ältern  Seiten  gcbals 

Crebny  bet  €eucl)ern,  Dorf  im  ten  ronrDem  3m3öbr  1789  map 
cbnrfacbp[^en9lmte®eiffenfeU  im  reu  fyw  388  Einwohner  öber  1.0 
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Safjren,  welche  porjöglich  Den  Slfer* 
bau  treiben  unb  glacf)$  unb  &Bolle 
fpinnen. 

XrebuJa,  £>re«Ma,  bwglich  fa$* 
fengothaijcheö  £orf  im  gnrflen* 
thum  unb  SImte  Slltenbnrg,  eiue 
©fmtbe  Pon©chmöllen  auf  Sitten* 
bürg  $u. 

lErebuo,  Zttbbusr  churbranben» 
burgtfcheS  «beliebet  5Dorf  tm  £e* 
huschen  Greife  in  ber  Mittel* 
marf* 

Xreluto,  cburfächfifche*  tanbe$mtt* 
leibenbeä  ©orf  unb  Rittergut  in 
ber  öbedauft $,  im  ©örlijer  £aupt» 
freife  f ungefähr  2 teilen  pon 
®ödi$,  eine  3Me  von  Ovot&en* 
bürg  auf  &)urrbacf)  ju  i hat  22 
Rauche.  Sluf  bem  ©ebiete  M 
Ritterguts  liegt  ber  epangelifche 
^rfibergemeinort  RieSFi* 

(Trebuo,  Urebbuo,  cburfäcb(tfcf)e$ 
SlmrS » unb  93favrborf  in  ber  Rie* 
berlaufij  unb  J£>evrfchaft  Jöobri* 
lug?  f im  SuFauev  greife  , eine 
3Me  uon  ©onnenwalba* 
'tcecbel,  churbranbenburgifcbeS  2)orf 
mit  3 6 geuerflellen  in  JEunterpom* 
mern,  im  £)aberfchen  Greife  unb 
föniglichen  Slmte  Raugarb , brei 
©tunben  norbweflwärts  pon  Ran* 
garb. 

^rechtste  t cburbranbenburgifcheS 
abelicbeö  0ut  unb  £)orf  im  3au» 
(beiden  Greife  in  ber  SRiffelmarF« 
2reffurt^ganerbfcbattUcbe^0efammt» 
amt  nebfi  ber  ba$u  gehörigen  3$og* 
tei  äDoda,  liegt  an  bem  äufjerfien 
©nbe  M churfäcbitfcben  Sbudn* 
genS , unb  gränjt  gegen  borgen 
an  baS  0otbaifcbe/  gegen  Mittag 
an  ba$  ©feuaebfebe,  gegen  Slbenb 
an  baä  4>e(iifcbe  unb  gegen  iRit* 
ternasbt  an  bas  dlkbSfelber,  €bur* 
fächle  unb  SRublbäujer  ©ebief. 

haben  baffclbe  nebfi  mebrern 
tbeiis  bureb  gebben  bapon  abge» 
riffenen,  (heile!  bureb  ben  breiig» 
jährigen  Srieg  oerwulleten  £>erteru 
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bie  Herren  uon  Treffurt,  welche 
in  ben  älteflen  Sitten  bie  Rorb* 
manne  biefjen,  als  eine  ®anerb* 
febaft  befefien,  unb  gehörten  in 
ber  ‘ÜRttte  beS  13  3abrhunbertS 
SU  ben  angefehenfien  unb  berühmt 
teilen  Shäringifc&en  Herren,  ©ie 
hatten  jich  anfänglich  unweit  ber 
Söcrra  eine  £öhle  su  ihrer  5ßoh9 
nung  gewählt,  por  welche  jie  eine 
deine  33eflung  ober  Pielmehr  einen 
Shurm  bauten,  Rorbmannjlein  ge> 
nannt,  unter  welchem  in  ber  goU 
ge  bie  ©tabt  Sreffurt  entftanb* 
fie  aber  im  14  3ahvhunbert 
Pon  ihren  ©chlöffern,  beren  fte  nach 
unb  nach  mehrere  erbaut  hatten, 
bie  umliegenben  ®egenben  burch 
ihre  beflättbigen  ^efehbungen  ober 
Räubereien  pertpö|leten  unb  ben 
fejlgefesten  ^aubfrieben  brachen,  fo 
bereinigten  ber  <£hurfärftron5ftainj 
unb  bte  2anbgrafen  pon  Thüringen 
unb  Reffen  im  3abr  1332  (ich 
miteinanber,  griefen  jie  an,  erober* 
ten  1333  ihre  ^eftsungen,  serflör? 
ten  ihre  ©chlöffer  unb  behielten 
bie  eroberten  £anbe  gemeinfehaft» 
lieh  su  brei  gleichen  ^heilen  im 
»efö. 

Slllcin  burch  bie  nachherigen 
im  ©ächftfchcn  Jjpaufe  erfolgten 
Sänbertheilungen  Farn  ju  oerfchtebe* 
nen  SRalen  Einige«  oom  ©ächft» 
fchen  Drtttheile  weg.  Unter  an* 
bern  erhielt  1485  bie  Sllbertinifcbe 
Sinic  einen  ©echstheil  unb  bie  <£t* 
nefiinifche  ben  anbern  ©ecbätbeiU 
©ie  lejtere  Fam  bei  ben  Sbdlwt» 
gen  ber  €rnejlinifchen  £inie  15 72 
an  bie  Älter«  Jperpge  pon  Äoburg, 
3ohann  «ftafimir  unb  30h*  €rnfl, 
naihher  1588  an  baö  ©tift  S? irfch* 
felb,  unb  mit  biefem  burch  ben 
^Beflphalifchen  grieben  an  Reffen* 
Faffel,  fo  ba§  bemfelben  nunmehr 
Aber  brei  ©echstheile  bie  £anbe$* 
hoheit  sujianb.  Slu^>  bem  neu  er* 
worbenen  ©ereile  trat  Reffen» 
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Faffel  hierauf  mit  SSorbebalt  Der 
£anbeShohett  mb  fpiSFopalredjte 
b\t  tn  ©crichtSnu$ungcn  unb 
meralgefalfen  be|lehenben  fagenanns 
Un  Utilia  ott  Die  Rheinfels * Ro* 
thenburgjche  £inie,  eine  noch  bim 
Jenbe  Rebenlinie  DeS  JäpeffenFaffds 
fdjen  Jg>aufc^,  ab;  welche  fit  and) 
noch  behebt.  Slüetn  bei  ©elegem 
beit  Dev  J£>anaumünsenbergfchen 
febfefjaft  Warb  Durch  Die  Derfchie» 
Denen  Rejeflie,  55.  vom  34  ge* 
bruar  1724  (noch  imgebruFt),  Don 
1726  unb  1729  (Rebenrejeffe)  uub 
Dom  3 5Rüv$  1731  Durch  Den  fo* 
genannten  ©ceFutionSrejefj,  welche 
tuSgefamt  1736  tu  SluSübung  ge* 
fcracht  mürben,  ausgemacht/  baß 
unter  anbern  Jg>cfTeufaffel  feinen  gan« 
$n  Slnthetl  an  Der  üanbeShuheit 
nebj?  Den  0SpiSfopalred)ten  an  Der 
©atierbjchaft  Treffurt,  jeboch  mit 
Sluefd)lujj  Der  Jurium  Jucrativo- 
rum5  wieber  an  DaS  hob e dfym* 
hauS  ©achten  abtreten  fol \tt,  weU 
cheS  auch  173 6 erfolgte.  Sluf 
Diefe  Slrt  erlangte  (Ehurfachfen  Die 
frinDesbübeit  über  jmei  ©rittheile 
an  Treffurt  neb(t  oen  alleinigen 
©ptefopal*  unb  $ivd)engerecbtfa* 
men  (Denn  <£hurmam$  hat/  DaS 
fatholifchc  ©otf  äBenOehaufen  ans* 
genommen/  niemals  Sirttheil  an 
lejtern  gehabt)  unb  Treffurt  h at 
je$t  nur  $roet  &tnbeSherren. 

Allein  in  Slnfehung  Der  ©e* 
richte  unb  Jlamerainumngen  i(t 
folgettbeS  58erf)ültniß:  (Ehurfachfen 
Sieht  fit  nur  oon  entern  0ed;Sthei* 
le  unb  h«t  Das  (Eompatronat  über 
Sretfurt,  fallen  unb  ©d)nelImannS* 
hattien;  ;(ihurniains  oon  einem 
©rittheile  unb  hat  baß  €ompatrp> 
nat  über  Treffurt  unb  galten, 
ncb|t  Den  alleinigen  $?rd?engcred;(* 
famett  über  5ßenbehau[en;  J&ejTen» 
RhemfcWyRothenburg^  enblich  oon 
btet  ©echöthetlen  nebft  Dem  allen 
nigen  Patronat  über  ©rojtenbuvfd)' 


Srejfurt  s9d 

la,  unb  baß  (Eompatronat  über 
Treffurt,  gaifett  unb  ©chnelU 
mannShaufen. 

Sille  SirwSunferthanen  fi'nb  ge* 
meinfd?aftlich*  ©ie  ^ohtitefadjen 
finb  $war  auch  gemeinfchaftlid) , 
aber  nur  in  fofern,  Daß  büß  (Ehur* 
hauS  ©achfcn  Don  Den  ©feuern 
unb  4>obettSgefallen  $u  feinem  Sin* 
(heil  jmei  ©rittheile,  nernlid)  Dom 
0Mft'id;en  unb  Jjpefftfdjen  ©rit* 
theile,  (Ehurmams  hingegen  nur 
Don  €inem  ©rittheile  empfängt; 
unb  tn  biefer  Rüfftcht  ftnb  Dte55e* 
fijungen  uub  Käufer  Der  Unter» 
(hauen  in  ERamjifche,  ©ächfi'jche 
unb  Mfifche  abgetheilt. 

©ie  Äanteralgefaüe  werben  &e* 
fonberS  oerwaltet  unb  Don  jebem 
Beamten  feiner  #errfdjaft  bered)» 
net;  Die  3ujli$  aber  wirb  Don  Den 
churmatnjtfchen,  churfadtfijchen  unb 
4>efft|chen  ©cfammtbeamten  nebjl 
einem  ©efammtamtsfehmber  ge? 
meinfehaftlid)  oerwalfet,  unb  ron 
Den  Rujungen  befomtitf  (Eburmainj 
einen  ©rittheil,  (Ehurfachfen  einen 
0ed;Sthetl  unb  Reffen  *RbeinfelSs 
Rothenburg  Drei  ©echStheile.  3« 
Slnjehung  berfelben  hat  (Ehmfach* 
fen  einen  3«tfiiamtmann,  Der  auch 
zugleich  Rentbeamter  i(t,  in  ©ef» 
furt. 

Slufier  Den  ganerbfd;aftlichen 
Reielien  unb  ©tatuten  toitb  oor 
©ericht  aÜeS  ftilo  et  more  Saxo- 
nico  nach  Dem  ©anerbenabfehiebe  | 
Dom  3ahr  155 6 in  formalibus  j 
et  materialibus  »erhanbelt,  Uttb 
anjlatt  Der  alten  ijl  nunmehr  auch 
bie  erläuterte  neue  churfüchftiche 
SProjefj ' unb  ^aporbnung  neb|i  Dem 
SRanDate  Dort  geringfttgtgen  0a* 
d)m  (<ie  cautis  minutis)  einge* 
führt  trorben.  Reuere  ©efeje  rner* 

Den  Don  Den  6etben  ^anbesherren 
gemetnfchaftltch  publistrt  «ab  aufs  | 

recht  erhalten* 
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Sa  Der  9 iath  ju  Sreffitrt  In 

dioilfachen  concurrentem  Juris- 
dictionem  nebfr  Der  ^oU^ef , Die 
^«rren  «fteuDd  $u  galfen  aber  Die 
Ärimmatgcrichfe,  unD  au  0chicr* 
fc&roenDa,  0d;önberg  unD  taubem 
tbal  Die  dimlgcrichte  haben  , fo 
Wirb  i>on  Dielen  allen  aunächfr  anß 
©cfamtamt,  alß  erfier  3«|lana,  ap» 
peliirt.  ’Bom  51m te  gehen  hinauf 
Die  Appellationen  wechfelßweife 
(fecundum  turnum)  an  Daß9ftatn 
iijehe  £>berlanbgerid)t  au  ^eiligem 
fiaDt/  ean  Die  töreißFommiffton  au 
SeunlUbt  unD  an  Die  tfanjlei  au 
SKothenburg ; oon  Der  $rcißFomif|Ion 
$u  SennftüDt  enDlid;  in  einer  ap* 
peüabeln  0unune  au  Daß  geheime 
jioiiiiuum  ju  SreßDeu.  3n  ^ro» 
$e&»,  .pobeitß»,  ©rünj,  unD  berr» 
|d>aftlichen  ©treitfacben  berid;tet 
Der  0üchji|che  Beamte  an  Die  ge» 
Dachte  &reiefommif|ion  unD  Dicfe 
an  Da$  geheime  Äouftlium;  Denn 
Die  i-anDeßvegierung  hat  mit  Die» 
(ein  Amte  nichts  au  tpun. 

Alle  bi|'d;öjFiche  unD  geiflliche 
Rechte,  (jura  epifcopalia  et  eccle- 
uaihcaj  gehören,  jcDod;  mit  Außs 
(djlmi  Deß  farholifdjen  Sovfeß 
$&enDehau|eu,  Daß  unter  Dem  53 i» 
Farial  au  ^eiligenilaDt  freht,  für 
€hdr|ad)(en  eiuaig  unD  allein,  unD 
Die  oon  93?aina  uuD  Reffen  in  ei* 
nent  dempatronat  ober  außfchlief» 
lid;  beiiaeuDen  protef?anti(d)en  £ir» 
che  prüjentimn  Pfarrer  muffen 
erjl  bei  Dem  0uperintcnDenten  au 
^augenfalaa^  in  Deffen  0preugel 
Treffurt  gehört,  colloguiren,  unD 
loerDen  alßbaun  im  Seidiger  $on» 
fijiorium  evaminirt  unD  orDiuirt. 

3«  Der  53ogtei  »erlangte  ehe» 
Dem  Cihurfachjen  Die  alleinige  ^an» 
Deßhoheit,  weil  fte  im  geschloffenen 
53eaivfe  Der  SanDgraffchaft  lüge, 
unD  bejog  auch  allein  Die  Nation» 
unD  ^rtiongelber , fo  wie  dhur* 
maitu  Daß  (egenaunte  53iceDo«iamt 
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ober  Daß  ©ericht  über  Die  ©runb» 
gerechtigFeif,  über  alle  drbfchaftß», 
53ovniunD|'chaft5  * unD  Diealfachen, 
Deßgleichen  Die  e3agD  unD  Ober» 
bothmä&igFeit  über  Den  Jjpainicl)» 
Wölb  alh’in  auiübte*  Allem  Die» 
feß  i(F  Durch  Den  ncueften  53er» 
gleich  oon  1773  genauer  beflintmf 
unD  feffgefeaf  worben , Dap  Die 
[amtlichen  ©ereefttfame  au  gleichen 
SjKden  jwifchen  dburnia  na  unD 
dhurfaefffen , alß  einaigen  ^anDeß» 
herren,  gdbeilt  fepn  follten,  in 
Welcher  9iüF|ld)t  fie  auch  Die  (ehr 
mafjig  bcflimmtcn  0teuern  mib 
DtationgelDa*  erheben;  unD  Daji 
Die  ehemalige  churfa<t.fffd;e  auß* 
fchlie§liche  unD  Durch  Den  9\eje& 
dou  i588cratihabirte  alleinige©?» 
rechtfame  über  Die  üanDftrajje  Durch 
Den  J^ainid)  unD  Die  53ogtei  in 
Den  »ter  $ftalcfiafallcn,  alß:  Üftorfc, 
gehbc,  9Jothmcht  unD  D\aub,  nebft 
Dem  ©ranahaufc  an  Dem  dhuv* 
fachlen  gehörigen  fchmalen  auf  3 
0tunDen  langen  Jj>»la|irci» , Der 
$nif  genannt,  worin  Die  beibeti 
herrfchaftlic&rn  gorfter  wohnen,  mm 
ebenfalls  gemcinfchaftlid;  fepn  foU 
leiu 

53on  Den  ©efamfamfß » unD 
©ericbtßnujungen  Der  53ogtei,  mit 
Außfchlufj  Deß  53iceDomß,  bcFont» 
men  dhurmaiaj  unD  d&uvfachfen, 
jeDe  Drei  Achtthcilc,  unD  Reffen 
ein  53iertf>eil  ober  m?d  Achtt&eile. 

3n  Den  jum  ©efanuDicebom» 
geridjte  gehörigen  güüen  haben  Di? 
belben  churfürfllichen  5[3ogte  in 

adibus  voluntariae  jurisdidionis, 

53armunDid)aftß » unD  gcringfügt* 
gen  0ad;m,  in  welchen  an  Daß 
53iceDomamt  appellirt  wirb,  #Dic 
©cnchtßbavfeit  unD  auch  Die  nach» 
fie  Auffrd)t  über  Den  J^atnichwalD. 

Saß  53tceDomamt,  wohin  aU 
leß  Uebrige , waß  00a  grofevm 
gelang  Onajoris  mor^enri)  i|t , 

nebfi  Dev  Obrraufficht  über  Den 
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#ainich  gehört  / oerwalfcn  heibe 
churfürjlliche  Beamte  nebf?  bem 
Siftuar  in  Srcffurt  gemeinfchaftlich/ 
unb  in  Slnfcfmng  ber  Ausübung 
Der  3u(l4f  ber  gührung  Der  $ro* 
jeffc  unb  ber  cinjuwenbenben  $p* 
pellationen  gilt  auch  hier  atle^ 
ba$,  wa$  baoon  bereit  bei  bem 
©efamtamte  Treffurt  angeführt 
Worben  ifi. 

Die  peinliche  ©crid)f$&ar?eit/ 
mit  ÜJuSfchlufi  ber  Sanbjiraffo  beS 
ÄnifS/  Desgleichen  afle  eioiljuriS» 
biftion  in  petfünlichen  Klagen 
(benn  bie  übrigen  gehren  $um 
tJicebom)  flc&t  bem  breiherrfeftaft» 
lieben  kirnte  Sreffurt  $u  ; feboeft 
haben  bie  beiben  churfürfllichen 
unb  ber  he§ifd)e  53ogt  Dafelbfl, 
hefonberS  in  geringen  ©achem  con- 
currentem  jurisdidtionem  herge* 

bracht/  pou  weicher  aber  an  ge» 
bachtes  ©efamtamt  appeüirc  wer* 
ben  fann. 

3n  Slnfehung  ber  bifchoflic&en 
unb  geiflücben  ©adjen  gilt  auch 
hier  Das  bereite  oben  ©efagte. 
Allein  baS  auSjd)ltefiltd}e  *patro* 
natvedjt  übet  Ober  * unb  lieber* 
borla  übt  dburfadtfen/  unb  über 
£angula  Reifen  Üibeinfeli  Dothen* 
bürg  au$. 

Die  Porjügiicbfle  Nahrung  im 
Sfmfe  befteht  im  Dbfi » unb  j£>o* 
pfenbau  f wie  auch  in  ber  §lac&S* 
unb  SBolljpinncreu  in  ber  Wogtet 
aber  in  ber  ben  Einwohnern  unter 
5fufjkj)t  DcS33iceboinamtS  unb  ber 
churfürfllichen  23ogte  überlaffenen 
55euuiung  beS  #öiniebwa!beS/  ber 
über  io/ooo  9lfer  halt  / unb  in 
bem  nach  granffurh  gulbö/  £cip» 
|ig  u.  f.  f.  fkrf  gebenben  guht* 
wefett. 

Durch  gewiffe  SBerhejungen 
hatten  ftch  Die  Einwohner  Du1  SBog* 
tei  m einigen  fahren  ocvleitcn 
lallen/  gegen  bie- ihnen  ran  beiben 
€&ur{4rflea  aufgelegten  (ehr  mafi« 


gen  ©feuern  unb  gegen  bie  ihnen 
prn  heften  ihrer  $ac&fommen 
porgefchrebette  neue  Jjpolj  * ober 
gorflorbnung  (ich  aufjulebnen,  unb 
wegen  berfclben  wiberrechtlich/  aber 
aud)  pergeblid)/  an  Die  h^hfan 
SKeic&Sgerie&te  ju  weubm  ©ie 
trieben  ihren  hartnfifigen  Ungehor* 
fam  fo  weit/  bafi  fte  auf  ein  3ahr 
lang  300  $D?ann  Ehurmaimfche 
unb  €hurfach(ifche  militärifcbe  Ere* 
fution  nebjl  einer  Malfommifjtort 
befameu/  weldx  ihnen  mtf  ben 
9>roiefi  * unb  anbern  Sofien  über 
10/000  Thaler  $u  liehen  gefönt* 
mett  fepn  foll. 

3u  bem  ©efamtamte  Treffurt 
gehlen:  Treffurt/  gaifen,  @ro» 
feuburfchla/  ©chneOmannShaufMf 
SBenbehaufen  / ©d)ierfd)wenba  r 
Äleintjpfer  / bie  oon  ^eubetifch* 
Eifenachfchen  Sehngüter  Saubentbal 
unb  ©chöuberg/  bas  ron  ^aum» 
bachfdje  fleine  befiifcfee  Sehnguf 
Bamberg  unb  bas  pou  SButtlart* 
fd?e  Sreftutter  &ird)enleb«/  ©char* 
fetoh  genannt»  aud)  noch  einige 
SBüßungen.  3«t  Wogtet  Dorla 
gehören  bie  Drei  Dörfer:  Ober* 
unb  ÜJieberborla  unb  Langula. 
Diefe  3 Dörfer  bejahten  jährig 
an  E&urfac&feu  684  Shaler  an 
Nation * unb  $ortiongelbenu 

Die  oben  gebachte  ^Bertheitung 
ber  Unterthanen  finbet  inber©fabf 
Treffurt  unb  in  ben  Dörfern  ©ro» 
fenburfchta  unb  ©cfjnefimannSbau« 
fen  4aft/  jeboch  fo,  ba$  in  ber 
©tabt  Treffurt  alles  na<^  Der  Oua* 
litüf  ber  Käufer  beurtheilt  wirb. 
5Ber  Daher  ein  unter  mainjif^er 
Jpobeit  liegenbeS  J^auS  bejtd,  bef* 
fen  ©ruubftüfe  werben  auch  als 
ber  mainjifchen  i^anbeShoheit  uns 
ferworfen  angefehen;  Perfauftaber 
ber  mainjifche  Uuterthan  biefeS£au$ 
unb  fauft  Dagegen  ein  anbereS  un* 
fer  churfSchitfcher  Roheit/  fo  wer» 
ben  baburch  auch  alle  feine  ©runb« 

fiufc 
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ftiitc  ber  cburidcbiifc&en  ^anbe^o* 
teit  unter»ürjig.  <£beu  fo  ijt  e$ 
auch  im  entgegengefejten  galle. 

©ememfcpaitlicb  [mb  Die  21b# 
gaben  »an  ben  70  fogenanntm 
Snttclmdnnern  ju  galten;  Dtefe 
»erben  »an  beiben  1‘anbeeberren 
aur  üftitleibenbeif  gelogen.  Qlllein 
tvegen  Der  feubelfcben  j£>inter^a#ea 
öu  Ralfen  fonwbl,  all  Jumfer* 
fc^eiDDa  erhalt  Die  £anbfreuer  Der 
Jg>enog  »on  0acbfe»  Weimar  unb 
0fenacb  als  Üebnberr,  ba  im  0e» 
gentbeil  alle  ihre  übrigen  Abgaben 
unD  ©efdßc  Dem  Qtburfürften  »on 
0acbfen  allein  jufrben,  Siefer 
tat  aueb  bureb  Die  ganje  ©anerb* 
fa>aft  auöicbliejjenb  bas  £cibgelei* 
U , »elcbeö  »on  bem  Jipauptgeleitfr 
einnebmer  aur  ©cneralbauptfaffe 
»errechnet  »irb.  Sie  übrigen  berr» 
fcbaftlicben  vfinFunfte  »erben  »on 
bem  eburfdebiifebeti  ^Beamten  au 
Treffurt  unb  Die  0teuern  »on  bem 
0teuereiunebmer  be$  meifjnifcben 
$burm$  eben  babin  eingejenbet  (f. 
».  iKbnicrä  0taaterecbt  »on  0a<b» 
fen  Ji  l\).  0.  65  7). 

Sie  ftmbffeuern  »erben  fo»obl 
nach  Der  £ufenjabl  unb  ben  üiaucb* 
fdngeu , al£  nach  bem  ©eroerbc 
»crtbeilt ; überbiel  ftaD  hier  Die 
mcifien  eburfdebfifeben  $krfonal« 
unb  ^onfumtionsabgaben,  mit  2lu& 
febiug  Der  QIccifc,  cingefübrt. 

CÖon  ber  £ebn*oerfafjung  tn 
Der  ©aaerbfebaft  Treffurt  ift  noch 
folgeubeS  in  bemerfen;  3.«  01b» 
ficht  Der  £cbu$berrlicbfeit  ifl  ber 
bieinjc  ^ebnbof  breiberrifcb,  fo  ba|j 
bie  ’&afaUen  unb  ^Burgmdnner  »on 
aßen  3 Remtern  gemeinfcbaftlicb 
in  gef»  gehn.  3n  »kbtigen  £ebn& 
angclegenbeiten  erfmttet  jebetf  5imt 
an  fein  Oberamt  unb  biefetf  »ei* 
ter  an  Dm  £d>nberrn  felbft  feine 
befottbere  Berichte,  hingegen  bie 
2ebn^obeit  tjl  mir  ameibemfeb, 
inbem  laiche  bem  <£burfür|ien  »on 


Sreffurf 


Sofc 


Sflatna  über  1 Sriffel,  bem  (Ebur» 
furpen  »on  0acb!en  aber  über  2 
Srittel  jullcbt.  Uebrigenä  gilt  Da* 
cburidcbiticbe^ebm  ecbt  nur  mit  bem 
UnterfcbicD,  Dap  hier  fein  iödrgep 
lieber  lebnefdbig  «ft. 

^urgmdnner  unb  Unfällen  bei 
biefer  jperrfefeaft  finb  folgenbe  10: 

1)  ber  25urgnraf  »on  ftircbberg, 

2)  bie  »on  SBangcnbeiim  bie 
»on  Jg>avfiaü  auf  93?ilg  unb  SBern* 
roba,  4)  bie  »on  SBrinFen  auf 
formen,  5)  bie  »on  Grotten, 
6)  bie  »on  äeubel  auf  Jpmrer» 
feberbba,  0cbbnberg  unb  tauben* 
tDal  / 7)  bie  »ou  SBaumbacb,  8) 
bie  »on  0traferoDe,  9)  Dte  »on 
gifcbbacb  unb0onneborn#  1 Die 
»on  gaifcn. 

$ur  bie  $Burgfi$e  Derer  »on 
Grotten  unb  £intci|cberbi>a  jiebt 
(Eburmainj  »egen  ber  £cbne  allein 
für  (icbr  ba  im  ©egentbeil  bie 
»on  Äeubel  ihre  abelicbc  rebugä* 
ter  ju  J£>infev|<iKtbDa,  ©cbiertf* 
fcb»enbe , 0cb6nberg  unb  tauben* 
tbal  / »gleichem  bie  peinlichen 
©ericbte  au  galten  »on  Qdfenacb 
au  $?ebn  tragen,  unb  blos  in  2tb* 
fiebt  ber  (Erbgericbte  $u  galten  an 
bie  3 Sbürnte  au  Treffurt  gebo* 
ren  (f.  ©lafep*  ftern  ber  fdcbiu 
feben  0efd)tcf)te  0.  72 5 u.  f.) 

Ireffurt,  0tabt  im  ganerbfcbaftli* 
eben  ©efaratamte  gleicbeö  9iamen^ 
in  einem  fcbmalen  tyah  an  ber 
unten  »ovbeiflieffenben  Sßerra,  7 
^Keilen  »ou  Gaffel,  2 »on 
^ifenacb/  eben  fi>  »eit  »on  ^nbl* 
harnen  unb  eine  9ö?cile  »on  §Ban» 
frieb,  al^  ber  nd^ben  Wjktion, 
unb  eben  fo  »eit  »on  $reuabttrg. 
0ie  biep  anfdnglicb  SDreffwrU) 
(Sreifurtb),  »on  ben  hier  über  bie 
5Berra  gebeuben  brei  gubrtem  unb 
N 339  J^dufer , mit  ^luöfcblup 
ber  3 pri»ati»en  D^vrfc&aftlic^en 
2tmt^»obnungen,  bem  ©efamtamt* 
taufe  unb  fünf  deinen  abelicben 
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3©3  Sreffurt 


Drehli* 


So 


S&urgfaen/  tvel^e  theitö  ®taittjt[<öf  Sur  Dungung  ber  vielen  35erg« 
theilg  (Eifenacbifd),  theilg  Reffen*  länberei  frnb  Die  $ammerguter  be* 

Faffelifd)/  theilg  auch  ©stuienlcbn  rccbtigt,  1500  ©tüf  ©chaafe  unb 

finb.  ©moohnet  (tnb  gegen  isoo/  noch  einen  ®efamtbaufen  über  ber 

worunter  8 big  10  rdnnfc&fat&oit*  Berra  von  300  ©tu!  *u  halten; 

fche  unb  einige  reformirfe  unb  152  bie  ^Mrgerfchaft  hingegen  nur  ei» 

fßrofefftoniflen  (tch  bejünben»  t>on  nen  ©chiad)ffraufen  von  300  6tüF. 

welchen  bie  $D?ejger  ober  gleifcher  tCrel>Ii5  / f»  Dcehli$* 
unb  bie  ©djneiber  bie  jablrei^  Zufym  1 herjoglid)  fadjfengothai* 
ften  jtnb.  5Die  ©tabt  bat  gegen  fcheg  Dorf  im  görftent&um  unb 

912  2lfer  gelb/  i8<5  $lfer  Bie»  2Jmte  Ölltenburg,  füb^eftmarfg  von 

fen  f 105  $fer  ®arten;  sooQlfer  ber  ©tabt  SUrenburg/  nicht  weit 

£)b(iberge  unb  230  Qlfer  £ol$  ton  SKegig. 

(aDeg  mit  Btgfchluß  ber  3 tyxx  Dremmen  / churbranbenburgifdjeg 
fcbaftlichen  ßammergüter  unb&urg»  «ßfarrborf  im  Daveiianbifcben  ßrei* 

fw)r  % 9lpothefen>  t #aup U unb  fe  in  ber  9ttittelmarf ; gehört  bem 

1 $5egrabnißfirche.  äußer  bem  Domfapitel  $u  ^ranbenburg. 

wegen  Des  ©ebirgeg  (ehr  befchtoer*  (T remmetefcorf , (TremerofcorfV 
liehen  Slferbau  begeht  bie  Daupt*  herjoglid)  fachfifches  centbareg  Dorf 
itahrnng  ber  ©ntoohner  imDb|i*  mit  11  Raufern  im  gurftentbum 

unb  ^opfenbau  f im  glach$»  unb  Coburg , ©aalfelbfchen  Bttheilg/ 
HBollcfpinnen.  Doch  haben  (ie  aud)  unb  ©ertchfe  lauter , nicht  weit 

einige  Nahrung  von  ber  ©chiff*  von  Coburg/  am  guße  beß  langen 

fahrt/  welche  auf  ber  bei  hanno  Söeraeg,  im  ©runbe/  am  Anfänge 

verifdj  $)?ünben  in  bie  Befer  fab  bes  $3achß  lauter  / ber  etwa  300 

lenben  Sierra  getrieben  wirb,  bie  ©chritle  vom  Dorfe  gegen  ?D?or* 

$war  bei  Banfrieb  eigentlich  erff  gen  unweit  ber  Bdhergmühle  fei* 

recht  fchiffbar  wirb/  aber  hier  bei  neu  Urfprung  hat. 

gutem  Baffer  gegen  120  Dregb*  dremnis,  churfachüfcheg  Dorf  tut 
«er  ©cheffei  (betreibe  trägt.  Q3oigtlanbifchen  Greife  unb  2Imte 
lieber  ber  ©tabt  liegt  bag  alte  flauen  / eine  3fteile  von  flauen; 

verfallene  ©djloß  S^orbmannftein  gehört  fchriftfaßig  $u  bem  9\itter* 

ober  9^ormannjlein/  welches  bie  gute  ßieingera. 

92orbmanner,  ober  bie  erften  £cd  (Tremsfcorf/  ehurbranbcnburgifcheg 
ren  von  Treffurt,  uebjl  ben  bar*  Dorf  in  ber  SDftttelmarF /■  im 

unter  aus  3 fiarFen  Quellen  ent»  gauchefchen  Greife  unb  foniglichen 

fpringenbeu/  bie  ©tabt  unb  0 $3?üh‘  Sinne  ©aarmunb/  nicht  w eit  von 

len  mit  Baffer  verforgenbenSBruw  grelborf. 

uen  angelegt  haben.  3«  ben  3alv  ^rewt  / Dorf  im  ©reifgwalbifcheß 
ren  1294  big  1295  foll  ber  beut*  DiftriFte  im  fchwebifch  ^ommertv 

fche  $onig  Stbolph  mit  feinem  jmtfehen  ©rijloro  unb  Hemberg; 

4?eere  burcf)  bie  Berra  bei  bem  gehört  ber  ©tabt  0reifgtoalbe. 

«och  fegt  fogenannten  ^oniggfurt  (Trent,  cburbranbenburgifches  abeli* 
gegangen  fepn/  «uf  ber  «ach  ihm  cheg  53onoerf  im  ©ternbergifcheß 

genannten  IHbolph^burg  ein  &iof>  greife  in  ber  Heumar!/  $u 

baug  angelegt  unb  baraug  bie  mer  gehörig. 

©tabt  unb  bag  ©^loß  12  Bo  'Crentelhof/  (Tremtel^of,  her^ 
dien  lang  mit  geuer  (ehr  geängfU*  joglid)  faehftfeher  üimtghof  im  gut* 
get  haben,  fletubum  unb  iilmte  ^ifenach;  iff 

ein  4iammergut.  (Trent/ 
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^Tterttr  abeltc^e^farrborf  in  f(6it)e^reppcnt>auerf  (Der)  fogenannfer 
Difd)  Sommern,  im  9tügianifd)en  hoher  in  (Ehurfachfen,  tm 


SMfirifte  auf  Der  3nfel  8iügen, 
nicht  mit  norDftarts  Don  ©ingfi* 
(Treyfou)/  ein  ©ee  im  SttieDerbar* 
nimfchen  Greife  in  Der  Mittel* 
marf,  poifchen  Jparamcr  unD  ©roff 


(Erjgebirgfchen  3Imte  ©achfenburg, 
Dem  ©klaffe  gegenüber  an  Der 
gfchopau  , m DormalS  Die  bes 
rühmte  QMirgroarfe  ©ome  gepam» 
Den  haben  foü. 


fchbnebef.  <£r  ip  150  Quadrat»  tTrepti$  / cburfa#fcf;e$  QtmfSDorf 
ruthea  lang  unD  iil  Durch  Das  im  9fteijmifchen  Greife  unD  51mte 
SlplfaMflief*  mit  Dem  tfuhpanjfee  Vorgarn 
in  üöerbinDung.  (Ereptoro,  föniglidjeS  5fmf  in  95r* 

(Trepitn,  churbranbenburgifcheS  aDes  Jjpinterpommern , enthalt  16  Qfa 


licheS  ©ut  unD  «pfarrDorf  im  £es 
busfcfeen  Greife  in  Der  Mittels 
marf,  unmeit  Den  beiben  Sreplim 
feen,  an  Der  ©rame  Des  £>orf?S 
Detershagen , toeiche  ihren  Ur» 
fprung  aus  Quellen  haben,  Die 
aus  Den  Sreplim  ©icoerSDovf»  unD 
SJJetershagenfchen  bergen  Fommeru 
SDuvcö  Dtefe  Sreplinfeen  geht  ein 
gltej? , welches  in  Den  geSDorfer 
©ee  faßt. 

£teppeln  , cbutbranbenburgifkeS 
aDelicheS  qifarrDorf  in  Der  0?cu» 
marf,  im  $roffeujc&en  Greife. 

(Creppelii/  churfachftfcheS  £>orf  in 
Dev  9iieDerlau(t $ , im  öubenfken 


fer,  4 23onverFe,  4 $Ba|Termuh' 
ien,  1 ©kneiDentüble,  6 ^reDi* 
ger / 13  Füller,  16  gveifcfouljen, 
1.S3  dauern,  30  J&albbauern,  4 
©chmieDe,  6 vföutterfirehen , 1 
^ochterfirchec  unD  558  feuerfrei» 
len.  £>ie  Fönigliken  ^Salbungen 
finD  tn  8 geniere  eingekeilt,  |Je» 
hen  unter  1 £>ber-B4  Unterför« 
(lern  ttebp  3 jpoliitarfern , unD 
enthalten  gegen  8000  borgen. 
£)iefes  'tat  hat  mir  Den  foniali» 
chen  Remtern  ©ufom  unD  ©ülj» 
ho'H  ^titen  Beamten  Der  feinen 
©ij  auf  Dem  23orwerfe  Üftubof 
hat* 


Greife,  etliche  ©funDen  Don  0u»  £ceptou>  an  “Hega/  eburbram 
ben;  gehört  Dem  ©tifte  Seiten»  Denburgifche  SmmeoiafpaDt  im 


fc-Uc. 

‘Creppenborf/  churfäkltfkeS  £)orf 
im  ieipjiger  Greife  unD  Simte  23or> 
na/  nicht  wett  DonSiötba,  gehört 
amtfajpg  ju  Dem  ÜvUtergute  Sra» 
keuau. 

Creppenborf,  hwglik  fachüfcheS 
$farrfirchDorf  oDer  »SftarHPefen 
mit  26  Käufern  im  J^enogthum 
0otha  unD  Qberamte  Kranichs 
feiD,  2 ©tunDen  Don  $ramchfelD, 
unD  ip  ganj  Dom  Qlitenburg*  unD 
SBeimarfchen  umgeben. 

<Ereppenborf,  churfachftfcheS  0iit* 
tergut  unD  2)orf  in  Der  SßieDer» 
lau|th  im  fcubbencr  Greife,  nicht 
weit  Don  £übben;  gehört  hälftig 
als  ein  lanDoogteilikeS  2)ovf  um 
tev  DaS  tat  Jubben* 


©reiffenbergfehen  Greife  in  J£>im 
terpommern,  oon  üllcpetün  12, 
Don  0}eupertm  4,  dou  Dolberg  4 
unD  Den  ©reiffettbera  2 teilen, 
unD  wirb  an  Der  SßorD»,  £)p* 
unD  ©üDfeite  dou  Der  Oicga  um* 
fioffen,  Die  fiel)  eine  Heine 
Don  ^ier  in  Die  QPfee  ergie§t. 
©ie  6ei0t  auch  9ieutrepti>»  $um 
UnterfchieDe  Don  Der  ©tabt  glei* 
keS  Samens  an  Der  Sollende  in 
Vorpommern.  €heDem  hie§  pe 
Srppetome,  unD  ip  eine  alte 
pontmerfche  ©taDt,  melke  fchon 
im  3ahr  1 1 70  in  UriunDen 
fommf,  unD  im  14  Sa&thmtbevf 
toegen  ihres  auSgebreitden  ^)am 
DelS  in  Den  #anfeatifd)en  VunD 
aufgenommen  tmirDe.  3m  sojah* 
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rigett  unb  7iäbrfgen  Kriege  ober 
erlitt  jte  harte  ä)rangfale,  wodurch 
fte,  befonherg  auch  durch  dte§euerg* 
brünfie  von  1747  unb  1774/  fr&v 
herunter  fam. 

©ie  Ift  wn  allen  ©eiten  mit 
einer  hoben  Stauer,  unb  m bem 
greiffenbergfd)en  Thore  mit  bop» 
pellen  Sailen  unb  0raben  um* 
geben.  3m  3.  1791  zahlte  man 
fter  551  Käufer,  128  ©cheunen 
tmb  3287  ^imleinwohner  (worum 
*er  28j$udenj.  3m  3abri;8a 
falte  |ie  ohne  die  Wallenburg, 
aber  mit  3Rbeariff  ber  Sie?  tmb 
Jöovfchreiberhiuier/  494  Käufer 
unb  2 ^ofpttaler,  außerhalb  ber 
Övmgmauer  aber  30  panier  unb 
1 ^ojpual.  T>ie  £*etfwherungg* 
[um me  in  ber  geuerjopetat  betrug 
im  3abr  1780  149,4*0  Tbakr, 
im  jain*  1789  über  « 63,420  Tha» 
ler.  £)k  @arnifon  beliebt  aus  1 
€g?abfon  uub  bem  ©tabe  eineg 
$«ra#emgimenfg. 

£>ie  Einwohner  nähren  fiieh 
fteüs  oom  unterbau  uno  Der  s23ich» 
3Ud)t,  theüg  von  ber  gr?c|>eret  in 
ber  Dvega  big  an  Die  i5ji‘ee,  vor* 
jüglich  twmSfteunaugenfangc,  theilg 
pon  einigen  Sollmarmfafturen , 
theilg  »on  bem  tfemiieh  betracht* 
lieben  ©eehatibei,  objebon  ber  ehe* 
malige  %amf  bie  SKflnbe  ge» 
nannt,  eingegangen  ifi,  unb  bie 
©ebiffe  auf  ber  Ö\t>cDe  liegen  blcis 
ben  muffen.  eT)iefe  Otohrung  unb 
bewerbe  begtmjtigen  uhd  befördern 
-bie  3 Äram«/  3 23tc&*  unb  3 
QBollmarFte,  welche  jährlich  hier 
gehalten  werben.  3m  3*  ‘789 
waren  h^r  Stugmachennetlier 
mit  54  ©efeüen,  welche  mit  3m 
$ griff  einiger  Buchmacher/  auch 
©trumpf*  tmb  JSputmacber  1109 
©fein  Solle  verarbeiteten.  3.m 
3abr  1782  waren  aa  ^rantwein* 
Maien  hier.  Mehrere  bieftge^auf* 
leute,  welche  auch  feewüttg  #anb* 
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lung  treiben;  oerfchiffen  befotWerg 
JC>oU  unb  Leinwand,  unb  $i  t?en 
bagegen  £anf,  glachs,  Seinfaat, 
(gifen,  geringe;  ¥eber,  Sein  unb 
©ewürje  vom  Sitad  3m  3. 
1790  würben  unter  anbern  400 
2/3  Nuntien  geringe  für  2003 
Thfr*  8 ©r.  eingeführt.  2>ie 

wichtigen  SJusfuhrartiFel  waren: 
»89o  ©choF  Tonnenfiäbe  ju  8*70 
Thlr.,  678  1/2  ©chof  ^ipenftäbe 
$u  5428  Thlr.,  für  mehr  als  3000 
Thlr.  £>rboftftäbe  unb  Orhoftbo* 
bett;  etwas  WrennhoU  u.  bgl.  3t« 
3«hr  1779  würbe  für  3 1,825  Thlr. 
angeführt,  3 nt  3nhr  1789  be* 
trug  Die  Ausfuhr  17/ 103  Thlr., 
im  3nhr  1790  18*063  Thlr.  unb 
bie  Einfuhr  im  nämlichen  3ahre 
1925  Thlr.,  im.3«hr  1790  210 
Thlr*  3w  3«hr  1789  giengen 
13  beladene  J^auptfcb  ffe  unb  % 
JE>auptfchiffe  mit  ^aUaft  aus;  im 
3ahr  1*90  giengen  n belabene 
j£>auptfchijTe  unb  1 £anptfchiff 
mit  ^öaliall  aus  (f.  bte  Tabellen 
bei  bem  sHrnfei  Sommern). 

Normals  war  ber  Jfbaoen  ber 
©tabt  an  bem  $luefluffe  beg  ei* 
nen  Slrmg  ber  JKega  tn  bie  Oft» 
fee,  welcher  noch  W jur  rechten 
©eite  nordwartg  gerabe  in  bert 
ßampfchen  ©ce  unb  bann  wei* 
ter  in  bas  SDieer  fiel)  ergießt.  £)a 
aber  bie  $olberger  aug&etd  durch 
SSerfcnfung  einiger  ©chiffe  folgen 
verbarben,  tnbem  fte  umgaben,  baß 
er  $u  ihrem  Territorium  gehöre, 
fo  machten  bie  Treptower  nnt£ül* 
fe  beg  5ibtg  bei  ^lofierg  $u  B>el* 
but  einen  neuen  verünberten  $lng* 
flug  ber  9\ega  weftwürtg,  ber  noch 
) ejt  ber  neue  ober  trepfomfehe  T)eep; 
fo  wie  jener  ber  alte  ober  Folberg* 
fche  hirfi*  51  ber  auch  biefer  neue 
T)eep  ifi  feit  Dielen  3ahren  un* 
fd)ipar  geworben , fo  baß  bie 
©chiffe  auf  ber  Dihcbe,  bie  aber 
fepr  gut  i|i,  liegen  bleiben,  unb 

bie 
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Die  SBaaren  in  SSüten  au$ » unb 
«»geführt  »erben  muffen,  3nbef» 
fen  mug  noch  immerfort  m 23er* 
mebrung  ber  €infunfte  beS  £a> 
Denß  bet  23erFaufung  eines  jeben 
©runbgüFS  i 1/2  00m  £unbert 
an  bie  Jg>at>cuFaffe  gegeben  »er» 
ben. 

£)ie  ©tabt  bat  mehrere  bub» 
febe  ©ebüube.  33er  $?arftpla$  iff 
jebc  febbtt  unb  ubertrift  bie  mei* 
jlen,  felbg  in  ben  grogen  ©tabten 
ber  $kobmje«.  (Er  macht  ein  re» 
gelmagt.es  Gieret  aus.  Bitten 
auf  bemfelben  ifi  bas  mafi»  ge» 
baute  SftafbbauS,  eines  ber  febom 
jlen  in  ^mterpommern. 

£>as  foniglicbe  , au$  einem 
£auptgcbdube,  2 ©ettengügdn  Don 
a ©toFmerFen  unb  oerfebiebenen 
SMengebduben  begebenbe  ©eblog 
bat  »ortregicbe  ©arten  unb  iff  bem 
jebeSmaligen  (Ebef  ber  ©arnifon 
$ur  SBobnung  angemiefen. 

£>ie  Dom  3.  1303  bis  1370 
erbaute  6t.  Sftaricnfircbe  bat  ein 
breifacbes  ©e»olbe  unb  einen  bo» 
ben  Iburm  , ber  »egen  feiner  #ü* 
be  bem  ©eefabrenben  ju  einem 
fiebern  geteben  bient,  »ie  »eit  jtc 
tioeb  Don  bem  berpfeben  ober  trep» 
to»fcben  unb  folbergfcbcn  Jpaoen 
feten.  $n  biefer  ^irebe  (lebt  ein 
35a|lor  prtmariuS  (»eleber  $ugleicfj 
$rapofituS  ber  freptonffeben  6t)f 
«obe  iff/  $u  ber  auger  Dem  tyxfc 
pofituS  iö  <J3rebigcr  geboren),  ein 
SlrcbibiaFon  unb  ein&iaFon.  £>ie 
beil.  ©eigFtrcbe  »irb  feit  Dielen 
Sabren  nicht  mehr  jnm  ©otteS* 
bienff  gebraucht,  fonbern  bient  ge* 
genmdrtig  tbeitS  jum  Füniglicben 
^ornmagajtn,  tbeilS  $ur  ©al$nie* 
berlage.  £)te  SMfolaiFircbe  brattn* 
te  im  3abr  1679  bis  auf  ben 
©runb  ab,  fo  bag  jejt  Faum  noch 
©puren  baoon  ju  feben  ftnb.  2ln 
ber  grogen  ober  lateimfeben  ©ebu» 
(e,  bie  aus  7 klaffen  befiehl,  leb* 
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ten  ein  SleFfor,  ein  ^onreFtor  unb 
ein  Kantor,  unb  an  ben  2 beut» 
fdjen  ©d;ulen  befonbere©cbui{;al* 

ter. 

5fugeF  6 23ermdcf)fniffen  für 
©tubierenbe,  für  3Bit»en  unDSßai* 
fen  |tnb  noch  für  J^ülfsbebürftige 
bas  ©t.  ©eorgeu  unb  bas  ©t. 
©mrubenbofpital  mit  2 DaufaUi# 
gen  ßapeüen  nebfl  bem  b-  ©etg» 
bofpitale  oorbanben.  £)aS  J^ofpi» 
tai  ber  beil.  ©ertrub  bat  bas  be» 
fonbere  OvccI>t , bag  in  jebent  $u 
erriebrenben  $egamente  biefem  apau» 
je  et»a$  Der  macht  »erben  mug. 

^ueb  ifl  b'er  ein  FonidicfjcS 
53o(lamf,  unb  auf  ber  SSulIeubrng 
begnbet  geh  bie  feit  17.12  mafitD 
erbaute  große  ^ornntüble.  ©ie 
begebt  1)  aus  einer  grogen  mafft» 
Den  ^ornmüble  mit  6 Sttabigän» 
gen,  2;  ber  alten  Sftuble  mit  3 
©angen,  »0  $ovn  unb  9ftal$  ge* 
mahlen,  auch  ©rü$  unb  ©raupen 
gemacht  »erben;  ber  ©raupengang 
treibt  jugleicb  8 $aar  ©tampfen 
juin  Delpreffen;  3)  ans  ber  £ob* 
mü&le,  unb  4)  aus  ber  ©ebneibe» 
ntüble.  tiefes  große  SftüblioerF 
gehört  unter  baS  Foniglicbe  Olmt 
Srepto». 

Xkx  ©tabfratb  begebt  aus  bem 
regiereubeu  ^ürgermetger,  ber  bie 
tyoli$cigefchafte  beforgt,  bem  3u* 
gijbürgermeijler,  2 Kümmerern, 
2 ©eriebtsbeifijern  ».  UeberbicS 
»erben  bis»eilen  auch  gelehrte  ober 
begüterte  dünner  in  bie  gabt  ber 
DvarbSberren  ausgenommen  £>et 
9ö?agigrat  bat  baS  Wahlrecht  fei* 
uer  ©lieber,  bie  bürgerliche  unb 
peinliche  ©eriebtsbarfeif,  unb  fpriebt 
nach  bem  lübfeben  Rechte.  £>it 
©tabt  bat  aber  auch  ein  befonbe* 
reS^unUipalrecbt,  dou  »elcbem 
Sbrüggemann  in  feiner  Sopogra* 
pbie  II  $b*  ©*  380  toeifere  D^acb* 
riebt  mittbeilt.  Slugerbem  bat  ge 
bie  3«öb  auf  ben  ©tabt » unb 

& 
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€igenfhumgfelbern/  beren  Erfrag 
eine  0imnöe  ber  ÖiafhSglieber  ifl; 
einen  Shcil  Der  gifeberei  in  bet 
SKeaa  *c,  Sunt  0aenthum  Der 
Stabt  gehören  8 Dörfer  C&orns 
tin,  ©ranbeshagen;  ©wuton?/  $16* 
bigott)/  ^ubbefmoft)/  Sreffm,Ban? 
gerin  unb  SiUitar)/  4 $3ormerfe/ 
s £i?h>  unb  Balfmühlen/  1 öel» 
tttü&te  f 1 Siegelei  nahe  bei  Der 
Stabt/  1 gotflerei  (3ungfernbriltf)/ 
1 ^rebiger/  7 67  dauern/ 

8 Jfpaibbauern/  1 SchntieD,  1 
s£?utter?ird)e,  1 Kapelle  unb  117 
geuerfteüen. 

Irepiou)  an  fcer  Collenfee,  ehe* 
bem  'Crybetponje,  Cribetou?, 
^rebutent)/  (Treberou)/  auch 
2üttrepiou)  / churbranDenbrngi* 
fd;e  Smmebiatflabt  in  §8orpoin» 
inern  t im  SDemmin  5 unb  Srep* 
tomfehen  Greife,  tmn  Stettin  12, 
»on  Inflam  4,  pon  Demmm  unb 
gneblanb  3 / oon  Sfteubranbenburg 
unb  Sturenhagen  2 teilen;  in 
einem  fruchtbaren  Shale  an  ber 
Scllenfee,  ftmoon  ein  3frm  Durch 
bie  Stabt  geht.  Sreptom  mar 
fchon  im  3«hv  1295  eine  beniljm' 
te  Stabt/  bie  aber  Durch  $rieg 
unb  55ranb  fehr  in  SBerfaü  gern* 
then  ifh  SöejonberS  am  €nbe  be$ 
bongen  3ßbrbuuDerf6  erlitt  (te 
$metmal  in  €inem  3ahr  heftige 
geueräbrünjle,  fo  ba§  nur  menige 
Raufer  (leben  blieben.  £)a$5ln* 
benfen  einer  biefer  geuersbrunfle/ 
mel:&e  Durch  einen  Betterfchiag  am 
Srinitatisjenntag  oerurfacht  ttnirbe* 
toirb  noch  jejt  baburch  erhalten/ 
ba§  an  biefem  Sonntage  nach  ge* 
enbigtem  vormittägigen  ©otfeSDien* 
ffc  ein  offener  Bagen  in  ber  gan* 
§en  Stabt  oon  einem  Jfpaufe  aurn 
anbern  gefahren  mivb/  melcheS  Da$ 
Bettergefpann  heiü*/  unb  Dabei 
zugleich  e:ne  Qlrmenbfichfe  herum 
getragen,  Qtiie  Diejenigen/  melche 
mente  in  biefc  5&fichfe  entrichten/ 
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geben  3Mer/  $8rob  unb  gleifch/ 
welches  auf  Den  gebachten  Bagen 
gelaben  unb  fogleich  am  nämlichen 
Sage  unter  bie  Ernten  verteilt 
rnirb. 

3m  3«  1791  hafte  bie  Stabt 
mit  ihren  3 ^orftabten  141  Scheu*  j 
neu  unb  351  Käufer  mit  1722 
(EiPtleinmohnern/  ohne  b:e  ©atni* 
jon  (melche  aus  1 (Esfabron  £)ra* 
goner  beftehO» 

$n  Der  Sf.  eßefersfirche  fleht 
auf  er  bem  S)iaFon  ober  92achmit* 
tag^prebtger  ein  Saflor/  augietdj 
^rapojltus  ber  treptomfehen  So* 
nobe/  melche  aus  n £anbpfarren 
befiehl  3n  biefe  Kirche  finb  auch 
bie  ^Dörfer  2>arfom,  ^>uchar  unb 
SöWtijmalbe  eingepfarrt.  Vermöge 
einer  alten  eingefu&rten  Kirchen* 
orbnuug  muffen  alle  Üftannspcr* 
fonen  bei  Dem  $rdpofttus  unb  Die 
grauensperfonen  bei  Dem  SVaFon 
§ur  Reichte  gehen.  £)ie  oormali» 
ge  J>etL  ©eiftfirche  ifi  in  ein  J£>o* 
fpital  oermanbelt  morben*  in  mef* 
ehern  5 arme  ^rooenerfrauen  ei* 
nige  ünter/lujung  haben,  $or  bem 
bemminfehen  Shore  beftnbet  ßcij 
noch  baS  St.  ©urgenhofpital  mit 
einer  Jtirche.  £)telafeim|d;e  Stabt* 
fchule  verlieht  ein  dirftw,  ber  au* 
gleich  grühprebiger  tft,  1 Kantor 
unb  1 ^accalaureu^. 

$u£er  Den  ^ortheilen  oon  Den 
3 $ram  5 unb  ^iehmarften  unb 
Den  beiben  Bcümarften  udhren  (ich 
bie  €*inmohner  gropenfheilS  oom 
Siferbau/  ©artenbatt/  Setbenbait/ 
ber  ^Biehiucht  unb  giftetet. 
bem  erllern  befiat  Die  Stabt  37 
^anbhufm  9 borgen  8 !/s  üua*  I 
bratruthen  fteuerbare  Jönfem  nach 
Dem  (labtifchen  Sifevlatafter  aber  j 
241  Jjpufen  21  borgen  57  9iu* 
then.  3m  3ahv  1 777  a&bife  man 
hier  51  v3rantmeinbla.fen  unb  23 
©arnmeber.  ?0?an  macht  auch  et* 
m§  S^afch.  3n  bem  genannten 
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3abre  lieferten  Die  bieflgen  Mjs 
gerber  für  15  u ^afer  haaren/ 
wooon  fte  für  6 1 1 $blr.  außroärtg 
abfeifen. 

Der  Magiflraf  befiebt  aug  2 
SBürgermeijFern,  1 Kämmerer/  3 
©enaforeu,  1 ©eFretar.  €r  n>a^lt 
feine  MitglieDer  felbfi  «nD  bat  Die 
ubere  unD  nieDere  ©eriebtsbarFeit, 
muß  aber  Die  J£>alffe  t>on  Den 
.©trafgebübren  an  Dag  2lmf  Vers 
eben  abgeben.  Der  ISmmerci  ge? 
|fen  Der  Damm » unD  VrüFen* 
Soll,  ein  3oü  in  3ar$o!t>  unD  auf 
Dem  ftäDtifcben  gelDe  wrfd;ieDene 
Qlefer  unD  liefen.  Dag  ©taDt* 
felD  ifl  oon  aufebnltcber  0rofje. 
VerfcbieDene  ©ereebffame  bat  Die 
©taDt  mit  Dem  fömglicben  5Jmfe 
Sreptom  gemeinfebaftiieb  , oornem* 
lieb  in  Qlbftcbf  Der  3ag&  «nD  Der 
Sifcberei.  3um  ^igenfbum  Der 
©taDt  geboren  3 Dörfer  (Vu» 
(bar,  0rifebotu  unD  MiltijwalDe), 
a Vormerfe  (laluberbof  nnD  ©f. 
0eorge,  lejtereg  oor  Dem  Demmin* 
(eben  $bore,  welcbeg  Dem  ©f. 
0eorgenbofpitale  gehört);  Dag 
£aiDen>ürrerbaug  eine  Viertelmeile 
füDiNflroartg , am  Eingänge  Der 
treptorofeben  Jg>aiDc/  unD  eine  DeU 
unD  Sobmüble,  welche  ebenfallg 
uor  Dem  Demminfcben  Shore  bei 
Der  ©taDf  liegt. 

3u  Den  MerFwürDigFeifen  Der 
0egenD  um  Die  ©taDt  gebort  ein 
am  Ilofterberge  liegenDer  ©(ein; 
Der;  fo  weit  er  oben  auf  Derglä» 
cbe  umgangen  tuerDen  Faun;  36 
©ebrute  im  UmFreife  enthalt,  wel* 
cbeg  in  Dielen  anöern  ganDerti  Fei* 
ne  ©eltenbett  i(F 

£>ag  Fonigliebe  $mf  Sreptow 
bat  ia  Dörfer;  5 Vorwerfe,  4 
f&affer»,  3 5BinD;,  1 &)b»;  * 
Del  s unD  ©cbnetDemüble,  1 $olj* 
warterei,  4 spreDiger,  3 $reDiger* 
wttwenbaufer , 10  ©ebuimetfier, 
75  dauern/  ia  Jjpalbbauern;  4 


©cbmteDe , 4 MutferFtrcben , 6 
SocbterFircben , 330  generftellen, 
143  2anDbufen  3 borgen  174 
1/4  Diutben  ileuerbare  Jg>ufen  unD 
110  J^ufen  SSBalDung  in  2 SKc» 
oiereu.  €g  ift  mit  Dem  $lmte 
Lerchen  oereinigt. 

Dag  ritterfreie  VorwerF  Srep» 
tom  enthält  1255  Morgen  £anD; 
unD  bat  feine  0ebauDe  in  Der 
©taDt  Sreptow,  wie  in  Der  einen 
VorftaDt  Die  (Schäferei.  (£g  be* 
fijt  Die  Vrau>  unD  Vranfweiw 
brennerei,  eine  SÖ3afTermii&le  mit  2 
Mahlgängen  nebft  Der  bie$u  gebä* 
rigen  2BinDmübie  bei  ©ieDenbol* 
lentin  unD  Die  gifeberei  in  Der 
Soüenfee. 

Treptow , cburbranDenburgifcbeg 
Dorf  mit  20  geuerfMcn  in  Jj?in* 
terpommern,  int  ©ajigec  Ireife 
unD  foniglicben  s2lmte  Marienflief?, 
1 Meile  ojlfüDojltoärtg  oon  ©tar* 
garD. 

Treptow,  cburbranDenburgifcbegär* 
flenoobtiung  unD  SBirtböbaug  im 
^auptfreife  Deg  Seltowfcben  Ir ei» 
feg  inDerMittelmarf;  liegt  ©tra» 
low  gegenüber  unD  gebort  Dem 
Magijlrat  in  Berlin. 

Treptowfc&e  WerDer,  f.  Wer* 
Der. 

Trefc f)i$,  gräflich  9\eujiifcbeg  9Jfam 
Dorf  in  Der  £errfcbaft  0era  im 
VogflanDe,  auf  Der  V3efFfeite  Der 
(£l|ier. 

Treofow  , cburbranDenburgifcbeg 
VorwerF  im  0Suppinfcben  Ireife 
in  Der  Mittelmarf,  Der  ©taDt 
Neuruppin  geborig. 

Trefft«/  cburbranDenburgifcbeg  Dorf 
con  21  geuerfieüen  im  0reiffen» 
bergfeben  Ireife  in  J£>mterpom* 
mern,  eine  'Meile  fübwefitoartg  oon 
Der  ©taDt  Sreptow,  Der  eg  gehört» 

Treflin,  cburbranDenburgifcbeg  Dorf 
m Vorpommern,  im  Dvanbomfcben 
Äretfe  unD  föniglicben  kirnte  3a» 
\m$,  3 ©mnDen  norDwavtg  oon 
& ettitt/  nicht  weit  m Jagern 
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treten  / charhrönbenburgifche*  abe* 
liebe*  ^farrborf  mit  49  Seuerflel* 
len  im  Siummctöburgfchen  Greife 
in  S)mterpommern , eine  9Me 
nort)nort>ofltt)Srt^  oon  Hummel* 
tag,  auf  Der  Sanbflrafe  nach 
©tolpe. 

Prettin,  churbratibentagifche* abe* 
liebet  ©orf  im  ©terhergifchentfrei* 
fe  in  Der  Sfteumarf,  jenfeit*  Der 
£>ber,  nicht  weit  oon  ÄleirtFuner** 
Dörf ; gehört  Der  ©tabt  granffurf. 

Cteuen,  ©reyen,  ehebem 
rau,  CThcran,  De  Cl?or,  chur* 
facDnfcl>e  Heine  55afaBenjlabt  im 
feotgtlanbiftben  Greife  unb  Simte 
flauen , eine  $Me  oon  flauen 
am  SKeichenbacö  $u;  gehört  nebfl 
Dem  abelicben  Schlöffe  511  Den  2 


ren  hier  58  Leinweber,  5 Dtofch* 
wacher  unb  427  Sucharheiter,  weis 
t&e  85  Stuhle  im  0ange  hatten. 

ift  auch  etne  SSBachtfbleiche. 
c &ie  Stabt  ifl  Der  ©ff  eine* 
Foniglidjen  ©ranjpoflamt*,  eine* 
fonigiiehen  £aupffoü*  unb  einer 
geglichen  lutherifchen  SnfpeFtion 
uon  6 Butter  * unb  8 anbern 
Kirchen  mit  8 qjrebigern.  2fo 
ber  Sßieplff  (welche  obige  SDtfjh< 
len  treibt)  flehen  noch  2 SBalH 
müblen,  Die  Daö  Suchmachergewerf 
oon  ber  Jammeret  im  Erbpacht 
hat*  ©te  Kämmerei  beftjt  ba* 
23orwerfgrohn*borf  mit  berSchä» 
ferei  unb  ben  gebauten  2 SüßalF* 
mühlen  nebjl  5301  borgen  4 
Üuabratruthen  Salbungen.  ©a* 


hier  6ejmblichen  iKittergfiternSreuen  Sorfireoier  be*  0D?agiprat*  betragt 
dbetlM  unb  freuen  Hntertheil.  500  borgen;  Die  gorffreoiere  ber 


©ie  finmohner  treiben  ben  Slfer 
uuö  Bergbau,  unb  oerfertigen  auch 
^Boümanufafturarbeiten. 
^reiienbrieim,  priesen,  chur* 
branbentagifchc  3mmebiatflabt  im 
guiKt)e|chen  Greife  in  ber  Mittel* 
warf,  8 teilen  »on  Berlin,  um 
weit  ber  0rame  be*  fächPfchen 
(£hurfreije*,  4 teilen  oon  5SBtt# 
iteiberg,  au  ber  9}iepiff,  unb  hie® 
«hebern  fd)lectaeg  %>  r i e * e n ober 
ÜButienr  erhielt  aber  wegen 
ihrer  Sr eue,  Dir  jtc  bem  Warf* 


Burger  2363  borgen  15  dua* 
bratruthen,  Die  gemeine  Burger» 
haibe  262c  borgen  144  dua* 
bratruthen  unb  Die  Jjboffung  ber 
•£>ufnerfchaft  1750  borgen;  alle 
22  gorfireoiere  jufammen  entfjals 
ten  12,534  borgen  163  Quabrat« 
ruthen. 

3«  ber  0egenb  ber  ©tabf  ent« 
fpringt  ba*  ©ernowßief,  welche* 
ba*  ebenfalls  hier  emflehenbe  SSBen« 
bemaffer  aufnimmt  unb  in  bie  9}ie* 
piff  fallt. 


grafen  £abwig  bem  Corner  (um  Ireugebohla , churfächpfche*  ©orf 
bas  3$&r  1353)  geaen  ben  «Be»  im  $}?eijmffchen  $tetfe  unb  Qlmte 

träger,  ber  pc&  für  $?ar?grafen  ©rofenhapn,  hei  Sabeltff,  wohin 

tBatbeisiar  a«*gab  unb  Unruhen  es  fd;rtft}afig  gehört, 

«rngie,  emiefra,  bea  heutigen  Üte  Creuffätt,  'Cruffdtt,  churhranbem 
men.  burgifche*  ^olonifteit  * unb  ?5farr# 

3m  3«  i?78  hatte  bie©fabt  borf  in  ber  SiltmarF,  im  Sam 
auf tt  2 .firmen,  2 Kapelle  unb  germünbijehen  greife  unb  fonigli* 
einem  4>oip*fale  nebfl  ber  BinDel , eben  9lmte  £Reuenoorf; 

Stam«  unb  ©tänmäble  54 6 ^ribberaj,  abeücbe*  ©orf  infebwe* 

fer  unb  24s  s €mm&bner  ohne  639  bifcb  Sommern,  im  Ültigianifchen 
©ilitatrperfonen.  ©ie  Einwohner  ©tflrifte  auf  ber  3nfel  Stögen* 
nähren  fieh  ®on  ^Iferbau,  £$ieh'  Crtbre4>?5,  ^nbferii,  abelichel 
jucht,  Suchweherer,  3eug  * unb  ©orf  in  fchwebifch  Sommern,  im 
Smwehem.  3m3ahr  1780  wa»  IKügianifchen  ©iflrlfte  auf  ber 
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IriMmt,  abelicbetf  ^farrborf  im 
granjburg  * S&artbifcben  OiPriFte 
in  fcbroebifcb  Sommern,  nic^t  wett 
fäboprvdrtä  oon  Oamgarten. 

(Trtbfees  (Tribfee,  CTubefees,  fi» 
ntglicb  fcbmcötfc&e  Fleine  lanbfäßi» 
ge  ©tabt  uttb  ^a§  (gegen  ba$ 
SßeFlenburgifcbe)  in  febro.  SJom* 
tnern,  4 teilen  oon  ©tralfunb, 
an  ber  SIBepfeite  ber  Orebel,  unb 
batte  im  3abr  1783  209  Käufer 
nebfi  1061  Einwohnern,  beren 
J£>auptnabrung$$weigc  Slfcrbau  unb 
einige  ©ewerFe,  auch  Brauerei  unb 
SSrantweinbrenncrei  (inb.  Oer 
$ribfeeifd)e  ©ijlrtft  enthält  außer 
bem  Slmtsbof  bei  OribfeeS  2 Stinte 
orte  unb  41  abelicbe  Ortfcbaftem 

(Tubus,  (Triebs,  eburbranbenbur- 
gifebeä  Sßfarrborf  oon  60  geuer» 
Pellen  in  £interpommern , im 
©reiffenbergfeben  Greife  unb  fönig» 
lieben  Slmte  Treptow,  eine  halbe 
©tunbe  norboPwärf*  oon  Trep- 
tow, nabe  an  Der  SKcga  unb  ber 
Opfer,  lieber  gehört  ba$  ritter- 
freie  SBortoerf  föeubof  nebp  ber 
Oberförperei  ©rünbaufem 

Irtbrn*,  <Tnb|i$,  «beliebe*  ©uf 
in  febwebifeb  Sommern,  im  $Kü* 
gianifeben  Oiprifte,  auf  ber  3«* 
fei  Diugen. 

(Trieb,  Triebe  bei  2luerbacf>, 
cburfäcbfifcbe*  Oorf  im  23otgtlan# 
btfd^en  Greife  unb  Slmte  planen  i 
gehört  tbeilä  unmittelbar  unter  ba* 
Slnit , t&cilö  febriftfäßig  ju  ben 
Siittergutern  Mühlberg,  Ellefelb, 
Unlevbergen  unb  Ober!auterbac&. 
Oa>  Oorf 

(Trieb  bei  piauen  in  eben  tiefem 
&ret|e  unb  Slnite  liegt  an  ber  El» 
per,  unb  gehört  febriftfäßig  jum 
9\ittergute  giebau. 

Triebari),  ein  9Sad)  im  gurPem 
tbunt  Coburg,  nmeber  m Die  ©tei» 
nach  fallt. 

Triebe,  (bie)  ein  2&ad)  im  SPogt* 
lanbe,  welcher  in  bie  Slper  fallt* 


Triebe , f.  Oolgenbrobt. 

Griebel,  Trtbel7  Trubel,  eburs 
fäcbfifcbc  f leine  amtjaßige  ©tabt 
iu  ber  3ftieberlaup|,  im  ©üben» 
fdf>en  Greife,  unb  ber  Jipauptort 
einer  baoon  beuannten  unb  mit 
©orau  oerbunöencn  J&errfebaft  / 
(beren  weitere  Umpäube  bei  bem 
Slrtifel  ©oraji  gelefen  werben  Fön» 
nen).  Oie  ©tabt  Griebel  batte 
im  3abr  1788  in  191  Raufern 
829  Einwohner,  toooon  401  mann» 
lid;en  unb  438  weiblichen  ©e» 
fehlest*  waren.  ©ie  ernähren  p# 
»orjögltcb  oom  SlFcrbau,  ber  $5ier» 
traueret  unb  ihren  J£>anbwerfem. 
Unter  ben  lejfern  jeiebnen  pcb  au*: 
bie  24  ©djubntacber,  welche  ihr 
£eber  felbP  jubereiten,  bie  22  Sein» 
webermeiper  mit  40  ©täblcn  unb 
bie  Töpfer,  welche  5 Oefen  im 
©ang  haben,  unb  nicht  nur  ba* 
befannte  blaue  ©efäßc,  fonbern  auch 
gute  ©cbmelpiegcl  oerfertigten  unD 
ihre  SBaarc  bi*  nacb  SJolen  oer» 
fenben.  3bren  Thon  lieben  pe 
au*  ben  Tongruben  bei  3oF*borf. 
3äbrlicb  Werben  hier  e»  SttärFte 
gehalten*  Slußer  beit  JUrcben  unb 
ber  ©cbule  befiuben  pcb  eine  Sipo» 
tbefe  unb  eine  ^Joppation.  hier, 
unb  nabe  bei  ber  ©tabt  Peben  a 
oberfcblacbtige  buhlen  mit  ©tarn* 
pfen*  Außerhalb  ber  ©tabt  ip 
ber  Kirchhof  mit  einer  Söegräb- 
nißFircbe,  unb  unter  bem  Ötatb» 
baufe  bie  Waage  unb  ba*  $5rau# 
bau*.  Oie  ehemaligen  Weinber- 
ge fmb  jejt  bi*  auf  ben  Slmtewein* 
berg  in  Äornfelber  oerroanbelt  wor- 
ben. Sin  Slferlanb,  wo  meiPen» 
tbeilö  loggen , ^eibeforn  unb 
giaeb^  erbaut  wirb,  bat  bie  ©tabt 
25  Peuerbarc  J£>ufen,  mit  ben  grei- 
äfern  hingegen  28  a/4  ^ufen* 
Oie  Setcbpfcberei  ip  nnbetraebts 
lid>  Oie  ©tabt  tp  mit  3000 
©ulben  ©ebajung  belegt,  3»  ber 
9va&e  befinbet  p^eine  3i^l|cbeu» 

ne, 
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nc,  uni)  man  gräbt  in  ber  ©es  Crfglaff/  churbranbenburgifchctfabe« 
aenb  auch  (Eifenjlein.  5Iuf  bem  liebes  93farrborf  mit  30  geuerflel* 
filmflreoier  (lebt  Da$  fc&une  er*  len  im  ©reiffenbergfcben  Greife  in 
neuerte  ©cblofi  mit  einem  mober*  .tpmterpommerm  anbertbalb  ©tun« 

neu  Sburm.  2)a$  21  mt  Griebel  ben  fübmärtS  pon  ©reiffenberg , 

fleht  ebenfalls  unter  ©orau,  unb  an  2 flfcbreicl;en  ©een>  auf  bet 
i(l  in  2lnfehung  ber  DeFonomie  93ofiflrajje  nach  Dolberg ; bat  fei« 

(eit  1787  bevpadjtef.  £)a£  foge*  nen  tarnen  Pon  bern  ehemaligen 

nannte  ©chlojioomerF  gehört  auch  breifopflgen  ©ojen  biefetf  $Ramen$/ 

$um  2lmte  > unb  bei  ber  ©tabt  ber  hier  am  längflen  Perehrt  mors 

liegt  bas  SannichPortoerF.  ben  ifl. 

Criebel,  f.  <!>bers  unb  Unters  €mium,  abclic&eg  £)orf  mit  19 
triebe!.  Käufern  im  gürflenfhum  Inhalts 

‘Criebelec  %>ad) , f <2>elstife.  Dothen,  eine  ftarFe  ©tunbe  pon 

Triebes , Triebs,  gräflich  SKeuflis  Dothen  gegen  2lbenb. 

fcbes  Sjjfarrborf  in  ber  ^errfchaft  CrintmUerobagen  , abelicheS  Sborf 
©cblais  unb  pflege  üieicbenfels  im  im  granjburg  ^artbtfchen  £)ijlriF' 

Sogdanbe/  eine  fifteile  non  2Beiba.  te  in  |d)n?eDifcb  Sommern  / nicht 

Criebi3  , churfächftfcheS  Oisttergut  toeif  ofuoät'ts  non  SDamgarten. 
unb  £)orf  in  ber  Oberlauf!^  im  Crippebn/  (ber)  ein  ©ee  in  spr. 
^ubifflnfchen  Greife/  ki  glftta,  .Jpinterpommern  / im  ^Jinftchen 

briffhalb  teilen  pon  ^ubiffin  > Greife  unb  Foniglichen  2lmte  ^öern* 

hat  9 ütauc&e.  (lein* 

Zviebfd),  f.  £<*rtmami$borf.  (Trippebria,  Ztypebtia<  unmitfel« 
^Eriegüs,  cburbranbenburgifdM  abe»  bareö  2lmt$iwf  im  fächfi'fchen  €{)ur« 

liehet  ©ut  unb  i^farrborf  im  Q3r4*  Freifc  unb  Qlmte  ©ommern;  liegt 

ftwiffc&en  2)i|trifte  in  ber  93rig»  etiraS  entfernt  non  ber  fächflfchen 

nij.  ©ran^e  / Pom  Q3ranbenburgfchen 

ICriertfe,  churbranbenburgifcheS  abe#  ©ebiet  umgeben, 
liebes  £)orf  im  gurflenthumfchen  Crips , abeiic&e$  ©ut  in  fchmebifch 
greife  in  Jfpinterpommern , Pier  Sommern/  im  SKugianifcben  2)i» 
©tunben  ffiboflipärtsponSreptoto;  (trifte  auf  ber  3n|tl  Singen. 

|at  3 abelicöe  SlFertperFe,  4 0chä*  ^ripfouv  Cribfouv  eburbranben» 
fereten  f ein  auf  ber  gelbmatF  be*  burgifcpeS  sJJfarvborf  im  ©reiften« 
fmblicbeS  SBortperF  (3auchram)f  bergfeben  Greife  in£interppnimerm 
3a  geuerjlellen  u.  f.  tr.  eine  ©tunbe  oflipärtS  pon^amin, 

SErieöni$'  (bie)  fogenannte  ©egenb  gehört  fheitö  ber  ©tabt  $amin/ 
im  gurjlemhum  SBeimar  unb  2lm*  theilS  einem  abelicf;en  23eftjer. 
te  3ena  , oberhalb  bem  £>orfe  3Tripno,  CTt ipo,  churfäebfij'cbe  amt« 
3Bin$erle.  3«  biefer  angenehmen  fähige  Firme  ©tabt  im  Ütoifiäbts 

Janbichaft  finb  oiele  J&ohlungen  fcf;en  Greife  unb  2imte  5Jrn$b«ugF, 

unb  anbere  reijenbe  ^Ibipecheluns  an  ber  £>rla/  eine  93?eile  pon  5lu* 

gen.  ma^  eben  ,fo  meit  Pon  Sßeuflabt 

^rtejferolj^  altfchriftfäflige^  Üiitter«  an  ber  £)rla^  unb  2 teilen  pon 

gut  im  fächjtjchen  dhurFreife  unb  SBeiba.  SDie  ftnmohner  befchäfs 

filmte  ©cl)ipeinii;  liegt  neb|t  bem  tigen  (ich  Pormgiich  mit  bem  ^ergs 

t>m  gehörigen  S)orfe  eine  ^eile  bau  unb  mit  SÖBoümatmfaFturen/ 

pon  Morgan/  an  ber  Sfteflauer  worunter  bie  £utmacber  bie  oor« 

6trape,  iflgli#en  ftnb.  3m  3«&p  2779 

traten 


3*1  Sripti*  Srogen  $** 

waren  hier  in  aoo  gamllien  5*6  fenburg,  $wei  Reifen  oon  3enaf 

Einwohner  über  io  3abren,  wel*  nicht  weif  ooit  $farr?ejjlar, 

ehe  127  $ube  unb  50  ©cbaafe  trogen,  ©rogen,  in  alten  ©cbrif* 
batten.  ©ie  ©tabf,  bie  am  35  ten  auch  (Tragen,  cburfäcbjtfcbe* 

€0?ai  1775  grofjen  Vranbfcbabeu  ©orf  mit  10  geuerflellen  in  bent 

litt,  bat  ein  Veigleite  oon  Qtrn$*  SOßeibniftben  Greife  unb  Strnte 

baugf  unb  4 SabrmarFfe.  3n  ber  £>fc&aj , nicht  weit  fübwSrfä  oott 

bieftgen  0egenb,  nicht  weit  oorn  SKageWij,  Wobin  e$  fcbrifffa§ig  ge« 

©orfe  SeubSborf,  ftnbet  man  gleid)  bort  , anbertbalb  ©tunben  »01t 

unter  ber  ©amnterbe  ein  Säger  £ommajfd)  auf  Dfcbaj  $u. 

brauner  £rbe  obeo  fogenanuf er  Um  (Tr ogg , (ber)  eine  Meerenge  in 
bra,  welches  gleich  anbern  goffilien  febwebifeb  Sommern  jwifeben  beit 
biefeS  Greifes  abgebaut  unb  benujt  3nfeln  ^>iöbenfee  unb  Olugenr  in 
wirb.  ber  0egenb  be$  ©orfe#  ©tolpc. 

3ur  pflege  Svipfi#  geboren  Crogni3,  wuRe  SftarF  ober  £abe 
einige  Prtfcbaften.  im  V?esf}nifdj>en  greife  unb  Stmfs 

(Triptte,  eburf&bfifcbe#  ©orf  im  $orgau;  gebart  bem  beutfeben  £>r» 
5^ei|nifcben  Greife  unb  Slmte  2or>  bensFommentburbofe  *u  ©ommt$fc& 
gau,  3 ©tunben  oon  ©cbilba.  unb  beliebt  au$  21  Jg>ufen  ^al# 
Xriffou)/  abelicbe#  ©orf  im  ©i*  bung. 
fmfteftnj  in  fcpwebifcb'lJommern,  Cropnis,  Crotiis,  cburfäcbfifdje* 
ofrwSrt#  oon  £oi$,  nicht  weit  oon  ©orf  im  3ttei(jnifcben  Greife  unb 
bet  5Jeene.  $reiSaime  Griffen , eine  halbe 

^ritfcpler,  £rü$fcpler,  f.  flKlseita  ©tunbe  oon  bem  9\ittergute  ©ei« 
berg.  la,  wohin  e$  amtfäSig  gehört,  unb 

Crttteitpfe , eburbranbenburgifebe#  eine  ©tunbe  oon  Reiften. 

©orf  in  Vorpommern,  im  ©ein  (Troien,  ©orf  im  £ot$er  ©iflriFte 
minfeben  Greife  unb  fonigl.  Slmte  unb  Fonigiicben  Slmte  £04  in 
Vercben,  eine  ©tunbe  weflwärt#  fcpwebifcb  Sommern,  norbwartl 

oon  ©emmin,  nabe  an  ber  $)eene.  oon  £oi$. 

Crobfcp,  ein  ©ce  im  VeeSs  unb  (Troifcpa,  Crofcp,  cburfächfifcbei 
©torFowfchen  Greife,  jwifeben  amtfäfige#  Erbgut  im  ^rjgebirg« 

$ojfenblatt,  0ereborf  unb  ©epo«  fd;en  Greife  unb  SJmte  hoffen, 

now.  Cr oiftdtt  betjoglicb  facbftfcbesSI  m£$* 

UrocpertPorf,  f.  TracpcnPorf,  unb  ^fanfirepborf  imprftetitpum 
Ilvocpentin,  f.  Paecpentm.  unb  Stinte  2Be«mar , niepf  weit 

Crohtj,  f.  vTret>i$.  fübwe|lw5rt$  oon  ber  ©tabt  3Bei» 

Crobnis , f.  ©teinPorfel  unb  mar  unb  bat  (im  3*  1786)  20? 

^rebni^  Einwohner. 

(TroboPorf,  f.  (TrebsPof.  Crofenborn/  petjoglitp  faepfengo* 

€rogli$,  cbuvfäcbfticbes  unmiffels  tbatftpeS  ipfarrborf  im  gurflen* 

bares  Stmtsborf  im  ©tifte^aums  tpum  Stltenburg  unb  Simte  Seucp« 

bürg  unb  timte  geii,  nicht  weit  tenburg,  jwei  ©tunben  oon  3ena 

oon  5D?apnti  unb  eine  ©tunbe  oon  geaen  ^euftabt  an  ber  ©rla. 

3ei|  auf  0roijfcb  iu.  Tropen,  ©liertie,  eburbrattbenbur« 

Cr6gn<3,  f«  (Tragntj.  g fepes  abeltcpeo  Vauernborf  mit 

Eroomj,  ©roßnis,  berwgli^  facP1  14  geuerfklien  im  91eu|lettinfcbeti 

fengotbaifcpeS  ©orf  im  gür(lew  Greife  in  £interpommern  , eine 

tbum  Siltenburg  unb  Slmte  ieuep»  ©tunbe  narb  wart  $ oon  üvajebubr» 

^opogr.£efif8O.Dberfachfen/vni.S5b.  8 XXQ* 


troFenhaufen 


Srofchenreut 


3*4 


CroFertbaufen/  CroFbaufett;  (w*  fSgrg  ju  bem  Sliffergufe  !R6hr$» 
aoglich  fachfengothaifcbe$  £)orf  im  borf  bei  $5erggtefjbubel. 
gurßenthum  Slltenburg  unb  Sfmfe  Crofchemeut,  churfdchftfcheg  £>orf 
ORoba/  nicht  weit  oon  OioDa.  im  SSotgtiänbifchen  Greife  unb  21m» 
CroFenbeide,  churbranbenburgifcher  te  SBoigtsberg,  anderthalb  ©tunben 
Theerofen  in  SSorpomntern  , im  ton  SIDorf  unb  gehört  fchriftfäjjig 
SlnFlamfchen  Greife  unb  fdniglichen  au  bem  SKitiergute  SBiebersberg. 
Simte  ^orgeloav  an  ber  0fianbow,  (TrofebFaU/  f.  SDrofcbFa. 
tm  SfteuFrugfchen  gorflreotcr , aCroffin/  £)roffm/  churfächftfcheS 
teilen  tffimdrtä  oon  ?3afewalF.  neui'chriftfd^gesüvittergutuRb^farr* 
CroFentbal/  fogenannte  0egend  im  borf  tm  Sfteijmifchen  Greife  unb 


gurflenthum  ©aalfelb  unb  Simte 
0rdfcnth«l;  itoifchen  bem  $a(f< 
unb  ©chtoefelberge.  3«  biefem 
0runbe/  welcher  fich  mm  ffturbofi 
gegen  ©ubme|l  Mt,  i(l  Da$  S3i» 
trioltoerf/  bie  ©chwefelhütte  ge- 
nannt. 

CroFenwerra/  beglich  fachftfdktf 
SSitriolwcrF  im  gurjlentbum  $o* 
burg^  4>?lbburghau(tic&en  SlatheüS/ 
unb  Simte  ©isfeld,  auf  einem  S^er* 
ge  bei  ©achfenborf. 


Simte  Sorgau/  eine  ©tunbe  ton 
SDommiafch  auf  SDuben  am  an  ber 
2>übenfchen  SJmf^grSnae.  Sicher 
gehören  bie  imifc&eu  Eröffn  unb 
2)ommiafch  liegenden  wü|len  Siftari 
Fen  J£>onborf  unb  ^eljig,  welche 
leatere  gegenwärtig  baS  SSorwerF 
mm  ^rofpn  ifl.  S5ei  biefem  9ti t* 
tergute  befinbet  fkh  ein  Vitriol» 
Werl/  ü^cufeegenthal  genannt/  wel* 
d;c$>  bem  ötittergut^bcfijer  gehört. 

Ctoffw,  churbranbenburgifcheo  abc* 


<Tromli$/  h^ölich  fäc&ftfcf)e$  Dorf  liehet  £>orf  im  Ädnig'sbergifchen 
unb  SRannkhn  im  gürffenthum  Greife  in  ber  SßeumarF. 
unb  Simte  Weimar/  fudojlmarttf  CrotfcbentH)rf/churfÄchfifche^farr* 
bei  Sftagbaja , 3 ©tunben  mi  Firchborf  in  bet  Oberlauf/  ttn 


0orltjer  Greife  / unweit  Richten» 
berg,  3 ©tunben  mm  0urlij; 
hat  17  Stauche  unb  gehört  (labt* 
mitleibend  bem  Jjpofpital  aum  heil« 
0ei(f  in  0örli|. 


3ena;  gehört  au  bem  Dvittergute 
tßöüichen  unb  hat  (im  3«  i? 86) 
ieo  Einwohner. 

CromperßriF,  fogenannfer  $5?eerbu» 
fen  in  fehwebifei;  ^ommerm 

fchen  ben  beiden  J^albinfeln  SBit  Crottendorf,  churfacb(tfche$  2lmf& 
tom  unb  3aömunb  Dorf  und  SSorwetf  in  ber  Fiebers 

Croroodorf/  ^farrborf  im  ch«r»  laufij  / im  ©premberger  Greife 
fdchfifchen  Simte  ©Farbtäberga  im  unb  Simte  ©premberg. 
$hunngifchen  Greife,  eine  ©tu n?  Crosmanofeld,  f.  üeim hach- 
be  $bmto  oon  JfperrengöjTerftatf;  Crübel,  f.  Criehel. 
gehört  fchriftfdpig  au  den  OMer*  Crübeti/  Cricben,  £)orf  im  §fir» 
gutem  S5urgholahaufen  und  Jjpets  (leuthunt  Inhalt  Btvbfi  unb  Sims 
rengofTerjlÄtt.  te  Sfvoflau,  an  bet  üiuthe/  nicht 

tEroni$  / churfäcbftfcheg  SDorf  im  weit  norboj]wärt$  oon  3«5fh 
©eiinifchen  Greife  unb  ©chulatm  Crübenhad)/  Crtehenhach/  fyi* 
U Reiften;  gehärt  in  die  SSogtei  aoglich  fdchPfcheö  Slmteborf  mit 

©chrebij  unb  liegt  nicht  weit  t>ou  23  Jpjufern  im  gürjtenthum  ^0 


Äiebia. 

Cronis  bei  Äobreborf,  churfach» 
jifcheo  >Dorf  im  SDteipnifchm  ^ren 

it  mibSlratt  95lrn«?  ö^&^f  fc&rift* 


bürg/  J&ilbbnrghaufifchen  Sintheitö/ 
unb  Stinte  ©onnenielb , an  bet 

Shamhcrsifötn 

Zxiß 


S35 


Sräbifcbe 


33$ 


Trübifche ; ein  Fleiner  gluf  im 
«Sßeignifcben  Greife,  in  Dem  Daton 
beuannten  £rübifc&!fjale  / Dag  pcb 
mit  rielen  Kimmungen  ton$)?etf» 
fen  big  in  Die  ©egenb  ton  $bß' 
ranD  erflreft.  ©as  ©ebirge  $u 
beiben  ©eiten  Befiele  aug  rotbli* 
d)em  ©ranit.  ©feicb  am  Ein* 

gange  biefe!  ton  Der  @ta Dt 
SKeijfen  Ber  fmD  wcbferfeifg  gegen 
borgen  unD  Mittag  fall  alle  23er* 
ge  mit  Weinreben  angebaut/  unb 
m eg  linferfeif!  Die  Sage  ntcbf 
erlaubt/  nacf)  3Bejlen  unD  Farben 
ju,  mit  ©bfi  s unö  Saubboljbüu* 
men  befcjti  Dal  S&al  felbft  aber 
beflebf  aug  fruchtbarem  2lferlanDe, 
©bflgärten  u.  Dgl.  unD  auger  Den 
©orfern  triff  man  tregen  Der  be* 
quemcn  Sage  nebfl  Dem  flarFen 
2BajTergefa&e  tiefe  23?ablmübleh 
an/  $.  23.  ton  Der  ©tabt  2fteif* 
fen  big  Bloitfcben  (eine  Entfernung 
ton  einer  Steile)  allein  14  Der  fei» 
ben  an* 

Crügleben , beglich  facbPfcbe! 
25farrFirc&borf  mit  60  Käufern 
im  J^erjogtbum  ©otba  unD  $m* 
fe  ^ennebergj  eine  ©taube  töefls 
toärtg  ton  ©otba. 

Crun$tg/  cburfacbpfcbeg  amtfügigcg 
$3farrDorf  mit  86  Jg>^«fern  im 
Erigebivgfchen  Greife  unD  Slmfe 
Sföifait/  3 teilen  Daton;  gehört 
$u  Dem  &icr  bcpnblicben  altfcbrift* 
feigen  SKittergute  gleiche!  3Ra» 
men!* 

Cmflatt#  f.  Creuflatt. 

Crufen&orf,  beglich  facbflfcbe! 
2imf«Dorf  mit  17  Rufern  im 
gurfUutbiun  Coburg/  2ttetnmgi* 
fcben  9lntbeiß/  unD  Slmte  ©cbal» 
Fan#  nicht  turif  Dati?n.  • 

Cruf entsalz  herzoglich  fücbflfcbe! 
Qlmfgborf  mit  28  Käufern  im 
gtlrjlembum  Äoburg/  2fteiningi* 
fcben  $lntbeilg/  unD  $mte  ©cbal* 
fau  , nicht  weif  ton  ©cbalfau. 
SBoa  hier  big  ®engerggereut  unD 


SftaufenDotf  flnbet  man  fafl  über* 
aß/  m man  einfchiagf/  Marmor 
ton  allerlei  garben.  23ei  Der 
©cbalfauer  23?üf>le  faßt  ein  23acö 
in  Die  3#*  melier  fleh  in  Dem 
tyak  um  Den  grogen  9Jdtfelberg 
unter  Die  ErDe  terliert  unD  big 
Dicht  an  Da!  ©orf  Srufenfbal  fliegt/ 
100  er  au!  Dem  gelfen  Durch  ter* 
fcbtebene  Öffnungen  mächtig  her* 
torquiüf,  Dag  er  faum  einen  glin* 
tenfcbug  tteit  Daton  eine  Sftüble 
treiben  Fann. 

gruppe/  aDelicheg  ©orf  in  fehlte* 
Difcb  Sommern;  im  SRugianifcben 
©iflrifte  auf  Der  J^al6infel  3a!» 
rnunD. 

gruppen;  churfüchpfche!  SDarf  in 
Der  ©bcrlaupz  / tm  23uDifpnfcbeii 
Greife/  liegt  am  ©cbülje  bei  Diall» 
mii/  a teilen  ton  23ubifim  auf 
503itfichenau  m*  unD  gehört  jum 
9vit(«rgutc  $onig!ttartba. 

‘Crutenbof,  churbran* 

Denburgifc&er  a-Delicher  greihof  irt 
Der  SUtmarF/  im  SJrneburgifcbeit 
Greife* 

'Cruslas,  c&urbranDenburgifche!  ©orf 
mit  25  Seuerflellen  in  J£>interpom* 
merii/  im  ©aberfcben  Greife  unD 
Fontglichen  2lmte  32augarD/  eine 
Steile  fubtteflttart!  ton  Wate* 
auf  Der  Sanbflrage  nach  ©ülioit. 

CrsebiatFovP/ChurbranDenburgifcheg 
aDeliche!  SDorf  im  23ütomfcheti 
Greife  in  J^interpommern/  4 @mn« 
Den  füDtueflmartg  ton  £3ufon> ; 
hat  14  Fleine  ^ortocife  unD  30 
geuerflellem 

(tv^ebifch/  ein  (See  im  ©tolpfchm 
Greife  in  J£>interpommern,  beim 
2>orfe  ©rofnofpn.  E!  fliegt  Dar* 
au!  ein  Fleiner  2&a^/  Der  peh  mit 
Der  ©chotfoto  tereinigf. 

Cfchafö^orf/  f.  CsfdbafeBorf. 

Cfc&arniS/  churfä^pfche!  ©orf  m 
Der  ©bedaufli/  im  ^uDifimfcben 
Greife/  nicht  weit  mi  ^rieffchnnj 
rechterfeit!  Der  ©trage  unD  ge* 
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hört  bem  ßoflegiatfefte  $u  ©t.  unb  fontglicben  Olmfe  &iefentbal, 
9)cfer  in  35ubifjtn.  eine  SOMle  pon  &eufetbteber$roaU 

^fchattofcorf,  cburbranbcnburgifdM  be.  Oberhalb  bem  £>orfe  entfpvingt 
£)orf  im  $roffenfcben  Greife  in  ba$  Sucbemfcbe  glteg,  tpdd;e$ 

ber  92eunt<nf,  bei  ?Maue,  unb  ge*  burcb  perfcbiebene  Springe  Per* 

hört  ber  ®fabf  troffen»  ftSrff  unb  unterhalb  ber  ©cbou» 

ZtibzlUitf  cburfM)ftfc&e$  2)orf  in  boljifcben  0cbneibemi1ble  ba^oru 
ber  Oberläufe  unb  ©tanbeSberr*  nenfeeS  genannt  wirÖ.&ei©pec&t$* 
febaft  ^u^faur  im  05düer  ^)aupt*  häufen  vereinigt  es  (td>  mit  ber 
freife,  3 ©tunben  Pon  ©preht*  ©cbnmrje. 
berg,  am  ©cbopi  Ungarn/  f.  SDttgari. 

£fei)mtou),  cburbranbenburgifcbeS  Zucbmt  eburbranbenburgifefreg  abe» 
$j)farrDorf  in  ber  Dtemarf  , im  ItcM  &orf  im  ^riinmlffcben  SDi» 
©ternbergifchen  Greife  unb  Fönfg*  jlrifte  in  ber  $5rigni$. 
liefen  2fmte  grauenborf.  (Tüml^mlb/  [^genannter  Walb  im 

(TftöetfcfjeiiOtt)/  5etfd)enotx>,  chur*  cburfächiifcben  Slmfe  «ftolbi*  int 

branbenburgifebe^farrborf  im  2es  £eipuger  Greife,  ©r  befielt  grS« 

huschen  Greife  in  ber  SftitrdmarF;  tfentbeiltf  au$  Saubbolj,  unb  cg 
gebort  bem  $?agiflrat  in  granf*  toaebfen  bariu  febr  Piele  jpeibcl» 
furt  uub  bat  s Wafferntfiblen.  unb  ^reufdbeere. 

Cfct)ict)er3tg#  Cfc&ic&ertPiS'  ebur  £ummel6t>otf,  f.  (Tommelefcotf. 
branbenburgifcbegüorf  in  Derbem  Tümpling,  f.  CEtmpiittg. 
marF,  int  Stacbauifcben  Greife  (Eungefca,  herzoglich  ficbftfcbeg  abc« 
unb  foniglieben  9lmte  Suüicbau,  ltd)e$  SSfarrFirc&borf  Pon  127  £au« 
au  ber  Über,  bei  ben  güütdjauis  fern  im  £er$ogtbum  ©otba,  nicht 

feben  Weinbergen.  mit  tt>efltoärt$  Pon  Wangenbdnt, 

^fcbirma,furjllicb9ieu§ifcbe^?3farrs  pon  &wgenfal*a  2,  pon  0otba  3 

Dorf  in  bet  untern  4?errfcbaft  ©tunben,  unb  gebort  unter  bie 

©ratz,  nicht  mit  ton  ©raij.  abelicben  Uec&trfefcbe  ©cridjfe  tu 

Cf epinta.  cbutfic&|tf<&e$  lanbeSmif»  Wangenbeine  i>a$  fogenannte 

leibenbegSftittergut  unb  ^farrfireb'  ^iirafemoaffer  fliegt  pon  hier  nad) 

borf  in  ber  überlaufe,  int  ©or*  Wangenbein!  hinunter  unb  bafelbfl 

liier  greife;  bat  43  fauche.  in  bie  ^effe. 

^fd)trrta,  CTfcbitne,  (bie)  groge  ^Cdnfemoecoer,  f.  Cften&of. 
uub  f l e i n e,  mi  Heine  $lm,  toel»  <£iintfcl)u$  1 £üntfcb , b^ioglicb 
cl;e  in  ber  überlaufe  entfpringen,  fadtfengotbaifebeä  £)orf  mit  u 

feb  eine  halbe  $?etle  pon  ©agan  Raufern  im  gurfentbum  Eltern 

percinigen  unb  feh  bafelbjl  in  ben  bürg  unb  Äreisamte  ©ifenberg, 

$&ober  ergiegen.  ztoei  ©tunben  pon  ©ifenberg  auf 

Cfcboc&ati,  f.  C-lfcbocbau.  ©Fohlen  zu,  nicht  toeit  pon  $e* 

^fcl)opau,  f.  3fd)opaii.  teiberg. 

(Ftid)etmnl>,  cburbranbeuburgifcfjeg  Cttrbel,  f.  Ctirbel. 
abdicbeS  ©ut  unb  ®farrborf  im  Ctirchau  , eburjaebfifebeg  33farrborf 
£cbugfcben  Äreife  in  ber  93?i(teb  unb  Rittergut  in  ber  überlaufe, 

marf , an  ber  ©trage  nach  $u>  im  ©orlijer  JjpauptFreife,  eine  >^ei» 

firin.  le  Pon  Biffau,  am  glügehen  Jlip* 

Cud)em,^ud)eimb,  eburbrauben^  pcP,  unioeit  ^irfcbfelb,  uub  gehört 

burgijc&eS  2)orf  in  ber  ©dttd*  bem  Dvatbe  in  3»ttau  unb  iur  Un> 

marf,  im  überbarnimfeheu  Greife  beimitleibenheit. 
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r+9  Surftnöorf  Sufoto  33^> 

TuvFmdorf,  c&urfac&flfdjcS  Üvttfer^  licbcS  Dorf  mit  13  geuerPellcn  im 
aut  unb  3)orf  in  ber  3ßieberlau*  ÖdimmdSburgfäen  Greife  in  «htm 
pj,  im  ©premberger  greife.  2>a$  ferpommevn,  eineSfteile  norbtt>8rf$ 

£>orf  gehurt  tbeil*  jum  (jlepgen  t>on  OUmimeleburg,  an  einem  ppb* 

SKiftergutc , fbeilS  unter  ba$  2lmt  reuten  ©ec. 

©premberg.  Tutort),  cburbranbenburgifcf)e$  abe* 

Turne,  cburptcbPfcbeS  £)orf  in  ber  liebet  QJfarrborf  im  QlnFlamföen 
iHiebedaufu  unb  Jg>crrfe^aft  ?5f6r*  Greife  in  Vorpommern,  britfbalb 
ten,  im  ©ubenfeben  Greife/  niept  ©tunben  0 fltvhxtt  non  Semmin; 
weit  »on  Pforten.  bat  2 VorwerFe,  wooon  bae  eine 

Tüttlar,  f.  Tietlas.  Sßittenwerbcr  peiptf  unbi3gcuer» 

Tüttleben , berjogltcb  fäcbftfcbeS  peilen. 

$tarrfircbborf  im  J|>er$ogtbum  unb  Tuttendorf,  c^uvfac&jifcßeö  febrift* 
9lmte  ©ofba  , 3 ©tunben  twn  Jagigeä  ipfarrFircbborf  im  ©rjgc« 

©otba  unb  bat  105  Käufer  unb  Dirgfcöen  Greife  unb  ßreräamte 

397  (Einwohner.  greiberg,  eine  fjal6e  ©tunbe  ta* 

Tü3;  (ber)  ein  ©ee  in  hinter*  bon,  bem  ©tabtratbe  bafelbp  ge* 

pommern,  im  02eu|lettinfcben,fireb  bortg. 

fe  unb  foniglicben  2lmte  £>rabeim,  Tu3na,  (ber)  ein  ©ee  im  Vee$* 
bei  bem  2)orfe  VewerbieF*  unb  ©tovForofcben  Greife,  bei©el* 

Tu3pa3,  cburbranbeuburgifcbel  abe*  cbow;  fließt  in  ben  SBodjowfee. 
liebes»  £>orf  im  ©emmin  * unb  T$(el)aFedo*f,  Tfdjarodorf,  ebur» 
Sreptomfcben  Greife  in  Vorpom*  faebpfebetf  VafaUenborf  in  ber  Sfties 

mein/  anderthalb  ©tunben  nord*  Dcrlaupj  unb  Jperrfcbaft  Sriebel, 

wepwto  roit  Treptow,  unb  bat  im  ©ubener  Greife;  nicht  weit 

11  geuerpeUen.  ron  Griebel. 

Tufmantcifee , ein  ©ee  in  ber  T3fd}aF6dorf,  Tfcbafödovf?  cfjur* 
UfermavF,  im  ©folpipben  Greife  fScbpfcbe*  Vafallen  * unb  $farr» 

in  ber  toelbatbe  ber  ©reiften*  Fircbborf  in  Der  &tebedaupj  unb 

bergfeben  Jpaibe.  J^eri  fc^aft  gorpa,  im  ©ubenfeben 

Cultetdi3/  f.  ©ulteu)i3.  Streife#  anderthalb  ©tunben  oon 

Tummelpi43/  f.  ©trauofuct.  gorPa. 

Tun3enpau fen  , altfcbriftfagigcS  T3fcf)Apioi5,  Tfd>aftu>t3/  ebnr* 

93farrborf  unb  Rittergut  im  ebur*  pjclfttjcbeä  SDorf  in  ber  £)&edaa* 
fiebpfeben  3imte^Beifteufee  im^bu*  p$,  im  Vubiffmfcl>cn  greife;  liegt 
ringifeben  Greife,  nicht  weit  ron  feitmarte  ber  Jtavafter  £ebne,  an 
SBetftenfee,  an  ber  Unprut.  ber  ©trage,  unb  gebort  bem 

Turnom,  cburbrandenburgifcbeS® orf  per  93?avienpem. 
in  ber  SßeumatF,  im  $ottbu$fd?en  Tafelwein,  Tfd)?cbe!n,  eburfaeb* 
greife  unb  foniglicben  iHmte^eij,  pft&eä  Vafaüea  - unb  Äirdpwf  m 
bei  $cm.  ber  8ftebedaup$  unb  «herrfcfuilt 

Turou>,  lomgltd)  fcbwebifcbeS  ©orf  ©orau , im  ©abenfe&en  JVreife  # 
im  foniglicben  Oimte  V^olgap  in  eine  ©tnnbe  oon  Griebel. 
Vorpommern,  uorboPwavt^  ben  T3f<fteppe,  fogeuannte  SBuptmg  m 
©uftoiv.  €buvfacbfen,  in  ber  deutfehen 

Tutovn,  abelicbe^  3>erf  im  ©N  ge  beef  ?02eigiiifcbeu  5lmte^©ti>U 
prifte  ^ribfee^  in  febwebifeb  iJJoms  pen.  ©ie  bepebt  aul  2 mSgigai 
meru,  opwartU  oon  ^riofee^.  ©ütern,  wirb  pi  ber  3Büpima 
Tursig;  eburbranbeaburgifebetf  abe*  Jejfcbe  bei  iUlpabt  gerechnet;  liegt 

£ 3 im* 


Sicheren 


UbeFd 


unterhalb  Des  ©folpenfc&en  iwern,  e im  gurflenthumfchen  Greife 

garten^  unb  gran^t  mit  Demaro/  unD  Foniglichen  Oimte  Söublif,  tu 
Jen  gretgufe  $u  £augenn>slm$Dorf.  ne  ?D2eile  norbnorDmeftm^rt^  oon 
£$fchereii,  chuvfaebft|che$  Rittergut  $&ubli$,  nicht  mt  Don  teom. 
unD  Dorf  in  Der  DfteDerlaufe,  im  ilbefel,  UboM,  abeiicheS  Dorf  in 
©ubenfehen  Greife.  fchmebifch  Rommen/  im  SSugiani» 

^fcbfegcrti,  Sfchtegen,  c&urfSchft»  fefeen  Dijlrifte  auf  Der  3nftl  &ä‘ 
fcIjeS  Ölittergut  unb  Dorf  in  Der  gen. 

SftteDerlaufe,  im  ©ubenfehen  Mxtu  Ucöenfcofcn,  ganerbfchaftlidjeSeDan* 
fe^  3 ©tunDen  ton  ©übern  geltfcheS  Dorf  mit  41  J&aufern  in 
^3fc&ifc&£owi5,  cburföchfifcbeßDorf  granfen,  im  gürjlenthum  Coburg; 

in  Der  Oberlauf;  im  $5ubtfritt'  gehört  theilS  Dem  Jfpoc&ftifte  SBurj* 

fchen  Greife,  an  Der  meiNfc&cn  bürg/  Den  Rollern  iheres  unb 

©rcinie  hinter  Bbon;  gehört  Dem  Sföarienburghaufen,  theil$  Dem  J£>er* 

bloßer  S0?anen$ern.  $og  Don  ©acbfenhilbburghaufen  tmö 

^3fd)od)au,  Cfcftodjau,  churfach«  in$  2Imt  Königsberg,  unD  liegt 

jtfcheS  Dorf  unD  3itfccrgut  in  Der  am  Oüetbacb,  toejlnjto  oon  &i* 

Oberlaufe,  im  Oueisfretfe,  nicht  nigSberg,  nicht  weit  oon  fy&u 

■weit  oon  $?arF(ijfa , bei  9venger$«  häufen. 

Dorf,  am  Ouei*  auf  einem  Söerge,  Uchtfcorf  , churbranbenburgifchef 
hat  ein  altes , ehemals  fehr  re*  ^Jfarrborf  in  Jjpinterpommcrn,  im 

jieS  ©chlofj  mit  einer  Kapelle  unD  ©reiffenhagenfehen  Greife  unbSlra« 

Övuftfammer.  Der  jcbeSmaltge  te  SBtlDenbrueh,  3 ©funben  weji* 
S&efeer  genieft  Den  53orjug»  Daj  wartä  uon  $5«hn  unD  hat  5s 

ihm  00m  2lmte  QMibifjm  alle  $a»  geuerftellen  unb  gifcherei  in  Dem 

tente  unD  befehle  jugeftnhet  wer»  6ee  §5arfchpfuhl/  int  Flareu  unD 

Den,  Die  er  alSDaun  im  £luei*  faulen  Dietpfuhl,  im  fogenannten 

Freife  jur  3n(inuation,  beforDert»  ©ranjpfuhl  unD  im  ^urgfee.  Die 

1E$fc&ortia,  €fd)orna,  churfachfe  auf  Der  hiefiaen  gelDmar!  erbau» 

fcheS  Dorf  in  Der  Oberläufe,  im  fen  weiffen  Oiuben  fnD  wegen  ih« 
SBubifjtnfchen  greife,  nicht  weit  reS  guten  ©efchmaFS  befannt. 

Don  $Bciffenberg  unD  Kohfwefe , Uchtöorf,churbrönDenburgi(che$Dorf 
auf  einer  Slnhbhe  bei  ^ohFircl);  in  Der  2lltmarF,  im  tangermün« 

gehört  theilS  unter  Die  £anb»og*  Difchen  Greife  unD  Fontglichen  21m» 

tei,  theilS  jurn  Diitfergute  £auSFe.  fe  35urgfratt. 

C3fcf)ortfcui,  5fd)orna,  churfachfe  Uchte,  (Die)  ein  gluf?  in  Der  2Ilt» 
fd;eS  Dorf  in  Der  Oberlaufe,  im  marF;  entfpringt  hinter  DemDor* 

fSuDiffinfchen  Greife,  eine  ©tunDe  fe  ©taatS  gegen  33injelberg,  geht 

»on  Kamen*,  an  Der  fchwanen  <£U  an  ©tenbal  oorbei  unD  fallt  un« 

fter;  gehört  Dem  Kollegiatfeffe  ju  terhalb  Ofterburg  in  Die  Söiefe. 


ilfrefcef,  c(nirbranDcnburatfchei  Dorf  Uchteithagen,  djurbranbenburgifcheS 
mit  12.  geuerftellen  tn^auerpom«  abelfe&tf  $farrhorf  im  ©erbau» 


ßf.  9Jeter  in  SEuDiflm. 


Uchtenhagen  , churbranDenburgts 
fcheS  aDclicheS  23farrbbrf  mit  54 
geuerftellen  im  @ajiger  Greife  in 
!>mterpommern,  am  ^ampehlpuf« 
fe,  eine  Steile  fuDoftmartS  ton 
^ajfoto,  eben  fo  tueit  ron  greien» 
ioalDe. 


fenfthen  greife  in  Der  2lltmarf. 
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Uffntngeu 


Ufcaro,  abelicbeS  ©uf  in  fdjwebifd)  cburfScbfiftben  21mfe  Sangenfalja, 

Sommern/  im  Siugianifchcn  Öi*  im  Sbudngifcbeu  Greife,  eine  bai* 

(trifte  auf  bet  3nfel  SKügen.  be  ©tunbe  »on  £angenfalja. 
Ubersburg,  cburfadjfsfcbee;  fdörift»  Uftruttgcn#  Ufftnitigen,  21mf  unb 
f<S(jige$  £ebngut  im  gürfkmbum  £)orf  in  bet  ©raffebaft  ©follberg, 


O.uerfurt  unb  2lnite  Sätevbogf, 
in  ber  23orfiabt  £)amm, 
Übersiehe«;  Uitersieben,  (Dbere* 
leben/  furftlicb  ©cbwarjburgSKu* 
bolftabtfcbeä  spfarrborf  im  untern 
gur(temf)um  ©cbwariburg  unb  21m* 
U granfenbaufen;  nicht  weit  norb* 
i>JIn>art|  »on  granfenhaufen;  bat 
105  Raufer. 

Ubermis,  cburfad)fifcbe$  £)ovfcben 
in  ber  Obevlaufij,  im  ©orliier 
Greife;  gehört  $u  bem  nicht  weit 


ber  ©Wilberg  »SKofjlaifcben  £inie 
gehörig.  (£$  ijt  ein  ober 

©onneniebn  unb  begreift  außer  bie* 
fern  £)orfe  nur  nocf;  baß  baju  ge* 
fcblagene  ©eridjtöborfOietergbovf* 
Ufitrungen  liegt  am  £ar$;  eine 
Sfteile  norbweftwärW  oon  övojda 
unb  eben  fo  weit  non  ©tonberg, 
ift  ein  anfeonlid;e$  £)orf  bon  171 
J£)Sufern  unb  8^i  (Einwohnern, 
wo  (ich  »erfebiebene  abelicbe  unb 
greiguter  befinben. 


baron  entfernten  Övittergute  £au  UbMt  am  Zautyzv,  cfjurfacbfffc&e* 


newalbe. 

Uebfgau,  cburfäcb(Ifcbe$  £)orf  unb 
Rittergut  in  ber  Oberlaupj , im 
SBubiffinfc&en  greife,  am  ©cbwarj* 
luajfer/  3 ©tunben  Don  Söubifjin 
auf  ^Biticbenau  ju. 

Uelleben,  bezüglich  facbfifdkWarr* 
firebborf  im  Jperjogtbum  ©otba 
unb  21m(e  ^enueberg,  eine  halbe 
©tunbe  »wiöot&a,  bei  SMfiaff; 
hatte  im  3al)r  1780  94  Raufer 
mit  342  ©nmobnern* 

Uenglingen,  cburbranDenburgtfd;e$ 
abdtebetf  @ut  unb  ^farrborf  im 
©tenbalfcben  Greife 


35farrfird)börf  in  ber  Oberlauf!], 
im  33ubifftnfd)en  greife,  auf  ei» 
nem  üöerge  unb  gebort  i)er,©üaDt 
SBubiffin  aU  ein  flabfmitletbenbeä 
Dorf* 

Ul;ift  an  ber  Bpree,  cburfacbl?» 
fcbe£  ^farrfirefeborf  unb  Rittergut 
in  ber  Oberlauf!];  im  ^ubtffinfcben 
Greife,  am  niebern  21  rm  ber 
©pree;  bat  35  1/2  fauche,  ein 
febönetf  ©d)loß  nebjl  ©arten  unb 
ein  nortreßid)  eingerichtetes  $öba* 
gogium  für  junge  £eute  oou  ©tan* 
be;  wo  alle  23orFeuntnijfe  ]U  bea 
bobern  ?S3ijfenfcbaften  gelehrt  wer* 
ben. 


in  ber  2l(t 

marf* 

Mcnse,  Un;e,  eburbranbenburgb  Uhlenberg  , eburbranbenburgtfebe 
febeö  abtlic&c*  ©ut  unb  »JJfarrDorf  ©c&aferci  im  sRummdSburafc&eii 
im  ^3erlebergijdjen  2)t|lrifte  in  ber  Greife  in  J&intevpontmern,  bei  Dem 

93ngnij.  abelieben  ©ute  3anneraü#  woju  fte 

Uefelij,  f.  Uieli^  gehört. 

Uejt,  j.  0ejte.  Ublenbergfcber  Cbeerofeit/  f» 

Uetrero^a,  f.  Utteroba.  Reblin 

eburbranbeuburgifebes  adelig  ühlenbu/ß , cbuvbranbenburgifcbe* 
©orf  im  21rneburgifd)en  Greife  m ^rwerf  im  ^elgavbfeben  Greife 
ber  Slltntarf,  nicht  weit  oon  $ob*  in  Jpinterpommern , eine  ©tnnbe 


bei 

lte$;  f.  £u$. 

Uedorf,  f.  U$borf. 

Ufbofen,  Uffhofen,  altfcbrifffjgi* 
W Rittergut  unb  33farrborf  im 


ron  ber  ©tabt  ißelgarb,  ber  ti 
gehört. 

Wernburg ; c6urbraubenburgtf$e« 
öbeltcbeö  2ßorwert  im  .OaiHÖänbt* 
feben  Greife  in  ber  SRitielmatf. 

8 4 Ub: 
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tlf>Ienf>öf/  churbranDenburgifcbe*  Uhrba,  f*  IDobrfsfchen. 

«DdicbeS  VortoevF  im  SRicöerbar«  Ubrleberts  Urleberis  aitfdjrifffagt» 
uimfcbcn  greife  in  Der  Mittel*  ge$  O^tttergnt  uni)  ^farrDorf  im  1 

marf,  6ci  ©rofifcbonebeF  unD  Dem  cburfachßfcben  3lmfe  gangenfalja, 

Srantmerfee.  Jfpieber  gehören  Die  im  Sbüringifcben  Greife;  roirD  in 
s ©een,  Der  große  unD  fleine  $in«  ©ro§  * unD  $leinubr(eben  einge» 
non)/  erbpadjtmeife.  theilts  3 ViertdßunDen  Don  Senn» 

U^ienfrug  , cburbranDenburgifcbe  ßüDt  unD  2 ©funDen  oon  gangen» 
llnterforßerei  in  Vorpommerns  im  falja- 
SlnKamfc&en  Greife  unD  Fonigli*  tl^roiebcn  / cburbranDenburgifcbe* 
eben  «Hmte  Sorgdon>/  eine  Steile  WarrDorf  in  Der  2UtmarF,  im 
füboßioart*  oon  ^afemalf.  ©alzmeDelfcben  Greife  unD  aödi* 

illjlenfrug/  cburbranbenburgifcbe*  eben  ©erlebte  (Rieben. 

VorroerF  im  RanDoiofcben  Greife  Ubtt,  f.  2luritf>. 
in  Vorpommerns  zu  Dem  «belieben  Ubomannoborf,  cburfücbßfcbeS  Jan« 
©ufe  tagSborf  gehörig.  DeSmifleiDenDeS  Rittergut  unDSDorf 

Ubl^oborf,  churfa<bf#e$  £)orf  im  in  Der  Dberlaußz , im  ©brltzer 
ReußaDtfcben  Greife  unD  Slmte  Greife , nicht  meit  oon  Rothen« 
SBeiDa/  nicht  rneit  Don  Verga;  bürg;  bat  1 7 Rauche, 
gehört  fbeils  unmittelbar  unter  Da^Uibelroba.  CJmmelroba/  berzog* 
SKmt/  (heil*  armfäfiig  zu  Den  hie*  ^ich  facbßfcbeS  3Dorf  im  gürßens 
ftgen  jmet  amtfaßigen  Rittergütern  thum  Coburgs  SReiningifcben  2fns 
über-  unD  Uutertbcil.  tbeil*,  unD  Simte  ©jungen;  eine 

3Jblmgett  cburbranDenburgifcbe*  aDe*  ßarFe  VierfdßunDe  oon  SBilDprecfjt* 
liebes  2)orf  mit  15  Seuerßeücn  roDas  untoeif  Dem  Vücbenfee,  unD 

Im  gauenburgfeben  Greife  in  Jpins  batte  tm  3«br  1789  21  £üus 

terpommerns  eine  $?eile  oßfüDoß*  fer. 

toarfi  von  2eba/  3 SRdlcn  norD*  Uibeltoifs  abdidje*  ©ut  tm  ©ißrif- 
toart^  oon  gauenburg.  te  Sribfee*  in  fcbtoeDtfcb  Sommern» 

tlb^ianttoborfs  cburfücbltfcbe*  am  tlibetfcbiag/  cburbranDenburgifcbe* 
febnltebe^  £>orf  tm  frjgebirgfcben  aDdicbeS  VortocrF  im  VorFfcben 

Greife  unD  Simte  SnoiFau ; gehört  Greife  in  #interpommerns  auf  Der 

fdbriftfabig  nach  giegdbdm,  SdDtnarF  De*  &orfe$  SIltDoberij/ 
UbIöt>orf,  churfacbjt'fcbes  £>orf  im  moju  e*  gehört, 
getpziger  Greife  unD  51mte  Vor*  Uibigau,  Ubigau  s fleine  fdjriff* 
tta,  nicht  todt  oon  93enig;  gehört  fähige  ©taDt  im  faebftfeben  (Ebur* 

fcörtftfaßig  zu  Dem  8dttergute  Freife  unD  Ülmfe  giebentoevDas  un» 

SBolFenburg,  ' ferbalb  SBabrcnbruf  an  Der  fefttoar« 

Uhiobotfs  Uftmfcorfs  herzoglich  $eu  €lßer.  ©ie  hat  ungefähr  1 10 

facbfeugotbaifche^  $>orf  im  gür»  Raufer  unD  tim  700  0fflocb* 

ßenthum  unD  5fmte  3Ufenburg  / netv  melche  meißen^  Dom  Verbau 

2 CfunDen  Don  VSalDenburg;  bei  leben,  <£ß  toerDen  hier  3 3ahr» 

Siegeiheim.  marffe  unD  bei  jtoeien  Daoon  auch 

Ubißatt; herzoglich fachfengothaif^c5  Vieh*  unD  gla^marft  gehaltem 
StfarrFirchDorf  unD  Rittergut  im  3m  13  3ahr&unDert  gehörte  Ui» 

gurßenthnm  $lfenburg  tmb  2lmte  bigau  Denen  oon  Slburgs  »on  tuet» 

^eudbtenbnrgs  an  Der  ©aales  ztoi*  ^>en  ße  an  Die  Don  VSelfmij  Farn, 

(eben  3ena  unD  ©aalfdh  unD  bat  2>te  Uibigauer  J^aiDe  iß  Don  gro» 

eine  ?ioftßation,  fern  Umfang.  Riebt  rneit  Don  Der 

etabt 
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©tabf  üegf  m amtfagige  Porf 
Uibtgau  mit  einigen  SKitfergutern. 

UÜngau/  cburfachftfcbes  SlmfSborf 
im  SJMfmifcben  greife  unb  Slnife 
jDr^Dm,  eine  halbe  ©tunbe  »on 
Dicfer  ©fabt/  hart  an  ber  0&e* 
mit  einem  cburfürfilicben  gufifc&log, 
(Warfen  unb  (flbmeffer*  Pa$  cbur» 
fütftltche  Malate  if?  imx  Um, 
aerbient  aber  wegen  feiner  oortref* 
lieben  Bauart  unb  ber  innern  gu* 
len  Einrichtung  ben  Beifall  aller 
Kenner,  Pie  3immer  |inb  Fofi* 
bar  unb  mir  0efchmaF  auSmem 
&lirt,  Per  0arten/  worin  ba$ 
qjaiaiö  fleht/  bat.eine  febr  anges 
nehme  fiage  / flotte  Qllleen  t m 


bem  Porfe  ©uforo  im  UFermar» 
ftfeben  Greife/  unb  unterhalb  nimmt 
ber  UFerfee  feinen  Anfang,  burc& 
Welchen  ber  glu£  gebt/  bei  S3afe» 
n>alf  vorbei  bureb  Sorgelow  fliegt, 
bei  Eggefm  bie  SKanbow  aufnimmt 
unb  unweit  Ufermänbe  in  ba$  gro* 
ge  paff  fällt.  ®ie  Ufer  fliegt 
bureb  #ren*lau  in  oerfebiebenen 
Ernten/  bie  (ich  hinter  ber  ©tabt 
wieber  »erelnigen/  brittbalb  teilen 
in  ber  UfcrmarF.  Ebebem  mar 
biefer  ©from  non  ^renjlau  ab» 
Worts  fc&iffbar/  jejt  ifl  er  es  nur 
noch  nun  ’JJafewalF  bi$  UFermön» 
be;  unb  b«t  oon  tyrenjlow  bi$ 
tyafetoalf  21  gug  0efäüe. 


^aftanien  s unb  ^inbenbaumen  unb  Ufer^ , liefet , eburbranbenbur: 


an^gefuebte  pefen« 

Uibigau  bei  ^aitt  , cburfac&fifcbeS 
Porf  im  süMgnifcben  Greife;  ge* 
hört  *um  unter  ba£  ^roFu» 
raturamt  ^Reiften/  *um  Sbeil  um 


gifvbe^  Porf  in  Vorpommern, 
im  Oemminfcben  greife  unb  Fb« 
niglieben  kirnte  2oij , brittbalb 
©tuuben  oflmarts  oon  feminin , 
an  ber  tobflrage  nach  Treptow. 


fer  ba$  9lmt  0rogenbat)n,  100  Ufed$,  liefert*/  eburbranbenburgi* 
ron  c$  eine  Pfeile  entfernt  liegt.  febes  porf  in  Vorpommern/  im 


Uic{)teri3  aitfebrfflfäfiges:  Ottttergut 
unb  «Pfarrborf  mit  ua  geuerfleb 
len  im  cbm'fa«Mfcben  2Imte  5Beif 
fenfds  im  Sböringifehett  Greife* 
an  ber  ©aale/  Mer  welche  man 
hier  mmittdff  eineü  beglaubigen 
$abn$  Fommenfann/  im0ericbf$* 
(lubl  Vurgiverben,  3 Viertelflun 
ben  oon  SBeiffenfdi 

tlifelet/  em  fleiner  g(u§  im  Pa* 
berfeben  greife  in  Vorpom* 
mern;  oereinigt  jtd)  eine  ©tunbe 
twn  SßaiDepin  mit  bem  Sampeb 

M«. 

Xifttfyof,  cbnrbranbenburgifcbe^  abe* 
liebes  VortrerF  unb  Ülittcrfi*  im 
*Piri*fcheu  Greife  in  pinterpom* 
ment/  oiertbalb  ©tunben  fü&wärtä 
&on  ©targarb  / in  einer  efeenen 
tmb  fruchtbaren  0egenb ; bat  7 
geuer  fidlen. 

IFdei,  f,  $ticbmb$xf. 

Ülix,  Uefer,  ein  anfebnfkber  ftf*-* 
reicher  ging,  entfpvingt  oberhalb 


Ufebomfcben  greife  unb  foniglt* 
eben  5lmfe  $ubag(a/  5 ©tunben 
norbmeflroärtf  ooit  ©mienetmlnbe, 
auf  ber  ^anbfirage  nach  VSolgaft/ 
am  5lchtem>affer>  bat  6 Vauern/ 
16  Hübner  unb  1 .fboljioarter,  ber 
ju  ©tognieo/  einem  einzelnen  J^)au» 
fe  in  ber  £aibe/  mob«t 
UfermarF;  (bie)  anfebnlicbe  £anb* 
febaft  in  ber  ^arf  Vranbenburg; 
arän^t  gegen  korben  an  3)?cf len 
bürg  unb  Sommern;  gegen  Offen 
an  le$tere$  unb  bie  $eumarf/  ge= 
gen  ©üben  an  ben  Ober  t unb 
^ieberbarnimf^en  finit  unb  ger 
gen  5ßefien  an  ben  0lienfcben  un& 
3\itppinfcbcn  finit. 

Per  SQame  biefer  ^roolnj  ifi 
erfi  gegen  ba^nbe  beö  35  3ahr» 
bunbert^  aufgefommem  ba  fte  »or* 
her  UFerlanb  ober  auch  fcblecbfmeg 
Ufer  bieg  ; mdeben  tarnen  fte 
bochfi  toabrfcbeinlicl)  oom  glnffe 
unb  ©ee  Ufer  erhalten  hol.  Pie 

2 $ Utp 
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alfepen  BeFannfen  €inn>ohner  toa* 
ren  Die  0othen,  melden  im  5 
«nö  6 3ahrhunDert  Die  SBilji 
unD  Ucri  (SSolFerpämmc  Der  flBen* 
Den)  folgten.  3m  3«6r  983  fam 
DalUFerlanD  unter  obofritifche  J^err» 
fc&aft  unD  blieb  bil  $um  (im  3. 
1142  erfolgten)  Slnlperben  Del 
legten  obotritifchen  gurren  *Pribi$, 
lam  $obe  unter  Derfelben.  Jjpiet* 
auf  fegten  ftd)  Die  pomnterfchen 
gurPen  in  Der  UPermarf  f ep,  mU 
m in  einem  Seitraumc  oon  unges 
fähr  150  3ahrcn  Durch  üllbrecht 
Den  35är  unD  feine  9M)fommea 
immemäbrenD  in  ihrem  fSeftje  ge* 
(fort  tmtrDen.  fnDlich  trat  Spw 
$og  Barnim  Der  <£rffe  Die  *£>aupt* 
paDt  «prenpau  nebp  Dem  Uferlan* 
De  an  (Ehurfurp  3obaim  Den  €r* 
Pen  aus  Dem  asfanifchen  ©tamme 
gegen  Dal  ©dpof  unD  £«nD  Sßol« 
gaft  im  3«hr  1250  ab,  rnorauf 
«l  immer  bei  Der  (E&urmarf  ge? 
blieben  ifl. 

SM;  Jg>rn.  C&orgpebe  in  fei* 
ner  CSefchreibung  Der  €h«rmarf 
bat  Dtefe . SJkoöinj  einen  glßd)ens 
inhßft  »on  62  0uaDrafmeilen  (Die 
Skfchaffenheu  Del  SBoDenl  unD 
Slkerbauel  f.  (Ehurmarf). 

SDal  Slferlanb  Del  platten  San* 
Del  betragt  55/389  borgen  94 
ClüaDvatrut&en,  all:  40,403  SH* 
5 ü.  SH.  Dreijährige!,  936' SH. 
iao  ü.  Sv.  fünfjähriges,  8433 
CD?.  99  ü.  Sv.  fecjjljährigel,  316a 
SH.  170  0.  Sv.  neunjährige!, 
a?53  SH.  60  0.  S\.  imolfjähris 
gel  SanD ; Die  ©täDte  aber  haben 
40,317  SH.  175  Ct*  Sv.,  toooon 
13,150  SH.  175  0.  SH.  Dreijah» 
rigel,  2050  SH.  fechljährigel  unD 
117  SH.  neunjahrigel  SanD  finD. 
SBegen  SHangel  an  SBinterfutfer 
toirb  faft  Durchgebenöl  Der  1 2 oDer 
15  $heit  Der  brache  mit  (Erbfen 
bcpeüt  £>ie  liefen  ftnD  in  ih= 
rer  0üte  oerfchieDen,  je  nachdem 


fte  an  Der  ODer,  trelche  Die  bePen 
ftnD,  oDer  an  Der  Üker,  SvanDoro 
unD  SBelfe  auf  Der  Jjpohe  liegen. 
SJufjer  Diefen  glufgegenDen  ip  Der 
Cöiefenmachl'mcht  hmreichenb;  Da* 
her  jährlich  fehr  fciel  SvinDoieb  unD 
SiferDe  aul  Sommern  unD  «Polen 
eingeffibrf  Serben.  hingegen  Die 
©ebaafmeht  ip  fehr  anfchnlid)  unD 
einträglich.  SDer  ^abaflbau  mirö 
peinlich  parF  betrieben , unD  ein 
Dorfrefltcber  gelber  5abaf,  bef ans 
Derl  bei  S3ierraben,  gewonnen.  Ob 
aber  fc&oit  Die  ufermarfifchen  SBlat* 
ter  mit  Den  pfälpfchen,  öiienfaül 
auch  mit  Den  cleoifchen  Die  befren 
Sitten  Dcutfcher  SabaFI&lätfer  ftnD, 
fo  Dienen  pe  Doch  nur  m Den  ges 
ttieinpen  Stauch  = unD  ©chnupfta?. 
bafsforten,  nämlich  ju  Svollenfas 
baf,  Der  oon  Den  Sa&aFlfpinnera 
gefponnen  n>irD,  $u  ©roi$cnt,  m 
0enl  D’arme!  Sabak  unD  ju  SHap* 
pce.  $abaf  unD  gtfehe  pnD  über* 
flüfj ig  oorhanDen,  aber  Jjopfen  unD 
J&onig  blol  m SHothDurft.  Oie 
SBalDungen  betragen  174^35  SH. 

4 ü.  Sv-,  tDooon  147/146  SH. 
167  ü.  Sv.  königliche  unD  27,477 
CD?.  197  ü.  Sv  paDtif^e  gorPe 
ftnD.  f ifenerg  pnoet  man  häupg 
unD  gute^honerDe  iu0efä§en  unD 
Siegeln  an  oerfchieDenen  Orten. 

3m  3ahr  1786  hatte  Die 
UFermatf  11  ©taDte,  all:  5 im* 
meDiate  unD  6 mcDiafc,  219  ^)6r* 
fer,  Svittergüter  unD  glefen  nebp 
6 königlichen  Slemtern,  3*  3^ege* 
leien,  17  Theerofen  unD  11,381 
geuctpellen,  nämlich  3355 in ©täD» 
ten  unD  8026  auf  Dem  £anDe* 
<£intt)ühner  jahlte  man  mit  €in»  j 
fchlup  Del  SHilitairl  8 6,773,  unD 
jmar  27,404  in  ©täDten,  tuooon 
21,801  mnt  bürgerlichen,  5603 
aber  $um  ©olDatenpanDe  gehör* 
ten,  unD  *9,369  auf  bem  2anDe, 
mit  €infchlu§  Del  beurlaubten  SHt»  | 
litairl.  S?ac&  Der  hiporifchen  $a» 
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belle  Dom  Suftanbe  ^er  uFermar» 
Ft|d)en  ©täbte  Dom  3ß&r  *779 
waren  in  Den  u ©tabteu  20,466 
Sttenfcben  Dom  0Dil|lanbe  mit 
{Einbegriff  11 10  graniofen  unb 
SBallonen  nebfl  608  3üben  unb 
4276  Dom  Sftilitairffanbe , 27 

0anj  jleinerne  uni)  3090  «nbere 
Raufer/  1085  ©cbeunen  unt)  2a 
ifircben;  auf  Dem  platten  §anDc 
hingegen  57/296  Sföcnfcben,  210 
Dörfer  unb  9978  geuerfirilen. 

2$ieb  batte  im  Jahr  «78^  bte 
UFermarf  anS)ferDcn  15/931/  £$* 
fen  17/168/  $&$t  18/503/  jung 
S3ieh  9969  ©tüF,  ©chaafe  134.3-9 
unD  ©cbweine  34.979,  in  Gittern 
230,914  ©fuf* 

£)te  ©nfaat  betrug  16.090 
SBifpel/  nämlich  1551  -23.  SBei* 
len,  6488  SB.  loggen,  419653$. 
0erfk  uni)  3855  SB-  Jjpaber. 

£>ie  tfonfumtion  an  S3teh  6c» 
ftug  i895e  Od)fen  unb  Mi)t , 
11,012  Hammel  unb  ©chaafe, 
3771  halber  unb  11,528  ©chmet» 
ne,  in  Slflent  28,206  ©tüf,  fo  bafj 
1102,708  ©tüf  Ueberfchuh  blieben; 
an  betreibe  würbe  fonfumirf  mit 
Inbegriff  be$  ©aatfornS  52,884 
©djeffel,  als:  2819  SB.  SBctjen, 
S7/745  loggen,  » 1,388  SB.  0er» 
fte  unb  10,932  SB.  Jpaber. 

92ad?  oben  gebachter  Tabelle 
batten  im  3a&r  1779  bie  ©tabte 
2012  9>fetbe,  967  $Men  unb 
Ochfen,  2198  mibe,  9*0  ©iüf 
jung  S3ieb,  5723  S3Mfcf;aafe, 
4581  Hammel  unb  gti|kS3ieb  unb 
6217  ©d;roeine;  baS  platte  £anb 
aber  auf  öütfergüfern  unb  £)o* 
mainen  3442  ^3ferDe  unb  bei  ben 
FontribuirenDen  ©tSnben  50.604 
SJferbe,  15/942  S5uflcn  unb  £>$» 
fen,  6409  MUt  9452  0t  jung 
SBieh,  73»696S)?elFfebaafe,  x 1 6,486 
J£>ämmcl  unb  güjte  SM),  imb 
34/ 192  ©cbweine.  SDie  finfaat 
bei  Den  ©tobten  bejianb  tu  82 
SBifpel  94  ©$#l  7 SBeicnSBci» 


Jen,  575  SB.  9 ©d).  12  Sft. 
Sioggen,  386  SB.  8 ©cb-  8 SK. 
0er|le,  187  SB.  £afer  unb  77 
SB.  2 ©c&.  £ülfejtfruchten;  auf 
beut  platten  £anbe  aber  auf  6579 
1/2  fatafirirten  J£)nfea  m 1463 
SB.  17  ©d;.  SBrijen,  5976  SB* 
loggen,  3941  SB.  10  @dj.  0er» 
jie,  3657  $B*  18  ©cb-  -(pabet 
unb  861  SB.  20  ©c&.  J£>üifen* 
fruchte.  £>ie  Kontribution  betrug 
43/420  Öitplr.  13  0r.  9%  unb 
baStfaDalleriegelö  20,422  91. 7 0. 

Uutcr  Den  hier  angefejjcnen  abe* 
lieben  0efcblecbtern  jlnb  and)  be* 
fcblojjene  ober  mit  ber  SSurg*  unb 
©cbiü{jgered)tigFei£  beliebene  Samt» 
lieu,  als : Die  sperren  dou  Slrniirt 
wegen  iöoiien&urg,  grebenwalbe, 
0erewalDe  u.  Siecbow,  bie  Herren  d* 
Söud;  wegen  ©tolpe,  bie  Herren  Don 
Jf>ol$enborf  wegen  Sagow , bie 
Öieicbsgrafcn  m>n  ©d)werin  wegen 
SBolföbagen  unb  bie  Oleicbsgrafea 
Don  ©parr  wegen  0retffenberg. 
2>ie  ufermarlijcbe  Dtitterjcbaft  bv 
fijt  ben  grollen  Sbril  be$  £anbeS, 
bat  bie  hoben  unb  niebern  0* 
richte  (einige  an  ber  0rimni$fcben 
Jg>aiöe  wobnenben  Don  Slbel  aufr 
genommen,  welche  (ich  ber  hüben 
3agb  gegen  ein  Sleguioalent  an 
Sßilbpm  begeben  haben)  unb  baS 
SJatronatrecht.  SPie  dauern  auf 
ben  a De  liehen  0ütern  finb  nid)t, 
wie  in  Den  übrigen  Sftarfen,  erb® 
lid),  fonbent  befiehlt  tbeiU  «11$ 
leibeigenen,  tbeilS  aus  freien  £eu* 
ten,  mit  weiten  bie  Jjperrfcbafien 
auf  gewiffe  3abfe  einen  Vertrag 
erridjten. 

S^om  1 776  bis  1786 

finb  in  Diefer  ^roDinj  3437  Sjior» 
gen  116  Cluabratrutben  Slefer  unb 
SBiefen  oerbeffert  unb  urbar  ge* 
macht  unb  ber  SSIebftanb  mit  74^ 
Pulpen  oermebrt  worben. 

SbaS  »ornebmffe  0ericbt  in 
ber  UFermarf  ifl  baS  Obergericbt 

(weW 
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(it>elche$  6 d bet  EhurmarF  h* 
fchrieben  ift),  ba$  feinen  0i§  ju 
«Prenjlau  hcd , roofdbft  auch  bie 
taöflanbe  Der  UFermarF  ihre  Ser» 
fatnmhmgm  mtb  prooinjißlsritter» 
fchaftlid;en  gufammenFünfte  &al» 
ten. 

3n  Qlnfe^ung  berSHdigion  jmb 
Die  lutberifchen  Einmohuer  in  7 
3nfpefttonen  unb  Die  SSeformirten 
in  eine  3nfpeFtion  eingethdlt.  3Die 
3nfpeFtionen,  unter  treidln  241 
Kirchen  (moruntet  100  Liters 
FtrcheiO  mit  108  tyrebigera  in 
10  StüDfeu  unb  250  Dörfern  ftes 
hen,  fiuD : iHngermünbe,  E>ram* 
som,  ^renjloro,  Schiebt,  6ira$s 
bürg,  Semplin,  gehbenif.  £)ie 
3nfpeftton  ber  OSeformirten  i(i  $n 
SPrenjlau,  *u  toeld)er  ^renjfau, 
ffteujlabteberämalbe  nebfi  Den  res 
formirten  (Gemeinen  $u  Singermütts 
De,  Oberberg  unb  3on$im$thalf 
Strasburg,  J£>inbenburg  mit  ben 
gilialen  Seen$  bei  £ied)en  unb 
Sud^oli,  unb  griebrich^oalbe  ge» 
hören. 

2>ie  ganje  UFermarF  nurD  in 
2 greife,  ben  UFermarfifchen  unb 
Stolpifchen,  emgctbeilf,  belebe  im 
Kftnjieiflpl  biefmdlen  bie  Ufermarf 
unb  bae  £anb  $u  Stolpe  genannt 
toetben,  beibeaber  nur  Einen  £anbs 
rath  haben. 

3n  ^nfebung  ber  KontrÜm» 
tisn&mnahme  finb  bie  Remter  unb 
8Uttcrfd?aftgborfer  ron  einanDer 
ou^  bem  0runbe  abgefonberf,  treil 
bie  Remter  ©ramjoto,  Sdjmebf, 
Eborin,  gehbeniF  unb  Sfteuenborf 
uom  3nbr  1643  an  über  eine 
ungleiche  Anlage  unb  nid#  propor» 
ttonivfen  Beitrag  $u  ben  Kvei$« 
auflageu,  Einquartierung,  33?avfd)» 
Fofien  unb  gwhren  geflagf  haben. 
SDiefe  5lbfonberung  |at  Eburfurfl 
griebrich  Silhdm  befohlen,  unb 
auch  serorbnet,  baß  bie  Remter 
tu  jeben  100  Ovt&lr. , n>eld;e  bie 


&wbfd)aft  geben  mugfe,  42«Kfblr* 
beitragen  follten.  3m  breißigiüh' 
rigen  Kriege  marb  biefe  tobfebaft 
[ehr  »ern>iij?ef;  Daher  übernahmen 
im  3abr  1764.  Die  übrigen  chur» 
marFifchen  Greife  einen  $hdl  ber 
Abgaben  berfelben , nümlich  oon 
ihrem  beitrage  $u  jeben  1 coo 
nahmen  fte  ao  9vt&lr.  auf  (ich. 
SBenn  baher  bie  Üiifterfchaft  biel« 
unb  jenfeifä  ber  Elbe  unb  Ober 
eine  Summe  aufjubringen  hat,  föo» 
|u  Die  Stühle  nic&t  mit  beitragen, 
fo  Fommen  baron  nach  $b$ug  M 
aeljtügjten  $&etl$  für  Seeöfom  unb 
SfovForo  auf  bie  UFermarF  2/13 
$bdle,  j.  S.  ju  2000  Otthlr. 
foü  bie  UFermarF  303  Stthtr.  ao 
0r*  39/i  3 «pf.  geben,  ron  md» 
chen  jeboef)  40  0ithlr.  abgewogen 
roerben,  mooon  bie  eine  J^alfte 
bie  Stmarf  unb  5kign4,  bie  an» 
bere  J£>alffe  aber  bie  ^ittelmarf 
giebt.  Senn  bie  Stübfe  unb  £Kit* 
terfchaft  DerEburmarf  icooüvthlr. 
aufbriugen  foüen,  unb  ba$u  bie 
Scitterfefjaft  404  SKthlr.  20  @r. 
beitragt,  fo  giebt  bie  UFermarF  nach 
ölbmg  b#n,  bie  gebachten 
«Probinjen  übernehmen,  60  Oit&lr. 
23  0r.  4 4/5  $Pf»  bie  Övit* 
terfchaft  ber  EhurmarF  hümegen 
1000  0\thir.  auf^ubringen,  fo  Fommt 
baoon  auf  bie  UFevmarF  1/3,  unb 
nach  $lbjug  bev  ao  0lthir*,  mel« 
che  Die  genannten  53roütn^n  tra* 
gen,  giebt  fie  antflid)  177  Dvthlr. 
ia  @r.  Slüein  e$  ift  in  neuern 
gelten,  roo  bie  Ufermarf  tote« 
ber  rollig  erholt  hnf,  oft  erinnert 
trorben,  baß  fie  ihren  $ontribu> 
tion^antheil  rollig  unb  allein  tra* 
gen  muffe.  3)er  ©runb  ber  jeji* 
gen  Steuereinrichtung  biefer  2anD» 
fchaft  i|F  bie  Anlage  uom  3nhu 
1 ? 1 8 , adche  bem  $a£after  oon 
1624  gemäß  gemacht  mürbe*  Sbie 
Kontribuenten  ßnb  uad;  ber  Sers 
fchitfenhdt  ber  SfeFer  in  4 Älaf* 

fen 


345 


UFermunbe 


UFermünbe 


34* 


fen  abgetbeilf.  35?an  Beregnet  bie 
ritterfcbaftlidjcn  Dörfer  auf  475ö 
1/2  £ufen,  Datum  1718  monat* 
lieb  2486  Rtblr.  8 ©r,  9 1/4 
$f.  abgegeben  würbe.  2>ie  9m» 
läge  Der  ^lemtev  bingegen  grunDet 
ftc$  auf  Den  Kataßer  »on  1624/ 
wdd;er  aber  int  3abr  1747  mo* 
natlicb  mit  no  Ovtftlr.  2 ©r.  6 
$f.  erbebt  worben  iß.  €ie  ge* 
Den  nebß  Den  mittelbaren  ©fabten 
monatlich  143*  Öltjlr.  15  ©r. 
10  jährlich  alfo  17/179  Rtblr. 
22  ©r.  Kontribution/  unD  monat« 
lid;  613  Rtblr.  14  0r.  <5  $f* 
mithin  jährlich  73ö3  Wir.  6©r* 
Kaoallenegclb,  unb  an  Kriegsmei* 
gelb  jSbrttcb  124  Rtblr.  12  ©r. 

UterrminDe,  Uefenmitibe,  in  Ur» 
funben  Ucbaua,  Ucramunt), 
cburbranbenburgifd)e  Heine  3mmes 
Diatßabf  im  9inifamfd;en  Kreifc 
in  Vorpommern;  liegt  oon  Ufe« 
Dom  2f  oon  9lnfiam  3 unb  oon 
Stettin  7 teilen,  auf  einer  ebe* 
nen  gliche  unb  $um  $betl  auf  ei> 
wem  rnoraßigeu  ©runbe  auf  Der 
ltnfen  ober  Sßcßfeite  be^  UFerßuf» 
fe$  (welcher  ungefähr  3000  ©ebrif* 
te  ton  bter  bei  beut  KamigFruge 
in$£aff  fällt;  oon  meiner  ^Run* 
Dung  Die  ©tabt  Den  tarnen  fuhrt) 
an  Der  ©träfe  von  SinFlam  nach 
©tetfiR* 

©ie  iß  im  3abr  1190  $u 
einer  mit  dauern  umgebenen  ©tabt 
angelegt  worben,  unb  bat  auch  in 
Den  folgenben  Seiten,  weil  ße  uw 
(er  SBaffer  gefeit  werben  formte, 
eine  fiarFe  Veßung  abgegeben* 
©ie  gehört  $ur  3nfpeftion  M 
©tettinfeben  ©teuevratbs;  tß  auf 
Den  ©eiten;  wo  Die  Ufer  ße  nidjt 
einfcblieft;  mit  einer  alten  febab* 
haften  Sftauer  mit  $burmen  um* 
geben;  bat  2 33orß5Dte,  a $bo* 
re,  unb  in  Den  Ringmauern  unb 
Den  ^orßäbten  aufer  44  ©cbeu» 
nen  24a  Käufer,  Die  großenteils 


oon  Sad&a>erF  unb  manche  auf  mo# 
taßigeitt  ©runbe  unb  iugcmorfrnett 
alten  ©raben  erbaut  ßnb.  3m 
3abr  1791  jablte  man  hier  1*35 
€ioilemmobner*  2)ie  biepge  ©ar# 
nifon  beßebt  aus:  1 ®§fabron  £ra« 
goner. 

e3u  Den  öffentlichen  ©eDSuben 
gebort  Der  oflwärfS  am  €nbe  Der 
©tabt  unwert  Der  Ufer  ßebenbe 
[übliche  gltlgel  oon  Dem  ebemalt* 
gen  ©cbloffe  Der  alten  J^crjoge 
oon  Sommern,  oon  welchem  man 
eine  fcfodne  5Iu$ßcbt  über  Da$  frk 
febe  J£>aff  bis  nach  Ufebom  bat. 
3)te  3 anbern  glügel  ftnb  abgc» 
broeben  worben.  3n  biefem  füb> 
lid;en  glugel  haben  im  norDife&e« 
Kriege e jWifcben  1715  unb  17x8 
Der  König  oon  freuten,  griebs 
rieb  Wilhelm  Der  €rße.  Der  Kai? 
fer  oon  Ruflanb,  tyeter  Der  €rße, 
unb  bie  Könige  oon  9JoIen,  9lw 
guß  Der  Zweite  unD  ©tanielauS 
fe^ejinsfp,  ßcb  aufgebalten  unD 
jmeimal  übernachtet*  3«r  3abr 
1718  würben  bie  obern  gimmer 
Dicj’cß  ©ebaubeä  jum  Ratbbaufe 
eingerichtet. 

9ia  Der  ©faötFircbe  (welche 
hier  bie  einßge  Kirche  unb  tm  3* 
175  a erweitert  toor Den  iß)  ßebt 
1 >]3aßor,  wdd;et  juglcicb  95räpo# 
fifutf  Der  UfermunDifcben©i)nobe  (ju 
welcher  aufer  2 DiaFonen  unD  % 
^reDigcrn  in  Der  ©tabt  Reuwaro 
noch  3 £anbpreDiger  gehören)  iß, 
tiebß  1 SDiaFon-  2)er  s}5rJpoßtu$ 
bat  auch  im  £>orfe  8tebgarta  unb 
Der  S)iaFon  in  Qrggefin  Den  ©ok 
teSDienß  $u  beforgen.  <B  ßnD  hier 
eingepfarrt  Die  ^Dörfer  ©rambin, 
sRonFebuDe,  ReuenDorf,  Rappen» 
walDe,  2 Verwerfe,  2 £olitoe» 
reien  unb  einige  einzelne  Käufer* 
S)ie  ©tabtfcbule  beßebt  au$  Drei 
Klaffen  unb  bat  1 Reftor,  1 Kan# 
tor  unb  1 Küßer.  2)abei  beßnbet 
ßd;  auch  W ©t.  ©eorgenßift* 
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Die  ©tobt  befct  3 tobhufen, 
227  3/16  borgen  fleuer&are  £u» 
fen , rr»irt>  aber  bei  allgemeinen 
ganDheiflcuern  auf  21  Jgmfen  18 
1/5  borgen  gefc^aat.  3a^ritel> 
werben  hier  2 $ram*  unb  2 23ieh* 
märfte  gehalten.  €S  inftabet  {Ich 
auch  ein  FonigiicheS  $oftomt  in 
Der  ©tabt,  ju  beren  ©genthum 
jwi  Dörfer  C -Oappenrr>aU>e  unb 
fReuenborf),  2 33omerFe  (Sßeuen» 
borf  unb  $8oSberg>  7 ^oüanbe» 
reien  ( CKe&^ageu  f SSornFamp  , 
S5ufd;Fa£&en/  ©roßbun$ig,  Jjpühner» 
Famp  bei  Mosberg  unD  bei  2ieb» 
garten  unb  ©torfenlocf)  ober  ©tor» 
Fenne|!)  geboren. 

33or  Dem  UFerfhore  ift  ber 
©c^maraefeef  welcher  bem  Fontgli» 
eben  3lmte  UFermünbe  gehört* 
Die  ©tabteinmobuer  &aben  HoS 
DaS  Ovecbt/  glachä  ober  #anf  bar» 
in  ju  Dorren  unb  ©cf>aafe  barin 
|u  wafchen.  Das  ©tabtgebict  he» 
trägt  auf  3 teilen  in  Der  Ovum 
De. 

fhemalS  war  hier  ber  ©ij 
DcS  Foniglichen  2FmfS  UFerntünbe, 
welches  aber  nach  gerbinanbshof 
verlegt  wotbene  ifr , nachbem  bie 
Slemter  UFermfeibe/  Sorgelom  unb 
$onigShoHanb  mit  einanber  bem» 
nigt  mürben.  Unter  biefem  {lebt 
noch  ber  fogenannte  alte  ©rahen, 
welcher  eine  SKetbe  bon  18/  met» 
flentheilS  bon  ©chiffern  unb  gi# 
fchern  bewohnten  Raufern  au$» 
macht.  DiefeS  3lmt  enthalt  10 
ganje  unb  2 Slntheil^borfer  t 5 
tSorroerfe»  12  gpollanbereien,  1 
©rbdn^gutr  2 3Baffer»r  7 ^ßinb^ 
1 ©cbneibemüble,  1 Siegelet/  10 
Theerofen,  2 <j3rebiger,  10  dufter 
»ab  ©^ulmeifier/  1 $rebigerroi£ts 
mvfymit  70  dauern/  2 ©cbmie* 
Uf  3 Butter»/  4 SiiialFirchenf 
534  geuerjleta  ? 98  ganbbufen 
»st  borgen  215  7/24  Ruthen 
%mthm  laufen  unb  In  5 Sorjfr 


rebieren  2026  Jipufen  1 borgen 
so  Ovuthm  mit  pichen  unb  §5u» 
cheR/  ©lern  unb  liefern  bemacl;*- 
(ene  Salbungen.  Diefe  Qiemere 
ftnb : DaS  3ihlbeFfche,  (Eggefinfcbe/ 
3abFemuhlfche,  9D?onFebuöefcl;e  unb 
bas  ^ujelburgifche. 

Der  ^agijirat  befFeht  aus  1 
birigirenben  3«|Fij  5 unb  1 «J3olis 
ieiburgermeifler  nebfi  2 ©enato* 
ren.  © erwählt  feine  ©lieber 
ftibfF ; buch  mit  Foniglicbcr  $5e» 
ftätigung.  © hot  bie  obere  unb 
niebere  ©ericbtSbarfeif  unb  übt  feit 
1761  Durch  Fontgliche  SSegnabi* 
gung  Diefelbe  auch  über  bie  ©tabt* 
rebiere,  QMwerFe,  ben  SJferbof 
unb  bie  $FmtSfreiheit  aus  , Dir 
fon|F  unter  bem  Qlmfe  flanben. 
3«  Den  übrigen  ^riotlegien  gehört 
bie  S&ewibraung  mit  bem  lübt* 
feften  Rechte/  bie  hob*  unb  niebc* 
re  3<*gh'  bie  gifcherei,  bon  md* 
eher  aber  Die  ©tabt  gegenwärtig 
Feinen  $men  hat;  ber  Damm» 
unb  DtftelwH  / ber  2fbfcboß  in 
©bfchaftSfaüeu;  bie  (Erhebung  ei» 
ucS  Drittels  Der  ©trafgelber,  De» 
ren  übrige  $Wei  Drittel  &a!5  an 
DaS  5lnit  unb  halb  an  DeuJKich* 
fer  fallen.  Das  Foniglidje  5lmt 
hat  hter  ben  QBafferjoÜ. 

Nahrung  unb  ©emerbc  ber 
©nwohner  begehen  außer  Den 
JjpanbwerFSarbeiten  im  trauen, 
Sbrantmeinbrennen,  QlFerbau,  ©chif» 
fahrt  unb  gifcherei.  Die  gifche; 
unter  Denen  man  in  ben  SBinfer* 
monaten  bie  großen  $aulbarf<he 
am  meiüen  facht/  werben  auf  bie» 
le  teilen,  fonberlich  nach  ^)3reni» 
lom  unb  ^afemalf/  berführt.  Die 
©chiffer  fahren  große  ©chiffe  für 
grad)t  jur  ©eer  unb  bie  leichter» 
fchiffe  berbienen  ein  Ulnfehnltche^ 
mit  bem  Transport  ber  gafchinen 
nach  ©mienemünbe.  Da  inbeffm 
bie  Ufer  6tS  jur  ^üubung  nicht 
bäßia  auSgeraumt  tft/  fo  lonne» 
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Feine  große  Schiffe  in  t>en  0trom  Ulbareborf,  0ber  3 unb  Hieber* 
ein?  nocö  auch  Heinere  mit  voller  uibersborf/  cburfüoblifcbes  $5:arr* 
£abung  ausiaufen/  fonbern  muffen  Fircbborf  mit  60  Raufern  im 
ficb  tm  £aff  vor  Wer  legen  uni)  ^Ü?ei§nifc&en  Greife  unb  Sirnfe 
Die  Labung  auf  booten  ju  fuhren,  nicht  weif  Davon , mt 

3m  3a(jr  1777  waten  hier  einem  aiffcorifffaßigen  8Utfergutc* 
?.o  SörantwetnMafcn  im  0ange.  Ulla  , herzoglich  fäc&jifäe*  $farr» 
Sind;  verfertigte  man  tu  eben  Die*-  firc&Dorf  im  gürjlcntbum  unb 
fein  3abrc  170  0tüf  Sud)  für  ülmte  ißeimar,  2 Stilen  von 
2804  wovon  für  75 o tyk.  Erfurt, 
auswärts  abgefejt  würben,  (Eine  Ullendorf/  cburfaebfffcbeS  Oorf  im 
0eibenfabrif  lieferte  für  9000  3]ieilmifc&en  greife  unb  $rei$amte 
$l)ir.  haaren  unb  fejtc  Davon  für  Reiften;  gehört  fd;tiftfg§ig  fbeilS 
2000  Jbir.  außer  Eanbeä  a\\  nad?  D^kber*,  tbeilS  nach  Ober* 
Werbern  verfertigt  man  bw  polen*,  tbeilS  nach  Saubenbeim, 
Strümpfe/  ^)üte  u.  Dgl.  unb  liegt  eine  Sfteüe  von  5BtlS< 

3m  3«br  1720  würbe  Die  bruf. 

Stabt  UFermünbe  von  Den  0cbwe»  UUeroborf , c&urfac(jilfdje$  SSafal» 
Deu  Den  Preußen  überlaffen.  lenborf  in  Der  ^Überlauf?*,  tm 

2?or  Dem  Ufertbore  Der  0tabt  0ubenfchen  Greife,  nicht  weit  von 
beftnben  fid)  *wo  3£inbmüblen,  Hebcrofe ; gebürt  Dem  (Stifte 

tveld;e  c unter  baS  Fontgliche  2imt  Üh’uen*eÖe, 

UFermünbe  geboren.  Uiierebovf,  cburfücbflfcbeS  lanbeS* 

UFerfee,  em  0ee  im  3}ieberbarnim'  mttleibenbeS  aUtterguf  unb  £>orf 

feben  Greife  in  bet  SDWtelmarF,  in  Der  Oberlauft*,  im  0orli*er 

in  Der  ©ebonebeffeben  £aibe.  (Er  Greife , Driübalb  Stunben  von 

ift  einer  Der  vor*uglid;ffen  unb  nu*<  0orltj;  bat  37  9iaucbe. 
barfien  0een  in  Der  (EburmarF,  Ulleroborf,  cburfacbfifcbeS  Oorf  im 
entfpringt  bei  Dem  abelicben  0u£e  €Oteißntfc|)e«  Greife  unb  ÜHmfe 

0ufon>  , brittbalb  teilen  von  Orcoben,  eine  $fteile  von  Üvabej. 

53ren*lau,  fängt  mit  Dem  gufam*  berg;  gehört  fc&riftfaßig  *u  Dem 

menfluffe  Der  großen  unb  Fleinen  9\ittergute  0d;onfelb. 

^anfe  an  unb  ifi  2 teilen  lang,  Ullerotwf,  f.  0bcr?unb  nieder« 
eine  Söierfelmeile  breit  unb  bat  in  ulleröboif. 

Der  großen  Siefe  13  gaben.  (Er  UUeroDorf  bei  £5aiba,  churfücbfl» 
Wirb  in  Den  Ober  * unb  Untere  fd;eö  Oorf  im  (Erjgebtrgfcben  $rei< 
uferfee  abgetbeilt  unb  enthält  ge*  fe  unb  $reisamte  greiberg  i gehört 
gen  80  0arn*ügel,  wovon  aber  fc^riftfäßig  *u  Dem  Dvittergute  $3m> 
nur  54  gezogen  werben,  weil  in  fchenffem. 

Der  9Me  febr  viel  9iobr  waebff.  Ulierereut,  gräflich  SieufjifcbeSOorf 
SiuS  Dem  6ee  gebt  Der  Uferflrom.  in  Der  £err|cbaft  J&irfchberg  im 

SöeiDe  finD  febr  frfc&retcb.  23pgflanbe,  nicht  weit  norfcwefl* 

UFro,  cburfacbfifcbcö  greiborf  in  Der  warts  von  £trfd;berg. 

ÜUeberlaiffij,  im  Wauer  Greife,  UUfchüj,  f.  0ellfcbu$* 
eine  Eföeile  von  2uFau.  Ulrmborf,  f.  Ubloborf. 

Ulbernbocf,  cburfäcbfifcheS  unmif*  Uiricböberg,  UUucbeberg,  dmtr« 
telbarel2im^borf  im  ^eignifeben  fac&fifc&cs  Oorf  im  ^eißnijcteti 

Greife  unD  Flinte  Oippolbiewal«  Greife  wib  ißroFurafwamte  5Ruf* 

Da,  eine  halbe  0t«nbe  fübwärti  fern 
Davon*  Ub 
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Ulrid&ofelte  , cburbranbenburgifcN 
Votmerf  im  ©tolpifcheu  greife  in 
■gunterpommern,  auf  t>cr  gdömarf 
öe$  aöelichen  ©orfeg  ©rofeoöel/ 
troju  d gehört* 

liirid)ofctt>e,  cburbranöenBurgtfd)e 
©cbdferei  mit  9 geuerfrdlen  in 
Jf>intcvpommern,  im  ©tolpefchen 
Greife  uni)  fönlgltc&en  kirnte  ©toh 
pe , eine  ©tunöe  meiltnard  pou 
©folpe. 

UlricWal ben,  herzoglich  fä<h(ifche$ 
Cj3farrfirc&t)orf  unö  Üvitfcrgut  mit 
©erichten  im  görflenthum  unö 
Qlmfe  SBeimar,  nicht  weit  föeffr 
wärt!  oon  Spolöa,  an  t>cr  3lm ; 
W 130  Qrintoohner.  3n)ifc&en 
UlridMhalbcn  unö  Oberroßla  lag 
ebemad  ©cbirntsöorf,  rodcheS  mt 
Bieter  gehört* 

UIric^ei)of^  cbiirbranöenburgifchcS 
^olonieöorfcBen  im  gürflentbum* 
fdkn  greife  in  £inferpommern ; 
gehört  öer  ©taöt  Dolberg. 
Ülvid)6&orjl,  cburbranöenburgifdkS 
$üionif?enÖorf  mit  30  gamdien 
m Vorpommern/  im  Ufeöomfc&en 
greife  unö  Foniglicben  kirnte  $u* 
öagla,  eine  ©tunöe  roefitpard  oon 
©roienemfinöe. 

tllrtcfcofcbdferd,  f,  Ämoto. 
UKrichovoalte,  herzoglich  fachftngo» 
t&aifc&e$  ©orf  im  gurjlenthunt 
Slltenburg  unö  5lmte  Oioöa. 
Ulorofce,  Ul3igenrot>e  <Pel3ige? 

rote/  ©Igtrtgerote  / freiheitlich 
* oou  ßniggefchtd  ©orf  in  öer  0raf» 
Waft  9£angfelö  , cburfäcbfifchen 
Slntbeld,  im  2Jmfe  ^ruftein  ; bat 
50  Käufer  unö  liegt  eine  0tunöe 
\m  2lrn|?em  auf  frmdeben  zu. 
t*snma»3,  fleine  3nfel  in  feferne* 
öif4)  Sommern/  im  $ugianifcben 
©griffe  unö  ©tralfanöifcben,ftonts 
miffariate;  liegt  auf  öer  Dfifeite 
jioifc&en  9\ugen  uito  #iööenfee/ 
unö  beliebt  au$  folgenöen  Orten: 
SBfifcjjoft)/  grefemm,  Marfan)/ 
©urenöorfr  Sgnfonv  Ummanjfrft 


Söafen  oöer  Söaafe/  SBoFenij, 
Sßujfe;  loeidje  (ne6fi  £ip$/  Vogöei 
unö  ^eiöefatben)  ein  Äircbfpiel 
auSmachen.  ©ie  game  3»fd  ge* 
bort  öem  fogenannten  großen  J£>am 
fe  in  ©fralfunö. 

Ummerftatt,  Ummetjiätt,  her* 
jogltd)  fdcbfife&e  fieine  0taöt  tra 
guvfknfijum  Coburg/  Jg>ilDburg* 
baufifchen  2Infbeid,  unö  Smte 
^döburgj  liegt  auf  einer  Slnbohe 
am  gtuffe  SKoöacb,  ntcftt  weit  fub» 
ojiitdrtö  oon  4>elöburg.  ©ie  trat 
piele  3abre  pov  Jg>eiö6urg  eine 
©taöt;  unö  tft,  nach  öen  wenigen 
Nachrichten  i&rdSttert&ums'/  f$ou 
ad  ©taöt  Pon  öen  0rafen  vm 
Jpetmekrg  mit  an  bie  taögtafen 
pon  Springen  gefommen/  unö  im 
3abr  1394  nuiröe  fie  oon  öem 
tobgrafen  Vaff&afar  wegen  ihrer 
perloren  gegangenen  alten  benne» 
bergfd)en  SrtPileaiett  Pon  neuem 
mit  jaw  3abrmarFten  unö  einem 
SöüclenmarFfe  befebenft 

©te  hat  eine  SlöjunFfur,  2 
Kirchen,  mopon  bie  ©taötfircbc 
pon  1745  bd  1748  ganz  neu  unö 
regelmäßig  erbaut  moröen  i(f/  unö 
au^er  öem  ^athhaufe  unö  anöern 
gemeinen0faötgebduöen  i2iV3ohn» 
hdufer/  3 Shore,  » ^Kahlmuhlen, 
1 ©chneiöe  > unö  ^ohmihle  unö 
(im  3aht  1789)  639  €inipoh# 
ner. 

©ie  ©taöt  ifl  amtfaiig;  öoe§ 
tpohnt  öer  SKath;  tote  öer  *u  J£>clö^ 
bürg,  al^  ein  £anöflanö  öer  Ver» 
fammlung  gefammter  ©tdnöe  auf 
öen  ^anötagen  bei,  unö  öie  alige* 
meinen  tofc&rciben  werten  eben* 
fall^  mit  an  ihn  gerichtet. 
befieht  aus  12  ävathämdmtern  unö 
öem  ©(aörfc&reiber.  ^)ie  ihm  w* 
(Jehenöe  nieöcre  0erichdbarfeit  er» 
jlreFt  (ich  fo  «eit  ad  öie  glur» 
marfung  öer  ©taöt#  Die  5Bufhmg 
©uli&ach/  ©chappach  unö  öa$ 
^'peu  geht/  unö  «ujjer  feinen  jin^ 

baren 
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baren  unb  SebenSgerecbtfamen  t net*  darf  In  granFen  im  gürßenfbuttt 

(er  nichts,  als  auf  gemeine  bür*  Koburg;c  gehört  fhetlS  bem  J£>oc&» 

gerliche  Zerfröre  unt)  Jjbülfe  über  ßifte  5ßünburg,  theilS  Dem  £er« 

©elb  unb  ©chulben.  2Ufe  anbere  m *>on  ©adjfenhilbburghaufen, 

©achen  geboren  ror  DaS  ©tabt'  unb  ins  Qlmt  Königsberg;  liegt 

geriefct/  welches  oon  bem  Amtmann  nur  eine  ^BterfelflunDe  weßwürt* 

unb  SlFtuar  ju  J£>elbburg  unb  bem  oon  Königsberg  bei  Unferbellingen, 

S&urgerme  ficr  unb  Unterbürgers  unb  bat  81  Käufer, 

meißer  ber  ©tabt  befejt  wirb.  Ungewiß,  churfadrffcheS  Dorf  int 
3übrlid)  werben  hier  4 3abrs  (£ngebirgfcben  Kreife  unb  kirnte 

unb  53iebmürFte  gehalten.  Unter  3>t)ifau ; gehört  febriftfüßig  jutti 

ben  Einwohnern  herrfchf  eine  be»  Ovittergute  ©ablenj. 

fonbere  3nbuürte.  ES  wirb  oon  Ungnade,  Dorf  int  ©reifsfoalbe« 
hier  aus  oiel  geFümmte  unb  ge-'  fdjett  Dißriftc  unb  aPabemifcben 

fponnene  5Qoüe  oerfchift,  unb  ba$  Otmte  Elbena  in  fehwebifef)  ?5om« 

Umraerßibfer  Jjpainer*  ober  $6*  ntern,  liegt  fübweßwärtS  oon  ©reifS« 

pfergefebirr  iß  febr  weit  befannt.  walbc  u.  beßebt  aus  2llt  ? unb  $eu« 

Slud)  wirb  hier  febr  gutes  SBier  ungnabe  unb  SBoltenbagen.  DaS 

gebraut.  Dorf 

Die  jur  ©tabt  gehörige  glur  Ungnafce  im  Fönglicbenülmfegranj« 
unb  bie  bamit  verbunbene  £Pü*  bürg  liegt  oßwürfS  oon  granjburg. 
ftung  ©uijbad)  iß  ron  einem  gro^  Untyeim,  cburbranbenburgtfd;eS  abe* 
fen  Umfange,  unb  enthalt  febr  Diel  licheS  Dorf  mit  17  geuerßelleti 

Jjpolj,  unb  nicht  wenig  ÜBiefcn»  im  SBorffd&en  Kreife  in  hinter» 

wachs  (bie  5bvil&aber  ber  gebacb'  pottimern , an  ber  SKega,  eine 

ten  SBüßung  haben  baS  0\ec&t , ©tunbe  füboßn)ürtS  oon  £abeS. 

ihren  eigenen  ©d)uljen  ju  wählen),  Unfecborf,  UnFeroborf,  cburfäcbf. 
bie  gelber  aber,  bie  tmißenS  an  fchriftfäß.^Jarrborf  im  üftetßnifchen 

^Bergen  unb  langen  liegen,  ertra*  Krcij'e  unb  Qlmtc  Dresben;  gehört 

gen  wenig  ©etreibe,  unb  werben  $u  bem  Dvittergute  ©ebarfenberg/ 

bähet*  feit  mehrern  3a^rett  bureb  unb  liegt  nicht  weit  oon  ©tein* 

ben  QJnbau  ber  Efparfette  mit  bacb  unb  SBtlsbruf. 

großem  ^ortheil  genüjt.  Uttferoba  berjoglichiacbfifcbeSÜlmtS« 

Umpferßdtt,  herzoglich  fäcbßfcbeS  borf  mit  19  Rufern  im  gürßen* 

^jarrPtrcbborf  im  gürßenthunt  tbum  unb  2(mre  Eifenacb,  an  bet 

SBeimar  unb  9Imte  öberweuitar,  Ellen,  jroifeben  Eifenacb  unb  Sftarf» 

fübwärts  oon  Kettenborf,  an  ber  fühl.  3m  Qlmte  Krainberg  toat 

©traße  jroifcben  Weimar  unb  3e»  ein  ehemaliger  ülmtshof  Unferoba 

na;  hat  &51  Einwohner.  ober  ^ßaferoba,  ber  jejt  ein  Dorf  iß. 

Unbefanbte,  churbranDenburgifcbeS  Unruh,  abeiicbeS©ut  in  febwebifeb« 
abelicbeS  Dorf  in  ber  £enjer$Bi>  Sommern,  im  Öiügianifchen  DU 
fche  in  Der  ?3rignij.  ßrifte  auf  ber  3»fel  OUlgen. 

Unbts,  Umi5,  ehurfacbßfcbeS  um  Unfer  liehen  Stauen  2$erg,  f 0« 
mittelbares  SlntfSborf  im  föeußäbt*  genannter  ^Berg  im  gürßentbum 
fcbenKreife  unb  5imfe  ^ilbenfurt,  Koburg,  Deining  ifeben  2lntbeil$, 
nicht  weit  oon  %Beiba.  unb  Qlmte  ©oimeuberg.  5luf  bie« 

Unjtnt>  Unßnben,  im  gemeinen  fern  SBerge,  ber  einer  ber  hoebßm 

£eben  3nfelh,  Uinfelb,  ganerb*  SBerge  im  $h»;finger  SBalbe  iß, 
fcbaftlidjeS  eoanaelifd;es  ?3farrPircb*  liegt  ber  ©arftßeFen  ©feinbeibe* 
iopoge,2eriffo.1Oherfacbfen/vni.iBb.  Ünf(M 
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Unfetptj  t cburf«d$f<he$  Unterefefjigt,  churfäcbftfchcS  unmife 

bave$  JHmfgborf  im  Sfeßnifchen  td bareg  SlmWDorf  im  33oiatianbts 

St reife  unb  31ntfe  $>reeöcn/  bei  fc&en  Greife  unb  21nrte  iöoigte 

SöricSrnz.  berg,  nicht  weit  oon  SJborf. 

JUtijhiit/  (bie) c Oneßrus  i Unßru-  Uiuerellen,  gjl  n,  herzoglid)  föchit' 
tum,  ein  beträchtlicher  gluß;  ent'  fd)d  abelicöeS  ^farrHrchborf  int 
ivfmt  auä;  t>iclen  Quellen  auf  gürflerithum  unb  ülm‘e  <£ifenac&  / 
bemßrichefelbe  im  Slmte  ^Dingel'  2 ©funbe«  t>on  Cifenach,  am  <ZU 
frabt.  ©te  hat  ihren  tarnen  ma&r»  fenfiuß,  oftmörtg  m\  ©errungen ; 

fehemlid)  oon  Un — ohne,  unb  bat  62  Käufer. 

©trut  — ein  *Sad),  ©trohm  Untererlbacb,  f.  SErlbadj. 
über  gluß  — erhalten , weil  fie  Urner  efperftatt,  churbranbenburgi* 
ganz  langfam,  mehr  tief  unter  (ich;  fches  tyfarrborf  in  ber  ©raffd)aft 

aii  flromroeig  fließt,  unb  an  me*  S)?ansfdb  , preußifchen  SlutWItf, 

len  |>ten  gleic&fam  fuße  $u  fte*  im  ©chraplauer  Greife  unb  prinz* 

hen  .feheint.  ©ie  (liegt  in  olden  liehen  Qberamte  ©chraplau;  liegt 

Krümmungen  burc&  Thüringen  bei  nicht  rneif  non  bem  hier  einge» 

^atigenfaUa  / ©riffftebt,  ©achfem  pfarrfen  Oberefperftdtt,  1 ©funbe 

Burg,  Senbdjlein,  greiburg  »er*  non  0e&raplau;  hat  einen  D^ar* 

bei  / unb  fallt  über  Naumburg  morbrad)  Cf*  ©chrapIatO  , 54 

bei  ben  Dörfern  ©roß  * unb  Kiew*  geuerftellen  mit  313  0nmohneni 

|ena  unb  ©roßheeringen  in  bie  u.  f.  tu. 

©aale,  nadjbem  (trh  oorhev  bie  Urttcrfartt|batt,churfa^(tfche^fchrift< 
4>elbe,  bie  große  unb  Heine  faßigeä  3>orfJm  gürjlentfhim  unb 

per)  bie  J^clnte,  bie&tffa,  sJ>rm  5lmte  Querfurt,  ungefähr  anbert* 

De  unb  Oebe,  ©ulfe  ober  ©alza  halb  ©tunben  oon  Querfurt  auf 
nebfr  Dielen  anbern  deinen  gluffen  Cißleben  z«/  bei  Qberfarnjfatt; 

unb  ^ü<^en  mit  ihr  bereinigt  ha*  hat  50  Raufer* 
ben.  ilnterfehrfee,  f.  (Templin. 

Unterau,  Mm,  Unteraun,  henog  itnterfreiberg , f.  ^retberg. 
lieh  ladjfengothaifcheö  Rittergut  im  Unterfüllbad),  Burgfüllba#  # 
gmftenthum  unb  dritte  Sllteuburg,  berjoglid)  fachltfcheö  £)orf  im  gär*  1 

Z*mfd)eu  ©era  unb  SÖieufelmij.  ffcrrt&um  &>burg,  ©aalfdbfchett 

Unterbergai/  cburfa#'fd)eg  amt*  5lnthdl5,  unb  ©erid;£e  £autev,  im 

fdßigeg  üvitfergut  unb  $farrHr<h  3tfc&gvanbe,  nicht  roett  oon  $reib* 

Dorf  im  ^otgtlünbifchenKreiieunb  lij,  etma  eine  ©tunbe  oon  $0* 

Slmfe  flauen;  gehört  fheils  411m  bürg* 
hießgen  SRittergute,  theiU  jehrifk  Untergetftenborf , auf  ©cheuFS 
fdßig  nach  Überlauferbach.  Charte  üntergeigmanmborf , 

UrrtetboDnl3,  herjoglith  fachfengo*  eburffiebufebeö  ©orf  im  92eu|?äbf* 

thaifcheö  ijjfarrfirchborf  im  gür>  fcheu  Kteife  unb  5lmfe  SBeiba; 

jlenthum  Hiltenburg  unb  3lnue  gehört  fchnftfdßig  m ben  Dvitfer» 

^cu^ienburg,  bei  überbebnii.  guter«  «Karfer^borf  unb  $eu* 

Uuterboniis , f ^orni3*  mahle.  1 

Untetfcorf,  Untettborf,  churfach^  Untecgueuß,  (Beneufl,  herzoglich  ! \ 
ftfeheg  ^borf  tm  ^euftaDtfchen  Krei  fachfengothatfehe^  2)orf  im  gürs 

fe  unb  $mte  Slrnshaugf , nicht  fienthum  iHitenburg  unb  blmte  Dip* 

meit  oon  Oluma ; gehört  fd;nff*  ba,  nicht  mit  non  Srobnij* 

fdßig  zum  Diittergute  ©ittaüz.  tlntergoiafch/  f.  (BoU ft®. 

Unter- 
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Untergreißlau/  neufchrifffd§ige*Rt(» 
tergut  unb  Pfarrborf  im  cburfach» 
ftfc|;cn  SImte  SBeiffenfel*  im  ityfa 
ringifchen  Greife/  eine  halbe  ©tum 
De  »on  gangeuborf. 

Unterhalt!,  furtfltch  ©chmarsburgs 
Rubolflabtifche*  Oorf  im  obern 
gürfienthum  ©chn>ar$burg  unb  2lm» 
fe  ©chröarjburg,  nabe  roefiroart* 
bei  Dem  ©djloffe  ©d)n>ar$burg. 
Unterbafel/  fürftiieh  ©chroariburgs 
Ruboljiabtifcbe*  3borf  im  obern 
gurilentbum  ©c&trarjburg  unb 
Slmte  Ruboljlabt,  nicht  nmt  »on 
RuDolfiabt  , bei  ^irchbafd  unb 
lihlflaot. 

Unterhefnsfcorf,  <5ain$t>orf/  c^ur- 
füdjfifche*  Oorf  im  SSoigtlünbifchen 
greife  unb  2lmte  flauen ; bat  60 
jpaufer  unb  gebort  fchrifffaßig  ju 
Den  Rittergütern  SRiblau,  sörunn 
unb  griefen. 

UmerheUingen/  f.  Rellingen. 
Unterhermegrün ; eburfaebftfehe* 
unmittelbare*  5imt*Dorf  im  Voigts 
lanbijeben  Greife  unb  Oirnte  iBoigt** 
bevg,  nicht  roeit  »on  Siborf,  auf 
Der  ^efifeite  ber  ©ificr,  bei  Obers 
bermtfgrün. 

Unterhof,  cburbranbenburgifche*  f o» 
genannte*  Slferwerf  im  Ranbot»' 
(eben  Greife  in  Vorpommern,  nach 
Völjcbenborf  geborig» 
ünmhohenrteth  , Unterhorf  et, 
ganerbftbaftl.  eoangelifche*  Pfad* 
lirebborf  unb  ©d)loß  in  granfen, 
im  gurjientbum  Coburg  ; gebort 
tbcil*  bem  Jpochlliffe  $$ünburg, 
•tbeil*  einer  abelicf;en  gamilie , 
tbe!l*  bem  J£e rjoge  »on  ©achfen* 
bilbburgbaufen  unb  in*  $mt  M> 
nigsberg , eine  ©tunbe  »on  $o* 
nigäherg  gegen  gauringen  au. 
Umerhoiidnberei,  igimfcoherg. 
Untcrfatau , cburfachfifchc*  $Dorf 
im  ^büringifeben  greife/  im  $lmt*» 
be^irfe  be*  Slmte*  SBeiffenfd*  nnb 
0ericbt*(lubi*©toffen,  am  ©chelF* 
bad),  eine  halbe  ©tunbe  »on  Öfter» 
fdb.  Hi  H iß  amt» 


faßig  unter  bie  Probftei  Ojterfelb 
geborig/  unb  fiebt  in  ölnfebung  bet 
3urißbiftion  unter  ber  Probftei 
Raum  bürg. 

Umerf6t>i;i,  fürjliicb  ©cbttwrjburg* 

‘ Rubolftabttfcbcß  @ut  unb  Vors 
tverf  im  oberngür  jleHtbumScbmar  j» 
bürg  unb  Slmte  ©chtoaraburg,  niept 
toeit  »on  £onigfee. 

Utiterbomforu,  HiefcerF omfovu , 
eburbranbenburgifebe*  abelichee  0ut 
mit  5 Seuerfteücn  im  gauenburg* 
feben  greife  in  Jfpinterpommern, 
oiertbalb  etunben  ton  gauenburg, 
junücbd  bei  OberFomforo. 

Unterbötet« , gräflich  Reußifche* 
£>orf  in  ber  J£>crrfc6aft  ©chlaij 
im  Vogtlanbe , nicht  mit  »on 
Carina. 

UnterfofTa,  beglich  faebfengofbai» 
febe*  SDorf  im  gürfrenrbum  unb 
2lmte  ülltenburg,  ungefähr  3 ©tum 
beu  oon  ber  ©tabt  Slltenburg, 
nicht  mit  »on  Oberfoffa. 

Unterlamer,  fonft  £utere,  her» 
möglich  facbfifcbe*^3farrfircbborf  im 
gürftentbum  Coburg/  ©aalfelbfcben 
Sintheii*/  unb  ©erichte  gauter,  mU 
ehe*  feinen  Ramcn  baoon  bat» 
Ht  5 6 Raufer  mit  279  0n* 
toabnern  unb  eine  Papiermühle ; 
ijl  ebebem  eine  ©tabt  gemefen, 
liegt.au  bem  glüßeben  lauter  unb 
nur  eine  Heine  Öiertdflunbe  oon  bem 
hier  eingepfarrten  Oberlauter.  3« 
biefer  0egenb  giebt*  «Rarmorf 
ÖUabaflcr,  Äalf / »iele  53erf!einerun» 
genf  €ifen(iein/  ledern  auf  bei« 
Sogenannten  ^öoBFreuj;  f.  Obere 
lauter. 

Unterlauterbach/  cburfac&jifche*  alt» 
febriftfaßige*  Rittergut  unb  £Dorf 
im  ^oigtlünbifcben  Greife  unb 
kirnte  piauen,  nicht  rneit  oon  2lucr» 
bacb» 

Unterlemnij  / gräflich  Reufifcbei 
X)orf  in  ber  Jperrfd>aft  €bergborf 
im  53ogtlanbe/  nicht  meit  norb* 
toefirrdrt*  »on  gobeufiein. 

SR  » ÜH* 
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Untevlimbaif)/  c&utJJ(Wf<M®wf  menau  ju,  an  Der  bennebergfcbea 
im  ^oigtlgnDjfd)e«  Greife  unD  (MhK/  norDofltoart«  oon  ©d)leu» 
2lmte  flauen;  gehört  fc&riftfagig  fingen,  wo  Der  fogenatmfe  &eu» 
|u  Dem  SRiftergute  gimbacb.  brunnen  in  Die  ©cbfeufie  fliege. 

Untertinboa) , cburbranDenburgt»  Unterneu  bofen,  Haienbofetv 

fthe«  Dorf  im  gebu«fd)en  Greife  cburfacbfifche«  Dorf  m SReuftaDt* 
in  Dcy  Sföitfelrftarf,  Der  Unioerfitat  fd)en  Greife  unD  Flinte  Slrnfr 

in  granfftirt  gehörig.  i)flugf.  J£>icr  ifl  ein  unmittelbar 

tlnterlpDia » herzoglich  fad)fengo>  unter  Da«  51mf  gehörige«  Tupfer» 
tbaifshe«  Dorf  unD  Rittergut  im  bammerwerf  an  Der  £>rla. 
gürflentbum  unD  5lmfe  Slltenburg,  ilnternmniaof  cburfüd)gfche«Dorf 
mcftt  weit  oon  £>berloDla  unD  2U»  im  €rzgebirgfchen  Greife  unb$lm< 
tenbuvg.  te  Swifau;  gebort  fbeil«  amtfagig 

ttnterlofa,  Cobfa,  cburfadjfifdM  ju  Dein  Dviftergute  &upper«grün, 
amtfagige«  Rittergut  unD  Dorf  tbetl«  fcbriftfagig  nach  ^eufcfton« 
im  ÖoigtldnDifcbeu  greife  u«D  ^iitis  feil 
U flauen;  gebärt- tbetl«  unmittels  Umecneunborf;  cburfdcbfifcbe«Dorf 
bar  unter  Da«  2(mt,  tbetl«  ju  Dem  im  23o:gtlanDifcben  Greife  unDto 

bieflgen  Oiitfergufe*  e te  flauen;  gebort  zum  üKittergute 

Umevmarpgnm  , c cburfäcbfifcbe«  SfteunDorf. 

Dorf  im  \8oigtldnDifcben  greife  Xlnterni3fcf>Pa/  cburfacbfifche«  amt» 
unD  iHmte  $8oigt«berg,  nicf)t  weit  fdgige«  Rittergut  unD  Dorf  im 

»on  Dbermar jegrün ; gebort  tbei!«  geipjiger  Greife  uitD  €rbamte 

unmittelbar  unter  Da«  31mt,  tbeil«  ©riinma,  2 ©tunDen  Daoon  auf 

ju  Dem  hier  befinblichen  amtfagi'  0ienburg  zu,  an  Der  9ftulDe, 

gen  SRiftergufe  gleiche«  bauten!  nicht  weif  oon  Dbernhfchfa. 
Itmermaura,  iTTeum , fürfllid)  Unteroppifct) , cburfdd;ft|d)e«  um 
©cbroarjburg  ÜtuDolflaDtfche^Dorf  mittelbare«  5imt«Dorf  mit  15  J|pdu< 
im  obern  gurflentbura  ©cbwarz  fern  im  OJeuflaDtfchen  greife  unD 
bürg  unD  2Imte  ©cöroarzburg,  md)t  3imte  5BeiDa. 
weit  oon  ©chmarzburg  unb  üföau»  Urateooppurg,  cburfacbfifche«  Dorf 
ra.  ; im  SReufldbtfcben  Greife  unD  $im* 

tttitermoilem^f.nie^ermollertt.  te  3lrn$baugf,  ungefähr  2 ©tun» 
Untcmioibiö,  ÄTotbiö,  bersoglich  Den  oon  SReufiaDt  an  Der  Orla; 

fachfengotbaifd;eß  Dorf  im  gür*  gebärt  fcbriftfdfiig  aum  ^Ritterguts 

jfeptbum  unD  3]mte  IHltenburg,  Oppurg. 
nid;t  weit  oon  Der  ©tabt  2XUcn=  tfnierottenborf,  b^ioglid)  fad)fen» 
bürg  unD  Den  Dörfern  DbermoU  gotbaifcbe«  Dorf  im  gürflentbum 
bi$  unD  3(d)erniifch  5Jltenburg  unD  $lmte  SRoba,  unge» 

tlmemefia,  neufc&riftfägige«  SKifter»  fahr  eine  SReile  oon  Dioba,  bei 
gut  unD  «PfarrDorf  im  cburfdcbfis  ObcrottenDorf* 
fcben  kirnte  SEßeljjfenfel« » im  $bü»  Untecpfamtenftiel,  gräflich  ©chon» 
rmgiichcn  Greife,  am  f lettenbach.  borgte«  Dorf  in  Der  ^errfchaft 

ümemeufrrunn  1 Untemeuben^  JP)artenflein  im  cburfad)fifchen  €r p 
herzoglich  fachflfche«  ^farrfirchDorf  gebirgfchen  Greife/  nicht  weit  oon 
mit  35  Raufern  im  gürflenthum  Oberpfannenftiel.  J£)ier  ifl  ein 
Coburg  ,■  ^ilDburgbauftlchen  Üln*  ^ölaufarbemocrf  am  ©chwarzwafl 
fbeilß;  unD  2Imte  €i«felD/  Drei  fer.  €heDem  b^’«  c«  Die  ©cftnor* 
©tunDcn  oon  <gi«felD  gegen  31»  rifcj/e  garbcnmublt/  toeld;e  im  % 
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$6 1 UnferpirF  UnferroDfingen  $6* 

1635  Durch  Jg>anö  Veit  ©chnorr  Unterröblingen/  fltarftröbligeii, 
angelegt  unD  1642  rom  (E&urfuiv  churbranbentmrgifd)e$  Dorf  unD 

ften  j^Bann  ©eorg  Dem  Er (len  VorwerF  in  Der  ©raffchaft  «Ütonfc 

prwilegirt  worben  ifl.  felD,  prcufjiidjen  SIntBeiltf,  im 

UnterpicF,  chur|7id)ftfcBe$  $lmt£borf  ©chraplauer  Greife  unb  prinjlicheu 

int  Voigtlaubifchen  Greife  unb  Oberamte  ©chraplau,  nic^t  ivett 

2Xmte  JJaufa,  jWifchen  JJaufa  unD  Dun  ©d)raplau,  junadjft  bei  Ober« 

planen.  e robltugen ; Bat  2 SBajTermüBIen, 

U»terpl03/  c&urfac5>jTfc^cö  Dorf  im  Deren  eine  DerJtupferhammcr  Beifjt, 

^etp^tger  greife  unb  Qlmte  De«  ein  prinjitcBeß  VorwerF  unD  ©d)ä« 

lijfch,  bei  Oberplo*  unD  iobegrun  ferei,  mit  EmfcBlu§  eincä  ^olonis 

an  Der  SftagDeburgifchen  ©ranje;  jlenhaufeS  30  geuerjlcüen  mit  152 

gehört  fc&rtfrfaßig  $u  Dem  SKitter*  Einwohnern, 

gute  Oftrau  Unterröblingen,  Hieberröbltn* 

Unterpreilipp,  herzoglich  fachfifcheä  gen,  herzoglich  fäd;fifchc$  Sltttfc 

fogenanntetf  ©tifteborf  im  gürflew  unD  53farrFirc&Dorf  im  gürfien* 

tBum  unD  Qlmtc  ©aaifclD,  unge«  tBum  SQSeimar  unD  SHmte  SHÖfW&f; 

ffihr  anDerthalb©tunDenm>n©aab  nicht  weit  wcfiwartä  mm  2lÜjiaDt; 

felD,  bei  Oberpreilipp;  Bat  27  Bat  384  Einwohner  unD  2 dl\t* 

J£>aufer,  mit  Einfchlnjj  einer  03?aBl»  terguter. 

niuBle  an  Der  ©aak  Unterröpifcl),  Koppifcb/  churfSch* 

Unterreict)enau,c  chuflachf.  ülntf^  fifcBeä  SlmtsDorf  im  9ßeuftäDffcBen 

Dorf  im  VoigtlanDifd)en  greife  unb  Greife  unD  5lmte  ÜBeiDa  , nic&t 

21mte  iJ3aufa  , nic&t  weit  oon  weit  ron  Dem  gräflich  SReufjlfchen 

tyaufa*  Dorfe  Oberropifch  in  Der  Jjberm 

Unter reinoborf,  Dorf  im  Vogt*  fc&aff  ©era 
lanDe,  mm  Sheil  in  Die  furftltch  Unterrotbenbacb,  furfll*  ©d)War$* 
9ve«6ifc&c  untere  £errfd)aft  ©raij  bürg- BiuDolfiaDttfcBeö  Dorf  int 

gehörig.  obern  gärfienthuni  ©chwarjbiirg 

UnteiTentent>orf,Ber$ogl.  fachfengo»  unD  51nite  ^3aiilinjeüe  ober  S&lähs 

t&atfc&eß  35farrFivd)borf  im  gür*  Fenburg,  nic&t  weit  norDofFwartS 

ftentBum  QlUcnburg  unD  Flinte  Dvo*  t>on  $bnigfee  unD  ©ingen,  an  Der 

Da,  nicht  weit  ron  Jjpeüborn.  Svinne. 

Untemuönte,  2leutni3,  furfllicB  Unterrubenou),  Fdmglicf)  fthtoe&i» 
a^cugifc&e^  Dorf  in  Der  untern  fc&eß  Dorf  im  Fdtiiglidjcn  21mte 

J^errfcBaft  ©rat*  im  Vogtlanbe/  SBolgafl  in  Vorpommern* 

imgefaBr  eine  $Me  ron  ©raij,  UnterfadBfenberg , c&urfac&fifdhc^ 
bei  OberreuDnij.  amffä&igeä  Rittergut  unD  Dorf  im 

Unterriesborf  ober  ^tteeborf  im  VoigtlanDifchen  greife  unD  5lmte 

(Bcunb , efmrbranbenburgifcBeg  VoigfSberg. 

«bfarrborf  in  Der  ©raffchaft  3ttan$»  Unterfad)fenfelb  , churfächfifche$ 
felD  , preufjifcBen  Ölnf&eil^ , im  fcBriftfd&igeS  J^ammergut  im  Erz* 

©chraplauer  Greife  unD  a&etic&en  gebirgfcBm  Greife  unD  $rei$amfe 

SImte  ©eeburg,  eine  ODteiie  mm  ©chraarjen&erg , md)t  weit  mm 

©cBraplau  , nicht  weit  mm  Dem  ©chwätjen&erg  unb  Oberfad)fcm 

auf  Der  J&ohe  liegenDen  Oberrie^  felD.  Von  Den  ©ewerben  Der 
Dorf  unD  Bat  4 SGBdjfer*  unD  Oeb  Bier  bepnDHchen  Einwohner  pehe 

mahlen  (eine  Beifit  Die  grofchmuB'  ÖberfachfenfelD*  Diefe^  neu  an« 

le>  eine  Schäferei  unD  58  geuem  gelegte  Dorf  wirb  in  Der  © gmD 

fWöen  mit  25 7 Einwohnern.  $Jl  3 ini 


tlnferfcbeibd 


Unter  ^^Bafiinöcn  364 


insgemein  bie  neue  5Bdt  ge< 
nannf. 

Unterfcbetbe,  ch«rfacb|ifebc$  unrnit* 
tdbareS  iHmföborf  im  ©rsgebirg* 
fchen  Greife  uni)  5lmte  ©runbain/ 
nitht  weif  bon  ©c&eibenberg.  ipier 
werben  bide  ©pijen  geflöppdt  unb 
bide  $ägel  gemacht. 

Unterfcbdblmg  t Behebungen  / 
furfllicb  ©chwarjburg&ubblftöbti* 
fcheä  33ovf  im  obern  gürftenthum 
©chwar$bnrg  unb  5Imfe  ©c&Warj* 
bürg,  nabe  bei  $önigfee/  fubmart$ 
an  ber  Löhrbach. 

Unterfcbonfeib,  filrjllicb  $eujjifche$ 
£Dorf  in  ber  untern  Jjperrfcjaft 
©rai$  im  $ugt!anbe/  nicht  weit 
otlroart*  bon  ©raij  unb  Ober» 
fcbönfelb. 

Unterfcl)0)6&i5/  0cbtt>ebi3/  uns 
mittelbares)  SlmtSborf  im  eburfad)* 
(tfefeen  Platte  ^BciJTrnfci^  unb  ©e* 
rich^fmbl  Rolfen  im  Sbünngi» 
fc&en  Greife/  nicht  Weit  von  geij 
auf  halfen  iw  unweit  ^onnewi;. 

Unterfee, , ein  ©ee  in  JjMnfcrpom* 
tuern,  im  2lmte  unb  bei  ©ni^ora* 

Unter  s Biemau/  tlsfcer  ? ©ima«/ 
ber|oglid;facb|lWK^  $)farrFird)r  orf 
im  gür(lentbum  $abiirg,  ©aaf» 
fdbfcöen  51ntbeil£  unb  ©erlebte 
lauter ; liegt  nicht  weit  bon  über» 
©iemati,  1 ©funbe  bon  bem 
55an$berg,  unb  hat  78  Raufer, 
369  ©inwobner,  ein  Rittergut 
mit  2 wohlgebauten  ©cblöjfern/ 
unb  einer  SBogfei  M obern  unb 
einer  M untern  ©chloffeS. 

Unterfirom/  ein  5iuSfiujj  ber  ©ee 
sjftabe  in  Sommern. 

Unter  s6u^nie&ers0ubl  her» 
^gliche^  *Hmt$Dorf  mit  85  £au> 
fern  im  gmfenthum  €ifenach  unb 
Slmts  ©erflungen. 

Unter  stCirpertoorfi  f.  Tlxpms 
$0  tf. 

Ummxzbzh,  ein  Mm  bei  gluift* 
tmd  h Hemmern. 
ajite*¥titbclr  l&slel*  $vr$4* 


ftfcheS  ^OfarrFircbborf  im  Voigts 
lanbifchen  Greife  unb  Slmte  föoigffr 
berg  ; liegt  nicht  weit  bon  über* 
Griebel  unb  üdSnij,  unb  gehört 
tbeiB  unmittelbar  unter  ba$  5lmt/ 
tbeiB  amtfafig  $u  e ben  Ovitcergw 
tarn  £)obenef,  äbröba  unb 
terbacb  obern  Shells  tbeite  fcbrtft* 
fähig  $u  ben  «Rittergütern  «ö}u&l» 
häufen/  Söobenneufirc&en/  $lans 
fcbwtj  unb  ©(ein. 

Unter sXTJafungen/  berjoglicbfadjs 
fifcbeS  Üorf  mit  32  Raufern  im 
gurjlenthum  Coburg ; gehört  rbeilS 
in  M ©achfen * Coburg * ©aal* 
felbfche  £lmt  $euf?abt/  tbeifö  in 
ba£  ©achfen  * Jfnlbburghaaftfche 
Sltnt  ©onnenfelb. 

Unter  sX^eifcf)Ii3?  f.  tDeifcbUs. 

Unter;tDelgbach/fur(litcb‘©d;tx)ar^ 
bürg  3 &uDo$aöfifche$  ®orf  im 
obern  gurfientbum  ©chwar^urg 
unb  $lmfe  ©d)war$urg,  ungefähr 
1 9^eile  bom  ©cbloffe  ©cbwar,$ 
bürg,  nicht  weit  bc-n  über*  unb 
Mittel*  Söeifbacb. 

Unter  s lüellenborn , teilen; 
born,  h^ogücbfacbufcheö  ülmtS* 
nnb  ißfavrFircbDovf  im  gurüen- 
thum  unb  Qlmte  ©aalfdb;  liegt 
5 SBiertdjfrntben  *on  ©aalfeib,  an 
ber  bon  biefer  ©tabt  nach  ^öili 
nef  gehi'nben  ^anblirafje/  unb  bat 
einen  SRitterfi^  auffer  Dem  ^farr* 
unb  ©chulhaufe  4 6 Raufer  unb 
214  Einwohner. 

Unter  ? tPerfchcn  / 2lmt^barf  im 
d)urfacbj![chcn  Mmtc  Seiffcnfel^ 
nnb  ©ericbtcftuhl  Wölfen  im 
^hudngifchcn  Greife/  nid>t  weit 
ron  ^euchern/  an  ber  Oiippacb^ 
gehört  mit  feinen  16  J^ufen  unter 
ba$  9Emt  ^eijfenfeH/  in  Slutehtmg 
ber  3mi^iFtian  aber  unter  Die 
^r&bjleigericbte  m geij. 

Unter  »tDieDerfldtt/  £>örf  imgur» 
fientbnm  Inhalt  « üeffau/  unb 
MmU  ©attberddet;  ui#  weit 
m®  ©anbetäkben#  an  Mr  W>p 

lit 


ttnwärba 


365  Unter  i$Biefentbal 


per  unt)  an  Der  fachlichen  0rän;c.  gurftenfhum  Äoburg,  ©aalfelb* 
Unter  sTDtefentbal,  j6urfad;ji}'c^e  fchen  $lnt£etl$  unD  0erid)fe  £au* 
amtfjfige  Heine  SSergjkDt  im  ter,  an  Der  3tfd?,  nicht  weif  bon 
(Erjgebirafdjen  Greife  unb  Äreifr  Unterlaufet;  geigt  in  alten  tir* 
amte  ©chmarjenberg,  an  Der  böb'  FunDen  ibtr n=  3S alt e$bae&. 
mifcgen  @rän$e,  bei  Ober* iSie*  Unioütba,  cgurfacfefifcge^  Witter* 
fentgai/  am  0rSn$Wßffer  SBiefen»  gut  unDJDorf  in  Der  Oberlaufa, 
tgal;  wirb  |ur  Äabaflerteberpfle»  imSBüDifjfnfcftenÄreife;  liegt  nicht 
gung  gesogen,  unD  547  J£)5ufer,  weit  bon  man  unD  Äittlis,  und 
etn  $eigleite  bon  ©chwarjenberg,  l jat  67  */  Stauche  nebfl  einem 
unD  2 .fwnmerwerFe,  nämlich  Den  Dorfreichen  ©d)io§  unD  ©arten, 
rofhen  ober  ©c&mieDeber«  Sluf  SiittergufsS  gelDern  jmb  einige 
g e r Kammer  an  Dem  gebauten  neu  erbaute  J£>aujer,  welche  k ar  l & 
0rän$wa|]er  mit  einem  hohen  brunn  beiffen. 

Ofen,  einem  grifch»  unD  ©taabi  Unter s 3etfd)a,  3esfcha,  gersog® 
feucr;  Den  ©chpffeh  aber  IicbfacbfengiibaifeheS aDäicheä Oorf 
©chloffer»  ober  Siui  fchen  im  gärjienthum  unD  Dlnife Mtem 
J&arn mer,  mit  einem  SSeigleife  bürg,  nicht  weit  norDoft  tartö  dob 
Don  ©chwarseriberg,  einem  hohen  Ql’lfenbnrg,  bei  Ober  Setfcha 
Ofen  unD  swei§vifch>  unb  ©faab*  Unter ' Soppoten,  dopten,  fmfi» 
teuer,  nebjl  einer  <£ifenb;atfabrif,  lieh  SKaififchtf  Planbar}  in  Der 
Papiermühle  unD  tfalfofen.  Deicht  obern  Jperrfchaft  0rai|  im  Sogt* 
Weit  Daron  liegt  Der  gidjtclberg,  lanbe. 

Der  hoch  Re  in  ©achten,  auf  web  Untfcbai,  Un$fd)en,  berwglid;fae!>* 
chem  man  braunrethe,  wilDe  0ra»  fengotbaij'd>es  imrf  unD  ÜRttrer* 
* naten,  0 0 1 D g r a n a f e n genannt,  gut  im  gtirfkufhum  unD  Statte 
finDef,  unD  $ai|Tettenthon  $u  Dm  Slifcnburg,  3 ©tunöen  Don  OM* 
J£>afen  in  Den  SMaufarbenmerFen  neburg  gegen  SUtenburg 
grabt.  Un$e,  f.  Uen$e> 

tlntenpirbact),  henog!ichfä#fd)c$  Upatel,  Fbniglid)  ©chweDifchel  Borf 
£)orf  im  gurtfenthum  nuD  SJmte  int  Fontgl.  Starte  ^olgafr  in  Sor* 
©aalfelD;  liegt  eine  ©funDe  oon  pommern,  ntd?t  weit  ü|twavt$  m\ 
©aalfelb  nach  93lauFenberg  ju,  0ndow. 
am  i^ache  3ötrbac&,  welcher  nid)f  Upfd)i5,  f.  (Dppüfcf). 
weit  non  hier  in  Die  ©d;rcarja  Urbacf),  fürfllicb  ©d)warsburgf©&n» 
fällt,  mtD  hat  10  Käufer,  welche  Derßfmufenfcht^  Oorf  tm  untern 

unmittelbar  unter  Dag  Start  ©aab  gurftenfhum  ©d)war$burg  Jui»> 

fetb  gehlen.  «Die  übrigen  #am  Simte  $eula;  «ic&t  weif  fuDofls 

fer  uub  Einwohner  finD  rifter*  warts  bpn  Äeula. 
fchaftlid;  unD  furjll.  ©d;war$*  Urbach,  chm’hansuwerifchei  onfefm» 
burgifch.  Ikfeeg  pfavrDorf  in  Thüringen  m 

Urner*  tPitfcf)»i$/  XPferfc&nu,  Der  0raffd;aft  J^ohnfiemunD  ^iis 

churfrid}fiTchcg  unmittelbare^  ^Imtg»  tr  9^uftat>f ; liegt  unweit  $eetm' 

unD  Pfarrfircbborf  im  ^.oigflam  gen,  swifchen  StarD&aufen  unb 

Difchen  Greife  unD  Starte  SJo.igto  Üelbra,  unD  hat  134  Seueifrete. 

berg,  eine  halbe  ©tunDe  mi  Delfr  Urfepij,  Fleine  3nfef  in  ©#we* 
ni;.  Difeh = Pommern  im  Slägtatiifchesa 

Unter  * tDob*?bac& , ^rsoglid)fa^  SMftriFfe. 
fifchel  3>rf  mi  2%  Raufern  im  Urleton^  «Gebern  UrtegelDtifrf# 

SS-  4 ’ 
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Utbaufen 
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geridjfe  j«  Sßaumburg.  Q3 

Utbaufen,  Dorf  im  f&bjtfcbcn 
<£burfreife  unD  Ävewamte  5Bih 

tenbcr^/  nie &t  weit  oon  tan*  Patten,  Petben,  c^urBranöenBur- 
berg;  gehört  $u  Dem  0\ittergute  gifc&e$  apdicbcS  5JfarrDorf  im  2ir- 

SKaDiS.  neburgifeben  Greife  in  Der  2TU* 

Utbieben,  Uttleben,  $farrborf  in  marf.  £ier  werben  febr  oiel 

Sbunnge«,  in  Dem  ©cbwariburg*  *Ü2Srfifc6e  SKüben  erbaut. 
ruDolftabtijcb*  uuö  ©toübergfeben  Pabrenfamp,  f.  $aboen?amp. 
semeinfcbaftlicben  ülmte  J^ecrin»  Palebotfb/  f.  ^abiborft. 
gen ; bat  80  Raufer/  unD  liegt  Palentinomcober,  f.  Bpanfcau. 
nkbt  »eit  wefiwto  oon  J^eerin«  Palm,  cburbranDenburgifcbeä  a&elt* 
gen?  fubwart*  oojt  Sßor'bjjaufen.  d)e$  Dorf  im  SfJeufietttnfc&cn 

Ütfcl)l?orut3?  f.  21«fcb£onm.  greife  in  J&interpommern ; liegt 

Ütbfebei,  ügetel,  eburbranbens  i ©tunDe  norDofiwävtä  oon  &<hv 


fmrgtfcbe*  abelicbeS  Dorf  mit  21 
geuerfieüen  im  Demmin»  unD 
Sreptowfcben  Greife  in  Sßorpom» 
iticrn,  i Stale  oftwart«  oon  Dem* 
min,  an  Der  SanD»  unD  ^3ojti 
ftrajTe  nach  Treptow. 

Uttenbad)/  Ütenbacb/  berjogM)» 
fächH|cbe$  5imt$*  unD  55farrfirch* 

Dorf  tm  gurfkntbum  SBeimar 

unD  5(mfe  Hornburg;  nicht  weit  PaltPi5,  Palms,  tPaltt>i*,  ebur* 
norbofiwartS  oon  StpolDa.  branbenburaifcbeS  aDdicbes'  Dorf 

Utteroba,  Uetteroda,  bwgKcSis  Jjf  aWebdfcbeu  greife  in  Der 
fäcbftfcbeS  SlmtsDorf  mit  40  Jpau»  p2°^un^r  &a$CchuU 

fern  im  gürftentbum  €ifenacb  unD  . , r 

Qimfg  .tamburo*  ftöboftroarts  oon  Pängerin, XPangerin,  c&urbran* 

Deuburgtfche^  abdicbeä  SBauerDorf 


walbe,  an  Der  «Perfante,  weiche 
hier  fcfjoa  fo  ftarf  tfl,  Dag  Dar* 
auf  £ol$  aacl;  Dolberg  gefipfjf 
wirb.  €$  ifl  ba$  gvofte  Dorf 
im  fäniql.  pveujHfcben  J£>er$og* 
tbmn  Sommern  unD  bat  4 53or* 
werfe  (wo  oon  a SuDwigsbutten 
unD  Briefen  auf  Der  gelDmarf 
liegen),  9 7 geuerfteöen  u,  f.  w* 


Slmte  taeujburg,  fuDoflwart«  oon 
$reui&urg,  nicht  weit  oon  Sta 
belangen;  liegt  febr  hoch/  wie» 
wohl  e£  eben  nicht  febr  merflicf) 
ifl,  Da  Die  0egenb  gam  fanft  auf» 
fteigf*  Gleich  fy.wttx  Dem  Dorfe 
ifl  ein  ftebenbeS  SBaffer,  weichet 


chen  mit  5 geuerfrdfen  tm  ODnm* 
nulöburgfchen  Greife  in  Jumfer» 
pi’jHUicrn,  3 ©ftmbeu  norbwef?« 
war ts>  oon  Siummeläburg,  nicht 

lfl  tm  rivpciww  3a>tt}|tT,  ty^iu/vo 

Der  ©h  gmennt  n>ivi>,  unt>  fetyr  Vamaom,  c^r&ranb^urg  ftSc« 
ja  n Dorf  mit  14  SeuerfteOen  m Jpm* 

* r rCrr  ,r  3 terp  ommern,  im  gurftentbumi chen 
«ttenttWlb«,c|utfWff nmrtWBar«  Ärejfe  „Hi)  fiBigli<6en  3lmt<  Äfi«. 

aimtöDDif in  &emCSKet#Btfc&enÄreifc  jiB,  , ©fUB&c  0|}l^t(S  m 3«. 
anD  ^teDeramte  Lohmen;  hegt 

©berbalb  Rohmen,  * ?D^eile  t>m  pangeroro,  churbranDenbnrgifc&e^ 
$trna  auf  £ohnf?em  5«.  aDdiche^  Dorf  mit  25  geuerfieU 

UegMtf,  cburbranDem  len  im  Sfteujkftinfehen  Greife  in 
burgifcbeS  aDelicheö  ^Öorwerf  im  Jf)tnterpommern,  1 ©tnnDe  norD* 
^ieDerbarnimfchen  Greife  in  Der  norDoftwartä  oon  ^atebnbr. 
SSitidmarf*  bd  Sanis*  Pa?igerw,  ebnrbranDenburgifcbeS 

aDdicfeea  j)wf  nu  10  generftd* 

leu 
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len  im  ©reiffenbergfcften  Greife  1«  £interpommern;  lieg!  an  ei* 

in  Jjpinferpomment/  anberfbalb  nem  Sa d);  4 1/4  teilen  opfüb» 

©tunben  fubmarts  ton  ©reiffen*  opitartä  ton  ©tolpe*  nicht  mit 
berg*  ton  *D?ifroro;  unb  bat  6 f leine 

Panaersfe;  cbur&ranbenfmvgifdje$  Sortterfe  ober  J^>ofe#  unb  6 geu* 
atfelid)e$  £>orf  mit  *0  SeuevffeU  erpellen. 
kn  im  ©tolpefc&ett  Streife  tnJ£>in*  Pargula;  f.  ©roß*  unb  BI  ein? 
terpommern;  3 ©tiinben  ttePfub»  Pargula. 
itejlttirW  ton  £auenburg.  Parnfepis,  Parnefetns*  abelicbeS 
panfelou);  ct)urbranöenburgifcbe$  2)orf  in  ©ebttebifd)»  Sommern, 
abelic&el  ©ut  «nb  Sonterf  mit  im  SKÜgianifcben  HMprifte  auf 
20  geuerpellen  im  Sbcriunfn*  bev  J£>albinfel  SBittoro. 
unb  Hreptottfc&en  greife  in  23  or*  Pantöro,  internem  SBuften» 
pommern,  britt&alb  ©tunben  fubs  Saruom,  ober  5Bufie*ÄBar* 
ipärtö  ton  2)emmin/  an  Der  Hol»  n 0 it , genannt;  eburbranbenbur* 
lenfee.  gifebeä  abeiicbeS  ,foloniebovf  int 

Panfept$;  Panfeni$,  abelidkg  ^eilebergljcbra  £)ipviffe  in  bec 

£>orf  in  ©ebuebifd)  Sommern;  23?tgnü,  utc^c  tveit  ton  Safe, 
im  üiugianifdjen  £>iprifre  auf  ber  Parngcpi;,  abelicbe*  £>on  in 
£albtnfel  SSittom.  ©djn>ebifeb‘9>omniern;  im  £Ku« 

Parbeloip,  f.  iPatbelorp.  gianifeben  HMprifte,  auf  ber  3n* 

PacbeloiS;  PerbelpiS/  &orf  in  fei  Otügen. 

©d)ttcbifd;  Sommern,  im  3vügia*  Parsiri/  ehurbranbenburgifcb^  abe» 
nifeben  2>ifkiFt  unb  Foniglicbm  liebe*  2)ovf  unb  Oviftcrßj  im 

ÜlnUe  Sergen.  ©c^iattefe&en  Greife  in  hinter* 

parbe^i«;  f.  ^arbe^in,  pommern;  liegt  2 teilen  ton 

Parcbemtit*  ZErocbentirt;  ebnr*  ©cblarte*  auf  ber  ©träfe  nach 

branbenburgifebe*  Sonterf  in  Skumnelsburg;  unb  bat  2 Sor? 

; Jpinterpommern;  im  5>aberfcben  iterfe,  itoton  eine*/  €bomi;  ge* 

Greife  unb  F6mgftd)en  2lmte  nannf;  auf  ber  gelbmarf  liegt* 

ötaugarfy  bei  bem  £>orfe  grieb»  unb  28  geuerpetlem 
rkb*berg;  roo$u  rö  grfeort.  Partium*  5ar;miit/  eburbran* 
Paccbmin,  cburbranbenburgifdM  öenburgifebe*  «beliebe*  S)orf  mtt 

«beliebe*  ^farrborf  mit  32  geu*  13  geucrjMen  im  ©tolpfc&m 

erfieüen;  im  gfirßcntbumftben  greife  ut  Jpinterpommern/  4 

greife  in  £intcvpommern,  3 ©um'  len  offfüboftoärtä  ton  ©toipe* 

Den  trepttart*  ton  $o*li«/  auf  Pafd>iPi3,  «beliebe*  «Dorf  in  ©cbm?* 
ber  Sanbfkafie  nach  Dolberg.  3n  bifaV^ommmi;  im  Sfoigiamfcben 

Die  |>ief>ge  $ircbe  iP  ba*  nabe  SbipriftC;  auf  ber  -3nfel  Sippen, 
habet  am  rotbeu  Sad)  gelegene  Panerobe»  tburbranbenburgifcbeS 
«beliebe  £)orf  itfarvborf  mit  57  geuerflefa*  m 

Parct)tninol>agen  > emgepfarrf,  ber  ©vaffcl)aft  Sftansfelb  preufi* 

melebe*  2 Sonterk,  1 SBaffcv*  fef>en  $nf|ei:l&  im  ®gn*felbfcbm 

müfde  unb  18  geuerPelten  Greife  unb  abefi$en  Ülmte  £eim* 

Vax  gas,  abelicM  S^f  im.  2>t*  bacb;  in  einem  H&ale;  an  ber 

prifte  SBolgap  in  J^interpom*  SSBipper*  eine  halbe  ©tobe  ttefts 

mersi;  ttwÜüt&fi  ton  ©iljFom.  '»Srtg  ton  ^anifelb, 

Pargo^ö  t thurbrasbenburglf^el  Pehbirt,  cf>urbraRbenburf 
@«t  Mit  21  ieuerPtSeti  'm 

fm 
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pommern,  im  ©fofpcfd&en  Greife 
unb  funiglicben  e5lmte  ©tolpe/ 
1 Fietae  ©tunbe  fnbtoeflrcarti  wn 
0tolpe. 

X>ei)eii5/  unmittelbare! 


&e  oflnorboptrarfl  ran  greientoal« 
&e,  auf  Per  $oftpra§e  nach  SBan» 
gcrtn,  unb  bat  26  geuerpeüen/ 
unb  ein  SBartoerF/  sKüftuerber  ge» 
nannt. 


$lmfl*  unb  '^pfarrborf,  tm  facbft*  Oeblottv  cfmrbranbenburgifcbel  abe» 
fc&en  €(mrfreil  unb  finite  ©um*  liebe!  0uf  unb  ^farrborf  im 
mein,  nicht  ireit  »on  ©ommern/  $in$er  ©ipriFfe  in  bcr  93rigni|* 
an  ber  €f>le.  £)ehrä/  altfcbriftfalige^  Rittergut 

X)et)Iefan5 , cbuvbranbenbuvgifcbel  unb  ©orf  in  bem  cj)urfa(I>fifcben 


foniglicbcl  Spfarrborf;  $lmt  unb 
$Born?erf  im  ©lien»  unb  £bn)en* 
bergtfcben  greife  in  ber  Mittel* 
marf;  ber  6tj  bei  Foniglicben 
Slmfl 

X)e^iefa«3f  »reiche!  1 Sttebiatpabt 
(Dremmen)  4 SBorirerFe  unb  6 
©gtfer  enthalt/  in  melden  aber 
auch  abelicbe  Untertanen  flnb 
Siujjerbem  gehren  baju: 
SSe&lefanjfc&e  Surft/ 


ülmte  €farbtsberga/  im  S&urm* 
gifc&en  Greife,  unweit  ^ennfdfle» 
ben/  welche!  fcbriftfäjiig  bie&er  ge» 
hart*  Söetbe  Orte  liegen  an  ber 
Unllruf/  im  $Bei|Jenf?er  2lmflbe» 
jirF/  an  ber  wdmarfcben  ©ran je. 
SBegen  einer  in  biefer  ©egenb 
einp  »orgefaßenen  ©djlacbt  f* 
0trau£furt. 

ber  t)ßimx)t5/  abeM)e!©orfin0cbwe» 
ber  bifcb»  jammern/  im  asügianifchett 


fogenannte  Krämer/  ron  7026  ©iprifte  auf  ber  #albinfel  SBit 
borgen  66  D.uabratrufben,  wel»  tom. 

«her  mit  2177  6f*  SKitibrieb/ X>eifem|/  abelicbe!  ©uf  in  ©c&föe* 
1005  Serben  unb  1 3/395  0cf)aa  bifcf)  Sommern,  im  9\ügianifd)en 
fen  behütet  wirb/  unb  unter  ber  ©iflriFt/  auf  ber  3nfel  SKügen. 
SJufftcöt  bei  ganbjager!  ju  £>ra«  Oeüefrorf,  beriogiicbiac&iifcbe^io» 
nienburg  unb  bei  £egemeiperl  peramt  im  Sürpentbum  Coburg/ 


$u  ©rof? » Siethen  (lebt.  ©al 
33erwenufcbe  €icbhol|  ron 
300  borgen.  ©I  gibt  in  biefcnt 
gorpe  eine  Ablage  bei  ^ennigls 
borf  an  ber  J£>arel/  einen  $beer* 
ofem  unb  bie  Kolonie  SBolfllaFc. 
gerner  mm  bem  gal  Fen  ha» 
genfeben  gorffe  3 fernere 
»on  5891  borgen  55  Üua&rat* 
tutben  mit  3 Ablagen. 

Pe^lgajl/  cburbranbenburgifcbel  abe* 
liebe!  ^farrborf  im  J£>a*>elbergt* 
fchen  ©iprifte  in  ber  $rigni$. 

X>cfy\in,  t)eüin,  eburbranbenbum 
giftel  abelicbe!  ©ut  unb  $farr» 
borf  im  Stirizer  ©iprifte  in  ber 
$rtgni$. 

Pe&linssfcorf,  Seblfitgefcorf, 
churbranbenburgifdje!  a&elic&el 
©orf  im  ©aziger  Streife  in 
J&mterpcmmmu  liegt  1 ©tun* 


£ilDburgbauflfcben  Slntheill;  liegt 
jerpreut/  unb  iß  au!  ben  ©ütern 
be!  ebmaiigen  SBenebiftincrflos 
perl  entpanbeu.  enthalt  nur 
4 Orte  (Del  $loper  ^killborf/ 
bte  Oorfer  ^Beil^borf  unb  Q$ür» 
ben  unb  bal  ©ut  £etfcbbacb) 
mit  1 19  Raufern/  49  0ütern/ 
10  ^ferben/  48  Ocbfen,  44  gie- 
ren/ unb  59  fl  11  @r.  35/8  93f* 
terminlichen  6teuern. 

©al  ^lüftet  33eillborf  liegt 
auf  ber  rechten  0eite  ber  SBerra, 
ungefähr  eine  ParFe  ©funbe  ffib» 
opiuirtl  bon  J^ilbburghaufen/  unb 

tp  jegt  ein  herzogliche^  Kammer» 

gut/  »etche$ -jaul  3Birthfchaff!ge« 
bäuben  mb  Mahnungen  ber  55e« 
amten  belebt»  ©leid)  babei  iß 
bal  53farrFirchöorf  23eil!borf 
m 84  Käufern. 
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S8eifen»üRung  58en$ 

Peitenwuihing/  fogenannfe  5Bü*  gut  unD  ©orf  im  (ürjgebirg* 

Rung  im  gurRentbum  Coburg;  3ftei»  (eben  greife  unt)  Qlmte  Rolfen» 

nungifd;cn  Ölnt&eile?#  unD  $ltnfe  Rein,  nicht  »eit  oon  ©d)aa* 

Sfteueubaujj ; Satte  im  3abr  1780  fenRein,  unD  3 ©tunben  DonSföa* 

ein  Jjpauä  mit  8 (£in»obnern-  rienberg  auf  (Ebcmnij  jin 
X>eitsberg  / cbur|ad)Rfcbe$  unmit*  Pen$/  aDelicbe^  ©orf  in  ©dj»e* 
telbareoQlmtS«  unD  '43farvfircbt>orf/  DifcS Sommern,  im  9\ügianifd)en 

im  9}euRäDtfd>en  üretfe  unb  2lm*  ©iRrift,  auf  Der  3nfel  SRügen. 
te  SBeiba,  1 ©tunbe  t)on  $83eiba  Pemepi3/  aDelicbee  @uf  in©cb»c* 
an  Der  dülRer,  über  »eiche  bter  Difcb  * jammern/  im  Oiügtanifcfjm 

eine  febr  febone  Sülierne  &rucfe  ©iRrift  auf  Der  3nfel  tilgen, 

gebant  ijl.  Pen^a,  gräflich  Oxeufeifcbes  $farr* 

PefenjUtt/  grafltcbRoübergfcheS  Dorf  in  Der  Jg>errfc&aft  jjpirfcbberg 

sjJfarrDorf  in  Der  ©raffebaft  3Bet'  im  SßogtianD, 

nigeroDe;  liegt  jtmäcbR  norDoR-  Pen3og,  eburbranbenburgifebeg  abe* 
»ärt$  bei  SIBafterleben,  nicht  »eit  liebes  23or»erF  im  §Kummefö6ut* 

»on  ^Bernigerobe/  au  Der  3lfe/  giften  Greife  in  £interpommern, 

unD  bat  rin  berrfdjafthcbeS  Oe-  bei  Dem  ©ute  5Mojig,  »oju  e$  ge* 

Fonomie*  ober  Äammeramt,  ein  borf- 

^ebnguf/  iai  geuerRellen/  1 $a»  PerbeloiS/  f-  Parhehrtj. 
ptermübie  u.  Dgl.  Perbig/  cburbranbenburgifcbeS  abe» 

PeFerie,  f.  PiFcrie.  liebes  ©ut  unD  ©orf  im  £aocl* 

PeigaR:,  ^JfarrDorf  im  Foniglicbeu  lünDifc&en  Greife  in  Der  Mittel* 
Slmte  ^ßarrb  in  ©cb»ebifcb''9Jom»  marF. 
mern,  füDoR»ävtS  Don23artb*  Perbis,  f.  Srbrbfe- 
PelgaUf  cburbranDeuburgifcbeS  abe>  Pereben/  FoniglicbeS  5lmf  in  ?3reu* 
Itcbeö  «pfarrborf  im  5irenDfeeifd)en  Sommern , im  ©emmin* 
Greife  in  Der  UiltmarF,  liegt  Dicht  unD  $repto»fcben  Greife;  bat  8 
bei  $allebne.  ©orfer/  5 fBormerfc/  2 SSaffer* 

PeUtri/  cburbranDenburgifcbe^  aDe*  unD  3 Oelmüblcn,  1 $reDiger> 
licbeei  ?JfarrDorf  unD  Öiittcrfij  im  1 $rebiger»itt»enbauS/  8 $üRet 
©d)la»efcben  Streife  in  hinter*  unD  ©cbulmeiRer/  4 6 dauern,  4 

pommern;  liegt  1 ©tunbe  norb*  J^albbauerm  2 ©d)miebe/  1 ?D?ut* 

oR»ärt$  »on  >}iol{np»/  unD  bat  terFird)e,  3 SocbterFircben,  207 
25  geuerRellen*  geuerRellen,  unD  roo  £anbbufen/ 

PeUin,  f.  Pepita*  17  borgen  217  1/2  ÜuaDrat» 

Peiferi  Pelbten,  eburbranbenburs  rutben  fleuerbare  Jjpufen,  1 10  J£)u* 
gifdjeS  ©orf  im  ©lien>  unD  H*  fen  ^Salbungen,  tbeilS  mit  0c|ett 
»enbergifeben  Greife  in  Der  3ftit*  unD  Sueben/  tbeiB  mit  gidjtc» 

telniarF,  nicht  »eit  »on  0^ar»ij;  be»acbfem  Unter  Dem  biepgm 

gebürt  tbeiU  unter  Da^  Foniglicbe  Fonigl.  Beamten  Reben  zugleich 

Ülmt  ?5üio»/  tbeilä  Dem  Sßaifen»  auch  Die  SJemter  ^repto»,  ^in* 

Saufe  ju  Oranienburg/  tbeiiä  ei»  benberg  unD  £oij.  ©einen 
nem  3IDelid?en*  men  bat  Diefe$  9lmt  uon  Dem 

Peticbig-  f.23rei«bc«burg/0tabt.  ^farrborfe 
Peneme«/  eine  SOorRaDt  Der  ©taDt  Perlen/  »elcheS  1 ^eile  füb»eR* 
^erfeburg.  »ärt$  oon  ©emmin  / an  Dem 

Penuöbercf/  $emtigöberg/  ebur*  ^ummeromfeben  ober  ©erebens 

altfebviftfüjig^  Witter*  (eben  @ee  liegt/  unD  Der  ©ij  De^ 

fonigl- 
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fonig!.  Beamten  unD  ©eneräfpad)'  fSrf  fbeiB  $ur  iperrfc&aff  5lmfi$, 

Utf  t>er  eben  ^gedachten  Slemter  tbeilö  $mn  Otiftcrgute  ©farjeDcl. 

\fu  3n  Den  altern  Seifen  mar  Pettin,  cburbranDenburgifcbeä  ade* 
hier  ein  bcrü&mte^  Jungfrauen®  liebet  ©ut  und  Oorf  tm  sprij® 
Softer.  malffcben  OijiviFte  in  Der  $rigj» 

X)erd)latifc,  cburbrandenburgifdjeS  nt$. 

abeücftcö  Oorf  tmD  ^BormerF  mit  Pettriti,  eburbrandenburgifeber  ade® 

16  $euer|tellen  im  Srijfcben  $reU  lieber  £of  uuD  *BormerF  im  ©chfa* 

fe  in  ^interpommern,  i O^eile  n>cfc&eu  Greife  in  Jfpmferpommcrn, 

Don  ©targard.  j halbe  ©tunde  fudioartg  »an 

X)ergl$,  Sergi$,  cfmvbrandenburgi®  ^ollnorn;  e$  gehört  no$  bm$u 

fd)e6  aDelicDeo  ©ut  unD  >)3farr*  Daö  §eldgut  0 e l 6 e r g ober 

Dorf  im  Ufermärfife&en  Greife  in  ©elbur. 

DerllFermarF.  Peurin,  cbur&randenburgifc&eä  $Bor® 

X>erfel>trt  (ßrimötö,  eburbranden*  roerf  im  gürfientbumicben  Greife 
burgifcbeS  FonigliebeS  Oorf  im  in  £mterpommern,  auf  Der  gdD* 

©tolpifcben  Greife,  in  Der  Ufer®  tnarF  De$  adelicben  Oorfe$  $lein® 

marfcunD  *fperrfcf)aft  @c&ioeDf;  ^etjenburg,  moju  ei  gehört 

Dier  fallt  Die  ©arniji  in  Die  SBelfe.  Vtvai,  Ücoay,  cburbrandtnburgi® 
Oerfttt,  cburbrandenburgifd)e$  ade*  febe  addicbe  Kolonie  im  Ober® 

liebet  Oorf  int  Oluinmetöburg*  barnifebeu  Greife  in  Der  Mittel® 

feßen  Greife  in  Jjpmterpommern;  marF/  bei  DFeu  * 5Miesdorf,  mit 

Iteat  füDfuDo(lnjarti  Pon  ©tolpe,  Dem  ftc  42  Bildner  Bat. 

nicht  meit  pon  9llt®$olsiglow,  und  X>e$fe  C her )/  ein  0ee  im  95u* 
hat  3 SBoraerFe,  mooon  a (Jo*  tomfebeu  OtfkiFte  in  $r* 

Danmobof  und  ©rabom)  auf  Der  merm 

SddmarF  liegen,  mtD  42  geuer®  De$fcf)au,  Setfcbau,  5e$fcl)ati, 
fidlen*  cpurfacbftfebe  Flcine  ©fabc  unö 

Oefttn,  cburbrandenburgifcbeS  aDe®  Rittergut  in  Der  SWieDerlaujti,  i»n 

ficbei  $farrdorf  im  ©tolpefcben  Kalauer  Greife;  liegt  oon  itött* 

Greife  in  J£>interpommern;  liegt  bui  a,  oon  guFatt  3 teilen«  unö 

s ©tunde  oftfudojlmartä  oon  ifl  eine  Pon  Den  toenbifc&en  ©ecbS» 

©tolpe,  und  hat  3 SBortoerFe#  fiädten.  0te  hat  ein  0c&lo§, 

toooon  Dai  eine,  $2  i fi  ober  Dai  mit  2 MtterpferDen  belegt 

^üffe,  auf  Der  geldmarf  liegt,  ifi,  unD  gebort  Dem  Jjprn.  ©ra* 

unD  22  geuerjleüen*  fen  pon  $romni$.  Oie  €in® 

TDe#a,  cburfWifcbeS  53farrFirc&borf  toobner  nabren  ftdf>  grofientbeil i 

im  ©tifte  Serfeburg  und  kirnte  oom  Verbau,  unD  potn  glac&g® 

£äjen;  liegt  an  Der  ©aale,  3 unD  £einmanbbanöel.  ©te  habe« 

©fanden  Pon  Serfeburg,  unD  ge®  4000  ©ulden  ©djasung. 

Dort  fc&riftfäfng  |u  Dem  SKifter*  Övttfergute  geboren  auch  noch  Die 

gute  3tlein*©oddula,  mit  melcf>em  Oörfer:  ©d)onbeF  (Da^  gleicbfam 

^ eine  gemeinfcbaftliebe  §lur  unD  Die  ^orftaDf*  oon  ^Betfcbau  au^® 

33  Raufer  bat.  macbO,  ©ufc&o  unD  Serben, 

f.  X?4tbeti*  Piartlttm,  cburbranDenburgtfcbe^ 

Dettet*0felb>  ^etterofelbe/  chur®  aDelicbeS  Oorf  im  Otummelsburg® 

fäcbfif^e^  Oorf  in  Der  Odeberlau*  (eben  Greife  tn  hinterpommern; 

ftj,  im  ©ubenfeben  Greife;  liegt  liegt  2 teilen  ron  9\umel£burg, 

a ©tunDen  Don  0uben,  unD  ge»  » 1/2  Seilen  tvelitoartö  pon 

tm,  I 


iS* 
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tofDf  nicht  tDejf  ton  Jcttm,.  unb  Dferefcftett,  churfac&fifdjeJ  Dorf  in 
bat  2 $$orttcr?e,  moton  cm^  ber  Dberlauft;  unb  ©fanbejherr* 

(3oacbim$tbal)  ncbfi  ber  fchaft  ©uofau,  im^orliier ^>aupr* 

Kolonie  gr  ans  Dorf  auf  ber  fwU,  2 ©eilen  ton  ©usFatt/ 

gelbmarF  liegt/  unb  2 7 geuerfieb  unweit  Jgmmmerftött. 

len.  DiereF/  churbranbenburgifcbeg  Dorf 

X>latrou)/C^urbranben6urgifc{)e^be»  im  Slanboitfcben  Greife  in  -Bor* 


lic[;ei  Dorf  mit  n geuerjkllen 
im  ©tolpfcben  Greife  in  4>inttt» 
pommern,  an  ber  £upott,  2 ©ei» 
len  o(inorbofltt>art$  ton  ©tolpe/ 
uic&t  mit  ton  Dämmen. 
Vkä)tl  f.  $tecbel. 


pömmern;  liegt  anbcrfhalb  ©tun» 
ben  ncrbirdrtä  ton  ber  ©tabt 
93afen?aiF/  Deren  eß  gehört/  unb 
Hi  o Fatholifche  $fal$erFoloni» 

ften. 

Dietljattfer,  f.  (solmerbrud). 


X)ici]l;of/  em  ®cb$in$guf  int  @^etf>  Diecljof/cburbranbenburgifebe^or* 
fcnhagenfd)en  greife  in  Sinters  merF  in  ^interpommern/  im  Da» 
pommern;  liegt  bei  fiJaFiilcnt;  berfd?en  greife  unb  fömglid)ea 
gehört  Der  ©tabt  ©reiffeuhagen/  filmte  SiangarD;  nicht  tteit  ton 
urD  hat  2 geucr|?eüen.  3iF  r. 

t>ielau/  cburfachfi'fcbeS  amtfaHigeä  Dierfetibof,  abelicbe6'©ufin©cbme* 
üitttergut  unb  fi3farrFir<hbuif  im  Difd>i3ommern/  im  Olügianijchcu 
(Ersgebirgfd)en  Greife  unb  filmte  Dtfirifte/  auf  ber  3nfel  üiügen. 
Smifau/  1 ©eile  baron;  gehört  Diecfutt/  eine  trufte  ©avF  in  Dem 
theitö  unmittelbar  unter  bas  filmt/  ©eifmfd)en  Greife  unb  Flinte  $ors 
theitö  Dem  üiathe  $u  3aiFau/  altf  gau;  liegt  bei  Dem  Dorfe  Söenne» 

ein  gräflich  ©chonbuvgfd)e$  filf»  m,  unb  mar  »ormalä  ein  ÖUo* 

terleh«  unb  Sfotterguf.  Daton  (1er. 

gehören  auch  einige  Unferthanen  X)terrafcert/>  Uierafcett/  churbran« 
$ur  ©tanbechrrrfchaft  fißilbenfels.  benburgifebe  Fleine  ©ebiatflabt  im 
Pielhaurti/  churbranbenburgifebeS  ©toipifeben  Greife  in  ber  Ufer* 


abelid;es  fiifarrborf  im  ©eehau- 
fenfeben  Greife  in  Der  filltmavf. 

X>telt3/  ein  6ce  bd  ber  ©tabt  Ein* 
bau  im  Ocuppinfchen  Greife  in 
Der  ©ittelmarf  ^ranbenburg. 
Da$  Dorf 

t>icli3/  bet  Diefettt  ©ec  im  Fönigl. 
filmte  fiUt*9iuppin  gehörte  einj! 
$um  filmte  Einbau. 

Pienau/  churbvanbenburgifch^  abe* 
liehet  <$ut  unb  fi3farrborf  im 
Qlmtbfeefthen  ölreife  in  ber  fillt* 
inavf. 

Ptecfcorfcr/  foevben  Die  4 Dörfer 
^armOdtf/  0öri^  ©öhrenborf  unb 
Sßemsborf  int  gurflentbum  üuer* 
furt  genannt. 

Pieregge,  ein  £>rt  in  ©ebroebifefr 


marf  tmb  ber  ehemaligen  $err* 
fchaft  ©d)mebt  (f.  ©chmebf)/  liegt 
2 ©eilen  ton  ©djmebt/  bei  Dem 
©infiufj  ber  fiBelfc  in  Die  Ober, 
unb  hat  gegen  100  Raufer  mit 
ungefähr  700  (Eitileinmohuern/  ein 
föniglicheö  Corner!/  unb  eine 
$Ba||er<  unb  ©cbneibemöhle.  Der 
©agiflraf  hat  blo$  Die  @encfjt$» 
bar  Feit  in  caufis  comentiofis  er 
voluntariis , Die  Jlriminalgencbt& 
barfeif  aber  baß  föniglicbe  filmt* 
Oierfü)dferei  (Die)/  chutöraabeu* 
burgtfcheö  abeliche^  Former!  im 
Daberfchen  Greife  in  J£mrterpom* 
mein;  liegt  jtoifeben  Den  Dörfern 
©chönenmalbe  unb  fiSoigtshagen, 
*u  meid)  lejtcrm  e$  gehört. 


fijommern,  im  SKugianifchen  Di*  Pierofcorfr  Dorf  iin  granjburgs 
(tritt  unb  Föuigli^en  Wte  bergen,  ^avthif^en  Di(?rift  unb  ©traf» 

funbi» 
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funbifcljen  tfommiffariat  in  ©chibe*  Vic$t,  chur6ranbenburgifche$  anfehn* 
Difcb^JJommenu  liebes  Warrborf  in  Der  $eumatF/ 

X>ierDt5/  Dorf  in  ©cbfoebifcb  35om»  tm  &mböbergifcben  greife  unb  fo*  | { 
mera/  im  ©tralfunbifeben  5tom>  niglicben  $lmte  J£>immeipabt;  bat 
miffariat  unb  fRägtanifc&en  eine  im  3abr  1754  angelegte  Oft 
ftrifte  auf  Der  3nfel  Saugen;  ge*  fenfcbmelibütte  nnb  50  £anbmerF$s 
hör t Dem  3ungfernFiojler  in  ©trab  fidlen,  unter  melden  man  aüeOIr*  | 
funb.  ten  ^rofcfftoniflen  unb  Krämer  fin* 

Dierseben  ^eiligen,  berjoglichfacb*  bet.  3«  ber  benachbarten  $olo* 

fengotbaifcbeS  ^farrfircbborf  im  nie  55al$  tfi  ebenfalls  ein  Eifern 

gurfientbum  SUtenburg  u.  51mte  fcj)tmljtt>erF. 

Hamburg;  liegt  3 ©tunben  oon  Diesen,,  cburbranbenburgifcbeS  abe* 
3ena,  nicht  roeif  oon  ben  Weimars  liehen  3bü;f  im  5(renbfeefchen  Greife 
fchen  Dörfern  ©roß  * unb  $leim  in  ber  tHUmarF. 

Üvomfiatt,  unb  hat  435  ©intoob'  Diesig,  cburbranbenburgifcbeS  abe« 
ner.  liehet  Dorf  unb  5Bobnfi$  im  Sau* 

Diefchcn,  eburbranbenburgifebeä  abe*  enburgifchen  Greife  in  £in£erpom» 

liebes:  Dorf  im  ©tolpijchen  Greife  mern,  2 teilen  norbnorbmeßioartS 

in  JjMnterpommern;  liegt  an  ber  rou  £auenburg,  auf  ber  33ofijlrafe 

Suporc,  a 1/4  teilen  oflroartf  non  nach  £eba;  hat  2 53orn>erfe,  n>m 

©tolpe,  nicht  meit  bon  Dämmen/  bon  ba$  eine,  ©orFe  genannt/ 

unb  hat  ein  58omerF,  Die  gelb*  auf  ber  geibmarF  liegt/  unb  31 

marFDamerFow  unb  23  geuers  geuerfMen  hat. 

pellen.  Diesig,  churbranbenburgifcfjeS  Dorf 

Piefefe/  cburbranöenburgifcöeS  abe*  in  Sorpommern,  im  ^Bollmfchea 
lic^c^  ^farrborf  im  $>erlebergifchen  Greife  unb  fonigl.  5lmte  SBoUin/ 
DifiriFte  in  Der  $rigni$.  1 ÜJfcile  norbroejlrcte  bon  2öol» 

Diefum  Piffum,  churbranbenbur*  lin,  am  großen  unb  Fleinen  58ie$i* 

gifches  Dorf  int3lrenbfeefchen  Greife  gerfee,  ibelche  (ich  in  Die  Dfifee 

in  ber  SlUmärFi  gehört  tbeilS  um  ergießen, 

ter  bas>  $lmt  ©aljmebel/  fbdlSijl  DiesFe,  Diesig,  churbranbenburgi* 
e£  abelich.  febeä  abdicheä  Dorf  mit  7 geuers 

Dieseni5r  d;urbranbenburgifche^  abe*  pellen  im  ©tolpfcben  Greife  in  Jf>im 
liebes  Dorf  im  $ouigsbergifcben  terpommern/  2 teilen  norDtvärt^ 

greife  in  ber  SßeumarF.  bon  ©chlatbe,  eben  fo  t reit  bon  CTCti«. 

Pietf ovo,  tDitf ovo , «hurbranben-  gentoalbe,  an  bem  58  i e $ F e r © e e > 

ImrgtfcbeS  Dorf  mit  15  Seuerfid*  welcher  in  neuern  Seifen  jum  $bdl 

len  in  J£nnterpommern,  im  ©toi»  abgelaffen  roorben.  <£$  liegen  4 

pefchen  Greife  unb  königlichen  gifcherfathen  barauf.  €r  febeibef 

Slmte  ©chmolftn/  2 3/4  teilen  Das  Dorf  bon  ber  Dfifee. 

norbofisrartS  bon  ©chmolpm  Diesnis  iDisnis,  churbranbeuburgi» 
Dietlubbe , Dorf  im  Föuiglichen  fcbeS  abelicbeS  ©ut  unb  Dorf  im 

Slmte  ©rimm,  in  ©ebttebifeh;  ^anbd)en grifaF,  im  Jp)aoelIanbifchen 

Sommern,  fübmart^  non  @rimm*  greife  in  ber  ODdttelinarf. 

Dirtmamiöborf,  churbranbenburgt*  Piesoti)/  churbranbenburgitoee  abe< 
fche^  abdiches  @ut  unb  ^farrborf  liehet  Dorf  mit  2«  geuerjleüen  int 

im  UFerinarFifcheu  greife  in  Der  55dgarbfchen  Greife  in  #interpom* 

tlFermarF.  58ietmanneborffche  ©er  inern,  2 ® eilen  fubfubollmartö  oon 

f.  ^Bofenhurg.  5Befaarb/  an  ber  genante.  2bie 

j^am- 
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£ammdfchäferei  3iP$  gebürt  Durch  gefeit  6000  borgen  ?anl> 

her.  gewonnen  »oorDen. 

Piferie,  Peferte,  öDelicbe*  @uf  in  Ptim,  fleine  3nf?l  in  ©c&weDifdh' 
©chroeDifch  Sommern/  im  SKügia»  Sommern  , auf  Der  pf*fee,  mc 
nifchen  SMjWt,  auf  Der3nfd3tü*  3nfd  üHügen,  Den  4>errn  0 ajen 
gen.  Don  $ufhu$  aeborig. 

Prttor  ^rifcrichs  Bilberfyutte/  Pilmem$»  öDeliefccä  j)farrDorf  in 
fogenanntetf  Jg>uttcnn>crf  im  Sur*  0cDn)tDif^5^orsime»‘R,im9\i5gianf* 
ffentSum '5ln6aU  »S&ernburg,  einige  (eben  Piflrift,  auf  De*  3nfel  üiügen, 
©tunDen  oon  Der  ©tabt  J^aqges  Pilnou);  cDurbranDenlmcgi  aDe< 
roDe,  an  Der  ©elfe.  £ier  werben  liebes  £>orf  im  Buffet  mifche» 

Die  Qxie  in  3 ober  4 Defen  ge-  Greife  in  -Ointevp'  rtumrn ; liegt 

fcbmolje«}  unD  t&etl$Äupfer,  t&eil$  3 1/4  teilen  norbn>efm>Srt$  oo» 

©il6er  abgetrieben*  »ft  Dabei  3}euftetfin,  ntcfcr  weit  oon  $rof# 
ein  herrfchaftlUhcS J£>au6  unbj&or*  fiu  , unD  &at  2 SSeiioerFe  ,10000» 
toevf  uebjHleinen  qjavquen  für  Die  Dae  eme/  Älcmerhof  genannt 
Bergleute,  unD  eine  ©c&enFe.  5luc&  auf  Der  gelDmarfliegO,  unD  n 
befinDet  (ich  in  beruhe  ein  spuefc  geuerftelkn. 

toerf,  too  Die  €rje  gepuc&t  unD  Pingelberg  - cbiirbranbenburgifche* 
fletu  gemacht  werben.  3w  3a&*  abelicheä  Iporf  im  5Jrneburgi|cbe» 

1744  mürbe  hier  ein  $liF  ©ib  Greife  in  Der  SJlmtarf. 

ber  gemacht,  »reichet  103  $ftarf  Pippad)  t.bie),  em  glujjchen  im 
3 i/i  £otb  trog,  unD  am  folgen»  gürjlentfjum  (üifenacb,  welches  »Ich 

Den  Sage  aus  Demfelben  über  1 mit  einem  5lrm  Der  0era  oem* 

3entner  ^5lif  ©über  fein  gebrennt.  nigf;  wo  ret  auch  Die  0r«mbacfj 

PiFtoroeF,  fiirftlidKS  $orwerf  im  beißt, 

gürftentbunt  Inhalt ; Wernburg , Pippad) ' fE^elobaufen,  f.  Siebeis 
hat  (einen  Dramen  oon  Dem  gurs  häufen, 
pen  fBiftor  SlmaDauö,  Der  e$  Pircpensin,  eburbranbenburgifebe* 
erbaute.  £)orf  mir  25  geueriküen  mJjpin* 

Pilgelovp,  cburbranbenburgifcheS  teroommern»  im  ©tolpefcben  .HreU 

aDelid)ee!0ut  im  ©tolpefchen  Greife  fe  u»»D  foniglic&en  Slmte  ©cbmol# 

in  «Otnterpommernj  liegt  anDert*  (in,  3 feilen  oon  ©rolpe,  nicht 

halb  ©tunDen  ofnoart^  oon  ©tolpe,  Wett  01m  ©chmojjm. 

hat  2^8orwerfe  unD  5 geuerftelien,  Pird)ou>  » cburb’aobenburgifdjel 
PUt,on?,churbrauDenburgi|‘cheöJ)orf  ^farröorf  in  Der  SReumatf,  im 
mit  ift  geuerftelien  in  ^interpom«  £>raml>urg#en  Äreiie  unD  Fonig* 
mern,  im  £aucnburgifc&en  Greife  l»cl;en  Slmce  ©abin. 
unD  Fonigl.  Flinte  ftmenburg,  eine  Pirchou» , PtrcpbotP/  ein  6ee 
©tunDe  norbwarts  oon  tanburg,  in  J^mferpommeni,  im  gürften* 

nabe  an  einem  söaebe.  tumjchen  Greife,  unD  $lmfe  $ublk, 

Pilm,  Piliem,  e&urbranbenburgU  bei  Den  Dörfern  0rumsDorf  unD 

(eher  ©ee  in  JfMnterpommern,  im  ©affenbtirg,  €r  enthält  eine  mit 

^eufiettinfehen  Greife  unD  Fonigü?  höben  €icbbäumen  betoaeöfene  3n* 

eben  kirnte  ^eufteitin,  beiDer©»aDt  fei,  auf  melcher  fich  oiele  Reiher 

jßeu>©tettin.  €r  hat  eine  Ober*  aufhalten.  £>er©ee  if?  etwa  1000 

flache  oon  10,300  magDeburgifchen  üimhen  lang,  unD  an  einigen  Pr^ 

borgen.  3«  neuern  Seiten  tour»  len  1/4  bis  1/2  3Me  breit/  h^ 

Den  9 gu§  Daoon  abgelajjen,  m * unD  Da  auch  fchmaler. 

«opo0V,£e>*if»o<Oberfflcbfen,vm.q&K  JR  Pif^ 
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Vifäbafhr  f.  ^lfd)bacf).  Ptpöu>>  cburbranbenburgifcbel  abe* 
Difftmt/  |.  XXefum.  liebes  -Dorf  unb  VBobnjtg  mit  24. 

%)tterefe,  tDitorefe,  eburbranben*  geuevjlcllen  itn  ©tolpfcben  Greife 

burgifcbeS  abelicbeSäborf  im  dauern  in  Jjpinferpommern,  3 teilen  narb# 

fcnrgifcbeu  Greife  in  Jfpinterpom#  ojlroarts  t>on  ©:elpe,  nid#  roeit 

mern;e  liegt  anbertbalb  ©tunben  ton  ©lomtj. 

loefm?«rtS  ton  taenburg,  am  to  Idenburg,  altfcbrift|a§tge$  Ditffer# 
enburgfeben  9ö?eor  unb  ber  &ba,  gut  in  Dem  eburfaebfifeben  2fmfe 

tmb  bat  2 VowerFe  unb  9 geuer*  greiburg;  im  Sbüringifcben  greife, 

pellen.  Von  ben  VorroerFen  liegt  nicht  weit  ton  $ebra  £>a$  ba' ei 

einet , ©rönbof  ober  £anc$Fe  liegenbe  ©cblo§  mar  ehebem  eine 

genannt/  auf  ber  gclbmarF.  berüchtigte  geflung;  ttelche  einem 

£)itte  / cburbranbenburgifcbeS  gt*  eblen  Jg>errn  m\  Üuerfurf  gehörte, 

fcherborf  in  J£>inferpommern,  im  Pijfe,  eburbranbenburgifebes  abeli* 
©djlaroefchen  Steife  unb  Fonigli»  cbeS  £)orf  im  ©aijroebelfchen  $rei* 

liehen  9Jmfe  SKiigemoalbe ; liegt  fe  in  ber  OlltmarF;  gebärt  unter 

utertbalb  ©tunben  ton  0\ügen#  ba$  ©chulamt  3)ambeF. 

toaibc,  auf  einer  €rbjunge  oonDt^fC/  abelidjeS  £)orf  in  ©dw* 
^ner^Biertelmeile  iftjifchen  ber  Oft*  Dijch*  Sommern,  im  ^ugianifchen 

fee  unb  Dem  tittefchen  ©ee,  nicht  2>i!Mte  auf  ber  £atömfel  3a$' 

weit  ton  55a rjttis,  unb  bat  15  munb. 

geuerffellen.  2)er  bitter  ? ober  Xüsfd)  (bie)  , ein  Vach  im  €r$ge» 
^opabnfehe  ©ee  i|F  eine  halbe  btrgifchen  greife,  welcher  bei  0e* 

SOccile  lang,  unb  eine  Viertelt  lenau  in  bie  €hemnij  fällt, 

mcile  breit;  unb  hat  2 3luSfiiijTe  tfdlferobatifen, berjoglichfäcbb'fd)e$ 
tu  bie  Oftfee  (baS  Sief  unb  bie  SlmfSborf  mit  22  Käufern  im  gut» 
Htm)t  mobon  aber  bie  legte  oer*  (ienthum  Coburg,  J£>ilbburgbauft» 
fanbet  if}.  fchen  2lnfbeil$/  unb  2lmte  JjpelDburg ; 

X>itte,  abclicbeS  33o?f  in  ©ebtoe*  am  $reF(faffe,  nicht  weit  oon  ©ei# 
bifd)  Sommern,  im  SRugiauifcben  bingflaff. 

SiftriFte  auf  ber  3nfel  Jjpibbenjee.  Polfcftenbamm,  abelidKS  ©uf  im 
X>itte/  £)orf  in  ©cbwebifd)>?Jom*  £MjinFte  SribfeeS  in  ©cbmebifcb* 
mern,  auf  ber  J£>albinfel  SBittow  Sommern, 
im  Svugianifchen  £)if?riFt  unb  Fo*  Pdlfcbenfcorf,  cburbranbenburgfcbeS 
niglichen  Qlmte  Vergea.  $farrborf  im  9\anbowfcf;en  Ärei» 

XHmnfee,  IPtttemcbe,  abelicbeS  fe  in  Vorpommern;  liegt  1 £)Me 
2>orf  im  SMfFrifte  $Bolga|l  in  norbweftwartS  oon  ©teftin , gehört 
©chmebifcb^ommern,  iuboflirart^  bem  3obanniSF!o|Fer  in  ©tetein, 
»on  ©ü$Fow.  unb  bat  30  generellen , wo;n 

PfoerotD,  <8roß*  u.  Kletus  Di*  auch  bie  5frmenbaibe  nebjF  ben 
verow,  $wei  VorwerFc  im©chla*  beiben  SlcFerwcrFen  £)5er'  unb  Un» 
irefchen  Greife  in  Jfpinterpummern,  terbof  unb  einer  ©cbügenwobnung 
auf  ber  gelbmarF  beS  abelicben  mit  17  geuerjFeüen  geboren. 
£)orfe$$6flcrni$,  woju  fte  geboren.  üolfcben&agert , eburbranbenburgi» 
PiüerotD  , cburbranbenburgifche^  fd?e^  $Dorf  mit  9 geuerflellen  im 
abelicheS  freies  gelbgut  ober  Vor#  ©reiffenbergifchen  greife  in  ^)in 
trerF  irn guifentbumfchen  greife  in  terpommern,  aubertbalb  ©tunben 
Jp)interpommern,  3 ©tunben  fub#  novbtoeflmartS  oon  Der  ©tabt  ©reif# 
ofiitarts  oon  Köslin,  nicht  meit  fenbera,  her  eS  gehört. 

Don  VMmbr.  VoU 
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Polfcfoot»  / dmrbranbenbnrgifcbcS  Samens,  Die  bei  Dem  grofierti 
Q3favrDorf  in  33ovpommern,  im  Xeicbe  liegt. 
änFiamfcben  Greife  trnD  Fonigl*  poge^gefang/cburbranDenburgfcbeS 
Simf  f tolpo  2 teilen  füDofitrßrtS  ^onrerF  in  Der  ÜFermarF,  im 
ronDemtmn,  3 ©.  »an  ‘Ünfiam.  UfernmrFifcben  Greife  unD  fantgli« 
Pdljbacf).  Dolsetbacf),  einfach  eben  ^inue  debbenif. 
in  <JJreujnfcb  Dinterpommern/  im  Uogclgefan0KburbranDen6mgfcf/e5 
glemmingfcben  Greife ; fließt  Durch  SortrerF  mt  £auptfret|e  Des  Xd« 
Das  Dorf  Jg)enFeuf>agen  im  kirnte  totrfeben  Greifes  in  Der  ©?ttel« 

0ulum>/  unD  im  Daberfcben  $rei»  marF/  6ei  ©itfenfoalbe;  gehört 
fe  bei  Den  Dörfern  grieDricbsberg  Dem  ©agifhat  m Berlin. 
unD  Damerom  im  $mte  Ü?augarD.  3m  £ebusfcben  Greife  iieaf 
Pdlsin , cburbranDenburgfcbeS  aDe*  auch  ein  abelfcbes  23aüverf  biefeS 
liebes  Dorf  mit  9 geuerfieüen  im  Samens* 

0reiffenberg|*cben  Greife  in  hinter*  Pogeilaibe,  Poigdefte/  gr’flicb 
pommern/  1 ©eile  trejlträrts  ron  ©cbanburgfcbeS  Dorf  in  Derart« 
0reiffenberg/  auf  Der  SanDfirajie  febaft  ©lauebau  im  cburfacbfifcberi 
nacb  SGBallin.  feigebitgfeben  ^retf.j  u t ein  neu 

PoljFoto  / cburbranDenburgifcbeS  unbebauter  Ort,  unD  bat  27  4)äu« 
abelicbeS  5Dorf  im  ©cbierelbein*  fer. 

[eben  Greife  in  Der  SReumarF.  Pogelfattg/  cburbranDenburgifdseg 
t>oi5f on)  ( f.  ^üuen.  abeltcbeS  ^auernborf  im  ^orFfcben 

PÖI501D,  P0I501D/  Darfin©cDtt>e»  greife  in  J£nnterpommeri? , i ©a-e 
Difd)  Sommern/  tm  9ßugiantfcben  fübtrarts  ron  Oiegeniralbe;  befiebt 
DiffriFt  mtD  Fbnigl.  $imte  bergen,  aus  4 Sintberten/  unD  bat  8 S^er» 
Pdrfcev*  ober  &5tfcers®erofcorf/  fidlen.  Die  ©ebaferei 
eburfaebfifebe^  unmrttelbareö  Sinus*  Vogelfang , im  0reijfenbergfd?en 
unD  S3farrDorf  im  <£r$aebirgfcben  Greife  l?egt  bei  Dem  aöeltcben  0u« 
greife  unD  21  mte  ©nllenburg , «iebt  te^ölpiti/  tooiu  fie  gebart 
treit  ron  Xbaranb.  Pogdfattg/  cburrranbenburgij’cbeS 

Pogfcei/  ein  Denken  in  ©cbtKbijcb»  aoelicbes^ortrerF  im  ^ardlkbi« 
Ammern,  jm  Oeugianifcben  Di*  fd)en  $ reife  in  Da*  ©tttehnurF. 
firifte;  gehört  ju  Dem  Ummanjer  pegetfang , cbnrbranDenburg?fcbel 
^ircbfpiel.  fBornoerf  im  ©cblamefeben  Jtrafc 

Pogelgefang.  churf&cbrtfcbeS  $ircb*  in  Jjbiwerpommern?  auf  Der  Selb» 
Dorf  ln  Der  ÜdeDerlaufij  / im  ©u*  marF  Des  aDeltcben  0ntS  Juan« 

bener  Greife ,e  nicht  trat  ron  gär-  gen/  tro$u  es  gebart, 

jjienberg;  gebort  Dem  ©tift  Seiten  pogelfang,  cputbiaHbenburgijcbeS 

jelle.  S3orn?erF  im  ^ägarbfeben  ituije 

Poge»gefa?tg/  benoglicbfacbfcngo»  in  JjpintevpommtTn/  auf  Der  gdb« 
tbatfcbeS  Dorf  int  gürffentbum  Sil*  tttarF  eines  aDelieben  DrnieS/  irö* 
fenburg  unD  Simte  Ronneburg;  ju  eS  gebart. 

1 ©eile  ran  Öionneburgj  ni^t  Poaelfang  abelicbeS0utin©cbtt)e« 
treit  ran  3früFerSDarf.  Difcb  jammern,  m Dtügtamf^e« 

Pogelgefang/  cburfacbftfcbeS  amt?  DifiviFt  auf  Der  3nfd  ülugen* 
tauiges  Rittergut  ob«^  Untertba#  Pogelfang  .•  ein  üertcbea  im  §ran|« 
nen  in  Dem  ©ci^nifcbeu  Greife  burg^avtbtfd^nDtftriFt  u.0cval* 
unD  $Imte  Xargam  bei  Dcmmisfcb ; funDtfeben  Mammiffariat  in  ©ebtre* 
benuit  Die  muffe  ©arF  gleiches  bi|d>'$ommern* 

^ » Poj^d# 


$9* 


Vogelfang 


X)ogcIf<i«g/  churbranbenburgifche* 
0ut  unP  VorroerF  mit  so  geuer» 
|Men  in  Vorpommerns  im  5In* 
flamfdjm  Greife;  liegt  i sföeile 
äffate  oon  tlFermunPe/  nnt)  'ifl 
fheilä  Föniglich/  theilS  aPdicp.  3m 
3ahr  1295  tmirPe  Varnirn  Per 
Steife  / £er$oö  in  Sommern  / ton 
einem  ftiefigen  ©Jeimann  ViPana 
ÜUftunfermia  erflogen/  ttonon 
flicht  toeif  oon  Pem  <£menpo&lf$en 
Teerofen  am  $Pojlroege  ein  £)enF* 
mal/  Pa$Varnimefreuj/  (lebt*  £)ie 
Ipogelfatigfcpe  tDaffermüple,  ge= 
|jört  unter  PaS  toniglicpe  21mt 
Kolbaj  im  ^iriafchcn  Greifes  «nP 
liegt  1 0funPe  Pon  0reiflfenhagen 
<m  Per  $l)ue,  untoeit  Pem  greife 
fenhagenfehen  Kupferhammer. 
Vogelfang/  f.  <5aUun  unP  fPu* 
ftro  w. 

iPogeloberg/  Poilebergj  fjerjog* 

' Slmtös  unP  $farr* 

firdjDorf  im  gurftentpum  €ifenac& 
«nP  5fmte  0roj?emOiuP(iött;  liegt 
. nic&t  meit  t>on  9ttarF*  Vippadj/ 
umP  hat  144  ^«fer.  J£>ier  roer* 
l>en  oiele  ©trumpfe  gemirff.  ?Ö?an 
iShlt  gegen  27  ©trumpfmirFeiv 
welche  nach  SlpolPa  unP  OiemPa 
für  Verleger  arbeiten  2lucp  fmP 
hier  2 6 Letnmeber/  welche  etwas 
leinen  Such  auSfchneiPew  grojtem 
fheilS  über  Lohnarbeiter  jmP. 
ttegetebuvg,  f.  Jlu3ms0dm* 
metfi. 

Pogeloborf/  churbranPenburgifcheS 
«DdicheS  0ut  unP  SDcrf  im  lieber* 
barminfehen  Kreife  in  Per  ®ittd* 
ntarf* 

Pogelagrürt/  churfachftfe&eS  SDorf 
im  VotgtlanPifchenKreife  unP$lm* 
fe  flauen;  gehört  fchriftf^ig  au 
Pem  nicht  weif  Paooit  entlegenen 
SKIttergute  Auerbach  unfern  Speils. 
PogtlattP/  DoigtlcmP  (Terra 
advocatorum,  Voigtlandia,  Va- 
risda)/  LanPfchaft  im  Oberfächü» 
fchen  f reife/  welche  gegen  iOfien  an 
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Vbhmeu  unP  Pen  €r$gebirgifchen 
Kreis,  gegen  $orOen  an  DaS  gut« 
(ienfhumSHtenburg,  unP  gegen  £ße* 
(len  an  Thüringen  unP  grauten 
grantf*  @ie  gehört  ihdlS  Pem  £hur« 
füriten  au  0achfen,  tpeilS  aur  Sei*' 
fdjen  0cblanPeSporfion,  welche  feit 
1718  auch  churfüchjlfch  i ft,  theil* 
aum  gurfienthum  Vaireuth,  unP 
Pen  gürflen  unP  0rafen  Üleuffen. 
SDer  9?ame  Fommf  ton  Pen  ehema« 
ligen  ÜieichSoögfen,  Pen  Vor* 
fahren  Per  0rafen  OCeuffen  , unP 
Unterbeamten  Per  9>faiagrafen  am 
Scheins  Per  wirFlichen  OieichSera* 
pögte/  welche  in  altern  Seiten  Parinn 
angefMt  waren,  unPfieinPergolge 
befafen.  £)en  größten  Sfjeil  PiefeS 
LanPeS  macht  Per  au  dthmfachfen 
gehörige 

Vogtldnfcifdje  Kreis  aus.  3u  bie* 
fern  VogtlanPe  aber/  welches  Pie 
ehemaligen  Voigte  PeS  Reichs  im 
Vefia  hotten/  gehörten  in  altern 
Beiten  nicht  nur  Pie  heutigen/ 
Pem  SKeufjplauenfchen  0c* 
fchlech te  Cf  Keufifen)  ange* 
hörenPen  J^errfchaftem  nebft 
Pen  Jg>errfc^afccn  Ronneburg, 
VSerPau,  mit  eiuem  genügen  au* 
behörigen  Veji rFe;  S?  0 f unP  L a n P 
Üvegnij/  fonPern  oorauglicp  Per 
beträchtliche  %eil  Pe^  VogtlanPe^/ 
Per  Pie  jeaigen  churfachf)|cpen  Qlem* 
tcr  V5  e i P a / flauen,  unP 
Voigtöberg  in  (ich  begreift. 
SDiefe  Orte  maren  Pie  urfprungli* 
d?en  0tammherrfchaften  Per  alten 
Voigte  / trooon  Piejenigcn  Slefte  ihs 
vre' 0c fchlech^/  treibe  bei  Den  er* 
flen  Slbtheilungen  Piefe  J^errfchaffen 
erhielten/  Pie  Venennung  atmah* 
men.  Bur  beffern  Ueberpcht  / mer 
Pie  ehemaligen  Vefi'aer  DiefeS  Lan» 
Pedlrich^  getoefen  finP  / tote  (t'e  ih» 
re  Veftjungen  nach  unP  nad;  oer* 
loren  habe«/  unP  tote  Parauf  Per 
heutige  VoigtlanPifche  Krei^  ent» 
ftauPen  ifl;  tvi rP  nicht  unfchiflich 

f«pn, 
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fet)n,  wenn  ou$  Der  öltern  8ieu{m 
{eben  ©efebiebte  folgenbe  Jg>aupf# 
punffe  hier  eingeruft  werden»  £)ic* 
fe  €infc&alfung  t|i  auch  trirflicb 
nofbwenbig,  wenn  man  bei  Diefen 
mrmifelten  35egebenbeitcn  nicht  in 
«n|Sf)lige  3rrt^ümer  ^erfüllen  will. 

SRacbbem  neb  $u  Anfang  De$ 
isten  3abtbunbert$  Das  ©ejcblecbf 
Der  SSlgte  in  t>ür  ^>auptäfte 
geteilt  latfe  , fo  befaßen 

i.  Die  53oigte  unD  Herren 
Dftn  flauen  auffer  Den ©tamm* 
jerr  Waffen  flauen  u 53  o i g t $* 
S e r g / wo.ni  in  Der  Solge2luer* 
baep,  ©efell,  €Ö^uf) Itr off, 
5>aufa,  01  e i c§ c n 5 a c&  ü.  ©$0* 
nef  ramen,  fd^on  im  isten  3abr* 
Duribertf  0rein  Ovonneburg  u.  f, 
jn>,  3n  Der  Glitte  De$  i ^en^a^rs 
iunberft  &atte  £einric&  D.£an* 
ge/  SSoigt  oon  flauem  auch  eine 
Seitlang  5>orne,  $obren  unD  ©eit* 
|ain,  unD  in  Der  SftieDerlauftj  Da$ 
@c&lop  ©olfen,  naef)  1416'  enftli^ 
grauenfFein  nebjF  $ertmentien  unD 
SBilbenfelS.  5luffetDem  an  »er* 
f$ieD?nen,  Den  anbern  J£>aupfHnien 
geborenbcnOrfen  einen  gemein  Waft* 
lieben  f2&ep|. 

li  Die  SBoigfeuon flauen, 
ÖUujkn  genannt,  ober  Dieser» 
rengjeufen  non  flauen,  nun* 
ntebr  Surften  nnD  ©rafen  91  c u» 
fen  oon  flauen,  befaßen 91  o.u? 
neburg  ©retj,  SBcr Da  unD 
SKeiäjenbacb.  3m  i4ten3«br* 
bunbert  batten  fle  auc&  ©cblof 
«Dlublau  oDer  SDlubla  bei  Üvei* 
tbenbacb,  $uma,  $ripti$,  unD 
Biegerirüf  mit  Dem  Dam  gebo* 
rigen  2anb|Fricb , Dag  Dorf  £ e n * 
gefelb,  Die  #errfc&aft  ©teut, 
je$t ' 55 öfter  ftei «-  mit  Bubebor, 
mW  ^olsig  im  SürjFentbum  51U 
tenburg,  wie  auch  Die  ©tabt 
© d>  m 6 1 1 e n,  nebjF  einjelnen  2ebn* 
Waffen,  bierfowobl  alSim  51mfe 
Söorna,  S r e u e n im  5lmte  $Iauai, 
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©tabfeben  jtirebberg,  SBtefen* 
bürg,  ©c&onfeU,  $iany  ij. 
f.  w.  im  5imfe  Bwifau.  3«*  1 sf en 
3a&r&unDert  erfauften  DieJ^erren 
SKeujen  Die  J£>errWaft  $ra* 
n i d>  f e l D,  unD  jwrju  bewach  noeft 
befonDerS  Den  ©cbauenforflj 
auch  finbef  man  ©puren,  Daß  j Fe 
Damals  eine  Beitlang  ßrimmti* 
febau  in  *8efi$  batten. 

III»  Die  Zeigte  unD  Spt  r* 
ren  ron  SBeiba  befaßen  gleich 
anfänglich  SBeiba,  unD  nenneten 
fW  fcbled)fbin  Herren  oonSBei» 

D a , batten  aber  «ueb  mit  Den  an* 
Dem  Stuten  einige  gemeinfcbaftliebe 
Söejtjungett,  unD  im  ©othglWetj 
DerWiebene  Orte.  9&cbbem  fte 
SU  Anfang  be$  isfen  3Wrbunberf$ 
Diefe  ©tammberrWaft  an  Die  SRarF* 
grafen  oerfauft  batten , Famen  jte 
einige  Seit  in  Den  $öefn  b.  © cb m 6 1* 
len,  woraufpe  Das©<blofi J&autt* 
ft  ein  im  elnbogner  Äreitfin^ob* 
nien,  mb  enDlicb  in  Der  Stifte 
jene^  SnbrbunDert^  Die  Jpeirfcbaft 
SB  i 1 D e n f e I i im  (grsgebirge  Fauf* 
ten,  Die  fle  bi$  sunt  Abgänge  tb* 
rei  ©tamme^  behielten,  unD  fic(j 
Herren  »on  SBeiDa  u. SBil* 
DenfeH  nannten*  €nbli^ 
iv.  Die  folgte  t|.  ^errett 
non  ©era  batten  gleich  anfäng« 
lidb  Die  ©tammberrfebaft  ©era 
unD  5Iutbeil  non  einigen  oorbin  ge* 
nannten  Sep|nngen*  3m  s 4ten 
3abrbunDert  brauten  fte  Die 
ge  2 d n g e n b e r g in  ihrem  Da* 
maligen  ganjea  Umfang,  unD  int 
isten  3ubrbunDert  einen  $beil  ron 
©djlop,  ©taDt  unD  5lmt  J&ee* 
ringen  in  Der  golDenen  5lue?, 
unD  am  ©^lop  € b r e n f t e i a 
famt  Bwbebot  im  ©cbw^rsburg» 
Wen  an  fW ; aud)  DantaB  Die  je* 
Sige  J&errWaft  91  bürg  auf 
einige  Bdt  u,  f.  w» 

Die  suoerlS^igen  Sfcacjric&ft« 
fangen  erji  mit  Dem  1 den  S^hrbun* 
3 Dert 
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Dert  mit  0raf  (EFbett/  ati  beim 
bcf«rmfen  Stammvater  berVoigte 
im  Voigtlanöe  an,  melier  nebfl 
fernen  fßachFommen  ben  f e j t g e n 
SB  e i b a i f cb  e n ganbe$be*irf 
betnabe  fünft&albhunbert  Sabre 
hmöurch  eigentümlich  befa§.  Der 
urfprünglicfte  Umfang  bes  $mn  Veits* 
berge , unb  nachher  iar  Oveiibenj 
SBetba  geborenDen  £attbesbe$irF$ 
hatte  wahrfeheimich  nicht  bie  gau$e 
SluSbefmu  ng,  bie  er  in  ber  gal^e 
auf  mancher  lei  Seife  befam.  Doch 
fteb‘  man  aus  ben  vorhanbenenUr' 
funben,  baj?  fparefleaS  im  i2ten 
3*fKhunbert  Die  Jg>errfc^afc  Seiba 
fc&on  Den  grollen  Shell  ber  £anb* 
fünft  in  ftc&  begriff  Die  noch  ie\t 
bas  $(mt  fOSdba  nebfl  VMDenfurt 
anmafyt,  ob  auch  gleich  mit  Der 
Seit  entmeber  von  Den  vorigen  Ve* 
ffeern  ber  £>errfc&aft/  ober/  naehbem 
baS  lanbgrSltch  ibüringtfcbe  unö 
itiarFgrafiich  SReifmifehe  Pan§  bie* 
fen  DiflnFt  an  (ich  gebracht  hat» 
teu/  noch  manches  baju  gefchlagcn 
worben  fep  mag. 

3m  eiiifen  unb  gioolften  3abr» 
Junbert  gelangten  Ulberts  unb  fei* 
ne$  Soh«&  0 e i n r i ch  s von  S e i* 
Da,  Veft§erS  be$  gargen  Vogtlan* 
Des*  ^achfommentheitö  Durch  Ve* 
gnabigang  ber  beutfchen  taifer/ 
theil*  Durch  fteurathen/  thellS  Durch 
<$aut  jum  Befi*  eines  anfehnlichen 
Shells  be$  um  Seiba  herum  lie* 
aenben  ganbeS/  unb  befaßen  wahr* 
fcheinlich  fehon  am  €nbe  be$  iaten 
3abrhunbertg  Den  ganjenganbflrich/ 
welcher  feit  ber  %eit  (1193)  um 
Deswillen  ba$  Voigtlanb  ge* 
nennt  warb-  weil  bie  Vejtjer  Den 
Sitel  folgte  be$  üleic&ö  er* 
halten  hatten.  9ßach  ber  erflen  bei 
fannten  Sheilung  nannten  fich  bie 
Drei  Herren  / jeber  von  feinen  Ve* 
jungen /Voigt  v 0 n S e i b a / 
Vofgt  non  flauen«  u.  Voigt 
v 0 n 0 e t a ? welche  Benennungen 
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luerf!  in  einer  UrFunbe  von  1206 
vorfommen;  unb  fte  befaßen  ihre 
ganbe  als  unmittelbare  SReichSles 
hen/  biö  auf  Die  in  bringen  unb 
Vleiffen  liegenden  Veftungen,  mU 
che  ihnen  bie  ganbgrafen  u*  Dtef* 
grafen  in  gehen  reichten.  3n  bie* 
fern  gehnSverhaltniffe  blieben  be* 
fonberS  bie  Votgfe  von  Seiba  bi$ 
ins  ute  3ahrhunberf. 

Die  unangenehme  £age/  worinn 
bie  Vefaer  be$  VogdanöeS  in  Den 
Damaligen  Unruhen  [ich  trd)t  feU 
ten  befanben/  verurfachtCf  bajj  jte 
$u  ihrer  etgnen  großem  Sicherheit 
nach  unb  nach  ihre  £ rr ^hatten 
großem  Herren  unter  Vorbehalt 
ihrer  Freiheiten  unb  0ered)tiamen 
jur  gehen  auftrugen*  Unter 
folchem  Vorbehalt  erfolgte  bann 
in  Der  Vlitte  beS  i4ten  3ahvhun* 
berts  auch  von  Seiten  ber  23  0 g t e 
511  Serba  bie  2liiftragung  ber 
gehen  von  ihrer  ^errfchaft  an  bie 
Drei  Vrüber/  griebrich/  Val* 
thafar  unb  Wilhelm;  ganb« 
grafen  $u  Springen  unb  Dttarfgra; 
fen  $u  >9?eiffen.  3n  bem  erflen 
Vergleiche/  ber  im  3«&r  * 355 
pifchen  ben  ganbgrafen  unb  bem 
Damaligen  Vogte  $u  Seiba  über 
biefe  5lngdegenheiten  gefehloffen 
würbe/  war  unter  anbern  enthalt 
ten:  bafj  bas  gehen  Seiba  jeber* 
jeit  $ur  ganbgrafjchaft  Shüvingen 
gehören  foüte.  hierauf  (teilte  im 
3ahr  1358  ber  Vogt  nebfl  feinen 
$ween  Söhnen  einen  gefmSreverS 
guS;  unb  e§  warben  nachher  bie 
Vefijer  ber  J^errfchaft  noch  in  ben 
3ahren  1389  unb  1404  von  ben 
ganbs  unb  ^arfgrafen  bei  jtch  er* 
eignenben  Fallen  mit  V3eiba  belie* 
hen*  (B  bauerte  aber  biefe  Vcr* 
binbung  in  '2|nfehung  M gehend 
ni^t  langer/  aH  bi^  in  Den  $ln* 
fang  be^  isfen  3ahrbunbert$  fort/ 
wo  alSbatm  bie  bisherigen  gehnS* 
herren  auch  baS  €igenthnm  biefer 

Jg)err*  | 
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£errfchaff  an  jldj  brachten*  ©d)on 
im  i4ten  3ahr(junberf,  nachDem 
SEBeiba  marfgrdflidj  StteigttifcheS 
unD  lanbgraflich  ShüringifcheS  gehn 
geworben  war,  t>acf>ten  Die  Hefter 
Der  #errfchaff  auf  ®erdugerung 
Derfdben,  uni)  »erpfdnbefen  |ie  an* 
fanglich  entmeber  gani  ober  autn 
$heil  an  ihre  ©eifenoerwanbten, 
t)ie fB ö 9 1 e oon  flauen  unt)  oon 
©eta;  enMic&  aber  öberHegen  ji'e 
biefdbe  auS  freier  #anb  faujfic^ 
ffufmeife  an  t^re  gehnshrrren. 

Unter  Dreien  ®rübern,  Die  im 
Anfang  DeS  isfen  3n&rhunber£S 
fich  in  Diefe  Jg>errfc&aft  geteilt 
Ratten,  unD  hierauf  im  3abr  1404 
$u  gefammfer  J^anD  Damit  belehnt 
worben  waren,  machte  Der  dltefte 
Den  Anfang  Durch  ®eriu§erung 
feines:  5lnfheilS  an  Die  Herren  £>rn* 
Der,  grieDrich  unD  SBilhclm, 
ganbgrafcn  au  Thüringen  u.  SftarF* 
grafen  au  50?etflfcn.  ©chon  im 
3«hr  1406  überließ  er  Denfelbcn 
mit  ©inwilligung  feinet  betDen 
trüber,  Den  ihm  an  Der  ©taDt 
SB  e i D a aujfehenDen  Dritten 
$ h e i l roieberfduflich  für  600 
Ungarifche  ©ulben  in  ©olD,  unter 
Der  SöeDingung,  Dag  Die  (Einlofung 
nur  allein  ihm  unD  feinen  ®ru* 
Dem,  fonfi  aber  DdemanDen  in 
ihrem  tarnen  »ermattet  fepn  folb 
te,  worauf  Den  TOarF grafen  fo* 
gleich  oon  Der  ®urgerfcf)aft  au 
SBeiba  Die  Qdbhulbigung  geleipet 
werben  mugte.  tiefer  SBieDerFauf 
erfirefte  fiel)  aber  Damals  weDer 
auf  DaS  ©chlof?  a«  SBeiDa , noch 
auf  Den,  J£>einri<h  Dem  altern 
non  Der  gansen  Jjberrfchaft  äuge* 
hbrenDen  Driften  $heil;  Denn  Der* 
felbe  behielt  nicht  nur  noch  nebfi 
feinen  frühem  Den  ©ia  auf  Dem 
©chioffe,  fonDern  eS  blieben  auch 
Die  Drtfchaften  feines  3lntheilS  fdn 
(Eigentum ; Daher  Fonnte  er , wie 
Die  oorhanbenen  UrFunDen  heaeu* 
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gen,  im  3ahr  1408  DaS  Dorf 
Secfjwia  an  feinen  jüngften  ®ru» 
Der  für  1148.  3vheiti.  unb  noch 
im  Anfänge  DeS  3ahrS  i4ro  eini* 
ge  Sinfen  unD  Soühafer  au  ©rd* 
fenbrüF  unD  SEBolfrantSborf 
an  feine  SSafaüen,  Die  oon^BolframS» 
Dorf,  wieDerfduflichauf  einige  Seit 
überladen.  Allein  enDlich  entfehlog 
(ich  Heinrich  Der  altere,  £etr 
bon  SÜSeiDa,  feinen  Qfnthdl  ati 
Dem  ©chioffe  fomohl,  alS  an 
Der  otabt  unD  ganbfehaft 
5ßeiDa  mit  Den  augehorenbeti 
Dörfern,  ?D?anr»fcbaften,  allen  9dl* 
aungen  unb  ©erechtigfeiten,  ohne 
SiuSnahme,  oolienDS  an  Diesem« 
SÖJ arF grafen  au  oerfaufen.  Dec 
JjbanDel  fam©onntagS  t)or©imomS 
unb  3uDd,  unb  alfo  gegen  Da$ 
©nDe  DeS  Monats  DFtober  1410 
au  ©taube.  Der  J£>err  von  5® ei» 
Da  »ertaubte  fdn  Driftheil  rot! 
5BeiDa  gegen  ©chmplle> 
£auS  ober  ©d&log  unb  ©taDt 
nebft  allen  Sugehorungen,  welches 
er  »on  Den  SftarFgrafen  in  gehen 
empfieng,  unD  welche  ihm  noch 
700  gute  rheinfehe  ©ulben  baar 
berauSbejablten.  Der  ®erF«ufec 
lieg  in  ©egenwart  feiner  beiDen 
mifbelehnfen  trüber  Die  gehen  an 
feinem  Drittheile  oon  Der  Jjperr» 
fchaft^Beiba  auf,  unD  übergab  ft'e 
Den  2ö?arFgrafen. 

Dem  3&cifpide  DeS  alfefien 
®rubcrS  folgte  nun  balb  hernach 
Der  jweite,  Heinrich  Der  Sftitt* 
lere,  inDem  er  auf  eben  Diefe 
SEBeife  feinen  ^luthdl  an  §2B  e i D a 
an  Die  $?arfgrafen  grieDrich 
unD  SBilhelm  überlieg.  Suerjl 
»erpfdnDete  er  im  3<*hr  1409  nur 
Den  ihm  an  Der  ©taDt  angeboren» 
Den  cXheil  für  1000  gute  tjteuife&c 
©ulben  in  ©olDe,  unD  behielt  ft ch 
Dabei  nach  oojhergehenDer  oierfd* 
jähriger  Sluffünbigung  gegen  3u# 
rüfgabe  Diefer  ©nimm  Die  €in* 

SR  4 lofung 
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lofung  vor.  55et  btefer  SEerpfün* 
Dung  mürbe  nun  aud)  von  biefem 
Triften  $beile  ber  $Mrgerfd>aft 
fffieiba,  melcbe  Jpeinnd?  bem 
Mittlern  angebort  batte , bem 
QftarF grafen  gefmlöigt.  £>et 
übrige  äbeil  ber  jjpetTfc&aff  aber 
blieb  tiadj  mie  vor  in  beS  biSbe» 
rigeu  25e(tsetS  Rauben  , tvdeher 
tto$  im  3amiat  1411  ba^babin 
geborenbe  ;Dorf  unb  Die  0uter  $u 
$n>SFelin  au  einen  von  Sßeu* 
marft  verfaufte,  unb  ihn  bamit 
Delefcttte,  3Uktn  halb  (jernad) 
brauten  Die  €Otarfgrafen  biefen 
ganzen  Dritten  2&eil  ber  Jg>err* 
ft&oft  an  fiel),  ba  Jpei«ttd>  ber 
Mittlere  ihnen  am  1 5 Sepl  1 4 1 1 
feinen  $bdl  an  bem  0d5lo§  unb 
ber  Stabt  nebft  bau*  geborenben 
$cben  unb  Drtfc&aftcn  , unb  allen 
Iftujungeu  unb  0ercd)tigFeiten  ob* 
ne  31uSnabme  für  Den  4}3reiS  von 
sioo  Sdjof  neuer  0rofcben,  grev 
berget  *Mn$ef  unb  nod)  1700  rbein» 
fdje  0ulben  in  einem  (gvbfaufe 
fiberüe§. 

hierauf  befa§  nur  Jg>  e i n r t cjfe 
Der  3 ü n g e r e noch  feinen  3lntbeil, 
nnb  entfc&iofe  fid)  md)t  e&er,  als 
im  3ät>r  14*7  Jur  Abtretung# 
Jvofür  er  vom  £burfürfien  grie» 
Dricb  tbdlS  0d)lo$  unb  Stabt 
^urgau  bei  3^'  tbeiis  in  ge* 
ivifen  griffen  2500  gute  rfKinfdje 
Bulben  baareS0eib  erhielt;  morauf 
nun  Heinrich  ber  Süitgere  in 
Dem  am  9Ritttooc&  nae&  0t.  $lgne* 
tentag  14*7  apgefertigtea  $auf* 
triefe  f td)  J£>einric6eu  von 
BBeiba,  nu  #em  $u  ^Ber« 
gar»  nannte»  SBie  aber  SBeiba 
»on  ber  frnefiimfc&en  finie  auf 
'Die  tHlberfinif^e  gefommen,  mirb 
unten  erzählt  merben. 

SSon  ber  0tabf  ^3  f a u e n ^ 
tvovou  in  ber  golge  ein  anfehnlkher 
Sanbjlricb  aU  eine  befonbere  Jperr» 
febaft  ben  tarnen  erhielt/  fommt 
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Die  erfle  $uverlüfjige  &ad)tid)t  in 
ber  vom  $Mfd>of  3Dtetricb  §u 
Naumburg  im  3abr  1122  auSge» 
fieliten  SBejlatigung  einiger  von  31 1* 
brecht*  0rafen  von  €ber ftein,  \ 
SBeftjer  ber  0egenb , für  Die  Pfarre 
firci&e  3obannis  bejlimmfe 
Stiftungen  vor.  33ad)  jener  alten 
92acbric&t  von  1122  mürbe  ba$ 
0ebiet>  tvorin  flauen  lag,  ba» 
mals  £>  0 b e n a m c genannt , unb 
mar  ein  €tgentfmm  Der  0rafen 
von  f ber  ft  ei«,  eine* febr altem 
reichen,  unb  bamalS  fd>on  befann» 
ten  gräflichen  0efcF)lecbtS  , beffen 
eigentlicher  Si$  unb  0üter  an  ber 
^Befer  unb  anbermartS  in  bem  aU 
ten  Sachfen  ober  jejigen  lieber» 
faebfen  lagen,  baS  aber  auch  in 
ber  vogffünbifdfen  0egenb  0rmer» 
bangen  gemäße  batte.  $8on  bie* 
fern  0rafen  von  £berffein  muffen 
bie  35ogte  bereits  im  i*fen  3abr* 
bunDert  ben  3$eji|  ber  Statt  unb 
^>errf(baft  flauen  erlangt  haben, 
t tfeü  in  ber  bereits  bei  2£eiba  ge» 
baebten  UrFunbe  von  1206  biefe 
J^errfcbaft  einem  33ogte  von  flauen 
jugetbeiit  morben  tvar.  3luS  ber  tn 
ber  vorhin  angeführten  UrFunbc 
vom  3abr  1 1 22  angegebenen  0fvei» 
nung  ober  ben  0ran$en  beS 
benauifd;en  0ebietS,  morauS  ber* 
nach  jene  J&errfcbaft  entjianb,  fleht 
man  fo  vtef,  baf  {oltbeS  0ebiet 
bamals  b*e  mnacbft  um  flauen 
herum  liegenbe  Hälfte  ber  beiben 
jejigen  eburfaebf«  3lemter  flauen 
unb  ^oigtSberg  unter  fleh  be* 
griffen,  mie  ^ro  ml  er  in  ben 
Sammlungen  ^uröefcbicb* 
te  beS  beibnifeben  unb  ebrifts 
lieben  ^oigtlaubeS  ©.  97  ff. 
beutlieb  aus  etnanber  $u  fe^en  peb 
bemübet  bat  3Da§  aber  nacbS.  9^ 
ber  pagus  ober  baS  0ebiet  ©0* 
benau  febon^u  jener  Seit  ben  gan* 
m SBejirF  beS  ^anbeS,  ber  jejt  jene 
beiben  Siemter  auSmacbt  1 in  fleh 
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gefaxt  haben  foUte,  Fann  nichf  mit 
®runDe  Der  Wahrheit  behauptet 
«Derben , Da  Derfcbicbcnr  jejige  $Bes 
franbtbeile  Der  genannten  Remter 
Damals  Den  Heftern  oon  flauen 
gar  nid;t  angeborten,  unD  aljo 
nicht  $u  ihrem  ®ebiet  gerechnet 
toerDen  Fonnfen,  unD  überhaupt 
manches  erg  in  Den  folgenden  3a» 
fen  fbeils  Durch  Die  Sögte  »an 
flauen,  theilS  aber  erft»  nadjbem 
DaS  £>aus  ©achfen  flauen  an 
geh  gebracht  hatte , Daju  gefchla» 
gen  morden  ig-  ©o  ig  $. 33.  be* 
fannt / dag  <£lfterberg  im  12 
3ahrbunbert  Den  Jperren  oon 
£obbeburg  gehörte ; Gohlau 
unD  9vetcb?nbach  Famen  erg 
im  i3ten  3abihunberf  an  Die  336g- 
te  ron  33iauen ; auch  31uerbach/ 
0efell,  'paufa  u . a.  finD,  fo 
Diel  man  meifc  ebenfalls  nicht  eher, 
als  im  i3ten  3aj)rl;unDeit  hiniu* 
gtfrmmen. 

£imn  mürbe  jmar  in  folgen* 
Den  Beiten  ein  ©tnch  unter  Dem 
DefonDern^amen  Der  J^errfchaft 
?8oigts>berg  abgertffeu # Dafür 
aber  Fant  auf  andern  ©eiten  wie* 
Der  einiger  3uroad;S«  3) je  336gte 
befugen  ihre  J£>errid;aft  eben  f 0, 
soie  Der  @raf  Don  (gbergein,  als 
tfnÜvcic^aüoDium,  nur  mit  Dem 
tlntcrfchieDe,  Dag  fiel;  Die  ®rafen 
Don  €bergein  Da'S  ^Belehnung^recht 
dorbebielten,  melche  £ebnsrcrbms 
Dung  /|tDtfd;en  Dem  0rafenüon  <£ber* 
geim  unD  Den  33ogten  oon  flauen 
biS  13 27  Dauerte ü tro  Der  2Ifl  Der 
0rafcn  »on  €beigein  eiiofch#  Dem 
Die  2ebnSgered)tigfeit  über  flauen 
iuganD,  2luf  Diefe  Befreiung  fuch» 
ten  ftch  Die  SSoigfe  einen  neuen 
Jebnebarn;  unD  mablth  ba$u  Den 
$onig  3obann  rpn  SBobmcn, 
Dem  ffe  im  gedachten  34re  1327 
ihre  J^errfebaft  flauen  mit  allem 
gegenmärtigen  «nb  $ufünftigen  3«5 
Debor  freiwillig  ohne  SBtDcrfpruch 
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$ur  £ebn  auftrugen»  dtaifer  $arl 
Der  Vierte  fuchte  in  Der  §olge,  wie 
er  Dieg  mit  ntebrern  £eben  getban 
batte , DiefeS  neue  £ebnßbanD  Da? 
Durch  nod;  feger  ju  Fnüpfen,  daj? 
er  Die  £errfcbaf£  »Plauen  nebg  3u» 
bel;or  für  ein  ^rblebn  Der  Äione 
SBobmen  erFlar te,  unD  im 3. 1356 
pt  Sftej  Durd;  eigene  i 1 1 e 6 r i c? 
fe  Der  (Ebmfürgen  begangen  ließ. 
UeberDieg  muhte  1358  auch  Die 
©taDt flauen Ä*  Äarl  bem^ier» 
ten/  als  Äonig  »on  Rohmen  eoen« 
tualiter  auf  Den  SluSgerbun^Sfalf 
Der  Sßogte  hulbigen,  »reiche  lejtcre 
aber  auch  als  unmittelbare  CKetch^* 
glieDer  Dabei  mit  Den  Regalen  uttD 
bcfonDern  ^milegien  001t  %ei(  ja 
Seit  belehnt  mürben.  3u  Der 
^weiten  Hälfte  Des  i4ten  3abi’bu«» 
DertS  erhielten  Die  fanbgrafen  jtt 
Thüringen  unD  SftarFgrafen  $u  $?eif* 
fen  einigen  5lntl;eil  an  Diefen  0c» 
genDen,  Der  fiel;  nad;  unD  nad;  in 
rollig^  €igentl;um  oerwänbeltc.  3m 
3«br  1357  überlieg  jener  dp  eins 
rieb»  33ogt  oon  flauen,  ge» 
ngnnt  Der  g a n g e / an  Die  sJBru» 
De r,  Die  £anb*  und  SDßarfgrafen  * 
griebricb,  s33altbafar  unD 
53ilb?lm,  nebg  Dem  ©chloffe 
J^irfchberg  an  Der ©aale  (DaS 
er  Damals  als  ein  9ieid)SpfanD 
inne  hatte)  Die  ©cbloffer  unD  @ä» 
ter  «Sftfi&lbovf,  ^ t e b au#  5öi<» 
berSberg,  QlDorf/  Svenen» 
Firchen  unD  ^3 a u f a # mit  Der» 
?ebent  ©attenborf/  Die  0rus» 
ne,  ©chonberg  unDein©ecbS« 
tbeil  an  OJ  e u b e r g ; Dagegen  er 
Die  in  Dem  jeggen  ^eipjiger  greife 
liegenDen ©tübte  Sborna»  $ 0 h» 
ren  unD  ©citbuin  mit  ihrem. 
Subehov  beFam.  hierauf  bat  auch 
^aifer  ^arl  Der  Vierte  nad;  einer 
UrFunDe  beim  £unig  im  3*  13  b 
Den  $?arf grafen  nicht  nur  ihr 
Bvecht  an  £iebau  bei  flauen  heftS>. 
tigt#  fonhern  ihnen  nod;  Die 
dl  5 ^lanfeh» 
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33Ianfchmia  unb  ©fein  fn 
Dortiger  ©egenb  bei  einem  mit 
ihnen  getroffenen  Saufche  einge* 
räumt 

13ei  Der  nächflen  €vbs  unb 
LanDe&heilung  Der  gefammten  Lanb* 
«nt  ©arfgrafen  *382  famen  Die 
tnetjim  Dtefer  Boigt^bergfchen  unb 
33la«enfehers  Orte  an  Den  ©arF* 
grafen  B U h e l m , allein  Die  J£>er* 
ren  von  flauen  muffen/  wo  nicht 
p alle«/  buch  mieber  ju  einigen 
gelanget  fepn.  Oenn  p 0iDe 
Des  i4ten/  unb  Anfang  M isfen 
3af)rhunberfö  befajjen  Die  Herren 
von  planen:  ^aufa  unb  9lu> 
erbach.  3m  3^hr  1393  »er* 
pfdnbete  Der  Oerr  von  flauen/ 
Befer  Der  ©fabt  uno  £errfehaff, 
bie@tabt  ufa  an©arFgrafen 
SB ü beim  um  400  ©cf)oF  guter 
©eijmer  ©rofchen,  unb  im  3, 1402 
verfauffe  er  jte  an  ihn*  nebfi  21m 
er baeh/  ©efel!  unb  Dem  Oor* 
fe  Dvofhenbach  für  5000  gute 
Siheinfc&e  ©ulben  auf  BSieberFauf. 
Bei  Der  im  3abr  1410  nach  bem 
5obe  De3  ©arfgrafen  vorgegange» 
nen  Lanbe&heilung  mürben  biefc 
»erpfdnbefen  Orte  mit  in  bk  Shei* 
lung  genommen/  unb  p De£  Laub» 
grafen  grie  brich  bt$  Sängern 
Shell  gefchlagetu 

3m  Jahr  1422  verpfdnbete 
auch  iiajer  ©igtämunb  ba$ 
©fjbtc&en  © c h 0 n e F nebft  © t;  h' 
lau  unb  anDern  ©chloffern  an 
Die  ©arfgrafen  au  ©eiffen,  megen 
an  üjn  habenber  ©ehuibforbcrun* 
gen,  p Deren  Tilgung  biefe  Orte 
enbltch  gana  Den  ©arfgrafen  über* 
laffen  mürben.  Ungeachtet  nun 
Die  ©arfgrafen  Dtefe  Bedungen 
auf  eine  rechtsbeftanbige  Qlrf  er* 
langt  hatten,  fo  machten  buch  Die 
Ocrren  von  flauen  in  91nfehung 
mancher  einzelnen  ©tüfe  bei  ben 
isfi  ©dchjtfchen  J£>aufe  vorgefalle» 
nen  Lanbe&heilungen  SBiberfpruchi 
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$♦  B.  tm3. 1436  megen  BoigfS* 
Berg/  OeUnia  unb  ©uh!» 
Dorf,  mclcher  ©treit  1459  bei 
Sfbfchlieffung  be$  €gerfchen 
Vertrags  aivifchcn  ©achfen  unb 
Lohmen  noch  nicht  geenbigt  marb, 
obgleich  Linbe  bei  $aufa  bem 
•Oerrn  von  flauen/  Damaligen 
Burggrafen  au  ©eiffen  jugefpro* 
chen/  anbere  ffrettige  Lehen  im 
Bogflanbe  aber  bem  Jjpaufe  ©ach* 
fen  überlaffen  mürben,  ©fabt  unb 
^errfchaff  flauen  befaßen  noch 
bie  Herren  von  flauen,  Burggra* 
fen  au  ©eiffen  / melche  fte  1418 
auf  einige  3a&re  bem  Burggrafen 
au  Nürnberg  mieberfduflich  über* 
Heffen/  aber  halb  miebet  jum  Be* 
ftj  Derfelben  Famen.  0o  mie  im 
3ahr  1463  mit  Den  ©arFgrafen 
3rrungen  earflanDeti  maten  / fo 
entfponnenüchuuchamifchenbcm  ba* 
maligen  Burggrafen  p ©eif» 
fen  unb  Herren  au  planen 
unb  einigen  feiner  Lehnsleuten 
SmifligFdten,  bie  halb  in  eine  of* 
fenegehbe  augartefen,  morem  bie 
J&errfchaft  flauen  nach  unb  nach 
oerflochten/  unb  melche  von  beiben 
©eiten  mit  nicht  geringen  5iu$* 
fchmeifungen  geführt  mar b. 

Oiefe  Unruhen  erregten  Daher 
nicht  nur  bie  SlufmerFfamFeit  be$ 
«ftonigö  in  Böhmen,  ©eorg$, 
unb  be$  benachbarten  €hurfürgen 
von  ©achfen,  fonbern  man  fuchte 
auch  bk  UneinigFeit  Durch  Ber* 
gleich  ju  heben,  vermied  bie  ftrei* 
teuben  ^artheien  aum  rechtlichen 
Berfahren  unb  Einholung  eine* 
Urtheltf  beim  ©choppcnfehle  au 
©agbeburg  unter  einer  $6n  von 
100  ©arf  lothigen  ©olbe$.  Oa 
Dtefe^  Fonigüchen  ©ebottä  unge* 
achtet  bie  geinbfeligFeiten  in  Der 
£errfchaft  flauen  auf  allen  ©ei* 
ten  fortgefeit  mürben,  fo  ließ  Der 
tfonig  einige  ©fiter,  melche  ein 
ober  Der  anbere  $heil  mahvenb 

Der 
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Der  $8efef)Dung  an  fid)  gelogen 
Datte/  bis  ju  51ustrag  Der  0aehe 
in  iöefchlag  nehmen  , roabei  roahr* 
fcheinlich  Der  Jperr  oon  flauen 
roin  üonig  in  Lohmen  nicht  um 
partbeitfcD  genug,  fonDern  hart 
unb  feinDjelig  befjanDelt  rnorDen 
fet;n  mochte;  Denn  er  ftichte  ftch 
nac&  Dem  Damals  herrfchenDen 
gehDengebrauch  im  $öe(t$  DeS  0ei* 
mgen  $u  erhalten , unD  (ich  felbji 
fKecl)t  unD  ®emjgfhuung  $u  rer* 
fchaifcn;  roelc&e^  betragen  ihm 
freilich  in  Der  golge  oom  $onig 
in  Bobinen  ferner  mr  Saft  gelegt 
marb.  J£>ie$u  fam  noch;  Daj?  man 
Don  0eiten  Böhmens  Den  Jjperrn 
$u  flauen  baulicher Abbrennung 
feinet  böhmtfchcn  0cbloffe$  ®re(?s 
las,  Des  EMOerjlanbiriffeß  mit  mt§* 
Dergnugfen  boomen  u.  a.  m.  be» 
fchulDigte.  51ucb  mit  Dem  0)ur» 
furzen  oon  0achfen  unD  «Sßarf» 
grafen  oon  DtteiftVn  batten  Die  -fDers 
reu  oon  flauen  fchon  feit  Der  Er* 
langung  Der  turggra fliehen  5ßörDe 
in  faft  ununterbrochenem  3mtft  unD 
gehDen  gelebt,  5i(le$  Diefes  machte, 
Da!?  nunmehr  fotoohl  Der  $onig 
oon  Lohmen/  als  auch  DaS  £au$ 
0a$fen  Den  £errn  oon  flauen 
ohne  emige  0cl)onung  als  einen 
offenbaren  geinD  unD  0torer  Der 
9iuhe  behanDelten*  Er  marb  im 
3ahr  1465  Durch  einen  Fbniglichen 
?0?ahtfpruch  nicht  mir  als  fachfül* 
lig  oerurfheilt,  fonDern  auch  me* 
gen  begangener  SehcnSoerbrechen  u» 
S&elelDigungen  Der  Fontgiichen  $fta* 
jeflüt  Der  ^efijungen  feiner  J^err* 
fchaft  für  oerluflig  erflart;  mieauS 
Dem  im  3ahr  itfA  an  Die  gefamm* 
ten  Eimoohner  DerJ^errfchaft  flauen 
erlaufenen  Fonigiichen  patente  er* 
hellet. 

hierauf  forderte  Der  $onig 
©eorg  Den €hurfür|?en  Ern  fl  ju 
0achfen  unD  beffea  trüber,  Den 
£er$og  5ü  brecht  Des  Königs 


fBogfltünbifcbe  406 

©chmicgerfohn,  auf,  nach  Der  fchon 
oorlangfl  jmifchen  Der  .tone  ^>öh» 
men  unD  Dem  4>aufe  0ad)fen  ge» 
fchloffenen  Erbeinigung  Die  bunDS* 
mäfige  Jpulie  ju  leiflen,  Die  Jpe rr* 
fchaft  flauen  als  ein  oermirFteS 
Sehen  in  $u  nehmen,  unD 
Den  £ci*n  oon  flauen  mit  0e* 
malt  $u  oertreiben.  Es  murDe  fo* 
Dann  Der  Anfang  mit  Der  ^ela* 
gerung  Der  SKeftbenillabt  flauen 
gemacht,  unD  Diefelbe  bereite  im 
gebruar  1466  / c halb  hernach  aber 
auch  nebfi  Den  übrigen  0raDcen  Die 
aan;c£>errfchaft  eingenommen,  ^ur 
EntfchaDigung  für  Die  aufgemenDe* 
ten  $riegSfoflen  überließ  nun  Der 
$onig  Die  beiDen  eroberten  J^crr* 
fchaften  flauen  unD  53oigtS# 
berg  Dem  Eburfürften  Ernjl  unD 
Jjperjog  511  brecht,  unD  belehnte 
fie  im  Oftonat  »Ißarj  Damit,  ^o» 
rauf  im  3unius  Die  feierliche  lieber* 
gäbe  erfolgte,  unD  Die  neuen  53e* 
foer  DeS  SauDeS  ftch  im  3uliu$ 
oon  Den  Uuterthaneu  hulDigeu  lief* 
fen.  ES  mußten  auch  bet  Diefer 
©elegenbcit  Die  bohmifchen  E>ejts 
jungen  Der  Herren  oon  flauen  mit 
Oerloren  gegangen  fet?n;  Denn  um 
Diefe  m erhalten,  that  im  3-  h67 
Der  altere  Burggraf  unD  Jperr  oon 
flauen  Versieht  auf  flauen,  Da* 
gegen  Eburfürjl  Ernft  jene  boh* 
mifchen  Jperrfchaftcn  unter  Der  55e* 
Dingung  einjuraumen  oerfprach/  Da§ 
Der  0ohn  De^  J^errn  oon  flauen 
ebenfalls  55erjicht  thun,  unD  ft  cf) 
frieDlich  gegen  DaS  j^auS  0achfeti 
oerhalten  füllte,  meines  er  aber 
nicht  that,  fonDern  Die  geinDfeliß* 
Feiten  noch  einige  3ahre  fortfejte. 
EnDlich  &iel£  Jtonig  5B  l a D i $ l a u i 
oon  Lohmen  Den  lungern  J^errn  oon 
flauen  fchaDloS ; morauf  er  im 
3aj>r  1 482  allen  an  Das  JjpauS  0a# 
fen  megen  Der  Einnahme  oon  flauen 
oDer  fmijl  habenDen  gorDerni^eH 
feierlich  entfagte«. 

©rit 
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©elf  1 $66  gaffen  €gurfürf?  €r  n f! 
Hnb'Jberaog  311  brecht  Die  neu* 
ernjoroeaen  Bejifungen  im  Bogt* 
lanbe  m igre  anbern  Sanber  ge* 
metnfcbflfüt^ 'regiert;  bei  Der  im 
34k  1435  borgegaugeneu  brüber* 
liegen  Shilling  aber  fiel  jener  gau? 
ic  Dogtlinbifcge  Bejirf  Dem  €gurs 
fütjlen  au  j unD  nun  mürben  alle 
einzelnen  ©tüfe,  Die  noeg  je$t  Den 
feogtltoifcgen  $tei$  De$  ßgurfür» 
flemguntö  ©aegfen  «uSmacgen,  Den 
4>m’fc&gften  ober  Remtern  $[au> 
rn,  BoigtS&erg  unD  Baufa 
einöerieibf  , melcge  Dann  bB  gegen 
Die  De§  \6tm  Sagrgiinöert* 
ein  0genfgum  Der  facgflfcgeti  €r» 
tiefimifcgen  uuD  Damaligen  ©gut* 
linie  blieben*  Sßacg  83  3abren 
ttmrben  enblicg  Diefe  .herrfegaften 
Den  Sßaegfommen  ihrer  alten  Be* 
fm  mteber  au  ©geiL 

$lfg ©gnrfürjt  3 0 g a n n § ri  e» 
brteg  Der  0ro(jmüfgige  au 
©aegfen  im  fcgmaifalbifden  $rie» 
ge  1547,  bie  befaunt  ijh  ferne 
faribe  verlor/  sog  Honig  gerbt» 
nanD  Die  £errfcgafien  ^)3 1 a u e n ^ 
Boigtäberg  mu>  Baufa  alg 
»emurfte,  DerHrone  Bügmen  beim» 
gefallene  Segen  ein,  unD  oerfaufte 
pe  im  Sagt  1549  an  Den  bamas 
ligen  Burggrafen  tu  ffln'f* 
f e n « n D er r n au  flauen, 
Des  HonigretcgS  Bogmen  oberjkn 
banaler,  für  Die  mäfjige  ©umme 
Un  66,260  0ulben,  13  Hreuaer, 
a "Pfennige,  Den  0ulDen  au  15  Ba» 
aen  ober  60  Hreuaern  gereegnef; 
Dabei  Der  Honig  Den  SDuFfaü  Der 
in  biefen  J^err  j'egaften  erlebigten 
Sßitfergüfer  unD  Die  weitere  Brr» 
leigung  Derfeiben,  Die  Bergmerfe 
auf  Die  ebien  Metalle,  benSranf» 
aegnten  mit)  Die  ©teuerst  anfang* 
lieg  für  fiel)  allein  begtelt,  unb  bem 
Burggrafen  nur  einen  genügen  3in» 
tgeU  an  Der  SRujung  bet  geringen 
Bergmerfe  / aueg  Die  öiitferbienjle 
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Der  Segn^eufe  unb  Die  golge  ber 
Untertganen,  fo  m Der  Hontg  Die* 
felben  felbji  au  forbern  bereegtigi 
n)ar,  bemiüigte,  tgm  aber  naegger 
böcg  jene  oorbebaltenen  Regalien 
unb0erecgtfame  grb§tentgeil$  über* 
lief,  ©er  Burggraf  muffe  ficg 
bei  biefem  Haufe  befonber$  Serbin* 
Den:  bie  $errfcgaften  niemals  an 
einen  ©gurfürften  ober  anbern  gür* 
jlen  be$  $Keicg$  ju  »erfeaen  ober 
oerfaufen,  unö  trenn  er  (Ie  einem 
0rafen  oDer#errn  überladen  moli» 
te,  folcgeS  niegt  anber$,  a($  mit 
Bormiften  unb  0'nnnlltgung  be$ 
-Honigä  au  fgur?c  ©ie  fogleicg  er» 
folgte  Fonigltcge  Belegnung  mürbe 
nur  bem  Raufer  unb  feinen  Seiber 
legen&rgen  allein  ertgeilt.  ©er 
Burggraf,  Der  nun  gemeintglicg 
ber  gürfi  oon  flauen  genennt 
toarb,  errichtete  hierauf  im  3.1551 
eine  eigene  lanbesfürftlicge  H anjlet 
in  ber  ©tabt  flauen,-  bie ‘mit  einem 
©faftgatter  unb  einigen  Balgen  be* 
feat  mar,  Denen  bre  Beforgung  Der 
Sanbetagelegcngetten  nicht  nur  in 
Den  Drei  erfauffen,  (anbern  auih 
in  Den  jeaigeti  Oteufifcgen  »herr» 
fegaffen,  Die  Der  Burggraf  au  jener 
Seit  ebenfalls  befaf,  imb  alfo  in 
Dem  ganzen  igm  augegorenDen  Be» 
airfe  oti  SBogtltmDtf  anoertrauet 
mürbe. 

3^acg  feinem  ^oDe  befafen  Die 
amei  naeggelaffenen  ©ogne  ^)ein* 
rieh  Dev  keltere  unD  .f>ei n» 
rieh  Der  3üngere,  alle  00m 
Bater  ererbte  b&gmtfcge  tmD  oogt* 
lanDifcge  4>errjegaften  3 Sagte  in 
baüfommener  0enteinfcgaft.  3m 
3«gt  1557  tgeilten  fie  aroar  Tgre 
SanDe  Dergcjialt  auf  6 3agre  uns 
ter  gxg,  bgjj  Der  ältere  BruDct 
Die  bägmifegen,  unb  ber  jüngere 
bie  »otgtlänöifcgen  Jherrfcgaftcn  be* 
!am,  meteger  an  Blauen  feine  Ote» 
fibenj  gatte,  aber  bie  Stegierung 
M SanDeä  nebji  einigen  anbern 
©tüfen 
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©füFen  blieb  bi$ris63  gemein* 
fcbaftlicb*  3m  Blai  Diefe*  3a&r$ 
?am  enDlicb  eine  brüDerlicbe  €rb* 
tbcilung  du  0tanDe,  nach  töelc&er 
4>einrich  Dem  keltern  im 
BogtlanDe  Die  Jfperrfchaften  flauen 
unD  Botgfsberg,  e t u r i d>  Dem 
Sänger n,  Burggrafen;  aber nebfl 
0cbleij  unD  Menflem  DaS^mt 
s|3  a ufa  iufiel/  meiner  Daun  feine 
SKefiDend  nach  0cblcid  »erlegte. 

£)rucfenbe,  fotrobl  Dom  Batet 
tjinterlaffene,  a\$  auch  eigene  ge» 
machte  0cöulDen  batteu  Die  bei* 
Den  BrüDer  fdjon  »or  Der  £anDe$* 
tbeilung  du  ©elbaufnabmen  unb 
Berpfanbung  einiger  ^errjehaften 
genothiget  2)as  2lmt  tyaufa  j. 
B.  mar  bereit  im  3.  1556  ge* 
gen  einen  Borfchufj  »on  10,000 
meißnifeben  0ulDcn  an  Den  bürg* 
gräflichen  £auptmann  du  ©er« 
©eorg  »on  0chönberg  auf  6 
Sabre  »erfeit  loorDen:  ebe  e$abet 
mieDer  eingelufet  »»erben  fonnte, 
traf  Die  Üveibe  auch  flauen  unD 
BoigtSberg.  SRachbrrn  Die  Burg* 
grafen  in  eben  Dem  Sabre  1556 
Dem  €bnrfurflen  $ug ufl  ju  0ach» 
fen  dugefagt  batten,  Diefe  Jjperrfchaf* 
ten,  menn  fie  fok&e  »eräufiern  müfj« 
ten,  ibm  »or  allen  anDern  $u  über* 
laffen,  fo  traten  fie  hierauf  im  % 
1559  twgeu  60,000  ©ülDeu  mit 
ibm  in  ÜnterbanDlung,  Die  Der 
COjurfurft  ju  £>ftern  1560  auf  3 
Sabre  lang  »erduflreFen  »erfprach, 
Dagegen  Die  beiDen  J^errfcfeaften  unD 
Remter  flauen  unD  Boigtäbng, 
mit  allen  ihren  0täDten,  Siefen, 
^Dörfern  unD  übrigen  Sugehorum 
gen,  m Dag  -fpauh  0achfen  fie 
»orber  befeffeu  batte,  dum  Unter* 
pfanD  gefegt  werben  füllten,  mit 
Der  BeDingung:  Daj?  imv  Die 
Burggrafen  mabrenD  Der  3 Sabre 
in  Dem  Befld  unD  bei  Der  SKegie* 
rung  Des  i'anbcg  bleiben  follte«, 
ftofevn  aber  inDeffen  Die  jabrli^e 
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Bcrdinfung  De$  $apifa!g  mit  3000 
©ulDen,  Die  auf  Die  (EinFünfte, 
»erfichert  nmvben,  nicht  richtig  ab* 
getragen,  ober  Die  gurücFjabiung 
De$  ß'apifalä  Der  60,000  ©ölDen 
felbjl  dur  bejlimmten  Seit  nicht  in 
uniertrennter  0utnme  erfolgen mit* 
De,  Daf  aisbann  Die  »erpfaube* 
ten  Jpm’fcbaftcn  Dem  €burfurftai 
fogletd)  eingeraumt  merDen,  unD 
i>i$  Kapital  unD  rüFflanDige  gin* 
fen  »ollig  »ergnügt  »raren,  in  fei» 
nen  £ünben  bleiben  füllten,  unD  et 
Die  0nfünfte  Daran  »»Üjlünbig  d« 
erbeben  batte,  wenn  fle  gleich  Den 
Betrag  e Der  jährlich  »erfprochenen 
ginfen  überfliegen. 

hierauf  ließ  0)urfürfl  31  u g u fl 
du  Dflern  1560  Die  »erlangten 
60,000  ©ulDen  aue'dablen , unD 
Die  Burggrafen  überlieferten  Da* 
gegen  im  Blonat  Sftai  eine  nach 
feflgefejten  BeDingungen  eingericb* 
tete,  unD  »on  Den  bufggraflichen 
Beamteu  $u  flauen  üub  Boigl& 
berg,  auch  »on  Den  Slatben  in  Den 
0taDten,  Die  fich  mSgefamt  dur 
(Erfüllung  DeS  Besprochenen  »er* 
binDltch  machen  mußten,  dugleich 
niit»»lldogene  Berfchreibung  unD 
UebcmeifunggurfunDe.  €6  mürbe 
auch  noch  ingbefonDere  Die  SKitter* 
fchaft  tu  jene«  #errfd;aften  auf 
Den  Sali,  Daß  »on  burggraflicher 
0eice  nicht  eingebalten  trerDen 
füllte,  an  Den  ^fanDinnhaber  Ws 
miefen,  unD  dum  »oraug  »on  ihrer 
bisherigen  Pflicht  loiigedablt. 

ü^un  batte  Der  €burfürft  bei 
Diefem  J^anDd  »otdügHd)  Darauf 
angetragen,  Dafj  man  nid>t  nur 
Den  Faiferl.  €onfen^  über  Die  Ba> 
pfanDung  au^nnrfen,  fonDern  ihm 
unD  feinem  <£>anfe  auf  Die  ^titbe* 
lebnfchaft  an  Den  »erfeiten  J&errs 
fchajten,  Die  er  unD  fein  »afiorbe* 
«er  BvuDer,  Der  fburfürft 
rid?  »ormal^  fchon  gehabt  hätten/ 
toUDer  »erf^afft«  füllte«  & tvar 
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aber  beiheS  nicht  $u  erhalten.  Biel* 
mehr  bezeugte  her  Äaifer  ger» 
Dinanh  fern  hochfleS  Mißfallen 
gegen  hie  Burggrafen,  haf  fle, 
Der  ihrem  Bater  hei  her  Heber* 
lajTtmg  her  J^errfchaften  auferleg* 
ten  Berbinhlichfeit  jrnmber  ohne 
Faiferltcheö  Bomiffen  unh  dinnnl* 
liautig  hie  Berplanhung  .unterncm* 
men  hatten.  ds  roarh  thnen  ha* 
hei  ernfiltch  befohlen,  hie  -fto* 
fchaften  oor  Ausgang  her  3 3abr 
rnieher  dn^ulofen,  unh  frei  $11  ma» 
<j)en.  darauf  erinnerte  her  &ai* 
fer  im  Januar  1561  hurd?  ein 
eigenes  Eftefcript  aud)  hie  Üvitter« 
fd)aft  in  heu  -fpcrrfehaften  Blauen 
«nh  Boigtsberg  an  ihre  Pflicht 
alSBfterlehnslente  her  tone  Bob* 
men;  hergleichen  faiferl.  Befehl 
hernach  noch  im  Qlugtijr  1 5^3  ^ 
herholt,  unh  nicht  nur  heu  Burg» 
grafen  ein  unh  anberes  5lu$FunftS» 
mittel  an  hie  i;>anh  gegeben,  fon= 
hern  auch  hie  üütterfchaft  behauet 
mürbe,  ;ur  Befreiung  heö  £anhe$ 
behilflich  tu  fct>n. 

3«heffcn  mar  tu  üflern  1563 
Der  Termin  jur  Surudsalflung  her 
uorgefchoffenen  60000  0ulhen  ein* 
getreten,  ohne  bafj  fic  hie  Burgs 
grafen  $u  leiflen  oermochten,  too;u 
nod>  hie  in  hem  lebten  3ahre  ruf» 
fldnbige  Bertinfung  von  3000  ©ul* 
Den  Fam.  2D?an  fuchte  haher  bi$ 
auf  sDcichaeitö  um  97ac^fm>t  an, 
Die  man  auch  erhielt.  ©a  aber 
am  dnbe  Die  Babing  hoch  nicht 
erfolgen  fonnte , fo  nahm  Der  dhur» 
furfl  nach  Schalt  her  burggrdflu 
eben  Bevfcbmbung  im  Sftooember 
1563  hie  beihen  ^errjehaften  Bl  am 
cn  unh  Bmgteberg  mirflich  in  Be» 
fl*,  unh  liefl  fleh  »on  her  Dlitter* 
fd;aft,  hen  ©tauben  unh  allen  Un» 
tenbanen  hie  £ulbigung  leiflen, 
Dabei  er  fleh  jehoch  in  einem  eige* 
nen  Oceoers  crFidrte,  tob  unh 
tote  miher  abtutreten,  fo  balh 


Bogfldnbifche  toi*  41a 

mau  hie  fchulhigen  63000  ©ul* 
hen  abgetragen  haben  mürbe.  ©er 
altere  Burggraf  oerliefl  unter  hie* 
fen  Umfldnben  BoigfSberg,  m er 
fleh  bisher  aufgehalten  hatte,  unh 
begab  fleh  nad)  Böhmen,  nachhem 
er  fleh  hie  dtnldfung  feiner  £err» 
[chajten  feierlich  »orbehalten,  unh 
hie  tobfldnbe  beheutet  batte>  hem 
dhnvfürflen  oon  ©ad;fen  feine 
drbhulbigung  $u  leiflen,  fonhern 
fleh  gegen  ihn  nur  in  her  digea» 
fdjaft  eineö  BfanbinnhabetS  tu  oer» 
pflichten.  ©a  nun  m her  golge 
ron  ©eiten  her  Burggrafen  hie 
dtnldfung  nicht  bemirFt  merben 
fonnte/  (0  entfchlofl  fleh  nach  hem 
Sohe  heS  altern  BruherS  im  3. 
1569  Heinrich  her  3««gere, 
haS  ihm  an  hen  oerpfdnbetenJ£>err 
fchaften  nunmehr  allein  mflehenbe 
digenthumSrecht  an  hen  dhurfur* 
flen  Slugufl  $u  ©achfen  abiutre^ 
ten,  erhielt  Don  bemfelben  noch 
27142  metfln.  ©ulhen  18  ®ro 
[eben,  unh  fiberliefl  hie  ^errfebaf- 
ten  Blauen  unh  Boigtsberg 
nebfl  Baufa  mit  allen  unh  iehen 
Sugehorungen  erblich  an  biefendhur* 
fflrflen,  heffen  StohFommen,  haS 
jeflge  dhurbaufl  ©achfen,  von  je* 
ner  Seit  an  im  Beflt  hiefeS  to* 
heSbeflrfS  befldnhig  geblieben  flnh. 

din  anherer  Shell  her  alten 
£errfcbaft  Blauen  befam  ineher 
golge  oon  hem  in  ihren  urfpräng* 
luhen  ©rdnjen  nahe  bei  ÖelS» 
n i j an  her  dlfler  liegenhen  ©chlof» 
fe  BoigtSbcrg  feinen  eigenen 
bauten.  3Bahrfchcinlich  hatten 
hie  SBenhen,  als  hie  hiefe  ©egenö 
bemohnfen,  unh  OelSni$  anbauten, 
aud)  hie  Befle  angelegt,  Deren  men* 
htjchen  Dramen  hernach  hie  Boigs 
U heS  Reichs,  als  jte  hiefen  £anh* 
flrich  im  i2ten  3ahrhunhert  an  fleh 
brachten,  in  haS  ©chW  BoigtS» 
berg,  ober  hie  Boigte  Burg  1 
mnäubmen/  unh  Die  Benennung  | 


413  föogflünbifcbe  Ärei$ 

Don  3}oigf$berg;  al$  eines  befon» 
bern;  oon  ber  Jperrfcbaft  flauen 
unterfdjicbenen  Q^ejirFS;  Fommt  su 
erfr  in  einer  UrFunbe  Dom  3abre 
1272  Dor.  3n  Stfebung  ber 
Sehnßocrbinbung  finbet  man  Bereit 
im  Mien  3a&rt>unbert  ©puren; 
bafj  bie  SftarFgrafen  non  SDReiffen 
Slnfptücbe  an  bem  SBelebnungSred)* 
te  über  SBoigtSberg  Ratten.  Senn 
in  einem  Vertrage;  ber  im  3abr 
1317  imifcben  griebrid);  bem 
Sanbgrafen  iu  Sbüringen;  unb 
Sftarfgrafen  $u  beiden,  nnb  jrui» 
[eben  Den  Voigten  iu  ^3 1 a u e n 
bem  Sangen  unb  bem  Üieuf» 
fern  unb  jmeien  Voigten  Don 
®era  nach  einer  gebbe  gefcblof» 
fen  murber  bie  über  ein  ^ergmerf 
$ugürfFenberg  entßanben  mar; 
»erfprad)  ber  SDbarFgraf;  ben  £el» 
fern  unb  Unterfaßen  ber  ^Bogte  bie 
in  bem  Kriege  DorgefaUenen  Söe» 
günfiigungen  $u  berieten,  bebung 
pcb  aber  babei  ans,  bat  man  ju 
SBoigtSberg  gemiße  3ln(ial(  ju 
feiner  Fünffigeu  ©idjerbeit  machen 
foüfe.  üluö  bem  Sufammenbang 
ber  UrFunbe  (t ebt  man  jagleicb  fo 
t>ie(/  bat  DaS©cblot  barnaU  in  ben 
Jjpänben  ber  336gte  mar;  bat  «ber 
auch  ber  Sftarfgraf  ein  gemiteS 
3nfere(fe  baran  ^atte.  Salb  ber= 
nach  Fommt  Otto  oon&ergam 
alö  Seß^er  beffelben  jum  2$orfcbein; 
ber  oermutblicb  au$  bem  ©efcblecb* 
U ber  Herren  Don  Sobbeburg  mar; 
b«n  ein  5lfi  fic&  borSöergam 
ober  $5urgau  febrieb;  unban 
ben  bie  $ogte  ba$  ©djlot  über» 
iaffen  Ratten/  ber  eS  aber  um  ba$ 
3abr  1327  an  ben  $önig  3°* 
bann  in  lohnten  oerfaufte;  mel» 
d&er  es  iu  eben  ber  Seit;  ba  *P  e i n« 
rieb  ber  Geliere;  SBogt  oon 
flauen;  unb  fein  ©of;n  bie  £em 
febaft  flauen  bem  Jtonig  unb  ber 
$rone  Lohmen  iur  Sehen  auffru» 
gen;  auf  gemijfe  Seife  au  ben 
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Serrn  oon  flauen  miber  aBfraf. 
Sie  SebnSgeredjfigFeit  ber  55?arF» 
grafen  oon  Meißen  über  2?  0 i g t $» 
berg  erhellet  auebbarautf;  bat  in 
ben  SebnSreoerfen  ber  336g te  Don 
Sauen  1327.  23oigt$berg  nid&t 
mit  anfaejablf  mirb;  unb  bie  Jf?er» 
ren  Don  Sauen  Befaßen  and)  1349 
23oigt$berg  bis  jur  ganzen  $lb» 
tretung;  Don  ben  ^arFgrafen  al£ 
ein  bobmifcbe^fterleben  noa)  auf 
eben  biefe  Seife.  Allein  gegen 
bie?D?itte  M i4fen  3abrbunbert$ 
batte  ba$  lanbgrüflicb  ^bürtngi* 
febe  unb  marFgraflicb  €0^eißnifcBe 
•fpaut  nicht  nur  baö©e|!ot  33cigt^ 
berg;  fonbern  auch  iugleid?  Die 
©tabt  OeUnij  unb  Qlborf  nebft 
mebrern  Orten  jenes  Se^irFö  erb» 
unb  eigentümlich  an  ftdb  gebracht ; 
benn  feit  138a  fommen  Diefe  Se^ 
(iiungen  in  ben  niarfgrSflicben 
SanbeStbeilungen  bejiü  nbig  Dor.  $8on 
1412  an  mar  auch  iu  fBoigteberg 
ein  marFgraflicbeS  QJmf,  Don  bem 
oermutblicb  auch  bie  Vermattung 
ber  anbern  Sefunngen  in  jener  (3c> 
genb;  al$:  *Huerbacb;  galFen» 
ßeitv  ?0Jüblborf;  @efeU  unb 
mehrere*  abbieng;  ba*  bie  SSftarF» 
grafen  entmeber  febon  als  0gen* 
tbusu;  ober  noch  als  ^fanbfebaft 
Befaßen,  Ob  auch  gleich  bie  Vurg» 
grafen  $u  Steiften  unb  Herren  $u 
flauen  in  ber  golge  VoigtSberg 
unb  einige  anbere  dou  ben  eben 
genannten  Orten  in  Slnfprucb  nab» 
mem  fo  blieb  ©aebfen  boeb  in  bem 
Seß^e/  biö  14 66  bie  beiben4>err» 
febaften  flauen  unb  28oigt6berg 
ben  Herren  Don  flauen  ohnehin 
abgenommen  mürben.  Sorauf 
biefe  leiten  int  3«bre  1482  allen 
ihren  gorberungen  entfagten.  %sm 
biefer  3^t  au  batte  bie  Jjierr# 
febaft  ^Boigfsberg  mit  flauen  glei» 
el;e^  ©d)iffal.  Sie  €borfürften 
Don  ©aebfen  erneftimicber 
St  nie;  an  bie  fle  im  3ab*  *485 
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Fan?/  liefen  fle  bis  1546  als  ein 
eigenes  31 mt  vermalten,  unb  tvur* 
Den  jeberieit  von  Der  tone  Bob* 
men  Damit  belehnt.  311$  im  3ähr 
1549  Der  Burggraf  in  €0? c 1 f* 
feit  unb  # er r Dan  la  u e n 
BotgfSberg,  flauen  unD  33aufa 
Durch  tof  an  (ich  brachte,  tvurDe 
ü)m  Dabei-  BoigfSberg  als  eine  be» 
fonbcre  J&errfc6aft  überlaffen,  Die 
feine 0obne  bis  1569  befaßen,  Da 
Das  (E&urbau$  ©acbfen  a l b e r t i n» 
f c l)  e r 2 i n i e Boigtsberg  ebenfalls 
Durch  ft'auf  tvieDer  an  fiel)  brachte, 
feit  welcher  Seit  es  Dann  auch  in 
Dem  Befi'ie  geblieben  ift. 

Bon  $ a u f a ftnben  ftd)  erfi 
in  Den  bis  jeit  befannt  gemalten 
XlrftmDen  in  Dev  $nwten  Raffte  De$ 
i4fen  3fabr&uinDert$  0puren,  wo 
eS  feiern  als  eine  0taöt  genant 
©einer  Sage  nach  gebürte 
*S  nicht  $u  Dem  £) obenauf 
fchen  ober  alten  iplauenfcben 
©ebiet,  unD  Fonime  and)  im  3ßbr 
132;  bei  Dem  £el)nSauftrag  Diefer 
J£>errfchaft  an  Die  tone  Lohmen 
nicht  vor.  3n  Der  5$itte  Des  i^ten 
SabrbunDertS  befaß  Heinrich 
Der  tätige  von  Der  Sßlauenfcben 
Sin ie  nebff  me&rern  in  Den  J£>err* 
fchafren  flauen  unD  Botgtsberg 
iiegeuben  Orten  auch  $aufa,  ba$ 
er  nebft  Den  oben  angeführten  Or* 
len  im  3«br  1357  Durch  einen 
Saitfeb  an  Die  £anbgrafen  von  $bü* 
ringen  unD  SftarFgrafen  von  ?D?eiffen 
überließ.  Allein  nicht  lange  Darauf 
muffen  es  Die  Befoer  Der  Jfpeers 
febaft  flauen  mieber  erhalten  bn» 
Den;  Denn  tu?  3<*br  1382  befaßen 
fie  e$  als  marFgrüflieh  9Q?eißmfebe$ 
Selm,  tote  aus  Der  niarfgräfiicben 
€rb«  tinD  £anbe$tbeilun$  erbebet, 
tvo  $a«fa  nicht  wie  BoigtSberg, 
50tühUroff  n.  a.  unter  Den  eigenen 
Bedungen  Der  BtarFgrafcn,  fon* 
Dern  unter  Den  von  ihnen  abbüm 
genbin  Sehen  aufgefü&U  ift,  welche 
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Dem  Sftarf  grafen  Wilhelm  äuge* 
(heilt  würben,  (Endlich  warb  93au« 
fa  im  3«hr  1466  auch  iugleid)  mit 
flauen  eingenommen,  unD  gieng 
für  Dienerten  von  planen  verloren. 
33aufa  fam  hierauf  nebf]  allen  übrir 
gen  jachftfcben  Bedungen  im  Bogt* 
lanDe  bei  Der  1485  itvifeben  Dem 
^hnrfürflen  (Ern  ft  unD  Jperjog 
Sil  b r e c b t erfolgten  SanDestheüung 
an  Den  (Eburfürfien#  Der  ein  eigenes 
9imt  Daraus  machte,  unD  Deffen 
3M)Fommen  Daffelbe  bis  1546  be» 
faßen.  Sßach  Diefem  3abre  Fam 
93aufa  auf  Die  oben  erzählte  3irt 
an  Den  Burggrafen  von  ^eiffen. 
(Eburfürft  Sftorij  feite  ftc&  §war 
Dagetgen,  Fonnte  aber  Die  Suröf# 
gäbe  vom  toig  gevDinanb 
nicht  erlangen,  »vorauf  eS  im  3«&r 
1549  9«m  Bergleich  Fam,  in  tvel* 
chem  Sftorii  fotvohl  Diefer  Sehnä- 
gerechügFeit , als  auch  Dev  ihme 
am  Sittfergufe  freuen  juchen* 
Den  entfagte. 

3m  3ahr  1556  tvarD  SJaufa, 
tvie  oben  gefagt  worben,  an  @ m g 
von  0 c h 0 n b e r g verpfändet,  aber 
1563  befaß  es  Der  Burggraf#  ein* 
rieh  Der  3»ngere  wieder,  wel» 
eher  e$  um  1565  oDer  1566  feiner 
Schwiegermutter,  Der  verwitweten 
J&enogin  (Elara  von  Braun« 
fchtveig  gegen  ein  Qinlehn  von 
20/coo  ^hnlern  einraumte,  unD 
welche  biStveilen  and)  ju  ?Jaufa 
tvohnte.  £)iefe  behielt  es  aber,  nur 
Fur$e  Seit,  inDem  Der  €hurfürff 
3luguft  iu  0a<^fen,  Der  nun  Die 
Jjperr fehaften  flauen  unD  Boigtsberg 
bereits  im  Befijhntfr,  Die  Befrie* 
Digung  Der^eriogin  über  fichnahm, 
unD  Dagegen  als  fpfanDinhaber  von 
33au|a  in  ihre  0feüe  trat,  tiefes' 
muß  in  Anfang  Des  34^  *5^3 
gefchehen  fepn,  Da  Der  eburfürff 
i«  0achfen  fchon  im  21prü  1568 
iu  ?3aufa  Die  @eijllic&en  in  jenem 
31mte,  Die  bis  bahm  unter  Der 
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fcurggräflich  9ttei£nifchen  ©uperin* 
(enDeui  ju  ©djleij  gellanben/  «n 
t>te  ju  flauen  rotes.  ©er  $8urg» 
graf  beeide  jroar  noch  baS  SRecht 
ber  <£ml4fung;  Diefe  erfolgte  aber 
nicht;  fonberneS  rouvbe  enblich  im 
3a&r  »569  bei  Der  Uebergabe  ber 
J£>errfd>aft  flauen  unb  Cßotgtgberg 
auch  Das!  5lmt  <j3aufa  für  20,000 
©ülben  bem  (Efrorfmden  »on  ©ach» 
fen  als  (Eigcntbunt  überladen. 

©er  jejige  churfürflliche  23oigt» 
lanbifche  $retS  beliebt  bcmnach  aus 
ben  ehemaligen  raifjijchen  Jfperrfcbaf* 
len  93oigtSberg  unb  flauen/ 
welche  tu  Dte  3 unmittelbaren 
Slemter  föoigteberg,  flauen  unb 
93aufa  cingetheilt  ft' ab.  <£r  granjt 
gegen  korben  an  ben  (Erjgebirg* 
fcpen  $reiS  unb  an  bie  reujjifc&en 
janbe,  gegen  Offen  an  bas$6nig» 
reich  Böhmen,  gegen  ©üben  an 
Böhmen  unb  baS  gurflenthum 
(Eulmkch  s 9bairemh,  unb  gegen 
Seffen  an  baS  reufjifche  93oigüanb. 

gu  ben  bei  bent  SlrtiFcl  <£bur» 
fach fen  genannteuglüffen  Fommf 
hier  nod;  bie  ©oljfcf)/  belebe 
nicht  roeit  oberhalb  9luerbach  ent» 
fpringt,  im  9Reu§ifchen  bei  ©raij 
in  bie  roeiffe  0ffcr  füllt/  unb 
©olbfanb  bei  ftc&  führt/  ber 
ebebem  in  einer  befouberS  baju 
eingerichteten  ©olbroafche  vereiniget 
roarb.  Allein  ba  man  nicht  mehr 
auf  bie  Soften  Fant;  fo  lieg  man 
fie  eittgehen,  ungeachtet  baS  ©olb 
bent  arabifchen  gleich  Farn. 

©er  glaeheninhalt  ifl  33 
1/4  Üuaöratmeilen  / roorauf  im 
3ahr  1779  in  1^,139  gamilien 
48*962  ^enfehen  über  10  3ahmt/ 
mit  16,904  $üben  unb  10,8-9 
©chaafen,  lebten;  im  3abr  1783 
(nach  € a n j l e r in  feinem  Tableau 
de  Saxe.  © 459)  mären  in  Diejem 
Greife 94/836  ©den;  nach  £eon* 
harbi  tm3ahr  1785  nur  89/353/ 
roooonauf  Die'Quabratmeileatfgz  I 
^opogr^erif^^beriflchfen/Vlii,^^ 
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$Ü?cnf<ben  fommen.  Mehrere  Orte 
in  biefem  Greife  ftnb  mit  bohmi* 
fchett/  fulmbachfchen  unb  reujjifchcn 
Unterthanen  oermifcht 

©er  35 ob  eit  iffbergicht/  unb 
jum  SiefenroachS  gefchiFter/  al& 
jurn  QlFerbau,  welcher  megen  bet 
betrüblichen  Salbungen  im  Salb* 
reoiere  fafl  gar  nicht/  im  ganbrerier 
aber  ffürfer  getrieben  roirb.  ©er 
glachSbau  iff,  fo  roie  bie  33  ich* 
jucht/  bortrefltch;  auch  giebt  e$ 
hier  »tele  unb  beträchtliche  Sol* 
len*  95aumn>olletis  unb  £ei* 
nenmanufaFturen.  ©ie  $u* 
p f e r * SDieffing  s <£i fen*  unb 
311  a u n ro  e r f e »eranlaffeti  nicht  nur 
oiele  einträgliche  gabrifen/  foti* 
bern  befchaftigen  auch  fehr  »tele 
Sföenfchen;  überhaupt  lebt  ber  grolle 
Shell  ber  €inroohner  »on  9ttanu* 
faftur  5 unb  gabriFarbeiten,  roomit 
nebfl  »ielern  Jjpolje  ein  fehr  »or* 
theilhafter  Jjpanbel  getrieben  roirb. 
€S  gehen  auch  noch  fehr  »tele  (£iu* 
roohner  jüprlicf;  ins  s3ßerfeburgfche* 
in  ben  £eipjiger  $reiS  u.  f.  ro.  um 
ben  Dortigen  Einwohner«  arbeiten 
ju  helfen,  ©ie  ©ebirge/  roelche 
auffer  bent  ©ranit  theilö  aus  gneuS* 
thcilS  aus  thonarfigem  ©epifer  be* 
ftehen/  enthalten  auffer  3inn, 
Tupfer  unb  <£ifen  bie  »ortref* 
lichllen  Sopafen  mtboide  Äalf* 
fteitu  unb  ©chiferbrüche. 

3n  3lnfehnng  ber  öffentlichen 
Waffen  t(l  biefer  ^reiS  mit  a>7/9 5* 
©d;of  22@rofchcn  »ollen  ©cho* 
Fen  belegt ; hieron  ftnb 
gangbar  192/uo  ©choF  47 
moberirte  — 126  — 30  — 
befremente63,o75  1 — £2  — ■ 
fa'oufe  — 2,638  — 43  — » 
3Rach  Hanjlers  altem  Jg>ufenfug 
»or  bem  3«he  *763  &atfe  biefer 
üreiS  1172  1/2  *&ufeu/  nach  bem 
17639er  Sarif  aber  1182/  uab 
nach  ©chibjerS  3lngabe  im 
3ahe  t??8  nur  1176.  ©ieDvit* 
O Ur* 


4if  SSogtlbruggenberg 

terpferbe  haben  5Babff  tu» 
i73i/  ©c&loser  ron  1778  mit 
€anjlern  von  1787  gleich,  rtaeft 
welcher  Angabe  125  1/4  Ovitter* 
jrterbc  flnb;  »Portionen  unb 
Stationen  1971/2/  auf  unge» 
fahr  1,612,057  ©c&ofe  jährlich 
i 3 1/2  U 

3n  Den  3 oben  genannten  5fem» 
fernbefinben  fic&  15  ©tabte,  als: 
§ fchriftfäf?ige,  2 amtfäfnge,  unb 

: 8 abelicbe;  107  ©chriftfafien, 
ad:  7 3 alte  unb  3 4 neue;  40  $lmt» 
faNn;  44  33ormerfe  u.  grei» 
eurer;  1 möfteSftarF;  30 71/2 
S>brfer,  ab:  151  1/2  altjcfmff* 
fafige,  59  1/2  neufchrtftfüfHge, 
40172  amtfaptge  unb  56  $lmt$» 
bbrfer;  na$  .fpn.  S&üfchtng  323 
(nac&  ben  J&empdfc&en  tafeln 
nur  266)  Dörfer;  2 ©uperin 
tenbenturen  unb  77  ^ireborter«. 

Oie  SiegterungSgefcbüfte  rer* 
walten  in  biefem  Greife  ein  $rei& 
■Jauptmann,  1 abelicber  unb  2 
türgedicbe  ÄreHff  euereinneb» 
tner,  2 $ret$s  unb  a r f c 6» 
Fommiffarien,  3 31  m t & 
bauptlcute,  1 Oberforff» 
unb  SBilbmeifter,  « Obers 
auffeber  ber  €lfterf(ofje, 
a ©uperintenbent en  unter 
ba$  £etp:iger  Jtonfifbriuin  gehörig, 
s$lmtmanner,  2 3!mt$renfs 
»ermalfer,  1 ©leitSs  unb 
£anbacct$Fommiffür,  1 @e» 
neralacciSfommiffar  unb  1 
55ergmeiffer. 

3u  ben  £anbfagen  fdjiff  biefer 
$rei$  20  oon  ber  Svitterfcbaft  unb 
7 ©tabte ; f.  auch  bie  ^efc&reibung 
bes  neufiübtifeben  Greifes. 

Dogtobtuggenberg,  eburbranbem 
burgifcbeS  abelicbeS  Oorf  im  5UrU 
lerOiftriFte  in  ber  53rigrtt j , nicht 
weif  non  £obme. 

t)ogtßborf,  «beliebet  Oorf  im  Ob 
firifte  SdbfeeS  in  ©cbwebifcb* 
Sommern. 
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Oofgbebagert,  tyfarrborf  im  grau*/ 
burgs&artbtfcben  Oifirift  u.  ©trab 
funbifeben  Äommiffariat  in  ©cbme» 
bifcb*  Sommern,  nabe,  fubrofirb, 
bei  ©tralfunb. 

Ppfgtoberg , cburfürfllic&facbfifcbeS 
3lnif  im  33oigtlünbifcben  Äreife, 
/lebt  unter  einem  3u(tyamtmann 
unb  einem  Sventbeamfen,  unb  enfr 
bälf  4 ©tabte  (S?eufircben,  3Iborfr 
Oebnii  unb  ©dfjoneF)  11  alte 
©cbriftfa§en  (mit  €inf<blu|?  ber 
Siittergüfer  3$linfenborf  unb  ©fein, 
ausgenommen  aber  ftnb  bie  Svit# 
tergüter  ©ulenfietn  unb  Oberlaurer» 
badf>7  mit  22e  Oorfern,  18  neue  mit 
38  1/2  Dörfern  (ausgenommen 
33erglafj,  unb  mit  <£infcf)lufj  »on 
^arlSgaffe , öbermarrgrün , ein 
$bdl  ron  QlrnSgrün,  $orna  unb 
9>erglafi)  26  3Imtfa(?en  nebft  ben 
J^ammerirerfen  mit  19  1/2  Oor» 
fern,  32  3lm($Dürfer,  in  allem  ns 
Dörfer  unb  17  SJormerFe.  3m 
3abr  1779  bbfen  in  btefem  3Fmtfr 
bejirf  tn  5439  gamilien,  16993 
?Q?enfcben  über  io3abre  mit  7160 
$üben  unb  4942  ©ebaafen. 

Pof  gtobeeg , Poitoberg , ebun 
fücbfifcbeS  3IntfSborf  im  33oigtlün» 
bifeben  Greife  unb  3(mfe  gleiches 
S2amen$,  bei  üebnij,  1 $?etle  oon 
flauen,  £ier  ift  ein  cburfürftli* 
d)e$  ©cblo§,  baS  ebebem  ein  oefleS 
S&ergfcblo®  mar,  jeit  aber  ber  ©i| 
beS  üorbefebriebenen  3ufKjamt$, 
be$  J£)aupfgleiteS  mit  Dielen  Söei* 
gleiten,  unb  DeSUnterbergamtS  be$ 
SBoigflünbifchen  Greifes  ifl  3m 
$5e$trFe  beS  leifern  arbeiteten  im 
3abr  1787  mit  0nfcbluf  ber  pflaum 
arbeitet  108,  unb  im  3«br  *788 
mit  ©infcblnji  4 6cbicbtmei|fer  96 
COJann  bei  bem  2&ergbaue. 

Poigtoborf,  cburbranbenburgifcbeS 
abelicbes  t)orf  im  ÄünigSbergifcbcn 
Greife  in  ber  SfteumarF. 

VctQi^oxft  Hieber*  unb  d>ber* 
ppigt9??prf,  cjurfacbfifcbel  neu* 
febrift' 
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fc&rifefagigc^  Rittergut  unD  $farrs  fergüfer.  &a«  $lmf  greift  auflet 
ftrc^Dorf  (m  €rjgebirgifcben  Greife  t>ufcm  3>orfe  noch : Patbartnem 
unD  9Jmte  SÖBolfenflein;  liegt  ofU  rief&,  3dfla«rietb  unt>  ©cbontfetD* 
n?5rt^  ront  Qlmrebejirfe  entfernt  Potenfcorf,  f.  ^oteufcorf* 
Drittbalb  ©tunDen  »on  greiberg.  PoFenbagert/  eburbranöenburgfebe« 
PoigtefclD/  cburbranDenburgifcbe«  ©orf  mit  12  gaierfiellen  in  Jpitt* 
•Outtenmerf  in  Ibüringen/  in  Der  lerpommenti  im  ©reiffeubergfebett 
Jperrfcbaft  Plettenberg/  bet©orge>  Preife  unö  fonigl.  31mte  ©ülborft, 
f.  Borge.  1 ©tunDe  toefiroärt«  oon  $repton>. 

Poigtsgcuit/  cburfäcbpfcbe«  £)orf  Poferoto/  £orf  mit  52  £aujertt 
im  ^rjgebirgfcben  Preife  unD  2lmte  tm  gürlicntbum  2lnbalt*£)effau  uni> 

Strifau/  nicht  meit  ran  Plrcbberg;  Slmte  2B6rlir»  liegt  eine  ©tunDe 

bat  26  J£>5ufer/  unD  gebort  febrift»  »on  SBörlij  an  Der  (£lbe,  Pier 

fa§ig  nach  33lanij.  i|i  eine  gäbre  über  Diefen  ©front* 

Poigtsgrun  bei  tleuenfalsa/  unD  Die  gloße  oon  ipaubol*  wer» 

eburfaebfifebe«  23orf  im  33oigtlüm  Den  hier  gebunDem  unD  geben  Dann 

Difcben  Preife  unD  2lmte  flauen;  auf  Der  0be  uacb Hamburg  ©nc 

liegt  nicht  toeit  oon  flauen/  unD  halbe  ©tunDe  01m  hier  iß  Der 

gehört  fbetl«  fc&rtftfa§ig  $u  Dem  ©ieglijer  &erg.  3u  SöoferoDe  ge» 

Dfcttcrgute  SKeufja/  tbeil«  nebfi  Dem  bort  auch  Der  $Rajn>erDer. 
S3(auenfcben  ^eigleite  unmittelbar  PoIgfeiDe , cburbranDenburgifcbe« 
unter  Da«  $Imf.  £)orf  in  Der  2ilfmarf/  tut  Sanaer* 

Poigt$bageti  / cburbranDenburgi*  münDefcben  Preife  unD  füntglicben 

febe«  £)orf  mit  47  geuerfiellen  in  3lmte  ifteuenborf 
i^inferpommern/  im  ©retffenberg»  PolfenroDa,  PolferoDd/  betrog» 
feben  Preife  unD  fomglid;en  3lmte  licbfacbitjcbe«  3imt  im  perjogtbunt 
©ül  borft/  1 halbe  ©tunDe  norD  0otba/  fleht  unter  1 Slmtmann* 
toefuuärf«  oon  Sreptottv  1 ©tunDe  1 3lmteFommiffar  unD  93fteg|ebrei< 
Don  Der  £)(lfee.  ber  &ie  Pammercmfunfte  beredt 

Potgtsbagert  / eburbranbenburgi*  net  Der  3lmt«öoigt/  imDsuPoiner/ 

febe«  aDeltcbe«  3>orf  tm  ©aberfebett  ÜftenteroDa/  übermeblern  unD  tyti* 

Preife  in  Jpinterpommern;  liegt  am  fcbel  finD  Solleinnebmer.  be* 

Dertbalb  ©tunDen  n>efen>5rtö  oon  fiept  nur  au«  6 Ovtfcbaften  unD 

£)aber/  am  Sampelfluß  unD  Der  einigen  eimelnen  Gütern  unD  ^iüb* 

SanDßraße  nach  ©tettm/  unD  bat  len  (lejtere  haben  7 Jpaujer)/  n?tl* 

ein  ^ormerF  (Die  $ierfcbüferei)/  ehe  tnögefammt  425  4?aufer  unD 

unD  24  geuerflellen.  1592  (Einmobnet  (int  3abr  *780) 

Poigtsbain*  cburfäcbjtfcbe«  fcprtff#  in  ftcb  faffen*  £)cv  öxt,  njooott 

faftgeß  Rittergut  unD  ©orf  im  Da«  3lmt  leinen  tarnen  bat/  tfl 

£eipjiger  Preife  unD  3lmte  3Burjen/ PoIJeitroDa;  ein  beglich«  bc* 

3 ©tunDen  Dauon  auf  ©cbilDa  jU/  tracbtlicbe«  Pammerguf,  Slmtbau# 
unD  nicht  meit  non  «Äugleni  unD  ehemalige«  3 jier$tenferfloliet 
Poigtjldtt/  PoFjUtt,  ©cblo§/  gleiche«  ganten«;  liegt  nun  9)iübl* 

53farrDorf  unD  9lmt  in  Der  ®raffcbaff  häufen  3/  t>on  3D?enferoDa  a ©tum 

ffl?an«felD/  cpurfScpftfcpen  21ntpetl0>  Dem  in  einer  ftpr  angenehm  ©*< 

Da«Dorf  liegt  1 ©tunDe ron Ottern/  gen D;  in  tudeber  Diele  ©lem^  i.nD 

nicht  n?cii  mefiiuürt«  rou  ^lljlatt/  Palfbrüche  jinD. 

iu  Der  3iue/  an  Der  Fleinen  Seltne/  PoifereDorf/  epurfaepftfepe^  Pir^ 
unD  pat  100  Käufer  unD  3 9Ut»  Dorf  in  Der  £>berlaujt$#  tm  Duei«* 

£>  2 fte\U 
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freife ; liegt  nicht  weif  twn  5Bi*  5er  Befommt.  2>ie  fehlest epe  &rt 
ganDetbal  unD nahm  im 3abr  5 654  beW  föutternuffel/  i>ie  Belfere 
feinen  Anfang.  (ES  wart)  oon  ein*  ©cbmelj;  unD  Die  guten  &u< 
gewanDerten  ©cblepern  auf  einer  binen,  ran  welchen  es  PerfebieDe* 
SBiefe  erbauet;  Die  einem  gewinn  ne  ©orten  giebt;  Die  nach  Derbem 

SBolFert  geborte;  woher  es  auch  ge  €fen  bepimmt  werDen,  welche 

feinen  tarnen  erhielt.  J£>ier  peng  jeDeS  Hörnchen  bat. 

»or  etlichen  60  fahren  ein  ^ann  PoifereDcwf , cburfacbPfcbeS  IHmfS» 
on;  fogenannten  © c b m e l $ , auch  Dorf  in  Dem  5&*1fnif(&en  greife  unD 
©tauaten  genannt;  weil  Der  Qlmfe ^orijburg;  1 CDfeile  Daoon. 
feinjle  Diefen  febr  ähnlich  ip;  PolfmanneDorf,  berjogltcbfäcbps 
fcbneiDen  $u  laffen.  2)a  Diefe  SBaa*  fcbeS  £)orf  mit  4 1 Käufern  im  gür* 
re  groben  Beifall  fanD,  fo  breitete  pentbum  unDSlmte  ©aaifelD;  liegt 
fic&  Das  ©ewerbe  BefonDerS  auch  nicht  weit  non  Jj?obenetd)e,  unD  ge* 
in  Den  Dörfern  SftefferSDorf  unD  b»rt  ju  Dem  Dvittergute  SBifereDorf. 
©ebbarbSDorf  auS.  €S  entpanDen  PolFmannoDorf  # cbuifädjpfcbeS 
mehrere  Unternehmer  unD  JfranDelS»  $farrfircbDörf  im  &eupäDtfcben 

leute;  welche  oieicn  taufenD  $?em  Greife  unD  $mte  Siegenruf,  an« 

(eben  DaDurcb  ©elegenbeit  gaben;  Dertbalb  ©tunDen  opwarts  Dapon, 

fleh  ibr  2$roD  $u  erwerben,  inDem  unD  britfbalb©funben  Pon©cf?leM; 

fogar  $inber  oen  5 3abren  mit  gebort  tbeilS  unmittelbar  unter  Das 

fMefen  unD  5Inreiben  ficb  etwas  2lmt;  tbeilS  feßriftfaßig  nach  $nau 

perDienen  Fonnen.  SDFan  erfanD  unD  SiebfchiS*  beiDer  $beile.  3« 

nachher  Sföafcbtnen  ^r  gefcbwinDen  DerbiePgen©egenb  pnDet  man  guten 

fSerfertigung  Der  >Baaren;  j.  55.  ©peFpetm  güü*  unD  SßalfererDe* 

$anD*  unD  SBaffermulto;  wellte  Polfmannohaufert,  PoiFerobau* 
nber  in  Den  fttufußben  Dörfern  fen,  bwglteblacbPfcbeS  Oiittergut 
»erboten  finD;  weil  DaDurcb  &u  biel  im  gürPentbum  Coburg,  J^ilDs 
imb  ju  feblecbte  Söaare  verfertiget  burgbaupfeben  2lnfbeilS;  unD  3fm£c 

ioirD.  ^ieDurcb;  unD  Durch  Die  JjpelDburg;  fübwärtS  Pon  £elDburg/ 

!8ermebrung  Der  Unternehmer  nebp  nicht  weit  non  Hetlingen, 
anbern  Urfacben  iff  es  Dabin  ge-  PoiFman3 , cburbranbenburgifcbeS 
fommen ; Dag  ein  2)  u 1 e n D $farrborf  mit  3ogeuerpeöen  in  Der 

© c b n u r c b e n ; Die  erp  a Reichs*  ©raffebaft  SftanSfelb ; preugifebeu 

fbaler  galten;  (eit  für  * ©rofeben  SlnfbeilS,  im  ©djraplauer  Greife 
geFauff  werben.  ©onp  febnitfman  unD  aDelicben  2lmte  ©eeburg;  5 
fie  auf  bleiernen;  jejt  aber  auf  ©tunDen  füboplicb  Pon  3}?anSfelD. 
peinernen  ©cbeiben,  unD  polirt  fie  PolFmaroDorf,  cburfäcbPfcbeSamt* 
Durchs  geuer ; Da  DiefeS  Porber  fälliges  Dvitferguf  in  Dem  £eipjiger 
auf  bleiernen  ©cbeiben  mit  Grippel  Greife  unD  $reiSamte  ^eippg,  um 
gefebab.  £>ie  ©cbeiben  pnD  oon  weit  Der  ©taDt  an  Der  5lBuriener 
einer  febr  feinen  quarjtgen  ©(ein*  ©träfe, 
arf;  welche  wegen  ihrer  febiefrigen  Polfffatt  / cburbranDenburgifcbel 
©truftur  auch  juni  ©neuf  gerecb»  93farrDorf  in  Der  ©raffebaft  OJ?anS» 
net  wcrDen  Fonnten;  unD  Die  man  felD;preufifcben2lntbeilS;  tm9^an^ 
in  biefiger  ©egenD  pnDet.  9?ocb  felDfcben  Greife  unD  aDelicpen  2lmte 
oorsüglicber  pnD  jeDocb  Die  ©d?et»  £eimDac&;  liegt  nicht  weit  oon  (gifr 
ben  oon  einer  febr  fepen  rotblicben  lebew  im  ©runDe  an  Der  J£>ecrprafe 
©teinart;  Die  man  unterhalb  ^auban  aus  ©aebfen  nach  ^raunfebweig  unD 

Dem 
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bem  Reiche,  unb  hat  4 febrifffigb  <m  ber  öftfeife  ber  Seifner  €16# 

ge  Rittergüter/  unb  76  geuerfleüen  brüFe,  $u  meinem  noch  bie  foge# 

mit  410  €inmof>nern.  nannte  SSorftabt,  Der  $ap* 

Polfjiatt,  PolFftatt,  fßrfilich  pelsberg,  gehört. 
©cbmaraburg-RubolftöbtifcheS&orf  Porburg,  cburfäcbftfcheS  SBormerf 
im  obern  gurjtenthum©chtt>arjburg  ober  churfürfilicheS  ^ammergut  im 
unb  kirnte  Ruboifinbt,  nahe,  füb#  gurftenthum  Querfurt  unb  Qlmtc 
marts,  bei  Rubolffabt.  3öta*6ogf ; f.  Happbabn. 

X>oUertfrf)ier/  XPoUenfcbtec,  chur*  Porbamm,  neuuorbamm,  ober 
branbcnburgifcheS  abelicheS  @ut  im  auf  bem  Heuen  Porbamme 
üirneburgifchen  Greife  in  ber  5Ut*  bei  Briefen/  churbranbenbnrgifche 
marf.  Kolonie  in  ber  ReumarF,  im  grie* 

PoUeteroba,  PoUrabteroba;  bebergifchen  Greife  unb  Föniglicben 
herjoglichfachftfcbeS  SlmtSDorf  im  Stmte  Briefen, 
güvfieni&um  unb  ülime  Weimar,  Porberieffen , churfachftfcheS  Sorf 
1 ©tunbe  oon  SBeimar  auf  $5lam  in  Dem  5D?eifnifcBVn  Greife  unb 
Fenhain  §u*  SXmte  3>re$ben,  liegt  anberfbal6 

Poürabtevoba*  her$oglichficb(tfehe$  ©funben  »on  ^irna»  an  ber 
$mtSborf  :m  görfienthum  Weimar  mifchen  «Hmfegranje,  unb  gehört 
unb  Qlmte  3*na,  nid&t  toeit  ftib#  fcbrift|a^igaubemRittergute©ch6m 
mejlirarts  oon  3en<*>  ifi  ein  furfi*  felb, 

liebes  €bafou!gut.  Potbeibe,  churbranbenburgifcheSFö# 

Polmersbain,  hwglicbfacbfengo#  niglicbes  ^ornerf  im  $5eeS#  unb 
tbaifcbeSabelic6eSDorfmits4Jg)äm  ©torFomfejkn  Greife  unb  5lmfe 
fern  im  gürflenthum  unb  $lmfe  5U»  $5ee$Foro. 
tenburg/  1 Sfteile  bon  Ronneburg  Porbof,  einOerfchen  in  ©cljföebifch* 
auf  ©chmöüen  ju,  nicht  weit  bon  Sommern/  nicht  meit  bon  £1% 
SBdjjbacfj.  Porl)ütte  (Me)  , churbranbenSurgt* 

Polterobar  bWogl.facbPfcberQlmtS»  fcbeS  föortvcrf  ober  QMifchFathc« 
bof  im  gurftenthum  €i|'euach  unb  im  ©chlaroefchen  greife  in  hinter* 
Qlmte  $reu$burg.  pommern,  auf  ber  gelbmarF  bet 

Polt 318/  ft  <8x0%  * unb  Uleirtpol?  abelicben  Dorfes  ©ibpm,  min  et 
fe$t3*  gehört. 

Pol5ba<$)/  f.  £ammerbac&.  Potlanb,  «Pfarrborf  im  foniglf* 
PoUppfe/  abelicheS  £)orf  in©chn?e*  eben  kirnte  granjburg  in  ©chrne* 
bifcb frommem;  im  Rugianifchen  bij$  * Sommern/  nicht  tbeit  bon 
SDiftriFt  auf  ber  3nfcl  Rügen.  ©rimrn  unb  §ribfee$. 

P0I3OU)/  f.  Poliotp.  p.ovmatl,  f.  Prfgni$* 

Porbeert,  Porbent,  0orf  im  £oi*  porpanbora,  churbranbcnburgfchet 
$er  £>iftriFt  unb  Föniglicöen  Slmte  äSorroerf  im  Reuftettinfchen  greife 
Soii  in  ©chmebifch*  Sommern,  in  .frmterpommern,  auf  ber  gelb* 
norbtoartS  oon  Mi*  marf  beS  abelicben  SDorfeS  Otabba}, 

Potbrucb,  churbranbenburgifche  alte  tooju  es  gehört. 

Kolonie  in  ber  D^eumarF,  im  grie*  Portoer?  , cburbtanbenburgifcbeS 
bebcrgifc&en  Greife  unb  Föniglichets.  abelicbeS  dSut  unb  Dorf  in  bet 
Slmte  Briefen.  Rieberlaufis ; gehört  $um  S5eeS* 

Porbtüfe,  churfSdjfifeheS  unmittel#  unb  ©torFomfcben  Greife, 
bares  ^mfSborf  im  €0?eißmfcpen  Portoerf  / cburbranbcnburgifcbel 
Greife  unb  ^reiSamte  Griffen/  bicht  ^)orf  mit  14  geuerfteUen  in  n* 

O 3 terpom# 
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ferpommern,  imVelgarbfd)enltret»  ©üf$orf?i  liegt  1 ?0Me  roeflroarts 

fe  unb  föntglichcn  $lmte  ^elgarb,  m\  Sreptora,  1 @tunbe  bon  ber 

nabe  an  Der  6tabt  iöelgarb,  fab»  Dftfee*  mtb  bat  mit  bem  baran 

\vht«.  ffodenben  Dorfe  £ier$berg  35  geuec» 

jponoerf  # cburbranbenburgifcbeS  abe*  flehen. 

IrcbH  Dorf  mit  52  geuerfiellen  im  lX>acf)bol3^aufenff.0cft!epelbein. 
Dem  min»  unb  Dreptowfcben  greife  IDachbagei,  einher;;  im  Sbüringi* 
in  Vorpommern;  liegt  wnäcbfi  ber  (eben  Greife  nicht  meit  bon  Oieujjen 
0rabt  Demmin,  oflroärtS  an  ber  im  (Srimbe. 

$eene  unb  Sollenfee,  nab  behebt  tPacbbolberbaum,  U)ad)l)olber* 
aus  2 2Intbetlen.  &ufdj/  berjoglicbfacbfengotbaifcbeS 

Vovwtvtf  abelicbeS  ®ut  in  Sc&rnc*  Dorf  im  gürffentbum  Ülltenburg 

bifcb 5 Sommern,  im  Ovtlgiamfcben  unb  Slmte  Ronneburg,  auf  ber  £>fl* 

SDiflrtfte,  auf  ber  Jg>a4binfel  3aS*  feite  ber  Elfter,  nicht  mit  bon 

munb.  frwgenberg ; gebort  jum  $beil  *ut 

Poeberg  cburbranbenburgifcbeSabe»  greift.  Oveufjifcben  £errfc&aft  @era. 

liebet  Dorf  mit  41  geuerfteflen  im  tDacpow  , cburbranbenburgijcbel 
0a;iger  Greife  in  j£>interpommern,  ^farrborf  in  ber  V?i£telmarf,  im 

1 0tunDe  fübroSrtS  bon  greiemral»  J^aoellänDifcbeti  Greife  unb  fönigs 

De*  unb  beflcbt  auS  2 5lntbetten.  lieben  5lmte  92auen. 
Pooberg-cburbranbenburgf^eiVor»  tPacboborf,  tDecbofcorfy  amtfafn* 
mrf  mtWlamfcbenßreife  in  Vor»  ges  Rittergut  ohne  Untertbanen  im 

pommern;  liegt  1 halbe  ©tunbe  fdcbfifchen  (Etjurfreis  unb  StreiSam* 

füön>e(fcbartS  bon  ber  ©tabf  Ufer»  te  Wittenberg  t eine  halbe  ©tuube 

ttiünbe*  Deren  es  gebart.  Dabei  liegt  bon  Pratau, 
auch  Die  J^osianDerei  Otebbagem  IDacbfenburg  / in  Den  Sltefien$ac&* 
Pubtmfee,  f ^ublcnfee.  richten  t^affenburg,  bmogL  fach» 

Pursern,  S6rtl)erm  fifebes  altes  ©cbtolnm  ^enogfhum 

0otba  unb  Sinne  gleiches  Manien* 
(melch  legeres  mit  bem  Sinn e 3^ 
****  tersbaufen  bereinigt  ift  / f.  3d)* 

tcrobaufen)  1 3fteile  bon  Sirns 
tDaafc,  f.  tDafett.  fiabt,  auf  einem  Der  Verge  um 

IPacbau , cburfacbftfcheS  altfcbrift*  J£>oljbaufem  QüS  bat  einen  Äom» 

feiges  Rittergut  unb  Dorf  in  bem  manbanten , unb  roirb  bisweilen 

$eip*iger  Greife  unb  $reiSamte  2eip*  $u  einem  ©efängnijj  für  ©tanbefr 

iig,  nicht  mit  von  giebertn>olftt%  perfonen  gebraucht. 

1 «Sfteile  bon  £eip$ig,  tDatbtenDorf,  Dorf  im  fachüfchen 

tPacbau,  chus’füchftfcbeS  altfcbrift»  (Sburfreife  unb  Ülmte  VitterfelD; 

fähiges  Rittergut  nebff  ba$u  aebö*  gehört  ju  bem  churfürfll.  $am* 

tigern  SJfarrfircbborfe  in  bem$fteifc  mergute  0reppten. 
nifchen  greife  unb  Qlmtc  DreSben,  , churfachftfcheS  unmitteli 

nicht  weit  ron  fKabcberg  unb  ©eif*  bares  SlitttSDorf  im  €r*gebirgfcben 

ferSDorf*  greife  unb  Slmte  hoffen,  nicht 

ttfacbeltüte  / f.  tt)0d)eltt>i$*  weit  bon  2omma;fcb. 
tPacbbolsbagcn  / Bircbbagett  > tX)acbtt)i5  an  ber  i^lhe/  cburfachft* 
churbranbenburgifcheS  ^farrborf  in  fches  alrfchriftfd§tgeS  Dorf  in  Dem 
4>iiiterpommern  im  0reiffegberg»  V?ei§nifchen  Greife  unb  5Inite  DreS* 
feben  Greife  anb  fpniglicben  5Imte  Den/  eine  ^eüe  oberhalb Dresben. 

XDatte* 
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iPafcfcefate/  tPafcfceFal/  eburbran' 
benburgifcbeS  X>orf  in  Der  Slitmarf/ 
im  ©aljmebelfeben  Greife  unb  Fo* 
niglicben  Qlmte  ©ieSborf. 

tDai>elot>orf , cburfäcbfifcbeS  9iit* 
rergut  unb  ©orf  in  ber  Sftieberlau* 
\Hi  im  ©premberger  greife  / nicht 
meic  oon  ©premberg. 

Iftafcenfcorf/  3Dorf  im  gurflenfbum 
$lnbttlts©effau  unb  5lmtegra(jborf  j 
bat  eine  reformirte  Strebe , welche 
bie  giinf  Gröber  strebe  genenuet 
wirb;  weil  fte  pom  gürtfen  £eo» 
polb  aum  QlnbenFen  erbauet  warb/ 
als  feine  fünf  ^Orinjen  son  einer  <£am» 
pagne  am  üv&etn  gluFiicb  aurüfge* 
Fommen  waren. 

tt>afcetm5 ♦ cburfäcbftfcbeS  ©orf  mit 
19  geuer(!eUen  in  bem  ^eijjnifcben 
Greife  unb  Slmte  öfeba;/  1 «Steile 
fcaoon;  gebort  fcbviftfäljig  ju  bem 
SRittergute  23orni$. 

TtfafccuJij/  cburfäcbftfcbeS  unmittel» 
bareS  QlmtSborf  in  bem  £eipaiger 
Greife  unb  (Erbamte  ©riinma,  nicht 
weit  oon  SKemfe  unb  Jfpubertöburg. 

tDabig  / cburfächfifcbcS  ©orf  in  ber 
©beHaufa/  nn^ubijJinfcbenÄrei» 
fe ; liegt  jmifeben  Äupfcbij  u.  ©fein* 
bärfei/  unb  gebärt  ber©tabt*Bubif* 
(in  all  ein  fiabtmitleibenbeS©orf. 

U>dbeu)t3,  H>at>euM3  bet  £an* 
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auch  bie  £ e r r f cb  a f t SB  i b r ö u. 
©er  ©rt  bat  2 ^Papiermühlen  unb 
(EifenwerFe/  bie  ben  (Eifenikin  ron 
j£)eiligenfee  beFommen.  (Es  (inb  % 
hohe  Oefen  im  ©ange  / wopon 
ber  auf  ber  Uufafcben  ©eite  fej&i: 
grob  i|t/  unb  ueben  beniieiben  be* 
jtnbet  ficb  auch  ein  ©tabbammer 
nebjl  SMetbbammer.  Sttan  perfer* 
tiget  allerlei  ©u&waaren  nebji  9iob» 
eifen.  Sftacb  ber  fcblefifcben  ©eite 
au  genieß  man  eine  febr  vornan« 
tifebe  ülufncbt.  ©ie  biefigen  Äalf* 
fleinbrilcbe  ftnb  porjfiglicb*  ©ec 
ÄalFfiein  ifl  biebt/  pon  grauer  unb 
graugelber  garbe  mit  febbnem  ireif» 
fen  ^alFfpat  burebbrungem  in  trel» 
cbem  man  Diele  SöerjFeincrungea 
j.  fö.  «Pectiniten/  (£bamifen  u.  f. 
w.  antnft.  ©aS  weltliche  Ufer  bei 
OueifeS  behebet  auS  fenfreebt  fte« 
benben  ©anbltcinfelfen  von  150 
biil  200  guj?  JjpSbe,  unb  ber  QueiS 
macht  hier  einen  \6  gu§  bi>b<m 
SBafierfaü,  baS  Seufebwebr  ge* 
nannt.  Uiber  SBübrau,  gegen  ©ö* 
bem  wirb  ein  brauner/  gelber  unb 
rofifarbiger  €ifentbon  gegraben ; 
auch  fünDet  man  Oiafeneifenfteiß/ 
pon  melcbem  ber  S^ntner  30  bil 
40  9Munb  0fen  gibt/  unb  gelbe 
(Erbe  ober  0fenocber. 
genfcorf,  cburfScbfifcbeS  unmittel»  tDälfcgeii/  cburfßcbfifcb^  amtfafigel 
bares  ülmtSborf  im  ©tifte  Sftaum»  ©ut  unb  ©orfeben  im  £eipjigec 


bürg  unb  2lmte  %t\t,  1 Steile  pou 
Beit. 

XX>4l)!f3  VOeWs*  «mtfafigd^fam 
borf  unb  Rittergut  in  öem  ebur* 
f5d)(ifcben  2Jmte  SBeiffenfelS  im 


Greife  unb  <£rbamte  ©rimma/  bei 
©aebfenborf*  ©aS  amtfäfiige©orf 
SBalbgen  im  kirnte  SBurien/  1 
0D?eile  bapon,  gebort  auch  au  bie* 
fern  OUftergute. 


vXbüringifcben Greife,  an  ber  9\ip»  XPanDen/  cburfäcb(IfcbeS  ©orf  itn 
pa4>/  nicht  rneit  Pon  Rolfen.  €rjgebirgfcben  Greife  unb  3lmte 
SDd&rau/  1©ebcau/ cburfacbftfcbeS  hoffen;  €in  5bril  biefeS  ©orfl 
©orf  unb  ©djiop  in  ber  ©ber*  gehört  fcbrif(fa§ig  aum  OUttergufe 
laufti  unb  JP)errfcbaft  ^lijfcbborf/  ©cbleinij/  im  ÄreiSamte  ^eiffen» 
im  ©örliier  Greife/  an  ber  fehlet  tDafewi3/  cburf^cbfifcbeS  ©orf  im 
feben  ©ränae  unb  am  ÜueiSfiug.  £eipaiger  Greife  unb  5lmte  SBur* 

93on  biefem  ©orfe  &ei§t  bie  ge?  aem  nicht  mit  pon  Sbafimia/  iro? 

baebte  J^errfcbaft/  fo  meit  fie  auf  bin  eS  fcbriftfa§ig  gehört, 
ber  linfen  ©eite  beSÜueifel  liegt/  tDafFmrotl),  tDafFmrob/  beraog* 

o 4 m 
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lidftSdftlfcbeS  SlmtSborf  mit  34  bet  man  fchtrarjen  €0?ergct  ^ bet 

Raufern  im  gürffent&um  Coburg/  ju  rot^li<f>eni  ©cbifer  ttirb/  wenn 

J^ilbburgbauftfcben  QXnf^etU/  unb  er  plcsüd)  terbävtet. 

5lntte  ©isfeib,  im  $bal  ntc&t  mit  tDa^vbutg;  cburbranbenburgifcbeS 
ton  0tffelb  unb  $rof.  abetic&es^  £)orf  int  ©tenbalfcben 

^ageni5,cöur6ranbenburaifcbe^öbe*  greife  in  bet  OXltmarF. 
liebet  ®ut  unb  £)orf  im  JfpateU  tDabrcii/  e&urfacbfifcbeS  fcfjriftfigi» 
länbifcben  Steife  in  Der  ge$  Rittergut  unb  tyfarrFircbborf 

|X)at)Iberg/  Fkiner  33erg  im  Sur*  im  ©tifte  «Kerfeburg  unb  2lmfc 

(lentbum  Inhalt  * Scrbft/  iunacbff  ©cbFeubi$/  liegt  anberfjalb  ©tun» 


Der  ©tabt  $ognnF,  termutbli#  ci» 
ne  alte  menbifebe  ©ebanje/  um  <£in» 


ben  tum  geipftg  an  ber  Jg>aUifc|>ett 
©trage/  unb  bat  30  J^ufer, 


fiüe  unb  Beunruhigungen  au$  ben  tDal)tenbetg,cburbranbenburgifcbe4 
naebften  Zubern  bat>urc&  abjubal*  abelicbeS  £)orf  tut  ©eebaufenfeben 
Jen  unb  $u  terbüten.  £>er  Berg  Greife  in  ber  SIKmarF. 
nimmt  ton^abr  m3abr  ab/  unb  Wa&renbruF/c  febriftfagige  Fleine 
ttirb  auf  allerlei  Strten  terFleinert/  ©tabt  im  faebfifeben  (EburFreife 

tteil  man  iejt  ton  ben  friebferti»  unb  $lmte  2tebenmerba/  unterhalb 


gen  unb  gefeüfcbaft(id)en  Kacbbarn 
Feine  Einfälle  mehr  ju  befürchten 
bat/  ft>ie  ju  ber  5öenben  Seiten* 

tDablert/  cburfacbftfcbeS  SDorf  im 
0’jgebirgfcben  Greife  unb  31mte 
gmifau/  nicht  mit  ton  $rimmi$* 
febau ; gebort  tbeilä  amtfagig  nach 
©cbiebel;  tbeil^  febriftfagig  nach 
©cb*tein$6urg. 

$*)al)len£>orf/  cburbranbenburgfcbcS 
abelicbel  $ olonieborf  im  Otuppim 
feben  greife  in  ber  «Kt#elm«rF, 
nicht  &eit  ton  £)avrij. 

Wahlettbou)  / abelicbeö  £torf  im 
£)iftriFte  3ßolgaf$  in  ©c&roebifcb 
Sommern/  fubroeftmarts  ton  $83ol» 
gaft* 

Wafolfyaufert/  f.  tOofclfyaufett. 

|Pat)loiborf/  cburbranbenburgifcbeS 
abelicbe^  ®ut  unb  2)orf  im 
fenmalbefcben  .ftreife  in  ber  «Kit» 
telmarf.  Stiebt  weit  Daten  liegt 
€barlot£enfelbe. 

Stta&ivmnFel  WalttoirtFel  / her« 
SOglid/fäcbftfcbeS  qjfarrfircbborf  im 
jgwjogtbum  0otba  unb  «HmfeSen» 
neberg ; liegt  1 «Keile  ton  ©otba/ 


biefer  ©tabt/  an  ber  febmarjen  0» 
flcr  / 1 «Keile  ton  £>obrilugf,  3 
«Keilen  ton  Sorgau.  ©ie  ift  eine 
ber  alteren  ©tabte  be3  (£burFrei* 
fe$/  bat  etliche  so  Käufer/  unb 
ungefähr  900  (Eimtobner/  ttelcbc 
meiftenS  tom  3lcferbau  leben.  Bif 
in  baS  i6te  3abrbunbert  marb  e$ 
3BarfenbrüF  getrieben  / (ehr 
mabrfcbeinlicb  ton  einer  hier  $u 
ben  Seiten  ber  ©orben  errichteten 
SBarte.  5>ie  altefien  Befaer  ma= 
ren  bie  ton  3 len  bürg/  bann  Die 
ton  $bFeri$/  ton  ttelcben  e$ 
gegen  baS  €nbe  be$  i4ten  3abt' 
bunberfg  an  Das  (Eburbatig  Fant. 
Örinft  mar  bie  ©tabt  fo  leer  ton 
«Kenfcben/  bag  Des  SuacoimS  M. 
©omni  er  $/  grau/  als  er  im  3* 
16 *3  an  Der  «JJeft  geworben  mx, 
felbft  Das  @rab  machen/  unb  ihn 
einfenFen  mugte. 

XDahniS/  cburfScbfifcbeS  S^orf  in 
Dem  «Keignifcben  Greife  unb  .trei^» 
amte  «Keiften;  gehört  febriftfagig 
ju  Dem  Kitfergute  ©cbleinii/  unb 
liegt  1 ©tunbe  ton  goittmaftcb 


an  Der  i?ein a,  unb  am  ^böringer  tDahmoborf/  auf  ©cbenFS  Charte 
SBalbe/  unb  batte  im  3abr  1780  «83  a i n $ b o r ft  eburfaebgfebe^orf 

60  Käufer  mit  207  ^mmobnern.  intern  «Keignifcben  Greife  u.  21  mt 

Hn  Dem  naben  ^ummerbevge  firn  £)ree'Den/  liegt  nabe  bei  SBilfeb* 

Dorf 
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borf,  «nb  gehört  fcbrtfffaffig  m 
bem  SÜttcrgute  £ermSborf. 
tDabrlang,  churbranbcnburgifdM 
Dorf  in  Vorpommern/  im  2lu» 
Flamfdjen  Greife  unb  Föntglichen 
SlmfUFermunbe,  i SMefübroärtS 
bon  Sfteuwarp,  an  bem  großen 
£aff. 

VOatt>>  tDefD,  ein  Smfjcben  im  £er* 
iogthum  0otha,  bei  ^ornfjochheim 
unb  0ul$enbruF. 

tDainefcorf,  tDemsfcorfv  tttatyns* 
Dorf  churfachftfcheS  Dorf  in  bem 
93?ei|mifchen  Greife  unb  $lmte  0ro* 
fen&apn,  bei  SabeUij/  wohin  e$ 
fcbrtftfäjjig  gehört. 

tDaijborf,  U)a3t)orf/  djurfacbft. 
fches  unmittelbares  >2lmfSborf  mit 
50  (Einwohnern,  in  bem  $)ieijmi* 
fc&en  Greife  unb  VorbevaniteJjpohn» 
fleiu. 

JDai^ertafer,  fogenannfe  0egenb  in 
*Preufjt!d)  ^imerpcmmern,  int  $t> 
riechen  Greife;  wegen  ihrer Sruc&t* 
batFeit  alfo  genannt*  3n  ben 
£>rtfcfeaftcn  f welche  Darinn  liege«, 
wirb  oiel  $Bat|en  erbaut.  (ES  lies 
gen  barinn  Serben,  $ttlup,  0ro§> 
0d)önfelb,  2 Vriejig,  VarnimS» 
Funow  u.  a. 

tX>afenl)of,  ttfasfenbaufen,  her* 
iogliebfachfifd)er  Slmtshoj  im  §ür* 
flentbum  unb  2Imte  ©fertac&. 

fPafeebal,  ein  0ut  im  0reifSwal* 
befcjen  Di|iriFt  in  0d)Webifcb‘ 
Sommern;  gehört  ber  0tabt 
0reifewalbe. 

tDaFeroDa,  bwglicb*  fachftfcbeS 
^mtsborf  im  Surfienfbum  ©fe* 
ttacl)  unb  Qlmte  Siefenort;  war 
PorntalS  ein  QlmtShof,  ber  nun 
mit  bem  £of  $aifershof  ein  Dorf 
geworben  ifi. 

EDaFeroti),  Dorf  ober  VorwerF 
im  0reifSwalDe{c&en  Difirtft  in 
0d)mebifcb  s Sommern;  gehört  ber 
0tabt  0reifSwalbe. 

U)albur#  einVad)  im  Surftenffnim 
Coburg/  bei  iUein  * Sßalbur  im 


SSBalcbow 

5fmfe  Käufer.  (Er  ettffpringt  auf 
ber  §!ur  biefeS  Dorfs,  fuhrt  (EU* 
riien,  0runb(inge  unb  Rüblinge/ 
flie§t  nad)  0ro§en  s 5Balbur,  m 
er  2 9D?uhlen  treibt,  unb  enblicjj 
in  bie  SKobacb  fallt.  (Er  n>äcpgt 
bisweilen  burcb  bie  »on  bem  Ver* 
ge  berabfaüenbe  Diele  V3a|Jer.  fo 
jiarF  an,  ba§  er  bie  gan$e  0e* 
genb  fiberfcbwemtttf,  juwetlen  aber 
ift  er  fo  Flein,  baß  man  burgehen 
fann, 

VDalcboto  / cburbranbenburgffcbeS 
^farrborf  in  ber  SftittelmarF,  mt 
Ovuppinfehen  Greife  unb  Fönigli* 
eben  Qlmte  $lt  ® SRuppin. 
tDalD,  rDalDa,  cburfacbfifcheSDorf 
mit  54  J&aufern  in  ber  Dberlau» 
ftj  tmb  0tanbe6herrfd)aff  ©eiben* 
berg , im  06rli*er  £auptfreife, 
3 teilen  »on  0örltj;  gehört  al$ 
ein  ^ertinenjfruF  ju  OvetbcrSborf* 
ttfaiDa,  cburfächfifcheS  altfchriftfa* 
ftges  Rittergut,  0d)loß  unb  $[arr* 
borf  in  bem  Sföetßnifchen  Greife 
unb  5Imte  0roßenhupn,  nicht  weif 
oon  ©roßenhapn. 

t*)alfcau  / churfachfifc&eS  lanbeSmif* 
leibenbeS  Vfavrftrchborf  unb  9iit* 
tergut  in  ber  Oberlauf,  im  0ör» 
liier  Greife,  liegt  an  ber  fc&leit« 
fchen  0rönie/  unb  b«t  4 7 
^e,  einen  wohlgebauten  herrfchaft« 
lieben  bie  leite  cbuvfa#fcbe 
53ofifiation,  unb  gehört  thettö  bem 
hieftgen  ötitfergufe,  fbeilS  bem  fKa^ 
the  in  0övlii.  Die  Einwohner 
biefei»  fchön  gebauten  Dorfes  treu 
ben  einen  anfehnlichen  ^)anbd  mit 
rohem  unb  rociffem  0arn. 
tPalDatt,  iDalbo , churfachltfcbeS 
Äirchborf  unb  Üvittergut  in  ber 
9?ieber!aujt},  im  £ufauer  Greife, 
nicht  weit  mm  0olfen. 
tOalDau/  churfadjftfcheö  ^HmtSborf 
in  ber  Slieberlauftj,  im  2ubbener 
Greife  unb  Qlmte  ^eueniauebe, 
brifthalb  0tunben  oon  gieberofe, 
IPa^ati,  Dorf  in  bem  cljurföd# 
~ fchen 
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fcßen  Greife;  eine  halbe  ®tunt>c 
pon  Ojlerfelb;  gehört  fc&riftfagtg 
W -Oerrfcbaff  Drotfftg. 

tDalbau;  tftalfcal;  Dorfimigur» 
jlent&um  Inhalt  * Wernburg  unb 
Slmfe  Wernburg ; liegt  fo  nabe  au 
liefet  0tabt;  baf}  e*  al*  eine  $3or* 
(labt  berfelben  angefebett  wirb.  €* 
Beliebet  au*  $ween  feilen,  baoon 
einer  bet*  0t.  ©tepbansberg;  auch 
ber  ©cblopberg/  unb  ber  anbere 
brr  ©t«.  2D2artin*berg  genennet 
tpirb. 

tDalbati;  eburfaebfifebe*  Former?/ 
ober  cburfürfllicbeö  ^ammergut 
tm  gurjlentbum  Ouerfurt  unb 
5lmte  3&erbogf;  f.  $appbabn. 

TDalbbertj  t ein  sövrg  im  J£>er$og» 
tbum  0otba;  unb  kirnte  ©ebiparj* 
mib,  bet  Sutfcbe. 

Sttalbborfgem  Heine*  cburfäc&ft* 
febe*  Oertcben  im  2D2etfimfcben 
greife  unb  5lttite  ?Mrna;  beiS>rei» 
tenau;  mit  welchem  e*  fcbriftfäfjig 
$u  bem  Ovittergme  £auenjiein  ge* 
hört. 

t^albborf/  eburfaebfifebe*  $farrs 
Fircbborf  in  ber  Oberlauf/  im 
!Bubbt(ftnfcben  J£>auptfreife;  liegt 
an  ber  bobmifeben  0rän$e;  nage* 
fahr  3 ©funben  non  £bbau;  unb 
gebort  btefer  ©tabt  al*  ein  (labt» 
mitleibenbe*  Dorf. 

XPaibef;  betiogiicbfdcbltfcbe^  5lmf*» 
Dorf  im  gurjlentbum  SlÖeimar; 
unb  5lmte  Bürgel,  brei  ©tunbrn 
Pon3ena;  bat  ein  für jllicbe* 3agb* 
Wlofc  unb  etwa  roo  0nwobnet. 

Wcat>cn  butg,  £errfcbaft  im  ebur* 
jacbltfcben  0wbirgfchen  greife, 
pou  welcher  bie  obere  J^aupt« 
I snic  ber  0rafen  unb  Herren  oon 
0d)bnbtirg  ftcb  nennet/  mar 
fc&tH!  im  i stcit  3abrbunöert  ein 
(£igentf)um  ber  J&erren  ton  ©cbon» 
bürg.  &i*  0raf  Otto  Subwig 
tpdc&er  bie  niebere  0raffcbaft  Jjpar» 
tüifUMi  bie  Jjperrfcbaften  Bebten» 
ftein  unb  SBalbeuburg  befaß  / im 


3abr  1701  mit  ^inferlaffung  4 
©bbne  (larb;  erhielt  fein  ©olm* 
0raf  (Ebriffian  -Oetnrirb  in 
ber  bruberlicben  ^beilung  biefe 
«fpetrfcbaff/  in  welcher  fein  einiger 
©obm  0raf  (Ebriftiaa  51  u* 
g u fl  ihm  folgte,  ber  aber  tm  3. 
1754  ohne  männliche  (Erben  jlarb. 
hierauf  gelangten  bie  betben  ndeps 
fteu  Qlgnaten  ber  obern  Sinie;  ®raf 
Sllbert  $arl  grubricb  ja 
0tetn;  unb  0raf  griebneb 
Sllbert  ja  ^artenftetn,  mm 
gemeinfcbaft!i<ben  ^eftj  berfelben; 
unb  al*  ber  erjlere  1765  ftarb/ 
bejfen  einiger 0»b«/  0rafOfto 
$arl  griebricb,  ber;  ttaebbem 
i?85  erfolgten  $obe  be*  lejtern. 
ohne  mannlicbe  Äacbfommen,  tum 
rolligen  ^eft*  biefer  ?>errfcbaff  ge» 
langte.  0ie  enthalt  1 ©tabt 
(SBaibenburg)  10  gan$e  unb  3 
permeugee  Dörfer  / mit  etlichen 
jpdufernin  J^obenflein/  unb  über» 
baupt  1050  geuerjidleu.  3«^« 
dbcrtt  werben  auch  bam  gerechnet; 
einige  ^gebrachte  0üter,  al*  1) 
bie  beträchtlichen  0üter  unb  ü^u« 
lunaen  pou  Siegelbeim  famt  3u* 
beboo  al*  ein  unmittelbares  ebne* 
faebfifebe*  Bbn,  2)  bas’  jc&ön« 
burgfebe  55afallen  * Dvittergut  $ab* 
lenberg  mit  bem  Dorfe  gleiche* 
tarnen*;  unb  gangenberg,  nebfl 
einem  aint&eil  pou  langen » £bur*s 
Dorf;  Bühlau  unb  D^teber»  l^ung* 
mij ; welche  Orte  aber  mit  bec 
eigentlichen  J^crrfcbaft  »Balbenburg 
nicht  Permenget  merben  burfem 
Die  weitere  Umjldnbe  Fornmen  bei 
bem  5lrtiFel  ©cbonburg  oor. 

Die  jdbrlicben  €in!unfte  biefer 
j£>errfcbaft  belaufen  (teb  auf  9 bi* 
io;ooo  ibaler. 

tPalDenburgr  gräflich  ©cbonburg« 
febe  0tabt  in  ber  £errfcbaft  glei» 
cbe^  Warner*;  liegt  an  ber  SBefl» 
feite  ber  SJMbe ; 1 ßarfe  ^eile 
pou  Slltenburg  unb 

bat 
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bat  400  Sc«erf?eHen/  nebß  einem 
fchon  eingerichtetem  unb  im  eng* 
iticben  ©cjchmaf  meublirfen  grdf* 
liehen  iKeflbenifcbiofl.  Der  gleifj 
Der  (ihfigen  (£  nmo&ner/  Deren  3ln» 
la^i  ftcD  ungeübt  auf  scoo  bis 
lauft»  jeigt  nch  t>or$uglid)  in  aller* 
lei  Seinen  Sßollen  unb  baumtnol» 
lenen  ^Baarem  trelche  Die  auS  150 
9DtefUrn,  unD  50  biß  60  ©efeüen 
beßehenbe  3nnung/  tnie  auch  Die 
0r>  umpfnmfer  rerfertigem  unD  fo* 
frobl  Damit/  als  auch  noch  mit 
anDcrn  Sittifeln  auf  Den  ^tefigen 
Soeben?  unD  3abrmdvften  ift  auch 
Der  J^anDel  mit  ©arn  unD  ©etret* 
De  (ehr  beträchtlich*  €S  iß  eine 
S&uchDruferei  hier* 

Unter  Der  hießgen  0uperintens 
Dentur  fielen  5 0tdbte/  i3Sanb» 
paroefeien,  8 gilialfirchcn  unD  25 
^rcDiger.  t Dem  ctrdflichen 
31  m t e epercirt  Der  amtfdßige  SKatjj 
fonfurrente  3»^^ßtion  mtt  23e» 
obachtung  Der  $}kd»entum 
£bcDem  bat  man  jettfeifS  Der 


fahren  iß  ron  Dem  mt  regieren* 
Den  Herren  ©rafen  ein  fehbner 
$arf  unD  ©arten  nacb  englifchmt 
©efchmaf  bei  Oberminfrl  (f.Dber* 
minfel)  angelegt/  unD  ©rünftuö 
genennet  trorDen.  gundebß  Der 
0taDt  liegt  auch  3llfßaDt  * $Bal# 
Denburg,  ein  Dorf,  Deffen  Jjpdu* 
fer  . unD  0moobner;abi  unter  Den 
obigen  mitbegriffen  fluD.  gundebß 
Dem  Schlöffe  am  Rothenberg  be* 
ßnDet  fleh  auch  3lit  ■ 3BaiDenburg 
mit  einem  gräflichen  ^Bormerf  31uf 
Den  Dörfern  um  ^BaiDenburg  irer* 
Den  oiel  Safjirilliche,  Ro&Defen, 
SeimoanD  unD  Strumpfe  reifer* 
tigt  unD  geßrift. 

tDalbenfelo,  fogenannter  33erg  unD 
Seifen  im  J£>erjocjthum  ©otba  unD 
2lmte  ©eorgentbal/  im  Schmal* 
maßergrunDe  / eine  ßarfe  StunDe 
fuDtodrtS  oon  D*ethar$. 

^lnDertbal6  0tunDen  toeit  roti 
Hambach  ßanD  ehemals  DaS  $$erg* 
fchlo§  3BalDenfeU/  gegemedr* 
tig  Der  alte  gelS  genannt. 


ÜMDc  Den  Bergbau  angefangen/  XTalDerfee/  ein  altes  jerßbrteSSchloß 
oon  welchem  Die  ©rafen/  Herren  im  Inhalt  s Deffauifchen,  umreit 

ton  0cbönburg  in  Den  Jj>errfchaf»  Der  SRulbe/  in  welche  fleh  biar  bie 

fen  ©lauebau/  5BalDenburg  unD  ^clje  ergießt. 

^tebtenflein  nach  Dem  iofen  $ara»  tttalfcftftf),  tDalftfcf)/  hwaltd) 
grapheti  Des  J£)auptreceffe$  mn  fdehbfeh^  Dorf  mit  35  Raufern 


4itn  $)?ai  1740  auf  ©olD/  Sil» 
ber/  Tupfer/  3Mei,  Sinm  dtobolb 
unD  $lr|enif  Die  j£>dlfte  DeS  $&erg* 
jebnten  empfangen;  in  Dem  obern 


im  gärßentbum  Coburg/  Beinum 
gifeben  QlntbeilS/  unD  3lmte  311* 
tenßein,  Dtcbt  am  Hbdringer  SBalDf 
nicht  weit  ron  ©umpelßatt. 


unD  nieDern  Hheil  Der  ©raffchaft  tD^l^Qebtrge/  fogenannteS  ©ebirge 
J£>artenßcin  nach  §.  3 DeS  Sieben»  im  <£ragebirgfchen  Greife  unD  3lml 


receffeS  nur  em  Dritrheil  DeS  gehn* 
fern  unD  Der  J^errfchaft  Stein  iß 
gar  nicht  gcDad>t  worben  / in  wel» 
eher  alfo  Das  Bergregal  gan;  Dem 
(Ehurfurßen  aufteht;  Der  Den  Schon» 
burgfehen  Bergbau  Dem  Sbergamfc 
0cheibenberg  untergeorDnet  hat ; 


SBolFenßctti/  in  Dejjen  Rahe  Die 
S&ergßaDt  €hrenfrieDersDoft  hegt. 
(ES  iß  Der  hd#e  Dielet 
©egenD/  unD  wirb  gegen  Silben 
ju  Der  greimalb  genennet/  in  tuet* 
chem  Der  ©reifenßein  fl# 
beflnöet. 


jeDoch  Diefer  Bergbau  blieb  balD  $)al£>haußf  furßl ich  * Steufi fei' es 
tricDer  liegen.  5]?an  flnDet  in  Der  Domainengut  in  Der  mntern  Jperr» 
bieflgen  ©egenD  oerfchieDene  0or»  fchaft  ©raij/  umreit  iJolia. 
len  $reiDenerDen.  5Bor  wenigen  c&urfdcbfifche  amtfd§ige 

Heine 
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Fleine  ©fabt  tm  geipjiget  greife 
unb  $(mte  Üvocfeüif  an  ber  Bfcho* 
pau,  2 teilen  pon  Ovacftlti  unb 
$olbij,  6 «SÄ.  Pon  Dreien  unb 
7 pon  geipiig;  bat  244  Raufer 
mit  1248  Efnwohnern.  ©ie  n>at 
ejebem  bei*  Jj>aupfort  ber  alten 
J£)etfrfd)aft  $rie!>enflein,  unb  Fommt 
1324  Da$  erflemal  alg©(abf  por. 
Ehe  (ie  $u  Ärie&enflein  Fant/  ge* 
$orte  fie  ben  SBurggrafea  Pon  £ei$» 
tiig«  53on  ben  Käufern  geboren 
s geiflliche  0e6aube,  2 Mblen 
mit  8 0üngen,  unb  3 geuerflütte 
imter  bas  5lm£,  242.  unter  ben 
fKath ; über  erjlere  bat  bag  2tmt 
Erb  * unb  öbergerichte,  über  le$* 
tere  nur  öbcrgerichte  , unb  2 geu* 
er ftätte  unter  Datf  mit  eigenen  0e* 
richten  oerfebene  Sucht  * unb  Ernten* 
bang.  «Die  ©tabtfommun  bat  ia 
J£>ufen,  3711  1/2  Polle,  269g  1/2 
gangbare,  9761/a  DeFremente, 
38  1/2  cabufe  ©cboFe,  18  5ba= 
ier  Qautemberbeitrag.  Die  73 
braubereebtigten  Käufer  haben  298 
1/2  ü&iere,  jebeS  pou  48  ©cbejfel, 
Welche  in  bem  1769  neu  erbauten 
^ommunbraubaufe  gebrauet  wer* 
ben*  3ejt  i(l  bie  fe&r  gefunfene 
fBrauna&rung  jährlich  für  340 
^aler  perpaebtet.  2$on  bem  ehe* 
ma!$  febr  jablreicben  Buchmacher* 
Seug » unb  gemweber*  J£>anbwerFen 
waren  im  3abr  1783  nur  noch 
41  Buchmacher/  45  3mg  * unb  gein* 
Weber,  unb  84  anbere  $rofeffion$» 
»erwanbte.  ©ie  perfertigen  jäbr* 
lieb  für  ungefähr  6o,oo0  ^aler 
gemwanb,  unb  für  24,000  Bbaler 
woüene  unb  baumwollene  haaren. 
0ie  lieferten  in  ben  3ahren 
1787  unb  1788 
^uc&e  u. 

Büffel  122  1/2  0t.  156  ©f. 

gianclle  703  — 602  — 

Barchent  2645  — 2472  — 

geinwanb  1785  ©djoF  1595  0cb 
J£ner  ifi  auch  eine  3nfpeftion 
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bon  2 ©fabten,  5 ganbparoebien 
1 giltalFircbe  nebft  10  53rebigern, 
unb  gebürt  unter  batf  ©reiner 
Äon(t|torium;  ein  33offmeifler/ 
ein  0leite,  unb  jährlich  werben  2 
dürfte  gebalten.  Uiber  bie  Bfcbo* 
pau  führt  hier  eine  SBrüfe,  welche 
fiemerne  Pfeiler  unb  ein  bebefte* 
JjpängewerF  unb  74  Ellen 
lang  i)?.  Der  au$  8 ^erfonen 
bejlebenbe  Datb  bat  feit  1588  bie 
Erbgericbte  pacjjtweife,  unb  giebt 
nt  45  Bbaler  jährliches  Nachts 
gelb.  Um  bie  ©tabt  herum  bat 
man  feit  etlichen  20  3abren  Piele 
übe  ^3latie  an  ben  ^ommunbergen 
urbar  gemacht,  unb  neue  Raufer 
angebaut,  wobureb  bie  Kämmerei* 
emfünftefehr  oermefjrt  Worbenfinö. 

$?an  perfertigt  unter  anbertt 
hier  auch  gimonabenpuloer/ 
guten  ©aifenfpirituS  unb 
©aifenpuloer  unter  bem  Da» 
men  Savon  de  Saxe.  3n  her  bie* 
ftgen  0egenb  finbef  man  an  ber 
Btöwpau  ©erpentinfteinla* 
ger  im  0neu§gebirge  Pon  bunFel* 
grüner  garbe  mit  rotben  fünften. 

3n  bem  bei  ber  ©tabt  flehen* 
ben  ©cbloffe  ifl  feit  1715  ein 
Bucht  * Firmen  * unb  Söaifen* 
baujj,  beffen  Einrichtung  gegen 
65,000  Bbaler  gefoftet  hat.  23or 
ber  Deformation  ffanb  an  ber 
©feile  be$  gegenwärtigen  3^' 
Slrmen  * unb  SBaifenbaufeS  ein  pon 
DietricbPonSBernmalba,  um 
ba$  3ahr  1404  gelüftetes  &ugu* 
flinerFlojler  SÜSalberSborf  ober 
SSaiberSbalba/  pon  welchem 
auch  bie  Pfarrei  allba  Perfeben 
warb.  $5ij?  1549  würbe  ber  0ot* 
teSDienfl  bureb  einige  im  Blaffer 
mrüFgebliebene  0eijiliche  beforgti 
allein  in  biefem  Sabre  ma^te 
0eorg  Pon  $avlowi$  bie  noch 
jejt  beflebenbe  Einrichtung  ber  $ir* 
chenperfaftung.  ©eit  bem  3- 177* 
hat  mau  bie  Babl  her  aufjuneh» 
menben 
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menben  tyerfonen  auf  600  gefeit#  ttfalhFirchett &ei  Wörtliche«/  cbur* 
uämlicb  aoo  3äd)flin0e  unb  4©o  facbßfcbeS  unmittelbares  2lmtSs  unb 
2(rme/  unter  it>elc&en  Damals  338  $farrfircbborf  im  ^rigebirgfcfee« 
5MoDftnnige/  Sftelancbolifcbe  unD  greife  unD  Slmte  SlugufluSburg/ 
Siafenbe  toaren.  ©ie  Unterhaltung  umoeit  Sfc&upau. 

^erfelben  Foflet  jährlich  gegen  »5,000  U>att>0/  f*  Tüalbati. 

Sbaler/  unD  mirD  aus  eben  Den  U)albou> , chuvbranhenhurgifche^ 
Quellen  gezogen/  wie  bei  DemSor»  abelicbeS  Q3farrDorf  mit  31  §euer* 
gauifchen*  ©er  am  €nbe  DeS2f.  (teilen  im  SRummelSburgfcben  Greife 
1788  hier  verdorbene  £auSoerioal*  in  .tpinterpommern/  an  einem  ©ec 
ter  @ 6 j e bat  um  DiefeS  Jj>au(j  3 6tunDen  oon  ÜUimmelSburg/  auf 
fehr  große  unD  bleibenDe  Serbien?  Der  ^anDftraße  nach  ©folpe. 
fte.  ©ein  fünfzigjährige^  5lmtSju»  U>albow,eburbranbenburgiscbeSabes 
bilaunt , tourDe  auf  SSeranfialtung  liebes  föortoerf  im  3ällic&auifd)eu 
©r*  ©cjeüenz  Des  £errn  2ttintßcrS  Greife  in  Der  Sfteumarf/  bei  £Baf* 
©rafen  oon  ©cbonberg/  als  ferfuppe. 

$ommijfär  Der  Slrmenbau^fomc  XPalfcpfüse,  tDolfopfäze. 
miftton  am  aifen  jDFtoher  DcS  U^albfad)fen/  churfü^üf^e^  ©orf 
geDachten  3abrS  hier  gefeiert»  ©ie  im  ^qgebirgfeben  Greife  unD  2lrofe 
©ireftion  DiefeS  JpaujeS  ftebt  wie  gtoifau;  gebort  ichriftfaßig  $uben 
DaS  Sorgauer  unD  BmiFauer  Sucht-  Sxittergütern  ©ablenj  unD  $burm, 
unD  unD  2lrbeiSbaufj  unter  0ner  unD  liegt  nicht  toeit  fuDtoeßtoärtS 
^onimifjton.  3«v  Erhaltung  Der  oon  Meerane» 

Sicherheit  unD  Dvube  ftnD  gegen  tXWDfacbfen  am  ^ol5/  berjog* 
173  £albinoaliDen  in  Den  %fer>  licbfacbftfcbcS  Rittergut  unD  ©orf 
nen  einquartirt#  welche  alle  tßa=  im  Sörftentbum  $obnrg/  ©aal* 
eben  tbun  mufjeu.  ©ie  Süchtlinge  felDfcfren  9JntbeilS/  unD  ©eriebfe 
erbalten  gleich  beim  ihrem  ^intntt  fßcuftabt,  nicht  weit  »on  Einberg; 
halb  gelbe  unD  halb  graue  ÄleU  bd§t  in  alten  UrfunDen  5Balt» 
Dung*  S5ei  Dem  Suchthaufe  iß  agem  SBaltfaJpn#  unD  bat 
aud;  eine  Strebe,  f.  SBejcbreibung  ao  Käufer. 
DeScburfacbPfcbenallgemeinenSucbt*  tDal&fUtt/  oDer  ©t  3ulian  un» 
Sßaifen  * unD  ölrmeubaufeS  in  mittelbares  Qlmt  s unD  $>farrborf 
SBalDbeim*  Nachrichten  1 — XXI  in  Dem  cburfäcbßfcbeu  kirnte  £an* 
8 ©reSDen  176a  9 ©tüfe.  genfaßa/  im  Sbtinngifcbcn  Greife? 

XPalbbof,  f.  2tnnenburg/  31^'  ungefähr  1 €Neilc  tocßtoärfS  non 
burg^  ©roß  u.  Ukin » TPalb*  Der  SlmtSßaDf. 
hof.  Eßalbteicf)  f*  Soffern 

tttalbij/  cburfäcbfifcbeS  ©orf  im  XX)albt>em>alterej  f.  parnoto, 
leipziger  Greife  unD  31mfe  SBorna/  tPalboonoerf , cbuv&ranDenburgi* 
nicht  weit  oon  Stohren ; gehört  fcbeS  93omerf  im  ©chlatoefcbeti 
febriftfaßig  zu  Dem  SKitfergute  ©a«  Greife  in  J^interpommcrm  auf  Der 
liS.  gelDmarf  Des  aDelicben  ©orfeS 

IPaibfirc&eti/  cburfäcbßfcbeS  ©orf  SBußerioü,  tooju  es  gehört* 
im  2$oigtlanDifcben  Greife  unD  tDalbmad&ter/  [^genannter  Kathen 
2imre  flauen;  liegt  5 ©tunDen  im  friuenburg » SButowfcben  Greife* 
oon  flauen/  1 ©t*  fuhoßtoärtS  oon  eine  halbe  ©tnnbe  oon  Der  ©tabt 
Öieicbenbacb,  unD  gehört  febriftfäs  tenburg/  Deren  er  gehört/  im 
ffg  ju  Den  Olittergätern  Slttiblßu  ©taDttoalDe. 
unD  ^ejfcbfau*  XPm 
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XDalFenrfefc  t uormalige  Faiferltdje 
freie  €Retc&gat>tei  n Shüringen/ 
grnnjf  gegen  korben  an  Den  Jjparj* 
malb/  «egen  Offen  an  Die  ©rafs 
fcbaft  Jpobnffein  unb  Pie  Dieid#» 
ffabt  Dlorbbaufen,  gegen  ©üben 
an  Die  perrfchaft  Plettenberg  unb 
unb  gegen  5Beffen  an  bie 
©raffchaft  Lutterberg  u.  ©d;mar$‘ 
felb. 

gu  ben  Jpattpfprobufaen  biefer 
©egenb  geboren  Jpols,  Pal t,  0* 
fenffem/  auch  (naef)  £m.  ».  SKohr 
in  fernen  EO?erfj?mrDigfeiten  Deß  £>» 
berhatieß©.  180)  Smnober/  mo • 
»on  aber  (menigffenß  biß  j e$t)  Fein 
©ebrau$  gemacht  mirb/  nnb  ganj 
nabe  bei  Söaifcnrieb  finb  SDenbrU 
een.  3n  bem  bei  Dem  Ploffer 
»orbetffieffenben  SBtDamaffer  fangt 
man  gute  goreHen,  fo  auch  anbre 
gifebe  in  »erfchiebnen  Reichen. 

Oiefe*  ©tiff,  meldjeßoor  berüie» 
formation  ein  Sifferffenfcr  Etöönchß» 
fit  ft  mar,  mürbe  im  3abr  1127 
»on  Der  ©emahlin  beß  ©rafen 
SBolFmarß  ju  Plettenberg,  01  Del* 
heib,  einer  Tochter  Lubmigß,  Deß 
.perrn  »on  Lohra,  geff iftet  / unb 
batte  ehcmalß  uiele  Lanbgüter, 
SBormerfe,  Sftaierböfe  mit  $uge* 
porigen  OlnFern,  liefen,  Reichem 
J£)olmngen,  Ußaffer  unb  fühlen, 
auch  in  ben  ©tabten  Sßorbhaufen 
©ojffar,  ©ottingen  unb  ÜffermiF, 
5fapeüen,  durien  unb  ©ttftßhöfe, 
Desgleichen  tn  ben  Dörfern,  ©ün» 
grober  löranberobe,  SDMenrobe, 
55obenrobe  u a.  nt. 

(Eine  Seitlang  maren  bie  ©ra* 
fen  »on  Plettenberg  drbfchujrögte 
biefeß  ©tiftß.  3ftit  bem  Olbffer* 
ben  berfelben  ftn  3abr  1260  fiel 
bie  Jperrfcöaft  Plettenberg  an  bie 
©rufen  »on  Jpohnffeiu,  unb  bie» 
mit  erhielten  auch  biefe  bie  (Erb* 
fchupwgtei  über  biefeß  ©tift.  c3m 
3abr  1323  batten  bie  Mönche 
biefer  Olblei  bte  greibeit,  einen 


ober  mehrere  drbfcbujoogfe  nach 
belieben  $u  mahlen.  3«* 

1457  befahl  Paifer  griebridf  Der 
brüte r unb  im  3ahr  1524  Pai« 
fer  Pari  Der  fünfte  ben  .perjoge« 
ju  ©achfen,  Dag  fie  tm  Hainen 
beß  Oteichß  baß  Ploffer  halfen* 
rieb  nebff  Den  ©ütern  bejfelben 
fcbüien  fotffem  3m  3abr  1546 
führte  Der  Damalige  5lbt  b.e  e»an> 
gelifche  Lehre  unb  gotteßbienfflichc 
Uebrntg  ein / mdcheß  1550  »öllig 
|u  ©tattDe  Fant/  unb  hierauf  eine 
©chnle  in  bem  Ploffer  angelegt 
»uarb.  3m  3*  1568  giengen  bie 
©rafen  »on  .pofmffetn  mitdhur* 
ifaebfen  biefen  Vergleich  ein:  baf 
bas  Ploffer  Fünftig  jmei  ©chm» 
herrn,  nämlich  ben  dhurfurffea 
ju  ©achfett  gleichfam  als  Ober«» 
fchuJhtrrn/  unb  überbie|j  Die  ©ra« 
fen  oon  .pohnffetn,  haben  unb  Daß 
Ploffer  jcpulbig  fepn  foüte,  jähr* 
lieh  300  ff.  $u  zahlen,  auch  ben 
inerten  Pnaben  in  Der  ©chule  auf 
©eiten  Deß  dhurfurffen  ju  crhal* 
ten.  3m  3-  1574  mürbe  jmt* 
fchen  bem  dhurfürffen  $u  ©ad; fen 
unb  bem  Sörfchof  $u  Jpalberffabt, 
Heinrich  Suliuif  einem  gebohrnen 
•S>erjoge  ju  ^rattnfehmeig  unb  Lü» 
neburg,  ein  Vergleich  megen  516» 
mechßtung  Der  .pobnffeinfehen  Le» 
hen  gegen  bie  mannsfelDfc&en  ge» 
troffen,  in  melchem  Der  dhurfürff 
ben  Oberfchuß  über  baß  Ploffer 
SBalFenrieb/  unb  anbete  fürffliche 
Roheiten  / meiche  er  im  Jpohen* 
ffetnfchen  erlangt  hatte/  bem  2M» 
fchof  $u  Jpalberffabt  übergab.  3m 
3ahr  1581  mürbe  machen  liefern 
Sbtfc&of  unb  Dem  lebten  hohnffein* 
fchen  ©rafen  drnff  ein  Vertrag 
jtir  Beilegung  oerfchiebener  über 
biefeß  Ploffer  entffanbenen  S^runs 
gen  »errichtet.  3m  Saht  1583 
übergab  Der  gcbachre  ^ijchof  Jpein« 
rid;  3nliuß  mit  dinmiüigung  M j 

©omfapitdß  bie  ^nm«rtf$aft  auf 

bie 
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Di t J£>errfchaffen  Sohra  unD  $kt* 
fenberg,  unD  jugleich  Die  Ober# 
»ogtei  über  Mefeö  Plofler,  feinem 
Jf>rn*  SSater,  Jjperjog  3»li«l-  2UI 
nun  Oer  lejte  bobenfiemfche  0raf 
frnfi  im  3a&r  1593  Warb,  nahm 
»if*of  J^etartcb  3uliuS  felbW  al* 
£ehnfolger  feinet  »erworbenen  £rn. 
S3aterS,  unD  alfo  al*  £erjog  »on 
5ßraun|ct>ireta  # biefe  £errfchaftcn 
gebW  Der  ©ber»ogtei  unD  ÖlDnti# 
niWrafion  über  SQBalfenrieD  in  »öl* 
Eigen  unD  erhielt  Darüber  »on 
Dem  Damaligen  ©omfapitel  Die 
SBelehnung.  Rach  feinem  $oDe 
fam  Die  PloWer»ogtei  unD  SIDmt# 
niWration  an  feinen  ©ohn,  £e r® 
jog  griDricb  Ulrich  ju  £>raunfchweig, 
unD  nach  Deffelben  Abgänge  1635 
an  £erjog  fhriWfan  SuDwig.  3« 
Den  fahren  1628  hi*  1631  i»ar 
Dal  ©tift  wieDer  in  Fatholifchen 
.fcänDen*  3m  weWphalifchen  grie# 
Den  warD  eS  (Olrt.  XIII,  §.  9.) 
fefularifirf/  unD  Dem  J£>erjoge  *u 
©raunjchwelg  unD  Lüneburg  al* 
ein  ReichSlchn  mit  allem  feinem 
gubehör  unD  0ere<htigFeiten  al* 
ein  ReichSlehn  erblich  juerFannt, 
unD  Da*  »ogteiliche  Recht  aufge? 
loben*  Rach  Des  lejtgenannten 
Jjberjog*  $oDe  Fam  cS  »ermöge 
eines  im  3-  3a|t  1665  $u  fy\* 
DeSheim  jwifchen  Den  £er$ogen  3**» 
|ann  grieDrid)  unD  0eorg  9Bil» 
leint  errichteten  brfiDerlichen  SSer* 
gleich^  an  Den  lejtern,  unD  1672 
Durch  einen  Vergleich  an  Da*  her? 
jogliche  #au{  SBraunfcbweig  * 3Bol» 
fenbüttel  al*  ein  immerwührenDe* 
t eben,  welches  auch  feit  Diefem  im 
SBefije  Deffelben  geblieben  ifl*  unD 
es  als  ein  2lmt  »erwalten  laft. 
Jjperjog  £uDt»ig  RuDolpb  feblug  eS 
ju  Dem  ^lanFenburgfdben. 

2luf  Den  übcrfüchfifcben  Preis* 
tagen  hat  Da*  fürflüche  £auf  we» 
gen  DiefeS  ©tift*  unmittelbar  nach 
Der  Slbtei  0ernroDe  ©ij  n»  ©tim* 


me,  auf  Den  Reichstagen  hingegen 
führt  es  wegen  Deffelben  Feine 
©timme, 

©er  Reich*  «unDPreiSmatriFus 
(aranfchlag  DiefeS  ©tift*  hat  »an 
mal*  48  0ülDen  betragen,  wor* 
über  e*  Weh  aber  bejehwert  hat. 
gu  einem  Pammerjiele  giebt  e*  81 
Rthlr.  11  Bremer. 

f in  unD  anDere*  hierüber  Famt 
noch  in  SeuTfelD*  Antiquit. 
Waikenridenf.  nachgelefen  werDen. 
©aS  $imt  SBalFenrieD  enthält 
Den  glefen  gleiches  RamenS,  nebfl 
Den  jwei  ©örfern  £ohengriff  unD 
3orge,  famt  Den  3i«fen  »on  ei* 
ner  J&Slfte  an  ^erringen  »Der  $Be* 
ringen,  ©ie  Sorwerfe  Reuenhof 
unD  5BieDig*hof  werDen  preuji» 
fcherfeit*  unter  Die  £o|eit  Der 
J^errfchaft  Plettenberg  gezogen. 

XPalFenriefc,  herzoglich  * SBraun* 
fchweig  # SBolfcubüttelfeber  gleFen 
ttn  ©tiftSamte  gleiche*  RamenS, 
liegt  an  Der  Sorge,  a teilen  »on 
RorDhaufen,  1 ©tunbe  »on  fl* 
rieh*  an  Der  WWraffe  nach  Jg>al* 
berWaDt,  in  einer  angenehmen  0e* 
gen D,  unD  wirD  noch  bi*  auf  Den 
heutigen  $ag  Da*  Ploffcr  genennfe 
welche*  mit  einer  SBauer  umge- 
ben, unD  Der  ©i$  De*  Strafe*  iff. 
2luch  iW  hier  ein  geifflicher  3«» 
fpeFtor,  unter  Deffen  Slufficht  Drei 
^rebiger  flehen,  unD  ein  geiflli* 
che*  llnfergericht  für  Da*  ©tift« 
Ueber  Dem  Eingänge  De*  Ploflerl 
iflein^RarienbilDefngehauen.  ©er 
©rt  hat  ungefähr  100  geuerfleflen, 
55on  Der  ehemaligen  ©tiftöfirche 
jinD  nur  no^  einige  Ruinen  übrig, 
aber  Die  hohen  Preujgätigc,  welch* 
theil*  an  Der  ©cFe,  theil*  auf  De« 
©eiten  bemalt  ftnD,  haben  ftch  noch 
erhalten,  ©ie  je$ige  PloflerFfrchr 
war  »orntalS  Da*  PapitelShaug, 
in  welchem  ©tiftSFon»ente  gehal* 
ten  wurDen.  J&ier  befmbet  pch 
Da*  SRonument  Del  oögeDachten 
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(eiten  Grafen  m £obnßein.  €# 
iß  in  Marmor  ausgefallen/  unb 
fniet  tu  lebensgroße  unD  in  feiner 
»oUtgen  Oväflung  oor  einem  (Eru* 
eißpe. 

U>alfmüfle(Me),  ein  einieln  ßefjew 
De#  fogenannteS  ?SBirffSfauß  im  gür* 
/leiUfum  Einfalt  Dejfau  u.  QJmfe 
6onber#iebcu/  liegt  naef  3lfcher& 
leben  ja.  €#  gefort  nach  $2eh« 
ringen/  unb  wirb  Der  ©ofe  h«U 
ber,  belebe  hier  gefcf enft  wirb/ 
Dun  Den  $lfcher#lel>ern  fefr  ßarf 
befueff,  £ier  berfammlet  fief  w6» 
cfentlicf  eine  ©efeüj'chaft  bon  ©e* 
lehrten/  wobei  jebeS  Ü^ifglieb  Die 
fOerbmblic&feii  auf  fief  f at  # bei 
Der  Aufnahme  ein  Buch  jurBi* 
bliotfef  m fcfenFen/  welche  Die  ©e* 
felifcf aft  gemein  fat.  Unterhalb 
liefe#  ^BivtfSfaufeS  bereinigt  ftcj) 
Die  SBefie  mit  Derfßipper.  9ö?an 
ft  eher  bei  Diefer  SJBalFmuhle  einen 
^nnjlbrunnen/  Der  ein  Uiberbleib* 
fei  De#  bunt  gürßen  £eopolb 
angefangeuen  aber  nicht  ju  ©tanbe 
gebrachten  ©aliwerf#  iß.  £)ie 
®egmD  iß  reich  an  Bruch*  unD 
ÄalfßeinenrunD  bor  etwa  ia3«&; 
ren  hat  man  angefangen/  §llaun* 
minen  mit  gutem  Erfolg  $u  fu* 
eben.  €ine  eigene  ©ewerffchaft 
baut  (Her  nun  auf  5(laun/  welcher 
bet  allen  groben  als  gut  befunden 
wirb. 

XPaü,  abeliche#  ©ut  in  ©cßweDifch 
Hummern  / im  fKügtanifcfcn  £n* 
(trifte/  auf  &erJ£)albmfel3a#munb. 

(X>aU/  churbranbenburgifd;e#  Bor* 
wer f in  Der^ittelmarf/  im©lien* 
unD  £bwenbergifchen  Greife  tu  Fd* 
niglicheu  Qlmf«  §riebricb#thaL 

VOall  f.  (großen  u.H  lernen XCa  II. 

tPallacffett/  charbranDenburgifche# 
äJfarrborf  mit  36  Seuerßeüen  in 
interpummern/  im  ä&ußettinfcfjen 
Greife  unD  Flntglicfen  kirnte  &eu« 
Stettin,  an  2 ©een  gleiche# 
men#/  1 ©tunDe  fuDoßtvärt#  bon 
ieajebuhvt 


tDallbe?/  kalbet,  abelic&e#  Qlmt 
in  Der  ©raffchaß  9ftan#felb/  chur* 
fä#ßheu  2lntheil#i  beßeht  nur 
au#  Den  Drei  Dörfern  ^BalbeF 
OiitteroDe  unD  Eisberg/  woöoit. 
Da#  erßere  52,  Käufer/  eine 
terfiref C/  unD  ein  fdjone#  Sfcitter* 
gut  hat.  £>;efe#  gimt  iß  vom 
Oberauffeheramteepimirt,  unD  ßeft 
unmittelbar  unter  Der  2anDe#vegic» 
rung,  quoad  pubüca,  ober  in  3Jn* 
fehung  Der  #oheit#rechte  aber  iß 
e#  in  Da#  2lmt  ©angerhaufen  ein* 
bejirft*  2)a#  £)orf  kalbet  liegt 
nicht  weit  norDweßwart#  bon  J fett» 
ßäDt/  jwifchen  JfettßäDt  u.  ©pn* 
betrieben. 

tPaUenDocf/  feriogU^fd^jTfcfc^ 
fchnftfafigei  Üvittergut  unD  ?Jfarr» 
firchDorf  im  gßrßenthum  ©aal* 
felD  unD  Slmte  ©rafenthal  i liegt 
im  thüringer  BalDe/  nicht  weit 
bon  ©rafenthal  an  Der  fürßlich* 
©chwarjburgfchen£atiDe#gränje  De# 
Slmte#  Äpnigifee/  in  einem  tiefen 
$hal/  weiches  ßch  ungefähr  eine 
halbe  ©tnnDe  in  Dem  ©rafentha* 
(er  2Jmt#bejirF,  Dann  getheilt  Durch 
einen  Bach;  Die  Sichte  genannt/ 
welcher  Die  ©aalfelDer  u.  ©chwarj* 
bürg  5 OinDolßäDfßhe  £aaDc#grdnje 
beßimmt/  bon  borgen  gegen 
QlbenD  lieft  / unD  fich  Dann  in 
Da#  ©chwarjburgfc&e  / wo  Diefer 
Bach  in  Die  ©chwarje  fällt;  ber« 
lieft. 

Betriebene  einjdne  $um  Diifs 
tergut  gehörige  Orte  haben  ihre 
eigene  Benennungen/  al#:  Der 
$eieh*  Der  Ober  * unD  Unter  BoF; 
Der  $lfcherbach/  Der  ©orgenham* 
mer/  Der  Oiohrbach#hammer/  Da# 
Sambreeht  unD  Die  ©fefait/  welche 
theil#  in  Der  ©mehteberrßhaft  ei* 
aeuthumlicher  jjpaufer  u.  Jammer* 
mxk,  theil#  in  #ammergütern 
unD  Fleincn  Käufern/  fo  ^Ballen* 
Dorffche  Sehn^unD  Sindeute  beßjen; 
beßehen.  3Rit  3nbegnf  Diefer 
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£)rfc  unD  Der  ba$ugebongen®runD< 
ftüfe  hält  Die  $£allenborffd)e  ®vün* 
je  in  ihrem  ganzen  Umfange  uns 
gefübr  4 ©fan&en* 

£)ie  Qlnmbl  bei*  Käufer  belauft 
fich  ofene  Me  ©cbneibemühle  unb 
ein  im  ©chmanburgfc&en  Gelegenes 
unb  bicbet’  gehöriges  SEBtrtWbauf/ 
twbei  da  Jpammergnt  ifl,  auf  6 4, 
worunter  3 offentlic&e  ®ebauDe, 
nümlich  1 $ird>e,  iv^farr»  unD 
j ©chulbaui? , bann  24  Der  @e* 
rid)f0f)errfcf)aft  gehörige/  unb  37 
lln(  rtbanenbaufer,  als:  ju  Qßal» 
leti-i>orf  40F  worunter  1 Herren» 
b«u§  für  Die  Üviftergutöbcfiser/  1 
Dergleichen  für  Den  gab  vif  oberer, 
1 Sabrifjaufr  ttcbff  5 jugehorigen 
gabriFSgebanDcn;  Die  »oriüglichfien 
anDern  bisher  gehörigen  öerfgen 
ftnb:  vor  Dem  $eid;,  9 Ham 
fer  mit  @infd)luf?  Dev  bei  iaus 
benbad;  betriebenen  ^laufarben* 
möble,  welche  aber  Derzeit 
als  $B3obtib<mlj  gebraust  wirb, 
mtb  inSlnfebung  Der  gehn » u.  @0 
rid?tSbarfeif  jwifdjen  Dem  5lmfe 
@rafentbal  unD  Den  Diepgen  ®eri<$* 
fen  frreitig  ifl;  vor  Dem  ob er n 
S5of,  2 Käufer;  vor  Dem  um 
fern  $5of  4 Käufer;  in  £ams 
brecht  3 Käufer;  in  Der  0 ief* 
f a u 2 Raufer  nebfl  einer  ©ebnei* 
bemühte  unD  in  ülfcb er 6 ad)  1 
Hau§.  Einwohner  flnD  überhaupt 
(im  3abr  1789)  503  $erfonen, 
all:  in  SSBaticnDorf  312,  unD  in 
Den  genannten  Derben  >9«* 

■$Die  f)ier  bejmblichen  ManufaFs 
furen  beheben  in  einer  Der  0e* 
vicbtlherrfcbaft  gehörigen  feinen 
*por MUanfabrtf  unD  in  €i* 
f e n * u n D tB  t i fj  b I e d)  h a m m e r n . 
«Die  Hammermetfe,  welche  Derzeit 
betrieben  werben,  belieben  in  eis 
uem  ©laufeuer,  1 gritbammer, 
1 SMecbbammer  unD  Sinnhaufe, 
welche  gleichfalls  Der  0erich^hw 
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fdjaff  geboren,  ©er  Seohrbadjcr 
unD  ©ieffauer  Jammer  jmD  nicht 
im  0ang.  SlujJerDem  ift  nod)  auf 
Dem  bieber  lehnbaren  Hammer* 
gute  vor  Dem  untern  * ^öof  ein  %a\r* 
merwerF,  welches  gegenwärtig  vhr 
giebmanner  $ur  Wülfte  unD  $u  % 
Vierteln  bepjen  unD  betreiben.  Die 
Materialien  ju  Der  gabrif  unD  Den 
Hammerwerfen  werben  fbdlS  au$ 
Den  benad)barfen , tbeilS  aus  Den 
bieftgen  tauben'  geigen.  $8on 
©ergirevfen  finD  Derzeit  feine  gan  * 
bar,  ehemals  aber,  vor  ungefähr 
100  3ahren  ifl  ein  anfebnlicbeS 
^Bafferfunfrmerf  jum  betrieb  ei» 
neS  jtupferbergwerFS  vor  Dem  obern 
$5df  errichtet  gewefen,  unD  gegen 
50  3ahre  betrieben  worben,  feit 
Der  Seit  aber  liegen  geblieben. 

tOallenfcorf,  cburfad;(ifcbeS  $farr* 
Dorf  im  ©tifte  unD  finite  Mctf* 
fen,  tu  Der  £lue,  1 ©tunbe  von 
Mcrfehurg;  hat  22  Häufet,  unD 
1 fchriftfafitgeS  Sdftergut. 

tOaUentorf,  ber$oglicbfa#fcbe  5Bö< 
flung  im  gürfientbum  unD  5imfe 
Weimar,.  nid)t  weit  von  Weimar 
in  Der  0egenb  DeS  0eriebtS,  an 
Der  Erfurter  ©träfe,  ©te  hat 
noch  ihve  eigene  glur,  eine  Müh* 
Ic?  unD  eigene  2)orf^verfaffung , 
unD  gebürt  $ur  ©taDt  Weimar. 

XPaUenanm , cburfüd)ftfc&eS  ©urf 
im  ^oigtlanDtfchen  Greife  u.  5lmt 
flauen,  liegt  nicht  weif  v.  93aufa 
unD  gehört  fdmftfafig  ju  Dem  Övits 
tergute  Möhltrof. 

XDalicro^ö,  IDaüento^a,  WaU* 
xot>a,  unmittelbares  9Imfsbörf  in 
Dem  d)urfW)(ifd)en  Qlmfe  ^FarDtS» 
berga,  im  cXhüringifchen  greife,  Drei* 
viertdflunDen  von  Der  ©fabt  ©iBra* 

tPalleveBorf,  graPich  ^eufjifcheS 
©orf  in  Der  J&errffhaff  0era  im 
^ogflanDe,  auf  Der  fBefifeite  Der 
0fler,  nicht  weif  von  0era. 

Wallhaufen,  altf^riftfüfiger  Marff» 
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flefcn  tntöern  churfachftfchen  kirnte  unb  ^reifamte  0fenberg;  hat  3* 
©an^cr&aufm  int  £bütingifd)en  Raufer. 

Greife,  att  einem  2trm  ber  feinte/  tPalperoberg,  ein  2$erg  im  ober« 
eine  0D?ct(c  oon  ©angerhaufen.  gürfienthum  ©chmar$burg , bet 

l^aUt®ett,berjDg(icbfa$iifcbe^fam  2frnfkbt/  f.  ^Irnftaöf. 
firdjoorf  mit  jtt>ei  Öfitfergütern  im  tUalöbäd),  httjoglicbfächfifcbeS  ©orf 
gurftentbum  unb  2Imte  Weimar,  m gurjtenffmm  Coburg,  ©aal* 

1 5Me  norboflroart*  Pon  (Erfurt;  felbifc&en  Qlntheife  nicht  weit  Pon 

bat  104  Einwohner.  £ubwig£burg. 

tDaUmoto , churbranbenburgifche*  etiborf,  <bnrfach(ifche$  fchrift* 
$farrborf  in  Der  UfermarF,  im  fäßigeS  Oiittergut  mb  $farrFird>' 

©tolpifchen  Greife  unb  foniglichen  borf  im  gtlrftenffjum  Querfurt 

2lmte  £ofnij.  uttb  2Imte  3uterbogF. 

tPatlcabs,  berjogliebfacbltfcM$mtfr  tPalöleben  / c&urbranbenburgifcheS 
w borf  mit  23  Käufern  im  gurßen*  /Dorf  mit  34  geuerHelien  in  Jg>tn* 

tbum  ,$oburg  J£)ilbburgbauftfcben  terpommern,  trn  ©ajiger  greife 

t 2lnfheil$,  unb  2lntfe  J£>übburgbau»  unb  Fonigl.  2lm£e$ftaf|ow,  1 Stteile 

fett;  in  eine"  (Ebene/  nicht  weit  fubwarfä  oon  $augarb/  eben  fo 

**  oon  tiefer  ©tabf.  weit  oon  ED2aj]om. 

IDallrooa,  cburfa#fcbeg  unmiffeh  tDalßleberi/  churbranbenburgifcheS 
bare$  2lmf$' unb  ^farrborf  in  bem  abelicbeS  ©uf  unb  «pfarrborf  im 

^cipnijcben  Greife  unb  2lmte  3ia*  ^Irneburgtfchen  Greife  in  ber  2llt* 

beberg/  eine  ©funbe  oon  0\abe»  mar?,  bei  Serben* 
berg,  an  ber  9iobet\  tDaleiebm,  eburbranbenburgifebe* 

TDaUßburg,  cburfacbftfcbeS  €ifen*  abeiiebeä  JJJfarrborf  im  Diuppin* 
hammermerfim^eujlabtfchen^rei»  fdjen  Greife  in  ber  SDdftelmarF, 

fe  unb  2lmfe  StegesiräF/  mit  einer  bei  Ö2eu  # SKuppin. 

SDFablmüble  neb(?  eiligen  tDaitfaum,  eburbrattbenburgifebe# 

cr^dufern  an  ber  ©aale  anberf&alb  abelicbeS  $farrborf  im  ©altwe* 

©tunben  fübwarfS  ron  ber  ©fabt  belferen  greife  in  Der  2UtmarF. 
StegenrüF.  £>a$  in  biefem  ^am*  TDalter  nienburg,  93farrborf, 

©ebloß  unb  21  mt  in  Der  ©raf* 
fc&aft  $3arbt>,  fo  nacb2lbgang  ber 
©tafen  oon  33arbp  im  3abr  1659 
an  ba$  .furfilicbe  £auß  2(nbalt* 
gerbfi  geFommem  211$  ttemlicf) 
nach  bem  $obe  be$  lebten  ©rafen 
ron  SBarbt;  ber  erf?e  £erjog  ron 
©aebfen  < 2Beifenfel$  2lugu|F,  bie 
©raffefjaft  mit  2£iberfprucb  be$ 
£aufe$  Inhalt  5 Serbfi  in  $Beft$ 
nahm,  fo  mußte  enblich  £er$og 
ölugufi  wegen  ber  unterm  erjlett 
3uiiti^  1435  (nach  attbern  1422 
unb  i434)Pom€hurft!r(FengrteD» 
rieh  bem  Meißen  au$gefMten,  unb 
bem  gurjien  ron  Inhalt » Swbjl 
gegebenen  fchriftlichen  SufM^ung 
ber  2inwa«fc6«ft  b«rc&  einen  atu 
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merwerfe  gefchmiebete  0fen  ift  ge« 
Fntmmt,  unb  wirb  gemeiniglich 
wegen  feinet  Seichend  ©cbwaU 
beneifen  genannt. 

£DaUttU$/  churbranbenburgifthe^  a» 
belicheö  ©orf  im  ©ternbergifchen 
Greife  in  ber  .^eumarf. 
tPaUu)i5,  churfichftfche^  Rittergut 
unb  £>orf  in  ber  ^ieberlaufi^  im 
©uBjmfc&en  Greife/  1 CKeile  uott 
^uben, 

tDaliroig,  unmittelbare^  2lmt^  unb 
?)favrborf  im  fäch(tfc|en  dhurfreife 
unb  2(mte  ©ommern , ni^t  weit 
rott  ©ommern  an  ber  (Eftle. 
lOailperhairt,  tDalperttpafn,  h^c* 
joglichfachfengothaifche^farrFirch« 
borf  im  gärßeutbuni  hlltenburg 
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29fett  OFfober  1659  errichteten  tXtaltere&orf,  tDalthersbörf,  cbur* 
Vergleich  Bai  2Imt  ÜBalter  >92ien»  fac&jifc&e^  ^tvc&borf  unB  SKitter« 

Burg  an  Ben  gärffrn  ron  Inhalt*  gut  in  Ber  ÖUeBerlaufi*,  im  £u> 

Serbfl  abtrefem  (L:l  ifl  ein  Für»  Fauer  Greife,  bet  rufau. 
fäcbftfcbel  Gebern  uuB  el  geboren  lEalterafcorf  , 93farrBorf  in  Bern 
nur  t^vet  ftuftl.  SlmtlBbrfer  ($Bah  cburfücbflfchen  kirnte  5Ö3etffenfce  im 

ter*  Nienburg,  Äameri*  unB  glo*)  Sbüringtfcben  Greife,  umreit  Ber 

Bai  3oßbaufj  3M;beim,  unB  Bie  Unflruf ; gebort  (c&riftfa^tg  nach 

53übleimu()!e  Da*u.  a 1 1 e r tt  i e n*  ©riefflaft. 
bürg,  Ber  0i*  Btefel  Qlmtel,  bat  tt)aliershorf,  tPaltberafcorf,  um 
cuiffer  Bern  fürfll.  SImfbofe  unB  mittelbare^  SImtlBorf  im  fächfrs 

©cblofl  auch  feine  eigene  Kirche,  fd&en  QtburFretfe.  u.  kirnte  ©cbrcei* 

nebft  einem  $reBiger.  nt*,  liegt  nicht  toeife  ron  ©cbtnet* 

3m  3«br  1798  Farn  SBalfer  ni*,  an  Ber  0fler,  ^oben  gegenüber. 
Nienburg  mit  Bern  Flinte,  gorfle,  tOaltersborf^berjoglicbfacbfengotba» 
unB  allem  Bubebor  an  Bai  furfl*  ifcbel  SBorf  im  gurflentbum  unB 

liebe  £aul  £effau.  Slmte  Slltenburg,  anBertbalb  0fum 

tDalters&orf,  cburbranBenburgifcbe!  Ben  oon  Qlltenburg  gegen  £uFa  *u* 
foniglicbel  2lmf  im  Sdfomfcbm  tDalterahorf , bwglicbfacbfengo? 
Greife  in  Ber  93?ltfdmarF,  enthalt  tbaifcbel  Öorf  im  gurflentbum 

3 Dörfer  unB  2 SortrerFe.  £al  Sllfenburg  unB  5lmfe  3ftoBa, 

©otf  Waltershorf,  gräflich  SKeuftfcbel 

IPaltershorf  liegt  bei  Siefenfee,  unB  $Dorf  in  Ber  £errfcbaft  ©era  im 
bat  eine  $farrfircbe.  SBogtlanBe,  3 0tunBen  treflnja  II 

t^airerefcorf*  cburbrcmBeuburgifchel  Don  ©era. 

£>orf  im  DdeBerbarnimfchen  $rei--  tPalters^rf  hei  tiehflaht,  d)ur* 
fe  in  Ber  TOftelmarF ; gehört  Ber  fachflfchel  £)orf  in  Bern  Sttetfmt* 
0(aBtFammerei  *u  Berlin.  fchen  Greife  unB  Qlmfe  93irna,  ge* 

tPalterefcorf , £)orf  im  faebflfehen  hört  fcbnftfüjjig  *u  Bern  Öliftergute 

€burFreife  unB  5lmte  ©cblieben,  $5arenflein. 

anBcrtbalb  0tunBen  dou  4)abme  VOalterßborf  heitTFittelherg,  her* 
auf  göterboF  511 ; gehört  febriftfd*  *oglicbfti#fcbel  Dörfchen  im  gur* 
füg  *u  Bern  Stittergute  9?iebenBorf*  flentbum  Coburg , 0aalfelBfcbe« 
tDalterafcorf,  cburfacbflfchel  Slmtl»  «Hnfheill,  unB  ©erichfe  lauter; 
Dorf  unB  Öorrcerf  in  Ber  lieber*  §at  nur  4 4?5ufer  «nb  30  Sin« 

lauft*  unB  .fperrfebaff  0orau,  im  irobner. 

©ubenfc&en  greife*  tDaltersDorf  hei  Oitißfcorf,  chur» 

tPalteröborf/tDalfherahorf  ebur»  fdcbfifcbel  altfcbriftfafugel  Witter* 
fachflfcbel  SPfarrftrcbBorf  in  Ber  gut  unB  2)orf  im  92euflaBtifchett 

Oberlauf:*,  im  ©örlt*er  Jjpanpts  greife  unB  Qlmte  $BeiBa;  liegt 

Freife;  liegt  1 93?eile  dou  nicht  ireit  Don  Ber  dülfler,  unB  bat 

an  Ber  bbbmifchen  ©ran*e,  trirB  &a$fcbieferbrücbe,  moDon  Bie  9tu* 

in  Üilf  «unB  92  eu  * 2Balt  erls  tbe  ©cbieferplaften  mit  1 9^eichl» 

Borf  eingetbeilf,  unB  gehört  flaBf*  tbaler,  bil  1 9\tblr.  4 ©r.  be« 
mttleiBenB  nach  Sittatu  Jg>ier  ifl  *ah'lt  toirB. 
eiue  orrtrefliche  S^üchmonufaFtur.  tPalteraborf  heiSchanbau,  chur< 
UnB  Ba  jic&  Bai  berühmte  roeiffe  fäcbflfchel  SDorf  in  Bern  Sfteifmi» 
0anBflei«gebirge  uon  OlberlBorf  fchen  Greife  unB  Slmfe  93irna;  g«* 

bieber  bil  ®irna  *iebef,  fo  bat  Ber  &6rt  fchriftfüfia  jum  Sxittergut^ 

Ort  auch  gute  0teinbru$e»  ^roflen. 
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tDdtevefcorf  bei  £>cf)!ettäu,  diut* 
fücbftfcbeS  unmittelbares  SUmtSDorf 
im  €r$gebirgfd)rn  Greife  unb  2lmfe 
©rünbain,  an  Der  gfcbopau,  nicht 
tveit  t>»n  ©cbeibenberg;  hat  24 
Vauerbofe  unD  etliche  Jg>äußler* 

^Dalterefcovf  f.  <5rog  u*  Bl  ein* 
UDaUecefcorf* 

tDaUevöhtaufett,  berjoglicbfachpfche 
©taDt  im  Jfperjogtbum  ©ofba  unD 
Simte  Senneberg ; liegt  3 ©funben 
iveptvartä  von  ©otha,  gleich  um 
ter  Dem  ©d)l0p  Senneberg,  tvel* 
cheS  auf  Dem  junachP  liegenDen 
Burgberge  fleht*  Die  ©taDt/  an 
welcher  ein  Vad),  DaS  Vabemaf* 
fer  genannt/  vorbeiflteff,  hatte  im 
3ahr  17B0—  491  Häufet,  ttw 
von  innerhalb  Der  Ringmauer  167 
flehen*  J^)ier  unD  in  Dem  bei  Der 
©taDt  liegenDen/  hier  eingebauten 
Dorfe  3benhain  tvaren  in  gebad)* 
tem  3ahre  19*5  €mtvohner,  tvo* 
von  etma  90  in  3benbain  leben. 
Sfufler  Der  ©taDtlirche  ift  in  Der 
Vorpabt  vor  Dem  Vvemertbore 
eine  ©ottelafetfircbe,  in  reichet 
nur  bet  2eichenbegangmjTen  gepre* 
Diget  nnrb. 

Unter  Den  hiepgen  €intvobnern, 
Denen  Die  Brauerei  einer  Der  vor* 
glglicbpen  ^ahrung^treiae  ip,  n?a* 
reu  im  3*  1780  47  £eimveber, 
18  Sud)  * unD  Dvafchmacher,  28 
geugtveber,  14  Lohgerber  unD  ro 
Sßeifjgerber  / Die  vorzüglich  gutes 
SBeijj » unD  ©emifchleDer  verferti* 
gen,  Deffen  ©üte  von  Dem  guten 
$alF  herrühren  foll/  welcher  auf 
Dem  Burgberge  gebrochen  tvivD. 
SDte  verfertigten  SBaaren  gehen 
meipenfbeils  auffer  £anb,  befou* 
betl  nach  (£ifenach  unD  Leipzig. 
3n  Der  hiepgen  Papiermühle  macht 
man  gutes  Papier.  Puffer  Dem 
8io§junb  ViebmarFfc  unD  Den  * 
SBochenmarFteu  werben  hw  Drei 
Sahrmarfte  gehalten. 

IPaltPfi/  gvipich  §veufif<$e$  Dorf 


in  Der  Herrfdjöft  ©era  im  2$gg t* 
iauDe/  auf  Der  öpfetfe  Der  (glper, 
1 SReile  opmartS  von  ©era* 
t3PaItt>i$  f.  Palmin 
tPalgig/  cburfüchPfcheS  Dorf  in 
Dem  Seliger  greife  unD  ^rbamfe 
©rimma,  bei  SSoberSDorf  unD 
Srebfen,  zu  tveld)  lezternt  es  fchvifb 
füfig  gehört. 

tOamliS/  abelicheS  Dorf  mit  25 
geuerpelfeu  im  0vanDotvfchen  Greife 
in  pr,  Vorpommern;  liegt  eine 
$?eüe  wepwarts  von  ©tettin;  ge* 
hört  Der  Vtarienpiftsfirche  Dafeibp. 
Rampen,  ein  ©ut  im  ©reifewal* 
Defchen  Diprifte  unD  afaDemifcheu 
Qlmte  0Dena  in  ©d)tvebtfch>Pom* 
mern , norDcPtvürfS  von  ©reif u 
walbe  Jp>ier  thuf  DaSSBaffer  De$ 
greifswalbifcben  VobenS  fap  all* 
jährlich  ©chabcn,  Dem  man  aber 
Einhalt  zu  tfrnn  immer  bemühet 
ip.  ?0?it  Diefem  ©ute  ip  Die  3m 
fei  SiooS  verbunDen* 

U>attfceli$  / cburbratibenburgifcheS 
PfarrDorf  in  Der  9)?iftelmarF  im 
92iebevbarnimfd>en  Greife  unD  FÜ* 
uigliehen  $lmt  StftühlenbeF,  an  a 
gifchreichen  ©een,  in  melden  Der 
fchmafhafte  gifch,  Die  Fleine  $D?u* 
raue,  gefangen  wirb.  3^ifeitbel 
einen  ©eeS,  auf  Dem  ©tolzenba* 
genfeben  gelbe,  pnb  mm  Sheil 
fd)on  jerPJrte  ©rabmaler,  unD 
unter  anbern  ein  fogenannteS  Hü* 
neu«  ober  H eiben  bette,  ein  fef;r 
großen  ©tein,  Der  auch  einige  gu§ 
tief  in  Die  €rbe  gehet.  €S  giebt 
mehrere  Dergleichen  in  Der  9D?arf, 
man  hält  pe  für  ©rabmüler  ab 
ter  tvenDifcher  Heerführer,  noeil  ne* 
ben  benfclben  oftetl  Urnen  au£* 
gegraben  merDen , tvie  j*  SB*  e eine 
steile  hinter  Der  D a m m e m ü b 1 1 
am  SBanDdidden  ©ee.  ®?an  pn* 
Det  pe  juttwlcn  ringln,  tvie  Diefeti 
©tein,  iutveilen  au^  in  ganzen 
greifen  neben  etnanDer.  Vom 
SBanDelijfchengorpe  f.  fKühlmbef. 

TPaft* 
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Wanbtm  , c^urBranöenBurgifcge^ 
aDelichcS  ^3farrDovf  im  ©fernher» 
gifchen  greife  in  Der  Keumarf. 
tttonberolebm,  gicfen  ober  Dorf 
in  Thüringen,  in  Der  unfern  ©raf* 
fefjaft  ©leiden/  an  Der  SfyfeljleDf, 
i Sfteile  Don  €rfurf. 
tDanbb^öCtt/  churbrattDenburgifcheS 
.©orf  mif  25  geuer/leOen  in  £im 
terpommern,  int  ©chlamefchen 
greife  unD  Foniglichcn  $mf  && 
genmalDe,  in  Der  fogenannten  216* 
Uh  3 ©funben  norDojimdrfS  »on 
$oSlin,  i 6funDe  »on  ganom. 
tPangelfon? , abeltc&e^  Dorf  trn 
Didriffe  SBolgad  in  ©djmebifch» 
Sommern,  füDm<frtS  non  2affahn* 
Wangen , ehern aligeS  iqt  »ermüde- 
tes ©orf/  im  unfern  gürdenfhum 
0$mar$burg'0iuDoldaDt  unD  Slm* 
te  ©frausberg. 

Wangtnlnm,  tut  gemeinen  geben 
Wangen,  berjoglicbfachflfcheSaDe» 
licheS  $farrFirchbor?  mif  ico  j£>du* 
fern  unD  ©eric&f  im  Jjperjogffmm 
©ofha  unD  2lmtSbedrFe  Senneberg; 
liegt  i flarFe  Ü5?eile  »on  ©otha, 
eben  fo  meif  »on  2angenfal;a>  am 
s^ijrafenmajTer/  meines  »on  Süm 
geDa  herunferFommf,  unD  gleich  um 
terhalb  Der  $Ö?ühle  in  Die  SQeffc 
fällt/  unD  gehört  Der  Daoon  be* 
nannten  freiherrliehen  gamilie  »on 
SBangettheim,  SSBinterdeinfchen 
unD  SBangenheimfchen  ©fammeS* 
Utangerin  / churbranbenburgifche 
f leine  a&eliche  5ÄeDiafdaDf  im  Sot  t> 
fchen  greife  in  J^inferpommern ; ge* 
Dort  Der  abelichen  gamilie  »on 
«5orF;  unD  liegt  i «Keile  oon  2a? 
be$»  nicht  u>eit  »on  Keutreptom; 
an  Der  KeumarFifchen  ©ranie,  in 
einer  ziemlich  fruchtbaren  ©egenb, 
odmarts  an  Dem  großen  ©ee  3Ban» 
gering  unD  medroürts  an  Dem  großer» 
©ee  $)Jo!chom,  auffer  melchen  (ich 
hier  noch  einige  ©een  fheilS  im 
gelbe  (Der Ober*  Mittels  tmbKie» 
Der»@chn?5rFenf  unD  Der  ^effelfee) 


fheil*  in  Den  Jfrolmngen  (Der  große 
unD  Heine  «Kollot»)  bejmDen.  3m 
3ahri79i  traten  hier  135  Raufer, 
54  ©cheunen*  unD  671  (Eimlem* 
mohner  (morunter  30  3«hen). 

2ln  Der  $ur  gabeSfchen  ©pnobe 
gehörigen  ©tafcfFirche  / Deren  gilial 
DaS  Dorf  23olchon>  id;  dehef  ein 
Q3reDiger/  melcher  gegenmartig  $u* 
gleich  23rapojifuS  Der  hieher  »er* 
legten  gabeSfcheu  ©pnobe  iß.  3« 
Den  beiDen  hiefigen  ©chulen  lehren 
ein  KeFtot;  jugleith  Kac&mittagS» 
preDiger,  unD  ein  $üder* 

Der  hiefjge  «Kagtdraf;  melier 
auS  einem  D{rigirenDen  ^ürgermet» 
der  unD  2 ©enaforen  bedeut;  id 
Die  erde  Sudan;  in  3udüMen, 
unD  Die  2lppellafionen  gehen  in 
äriminalfachen  an  Die  Regierung , 
in  bürgerlichen  2f«fl»4fac&en  aber 
an  DaS  oon  SöorFfche  «öurggerichf. 
(ES  id  hier  auch  ein  Fonigl.  $od* 
mdrter.  3um  ©faDfeigenfhtmt  ge» 
hört  DaS  aus  Der  Siegelet  gemach* 
te  Former?  in  Der  ©tabfhaiDe. 

Kahe  bei  Der  ©taDt  liegt  Das 
fBormerF  SSBangerin,  melcheS 
aus  2 23ormerFem  2 ©(hdfereiem 
1 !S3öffermühle/  1 SÖ3inbmühle,  » 
#ol;martevn , überhaupt  8 geuer» 
deüen  bedehf/  £ol;ung  unD  gifebe* 
reo  hat»  unD  in  Der  ©taDt  einge« 
pfarrt  id* 

tDangerin ; churbranbenburgifcheS 
Dorf  im  ©reiffenbergfehen  Greife  tn 
£inferponintern,  anDerthalb  ©tunt 
Den  füDmedmdrfS  »on  Der  ©faDr 
Srepfom*  Deren  eS  gehört;  auf  einee 
(Ebene;  Die  »on  einem  Torfmoore 
umgeben  id- 

tDanaeritt;  f.  Oangeritt. 

tPangeri$  / churbranbenburgifcheS 
aDeli^eS  Dorf  mif  21  geuerdeOen 
im  ©adger  ^reiS  in  J^interpom* 
mm,  1 ätteile  norDmSrfS  »on  50?af» 
fern  / eben  fo  toeif  »on  ^augarD* 
5Bon  Diefem  Orte  hat  Der  5Ban* 
gerijf^e  ©et  feinen  Kamen. 

$ 3 Wanint 
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VDaninfym?  XPannittgett , cbur* 

fäcb(if$e$  aöeUc&eö  ©ut  in  Der  Ode» 
beriauftj*  im  Mauer  Greifs,  1 ©ei» 
le  m\  Mau,  gehört  m Dem  0üf> 
tergute  ©orfsborf. 

IDarinefelO , cburbranbenburgifcbeg 
©orf  in  Der  2lltmarF,  im  langer* 
itiünDffc^en  Greife  unD  foniglicben 
Slrnfe  SfteuenDorf. 

tDannen)i$ , cburfäcb(ifcbe$  ©orf  in 
Dem  Sefpjiger  Greife  unb  2lntfe 
©tlenburg;  liegt  mitten  im  ©eli$* 
fcber2lmttfbejirf,  unD  gehört  fchriff» 
fafig  ju  Dem^ittergute  ©roümolFau. 

tDanmgstofca , auch  0t.  llcrenj 
unD^etöa  genannt,  förffltcbboben* 
lobifcM  Rittergut  in  Der  obern 
©raffcbaft  ©leiden,  im  J^erjogt&um 
©otba,  eine  $8tertel|funbe  t m 0 m* 
leben.  Unter  Dem  lejten  Manien 
mar  e$  im  ©itfelalfer  al$  ein  $on* 
nenflolfer  3t|fwenftrorben$  De» 
fannt.  ©ie  $u  Diefent  Oiiftergufe 
gehörigen  ©ertöte  (ieben  unmittel» 
Dar  unter  Der  herzoglichen  Lanbefr 
regierung  zu  ©otba.  211$  ein  2lf» 
lerle&nuonDem  £anfe$efjen'$ajfe(, 
<tl$  25ejuer  De$  ©tift$  4>er$felD, 
erfennt  e$  Den  förftli#oDMle!)ifc§* 
gleicbifcben  Lebnbof* 

TPanfcba,  cburfacbfifcbe$  lanbeMif* 
leibenbe$  Rittergut  unb  ©orf  in  Der 
Oberläufe,  im  ©orlizer  Greife. 

Wamt> orf,  cburbranDenburgifcbel 
abelicbel  ©ut  unb  23farrborf  im 
©liensunD  Lomenbergifcben  Greife 
in  Der  ©ittelmarf;  gehört  zum 
$bdl  unterbau  Fonigl.2lmt$ozom. 

tPansleben , eburbranbenburgifebeg 
fljfarrborf  mit  60  geuerjf  eilen  in  Der 
©raffcbaft©an$felb  preupifcben2ln* 
tbeil$,  im  ©chraplauer  Greife  unD 
|)rin$lic&en  Unteramte  ©cbraplau, 
anberfbalb  ©tunben  norboftroärts 
Don  ©cbraplau. 

XOant emis;  cburfäcbfifcbe$  ©orf  in 
Dem  ©eijwifcben  Greife  unD  2lmfe 
©rojjen&apn,  1 ©eile  Daron  auf 
©äffen  zu;  gebürt  febriftfägig  zu 
Dem  OUttergute  SftaunDorf  bei  ^>«in- 


tParbcltn , eburbranbenburgifebe* 
abelicbeö  ©orf  mit  14  generffelien 
im  ©tolpfcben Greife  in  £intcrpom* 
mern,  an  einem  deinen  Q3acb,  3 
©eilen  o|fnorbo|fn>ärf$  oon©folpe, 
nicht  weit  oon  ©lonfe. 
lOarbeloiü,  cburbranbenburgifcbeS 
aDelicbe$  ©orf  im  ©tolpfchen  Ärei» 
fe  in  J^interpommern ; liegt  1 ©eile 
füDojfwärttf  oon  ©tolpe , unD  bat 
22  geuerjf  eilen  unD  auf  DergelDmarF 
Die  Kolonie  ^euroarbelom. 
XX)arbeJou>,  ©arbeloro,  eburbran* 
Denburgifcbeö  aDeltcbeS  ©ut  mit  5 
geuer|fellen  im  Diommeleburgfcben 
Greife  in  £infetpommern,  eine  bat« 
be  ©tunbe  ofltuSrt^  oon  23oönon>. 
Xtfarfcetr,  f.  tDerber. 
tParoin,  cburbranDenburgifcbc$abe* 
liebet  ©orf  im  2Iren$roalDefcben 
Greife  in  Der  92eumarf. 
XParbin,  f.  <Sro§*  Roheit  * unD 
Klelmoarbüt* 

Xtfarmofcorf,  ebemalige  ©raffebaff, 
feit  fürfllicbeS  2!mt , ©ut  u.  ©cblo§ 
im  gurftentbum  2lnbalt  * Äben. 
©iefe  ©raffcbaft  erhielt  güvjf 
©eorg  Iii.  im  3abr  1546  nebfi 
anbern  ©taDten  zu  feinem  2intbeil. 
©ie  enthielt  Damals  weit  mehrere 
©rtfebaften  als!  je$t,  rneil  Die  ©ör» 
fer  SRienjBtf,  ©afeli?,  ©fummen» 
Dorf,  S3efeuborn,  JpopDal,  ©teins 
born,  ^oün  unD  üojfeDe  im  30* 
jährigen  $ricg  jerjiort  morDen  unD 
noch  nnijiß  liegen;  noch  rorbanbe* 
ne  ©orfer,  toelcbe  nun  in  Da$2lmf 
SBarmeiDorf  ober  ©äffen  geboren, 
ftnD : 2ltne^Dorf/  9?euenDorf,  ©ier& 
leben,  3lberftätt,  ^leinfcbierffätt 
(hälftig)  unD  Da^  23ortt)erF  ^olbif. 
©an  jäblt  in  Diefem  2fmfe  638 
J&äuferunb  2848€inmobner.  ©a5 
©cblo§  5i3arm^Dorf  i(f  Durch  Den 
berühmten  Lutheraner,  gfirfi  © e 0 r g 
Den  ©ritten,  welcher  ^545  om  aten 
Sluguft  00m  ©oftor  Luther  in 
Der  ©omfirche  m ©erfeburg  jum 
33reDiaamt  orbinirt  mürbe,  befon* 

Derl 
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beribefmt  geworben.  Da$©d)lof  liebet  $farrborf  im  genfer  DijlriF* 
unb  furflUd;e  ©ut  umgiebt  ei«  t-c  in  ber  33rigni$,  bei  £en$en. 
breiter  Sßaffergraben,  wobei  fiel)  IParnou),  f.  tDeftdifcfcTDairnot«. 
auch  einige  Käufer  mit  26  0n«  tDarnofcorf,  XDernsdorf,  gräflich 
wobnern  Befinden.  9ieufnfd)e$  Dorf  im  fBogfiande/ 

tDarnefou),  abelicbeS  Dorf  im  Di*  unb  kirnte  ©aalburg,  der  ©erai* 
flriFteSBoigali  in  ©ebwebifeb^om*  (eben  £inie  geborig;  liegt  nicht  wert 
mern,  weftwSrfä  oon  £af]abn.  ojiwarfä  oon  ©aalburg. 
tOarnicö/  ein  ©ee  im  DvanbomfcBen  Zarrentin/  ttfaremdin,  tDeren« 
greife  in  preufi.  Vorpommern#  bei  tdin,  cburbranbenburgifcbeäVor* 
bem  Dorfe  >BanbelFoJO.  werf  ober  SaglobnerFolonie  in  ber 

IDarniF,  cburbranbenburgtfcbeS  übe*  SftittelmarF,  im  öiupptnfcben  Greife 
liebet  Dorf  im  tebäbergifebett  unb  fbniglicben  2lmfe  3ecblin. 
Greife  in  ber  SfaumarF.  TDarfcfcotö , eburbranbenburgifebe* 

Tdarrun,  cburoranbenburgifcbeS  0 be*  Dorf  mit  3a geuerfieüen  im©cbla* 

lidM  Dorf  mit  17  Seuerfteücn  im  wefeben  Greife  in  £interpommern, 
gürflentbumf'^en  Greife  in  hinter»  an  ber  Sippen  1 halbe  ©tunbe 
pommern  , britt&alb0tunben  norb'  oftnorboflw5rt$  oon  ber  ©tabt 
norbofitote  oon  Koriin/  nabe  an  ©cblawe,  deren  e$  gehört, 
ber  ©trage  nach  Dolberg,  nicht  tDarfee,  churbranbenburgifcbeS  abea 
weit  oon  Närrin.  liehet  @ut  unb  Dorf  im  £aoel» 

TDärmtf/  cburbranbenburgifcbeS  ade*  lätibifchen  greife  in  ber  Mittel« 
liebe*  Dorf  mit  16  geuerftellen  im  niarF,  im  £5nbcben  grifaF* 

Velgarbfcben  Greife  in  Jfünterpom*  tDarfin,  eburbranbenburgifebe*  abe* 
ntern,  oiertbalb  ©tunben  weflnorb*  liehet  ©ut  unb  $farrborf  mit  4 .6 

weftwart*  oon  föudlii/  nicht  weit  geuerftellen  im  Kindchen  Greife  in 

oon  ©chweüin.  J£>interpommern, 1 OD^etle  oon  Vern» 

tDarms,  cburbranbenburgifcbeSabe*  (lein#  am  Vach  ©treele. 
liehet  JJfarrborf  mit  42  geuerftel»  tDarfin,  eburbranbenburgfebe*  Vau* 
len  im  $iri$fcben  Greife  in  Spuv  ernborf  in  Vorpommern , im  2Jn* 
terpommern,  1 Stteile  fäbfudmcfi*  Flamfcben  Greife/  1 Stteile  norboft» 
wart*  oon  ©targarb  in  einer  cbe«  wärt*  oon  UFermünbe,  nabe  am 

nen  fruchtbaren  ©egend ; begeht  «?>aff ; ift  tbeil*  Foniglicb,  tbetl* 

au*  6 5lnfbeilen.  adelig. 

tDami$,  eburbranbenburgifche^abei  tDarftn/  Foniglicb  fcbwebifcbeSDorf 
liebe*  tyfarrborf  im  $6nig*bergi»  im  Fänigl.  Slmte  SBolgaft  in  Vor* 
(eben  greife  in  ber  9ßeumarF.  pommern,  nicht  weit  norboftwärt* 
XPartiis,  eburbranbenburgfebe*  Dorf  oon  SBufterb»fen* 
in  derUFerntarf,  imUFermarFifchen  tParfou),  ebud  ranbenburgif.  Dorf 
greife  unb  Fonigl.  2lmte©ramjoro.  in  Vorpommern,  im  SKanbowftben 
tX)ami$er6ee,  ein©eeinberUFer»  Greife  unb  Fonigl.  SImte  ©fettin, 
marF ; liegt  oor  ber  ©reifenbergfehen  1 ©tunbe  norboftwart*  oon  ©tettin. 

£aibe  im  ©tolpifchen  Greife.  Vei  ber  ©tabt  Sttaffow  liegt  ein 

IParnott) , eburbranbenburgif.  Dorf  ©ee,  ber  SB  a r f 0 w f c b e ©ee  ge« 
in  Vorpommern,  im  SBoüinifcben  nannt. 

Greife  unb  Foniglicben  SlmteSBoßin;  tDartburg  (l>le),  töartenburg, 
liegt  1 Steile  norbweftwart*  oon  berjoglicbfacbfifebe*  alte*  berühmte* 
SBoüin.  Vergfchlog  unb  ehemalige  geftung 

tDarnot«,  eburbranbenburgifebe*  ade*  im  gürftentbum  0fen«cb ; liegt  eine 
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halbe  ©fünfte  t>oti  ©fern»#,  unft  ©f.  ftlbmürts  tmn  Dolberg,  unft 
iff  im  3a5v  i«4o  oom  ©rafen  hat  3 Sortoerfe  (mooon  eins,  $lem 

£ u D » i g Dem  © p ri  u g e r erbauet  Sorbef  genannt,  auf  Der  gelftmarf 

toorften,  aucf>  etlicher  £anftgta[en  liegt,)  14  geuetflcüen  u.  f.  m. 

t>on  Häringen  3iefiDen$  unD  ©i|  Hartenberg,  cfturbranftenburgifcheS 
geroefen  (f.  £anbgcafen!0ct)O  93farrDorf  mit  47  Seuerfleflen  in 

£>ier  merDen  biSmeilen  noch  ©e*  £interp  ommern,  im  ^kijfchenf reife 

fangene  »ernährt.  Sluf  ftiefe$©cblo§  unft  fonigliäien  Slmte  Äolbaj,  3 

tourDe  £)of£or  £utber,  als  er  ©fünften  öflföftoffroirt*  oon©rei* 

im  3a&r  1521  »om  iKeidjSfage  in  fenftagen,  Drittbalb  8t.  norftof!« 

Worms  roiefter  beim  reifete,  in  marts  oon  Sahn.  Stuf  ftergdö» 

©ictcrfteif  gebraut,  m er  au^>  mar!  beftnften  fteft  2 0een,  Der 

ungefähr  ein  3aftr  lang  geblieben  lange  8ee  unft  Der  ©cftulienfee 

ift.  €r  nennete  eS  fein  93afhmoS  genannt. 

(öffenb.  3oft.  1*  9.  SO  Uebri»  Hartenberg,  cbur6ranbenburgifcf)eS 

genS  fünft  Die  einigen  SfterfroürDigs  SDorf  im  StonigSbergifchen  greife 

feiten  Diefer  Wartburg  unter  anftern  in  Der  Sieumarf.  0n  Siertheil 

noch  ein  3*ugbauS  unft  eine  ©ehern  DiefeS  £WS  gehört  gum  Wniglicfrcn 

fe,  unft  oon  Dem  ehemaligen  beim?  Slmte  ä&eubamm,  unD  3 Sier« 

liehen  ©ange  Daraus  fünftel  man  ffteile  frnb  aftelicft. 

feine  ©pur  mehr.  -Der  Serg,  Hartenberg,  ehurbranbenburgtfcbcS 
auf  welchem  DiefeS  ©cblojj  fleht,  abelicbcS  £)orf  im  ©fenbalfcften 

nimmt  fefton  im  füblicben  5fteil  Greife  in  Der  SUfmarf. 

Der  ©taDf  feinen  Anfang,  unD  er*  Hartenberg  bei  tfialchow,  cfjurs 
reicht  eine  beträchtliche  #obe«  ?ö?an  branbenbnrgifcbeS  aDeiicfteS  93farr» 
bat  Darauf  eine  fcf)üne  QluSficbt  Dorf  im  &ie6erbarnim|'cf)en  Greife 
$Die  in  Der  ©egenft  herum  heftnft»  in  Der  »Üfitfelmarf, 
heben  Wartburger  Serge  W Hartenburg,  altfcbriftfafigeS  8Riti 
ben  einen  Umfang  oon  8 bt§  10  tergut  unD  93farrDorf  im  fScbfts 

©tunDem  Wer  mehrere  Sßadj»  feben  ^burfreife  unD  ^rerSamte 

richten  biebon  toünfcbct,  toirDfoU  Wittenberg,  nicht  weit  »on  Der 

ehe  in  folgenDen  Sefcbrelbungcn  ©5e,  €(fiet  gegenüber,  jipifcben 

fmben;  $ocbS  Sefcbreibimg  DeS  Wittenberg  unD  >J>re$fcb* 

©cbloffel  Wartburg,  fterauSgcge  Harth,  cburbranbenburgifcbeS  £>orf 
6eu  »on  €.  3unfer.  ©fenach  in  Sorpommern,  im  Ufebomfcbeti 

1710.  8.  Sorgt S miueralogb  Greife  unD  foniglicben  Slmte  9k* 

febe  Reifen  2 ©.  5.  3*  © bagla,  Driftbalb  ©tunDen  norbof?» 

$uuenS  9^acb^*f)ten  oon  Dem  martS  oon  Ufebont,  n>o  freb  Die 

SeffnugSfcblofTe  C rtburg  bei  €i<  93eene  in  Das  Achter maffer  ergieft. 
feuacb;  ebenDafdbft  1757.  4 Hartha,  cburfacbftfcbeS  £>orf  unD 
Hatte  (Die),  cburfürflltcbeS  Sors  Ovittergut  in  Der  öberlauftj,  int 

me  cf  in  Dem  2eipriger  Greife  unft  SuDDifjüfcben  Greife,  nicht  meif 

Slmte  5)übett,  oflroSrtS  m©orfcb'  ton  ÄonigSmartba,  1 ©tunDeron 

k.  Sarutb» 

Half  , f HinbenauunDHartbe.  Hartha,  Harta , berioglicbfacbfta 
VOia  to  1»,  cburbranDenburgifcbeS  fcbeS  aDelic&eS  S)orf  im  Sürjlen* 

aöeii^es  2)orf  itti  gürjlentbum»  fbum  unD  Slmte  ^ifenacb;  liegt 

(eben  Greife  in  ^iuterpommern,  an  Der  Werra,  1 Steile  oon  & 

liegt  % ©fünften  oon  J^riin,  4 fena  b,  unft  bat  uo^üufer.  ^ie« 

her 


66 $ 


\6$  $Bar  the  Sßafen 

her  gehöre  bann  auch  feer  Jg>of  fd&ett  .treffe  unb  2(mfe  0runhain 
©pirau.  nicht  »eit  oon  biefer  ©tabt* 

Warthe*  Watte,  chur6ranbenl>ur*  Wafcbou^  aC>cUd>e^  £)orf  im  2)i» 
gifche$  abelicheg  ^Pfarrborf  im  Ufer*  jlrifte  SBolgaft  in  ©ch»ebifch  * 
märfifchen  greife  in  ber  Ufer*  Sommern;  norb»ärf$  m\  Mahn* 
marf.  35en  bem  5S3artenfee  Me  Wafen/  Waafe,  £)orf  in  ©ch»es 
Hohenburg.  bifch*  Sommern,  auf  ber  3nfel 

XOavtlw  IDarta,  (bfe)  ein  fefjr  Ummanj  im  9Ulgt«nifci;en  £>i* 

ßfchre*d)er  glufi,  ber  in  ber  ehe*  ftrift  unb  ©tralfunbifcbeu  tom* 

maligen  5Boi»oDfchaft  trafau  in  miffariaf. 

Q3olen  entfprtngt/  bei  92eu  Mb$»  TDaomartöfcorfr  Wasfcorf)  chur* 
Berg  in  bse  D?eumarf  Fommt,  ba*  branbenburgifcheS  abelicbcS  £)orf 

felbft  bie  32e$c,  £en$e  unb  ^oße  im  JpauptFreife  hei  $elto»fchen 

aufnimmf,  unb  bei  tütfrin  in  ber  trcifeS  in  ber  SEittelmarF. 

fßcumarf  gleich  oberhalb  ber  ©tabt  tDasmerslage , churbranbcnburgi* 
in  Dfe  Ober  fällt.  3hr  gelbliches  feheS  abelicheS  £)orf  im  ©eehau* 

^Baffer  erhält  ßch  noch  faß  eine  fenfd)en  treife  in  ber  SlltmarFj 

halbe  50?eile  »eit  in  ber  Ober,  nicht  »eit  oon  tonigsmarf._ 

93?ehr  baoon  f.  3?eumarF.  IDafferberg,  ein  5berg  im  gtirflen* 
Wartbebrucb  t churbranbenburgi*  thum  ©ifenach/  in  ber  ©egenb  um 

fcheS  $farrborf  in  ber  9?eumarf,  Sfiubla* 

im  ftmbsbergifchen  treife  unb  Fo*  tDafierburg,  churbranbenburgifcheS 
ntglichen  5lmte  J^immelfiäbt*  £»rf  im  iSeeS  * unb  ©torfotofchen 

Wartin,  abelicheS  $farrborf  mit49  treife  u.  Foniglichem  $lmtetrau$* 

Käufern  im  9vambo»fcj)en  tretfe  mb  nicht  »eit  »on  trauSniF,  ifl 

in  fpr.  23örpommern,  i Sfteüß  in  0ro§*unb  tUin-^Baffer* 

»efhoärfS  oon tpenfum  an  ber  Dian*  bürg  eingekeilt.  €S  hat  ein 

bo»,  »cl?he  hier  auch  ber  i*anb»  gliefo  bas  ein  2trm  ber  ©pree  if?* 

graben  genennet  »irb.  TDafierburg  f.  tneifTen. 

Wartow,  churbranbenburgifche^abe-  Waflerburger  $tüi>ie,  eine  9ftöhte 
liehet  Oorf  mit  7 geuevfteüen  im  in  ber  Oberlauf  unb  ©fanbeSherr* 

SBolUnfchen  treife;  3 6tunben  fchaft  Jj?oierS»erba/  an  ber  feh»ar* 

norbofimärts  oon  5Boüin  am  groß  sen  Elfter;  ntd&t  »eit  oon  Sdfig. 

fen  ©ee  topero».  Wafferbtifit/  churbranbenbuvgifchel 

U>ar3a/  heraoglichfächftfcheS  $farr*  abclicheS  53or»erF  im  ©ternberg* 
firchborf  im  Jjperjogfhum  unb  kirnte  fcfjen  treife  in  ber  SfteumarF,  p 
0otha,  liegt  ic  9Me  oon  0otha,  Ü^etimalDe  gehörig, 
unb  hat  90  Käufer  unb  284  €m»  Wafferfelbe,  cburbranbenburgifcheS 
toohner.  abeliche^  Öormerf  im  SfrenSmai* 

IPac.;in  f.  U?er3iM/  befcheu  treife  in  ber  ^eumarF* 

tDafdbeniee/  churbranbcnburgffche^  tDaifer gemeine  f.  Habenau* 
abeltcheÄ  ©ut  mit  3 geuerfleüen  tPaiferlehett/  Waterleben , gräf* 
im  Ufebomfchen  treife  in^Borpom*  iichftoühergfche^  großem  «pfarrborf 
mern,  i ^eile  norbo|imärtö  oon  in  ber  0raffhart  unb  Slrnte  3Ber« 
Ufebom^  an  ber  Wjlrafc  nach  nigerobej  liegt  1 ®?eile  oon  3Ber* 

©mieuernunbe;  gehört  nach  Mellens  nigerober  an  ber  3lfe,  pnä#  55a* 

tin.  Fenftäth  tmb  hat  17 1 gcuerffeOen. 

XPafchleitbe?  cFur'ichfifche^  unmit*  a:hema'l  »ar  hier  ein  fßonnenFlo* 
telharel  ^mtsborf  im  €n§ehirg*  fler;  bat  aber  in  ein  gräßiefeef 

95  % Mm 


4*7 


SBafferfuppc 


SBasfcfrwt's 


4*8 


itammergut  »erwanbelt  worben  iff. 
gu  Dem  JCammeramte  gehört  eine 
©c&aferei/  nebji  2 $?afrls  unD  2 
Öelmüfrlem 

IPafferfuppe,  cfrurbranDenburgifcfreS 
abdtcfreg  ©ut  unD  £)orf  im  gfinbcfren 
SKfrinow,  im  £aoellanDifcfren  Äret» 
fe  in  Der  SttittelmarF.  -Oier  fällt 
Der  Ov&fn  in  DenJ£>ofrennauifcfren@ee. 

^affetjuppe/cDuvDranDenburgifc&e^ 
aDelkfreg  ÖorwerF  im  SuHicfrauifefren 
Greife  in  Der  SfteuntarF , bei  SBelF* 

XPaffecsCfraUeben,  ffirjil.©cfrwars» 
frurg»©onbergfraufenfcfreg  £)orf  im 
untern  gürftent&um  ©cfrwarsfrurg 
unD  $lmte  klingen,  nicfrt  weit  norb* 
wejfwartg  Don  ©reuffen,  an  Der 
#eibe. 

XPafmtg,  ein  Fletner  ging  im  Sur» 
fientfrum  Coburg,  welcfrer  unweit 
gürffr  am  Sxrge  in  Die  ©teinacfr 
fallt. 

Wafungen,  f.  ©bet»  tnittel»  unD 
Unter  stPaftmgen. 

XPauben/  c^urfSc&fifc&e^  £orf  in 
Dem  $?ei§nifcfren  Greife  unD  $retg 
amte  Sfteiffen;  gefrort  sum  Sfreil 
fcfrrifffaßig  ju  Dem  SKittergute  ©ie» 
beneiden. 

Wawi$f  cfrurfäcfrjtfcfreg  »Dorf  in  Der 
£)berlau(t| , im  «SuDifftafcfren  Äret» 
fe;  gefrort  tfreüg  Dem  .Megiafpift 
Su  ©t.  $der  in  ^uDiffin , tfreilg  su 
Dem  9vittergute  SDrefrfa. 

IPa^orf,  furtflicfr  ©cfrwarsburgs 
Sfiuboljiabtifcfreg  SDorf  im  obern 
Sur|fentfrum©cfrtoari&urg  unD5lm* 
teSIManFenburg,  frei  3ManFenburg> 
wejlwärfg. 

tPa$borf,  f.  XPai3börf* 

XDa$enborf,  frer$oglicfr  fäcfrftfcfreg 
sjJfarrfircfrDorf  int  gurPenffrumÄos 
bürg,  ©aalfelbfcfrenQlntfreilg,  unD 
0eric&te2aufer;  liegt  im  3tfcfrgvun» 
Do  fraf  25  Käufer  mit  98  ©inmofr» 
uern,  unD  iß  eingoonbenfogenann* 
ten  €igengborfern,  wo$u  aucfr 
S^cufe^  an  (Eicfren  unD  ©offenberg 
gefroren,  ©ie  erfrielfen  Diefea  dl  fr 


men/  weil  fie  freieigene  3>orff(fraf» 
ten  waren/  Die  nocfr  sur  3dt  M 
Dreißigjährigen  $riegg  ifrr  eigene* 
unD  offentlicfreg  ©ericfrt  frielten. 
£)ieß  gefcfrafr  in  einer  oben  ©e* 
gcnD  ober  £eibe,  ente  33iertelfmn* 
Deoon  frier,  welcfre  jejt  Die  Sfrier* 
eil  er  genannt  wirb.  $acfr  gefral» 
tencm  ©ericfrte  mußte  Der  jfingße 
©fremann  aug  Diefen  3 ©emeinen 
Die  ©feile  Deg  föac&iicfrterg  oerfe» 
freu,  unD  Den  oon  Den  £>orfgnacfr» 
frarn  getfranen  Slugjprucfr  an  Dem 
25erurtfreilfen  OüUjiefren-  €r  er* 
frielt  ein  $aar  neue  Jjpanbfcfrufre, 
Die  er  nacfr  ooflbracfrter  (Epefufion 
uon  ftcfr  warf.  £)tefeg  Oiecfrf  frat 
aber  nunmefrr,  Da  fie  nimmer  frei 
eigne  Sborffcfraffen  finb,  aufgefrort; 
jebocfr  mag  noc&  oon  jenen  Seiten 
Da$  Dem  Pfarrer  unD  Den  gebacfr* 
ten  3 ©emeinben  sujlefrenbe  9\ecfrt 
Der  niebern3agD,  foaudfr  DalOvecfrt 
Der  frofren  3«gb  Deg  jebegmaligen 
«Pfarrer^  Dafrer  rühren. 

tPa5fcöu5i5;  cfrurfacfrftfcfreg  <Dorf 
im  l?eip;iger  Greife  unD  5Jmte$Burs 
Sen,  nicfr t weit  Daoon;  gefrort  fcfrrift* 
faßig  su  Dem  Oviftergute  Jtünisfcfr. 

XPcbau,  ncufcfrriftfaßigeg  SKittcrgut 
unb  $farrborf  in  Dem  cfrurfacfrfis 
fcfren  5imte  SBeiffenfelg  im  Sfrürin» 
aifcfren  greife,  nicfrt  weit  oon  3WI» 
fen,  an  Der  Svippacfr. 

XDeberoborf , cfrurfScfrjifcfreg  Sborf 
in  Der  £>beriaufis,  int  ©orliser 
Greife;  liegt  ntc frt  weit  oon  $en» 
Sigfrantmer,  unb  gefrort  JlaDtmif* 
leibenb  nacfr  ©orlij. 

XPeberfiatt,  altf^riftfäßigeg  Ziffer» 
gut  unb  ^farrDorf  in  Dem  cfrurfacfr« 
ftfcfren  Slmte  ^angenfalse,  im  Sfrü* 
ringifcfren  greife;  1 «SJeile  oon  Sam 
genfal;a,  eine  &al6e  ©tunbe  oon 
^üloerftätt. 

XPe^mar,  furftlicfr  frofrenlofrifcfrer 
anfcfrnlicfrer  Siefen  ober  ^fartf ircfr* 
Dorf  im  jjpersogffrum  ©otfra,  in  Der 
obern  ©raffcfraff  ©leicfrcn,  1 ?D?etle 
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oon  £>5rDruf,  an  Der  $pfe(|fatf/ 
unD  bat  einige  aDeliche  0ütet7  231 
Raufer  unD  840  Cimoohner* 
t£>eef)felburc$,  gräflich  ©chonBurg* 
fche  Herrfchaft  im  £eip$tger  Greife* 
©ie  begreift  Die  Heine  ©taDt^Bech* 
fclburg,  23  1/2  Dörfer/  1 23or* 
fterF  neb(l  etlichen  einzelnen  Hüu« 
fern/  unD  jufammcn  etn?a  noo 
geuerflütte  in  (Ich*  ©egenKartig 
bat  fie  Der  4?r.  0raf  a r l Hein- 
rich im  2$efis*  Mehrere  Dach« 
richten  hteoon  finDet  man  Bei  Den 
SirtiFelti  Penig  unD  ©cbönburg. 
3n  Der  Herrfchaft  SSßechfelBurg  finD 
an  rerfcbieDenen  Prten  in  Den  3ah» 
reu  1764  Bi^i77J  — 380 ©cheffei 
15  SDejen  Holjfaamen  allerlei  2lrt 
gefact  morDen.  UeBerhaupt  KirD/ 
Kie  in  Churfachfett , fo  auch  in  Den 
©chonburgfchen  Herrschaften  fehr 
endlich  auf  Den  SlnBau  Deä  Hol* 
$e$  33eDac&t  genommen. 
tX>ed)felburg/  gräflich  ©chonBurg* 
fche  Fieine  ©fabt  in  Der  Herrfchaft 
gleiches  DarnenS;  liegtanber?Dul* 
De/ 1 5D?eile  üon  Penig/  unD  1 ©tun* 
De  oon  Dochlij/  unD  hat  ein  grafli* 
<DeS  Deftbenafchlof?  unD2lmf  (Kelch 
Ie$ter.e$  liegen  Der  Drei  Dörfer 
fcn,  ^u^fcheroDa  unD  ©ornjtg  ein 
Simtfafe  DeS  SfmteS  Dochlij  iff)> 
150  geuerflütte  unD  efrna  600  Cins 
nohner.  £>er  prt  mar  fchon  im 
Sahr  1 1 74  Hn  $lofler  regulirfer 
Chorherren/  unD  hieß  Sfc&flien# 
unD  toarD  hierauf  ein  ^omturhof 
Des  Deutfchen  DifferorbenS.  Dach 
Der  Deformation  öberlie#  ihn  Chur* 
für  ft  SDorij  tm  3ahr  1543  «eBfl 
Penig  an  Die  Herrn  von  ©chon* 
bürg  taufchmeife  gegen Hohenftein/ 
Lohmen  unD  fehlen;  unD  oon  Die* 
fern  Saufch  ober  SBechfel  er# 
hielt  e$  Den  Damen  50ßechfel« 
bürg*  (Ein  Saflor  Beforgt  Die  hie« 
jige  große/  fchon  auSgejierte  neuere 
Kirche/  in  Kelche  8 ^Dörfer  unD 
eine  PtfühU  eingepfarrt  finD,  neBfl 


Dem  gilial  ©ihren.  3«  ber  hielt» 
gen  ©egenb  jmbet  mau  einen  »ot* 
trefiiehen  SBalferthon/  Kelchen  man 
tm  3ahr  1771  entDeft  hat*  Dicht 
Keit  oon  hier  fallt  Dre  Chemnij 
tn  Die  $KiFauifche  9MDe. 
ttfefcage/  churBranDenBurgifdjeSgelb* 
gut  oDer  fBormerf  im  Deuflettini* 
fchen  greife  inHinferpomniern;  *u 
Dem  aDelichen  0ute  Suchern  gehörig. 
tPebbertniü/  churBranDenBurgifcheS 
fßürtrerf  im  SBotffchen  greife  in 
Hinterpommern/  Bei  Dem  aDelichen 
©ute  ©framehl/  koju  e$  gehört. 
tPebbf,  t Dobbt  C&iö/  ein  «Bach 
tm  ©chlamefchen  Greife  in  Hinter* 
pommern;  Fommt  nom  £>orfe  Ho» 
henflein  nach  £inboK/  unD  füllt 
Darauf  in  Den  ©ee  Bet  9J?uDDel* 
tDebfcfit/  3Dorf  im  fachftfcben  Chur* 
Freife  unD  ^reieamfe  SßittenBerg; 
liegt  2 «Deilen  ton  SOittenBerg  an 
Der  $Bel$iger  SlmtSgrünje/  unD  ifl 
nach  ^roppflütt  amtsfüßig* 
IPebbing  (Der)/  churbranDenBurgü 
fcheS  SBomerF  in  Der  CDittelmarF/ 
im  DieDerBarnimfchen  Greife  unö 
FBniglichen  2lmte  EDüfjlcnhof;  liegt 
eine  halBe  ©tunDe  ton  Berlin,  $Kt* 
fchen  Der  3«ngfernheiDe  unD  Dem 
glüßdjen  PanFe;  ift  in  (Erbpacht 
auSgethan,  unD  hat  eine  ©chüfe* 
t ei;  eine  Papiermühle/  unD  einen 
»on  Dem  rcrfior&enen  £)orf«  unD 
Hofapothefer  Hn.  Heinr.  SBtlh. 
ä>ehm  im  3ahr  1759  entDeFten/ 
1768  eingefaßtem  unD  ^um  ©ebraudh 
tüchtig  gemachten  ©efunDBrun* 
nen/  Der  grieDrtchs Brunnen 
genannt/  Kohin  eine  SUlee  oonfBer* 
lin  aus  führt.  £>ie  üuelle  tf! 
martialifcher  2lrt;  mtD  KirD  jttm 
SSaDen  gebraucht/  Ko^it  Die  geho» 
rigen0eBütiDe  für  Die  Brunnen*  unö 
5BaDga|fc  fehr  Bequem  eingerichtet 
KorDen  finD.  Sluch  ijl  ein  SBirth^ 
haul  h irr/  ko  man  fehr  gut  fpeifet. 
ä)er  Arminen  gehört  mt  Dem  gehet« 
men  Poflfefretür  Jgn.  Gerling. 
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tPebegaft,  furßliche*  fSormerP  tm 
gürftenthum  Inhalt  * Dothen  unb 
SImte  Ottenburg  , 3 6tunDen  bon 
Dothen  gegen  ÜXbent). 
tPebel;  churbranbenburgifche*  SDorf 
in  ber  SieumarF,  tm  $5nig*berg* 
fcfjeti  Greife  unb  Foniglichen  kirnte 
B^ben. 

XX>eoel9t>orff  churbranbenburgifche* 
abdid)e*£>orf  im  2lren*wdlbefcheu 
Greife  in  Der  32eumarF* 
Wefceiöwalfca , tDeMichotöalfce, 
herzoglich  fachfengothaifcfje*  Dorf 
tm  Sörffettf&um  Qiltenburg  unb 
Qimfe  Ronneburg/  nicht  weit  bon 
Ärimmiffchau  unb  Shunhaufen. 
We*>eltt>i5,  churfdchftfehe*  Oorf  in 
bem  leipziger  greife  unb  Slntte 
€ilenbutg,  mit  einem  amtfajjigen 
fKittergufe,  wozu  ein  Qlut&eil  be* 
SDorf*  ge&ort ; ber  übrige  $heil  ge*' 
hör t fchriftfdjjig  zu  bem  SKittergu* 
te  5öerg  bor  <£ilenburg. 
\t?efce?ttg,  IDetmig,  tDehtnig?, 
ehurfd$|1fche*  £>orf  in  bem  2eip» 
Ziger  Greife  unb  0d>am£e  ©tim* 
ina,  an  ber  ?DMbe,  Slercha  ge* 
genfiber,  nicht  weit  bon  Srebfee, 
wohin  e*  fchriftfdfug  gehört* 
tDefcigenfcorf,  TPegen&orf,  chur* 
btanbenburgifche*  ä>otf  im  Ober* 
krnimfc&en  greife  in  ber  Mittels 
marF;  gehört  sunt  Foniglichen  $lms 
te  eilten  s£anb*berg* 

Wefcli$  , ^farrburf  mit  einem  91it* 
tergute  unb  125  Einwohnern  im 
gürjlenthum  Inhalt  Dothen  unb 
SImte  üiienburg,  4 fliarfe  ©tun* 
ben  bon  Dothen,  an  ber  ©aale. 
IDeefentfein,  IDefertfleitt,  chur* 
fa#fcheS  afifd;riftfd!jige*  Svitfers: 
gut  unb  ©c&lo|j  im  Sfteijmifdjen 
.treffe  unb  Qfmte  9>irna,  pifeften 
3)re*ben  unb  5Mrna,  eine  $fteile 
mn  Wem,  ÜnFer  ipanb  ber  €1» 
fce  in  einer  fehr  fchonen  0egenb* 
3m  ©runbe  (leben  Dabei  19  £du* 
fer.  2>af  merfmurbige  ©d)!o§  ijl 
ganj  in  Den  wdffen  ©tdnfdfen 
welcher  bi*  in  Dm 


Shurrn  hinauf  gehet.  E*  hat  8 
©toF  werfe,  mehrere  J£>ofe  über» 
einanber,  unb  überall  vertritt  ber 
Seifen  Die  ©teile  ber  ?D?auer,  zwi* 
fejen  welcher  er  fall  immer  her* 
borraget.  Oa*  au*  Diefem  mehr 
frofenen  al*  feuchten  gdfen  herauf 
trdpfelnbe  ^Baffer  wirb  am  gifch* 
häufe  gefammelt,  unb  bori  ba  in 
Die  ttlche  u.  f.  w.  geleitet.  33i* 
in  Da*  3Bohnzimmer  ber  berwitt* 
weten  §5aron.  bon  UFermann 
mu(j  man  80,  bi*  in*  Qkbehau* 
90  ©tufen  herabs  unb  in  Die  tel* 
ler  brei  kreppen  hinaufjleigem  3m 
©ommer  ftrtb  alle  Simmer  Falt; 
im  hinter  hingegen  warm*  Um 
ba*  ©e&lojj  herum  ziehen  (tch  bie 
mit  Daumen  befezfen  ©ebirge,  unb 
Durch  ben  SBalb  fuhrt  ein  engli» 
(eher  ©arten  bi*  ju  einem  tyamllon, 
bon  wo  au*  man  bie  bortreßic&flc 
Sfu*jtchf  h«t.  3«  kn  Seifen  ganz 
oben  ijl  bie  ©chlofFapdle  mit  einem 
€hot;  Elitär  unb^anzd,  au*  bem 
Seifen  gehauen;  auch  ein  33rduhau* 
i(l  in  ben  Seifen  gehauen,  mit  hier 
©chuttboben  über  einanber,  auf 
30/000  £)re*Dner  ©cheffei/  unb  auf 
Die  tO^al^Darre  Fontmt  bie£i|e  Durch 
bahin  geleitete  3«ge*  Puffer  ben 
bieten  großen  Sörait  = unb  anbern 
Kellern  trifft  man  im  achten  ©toF» 
werF  3 gro^e  ©ewolbe  hinter  ein* 
anber  au,  hinter  welchen  noch  meh* 
rere  berborgen  liegen. 

VDefelou) , churbranbenburgifche* 51* 
FerwerF  im  ©reiffenbergfehen  Greife 
in  J^iuferpommern,  ber©tabt^rep* 
tow  an  ber  Olega  gehörig. 

Wegefahrt,  churfdchpffhe*  altfchriff* 
fdfige*  Ovittergut  unb  2>orf  im 
€r£gebirafchen  greife  unb  Ärei** 
amte  Sreiberg,  nicht  weit  baoon. 

Wegenöorf,  f.  Webtgenborf. 

Wegenffatt , churbranbenburgifche* 
abdiche*  ?Jfarrborf  im  ©alpe* 
bdfehea  Greife  in  ber  SlttmarF* 

* Wegtuis,  churfachfi* 
fche* 
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fcheS  fdjriftfafiigeg  (Rittergut  unb  fa§iaenSviCtera«^/  Ütlt« 

£>orf  int  ©tifte  ?D?erfeburg  funb  tergütern©$FeubMf;öber5$hauun& 
Slmfe  ©chFeubi* ; anbertbalb  ©tun»  0rmlij;  tbeil*  unmittelbar  unter  ba$ 
ben  t>on  SRerfeburg.  2lmt  gehören. 

tPege$m  f cburbranbenlmrgif.  £)orf  tPebtieborf,  tPeno&orf,  djurfScfj* 
in  Vorpommern/  im  5lnf!amfcben  ItfcbeS  flircbborf  in  ber  92teberlauft 
Greife  uni)  fonigl.  9lmt  ©tolpo  3 unb  £en#aft  ©onnemralbe*  im 
©funbcn  fübtreflirärts  ronSlnflanv  Mauer  Greife;  1 Vfaile  ron©on* 
1 SDieile  ron  ber  $eene.  nemralbe. 

TDeggun,?cburbranbenburgifcbegabe*  tPebrau/  f.  ttPäfyrau. 
lieber  $farrborf  im  UFermarFtfcben  XPe&rbrücbec  £Har t,  f.  ©om« 
greife  in  ber  UFermarF.  merfelb. 

tOegnerebact),  gräflich  (Keu§tf$e$  töebrlanb,  «beliebet  ©uf  tm  &i* 
£>ertcben  in  ber  £errfcbaft  £obew  (iriFte^BolöafFinfdbmeb.^ommern. 
ftein  im  Vögflanbe.  e EPebvefcorf,  cburfäcbfifcbeg  spfarr* 
tDeblau/  ein  VonrerF  im  Surften»  Firdjborf  in  beröberlauflz,  tut  Vu® 
fbum  &nbalt*£)effau  unb  Slrnfe  bifftnfcben  greife,  nicht  weit  von 
fKaöeflal?.  ©oblanb  an  ber©pree,  gegen  bie 

t^et)len,tDeblau,tOebb0tdt>teI,  bobmifcbe  ©ränze  zu. 
XTebljldbtlein/cMfgc&fi|cf)eamt»  tPebfow/  TEeefe,  tDcfc/  c|nr» 
fähige  Fletne  ©fabt  in  bem  9Rei§i  branbenburgifchee  £>orf  in  bereit* 
nifchen  Greife  unb  (Rieberamte  Wob»  tclmarF,  imöberbarmmfcben^ret® 
men/  umreit  53irna  an  ber  <£lbe/  fe  unb  Foniglicfjen  5lmt  lohnte* 
am  Süße  einer  Ve rg*  unb  Seifen»  tDeibeliebcftel/  f.  iüebcbel. 
reihe»  in  einem  febr  fcbmalcn  £ba*  XPefcba,  cburfäcbflfcbel  Rittergut  unb 
kt  auf  beffen  5lnbobe  ba$  £)orf  £)orf  in  ber  Oberlauftj / imVubif* 

gleichet  WRamenS  liegt,  ©ie  beflebt  finfeben  Greife*  auf  einem  Verge 

au$  89  Raufern/  in  welchen  im  mit  einem  gut  gebauten  Herren* 

gabre  1772  — 593$?enfcben  leb*  baufe  unb  ©arten, 

ten;  1779  batte  fte  164  Sanulicn  TDdcbau/  herzoglich  Jacbfengofbai® 
mit  401  ^enfebem  nebfl  49  $ü*  fcbeS ©orfeben  im  Sürftentbum  $11* 

ben/  unb  1785  waren  219  $3erfo»  tenburg  unb  2fmte  Hamburg}  bat 

nen  über  10  fahren  bier.  3bre  48  ©inwobner. 

SRabnmg  beflebt  meiflen$  in  ber  XPeicbmüble,  eburbranbenburgifebe* 
Jpanblung  unb  ©ebiffabrt  auf  bet  abelicbeS  $}farrborf  unb  ©ut  mit 

€lbe.  ^ujferbem  finb  bier  rielc  13  geuerpeffen  im  glemmingfc&m 

Weintreber/  unb  jährlich  werben  3 greife  in  $imerpommern/  1 TOeilr 

dürfte  gebalten.  füboflwärttf  ron  hantln/  an  einem 

5PPel)lert/  cburfacbflfcbeS  nnmiftelba*  Vachei  auf  ber  WanDflrajje  na# 
re£  ülmt^s  unb  $farrborf  mit  icq  $repfot». 

Fünfern  in  bem  9ftetfnifcben  $rei»  tPeief}teri$;  cburfäcbflf$e^orfmi£ 
fe  unb  Sßicberamfe  Wohnien,  auf  1 5 geuerfleClen  in  Dem  0}?  ei  firn  [eben 

einer  Slnbobe/  unter  trelcber  ba$  Greife  unb  $fmte  üjcbaz*  nicht  weit 

©tabtehen  fehlen  liegt.  m\  ©tau#iz;  gebort  fcbriftfdfis 

XPebliS/  cburfacbfifcbeS  2>orf  im  zu  bem  0Sittergute  gofefjau. 

©tifte  ^erfeburg  unb  $(mte©$Feu»  tDefö/  f.  tPai^ 
bi|/  nicht  treif  ron  ©cbfeubii  an  ber  Wtit>a,  cburfiirfflich  fü#'fchef 
€ljiet/ unb  bat  etliche  40  J^aufer,  wel*  im  O^eujlabtfchen  Greife , bat  ( feie 
ehetbeiji $um  bwrbe|Ünbliebenf#rift*  17$$.  mit  bem  Flinte  ®lbenfnrt) 

erneu 
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eine«  3udMamfmann  unb  einen 
5lmf$rentverrcalfer.  €5  enthält  2 
©täbfe(5Beiba  unbVerga),  17  al« 
k ©c&riftfagen  mit  40  Dörfern , 
einen  ?0?arf(fiefen  mit  eingefklof* 
fen/  7 neue  ©kviftfafjen  mit  13 
^Dörfern/  6 QJmtfafeu  mit  6 i/a 
Ariern/  33  i/a  5lmt$borfer,  in 
allem  93  ©drfer  unb  2 Former« 
fe.  3m  3abr  1779  lebten  in  Die* 
fern  5(mt$6ejirfe  in  3045  gamilien 
93^3  (Einwohner  über  10  3abs 
rem  melke  4106  $ube  uni)  5403 
©c&aafc  batten.  3)te  meiden  €in» 
ivobner  biefeg  Olm«  nähren  fik 
»on  SBoßefpinnen  unb^BolIeFräm' 
peln  für.  bie  ^iefTgea  unb  bcnak* 
barten  Suk  «unb  SeugmanufaFtu* 
ten,  momif  bie  gleifigen  täglich 
3 bi$  4 @rofcöen  verbienen. 

XVtiba,  cburfäkdfke  fe&r  altefkriff* 
fafftge  ©tabf  im  Sicudäbfifken 
Greife  utib  5lmfe  gleikel  tarnen*, 
©ie  liegt  1 ^eile  von  (Sera  in 
einem  engen  $fjale,  ba£  auf  beiben 
©eiten  vim  jiemlik  peilen  fkifer« 
artigen  bergen  eingefkloffen  iff, 
öie  keütf  mit  £aubbol|  bemakfen 
flnb,  keitö  tragbares  SIFerlanb 
enthalten,  unb,  befonberS  auf  bem 
fogenannfen  .g)aine  hinter  bem 
©c&lof  unb  auf  bem  Grippen* 
berge  bie  angenebmfie  $fu ffikfe« 
gemäßen*  ©iemirb  von  ber  5Bei* 
ba,  melke  im  ?B^igtlan&e  unweit 
SSaufa  cntfpringf,  unb  unter  ffliil® 
benfurf  in  bie  flffer  fallt  / in  bie 
alte  unb  neue  ©tabf  eingekeilt. 
!Bor  bem  ©eraifken  Shore  nimmt 
biefeS  glugcöen  auk  ben  5luma* 
hak  auf,  unb  über  beibe  führen 
gute  fteinmte  VrßFen. 

SBeiba  gebürte  fon(!  jur  3eü» 
(eben  €rblanbdp0rtisn,  unb  J£)er« 
30g  5Bil5elm,  nadjbem 
er  (ik  im  3 1717  [ur  rSmifk« 
Fat&pjffken  Oieligion  gemeubet, 
legte  hier  feine  SJtefibenj  unb  eine 
€rb!anbe£regierung  an,  welke  aber 


nak  befien  1718  erfolgten  516« 
derben  rnieber  aufgehoben  mürbe. 

5luf  ber  QBePfeife  ber  ©tabt 
(lebt  ba$  Furfürfllicbe  ©klojl 
£>derbnrg  auf  einem  hoben  S&erg» 
rufen,  an  melkem  etmaS  5Beitt 
rnäkfef,  mit  einem  fonberbaren 
ganj  mafftvea  Sburme,  noch  au* 
ben  Seifen  ber  ehemaligen  Voigte 
vor  5Beiba;  in  melken  Seitenbie 
©tabf  von  bieler  Vebeutung  ge« 
mefen,  mobon  nok  bie  alten  Vc» 
fetfigungem  unb  bie  4 gro§en  ä?ir« 
kengeb^ube  zeugen,  melke , auf« 
fer  ber  einigen  gangbaren  ©tabf* 
Firke  feit  bem  sojSbrigen  Kriege, 
mo  ber  gan$e  Ort  eingeäfkert 
morben,  im  ©kurte  liegen. 

5(uf  bem  ©klaffe  befinbef  (ich 
ba$  furfurfllike  5lmf,  unb  in  ber 
©tabf  eine  ©uperintenbentur,  be* 
reu  ©prengel  a©f5bfe,  21  £aub* 
parokien,  36  gilialfirken,  neb(l 
a8  ^3rebigern  in  jtk  faßt/  ein 
überford  * unb  *$i3tlbmeider,  ein 
^oümmalfer,  ein  #auptgleife  nebd 
vielen  Veigleiten,  unb  bie  ubri» 
gen  furfürjll.  9lcct$»unb  ©teuer« 
bebienfen.  5Die  ©kule  bat  Drei 
klaffen.  5fuf  ber  ©uperiutenben« 
für  (lebet  eine  Flcine  ^irkenbiblio« 
kef,  ju  beren  Vermehrung  ber 
»or  menigen  3abren  verdorbene 
®rofeffor  grau  Fe  i«  £eipjig  ein 
£egat  gelüftet  bat. 

SDle  ©tabt  bedebt  au^  307 
Käufern,  unb  ungefähr  2,200  €in« 
mobnem,  beren  vor$figlikde  ^ab1 
rung  in  ber  SBoüeniengmeberet, 
Vrauerei  unb  in  bem  ülferbaue 
bedebt.  3m  3.  1779  Wteo  hier 
in  420  gamilien  1129  ÜKenfken 
über  io3abren,  melke  ua  lube 
unb  57  ©kaafe  batten.  ^)ier  be« 
ftnbet  (Ik  auk  eine  privilegtrte 
SBofienieugmanufaftur  mit  anfebn* 
liken  0ebJuben  unb  guten  gSr^ 
bereien,  melke  aber  ehemals  in  ei« 
«*m  bläbinbetn  Sudanbe  mar,  al5 

gegen« 
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gegenwärtig.  Unter  bat  ^tejlcjen  1798  hcBfl  ©tafelt*  unt)  J£>unbduft 
jpanDroerfcrn seic|)nui  jtc^  Die^cbiof*  an  Den  gurpen  von  Wernburg, 
fer  unD  Sopfer  vorteilhaft  au«.  XDdDenbacf),  cburfäcbpfebe«  SIm t& 
$on  lepern  wirb  fd)one  £>elfter*  vorwerf  im  gürpentbum  u.  ölmtc 

waare  verfertiget , Die  auäwärt«  üuerfurt. 

febr  beliebt  ip.  3abrlicb  werben  tDe^efi^ayn  t cburfät&pfc^el  tut* 
hier  auf  *ween  verriebenen  Sttarft*  mittelbare«  2fmf«  * unD  ^farrborf 
pläjen  5 SDFarfte  gehalten.  in  Dem  33?et(mifcbett  Greife  unD 

€ine  $ierfelpunDe  von  Der  ©tabf  Slnife  Sorgau,  2 ©tunben  Davon, 

an  Der  SBetDa  pcht  eine  Rapier#  SDabei  liegt  aucb  Die  wupe  3ftar l 

muble,  Deren  gegenwärtiger  ä3ep*  93efeF.  £ier  wäcbft  in  einem 

$er  Die  ^Nachahmung  Der  englipben  Bruche  Die  fogenannte  Otebbei* 

?Jre£pappen  ju  einet  großen  SBoü»  D e,  welche  tbeiß  ein  gute*  t* 

fonunenbeit  gebracbfbaf;  unD  an  tel  gegen  Die  Dftotten,  fbeil«  ein 

Der  Slume  bepnbct  pcb  ein  Eifern  gute«  Wrjneimitfcl  für  ©cbaafe  unD 

Jammer  nebp  verriebenen  33 2fiJ*  Oiinbvieb  ip , welchem  e«  pulvert* 

len,  wie  auch  an  Der  ©eraifcben  firf  in  ©al*  gegeben,  unD  von 

©träfe  eine  Siegelbutte  unD  mefj*  Den  Mauren  £efe  genannt  wirb, 

rere  gute  ©teinbrucbe.  £>a«$bal  3ftan  holt  Diefe«  $raut  in  3J?enge 

an  Der  SBeiDa  unD  Elfter  nach  *u  5Bagen  von  hier  weg. 

©era  ju  ip  überaus  angenehm , tDdfceiitJal  f.  ©„uerfurt. 
frm&tbar  unD  obftreicb , unD  Der  XtfetberoDa',  cfurfacbpfcbe«  unmff* 
jfcitge  cburfürpl.  gorp  nebp  Dem  telbare«  OfmtoDorf  im  tejiger 

9vatb«  *.  unD  Äommunbolje  pnD  Greife  unD  2(mte  $egau,  an  Der 

anfebnlicbe  ^Salbungen.  0Per,  nabe  6ei  $egau. 

tDeiDa,  VOeyüar  cburfäcbpfdje*  Wettlaufen  , berjoglicbfäcbpfcbe* 
33farrDorf  in  Dem  33?eifnifcben  £>orf  mit  44  Käufern  im  gär« 

greife  unD  $rei«ömfe  3tteiffen;  pentbum  dtoburg,  .£)ilbburgbaup* 

gehört  fejriftfäpiö  nach  fKieffa;  f.  fcjen  2lnfbeil«,  unD  STmte  ©on* 

auch  ©eerbaufen.  nenfelD;  liegt  nicht  weit  fubwärf* 

WeiDa,  tPeiDau/  unmittelbare«  von  ©onnenfeSD,  an  Der  ©trage 

aimfSDorf  im  cburfacbpfcben  ülmte  von  Coburg  nach  ^ulmbacb,  weU 

3BeiiTenfel«  unD@ericbt«publ^öli  ehe  Durch  Da«  £>orf  gebt/  unD  bat 

fen  im  Sburingifcben  Greife  nicht  ein  ©cbloß  unD  Rittergut,  welche« 

weit  von  Sei*;  an  Der  Diippad).  Dem  ©taDfratbe  jutfoburg  gebärt. 

WeiDacp,  Weitab,  btrwglicbfäcb«  Wettlaufen,  berjogli^/fäcbpfcbe« 
fifcbe«  Dorf  mit  20  Raufern  im  3lmt«borf  mit  *eben  Käufern  im 

gurpentbum  Coburg,  ©aalfelDfcben  gürpentbum  Coburg,  3fteinungt* 

Slntbeil«,  unD  ©ericbte  lauter;  [eben  Sfntbeil«,  unD  2fmfe  feuern 

nicht  weit  von  SNeufe«.  bauf,  opwarf«  von  02euenbauf, 

XPei^ett,  berjogli^fäcbPf^e«  S)orf  in  einer  €bene  unweit  ^öppel«Dorf 

mit  aDelicben  ©eri^ten  im  gür>-  unD  öberlinD. 

pentbum  unD  5lmte  Weimar,  ni^t  Wci^i5,  cburfä#f<he«3)orf  in  Dem 
weit  opwärt«  von  ^uttelpäDt;  ge»  ^eippger  Greife  unD  Slmte  OiocL 

bort  jur  pflege  ©cbwerpatt,  unD  li$,  eine  ©tunDe  Davon  an  Der 

bat  etwa  80  Einwohner.  SKulDe;  gebort  febriftfafig  juDeui 

tfcetöen,  WarrDorf  im  gurpentbum  Öviftergute  ^onig«felD. 
ülnbalf'Serbp  unDiMmfeSerbP;  liegt  tDctMi3;  eburfä^pf^es  Rittergut  un> 
oPwart«von3erbp/«nD  fam  im  3.  ©orf  in  Der  £)berlaup^  im  && 

Dif» 
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Difflnfcben  greife  am  ©cbföarjföaf*  Dorfabgetbetlf,  oon  melden  £>ber» 

(er/  Soga  gegenüber.  $BeigöDorf  jur  ©tanDetfberrfcbaft 

JPet&mamtöDorf,  XPiefcmamißs  ©eibenberg,  Mittel  * uni)  lieber* 
fcorf,  TDciDinsDorf,  gräflich*  SBeigeborf  aber  anbern  abelicben 
©cbünburgfcbeS  2)orf  in  ber  Jg>err<  SBeüKrn  geboren* 
fc&aff  OxemiiJau  tm  c^urfac&jif^en  tPetgs^orf&etHiittcroalba;  cbur* 
€r$gebirgfd)en  greife  nick  weit  fäcpfc&e$  SKittergut  unb  £>orf  ia 
Don  Steniiffau.  Obedaufii  / im  ^uDiflnfcbea 

tPeieremül;^  eine  ^u&le  irngfr'  Greife;  liegt  an  Der  bobmtfeben 

flentbum  $oburg,  $fteinungifd)eti  ©ranje,  unD  bat  15  Oiaudje. 

Slntbeil^  «nD5lmle@c&alfa^  Diefjt  tPei^ers , ^eriogttd^fac&fifc&er  #of 
an  Der  $oburger  5lmfögrün$e.  un  gürfiembum  Coburg,  ©aal» 

tPetffa,  XOtifo,  cburfacbflfcbeSalf»  felbfc&en  . $intbeil$,  unD  ©erieke  * 
fcbrifffaßige$  SKittergut  unD  Sorf,  lauter;  bat  & JpSufer,  uuD  n€in* 

»Der  oielmebr  5§retflefe«  in  Dem  roobner. 

*Xfteißnifd)en  Greife  u.  2imfe©toU  tPei^eremüble/ eineMble  im  gär* 

$)en,  an  Der  £)berlau(i#en  ©rüns  (lentbum  Coburg , ©aalfelDfd>en 

3e/nic[;tn)eitD0n0teinigt^5ßölm^  5intbeitö  , unD  ©ericke  lauter/ 

Dorf.  in  Der  ©egenD  De^  langen  2>er* 

Wefejerobotf,  cburfacbftWe^  9\i U g eg,  bei  Sremmersborf  unD  Dem 

tergut  unD  5Dorf  in  Der  über*  Urfprung  M Sauterflüßcbenl 
läufig  im  S5ubiffmfcben  Greife , IDeifeieDorf,  $farrDorf  in  Dem 
Drittbafb  ©tunDen  oon  ® uDt fpn  / c&urjnc&fifcben  <2Jime  SBdffenfelg, 

unD  1 ©tunDe  oon  $öarutb>  bat  im  Sburingifcben  Breite;  gebort 

14  SKaucbe.  fcfKiftfajjig  $ur  J&errfcjaft  £roif* 

tOeigmannsDorf  , cburfacbflfcbcg  - flg;  unD  liegt  1 SDJeile  oun£>roi* 
unmittelbares  9JfmtiDorf  mit  62  ß;g. 

J£)Su|ern,  im  €rjgebirgfcben  Greife  tpeifenbaci)  , berjoglicbfäcbfifcbeS 
unD  Qlmte  grauenfkin,  eine  9Me  iKintsborf  im  gürflentbum  Coburg 

uon  greiberg,  jnrijc&en  Den  grei*  ^ilDbargbauiifcben  QlntbeilS,  unD 

Bergfcben  SKatbSDörfern  Sickenberg,  5lmte  ©onnenfelD ; liegt  in  einer 

sSftübtSDorf  unD  ^ertbolDSDorf.  bergigten  ©egenb,  nicht  toeit  ron 

Unter  Dem  ©orfe  fließt  Die  ^OJuiDa  ©eftungSbaufen,  unD  batte  im  3* 

uorbei,  in  toelc&e  nicht  toeit  Daoon  1789  nur  8 Käufer. 

Die  ©imnm  füllt-  $8or  unD  nach  tDetferesorf,  cburfa#fc&e$  unmik 
Dem  30jährigen  Kriege  .bat  man  telbareS  ülmtSborf  in  Dem  $?ei|l» 

hier  Bergbau  getrieben.  Puffer  uifc&ett  Olmte  ©tolpen,  jioifc&en 

Den  alten  ©tüflen,  gingen  unD  ©roß  £rebni$mnb  ©olDbad;,  nic&t 

falben  flnDet  man  audj  ©puren  mit  ron  f&tföo^imba, 
eines  alten  ÄunflgrabenSunö©#*'  WetfetoDorf,  ftuflltd)  ©cbn?ar|* 
fenbaufen.  3n  neuern  Seiten  bat  bürg?  IHuDolflaDtilcbe^ortuerF  unD 

man  eine  2>ed&^  mt€rb|Mea2lu*  ©c&afem  im  obern  gurflentoum 

gufl  genannt,  mieber  aufgenommen,  ©cbmarjburg  unD  finite  9£uDol* 

Die  aber  fc&lafrig  betrieben  roirb.  flaDt.  B 

#>eipborf , cburfüc&fifcbeS  ®farv#  ttteimar,  bet$oglic&e$  Slmf  im  gur# 
firc&Dorf  in  Der  öberlaufij,  im  ftentbum  SBeimar , fkk  mit  Den 
©orlijer  J&aaptFreife,  liegt  1 ^eile  Remtern  tDberft'eimar  unD  $rom$* 
uon  ©eiDenberg;  unD  ti?irD  in  O * Dorf  unter  1 Amtmann,  1 2imtl* 

ftwfltfffftrj«?  «nD  SanDpi^ter,  1 
iHftuar 
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SIFfuar,  1 ftopiffen,  unb  1 S Ho 
rePem  nebfi  2 0^eitf6^amfen  / 1 
SlmtSfchretber  unb  1 $entamfac* 
cefft|len.  3^  ganzen  2lmü  2Beis 
mar  mit  0nf<&lu§  Der  einbejirF* 
fett  0mdjfe  unb  ©tabtrathe  unb 
3148  Käufer;  1724  ©c&eunen 
ohne  ©taüe/  unb  16/540  2Äen» 
fchem  morunter  fkh  (im  3abr  1 786) 
au?  bem  £anbe  46  £cinmeber/  20 
Böttcher,  37  ©chnciber  u.  bgl. 
befanben. 

WeittMtjr  h«Wl!$$chfifcheS  gür» 
fienthum  in  Shüvingen;  gr 5 n j t 
gegen  korben  unb  £>|len  großen» 
fheilS  an  Dal  ©tift  Naumburg» 
3 ei$  unb  an  bas  gürflenthum  211» 
tenburg,  gegen  ©üben  unb  2ßeflen 
an  baS  gürfienthum  2iltenburg/  an 
bie  0raffchaft  BlanFenhain/  an 
baS  0’furter  0ebief/  auch  an  ba$ 
eifenachfche  21m(  ©rog  5 9iuD|lüDt 
(welches  aber  in  2Jbftcht  ber  $a» 
meralfachen  jum  gürfienthum  2BeU 
mar  aehürt. 

2lujjerhalb  biefer  ©ranjlinieu 
liegt  norbwartS/  jenfeits  ber  Utt* 
freut,  baS  lieber  geborige  2fmt  2 IU 
ftibt/  unb  jmar  in  ber  s$ach* 
barfcbaft  beS  thürmgifchen  Steife* 
beS  gürfienfhumö  Querfurt;  auch 
baS  ©eniorafamt  O l b i s l e b e n, 
weiches  in  2lbftchteber  ©teuern 
(menigfienS  gegenwärtig)  $u  Die* 
fern  gürfienthum  gebart/  auch  jen 
feitS  ber  Unfiruf,  t>on  3 ©eiten 
Dom  fürfilüh  Jchmarfimrgfchen  ®e* 
biete  begranjt/  auf  ber  ©übfeite 
flogt  eS  an  ben  tbürmgifc&en  ÄreiS. 
@an$  unrichtig  i(l  in  einigen 
geographifchen©chriftctt  DaS  21  mt 
3 e n a oon  bem  gürfienthum  2Beis 
mar  getrennt/  unb  als  ein  Shell 
beS  gürfienthumS  €tfenacb  abge« 
banbeit  worben.  3eberjeit  mar 
biefeS  2lmt  eine  23ertmen,$  beSgür- 
,fienthum$2öeimar  im  me it lauf» 
tigen  §8  er  ft a nbe  / b.  I>  eS 
fiel  in  ben  £anbestj>eilungen  im* 
®opogr»£edt^»Obeeiaa)fen/VUl.iöb» 


mer  bem  £errn  $u,  ber  SBeimar 
befaf/  big  fid>  bie  me  marfc&e  £inie 
nach  £erjogS  SBilhelm  DeSoier» 
ten  Soöe  im  3«f>r  1663  mieber 
in  4 Sbeüe  »erteilte/  mooon  eis 
ner  aud>  (Eifenach/  unb  einer  3e«a 
mar.  «Damals  grünbefen  fich>  als 
bie  4te  CÖbarffuhlfche  2lbtbeilung 
6alb  mieber  abfiarb/  Dreierlei  ianbs 
fcbaftlicbe  Berfaffungen  bie  2B  e i* 
marf^e/^ifenacbfcbeunb  je* 
naifcbe.  2IIS  baS3enatftheJ!paag 
im  3af>r  t69°  öusflarb/  unb  €t» 
fenach  infolge  genüget  Vertrüge 
ben  grollen  Shell  ber  3*naifchen 
£anbe  mit  0nfchlug  ber  ©tabt 
unb  Des  2(mts  3£na  erbte  / lieg 
man  bie  einmal  etablirte  jenaifclje 
£anbfchaft8oerfaffung  / bie  wegen 
ber  Unioerfitatsfiabt  3ena  immer 
gemiffe  befonbere  JKücFjlehten  »er* 
biente/  in  ftatuquo.  dagegen  in* 
forporirte  ©achfen » Weimar  bie 
ihm  ^gefallenen  jenaifchen  £anöe, 
$.  B»  ©ornburg/  ^öuttelftabt  u. 
a.  m.  ber  metmarfcben  £anbfchaft. 
$£etl  nun  hoch  ber  eifenacf)fc[;e 
$s)dl  ron  ber  ienaischen  ©rbjchaft 
(Die  2lcmfer  Jena  unö  21 Ü (labt) 
Fein  eigenes  gürjlenthum  jurinir* 
ten/  fo  ratflaub  barauS  bie  5ße« 
nerinung  ber  jenaifchen  ran» 
be Sportion*  bem  2luSs 

flerben  ber  eifenachfchen  ©pecial* 
linie  im  3ahr  »741  fielen  befant* 
lieh  Deren  £anbe  an  Das  Jpaug 
Weimar  jnrüF.  3biefeS  fanb  für 
gut/  bie  jenaifche  i'anbeeportiön 
mit  Beibehaltung  ihrer  £anDfd;aftS» 
Faffe  unb  Berfaffung  mm  gurfien» 
thum  5Beimar  ju  fchlagett/  Da  ti 
biefem  näher  als  bemgür|lenthutn 
€*ifenach  lag.  Bei  ©elegeuhttt 
ber  Oberoormunbfchaft  über  ben 
hiefigen  J^erjog  €rn|l  2(ugup 
feonfiantin  mürbe  »erglühen/ 
bie  BormuuDfchaft  nach  ben  £an< 
bem  iu  theilen;  Daher  fchlug  man 
Jena  mtber  inm  güvfiauhum  €i» 
ü fenach 


m 

fcnach,  um  Dem  J&aufe  Sacbfett* 
©ofba  feine  überpormun&fc&aft  ju 
ermeifern;  wogegen  Dag  gürflen* 
fbunt  ©eimar  unter  Sachfen?  &o* 
burgfd^  ^Dmmiflrötion  Fam.  Die* 
fei  Dauerte  pom  3abr  1750  big 
1755?  unD  bürte  all  eine  3nter» 
imgperanflaltung  mit  jenen  23or* 
munbf&affeti  wieber  auf , fo  Dag 
im  3abr  1756  3ena  roieber  mit 
Dem  gurflentbum  3Betmar  in  $kr» 
binDung  fam.  Üluö  Den  erwähn« 
ten  fürflltcben  JSpaugtbeilunggges 
fdbiebfen  ifl  aueb  einige  $3erfcbie* 
Denbeif  Der  Segidation  in  Der  je* 
naifeben  Sanbelpovtion  erfolgt.  SBtl 
jurn  Jahr  1740  batte  ft'e  allere* 
f(ße  Del  gurflenfbuml  Qüifenad). 
$8om  3abr  1740  biß  1750  wur« 
Dm  Die  SBerorbnungen  Del  Weimar* 
feben  gurflenrhuml  Darinn  pubii* 
cirt  nnb  befolgt.  SSom  3abre 
1750  biß  1755  waren  Die  eife* 
naebfeben,  unD  Pom  3abr  1756 
a n big  jejf  wiDer  Die  weimarfeben 
0efe^e  Biicbtfcbnur. 

ÄMe  ©riMe  Deel  gärflenfbuml 
ofou  Dal  $lmf  Ilmenau  in  Der 
©raffchaft  .jpenneberg  (welche!  ei- 
nen gläcbeninbalt  pon  1 3/4  Qua* 
Drafnieilen  begreift)  19  1/2  nach 
•S)nio  giabri;  nach  .£rn.  Seen* 
bar  Dt  aber  24  QuaDratmälen 
mir  f infeMug  Der  ^enaifeben  m;D 
^)ennebcrgfcben  SanDelporfion. 

Die  4>auptflüffe  flnb  Die 
ficbtelbcrgfcbe  ober  fbnringtfebe 
©aale,  welche  hier  Durch  Die 
Remter  3ma  unD  Dornburg  fliegt. 
Die  £oljflbge  Darauf  ubt  Sach* 
fen « HÖeimar,  Sacbfen  iHlfenburg 
unD  (Eburfacbfcn  giminfahaftltd) 
aul.  Die  3lm  fliegt  Durch  Die 
Gunter  SBer.Fa  Weimar/  $roml* 
Dorf  unD  SKogla,  unD  ergtegt  ftd), 
nacbDcm  fie  Diefel  gtörflentbum  Per« 
laffm  bat/  in  Die  Saale.  Die 
$d*floge  Darauf  ubt  Sachsen* 
Sßetnmr  Pon  3lmman  biß  2ßei» 
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mar  unD  SfaDffube  aug,  ferner 
Die  feinte  unD  Unflruf. 

Der  SBoDen  ifl  mit  einigen 
bergen  befejf,  welche  groflentbeill 
au!  $alFflein,  Mergel  unD  Setten 
befleben,  ju  tbrer  Oberfläche  aber 
eine  fruchtbare  QJFererDe  haben. 
Da$  gurflentbum  wirD  Pon  ftucett 
SBergrufen  Durcbfcbnitten , welche 
beiDe  mit  Dem  Bringer  SöalDe 
jufantmen  bangen,  mopon  Der  eine 
jwifchen  Der  3lm  unD  Saale  in 
manierlei  SBenDungen , kuppen 
J^ugcln,  auch  breiten  flachen  9ith 
Fen  bmtöuft,  unD  Durch  Den  3u* 
fatmnenflug  Der  Saale  unD  31m 
ftcb  enDigt.  $Bei  Dem  Eintritt  in 
Dal  gtlrflentbum  Sßeintar  jwifeben 
SannroDa,  &erFa  unD  SBIanFcn* 
beim  tfl  Diefer  9vüFen  mit  3Bal* 
Düngen  unD  gclbbdjungen  beDeft. 
©egen  Dse  Saale  ju  werben  feine 
Abhänge  febroff  unD  feljigt.  Der 
untere  $beii  Diefer  Abhänge  be* 
greift  2feFer  unD  ©ärten,  allDann 
SBeinberge  unD  enDlicb  Fable  gel* 
fen,  Die  fmv  unD  wiber  mit  2Bal* 
Dungen  befront  juiD,  unD  Die  rei* 
jenDflen  2lusflcbten  int  Saaltbale 
geben,  hingegen  gegen  Die  3^ 
ja,  oDer  norDmefllicb , fallt  Diefer 
0vüFcn  unter  mancherlei  pon  ?5ä» 
dben  gebilDeten  Malern  flach  ab, 
unD  ijf  guter  tragbarer  ^BoDen. 

Der  jtoeife  DviuFen  jroifeben  Der 
3lm  unD  0era  jiebt  fid;  Pom  tbö» 
ringer  SöalDe  bil  5IrnflaDt  unD 
StaDt  31  m in  mancherlei  ©eftal» 
ten,  unD  bilDet  eine  augerfl  Durch* 
febnittene  ©egenD  pon  ^Bergenf 
Malern,  ©eböfeben,  gelbem,  ^5* 
eben,  Reichen  unD  liefen.  53oa 
SFrnflaDt  lauft  er  breit  unD  flach 
fort,  unD  erfl  fubwfe  pon  Erfurt 
macht  er  mteDer  einen  QuerruFen, 
Der  faft  rechtwtnFlicbt  mit  fener 
Jfpauptricbtung  I5uft,  nämlich  Pon 
Erfurt  gegen  ^ranichfelD,  SÖerFa 
unD  9J?elimgen.  ©ein  närDlicher 
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Jg>ait0  gegen  Seimar  su  helft  Der 
d>elmer»Der  Söerg.  fine 
halbe  ©tunöe  t>on  Seirnar,  $tt>i* 
f d)en  Den  Dörfern  $vebSDorf  unb 
Ulla  f>angt  «ne  flache  gortfesung 
jener  üuerrüfen  mit  Dem  gufe 
: M ftfersbcrgeS  , Der  fiep  über 

alle  benachbarte  $5etge  erbebte 
unb  unter  Den  tbüringijcpen  3?>er* 
gen  einen  aufehnücpen  9Rang  be# 
hauptef,  jufammen.  3Diefer  iff  an 
feinem  gegen  ©üömeff  gelegenen 
f n De  $temiidj  ffcil,  »oller  Saffer* 
riffe  unb  ©teinbrücpe , übrigens 
aber,  befoubers  gegen  92orDen,  »er« 
Ucrf  er  fiep  in  eine  siemlicp  ebene 
0egenb«  fr  sieht  fiep  »on  Seffen 
gegen  Offen  weit  in  bie  0egenb 
»on  lieber * 9iof  la,  flftattffütt  u. 
f.  «?♦  m er  an  ben^  Ufern  ber 
3’.m  fein  fnbe  erreicht,  ob  er  gleich 
feinen  kanten  bil  babm  nicht  be* 
halt.  £)urcp  eine  ßac&e  gortfesung 
swifcpen  ^uftffübt  unb  f farbsberge 
hangt  er  mit  bem  im  norblichen 
Thüringen  befanden  ^ergrüfen, 
biegt  n ne  genannt,  sufammen.  £)er 
off  liehe  Speil  Des  gurffenthumS , 
offmürts  »on  ber  ©aale,  wirb  »on 
einem  swifcpen  btefem  gluffe  unb 
^ ffffer  au$  bem  ^oigflanbe 
Fommcnben  SöergrüFen  Durcpfchmt* 
ten  , beffen  Slbpünge  gegen  bie 
©aale  eben  fo  gebilbef  ffnb,  wie 
bie  an  ber  anbern  ©eite  befcprie* 
benen  Qlbhünge.  Unter  ihnen  ftnb 
ber  #aufberg,  0letperg  unb  an? 
bre  befannt. 

3«  bem  2fmfe  9(llffübt  ftnb  ei# 
nige  0egenben,  bie  s«  «affen  3ßbrS? 
seifen  fumpfig  ftnb,  aber  Doch  theilS 
als  Siefen,  theilS  als  Triften  unb 
Saiben  benust  merbetu 

gu  Den  fmcptbarffen  ^heilen  bie* 
fes  SurfrentpumS  rechnet  man  bie 
Remter  lernte r Uillfiübf,  Ovogia, 
uub  ^arbisleben. 

£>ie.  © ch  a a f s u cfj  t iff  im  Sei* 
töfarfcpen  fepr  erheblich;  Daher  auch 
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bie  Solle  ju  ben  J&aupfprobuF* 
ten  be$  £anbe$  su  rechnen  iff. 
gaff  auf  jebem  0ufe  iff  eine  an* 
ähnliche  ©cpüferet.  £)ie  ganje 
Slnjahl  ber  ©chaafe  fcpast  man 
auf  80  000  ©füf.  ©ie  ffnb  gr{* 
ffenfheilS  einfchürig,  unb  »on  jebem 
©tüFe  rechnet  man  im  ©urcpfcpnitf 
2 $funb  Solle.  Oie  übrigen 
gweige  ber  ^iepsucpt  ffnb  ni$t 
fo  erheblich» 

3n3lllftäbfiff  eine  fürftliije 
©tutterei.  $D?an  jühlf  über# 
haupt  gegen  3000  ©füf  $fetbe> 
16,000  ©f.  Öiinboieb*  13^000 
©cptoeine,  in  einigen  9(emteru 
werben  auch  oiele  gingen  gepalten* 
Silbpref,  »ornemlit#  SKotps 
wilbpref,  hat  man  auf  allen  gor* 
ffen,  befonberS  um  QUlffübf,  Sßer* 
Fa,  Bürgel,  f fferSberg.  ©chwars# 
Wübpret  iff  befonberS  5«  9IQ|MKt>t« 
gum  Reffen  ber  innlänbtfcpett 
JjputfabriFanten  iff  bie  Ausfuhr  ber 
Jf)a«fenbalgc  feit  1783  »erboten; 
f.  oon  JjbellfelDS  Ovealrepertos 
rium  Der  feit  1783  big  1788  tat 
Jjpersogfbum  Seimar  unb  itt  ber 
3enaifcpen  ganbesportion  erlaffenen 
^anbesgefese.  3ena  1789* 
gafanen  fiub  in  ben  hersog« 
liehen  gafanerien;  35irFhöner 
ffnb  in  einigen  ®egenben  sahlreich^ 
fo  auch  l'rametsoogel. 
giebt  oiele  Lerchen,  Doch  »onge* 
ringerer  9frt,  al^  bei  J£>al ki  ^eip* 
Sig  u»  a.  £)»  ^)er  ^Öienenffanb  t(l 
miftelmagig,  am  beffert  im  5imte 
SUIffabf.  ©eibenbau  hat  mart 
bei  JButtffabt  oerfucht.  3bfe  gi« 
fchereien  ftnb  nicht  fepr  erheblkhf 
bie  gemohnlichffen  gifeparten  ffnb: 
Karpfen,  (befonbers  in  ber  ©aale) 
Jfbecpte,  Farben,  Slfcpen,  ^lairau* 
pen,  auch  ^aepfe,  goreüeu  unb 
©cpmerien.  sJ^acp  einer  perrfepaft* 
licpen  b3erorbumig  fallen  I5at;ben? 
SlicfK,  gordlen  tmD  Rechte  ; "ht 
unter  9 ^nge  gefangen  unb 
£i  2 m* 
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»erffluff  »erbet» i f.  toter«  Sie« 
«evtcvium  Der  in  Da«  #erio$fi)uin 
®ei  •:«  unD  in  Die  ^cnaif^e  ?an< 
Despotticn  e»*<ian®enen  tanDe«ge< 
feiet  i?83-  ©•  .?36- 
fi,jti  in  Den  raet(ien  Örten  feiten 
tinD  in  t>o&em  greife. 

?If  erbau  ifi  Der  roicfjfigfie  @e< 
«etilanD  Der  iSnblidjen  Defonomie 
tiefes  gärfiem&um«.  3m  3abr 
*789  WurDen  in  aßen  SMemtern 
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Deficiten  36,601  «Slfc&l.  ®ai« 
jen«  315,390  1/2  50?icf>l.  f »rn 
21  8i94®  iß  SlfeDl.  @erfte  unD 
253,020  3/4  £afcr  gewonnen,  Cte* 
Docl)  mit  3nbegrif  De«  Qi  ms  3)« 
mejtau,  in  meinem  man  784  '/+ 
®fct)l.  i ®j.  3Baijen,  .4204 

2 5Rj.  ■Rariv  1160  3/4  ®fd)l. 

5 ®i-  ©erfte,  4® 11  •/♦ 

3 ®(.  £afer  ernDtete).  3«  f#l< 
genDen  ülemtern  efnbtete  man; 
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3n  einigen  Orten  hat  man  mit 
km  Einbau  kr  SKetSger  j?c  23er« 
fuche  gemacht  Kartoffeln,  ©e* 
mö§e  unb  Jg>u Ife nfr äcß  te  mer* 
t)en  fafi  allenthalben  in  üftenge  ge* 
baut.  33ei  3ena  ijt  beträchtlicher 
9fteerrettigbau,  melcheß 53ro* 
Duft  ffarP  außgeführt  mirD*  23or> 
nemlich  mirD  Dt r auf  Den  hoher 
liegenDen  ©runDjlttfen  gebaute  fehr 
gefehlt.  £>aß  ©$of  Daoon  mirD 
an  Ort  unD  ©teile  mit  6 biß  10 
©rofcfeen  befahlt,  rnenn  aber  Die 
Söurjeln  mehrere  3ahre  in  Der 
€rbe  gelegen/  unD  folglich  oon  be* 
trächtigerer  ©räfje  finD  / oerfauft 
man  Daß  ©chof  für  14  unD  meh« 
rere  ©rofchen. 

glachS  unD  £anf  getoinnt 
man  oornehmlich  in  Den  Remtern 
jenfeifS  Des  €tterSbergeS,  befonDcrS 
in  Den  Remtern  2lll|]äbt  unD  #ar« 
DiSleben.  ^Diejenigen  ©emeinDen, 
ober  einzelne  <)3erfonen,  melche  Den 
meiften  glachS  bauen;  bekommen 
eine  Belohnung  oon  30  Malern; 
f.  £ell  felDS  obengeDacbteS  Oveal* 
repertorium. 

SKübefaat  tolrD  im  $lmfe 
SlOjidDt  unD  JparDiSleben,  unD  feit 
mehrern  3a&ren  um  3wa  fW5 
ger  gebaut* 

5Bein * unD  J^opfenbau  iff 
nur  fehr  gering,  Doch  mirD  Der 
SBein  megen  Der  Qcffigbraue* 
rei  erheblich*  2>ie  15  ran  nt* 
meinbrennerei  ttebfl  Der  Damit 
oerbnnDenen  23ichma|i  jieht  »tc* 
leS  ©elD  in$  £anD. 

3m  großen  Sbeile  DeS  gürßen» 
fhumS  iß  nicht  hinlänglich  2Bie* 
fern  ach  S;  Daß  5lmt  5lllßaDt,  3ma 
u ,D  einige  anDere  Orte  auSgenom« 
men.  tiefer  Mangel  mirD  aber 
Durch  fleifftgen  Einbau  aüerhanD 
guttcrPrauter  immer  mehr  erfejt; 
melcher  bisher  in  Den  Remtern 
SBdmar  unD  3ena  am  ßarfßen 
betrieben  mirD, 


Ob&t  hat  man  in  Den  mci* 
ßen  Remtern  ubcrßufjig;  Qlcpfel 
unD  Pflaumen  ober  Swifchgen, 
fo  auch  Kirfchen  giebfS  in  Den 
SJemtern  3ena,  Hornburg,  33ür* 
gej;  JparDieleben  unD  2lüßäDt  am 
haußgßen.  3n  filtern  unD  neuern 
23erorbnungen  iß  Die  Slnpßanjung 
Der  Objjtbaume  mehrmals  ein* 
pfohlem  unD  Durch  neuerliche  Q3ra« 
mien  in  oerfchieDenen  ©egenben 
empor  gebracht  morDen.  3«  Den 
3ahren  1776  unD  1779  marb 
oerorbnet,  Dajj  jeDer,  Der  DaS  föur^ 
ger  * ober  ftachbarrecbt  geminnt,  6 
©tue!  33aume,  unD  jeDeS  (ich  uer« 
DeurathenDe  Ehepaar  6 ©tüfe  an« 
pflanjen,  unD  folche  lebenslang  un« 
(erhalten  (olle* 

5luS 3ohanniSbeeren  mirD 
hier  ein  fehr  guter  SBein  bereitet» 
SachhulDerbeeren  merDen  in 
Stetige , gefummelt  unD  häufig  «uS« 
geführt. 

2)  te  anfehnlichen  $Bal  Dungen/ 
melche  DiefcS  gfirßenthum  in  fei« 
ttem  Umfange  begreift,  fiebern  Da$ 
£anD  oor  fünftem  #ol$maugel/ 
unD  merDen  nach  Den  beßen  forß» 
mirthfchaftlichcn  ©runbfäjen  bes 
nuit;  f.  3°«rnal  DeS  £uruS  unD 
Der  Ö3?oDen;  1792  $ftar$*  2>te 
gl  oben  auf  Der  ©aale  uni?  3lm 
fuhren  DaS  £ol$  Den  entferntem 
©egenDen  ju.  3^  5lmte  3?erPa 
hat  man  3?aDc!boljer ; Faunen * 
liefern  unD  Sichten,  in  anDern  $lem« 
fern  ftnD  neue  Anlagen  oon  92  a? 
Delhoij  beforgt  morDen.  SDie  aU 
ten  Rollungen  in  Den  lejtgebachten 
Slemtern  beßehen  haupifachltch  in 
Sichern  $öirfen  u.  33uch.cn»  2)« 
herrfchaftlichen  gorßen  enthalten 
36/000  meimarifche  2lfet  (oon  De» 
neu  1*422  3/4  auf  eine  Deutliche 
OuaDratmetle  gehen)  Die  gorfte 
Der  ©taDte,  3}afalleti/  ©emeinben 
u.  f.  m.  fchÄjt  man  auf  12,000 
Slefer.  2)er  jährliche  Ertrag  »on 

£l  3 bei« 
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Reiben  fott  50/000  Shaler  au$ma* 
<hw,  Daoon  bie  erften  allein  ge* 
gen  40,000  $f>lr.  jahdich  einbrin* 
gen.  3m  5lmte  3lüHäbt  wirb  au$ 
fort  Dortigen  Sorten  ein  Hader 
Hanbel  nicht  nur  mit  5Bau*mtb 
ifeerf&ots,  fonbern  auch  mit  £ei* 
tcrbaumen,  Harten  ©fangen,  gat* 
tm,  HopfenHangen,  0^eif  u.  $orbs 
flaben,  auch  3infeln  getrieben. 

$8on  Jkobuften  aus  bem  2D?i* 
iteralretche  (inb  befonberi  folgeube 
hemerfentfwerth : r a u n f 0 h l e n 

enthalt  ber  ©elmerober  35erg,  ie* 
hoch  iur  3 eit  un&enujf'  (tote  faß 
ift  allen  ©egenben,  wo  nicht  J£>o ls* 
mangef  iHj.  Q3ei  Der©fabt©ul' 
ia  ober  $euful$a  an  ber  3lm  im 
gurfienthum  Änburg  unb  Qlmte 
Hamburg  ift  ein  @al$werf. 
$aif  unb  ©ip£  hat  man  an 
mehret«  Orten/  $.  !5.  am  0ter$* 
berge  unterhalb  Ottern  u.  f.  to. 
5&et  $annroba  ift  im  ©anbHein 
m btfer  fefier  ÄalfHcin,  welcher 
311  ^tlbhauerarbeit  (ehr  brauchbar 
ifif  auch  eine  gute  Politur  am 
nimmt.  Unterhalb  €ttern  tft  Dich* 
$er,  aber  weniger  harter  $a!fftem 
mit  mehrerer  Sh^nrntfchung , Da* 
% er  er  mit  wenigen  $ojkn  in  gro* 
|en  ©tüfen  erhalten  werben  Fann, 
«her  auch  nur  eine  geringe  $oli* 
iur  annimmf.  3«  etnem  ber 
Beinbrüche  bei  Äraufhtim  Hn&et 
man  ©tps  mm  ©parfalbrennen, 
er  ift  meijientheitS  bichte  uub  oon 

frünlich^eiffer  garbe.  25ei  ©m 
erftborf  hat  man  faferigen,  fd)up* 
^igen,  alabaHerartigen  © i p 3,  unb 
g r a ue  n e i $.  ©trahigip*  unb, 

fchleebtröther  5i.l  abaff  er  ifl  bei 
«bürget  Oie  ©egenb  um  bie 
f$erge  5robe  enthält  3*  l a b a f f e r, 
welker  m Den  €pif#hien  in  ber 
weimati’then  Hoffirche  fott  benujf; 
tporben  ’ (e#u  3^if$en 

tit  m @ aubftei  w 

Im#*  mto  0% 
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unb  anbere  große  0achen  gcarbei* 
tet  werben,  inbem  man  oft  0tüfe 
oon  10  bis  12  €llen  £ange,  unb 
mei|ien$  oon  halb  fo  mel  Brette 
unb  Hübe  bricht,  wenigfiens  auf 
^Bedangen  aOcmal  Dergleichen  lie* 
fern  Fann.  $u  ff  ft  ein  hat  man 
bei  Weimar , £obcba,  unterhalb 
0Mingen.  Oer  $ufffanb  wirb 
auch  in  Der  Haushaltung  gebraucht. 
Ütoggenftein  ifi  in  mächtigen 
lagern  bei  Wübf  über  bem  ©anb» 
Heine,  unb  Fann  mnt  .talfbrenncn 
bettet  werben  25ei  ©c&ouborf  im 
5lmte  Oberweimar,  auch  bei  Oen» 
Haft  iH  35er gm i Ich,  ober  eine 
weiffe^alferbe  (sgaricus  mi- 
neraüs).  Ueberbicfj  fehlt  e$  nicht 
an  ©alpeter,  Mergel,  2o> 
pterthon  u.  bgl  iöerfteine* 
rungen  Hübet  man  am  Otters'» 
berge,  bei  3^na  unb  an  anbern 
Orte«.  3r«  kirnte  3lffier.au  \mb 
befonberi  ein  einträglicher  35erg* 
bau  getrieben ; f.  be£  Bergrath 
33otgft>  mirieralifche Üvetfen  erfreu 
unb  zweiten  ?hcii  3m  % 1788 
fühlte  man  im  ganzen  gürjtenthum 
rntt  Inbegriff  Des  illmte^  3iu^«* 
au  63,598  0Kenfchen,  oon  be* 
neu  24,352  in  Den  ©täte  unb 
39,241  in  ben  Oorferu  lebten. 

waren  21,15*  €heu,  1265 
SBiftwer,  3694  SBittwen,  5^87 
lebige  ^ann^perfonen  über  2o3ah‘ 
reu,  5131  Dergleichen  lebige^ßeib^ 
jerfonen,  3680  lebige  0}^auns?  unb 
3825  lebige  SBetbsperfenen  cüber 
12.  fahren,  8392  ^inber  mannl« 
#en  unb  3165  Ä'inber  weiblichen 
©efchlechf^.  3tn  3ahr  1786  wur» 
Den  1233  9ftenfchen  weniger  ge* 
jShlt*.  3m  ^i^ru  3ahre  würben 
geboren  1861,  im  3ahr  1787 
hin  gegen  2 1 1 3 , im  3*%  1788 

aber  2o?4*  ^mSahr  17 hß  Huts 
heu  1655  t mt  3a hr  1787  aber 
i sm  w 3ahr  J788  hingegen 

3»  i »ww«  ai* 
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fo  6043  geboren  unD  5085  begra» 
Gen,  folglich  in  btefern  Beitraum 
963  Sttenfchen  mehr  geboren#  als 
gcPorben. 

die  Einwohner#  fo  wie  auch 
Das  t)oo5f»rfili(fee  JpauS  beFennen 
fleh  DurchgchenbS  jur  lutherifchen 
Geligion/  einige  wenige  auSge* 
nommen*  3n  Sßeimar  ip  Den  Ge* 
formirten  unb  £atj)oliFen  jährlich 
einigemal  09tte*bienp  unb  ^onis 
munion  »ermattet.  3m  3*  *79 1 
warb  Den  ÄatholiFen  in  3ena  im 
Dortigen  ©cbbffe  ein  Bimmer  pm 
0otte$)ienpe  eingerichtet/  Der  aber 
wieber  aufgebort  hat*  $3on  3m 
Den  befinDen  fkh  im  ganzen  gür* 
flenthum  nur  4 gamilten.  ®1eje* 
nigeiv  welche  Feinen  herrfchaftlichen 
©dpibrief  haben/  Kläffen  für  je* 
De  $acht  ihres  Aufenthalts  im 
£anbe  einen  $halcr  geben  , auch 
fonfl  Das  fogenannte  3ubengeleite 
entrichten. 

Unter  Den  gabriFen  unD 
£GanufaFturcn  fmD  »orjügiieh 
nichtig  Die  wollenen  ©trumpfma* 
nufafturen/  welche  auffer  Apolba, 
t»o  ihr  J&auptfij  ip/  auch  in  2Bei* 
mx,  3ena#  >5u(tpabf/  ^utfelpäbf, 
Bürgel/  Gailenberg/  gobeba«  «Gag» 
Dala/  ©ulp/  Sannroba  fleifig  be* 
trieben  werben.  3m  3ahr 
löhlte  man  in  allen  Diefen  geuann* 
ten  Orten  1394  ©trmnpfwirFer* 
fitihle/  wooon  aber  34.  ungangbar 
waren,  fo  bah  1360  etühte  im 
(Sange  waren  (ohne  Diejenigen  p 
rechnen/  welche  noch,  2.8  ©trumpf* 
wirfermetper  im  Berichte  Gemba 
unterhielten).  diefe  13,60  ©tüh* 
le  bef#ftiaten  1360  ©fufparbei* 
texf  170  SBoüFämmer,  2040^011» 
fpinncr  unD  ©pinnerinnen/  500 
^erfonen  pm  ©pulen/  Bwirnen, 
SBajchen/  Sklfen  u*  Dgl.  16a 
sperfpncn  pm  üBorbireu/  in  ©um* 
ma  4230  3)erfoncn,  ohne  Die  33er* 
leger  unD  Die  Monen*  welche 


pm  gärben#  ©trumpfäberphe« 
über  Die  Bretter  pm  greifen  unD 
©inpafen  erforDevt  werben*  3%# 
lieh  werben  über  15/ 150  ©tein 
SBoÜe  »erarbeitet#  unD  über  70,-470 
du*enb  sJ3aar  ©trumpfe  »erfetltgf. 
Unter  Den  gebachten  1360  ©tü§» 
len  beflnbeti  fich  1103  gan$  eilet* 
ne#  33  drei»iertel  etferue,  188 
halb  eiferne/  9 em  Viertel  eiiersi 
ne  unb  27  {ferne.  SGan  piffte 
722  «Geiper  unb  40  CGferuJit» 
wen  (ober  gabiifanten)#  221  0e* 
feilen/  66  Lehrlinge ; 47  Verleger 
»erlegten  839  ©fühle  mit  Sklr, 
Die  übrigen  würben  aus  eigener 
£anb  betiiebem  diejenigen  $er* 
legetv  welche  nicht  »orhet  Das  «Gei* 
flerrccht  erlangt  haben  f mtiffett 
Durchaus  wemgPcuS  16  ©tüble 
»erlegen.  Sornemlich  bepehen  Die 
Verleger  aus  faufleuten  Der  ©taht 
SBeimar  unb  anberer  ©täöte  im 
Sanbei  jeboch  werben  auch  b.icics 
nigen  gabrifanten/  welche  ohne 
anbere  Qbeibälfe  6 ©fühle  forbern 
unb  »erlegen  Finnen,  Den  Serie* 
gern  gleich  geachtet,  die  Ser* 
leger  Dürfen  mit  ihren  Skaters 
nur  tat  0ro§en  unb  im  0atuett 
hanbeln ; wbeffen  ift  ihnen  »erflat* 
tc tr  an  bief  inmohner  ibteSSkfm* 
prtS  fie  einjeln  p er! affen*  dis 
gabriFantea/c  welche  nicht  wenig* 
pens  4 ©fühle  Hvlegeu#  flnD  ei* 
gentlich  frctbimbcn*  ihre  Skaten 
blo$  an  Die  Verleger  p »et’Fau* 
fen#  unb  fonp  weöer  etajeta  no# 
im  0amen  Damit  danbinng  p 
treiben/  aufer  im  galle,  wenn  bis 
Serleger  Die  S3aarc  nicht  um  bil* 
tigen  $rdS  annehmen  wollen/  pe.b£ 
eS  ihnen  nach  »orhergegangener  @e* 
nehmigung  Der  Oberültefien  frei/ 
fic  aud)  anberwarts  p »evhanbdn* 
gabrifanten/  bie  aufer  ihren  a 
eigenthümlichen  ©füblennoeb  2 anb» 
re  »erlegen/  haben  ebenfalls  bis 
greihdf  / ihre  Skavea  auf  Den 
Ö.  4 Neffen 
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Neffen  abzufezen,  ober  trenn  fle 
bei  ihnen  befteüt  werben/  unmit* 
telbar  zu  rerfenbeu/  auch  rou  an* 
bern  ©trumpfe  aufzuFaufeni  jeboch 
Dürfen  |ie  Damit  Weber  im  Sanbe 
haujtren  geben/  noch  auch  pe  fon(! 
reremzeln.  Bur  Erhaltung  ber  in* 
nern  0üte  biefer  haaren  führen 
befonbere  3)tanufaFturFollegien  in 
SBetmar  unb  in  anbern  SanbfFäb* 
ten  bie  ülufficbt  Darüber/  welche 
auf  bie  Befchaffenheit  ber  ©tüble 
unb  ber  rerferruten  haaren  £)b? 
acht  zu  nehmen  haben ; wo  Fein 
folche*  Kollegium  ijf/  trerben  jäht? 
lieh  » bi*  3 0ef<hworne  wech? 
fel*weife  au*  ihren  Mitteln  er? 
wühlt/  bie  Da*  BefFe  ber  gabrif 
beforgen.  UeberDieo  hangt  biefe 
SDtfanufaftur  unmittelbar  ron  ber 
herzoglichen  SKegiernng  in  2Bei? 
mar  ab. 

<£*  trerben  auch  riete  trolle? 
ne  ©trümpfe  im  Sanbe  ge? 
ftrift/  mit  tr eichen  Verleger  unb 
gabrifanten  freien  Jpanbei  treiben 
fonnen.  £>ie  2lpolber  Verleger 
faufen  baron  allein  iobt*  12/000 
SDuzenb  bergleichen  ©trümpfe  zum 
Bcrfaufe  auf. 

2)ie  Tuchwebereien  ftnb/ 
ungeachtet  De*  Ueberßnffe*  an  gu* 
tcr  inlänbifcher  SlBolle/  wegen  9ftan* 
gel  an  hinlänglichen  BSolifpinnern, 
minber  erheblich/  «l*  fic  cö  ftt>n 
fonnten.  3m  ganzen  gürflenthum 
zahlt  man  nicht  riel  über  70  Tuch' 
tnachermeiflert 

Sahlreicher  fsnb  bie  Setnwe* 
ber  unb  Beug  mach  er  j ron  bei* 
Deo  behoben  fiel)  über  660  3Rei* 
fier  im  ganzen  gurjFenthum  (»£>r. 
Jeonharbi  fejt  bie  Bahl  ber 
Jeinmcber  auf  '^7  $?eifler  unb 
277  @efefien),  Spie  g \ a # $ f P i U» 
fte-rci  trirb  rpn  3abr  ZU  3ahr 
immer  rpüFammneri  unb  Durch 
%M\m  auf  beiz  hefrf0affli^en 
mm  «fciÄtaiÄtt 
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3«3ena  ift  eine  JputfabrfF/ 
Welche  auch  au*warttgen  5lbfaj  hat. 

3m  ganzen  Sanbe  aber  zühlf  man 
Faum  20  Jputmachermeifter/  53  0* 
fatn  enttarnst  ft  er  etroa  30. 

3n  Bürgel  trerben  gute  $ Opfer* 
traaren  rerfertigt,  im  3.  1787 
traten  hier  41  TopfermeifFer.  3 
Berfa  trerben  rerfchiebene  Jp  0 1 z* 
waaren  gemacht,  in  artbernür* 
ten  bereitet  man  au*  ©anbfteinen 
^uhlfteine/  tröge  unb  anbere  ©a> 
chetu  3u  3ena  fpinnt  man  feine* 
baumwollene*  0arn/  welche*  auch 
auiträrt*  2fbfaz  ftnbef.  3«  S83et* 
mar  ifF  eine  Sftanufaftur  ron  han* 
fenen  ©chläuchen  (bie  in  anbern 
Säubern  ron  Seher  ftnb)  zu  ben 
©chlangenfeuerfprizen/  bereu  2fr? 
bdteu  auch  aujier  £)eutfchlanb  rer? 
fenbef  trerben. 

SRan  fuhrt  au*:  Wollene 
gewirftc  unb  gefiriFte  ©trumpfe/ 
#üte/  unrerarbeitete  5Boüe/  0e* 
treibe/  DbfF/  %o\\,  Sltteerretf  ig  / 
SBachhulberbeere/  Branntwein/  Tü* 
pferwaaren/  fein  gefpennene  Baum* 
wolle/  halb  wollene*  unb  halb  lei* 
nene*  0arn,  SDte  Qfpolber  ga*  ! 

brifanten  beziehen  bie  Neffen  in  s 

Seipjig;  Bramtfchweig  unb  granf* 
fnrt  am  CCtfain/  unb  hanbeln  auch 
aufjerbem  nach  granFreid)/  0\ujj* 
lanb  u.  f.  w.  Bon  ben  ©trüm* 
pfen,  bie  aujer  Sanbe*  gehen/  wer* 
ben  weiter  Feine  Abgaben  entrich* 
tet/  al*  nur  ein  ganz  geringer  Bull 
an  Die  bei  2lpolba  angelegte  €r* 
furter  0eieit*einnahme.  Bor  un* 
gefahr  15  3ahven  würbe  biefe  2lb* 
gäbe  permitt#  eine*  getroffenen 
Bevglcich*  Dahin  regulirf/  halber 
Bcrlcger  überhaupt  jährlich  ron 
jebem  ©tuh*e  1 0rofchen  Boü  an 
gebachte  0cleit*cinnahme  für  fei? 
ne  Berfenbungen  bezahlt* 

Bon  SBachholberbeeren  werben 
beträchtliche  Berfenbungen  über 
Sctpzig  nach  J^ofianb/  unb  ron  ba 
»g#  9>mm  genmtfjtt 
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Sötffenfcbaften  unb 
fle  fint>  ^ter  in  einem  blübenben 
3u)lanbe.  SBefcnberl  (inö  unter 
Der  SKegierung  bei  Jjperiogl$arl 
ÖiugufF  bie  »orbertgen  mannig* 
faltigen  3Inflalten,  bie  $ur  3$efor< 
Derung  ber  Söiffcnfcbaften  unb 
Stünfle  abjweFten,  febr  oermebrt 
unb  uielfaltigr  unfer|töjt  mürben. 
SDte  Unioerfitat  3ma  Fommt 
Durch  bie  tbätige  SBorforge  ihrer 
gnäbigen  Erhalter  immer  mehr 
in  blübenbern  SuJIanb»  3«  3ena 
unb  Weimar  finb  miebtige  s-5ib!io* 
tbefen  unb  mobl  eingerichtete  Sei* 
<S?enfcbulen.  Um  auch  ben  Untere 
riebt  in  ben  £>orff$ti!en  ju  m> 
bejjern,  finb  oor  einigen  3abren 
Dielen  gering  befolbeten  Borftcbul* 
meifiern  bie  ©ebalte  oerbeffert 
worben. 

Bie  £anbeloerfaffung  i(f 
im  ^er^gtbiim^Beimar,  im  ©an* 
$en  genommen,  bie  nämliche  mie 
im  €burfür(tentbum  ©ac&ten;  boeb 
Weicht  fie  in  einigen  ©tüfen  ab* 
(£1  fann  $*  hier  jeber  abeli* 
ehe  S&efijer,  ooübürtig  ober  nicht, 
gleich  oid,  mit  ©ij  unb  ©tlmme 
auf  ben  frmbtagen  erfebeinen.  Bie 
SKegierutig  ift  geroijfermajien  in 
SiüFilcbt  auf  tobeßabgaben  auch 
gmifeben  bem  Jf>er$og  unb  berfrmb* 
febßf  ^Deputation  getbeilt,  inbem 
ebne  SKümivFung  ber©tünbeoom 
£anbe  nichts  befahlt  unb  Feine  $lb* 
gäbe  baoon  bewilligt  merben  Fann. 

Bai  bocblie  ^anbelfollcgium 
tft  bal  gebeime  Äonfilium 
|u  5Beimar,  melcbem  ein  jcbel  oon 
ben  übrigen  Kollegien  m ben  gur» 
ftentbumern  Weimar  unb  0fenad) 
untergeorbnet  ifi.  Bai  BireFto» 
rium  führt  ber  burcbl.  #erjog 
fdbfh  25pr  biefel  ^onfilium  ge= 
hören  infonbevbeit  alle  beutfdje 
Sieicbefgcben,  ins  unb  außlanbifebe 
©taati  $reilgeianbtfcbaftücbe5lm 
Gelegenheiten  u.  f.  w.  €l  befiel 
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(im  3abr  1792)  aul  4 geheimen 
Övatben  unb  1 geheimen  31ffijlen$* 
ratbe.  $öei  ber  M an*Ui  finb  5 ge» 
beime  ©efretare,  3 geheime  SKe* 
giflra#ren,  1 gehttmer  .H'anjlifh 
Biß  Slufji^t  über  ,Dal  geheime  Sirs 
ebi»  bat  1 gebdmer  aifftflenjrafb; 
üherbtcl  ijt  1 ©efretür  unb  1 
Slccefpfi  babei  angefMt. 

2 3«  3 u i 5 f a c&  e n ift  im 
gurfienfbum  BSemtar  nebjl  ber 
3enaifeben  £‘anDelporrion  unb  bem 
Stinte  3(menau  bie  SKegicrung  bal 
oberfle  Kollegium,  bei  meinem  im 
3abr  179^  aujjer  1 Äanjler  6 
SKfabe  unb  2 Sbeift.;er  angefe$t  (mb* 
3ur  $an$lci  finb  befielit  5 ©e* 
iretüre,  1 ^anjleiarcbwar,  5 SKe* 
gifkatoren,  1 5lccej|t|F,  4 $t\m$li* 
ßen.  gür  ben  2lbd  unb  anöere 
£anbeletnwobner,  welche  Feiner  an* 
bern  UntevgericbflbarFeif  unterwor* 
fen  finb,  fo  auch  für  alle  beriog* 
liebe  Gebiente,  bie  Fein  befonberel 
Forum  priviiegiatum  haben,  tjf 
bie  SKegierung  in  bürgerlichen  unb 
peinlichen  ©aeben  bie  erfte  3ns 
(tan^.  $lucb  Zehnfachen  geboren 
jur  Cognition  ber  SKegierung  f 
welche  zugleich  £ebnsFurie  i|i.  SBon 
bem  jenaifeben  Jpofgeriebte  unb 
Dem  bajtgen  ©cbüppea|lubl  f.  3e«a* 
X)k  fürjllicbe  Kammer  führt 
Die  5Juf|tcbt  über  alle  ^amerab 
unb  ginanjangelegenbdten  biefe^ 
gürflentbumß  mit  ^u^nabme  bei 
^anbjleuermefenö , bie  SfanFjteuer 
aber  gehört  oor  bie  Kammer.  Bie» 
fei  Kollegium  befielt  aul  1 'Bra* 
ßbctiten,  ungefabrögebeimen.flam» 
merrütben,  2 Zanbfammerrdtben^ 

1 $ammerFonfulenfen,  ber  SKente# 
rei,  bem  jCammererpebittonsbepar* 
temenf,  nebfl  bem  baju  gehörigen 
Berjbnalc  (mit  iöBerfonen),  bem 
Äammerarcbio  unb  aul  bem  Äants 
merrecbnunglbeparfement  (mit  13 
Berfonen).  J^iemit  fteben  in  93ers 
pinbung:  bte  berjoglicbe  SBegbam 
Q 5 Font’ 
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fommifflo«/  bie  3(mP5ge/  ba# 
©teinFoJlenwcrf  zu  ßammerberg 
unb  ba$  SSraunFoblentperF  zu  $al* 
tennorbbeim  (beibe  im  Jg>enneBerg* 
fcben).  £>er  geföevFfcbaftlicbe  *öerg* 
hau  ju  3lmenau  aber  rnirb  t>on 
einer  eigenen  unmittelbaren  Äom* 
miffum  birigirf/  unter  tpelcber  ba$ 
föergbauamt  zu  3l>ncnau  (lebt. 

Unter  ber  Kammer  (leben  auch 
hie  gor|b  unb  3ugbbepartes 
roent$/  benen  3 öberforflnieifier 
neb|l  a Jg>of  unb  3agbjunfern 
unb  agorfifefretürerorfieben. 
gorjlioefen  ifl  übrigen^  mit  3nbe* 
griff  ber  mit  btefem  gürftentbum 
uerbunbenen  Sbeile  in  3 £)epar» 
temente  oertbeilt: 

1)  in  bas  2BdmarfcbC/  in 
n>eld)em  im3<>hr  »79^  bieder* 
fürfler  zu  3ftagbala/  Sroifiäbt/ 
3Mncben/  SSerfa  unb  $annroba/ 
bie  £ofjager  zu  SBeimar/  neb(l 
unbern  gorflbebienfen  zu  J£>erfcb* 
bürg/  €tterßburg;  ^uffart,  ©cbmans 
fee;  ©rojjeubrembacb/  5fpolba/  ©ei* 
m,  Ovtetbnorbbaufen  unb  £)ttflütf 
um  ^erge  maren. 

2)  £>as  9lÜ|Mbtifcbe  Separfemenf, 
i\\  welchem  geboren:  ein  $Bilb> 
rndder  in  3enaprie^nij  unb  bie 
£>berforfier  zu  Hornburg,  Sftatf* 
fiabt/  Jjparbideben,  $Binfel;  9ßaU 
bef  unb  anbere  gorflbebiente  zu 
£anbgrafenrobfl/  3ena/  O\otbenftein 
unb  0uija. 

3)  $Da$  31ntenauifcbe  ©epar» 
fernen*/  zu  welchem  ein  ^Bilbmei* 
fier  zu  3^^nau/  1 Oberförfler 
ju  J£>eiba,  nebfi  2 anbern  gor|i> 
bebienten  $u  3üuenan  unb  ©tüzer* 
bac&  gebären* 

9lüe  Äoimnun*/  Kirchen » unb 
95ripatbolzer  Heben  unter  ber  £>i* 
reftioti  unb  Ölujficbt  ber  gorjibe' 
bienten/  in  beren  SKePieren  (ie  lie* 
gen;  weswegen  auch  bie  Jgwlzbe* 
fijer  nur  mit  Sujicbung  ber  gorfi« 
bebienten  #ol*  füllen  bnrfen. 


5(ucb  bie  herzoglichen  55  0 ff# 
imter  in  Weimar  unb  3en«  (am 
ledern  bat  auch  (£burfacbfen  91m 
tbe*l)  fielen  unter  ber9iuf(id^t  ber 
Kammer.  Vermöge  gewiffer  9fic* 
jeffe  nimmt  bie  herzoglich  Weimar»« 
eifenac&fc&e  fahrenbe  *J)ofl  ihren 
5Bcg  burchS  ^)e(Tenbarm(idbtifcbe 
bis  nach  granFfurt  am  $Rain/  wo 
ber  53äj|ltt)agen  in  bern  fogenanm 
ten  2)armflabter  Jg>ofe  einfebrt/ 
weswegen  Dafeibfl  zur  ^peDitton 
ein  befonberer  53ojtPerwa!ter  neb(] 
einem  95of]jcI;reiber  amjellellf  i(l/ 
bie  aber  non  bern  93ojlamte  tn 
0fenach  abbangen.  SBocbentlicb 
gebt  auch  ein  ^ammermagen  m\ 
©ifenach  , ©otba  über  Erfurt , 
SBeimar  unb  3ena  nach  Leipzig/ 
unb  pon  ba  zurüF/  welcher  mit 
Bewilligung  ber  Serritorialberrea 
nach  gewiflen  Verträgen  angelegt 
Worben  iff. 

Ucberbieö  (inb  in  Seimar  unb 
€i|enacb/  fo  n?te  in  mebrern  öt* 
ten  in  Springen  überhaupt/  fm 
genannte  reitenbe  Faiferlicbe  Oieicb^ 
poflen  mit  ©enebmigung  be^  furff# 
lieben  JpaufeS  ©aebfen  angelegt 
marben* 

3n  ber  ©tabt  Erfurt  b^  bai 
herzogliche  ^)au^  ©acbfen=^ßeimar 
ein  Obergeleitöamt  »on  bern  tbä» 
ringifeben  ©eleite/  melcbeä  jezt  ge< 
mobnlicber  ba^  Erfurter  ©eleite 
genannt  mirb/  beffen  ©prengel  fk& 
berzeit  noch  über  einen  betrachte 
^en  5beil  ber  £anbgraf(cbaft  5bu* 
ringen  crflreFt/  unb  bie  ©ebiete 
perfebiebener  ^anbe^berren  unter  ftd), 
begreift/  in  n?elcT;cn  ber  jezigen.©e» 
leit^berrfcbaft  (bern  J&erzoae  »tm 
©ac&fen»  3Beimar)  bie  £anbc0bo* 
heit  nicht  juftebt.  3Die  ^anbgras 
fen  pou  Thüringen  übten  biefei 
©eleite  Permoge  ber  ebebem  ihnen 
in  ber  ganzen  ^anbgrafjcbaft  5bü» 
ringen  zuflebenben  Roheit  au£.. 
©eit  bem  3«^  hss  $ ^ 

flanbig 
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pünbig  Bel  ber  ernepinifchen  Pinie 
geblieben/  in  Die  93ortion$anfchläge 
patt  Panb  unb  i^cufe  geFomnten/ 
unb  von  ben  Nebenlinien  be$  er* 
nedintfehen  £aupfpamme$  von  Beit 
$u  Beit  au  verriebenen  SJnthetlert 
in  ©emeinfehaft  befeffen  worben. 

bei  Anlegung  biefetf  ©elettctf 
bie  6ic&evbeit  betf  Jfpanbelä  unb 
ber  Neifenben  J£)aupfabpcbt  mx, 
fo  verbiet«  e$  mit  Ned)t  ben  Na# 
men  eine*  ©eleifeä,  ber  fonp  fo 
vielen  SftarFt'/  V3ege#  unb  anbern 
Bollen  in  2)eut|chlanb  mißbrauch* 
lief)  bugelegt  wirb.  3n  biefem  thü* 
rmgifcfcen  ©eleite  wirb  bei  (Ent# 
riebtung  ber  ©eleif&tbgabe  nicht 
tt)ic  bei  ben  gebaebten  (uneigent* 
lieb  ©eleite  betitelten)  Bollen^  nur 
auf  Sßagcn/  Darren,  QJnaahl  ber 
Senfner  unb  ^ferbe/  fonbern  auch 
auf  bie  Qualität  ber  ©üfer  NüF# 
pefjt  genommen/  unb  naeb  biefer 
bie  Abgabe  regulirt/  bie  nach  et- 
ner  alten/  neuerlich  ntebrmalcn 
(wiewohl  ziemlich  fehlerhaft)  ge# 
bruften  ©cleitstafel  vom  3.  1411 
in  3 tyf.  von  1 Silier  Vkrth  ber 
Sßaare  eigentlich  bepehett  follte. 
©egenwartig  aber  tvirb  biefe  ©e* 
leitoabgabc  nach  einem  febr  geritt» 
gen  Sariff  erhoben/  ber  mit  bem 
jejigen  $ßerth  ber  ÖBaaren  nach 
obiger  Norm  in  gar  Feinem  Vet 
hültniS  (lebt.  Unter  bem  Oberge* 
leit^amte  ju  Erfurt  fleht  batf  Vei» 
gclctftfamt  ju  ©otha  nebfl  vcrfchie» 
benen  anbern  im  thüringifchen  ©e# 
leittffprengel  btn  unb  micber  ange* 
legten  tyti  * unb  2Bchrgeleiten 
alö : au  3ManFenbam/  ©roßen* 
luppnij/  ^Nacbtcrfulbt/  Stutleben, 
^ferbmg^leben/  ©untergeben/  $ät* 
telflatt/  3)ieteuborf,  QrFPatt/  $J?eF* 
fclb/  ^annroba/  Vnftpübt,  £ar*. 
beleben,  Qlbersleben/  ©utmannS* 
häufen/  ©roßbrcmbach/  Vogels» 
Berg/  0vrebau/  Kleinbrembach/, 
NmFieben,  Niethnorbhßufen,  SKit* 
idbaufen  u.  a.  m. 
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3«  ^fnfebung  aller  geldlichen 
unb  Fircbltcben  0athen  ifl  ohne 
Nüfpcht  ber  93erfonen/  pe  mögen 
geifllicbe  ober  tveltlicbe  tyerfonen 
fepn/  M vornebmdc  PanbeeFolle* 
gium  ba$  QberFonpporium 
ju  Weimar/  bei  welchem  im  3« 
1792  1 93rapbent/  1 Viceprap» 
bent  / 3 Nathe  auf  ber  weltlichen 
&anF  (wovon  einer  ein  SNifglieb 
ber  fürpitcben  Negierung  ifl,  wel» 
che  unter  (ich  abwecbfeln),  3 Na* 
(he  auf  ber  geidlichen  VanF.  2)ie 
Kanalei  befleht  au$  2 ©eFrctarcn, 
1 Negiprator  unb  1 Kanjlipen* 
Unter  Demfelben  peht  ba$  Unter* 
Fonpporiunt  au  3ena  unb  baS  geip* 
liehe  Untergericht  au  Wlipäbt  unb 
3lmenau.  (£$  geboren  barunter 
7 0uperintenbcnten  , welche  i& 
SfbjunFfuren  unb  2 3nfpeFtionen 
enthalten/  bie  au$  1 14  Pfarreien 
unb  13  gilialen/  in  185  Dörfern 
bepehen.  Das  QberFonftporjunt 
hat  auch  b.e  JjpauptbireFtion  über 
bie  Verpflegung  ber  Unvermögen* 
ben  ^ßaifenfinber,  weld)e  feit  bem 
3af>r  1784  nicl;t  mehr  in  5ßai* 
fenhaufern,  fonbern  allenthalben  im 
ganzen  Panbe  an  ^rivatperfonen  in 
Kop  unb  pflege  gegeben  werben. 
£abcn  bie  SBaifen  noch  eine  SNut* 
ter,  fo  werben  pe  berfelben/  wenn 
e$  Fein  befonberer  Umpanb  ver* 
hinbert,  überlaffen.  3P  baS  Kin& 
gana  älternloS,  fo  bemüht  man  fich/ 
es  bei  Vlutsfreunben  ober  bei  fei» 
nett  Rathen  unteraubringen.  Kan« 
bieS  nicht  patt  finben,  fo  werben 
anbere  unbefcholtene  peute  baju 
erwählt/  bie  von  ihrer  QbrigFeifc 
unb  von  ihrem  $>rebiger  ein  gu* 
te$  B^ugni^  für  ftch  hüben;  hoch 
nimmt  man  babei  vorzüglich  NüF* 
pcht,  bafe  bie  Knaben  folc&e  3)Peg» 
ültern  kFommen,  bie  mit  ihrem; 
verdorbenen  Vater  einerlei  ©farth 
unb  ©ewerbe  haben;  bie  «Nabcbat 
aber  werben  bei  pvbeutlichen  unb 
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£au$müffern,  mb  wenn 
t$  auch  $Bittme«  ftnD  * unterge* 
bracht.  $?tr  Den  fpflegaltern  mxb 
ein  $llimenrafwn$ocrtrag  gefchlof* 
fen,  rDorm  zugleich  Die  Pflichten 
ber  93flegöltern  bemerFf  tveröen* 
Da$  jäbrltcbe  $oflgelb  iß  auf  16 
biß  24  Xhaler  gefegt/  unter  wel* 
eher  0imime  aüe$  begriffen  ifl, 
Was  jur  Verpflegung  be$  $inbc$ 
gehört,  jeboch  6<|ulgelb,  Milcher, 
SJrjimen  unb  Vegräbniöfoften  au$* 
genommen,  welche  au$  ber  5Bai* 
fenraffe  befahlt  werben.  kluger 
bem  Dberfonflßorium  bat  noch  ein 
beflimmter  SDiaim  bte  fpeffeüe  $luf* 
fleht  unb  Direftion  über  biefe^ 
Snftifat,  welcher  in  erheblichen  0a* 
eben  bem  Kollegium  Vend)t  er* 
flauet,  auch  in  geringen  0achen 
oh»e  weitere  Anfrage  ieibfl  oerfü* 
gen  Fann;  f.  U.  £.  0ch»Men$ 
Nachricht  fcon  ber  neuen  Einrich- 
tung bet  Verpflegung  ber  ^öaifen 
in  oen  herzoglich  meimarfcheu  £am 
ben,  Weimar  1784  z mich0cherf$ 
Slrchio  ber  mebijimfehen  Polizei, 
4ten  VanbeS  2te  Stbtheilung,  £eip* 
3ig  1785),  ©♦  «4*  ff* 

Die  Oberaufflcht  über  alle  $0» 
lijetangelegenheiten  führt  bie  0e* 
neraipolizeibireftioninVSei* 
mar,  welche  unmittelbar  oon  bem 
geheimen  Äonftlium  abhangt.  0ie 
befleht  aus  1 geheimen  9\athe  auß 
bem  geheimen  $onfilium,  1 Über* 
offljier  oont  Militär,  1 Ovat&c  oon 
ber  Kammer,  1 big  2 oon  ber 
Regierung,  benen  1 geheimer  0e- 
Fretar  beigeorDnet  ifl.  Dtefcm  Jiol* 
legium  jtnö  infonberheit  bie  $oli= 
jetfomtmißonen  in  SBeimar  unb 
3<na,  fo  wie  überhaupt  alle  Uw 
terobri  Seiten  in  ^olizeifadten  uns 
fergeorbnet.  Die  33oli;eianflalten 
gehören  überhaupt  $u  ben  beflen 
in  Dettrfchlanb. 

3ur  Verforgung  her  QJr* 
muth  flnb  befonbers»  inber0tabt 


SBeimar  bie  rühmlichffen  Slnflal» 
ten  getroffen  worben,  fo  baf  feit 
tttehrern  3ahren  Feine  Vettelei  ba» 
felbfl  flaft  fünbet.  $id)t  nur  aber 
flnb  bergleichen  fchöne  §(nflalten 
in  Weimar  unb  3ena,  fonbern 
auch  in  allen  fleinen  ©tübten , 
bet  welchen  SllmofenFaffen  errichtet 
worben  flnb.  9£acb  Der  im  3ah* 
178?  gcbrulten  Villanz  über  bte 
Einnahme  unb  2lu$gabe  ber  $!» 
mofenfaffe  ber  6tabt  Weimar  war 
bie  Einnahme  3035  SKthlr*  17 
@r.  8 1/2  $f.  unb  bie  Qiuggabe 
2894  SKtlffr.  6 0r.  2 $f.,  folg» 
lieh  blieben  141  SKthlr.  11  0r. 
6 1/2  53f*  Vorrath. 

Ueberbieg  beflnbet  fleh  in  V3et< 
mar  eine  fürßliche,  zur  Direktion 
M Vranbajfefurationgins 
flitutö  »evotbnete  Deputation, 
weld;e  aug  einem  geheimen  SKa» 
the  M geheimen  $onftlium$,  1 
£anb(chaft«Faffenbireftor,  auch  1 
£anbfd;aftgbircftor  oon  ©eiten  ber 
Wemtatjchen  unb  fenafchen  i'aub* 
fchaft,  begleichen  wegen  Der  0tüD* 
te,  aug  bem  jebe&itaiigen  alteflen 
Vürgcnneifler  in  Weimar  befleht. 
3m  gürflenthum  SBeimar  mit  Ein* 
fdflufl  ber  jenatfehen  SanbeSportion 
unb  beg  $mteß  3lmenau  waren 
im  3ahr  179 o alle  ©ebüube  für 
3,435,600  Shaler  affefurirt.  2ln 
biefent  3nflitute  nehmen  alle  unb 
jebe  Untertanen,  Vafallen  unb 
0d;riftfa§en  $lnt&eil;  ieboch  ifl 
hieoon  bie  0efamtaFabemte  in  3e* 
na  in  Dlühicht  iferer  bortigen  unb 
auf  ben  Dßtalgütern  beflnblid)en 
0ebaube  ausgenommen.  Von  ^ir» 
chen*,  ^farr*,  0dnil « unb  an* 
bern  geglichen  ©ebauben  barf  bei 
ben  su  leifienben  Veitrügen  nur 
bie  J^ülfte  btß  jebeSmal  gefälligen 
Vettrag^  entrichtet  werben,  uners 
achtet  fle  bei  einem  ganflichen  2lbs 
brennen  baS  einge^etchnete  ganje 
üuantum  erhalten.  Stuf  53uWer* 
mtihUn, 
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müblen;  auf  ©cbJuben  bei  &• 
fennerfen;  ©chmelj-;  (Seiger*  unb 
ölbtreibehütten  bei  anbern  23erg* 
nerFett  , giegelhütten  unb  Söpfer» 
Öfen  t(i  Feine  Mffefuranj  »erfiattef. 
gür  $BaF  * unb  ^raufjaufer,  gJr* 
bebJufer/  ©chmiebe*;  ©chloffer» 
unb  üvofb ' ober  ©lofengieffernerf» 
fi ättef  2JpotbcFen  unb  dergleichen 
©ebJube/  in  beleben  ein  mit  meh* 
rerer  geuerSgefahr  oerFnüpfteS  ©e» 
»erbe  getrieben  ntrb;  muffen  über 
den  5Berth  beS  ©ebüubeS  in  ber 
J£>aupt|iabt  100  tyüht,  in  Flei» 
nen  ©tübten  unb  Dörfern  aber 
50  eingeieiebnet  unb  bei  ben93ci» 
trügen  verrechnet  n?erden;  unerach« 
tet  Diefe  befonbere  Abgabe  bei  (Ent* 
fcbabigunggfalien  nicht  mit  iniKecfc« 
nung  gebracht  noch  oergütet  nirb. 
£Rach  ber  Siegel  fonneu  bte  ©e* 
büube  nach  eigenem  ©utbünfen 
ongefcblagen  ; ber  2infcf)lag  auch 
irobl  erhobt/  aber  nicht  leicht  rer* 
mindert  nerben.  3ur  (Erletchfe* 
rung  beS  tKecbnungSgefcbäfts  muß 
Die  £auptfumme  in  25  aufgehen. 

Unter  anbern  fdjönen  unb  ge» 
itieinnüffgen  $Jn|ialfen  diefer  QJrt 
gehört  auch  noch;  baß  jebeS  2lmt 
feinen  befonbern  »on  ber  Regierung 
befleUten  SJmtSpbhfiFuS  hat; 
unb  fafi  aus  icbeni  einzelnen  Dr* 
te  muß  bie  Hebamme  nentglienS 
ein  halbes  3abr  lang  ju  3ena 
im  (EntbiubungSbaufc  QJorlefungen 
angehort  unb  bie  erlernte  Sbeorie 
in  Ausübung  gebracht  haben.  91uch 
bte  geuer » unb  l'öjchanffalten  ha* 
ben  hier  mufterhafte  (Einrichtung. 
Die  ©fraßen  ftnb  metffenS  in  fehr 
gutem  ©tanbe;  unb  bie  ©fraßen 
uon  (Erfurt  über  QBeimav  nach 
3ena,  oon  hier  nach  33urgau  unb 
l'obffabt  finb  chauffirt  ober©tein* 
bamntnege ; nesnegen  ber  9\ei* 
fenbe  tum  ber  $)?etle  aufs  ^ferb 
4 W.  entrichteiHnuß;  nooonauch 
bie  (Ertrapofien  nicht  frei  ftnb» 
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©0  toie  in  dhurfachfen  unb 
in  ben  übrigen  hwglich  fad)(t» 
fdjen  ^anben;  |lnb  auch  im  gur» 
ffenthum  Weimar  £anb)ianbe; 
Deren  Rechte  hauptfachlich  barin 
befiehen;  baß  ohne  ihre  dinnilli* 
gung  feine  neuen  außerorbenflichen 
Abgaben  auSgefchrieben;  auch  bie 
etna  tn$  £anb  $u  erlaffenbe;  ju 
einer  beffSnbigen  $>orfcbrift  bienen« 
be  nichtigere  £anbe$gefe$e  oor  ib» 
rer  <)JubliFation  ihnen  jur  (Eröff« 
nung  ihres  unoorgreißiehen  @ut* 
achtens  oorgelegf  nerben.  Da$ 
eigentliche  gürßenfhum  SBeimar 
unb  bie  jenaifche  ganbeSporfmn 
haben  jeDe  ihre  befonbere  £anb» 
fchaftSrerfaffung;  auch  beibe  ihre 
befonbere  frmbfage  ober  nenig* 
(lene  Sanbausfchußtage,  nelche  alle 
5 bis  6 3ahre,  nenn  Fein  erheb* 
liebes  £tnberniS  oorfäüt;  gehalten 
nerbett. 

Die  frmbfiänbe  beS  gürffen* 
thums  SBeimar;  nelche  $u  einer 
allgemeinen  £anbeSoerfammlung 
(©enerallanbfage)  berufen  nerbett; 
belieben 

1)  aus  Prälaten;  b.  i.  Der 
llnnerfttat  3*na  negen  ihres  $5e* 
jtjeS  oon  5lpolba; 

2)  aus  ©rafen;  nämlich  Den 
gürfien  oon  ©cbnarjburg  negen 
ber  ©achfenneiinarfchen  £ebn)iüfc# 
nelche  aber  feit  langer  Seif  bei 
ben  fcmbtagen  unb  fttnbauSfcbuJ* 
tagen  nicht  erfcheinen  (in  &en  31  u$* 
fchreiben  aber  heißt  eS  Demungeacb» 
tet;  (Entbieten  ben ?5rJlafcn;  ©ra* 
fen  unb  Jjperren  u.  f.  f.) 

3)  aus  ber  3Mterfchaff/  not« 
unter  (ich  aber  auch  ©rafen  be# 
ftnben ; 

4)  aus  Den  ©fJbfen:  5B ei* 
mar;  $5uttjiabt;  Bürgel  unb  Dorn* 
bürg;  nelche  Iqtere  aber  umnech* 
fein;  fo  baß  einmal  Bürgel,  baS 
anberemal  Dornburg  erlernt* 

©ei 
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Sei  Den  ^anbau^fc&uffageti  er* 
f^eint  Der  weitere  ^lu^fc^uß  Der 
SanbftünDe;  unb  biefer  befielt: 

1)  aus  Den  ordinären  £>epu? 
litten  Der  ^ralatur; 

2)  aus  10  £>eputirfen  pon 
öer  9vtttcrfc&af( ; 

3)  aus  Den  £>eputirten  Der 
eben  gebauten  ©täbte. 

Bu  Dem  engem  3luSf<buffe  ge» 
boten : 

1)  ein  orbinarer  SDeputirter 
Der  $rülatur; 

2)  6 oon  Der  SKifterfcbaft; 

3)  2 JDeputirte  Der  ©tabt 
SS3etmar/  1 Der  ©taDt  Stittflübt. 
■söfc  »um  engern  SluSfcbuffe  finD 
jeberjeit  SDtitglteDer  Des  weitem 
$luSfcbuffeS. 

mt  £anDfcbaft  bat  uberhieS 
eine  beflanbig  angeorDnete  £)epu* 
tation,  welche  befiehl: 

1)  aus  1 2>eputirten  DeS?3riU 
ktenfianDeS; 

2)  aus  6 SDcputirfen  oon  Der 
^itterfebaft ; 

3)  aus  2 £)eputirfen  Der  ©tabt 
SBcintar  unD  1 £)eputirten  Der 
©taDt  SuttfMbf. 

£>iefe  orDinaren  SDepufirten 
(inD  mich  SDfttglieber  DeS  engern 
unb  weitern  QiuSfcbuffeS  / unD  for» 
miren  zugleich  Das  ©teuerfolle* 
%\m,  welches  alle  unD  jebe  ©teuer» 
angelegenbeiten  beforgt/  unD  über 
Die  ^ant>fd>aftöfaffe  jugleicb  mit  ei» 
nem  vom  J^rjog  ernannten  $af» 
fenbireffor  Die  unmittelbare  3luf» 
V<pt  führt/  auch  in  Der  Solchen» 
leit  ton  einem  2anb » ober  2JuS» 
fchu§tage  junt  anDern  alle  porfom» 
rnenbe  lanbfchaftliche  ©achen  be* 
forgf/  unD  nötigenfalls  mit  Den 
übrigen  ©tanben  ober  mit  Dem 
^usfehuffe  fommunijirt. 

Se t Der  ganbfebaft  finD  über* 
DirS  aitgefleßt:  1 £anb(chaftSfpns 
DiluS/  1 tabfcbaftSFaffenregifka* 
tot/  welche  beibe  m Den  ©tün* 
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Den  gewühlt  unD  prüfenfirt,  oon 
Dem  .jperjog  aber  Fonfirmtrt  unD 
Pon  Der  fwftlicben  Regierung  rer» 
pflichtet  werben;  ferner  1 tfopif?/ 
1 Wiener  unD  1 Sote. 

©ie  frmbjfünbe  Der  3enaifchen 
SanbeSportion  befiehen: 

1)  aus  Prälaten  (2  2)eputir* 
ten  Der  Unwerjvtat  3ena) ; 

2)  aus  Der  Oütterjcbaff,  $u 
welcher  17  gehören; 

3)  aus  Den  4 ©tabfen  3ena* 
Slllfiabf,  ^obeba/  SkmDa;  erfiere 
fchift  2 £>eputirte  $u  einem  ©e» 
nerallanbtage. 

Bum  weitern  StuSfcbuffe/  wel» 
eher  bei  Den  Slusfcbuftagen  er* 
fcheint/  gehören: 

1)  1 orbinarer  ©eputirter  Der 
^Jralatur; 

2)  5 pon  Der  Dvitterfchaff; 

3)  4 ober  5 pon  Den  ©tiD» 
ten,  2 £)eputirte  pon  3ma,  1 
Pon  Sillfiübt,  1 oon  gobeba  unD 
eigentlich  1 oon  9famDa/  welcher 
aber  nicht  perfonlicb  $u  erfcheinen 
pflegt/  fonDern  Den jenaifdjen  ©taDt* 
Deputirten  fein  23otum  auftragt. 

3m  engern  2luSfcbujTe  finD: 

1)  erfigebaebter  orbinarer  £)e» 
putirte  Der  $ralatur; 

2)  3 oon  Der  SKitterfchaff ; 

3;  a £>eputirfen  Pon  Der  ©tabt 
3ena  unD  1 £>epufirter  pon  Der 
©taDt  2UIfiaDt. 

UebrtgenS  tfi  Die  3?erfafTung 
Der  tabfebaft  in  Der  jenaifeben 
ganDeSportion  faf:  eben  fo;  tv  e bei 
Der  weimarfchen  ganbfebaft. 

5iuf?er  einigen  Biufen/  welche 
©ebwariburgfehe  gebne  finb/  unD 
auf  er  einigen  eimeinen  ©ütern/ 
Die  gräflich  Seicblmgifcbe  gebne 
finD/  beftjt  DaS  herz  liche  £au$ 
©achfen*5öeimar  bloS  OictdNleh' 
ne  (f.  ©achfen).  £>aS  herzoglich 
SBemtarfche  JjpauS  belehnt  übri» 
genS  Das  fürflliche  £auS  ©cbwari* 
bürg/  u«D  zwar  Die  ©onDerSbau* 
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ftfcbetinie  unter  9vuD0lj!5bfer®it* 
belehnfchaft: 

1)  mit  unb  $lmf  $5* 
fernburg; 

2)  mit  «Hrnflabt  unb  flauen, 
nämlich  mit  ©chlojj/  ©tabten  unb 
Dörfern; 

3)  beibe  Linien  unjertheilt  mit 
ben  tehem  welche  »orhin  bie  £er» 
ren  »on  $annroba  befeffen  ^aben ; 

4)  ingletcbem  mit  ben  fvfurt* 
(eben  2lfferlehnen.  Sßßegen  aller 
biefer  tehen  befahlen  fie  auch  jähr* 
lieb  3500  ^eic&Sthaler  an  5Bei# 
mar/  unb  tn  allen  geglichen  üln* 
üelegenbeifen  geben  Die  «Hppeüatio» 
nen  an  ba$  £>&erFonjtjlonum  $u 
SBeimar,  unb  in  allen  fioilfacben 
»on  ber  ©chtwiburgfchen  Siegte» 
rung  ju  »Hrnflabt  an  bie  £anbe$» 
Regierung  ju  SBeimar;  f*  £et)' 
benreich*  JE>i|iorie  M ehemals 
graflicben/nunmebrofurftlicben^au» 
fe$  ©cbroarjburg,  Erfurt  1743/  4« 
0.  374* 

UeberbieS  toaren  im  3.  1791 
bei  bem  ©acbfewoetmarfchen  tehn* 
bofe  (mit  tluSfchlufj  ber  bürgevli« 
eben  tehn*  unb  Siiftergutgbejiier 
unb  fommunen)  foigenöe  £kfals 
len:  bie  0rafen  ron  ^eufl  unb 
uon  Sttarfcfeaü  , bie  Herren  oon 
Sttanbelslohe/  oon  SäSurut/  oon 
Sftonne,  oon  jbppenfels,  oon  fyü* 
borf,  nun  SBiileben,  »on  gorftner/ 
Don  ©chlotheim,  oon  0rie$heim, 
Don  Damnij,  oon  «ProfcbeuF/  oon 
Trebra/  Don  SBangenbeim,  oon 
SMfau,  oon  $bFeri|,  oon  ©ebau» 
rotb/  ber  grdberr  non  frthal/ 
ber  greiberr  oon  Siegefar,  ber 
greiberr  oon  hinter  unb  titientoif/ 
J£)err  oon  Jjpäfeletv  oon  falb,  oon 
©eebacb,  oon  ^ofen,  »du  ©ehe* 
gely  oon  Sftünchbaufen  unb  oon 
©ebaumberg. 

£>er  herzogliche  $offiaat  be» 
ft&f  (int  3«br  1792) 

1)  aus  Mi  Xattimtfbttfrri’ 
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(labe/  au  meinem  15  fammer* 
jerren,  12  Kammer  >,  Jpof  unb 
3agbjunFer,  bie  teibmebici,  einige 
•fpofcbirurgi,  einige  fammerbienet 
u.  f.  n>.  geboren ; 

2)  au$  bem  Jjpofmarfcballam* 
te  / bei  toelcbem  gemobnlicb  1 
£ofmarfcbalJ,  1 JjpofmarfcballamtS* 
affeftor  nebfl  1 Siegifirator  , 1 
fanden,  1 «Hcceffiflen.  gerne* 
geboren  bajn:  2 jjpofcnriere,  1 
^arfcballamtSbiener ; begleichen 
6 $agen , nebft  9 Lehrern  unb 
€percitienmei(Fern/  «ueb  ein 
quap  berfelben.  S^een  -Ooftrom* 
peter  unb  ein  Jg>ofpa«fer,  21  tio* 
reebebiente  nebjl  2 £eib«Feu  unb 
a Käufern*  $5ei  ber  JpofFücbe  finb 
in  Weimar  12  «Perfonen,  bei  ber 
^offellerei  7,  bei  ber  #offonbi* 
torei  4/  bei  ber  ©ilberfamnur  6, 
nnb  bei  ber  ^etfmeijlerei  »o  $er* 
fonen.  ©ie  J£>ofFapeHe  beflebtauS 
33  Wonen.  Qlueb  gebort  baju 
bie  herzogliche  ^tbliofb?F  neb(F  bem 
bannt  oerbmibenen  ^önz » unb 
3KebaUlenFabtnet  unb  bie  Jpjöfa 
gartnerei. 

23ei  bem  ^arfialle  Snb  1 
£>berfiallmeifier/  3 ©tuümeifler/ 

1 SKofarzt/  1 gouragemeijler,  1 
^offattler,  1 j£>offporer,  1 
toagner,  1 Jg>offc&mieö  / 1 «Hüffe* 
ber  über  bie  ©attelfammcr  / 1 
Äfcbmieb/  10  9;eitFnecbfe/  15 
^utfeber/  ^ojiillione  unb  SBorrei* 
ter  nebir  5 anbern  «perfonem  J^ie* 
ju  gehört  auch  bie  ©futterei  in 
SlOpäbt.  55on  ber  J^ofjagerei  i(! 
fchon  oben  ba$  f^othiße  aefagt 
toorben. 

herzogliche  i l i f tl  r ij! 

Zum  «Sejlen  Des  ^anbeS  im  3abr 
1783  herunter  gefeit  toorben,  unb 
befielt  (im  3a|r  1792)  anß  tu 
'nein  .JgtufarenforpS  oon  36 
mekbe  befotiberS  in  «Hbjic|e  ber  fr* 

bet  ©i^erheit  auf  bem 
taube  unb  ben  tanbflrapen  fehr 
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gute  Dienffe  fljun;  a)  au$  400 
ätann  Infanterie  (mit  3nbegrtff 
Derer  urt  gurffenthum  0fenach), 
Worunter  auch  3 Compagnien  3 a * 
ger  finD.  Die  ©ertcht  bar^ctt  unD 
Die  Unterhaltung  Des  $}?tlitarS  be» 
forgf  Die  beriogiiche  CriegSfom» 
ntifjton  in  VSeimar,  welche  aus  ei» 
itent  geheimen  SKathe  Des  geheinten 
ConfeüS,  1 CrtegSfafjter,  1 ©es 
fretär,  2 Canffiflen  u,  a.  befiehl* 

Von  Dem  OUtteroröen  DeS 
WeiffeugalFen  »Der DerVSach» 
famfeit,  welchen  Jjperjog  €rn|i 
Qlugufi  im  3aht  l7 32  gejliffef 
{>af/  i(l  Der  regierenbe  £erwg  Das 
überhaupt.  €r  befteht  gegenwär* 
tig  aus  10  Diüfern,  Pon  welken 
Der  le^te  im  3^  *77 5 &eu  £>r* 
Den  erhalten  hat. 

Die  (amtlichen  € i n f u n f t e Der 
beiöen  gürjlenthünter  SBßcitnar  unD 
€ffenach  nebfi  Den  Daju  gehörigen 
JanDeSantheilen  betragen  je$t  mvs 
lieh  gegen  800/000  SKeichSthaler, 
unD  jlieffen 

1)  aus  Den  ©feuern,  Die  Pon 
Käufern/  ©runöftüFen,  bewerben/ 
$auSgenoffen  unD  Vieh  entrichtet 
werben.  ©egenwärtig  jinö  iähr; 
lieh  15  ©teuettermine  an  oröinÄ* 
reu  unD  eptraoröinaren  fejlgefeif* 
Der  Slnjchlag  Daju  i(l  ungemein 
juä§ig.  3n  einer  ganjen  ©teuer 
uoirD  pon  1 fuh  4 W*  1 Calbe 
a fl  1 ©chaafe  ober  Hammel 
1 fl  1 Sahvling  1/2  fl  1 
©c&wein  3 fl  1 3*ege  * fl 
entrichtet.  ©feuerfrei  i|i  Das  Vieh 
1)  auf  Den  fürjllithen  ©Ufern  unö 
Verwerfen,  2)  auf  Den  abelichen 
©&ern  unD  ©chäfereien,  3)  in 
Der  ©taöt  3ena,  Die  SftiethpferDe 
ausgenommen,  4)  ein  Sheil  DeS 
Viehes  in  einigen  Dorffchaften, 
welchen  ehemals  herrfchafli.  Triften 
eigenthüml.  ubedajfen  worben  finÖ,u. 
Die  feit  Diesem  nur  fooielVieh  eer* 
Peuern,  als  fte  Damals  fleuevbaveS 
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haften.  V3aS  man  Über  Dte  Be» 
fiimmfe  gahl,  Die  ein  fiir  allemal 
feftgefeat  ip,  hält,  iff  (Feuerfrei. 
Dergleichen  Dorffchaffea  ftnD  in 
Der  t3mai)Chen  £anDe*?portion  3fr 
fetilatt,  CoSpeöa  unD  ^ilaeroDa* 
Unter  Der  Diegierung  Des  Jg>er^og 
C a r l 21  u g u ff  ifl  oon  Den  ©runö* 
(Feuern  1/16  erlaffen,  auch  Die 
®rofef|ion  * unö  ViefjfFeuer  gemin* 
Dert , Die  einige  3ahre  erhobene 
^rfonenfieuer  aber  gana  aufgeho? 
ben  worben. 

3«  51b(tchf  Der  ©ranölFeuer, 
oerfaffung  fönnen  folgende  ©chrif* 
ten  gelefen  werben;  Verorönung 
unD  SatfniFfion,  wornach  (Id)  bei 
Der  im  gürpenthum  ©achfen  Sei» 
mar  angeorDneteu  ©eneralreoifton 
au  achten,  SBeimar  1726,  foL 
Desgleichen:  VerorDnung  unD 3m 
ffruFnon,  wornach  Die  (General* 
(teuer  * unD  Siusreoipon  Des  gar* 
ffenthumS  Weimar  im  3.  1726 
unD  Den  folgenben  3ah^n  oorge» 
nommen  worben,  1789  fol. 

SEerFwürDig  t(F,  öaj?  Catfer 
3ofeph  ber  Zweite  Die  hie(tge, 
auf  Die  billigten  ®runDfaie  ge« 
grunDefe  ©teueroerfaffuna  in  feinen 
©taaten  au  benuaen  juchte;  inDef* 
fen  Fonnfe  Der  au  rafche  ®ang  Der 
Vorbereitung  Daju  nebff  anDcrn 
beFanfen  UmflänDen  in  Diefer  ©runh« 
läge  feinen  frmDen  nicht  Die  Vor^ 
theile  bewirFen,  welche  Die  wei» 
marfchen  £anDe  Daoon  genieffen. 

2)  2ranF(?euer  »on  einhetmtV 
fcheit,  fremben  unD  auSlänoifchen 
SSBeinen,  Vrannfwcin  unD  Vier, 
Wooon  ebenfalls  Die  OvittergufSbe» 
ffaer  in  SKufjtcht  auf  ihren  eigenen 
©ebrauch  frei  ftrtö,  fo  wie  auch 
berfchieöene  anDere,  gani,  ober  auch 
nur  in  befiimmteu  gewiffen  üuaw 
titäten  Daron  befreiet  pnD;  f.  2q» 
b e r S Olepertorium  Der  in  Das  j£>er» 
aogthum  Weimar  uuD  in  Die  j'e» 
naifdhe 
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naifcöe  £anbeSporcion  ergangene« 
£anDeSgefe$e;  aten  $&.  ©.  297  ff. 

3)  €ine  geringe  $onfumtionS* 
öcctfo  Pon  tpelcher  aber  Die  ieiiai» 
fche&mbeSpovtion  epimirf  ifr.  2luc& 
fmD  Daran  DieRitfergutSbefijer  frei. 

4)  Soll  unD  ©eleite. 

5)  Smpofi  00m  ©fentpdpas 
Pier  feit  1778.  .Der  3mpofl  auf 
©pielfarfett  ifl  feit  Dem  3.  1787 
ium  55e(len  DerStaofenfaffen  nach 
einem  fef>r  geringen  £aviff  einge* 
fuhrt. 

6)  $?erfcf)ieDene  3infe. 

7)  ©emiffe  grohnbienffe#  Don 
Denen  Die  Rittergüter  auch  befreit 
finit/  unD  Die  ©täDte  fcßben  faß 
gar  feine  grohnöienfle.  Da  Die 
Rittergüter  »an  ©runb » unD  Drauf • 
fienern/  and)  00m  Recife  unD  grohm 
Dienßen  frei  fmb#  fo  entrichten  fse 
hingegen  ein  fogenannteS  *)3räfents 
gdD. 

DaSgurßcnthumSeimarnebß 
Den  Dajn  gefangenen  £anDe^§ei5 
len  i(i  Derzeit  in  foigenDe  rier^ebn 
Slemter  abgetheilf : Seimar,  £)ber* 
treimar,  JlmnSDprf  (welche  $ufant» 
men  ihre  gemeinfehaftikhe  3ufli|* 
unD  RechnungSbeamte  haben  / unD 
eS  beforgt  Darin  ein  Amtmann  nebß 
einem  QlmtSfommiffär  unD  £anb» 
richter  Die  3«ß4/  melden  ein  5lf* 
tuar  unD  $opiß  beigeovDnet  tß. 
DaS  f amerale  perwalfen  2 Reut* 
femniifjäre#  pon  Denen  einer  $u 
Weimar  unD  einer  tu  Dberroeimar 
iß#  nebft  1 5lccefßßen)  ^Berfa# 
Rojjla#  £arDiSleben#  ilapdlenDorf# 
•SteuSDovf  (welche  2 lejtere  eben» 
falls  mifeinanDer  Perbunben  finb)/ 
Dornburgr  Gurgel/  3^na,  5lflßäbf# 
3lmenau  unD  DaS  ©enioratamt 
DlöiSleben  (in^lbftc&f  Der  ©feuern), 
©ie  enthalten  1 7 ©fabfe  unD  220 
Dörfer  ufwe  Die  Sufiungen. 

Der  fytxm  Pon©achfen;Sei* 
mar  unD  ©ifenach  pat  auch  über 
einen  Dheil  Der  Jjberrfchaften  ©lei* 
^eiwgr^edf.oDberjn^fen/Viil.^t). 


5H 

$en,  RieDetfranidtfdD  unD  SBlan* 
fenhain/  rrekhe  churmainiif$e  2eb5 
ne  ßnD#  unD  fonfi  Den©rafen  non 
©Icichen  gehörtem  n>eid&e  im  3* 
1631  auSgeßorben#  nach  Diefen  po« 
Den  gurßen  (ehemaligen  ©rafen) 
pon  JjSajfelb  befeffen  würben#  DaS 
Recht  Der  tabeShofjeit#  welche! 
aber  Demfelben  ßreifig  gemacht 
warb;  weswegen  ein^rojeb  bet 
Dem  ReichSFammergericfjte  ju  Se$* 
lar  fc&on  feit  Dem  1 7 te« 
3ahrl)unDert  anhängigiß/ 
welcher  noch  nicht  beenDigt 
w 0 r D e n i ß.  $BiS  $u  Deßen  $luS* 
gang  Perwaltet  inDeffen#  permöge 
DeS  RejeffeS  Pont  3<*br  l666>  Der 
€burfurß  Pon  ©achfeu  Die  lanDeS* 
hoheitlichen  Rechte  in  geDachfett 
£anöen  fequeßrationSweife  Durch  Dal 
^reiSamt  in  Sennßäbf#  unD  Der 
Jjpeqog  Pon  ©achfenweimar  erhält 
jur  Refognition  Der  ihm  jußehen» 
Den  2anDeShoheit  jährlich  5oo  ß. 
Pon  Dem  gurßen  oon  JPtaßdD,  pon 
welcher  ©utttme  aber  ©achfengo* 
tha  jährlich  117  ß.  17  ©r.  u 
®f.  abgegeben  werben;  f.  3oh* 
©Ottl.  graufe  dq  lite  exemtio- 
nis  Gleichen,  Lipf»  1776,  4. 
©S  gehören  b iw  O ron  Der 
©raffchaft  ©leichen  Das  perfallene 
SBergfebiojj  ©leichen#  Der  glefen 
SanDerSleben  unD  Das  Former? 
greuDenthal ; 2)  Die  nieDere  J|?err* 
fchaft  tonichfelD/  ein  §hdl  Der 
©faDf  gleiches  RamenS,  nebjt  Den 
Dörfern  ^arcbfelb  (hälftig)# 
feleben#  J&eufelD,  ^rafenDorf#  Rifs 
terSDorf#  RöDmit;  3)  Die  J^errs 
fchaft  S&lanfenhaim  tro  DaS  ©fäDt« 
chen  gleiches  RamenS#  nebfi  Den 
Dörfern  DornfelD#  ^ochDorf#  ©rofj* 
lohnta#  &|fchen  ober  i^odehen/  Re* 
ferabe,  Rafforf#  h«^  ©aalborn 
unD  einige  atiDere. 

Die  ^)ennebergfd&en  Remter  tal* 
fennorDheim  unD  ^fenberg  ober 
;0|ibdm  toerDen  in  3ußü  * unö 
Sl  Äame« 
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^ameralfachen  ja  Dlefem  gur|?en* 
tbum  geredjnet.  ©acbfenmetmar 
Beftjt  in  (Erfurt  Den  Bdler*  Den 
®eorgenfbaler  * unb  NeinbarDg* 
brunnenbof.  £)ag  $ergleichfoi :* 
mular  fttiöef  man  in  Liinigs  Spi- 
cilegioeccles.  T. — * gortfejung 
169;  f.  auc&  M.  v.  Ahlensteins 
Analecta  Cisrhenana.  (Erfurt  , 
1739*  Fol. 

tPeimary  X0tt>mavaf  tDetmate, 

XXtymar,  Vinaria , herzoglich« 
fachfifche  J£)aupt  * unb  Neßbenzdabt 
im  girffentbum  Diefc«  Samens’/ 
liegt  3 teilen  oon  (Erfurt,  2 
Don  3ena;  4 3K.  Don  Slrnflabt, 
in  einem  $&ale  an  Der  Dotter  unD 
3Ini/  «6er  melr&e  ledere  feit  1654 
Die  ©eblofbrMe  erbauet  mürbe, 
unD  am  ^egeftbore  feit  1752  eine 
mufft»  erbaute  ^ruefe  gebet,  ©ieje 
anfebnliche  0taDt  bat  769  Jpati* 

, fer,  2 ©c&lSffer,  unö  in  Der  S3or* 
flabt  146  ©cbeunen  nebfi  einer 
giegelbutte,  unb  6163  (Einmobnet 
ohne  102  tote,  Don  Slümofen 
lebenbe  «Petfonen  (im  3al>r  1786). 
®ag  DonJjperaog  SBilbelm  Dem 
»irrten  erbaute  prächtige  ©cbloji, 
Die  SBilbelmsäburg  ober  Dag 
neue  0 cb l 0 ß genannt,  ift  1774 
Durch  einen  tonb  ganz  jerfWrf, 
aber  mieber  febon  brrgejleüet  mar» 
Den.  ®ocb  muröe  bei  biefein 
35ranbe  Dag  #aug«  unb  gemein» 
fcbaftücbe  to)i»,  Die  berühmte 
SMbliotheF  nebfl  Dem  beträcbfli* 
eben  «Nuna*  unb  Sttebaißenfabinef 
in  Dem  (^genannten  franjofifchen 
©cbiojjcben  (melcbeg  Verjag  3 a* 
bann  Sßilbeltn  dou  1562  big 
1569  nacb  Dem  Puffer  beg  ©cblof» 
fest  ^u  (Ebötißon  für  0eine  erbaut 
bat)  ingleicbem  Dag  meide  Don  Der 
©emebrfammer  unb  Dem  ©cblojh 
tburmc  gerettet,  ba  hingegen  Dag 
Söilberfabinef,  Die  SRufirfammer, 
Diele  0emalDe,  Tapeten  unb  «Neu* 
bien  Damit  verbrannten.  ®ie  ge* 


Dachte  SMbliofbeF,  eine  Der  mich* 
tigfien  in  SDeutfcfjlanb , enfflanb 
aug  einigen  fürfllicben  J£>anbbiblio» 
tbefen,  unD  Den  angeFauften  gili* 
enbeimifeben , 2ogauifchcn  unb 
©cburaflcifcbifcbem  auch  Den  Dielen 
in  neuern  Briten  binzugefommenen 
SBerfen.  ©ie  6e(ijt  miebtige  £anb* 
febriften,  Diele  üllDtnifcbe,  3untt* 
nifebe  unb  ©tepbanianifebe  to* 
gaben  Der  grieebifeben  unb  romi* 
feben  Sluforen,  eine  Dollftanbige 
©ammlung  oon  Den  Scriptoribus 
rerum  Germanicarum , auch  Diele 
prächtige  mit  Äupferjli^en  gezierte 
neuere  SBert'e,  Der  Bücher  Dom 
erden  £)ruF  unb  anbever  nicht  au 
gebenfen.  Qiuffer  btejem  bepnbet 
ftcb  Darin  eine  michtige,  (kb  Der 
SSoßfommenbeit  nabernbe  ©amitt« 
hing  Don  faebdfeben  SNunjen  unb 
SNebaißen,  auch  ein  ftarfer  $8or« 
vatb  Don  Den  feltenjlen  £anbcbarten, 
melcber  jährlich  erbeblicber  rnirb. 
®ag  anbere  ©cblof  beifit  Dag 
alte  ober  rotbe  ©chlo§,  mo* 
rin  bas?  $ün|l«  unb  Naturalien« 
fabinet  mar,  melcber  im  3-  J78i 
nacb  3rna  oerfezt  marb.  £)ie  bet» 
Den  ©äle,  morin  eg  gedanben  batte, 
murDen  fübann  Der  SeicbenaFabe« 
mie  eingeräumt,  ju  Der  fefeon  im 
3al)r  1778  Der  0runb  gelegt  marb. 
Sin  Diefer  freien  Sricbenfchu» 
le,  in  melier  in  Der  ONaler«  2d* 
eben * unb  $upterdecberFunfl  Don 
5 Lehrern  unb  in  Den  maibema« 
tifeben  SBiffenfcbaffen  Don  2 £eb* 
rern  «nentgelblicber  Unterricht  er* 
tbeilt  mirb,  fonnen  nach  Dem  SBil* 
len  ibreg  burcblaud)tig(fen  ©tif« 
terg,  beg  jeat  regierenben  ^eraogg, 
fo  Diel  5beil  nehmen,  alg  Der  ?3fa| 
faffet.  ®te  Slugfrellung  Der  bellen 
©tufe  unb  Die  2lugfheilung  bet 
Prämien  gefebieht  jäbrltcb  am  3 
©eptember,  alg  Dem  0eburf6tage 
beg  J&eraogg.  ®ie  ®ireftion  Die* 
feg^3nflU»tg  fuhren  jeat  Die  ge* 
liimen 
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beimen  Üvät&e  © c&n au  § unD  o. 
©dtbo  Der  SDireFtor  Der  SiFös 
Dcmie  felbft  aber  ift  Der  Slatb 
Traufe.  J)ie  übrigen  ©ehenS* 
unD  ^J?erfa>ürDigFe!(en  ftnD  Da$ 
fogenannte  ©artenbauS,  Die  £aupt« 
unD  ©taDtfirche  ©t.  ^3efer  uuD 
spaul,  an  toelcbcr  Der  ©eneraifm 
perintenbenf  Del  gurftentbumS  SBei* 
mar  als  Saflor  Die  oorDerfte  ©fei' 
le,  unD  unter  feinen  befonDern 
©prengel  9 5lDjunFturen,  48  ^J3far* 
reien  unD  2 giliale  bat,  toorein 
insgefatnt  71  Dörfer  eingcpfarrf 
finD;  in  Diefer  Äirebe  ift  Das  aU 
tere  fürftlicb  facbftfdje  (Erbbegräb# 
m§,  unD  Des  ungluFlic&eti  0)ur* 
furften  3»bann  griDricbS  $u 
©acbfen  ©rab  oor  Dem  hoben 
Slltar.  SBetmar  ift  ferner  Der 
©tj  Der  oben  ermahnten  toDeS* 
Foüegicn,  Des  gemetnf^aftfic&en 
SlrcbioS  Der  .fperjoge  i«  ©adjfen 
erneftinifcbcr  toe,  DeS  öberforft* 
meifterS,  eines  toDgleiteS,  eines 
befonDern  $KatbS|olleS,  unD  eines 
ber;oglid)en  93oftamtS,  toelcbeS  nur 
faprenDe  Soften  bat,  einer  cbur» 
furftlid)  fdcb(ifd;en  *J)ofte)cpebifion , 
nebft  einer  Faiferlicben  reitenDen 
93oft. 

£)ie  ©fabt  felbft  ift  bäbfd)  ge* 
baut,  bat  SSorftdbfe,  Die  SBorftabf 
oor  Dem  grauentbore,  unD  Die 
3aFobSoorftaDt,  gut  gepftafterte 
! ©tragen,  Die  DeS  $ad>fS  mit  500 
Laternen  erleuchtet  toerben  Fornten, 
toenn  fie  alle  angejünDet  toerben 
muffen,  unD  eine  nacbahmungS» 
toürbige  spoluei,  ju  toelcber  DaS 
spoli^i  > unD  SBerFbauS,  100  Slrnte 
SBoüe  unD  ©am  fpinnen,  $D?ö* 
$en,  ©trumpfe  unD  gufjfeppicbe 
gefertiget  toerben,  geboren;  ferner 
ift  ein  ©iecbbauS  unD  SrrenbauS, 
eine  SHtcbbanblung  nebft  2 *8ucb» 
DruFereien  hier.  £>ie  (Eintoobner 
treiben  oerfcbiebene  gabriFen  unD 
SftanufaFturen,  worunter  ftc&  Die 
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©Fanufaffur  oon  hänfenen  ©cblan* 
eben  $u  Deif©cblangenfeuerfprijen, 
Deren  Arbeiten  auch  aufjer  £>eutfdj» 
lanD  oerfenDet  toerben,  unD  Die 
ttalienifcbe  unD  franjoftfebe  SMu* 
menmanufdFfur  toegen  ihres  guten 
©efcbmaFs  oorjtlglicb  ausjeiebnen, 
auch  auffer  ihren  jtoei  3abrmarF* 
ten  einen  beträchtlichen  Jjpanbef. 
(ES  giebt  aujferDem  209  Such* 
unD  3eugmac&er  unD  ©trumpf* 
«mfermeifter  hier. 

3n  Der  SBorftabf  ift  eine  (ES* 
planaDe  nebft  einer  (Einftebelet  unD 
frönen  ©ärten.  £)er  «Parf, 
toelchcn  Der  jeft  regierenDe  Jjperjog 
angelegt  bat,  oerDient  toegen  feiner 
oortreflicben  €mricbfung  nicht  nur 
gefeben,  fonbern  auch  mit  Stof* 
merffamFeit  betrachtet  ju  toerben. 
(Er  enthalt  1000  SSeränDerungen, 
unD  erhalt  Den  Beifall  jeDen  «Ken* 
nerS.  Sflatt  pnDet  Darin,  tote  im 
toelfcben  ©arten,  mittoeld;em 
er,  tote  mit  Dem  ©ferne  (einer 
anmufbigen  mit  Daumen  bepPani* 
ten  $iue)  oerbnnDen  i(f,  Die  feiten» 
fielt  ©etodebfe,  unD  im  toelfcjen 
©arten  ift  eine  Fönftlicbe  tobe, 
Die  ©djnefe  genannt,  in  toelcbe 
man  Durch  über  einanDer  liegenDe 
©ange  Fommf,  Die  aus  einem  Dop* 
pelten  ©^nefengetoinDe  befteben, 
mau  gebt  oon  jtoo  ©eiten  gleich 
auf,  unD  Fommt  Doch  nie  jufam* 
men.  Öluf  einer  ©eite  gebt  man 
linfS,  auf  Der  anöern  rechts  hinan, 
unD  oben  auf  Der  gegenüber  fte* 
benDen  Altanen  enDigeti  ftcb  beiDe 
©dnge.  tiefer  sparf  ift  fotoobl 
toegen  feiner  gefdnnafroüeu  5In» 
läge#  als  auch  toegen  feiner  man* 
nigfalfigen  $lbtoecbSlungen  unD  aus* 
gejeiebneten  ^afurfcbdnbeifen  ja 
Den  oorjüglicbften  ©arten  in 
©eutfcblanD  su  rechnen;  f.  Den 
53arF  bei  SB  ei  mar,  eine 
<5$ilDerung.  SBeimar  1792. 4. 
3a  Der  faFobSoorftabt  ftebf 
ü 2 Die 
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Me  jwetfe  55farrFircfje,  Me  0f. 
3aFobs!irche,  in  meldet  Me 
Meftge  ©arnifon  ihren  ©otteSDienft 
m t;  Daher  fte  auch  Die  ©amt* 
fonSFirdhe  genennt  wirb,  Sluf 
Dem  Dabei  beftnblichen  ©otteSaFer 
ift  Der  berühmte  SMer  (Eranach 
begraben. 

Bei  Der  0chloßFirche, 
and)  Die  £ i m m e l $ b u r g genannt, 
fiebt  Der  ©eneralfuperintenDent  als 
Oberhofprebiger  nebfi  2 J£)ofbia* 
fönen  (Diefer  ©eneralfuperintenDent 
l)üt  an  Der  Jpaupt*  unD  0tabt* 
firche  noch  3 Obiger  unD  1 
€oOaberator  neben  fith).  3^  Die' 
fer  0chloWtthe  finb  2 ffirjlliche 
Begrübmffe. 

>Da S Meftge  berühmte  ©pm* 
nafium  bat  anffer  einem  £>ireF* 
tor  ( gegenwärtig  #r.  $ ein  je, 
«nD  <£phoruS  Jpr.  JjperDer)  noch 
fechS  M)ver,  nebji  fünf  aufferors 
Deutlichen  gehrern,  welche  in  neu« 
ern  0pracf;en,  in  £Ku(iF,  Sanjen, 
gelten,  ©chreiben  unD  SKechnen 
Unterricht  erteilen*  Unter  Der  Sße* 
gierung  DeS  J£>erjogS  .Karl  Slm 
§ufi  i(i  Mer  auch  ein  0chul* 
m eHlerfeminariuni  errietet 
worben. 

Bon  öffentlichen  Slnpalten  bat 
man  Mer  auch  ein  3 u ch  £ 5 unD 
SrrenfjauS,  ein  Siemen*  unD 
^ranfenhauS.  3 m 3*  s?8a 
hatten  Die  hiefigen  ©trumpfwirfer 
180  0tüMe  im  ©ange;  überDieß 
zahlte  man  13  geug*  unD  Oiafch* 
machet  mit  3nbegrif  einiger  £anb* 
meifter,  29  tuchmacher , 4 

Suchbereifer,  68  geinmebermeipev, 
19  Lohgerber,  10  BSeißgerber,  13 
©chwarjfarber,  mit  (Einfchtuß  eis 
niger  ganbmeiper* 

0eit  wenigen  34ren  ifl  hier 
eine  bemerFungSmütDige  $unjU 
baFpeinfabr  iF  eingerichtet,  Die 
alle  größere  unD  fleinere  ardjjitcF* 
tonifcfw  Berjierungen,  alS;  fcjjone 


griefen,  kapitaler,  Sriglpphen, 
BaSrelifS,  felbp  ganje  gtguren, 
Don  einer  gerciffen  giegeljieinmafte, 
welche  in  einem  befonDerS  Daju 
eingerichteten  Sopferofen  gebrannt 
mirD,  febr  wohlfeil  unD  Dauerhaft 
liefert,  fo  Daß  Die  haaren  Faum 
Den  werten  ober  fechten  $beil  fa 
Diel  , als  Die  Slrbeit  eines  mittel* 
mäßigen  ßünplers  in  0tein  Fopcn, 
unD  Dennoch  fo  feft  ftnD,  Daß  fte 
in  allen  3fahre$ieiteti  Don  $affe, 
0chnee  unö  gc  oft,  überhaupt  wenn 
fie  nicht  mit  ©emalt  uerlejt  wer» 
Den,  nie  pumpf  unD  unbrauchbar 
werben.  £>ie  natürliche  garbe  tß 
erbfengelb,  ober  beinahe  ein  Dem 
romifc&ea  %taoer£ino  ähnliches 
©eib;  fte  Fanu  aber  wie  ©anD* 
pdnarbeiten  mit  weißer  Öesfarbe 
ober  auf  anbei  e Slrt  «ngeprkhen, 
bronjirt  unD  oergolbet  werben. 

Sind)  ip  hier  eine  bunte  53  a« 
pier?  unD  53apier£apef  enfa« 
brif.  Ueberhaupt  iahlt  Söeimat 
mehr  .ftünpler,  als  man  nach  33er* 
haltniß  Der  SlnjaM  feiner  0nmo&* 
ner  oermuthen  foüfe. 

£>er  hiepge  Sftagiprat  hat  1 
nur  Die  nieDere  ©erichtsbarfeit,  | 
unD  bepeM  aus  2 Bürgermdpern,  |j 

1 ©pnbifuS,  1 0taDtfchreiber,  ! 

2 Kämmerern  u.  a.  m.  SDie  | 
^ammereiemFünfte  betragen  jäbrs 
lieh  gegen  4000  meißntfehe  ©ül»  j 
Den,  unD  flieffen  hauptfachlich  auS  j 
Dem  ©efcjoffe,  aus  Den  2e^enS« 
SlbjugS  j^tlfSgelDern,  Bürgerrechts* 
gebühren  u.  Dgl. 

SDer  gorpfefrefar  @ ü f f e f e l D ; 
hat  im  3*  1784  einen  ©runb* 
riß  Der  0taDt  SBeimar  unD 
Der  Daran  poßenDen©egen& 
im  Berlag  Der  J^omannf^en  €r* 
ben  in  Nürnberg  im  gewöhnlichen  j 
SanDchartenformat  herausgegeben. 

3enfeitS  Der  3lm  iß  Me  SU* 
fenburg,  etn  Fleiner  Mberg,  l 
w^er  feinen  Dramen  Don  einem 

alten  i 


5äi 


SSÖcimarSborf 


Weinberg 


522 


ölten  ©d&loffe  führt,  mm  ttodj 
0raben  unb  nnöcre  Ueberbleibfd, 
ober  Feine  meifeve  9?ac&rteF>ten  bor* 
hanben  fint>.  lieber  Die  Oldenburg 
tfF  eilte  dhauffee  angelegt  ^ melche 
nad)  3eua  gebt/  m nachher  nicht 
weit  um  3cna,  am  Anfänge  DeS 
Sftühlthate,  ber  $6t flauer 
©feiger,  an  helfen  Wange  ein 
SiBeg  in  einer  ©chnefenlinte  in 
Seifen  genauen  ift , meldjer  bie 
0 cf)  ne  Fe  genannt  mirb.  5Bo 
bas  0e|iein  rollig  mar,  i|t  eS  mit 
tüchtiger  datier  * unb  Söruflmehr 
groftentheilS  berfehen.  Durch  Diefe 
Slnlage  ijl  ber  oormals  befchmer' 
liebe  unb  zum  $$eil  gefährliche 
SBeg  m SBBeimar  nacf)  3ena  ab* 
gefurzt,  unb  bequemer,  aud;  fiche» 
rer  gemacht  morben. 

(Eine  bal be  ©funbe  bon  hier 
liegt  baS  herzogliche  £ufifd)loß 
SBebebere. 

tDeimaroborf , TDeimereDorf , 
herzoalichfdchfifeheS  £)ertchen  mit 
4 Raufern  im  §ur(lenthum  $o* 
borg,  ©aalfelbfchen  ülntheilS,  unb 
©erichfe  toter,  nicht  meit  fübs 
mefimartS  bon  Steujlabt.  9M)t 
meit  baoon  ifi  ein  bortreßieher 
Cluaberßeinbnuh,  unb  gute  5Bal* 
Fererbe* 

Weinberg,  ein  hoher  Söerg  im 
gürjienfhum  ^nhalt^ofhen,  etma 
iooo  ©chriffe  bon  Wulfen  unb 
eine  ©tunbe  bon  Dothen.  €r 
mürbe  bonnalS  zum  Weinbau  be* 
uujt.  3«tf  loirb  auf  bem  barauf 
heroorragenben  J£)ügel  bon  ben 
furjllichen  SlmtjmfS*  Pachtern  0es 
traibe  gebaut;  er  halt  13  Sftor* 
gen,  ober  16  1/2  ©cfjeffel  5luS* 
faat  loggen,  tiefer  ^erg  foü 
ber  höchfte  im  WaltFofhnifchen 
fepn.  daneben  lag  abenbmartl 
ein  großer  J^ugel,  ber  zu  beS  S«r> 
fien  (gmanuel  EebreehtS  3ei; 
ten,  1692  abgetragen  marb;  bei 
melcher  Gelegenheit  man  bann  ein 


alfeS  ©raBrnal  entbeFfe  , meleheS 
mit  3 üuerßnger  bifen  Sohlen 
auSgefchlagen  mar.  (ES  befauben 
ftc&  Darin  4 Urnen  bon  berfchiebe* 
ner  0roße,  theilS  leer,  üjeilS  mit 
Knochen  unb  Slfche  gefüllt,  nebfi 
erlichen  Fleinen  ©piejfen,  einem 
SBurffpteß,  (alles  bon  Metall)  ei» 
nem  Segen,  einem  ^ferbezeug  bon 
Seber  mit  33uFeln  bon  tapfer  unb 
jfarF  bergolbet.  Diefe  (ErUDeFimg 
laßt  nicht  ohne  0runb  bermufljen, 
baß  fi'ch  unter  noch  mehreren  bügeln 
non  ber  $lr£  in  biefer  0egenb  eben? 
falls  33egrübm|fe  befmben  merben* 

tPcinberg,  ein  $erg  im  Surften* 
th«m  Coburg,  0aalfelbfd;en  $(n* 
fpcilS,  bei  0eftungShaufen. 

XPeinbergfee,  f.  ^emplitt. 

Wein*  X2>dl)la,  Bühlau,  churs 
fad)ftfcheS  unmittelbares  tofS * 
unb  ^farrborf  im  SEdßnifchen 
greife  unb  ÄreiSamfe  beiden. 
Sluf  ben  hießgen  Seibern  ftnbefc 
man  ben  bon  ben  Sinologen  fogc* 
nannten  Tübbing  ober  gßurfi* 
dein.  (ES  finb  Diefe  cotiglomerirfe 
0teinart  gefchobene  $83afen,  melche 
auS  einem  meißgrauen  beamteten 
betten  ober  $hon  mit  oermifchtem 
zarten  unb  groben  Üuarzfanbe/ 
auch  anbern  Fleinen  ©teingefchie* 
ben  beßehen,  unb  ffnb  fo  fep  zü* 
fammen  oerbunben,  baß  fte  am 
©tahle  Seuer  geben ; Daher  fie 
auch  bon  ben  (Einmohnern  zu  aU 
lerhanb  ßfonomifchem  0ebrau$ 
bermenbet  merben. 

Weingarten , hrrzoglichfdchßfcheS 
abelid)eS  £)orf  mit  27  Raufern 
im  £erzogthum  0otha;  liegt  zmi* 
fchen  0fena$  unb  ^angenfalzd, 
nicht  meit  bon  (Ebenheim. 

tDeitts^ojfa,  f.  rDenig=0fia. 

tDeinsborf/  churfdchüfchcS  Dorf 
in  bem  leipziger  Äretfe  unD  QIrtite 
91ochiiz;  gehört  bem  Staff)  ber 
nahe  gelegenen  ©tabt  S3tifmeiba/ 
unb  hat  133  0nmof;ner. 

0t  3 IPeirts* 
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TDeittßbdrf,  f.  tPaineborf.  Üviffer^ue  unb  ©chlog  im  gurffen» 
XDemgfe,  (Die)  ein  Fleiner  glug  im  fbum  unb  Qlmte  ©aaifelb  , jim# 
2lmte  $orgau  in  ^Reiffem  fcf;eu  Rubolftabt  unb  ftabla,  eine 

XPema)iefe,  f.  2Ubertötl)a!.  w halbe  ©tunbe  bon  Uhlffäbt,  unb 
XDeira  / t£iera , c^urfac&ftfc^c^  bas  ©chlog  fleht  auf  einem  hohen 
93farrfirchborf  im  Reujldbtifchen  gelfen  an  ber  ©aale. 

Greife  unb  ülmte  2irn$baugf;  liegt  tDeifiagf,  churfdchfifcheg  Rittergut 
nicht  weit  bon  ReuflaDt  an  ber  unb  $ircbborf  in  ber  Rieberlauftj 
Orla,  unb  gehört  fchriftfdgig  su  im  Mauer  Greife, 
bern  Rfttergute  Oppurg.  tDetflTagf/  cburfachjtfcheS  ^afaffem 

IDeifa,  ein  glühen  im  gurfienthum  Dorf  in  ber  Rieberlaufu  unb  £err< 
Coburg,  bei  $roF  ober  $roFau.  fchaft  gorfla  im  ©ubenfehen  greife; 
TDeifcbau,  herjoglicbfdcb(tfche$  Flei»  1 SReile  bon  gorfia.  Roch  ein 
ne$  Dorf  mit  6 Raufern  im  gur*  Dorf  Diefeö  RamenS  ifi  im  i>üb< 

fienthum  Coburg,  ©aalfelbfchen  bener  Greife  unb  2Imte  £übben. 

Qiniheil^  unb  Berichte  ©eftungä»  TPeifTagf,  cburfdchjijcbeä  Dorf  in 
haufem  ojtibdrtä  »on  Coburg.  ber  Rieberlaufe  im  Kalauer  $rei* 
XOcifct>i5/  churfdchfifche^  Former?  fe;  gehört  theil*  $u  beut  Dritter* 
in  bern  £eip$iger  Greife  unb  2imte  gute  DrebFau , theili  t/1  eg  ein 
Rochiin  gehört  bem  Rath  ber  $ircbenbotalDorf. 

©tabt  Roehli$.  U>ejfie/  (bie)  ein  glöfdjen  in  ber 

&?eifd)Ii5/  churfdchlifcheö  Dorf  im  ©raffchaft  ©chioarjbarg  bei  $irn* 
SSoigtldnbifchen  Greife  unb  2lmte  (labt, 

flauen;  liegt  1 SReilebon  flauen/  TDdffe  23erg,  ein  Q3erg  auf'ter 
m ber  0fler,  unb  gehört  $u  ben  3njel  Ufeboin  in  Sommern, 
jrnei  hier  beftnblic&en  amtfdgigen  tPeiffe  Senn,  cfjurbranbenburgifcheS 
Rittergütern  Ober  * unb  Unter*'  aites  Äolonieborf  in  ber  ReumavF, 
$Beifc&lu.  im  griebebergifchen  Greife  unb  Fd* 

XPeifcbuy,  ^eicbfcfjüs,  altfchrift*  nigüchen  Qlmte  Drtefen. 

fdgigeä  Rittergut  unb  $farrborf  XPeiffe  &iv{d),  (ber)  churfachfifcheS 
in  bem  churfdchfifchen  3tmtegreb  neujcbriftfdgigcS  einjelneg  ©ut  unb 

bürg,  im  ähüringifchen  Greife,  ©ajihof  in  bern  5Reifjnifc&en  Greife 

nicht  weit  bon  greiburg,  an  ber  unb  2lmte  Dreien,  1 ©tunbe 

tlnjlrut,  unb  h at  eine  SRutter»  bon  ReujiaDf,  bei  ^iehla,  auf  ber 

ftrehe.  ©trage  bon  Dreien  nach  Q?au* 

P)eifehu)i5/herpglichfSch(ifche^Dorf  jen.  Den  ©afthof  hat  ber  Ober* 
mit  22  Raufern  im  gürfientbum  lanbbaumeifler  RofoS  nebfl  ber 

unb  Slnite  ©aalfelbj  gehört  $um  febeHftbürbigen  Funfflicftert  f)oUam 

: Rittergute  Obernij.  Difchen  SSBinbmüble  nebft  berfchie* 

XPeifen,  cburbranbenburgtfcbeS  abe«  Denen  anbera  ©ebduben  angebauf, 

liches  Dorf  im  $erlebergifcben  bon  melcheu  man  ganj  Dreien 

DiffriFte  in  ber  ^Jrignij.  überfehen  Faun;  Daher  i/t  auch 

tbeifeti,  XDelfTen,  berjoglichfdcbft*  biefer  Sofien  in  $rieg$jeiten 

fcheä  Dorf  mit  38  Raufern  im  öftere  befejt  toorben. 

gurjlenthum  unb  2imte  ©aalfelD;  IPctflfe  ©re,  ein  breiter  unb  ftfcfjs 
gehört  jum  Ritfergute  ^Beifenburg,  reicher  ©ee  im  J^aoelldnbifchen 

unb  liegt  im  ©aalgrunbe,  nicht  greife  in  Der  9)?ittdmarF  ^»ran* 

lueit  oon  Uhlfidbt.  benburg.  €r  er/lreft  jich  oort 

tÖdfenburS  # h^,oglichfd#[chel  gahrlanb  bU  Rethü^  unb  heigt 

eigeat* 
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eigentlich  ber  gahrldnbtfche  ©ee, 
Dcffea  unterer  $heil  ber  weifte 
©ce  genannt  wirb,  ber  fcb  mit 
ber  Ärampemi  rereinigf* 

XOeiffm?  cburbranbenbm*gifdM  abe? 
liebet  Dorf  in  ber  ©WielmarF, 
im  3aucf)cfd)en  Greife  unb  i'dnb 
eben  Söeerwalbe,  nicht  weit  von 
9fteintborf. 

U>eifle»tberg  (tDospor?),  churs 
fäcbfifc&cö  freies?  £aubftdbtchett  in 
ber  Oberlaufs,  im  S&ubijfnfcbea 
Greife;  liegt  an  bem  i'bbauer 
Safer,  3 ©funben  non  föu^iffui* 
Die  d inwobner,  welche  unter  fei* 
ncr  (Erbberriebaff,  fonbern  unmit* 
telbar  unter  bet  Slrnit  $u  2$ubifs 
ftn  ©enebtsbarfeit  (leben,  treiben 
neben  bem  SIferbau  einige  Sols 
lens  unb  £einemveberei,  unb  ha* 
ben  ba0  Oucbf,  aut  3 ihnen  vom 
fKafhe  vorgefcblagenen  ^anbtbaten 
fiel)  tbren  *)J;arrer  ju  wählen,  ml 
chet  ebebem  von  bem  S3olfe  auf 
freiem  CO^arfte  gefebabe.  (Et  wer* 
ben  hier  3 3abrmdrfte  gehalten, 
unb  für  3 1 fauche  giebr  bie  ©tabt 
1 5 Ovthit*  1 1 ©r.  8 Oeaucb» 
(teuer,  7 Bithlr.  12  ©t\  6 $f. 
^unbgutfeuer. 

tPdjTenborn,  ^farrborf  in  bem 
churfdcbhfcben  Slmte  Setjfenfelt, 
im  $b«ringifcben  Greife;  gehört 
febrifrfaSHg  mt  ^errfebaft  Droiffg, 
unb  liegt  nicht  weif  von  Droiffg 

tPeifiettbom»  eburfd#  jebet  Dorf 
im  ©tiffc  Naumburg  unb  Slmte 
geil;  gehört  febriftfdgig  $u  bem 
Üvttfergufe  Silbenborn. 

tDeiflenbotn,  eburfdebf  ftf)et  Stift 
borf  im  d rjgebirgfcben  Steife  unb 
Slmfe  gwtfau;  hat  42  £dufeifc 

tDeiffenbont , XPctfenborti,  h er» 
$oglicbfacbfengotbaif<bet  Dorf  im 
gürfentbum  Slltenburg  unb  Äreis* 
amte  (Eifenberg,  nicht  weif  von 
$lof  er » Saufnij.  (Ein  anberet 
Seiffenborn  im  gürfentbum 
©otha  liegt  unter  bem  ©ebarfen* 


Ber^e*  an  ber  $ubla,  war  r|ebem 
ein  $lofer  unb  ijf  je$f  ein  $am* 
tuerguf. 

tPeifTenbow , berwgli$facbf  Wer 
Simttbof  trn  gürfentbum  unb 
Slrnfe  (Eifenacb. 

TDdffettBorn  atiberniulbe,  ebur* 

faebfiftbet  altfcbriftfd&iget  3iitter* 
gut  unb  Q3farrfirc&Dorf  im  €rjge* 
birgfeben  Steife  unb  $reitamte 
greiberg,  nicht  weit  fübwdrtt  von 
greiberg. 

U)et(Tenbrunn,  cburfacbfifc&et  alt* 
fcbriftfdfHget  Ölittergut  unb  Dorf 
im  €r$gebtrgfcben  $re|fe  unb  Slmte 
Swifau,  nicht  weit  bavon. 

tDdffenbryrm  am  Sorjl,  her* 
möglich  fdchfijcheö  Rittergut  unb 
Dorf  im  gürfentbum  Coburg , 
©aaifelbfchen  Slntbeilt,  unb  ©es 
richte  lauter;  hat  ao  Käufer. 

t^eifienbrumt  t>or  bem  tOalb, 
ebebem  H>y$enbnmn,  herzoglich 
fdcbfijches  Stfarrftrcbborf  im  gür* 
ftenthum  Äoburg,  ©aalfclbfcben 
SJntbeilt,  unb  ©erichte  lauter; 
liegt  in  einer  etwat  rauhen  ©e* 
genb,  unb  hat  eine  fBogtei  unb 
abelicbet  2eh«,  ein  mannlebnbaret 
Üvittergut,  4 6 Raufer  unb  23  6 
Einwohner.  3n  ber  9ßdbe  liegen 
ber  $oppeltberg  unb  ©tammberg* 
(Et  tf  hier  eine  Siegelhütte,  unb 
auf  ben  liefern  grabt  man  viel 
Saubfein,  au$  welkem  ba^  ©laf* 
weif  ober  ber  ©ip$  (roritiglicb 
in  ber  herrfchaftlichen  ©ipsbren» 
nerei  auf  ber  Ovofenau)  gebrannt, 
unb  baher  riel  ©laffluh  an  bic 
©la^hütten  »erfauff  wirb.  3n 
bem  hier  beftnbltchcn  0Kergelbruchc 
finbet  man  oiel  Denbriten  unb 
verfeinertet  ^aub. 

tDeifienburg,  f.  Sfcfiefpli^. 

XPdjTenfels,  tDcißenfels,  chur* 
fürflichet  Sinn  im  ^hüringif^en 
greife.  (Et  war  nebf  ben  8 Slem* 
tern  greiburg,  ^farbttberga,  ©an* 
gelaufen,  ©aebfenburg,  Seiten* 
& 4 
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fee/  £angenfal$a>  SSenbelffein  tmb 
©iffic&enbacB  / ttacf)  Dem  Sefta» 
mente  €&urfürjlen  3o^atm  @e« 
urgS  De$  erfien  Der  ©acBtffcf)* 
SBeifenfelSfcBen  2inie  im 
%\l)t  1652  jugetBeilf  worDen/  unb 
nur  etf  mit  Dem  üfulfrerben  £er» 
jogf  3uDarm  $lDolpB  Des  Seiten 
Famen  biefe  Remter  1747  wieDer 
an  DaStE&urBauS  juruf. 

©aS  $lmt  $Beifjenfcl$  Bat  eis 
nett  3»fH$amtmann  unb  einen 
Slmtsoerwalter/  Der  jmjleicf)  Stent* 
Beamter  tfi.  €S  Bejinben  (i'cf)  Da» 
rinn  5 ©tabfe  (5Bei£enfelS,  ?0iol» 
fern  ©tollen/  ©FoBlen,  $eücj)ern)/ 
30  alte  ©c&riftfafen  mit  721 ß 
©orfent/  13  neue  ©c&riftfalien 
mit  12  Dörfern  / 15  Oimtfafen 
mit  16  Dörfern/  59  lfc  ^mtS* 
Dörfer,  in  allem  160  ©orfer,  1 
«BorWerF  unb  3 foufle  SDtarFen. 
©ie  Ätiborfer  beföen  2044  7/48 
jg>ufen  , Die  amtfafigen  ©fiter 
285  11/48  Men/  unD  Die  fc&rift» 
fähigen  ©fiter  1141  5/8  Men. 
Steinet  man  Die  Bei  Den  ©taD» 
ten  angegebenen  Men  neBjt  Der 
aus  9 Men  Befle&enDen  glur  ron 
©{letfdb  Da$u  / fo  Betragt  Die 
pme  ©imune  3762  3/8  ^ufen. 
©aS  2imt  ifi  gegenwärtig  unge* 
fair  mit  59/802  gangbaren  ©cBo» 
fen  Belegt. 

©.er  5fmtSbeitrF  ifl  unter  Die 
Drei  ©eticBtSflüBle  $?ol» 
gen/  ©tofen  unD  &ürgmer> 
Den  »ert&eüt. 

©er  ©etfaibebau  ifi  int  ©anjen 
genommen  BetracBtli#/  wiuglicB 
aber  in  Den  an  ber©aaje  gelegenen 
©otfent,  wdcBe  aber  öffentlicher* 
fcBwemmungen  auSgcfejt  ftnb.  £>d» 
faat  wirb/  einige  ©firfer  auSge» 
nommen/  nur  jur  g&ot&Durft  er* 
Bauet  , unD  mit  glac&S  unD  gen» 
cbel  Bat  man  erft  Bie  unD  Da  eh 
neu  Anfang  gemac&f.  3«m  %t* 
fien  Der  gelDwirtBff  aft  unD  SSieB» 


juc&t  Bat  man  jtc&  feit  meBreren 
3aBren  nteBr  als  fonft  auf  Den 
Kleebau  gelegt,  ©ie  2fteB$ut&t 
ift  BefonberS  in  Den  QIueDorfern 
feBr  einträglich/  in  Den  übrigen 
aber  auS  Mangel  an  SBiefen  un» 
BeDeutenD.  ©er  Weinbau*  ift, 
33urgwerBen , 93?arfmerben  unD 
UieBferij  ausgenommen/  fo  wie  Der 
Opopfenbau  »on  Feinem  großen 
Gelang;  aber  Defio  Beträchtlicher 
i(i  Der  ©BjiBau/  BefonberS  $flau» 
men/  ^irfcBen  unD  welfcBe  9?üfTe. 
3lm  M$e  ifr  / Den  0ericBtS|IuBl 
53urg werben  ausgenommen/  Fein 
Mangel* 

tDeiffenfelO;  Weifsenfelsa,  Leu- 

copcetra,  cBurfacBftfche  ©faDMm 
SBfiringtfcBen  Greife/  unD  Der  ©ig 
DeS  gebuchten  2JmtS.  ©ie  ift  feBr 
alt  unD  fcBriftfa&ig,  Bat  ©4  unö 
©timrne  auf  Den  £auDtagen,  unD 
liegt  3 ©funDen  oon  Sfterfeburg 
unb  Naumburg/  4 teilen  ron 
£eipgig,  in  einer  feBr  angeneBmen 
©egenD  cam  fiflHchen  Ufer  Der 
©aale/  über  welche  Der  (egt  regle» 
renDe  (EBurfurft  Durch  feinen  M» 
mafcBinenmeijier/  Oieuji/  Die  oon 
Den  granjofeu/  all  fie  1757  aus 
Der  0\bfbatBer  ©cBiacBt  flohen, 
abgebrannte  Biente/  170  (Ellen 
lange  / BcDeFte  23rfife  im  3<*Bt 
1780  wieber  neu  Bat  aufbauen 
(affem  ©ie  liegt  am  gnfe  eines 
Berges,  tu  welkem  feBr  fcB&tee 
©önDfiein  gebrocBen  wirD/  an  Der 
9>o|!flra§e  uacBgranFfurtam  30?ain/ 
unD  Bat,  mit  €mfc&luf  Jber  Mpt# 
FireBe  ©f.  Charta,  Der  $lofref« 
FircBe  uont  eBemaligen  $lo|ler  a 
Sancta  Clara,  Del*  MpifalFttcBc 
0t.  ^aurentii  unD  anDern  Äoftia 
mungebauDen  innerhalb  Der  Oiing» 
mauer  3 65,  unD  in  Den  25oerjiaD» 
ten  25i/  in  allem  626  Raufer. 
3m  3a&re  1788  Batte  jte  mit 
2luSfd)lu§  eines  ^afaiüon^  rom 
Snfanterie  ? Ovegiment  <£Burfur|r 
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383?:  ©ntvohner  ilber  sehen 
3ahren. 

©eitbem  Die  ©fabt  feine  9?e* 
fi&cnj  mehr  ifl/  hat  fie  fef>r  viel 
von  ihrem  vorigen  ©lause  unb  if>» 
rer  fftahrung  verloren  / unb  bie 
Bürger  naiven  fiel?  t^eüö  vom 
SÖ3em>  unb  Slferku,  iroju  fie 
146-1/2  unterm  $flng  getriebene 
QRagajinhufen  beftsen/  thcilß  non 
i^ren  £aubtvcrFen.  Die  vorjtig* 
lichften  Darunter  finb  bie  53ofa» 
mentirer  ober  SBortemvirFer  / bie 
©chufkunb  ©tarfemaeher.  Um 
ter  Den  .ftünfllern  seichnen  ftch  bie 
hiepgen  ©olb  * unb  ©Überarbeiter 
nebft  Der  ©everinfehen  SSuchbru* 
ferei  auß.  Die  gifcherinnung  ijf 
eine  Der  ftarfflcn  im  £anbe/  treibt 
einen  anfefmlichen  ^>üühanbel/  uub 
hat  verriebene  beträchtliche  ^)rt* 
vilegten , $.  von  &tbtvtg  Dem 
©pritiger  u.  a.  Slujferbcm  tvers 
Den  hier  auch  viele  $üte  gemacht 
i^anbtuche  verfertiget/  unb  viele 
baumwollene  ©trumpfe  geftrift , 
Die  grofkntfjeilß  auf  Der  &fpji« 
*,  ger  SBeffe  verfauft  werben.  Der 
©tabtrath  hat  vor  einigen  3al)s 
. ren  vortvefliche  SHrmenanflalfen  ge» 
trnffeiu  unb  ein  SBerjprgungßhauß 
angelegt»  Der  $afior  bä  Der 
^auptfirche  ift  sugleich  ©uperim 
tenbent/  su  beffen  ©preufel  5 
©tlbte , 4 7 Sanbparocljlen  ober 
gftutferKrc&eiu  35  . Süialfirchen  , 
unb  56  ^rebiger  gehören.  Daß 
vom  #erjog  4lugufi  hier  geflif® 
tetrjuno  reichlich  bofitle  ©omna* 
fmmäifuflre/ .von  feinem  ©tifter 
Qlunujifttm  genannt/  iß  feit  Dem 
SRüffaU  an  baß  Churhanß  völlig 
eingegangen.  Uebiigeitß  behübet 
fiel)  hier  noch  eine  Sjkßerpebition 
unb  ein  .$5ößhaltetv/  ein  Jpaupt* 
gleite/  ein  ftarfer  Ärufenjoü/  unb 
jährlich  werben  3 $rgm*  SBieh5 
unb  SBuftermarFte/  wöchentlich  aber 
©etreibemarfte  gehalten.  3«  ber 
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©fabt  fleht  baß  $lmthauß/  m 
welchem  bie  Slmfjjeype&ifton  fflF 
unb  in  Der  fBorflafet  Der  gorßpof/ 
wo  Der  Dberforjh  unb  $ßilDmei* 
fter  beß  Söeijjenfelßfchen  itevierß 
wo&nt. 

©an$  nahe  bet  Der  ©tabt  atif 
einem  SMge  ßeht  baß  churf&rß* 
liehe  ©ehlofj  (sum  UnterfcfjteDe 
von  3lugußußburg  im  Sföcifmifchen) 
bie  3ßeue  SMugußußburg  ge* 
nannf/  welche*  .ipersog  5lugußr 
Der  auf  Der  SOMifburg  su  £alle 
reftbirfe,  int  3af)r  1663  j>ter  für 
feine  Sßachfommen  gans  mafßv  $it 
bauen  anfteng.  <£s  iß  fomo&l  tu 
5lnfehung  feiner  £age  unb  ge* 
fcbmafvoüen  Bauart/  alß  auch  bec 
aufferlichen  unb  innern  €inrichfl 
futtg  eineß  Der  fchonßen  in  ©ach* 
fen.  <£ß  tvirb  »vie  bie  Übrigen  in 
gutem  ©tanbe  erhalten/  unb  feit 
1780  hat  man  ihm  nach  berget* 
hrerung/  bie  eß  im  ßebenjä&ngeti 
Kriege  erlitten  hatte/  Durch  einen 
foßfpielfgen  Söau  feinen  vorigen 
©law  triebet  su  geben  verfugt/ 
womit  eß  aber  Der  vielen  anbem 
©chloffer  ivegen  nicht  anberß  all 
langfam  gehen  fantt  / ungeachtet 
jährlich  ungefähr  2o/0oo  Chalet 
Sur  Erhaltung  berfelben  beßimmt 
finb.  Slüein  Da  Der  ©bloßer  uiel 
pub/  fo  iß  eß  gans  natfirlich/  bag 
nicht  jeheß  in  bemjejlen  Supanbe 
lieh  bepnben  fann.  ^ei  Der  chprs 
fttvftl.  SBeinfelferet  ift  ein  fßem* 
metper  angepeüt.  Die  ehemalige 
evangelifche  $irehe  im  ©chloffe 
tft  je|t  jitm  fatholifchen  ©otteß* 
bieitfte  eingerichtet  / unb  in  :ber 
fchbnen  ©ruft  unter  Dem  ©chtöffe 
liegen  bie  ^)et|oge  von  ©achfen* 
SBeiSeufelß  begrabm.  SM  Dem 
©d)loffe  ifl  auch  da  churfurpiicher 
©arten/  be|jen  linteihaltung  ehe# 
Dem  jährlich  ungefähr  550  Shalet 
Fofkfe;  Denn  mt  tvirb  :föemg’  mehr 
Darauf  mmuvü,  unb  Der  dof* 
9v  $ gartner 
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gärfner  bat  Die  Sßuftmg  Daraus 
al$  ©alarium  erhalten,  Das  oon 
£erjog  3obann  $lbolpb  Dem 
Swciten  fcbon  erbaute  SKeutbauS 
war  eins  Der  fcbonffen  im  ^aabe. 
€S  ffebt  über  Dem  ©cbloffe  auf 
Dem  55erge  ganj  frei,  unD  ijl  jejt 
mit  mebrerm  Sftujcn  $u  einem  $io» 
oiantbaufe  von  fieben  $5oDen  ein» 
gerichtet  worben,  bet  meinem  ein 
tkosiantperwalter  unD  Stontrokur 
angeffeüt  ftnD. 

3u  Den  großen  Nubien  an 
Der  ©aale,  Deren  es  im  $lmte 
SöeiffenfelS  jwei  giebt,  gebürt  Die 
55  r ü f e n m ü b l e,  bei  welcher  auch 
eine  ©cbneibentüble  unD  ein  £acb$f 
fang  jtcb  beftnDen,  Der  nicht  unbe« 
traulich  iff. 

3m  3«bt*  1770  bat  Die©faDf 
großen  $5ranbfcbaben  erlitten.  Öluf 
Dem  &tnDfage  $u  ©re^Den  1640 
liquiDirte  StBeiffcnfelS  nur  an  Kriegs»* 
f offen  für  grennb  unbgeinb  1 9 3, 6 1 4 
0ulDen,  500  ©cbeffel  $oru>  1200 
$aß  55ier  unD  30,000  $f.  SöroD, 
DeS  gelieferten  hiebei  nicht  einmal 
$u  gebenfen. 

i&abe  bei  Der  ©tabt  fmbef 
man  unter  Dem  aufgefchwemmten 
glußfanbe  ein  weiffeS , Durchaus 
aus  feinem  gleichen  $orne  beffe* 
henbes  ©anbffeingebirge , (weif* 
fengelS)  welches  sowohl  für 
55tlD  5 unD  ©teinbauer,  als  auch 
gum  $5auen  mit  großem  föorfbeil 
gebraucht  wirb.  €S  briebt  in  bo* 
rijontalen  lagern,  unD  Die  gloj* 
Hüfte  fi'nb  entmeber  mit  feinem 
meiffen  Sb^  ober  mit  lofem  et* 
fenfibuffigen  ©auDe  auSgefüllt. 
Regelt  Der  auf  Der  Oberfläche  pcb 
bejünDenDen  fruchtbaren  gelber  unD 
SBeinberge  Dürfen  Die©teinbrecber 
ihre  Brüche  nicht  oon  oben^nic? 
Der  ankgeri,  fonbern  ffe  muffen 
am  Süße  DeS  ©ebtrgeS  ©tollen 
in  Den  §5erg  bmeintreiben,  wooon 
«itttge  bis  400  §uß  ©ebirge  über 


ffcb  haben , unD  muffen  in  Diefett 
©angen  Die  ©teine  mit  tfeilbauen 
gewinnen,  fo  Daß  ihre  Arbeit  febr 
mubfam  unD  gefährlich  iff. 

3m  3ab?  1776  ffarb  in  Dem 
©ebloß  m £angenfal$a  Die  legte 
terwittwete  £erjogin  mm  ©aebfen» 
SlBetffenfelS,  grieDerifa,  welche 
bieber  gebracht  unD  in  Die  oben 
gebaute  begliche  ©ruft  beigefejt 
warb. 

£>a$  biejtge  ©cbulmeifferfemi» 
narium  ciff  ju  fnbe  M 3abr$ 
1795  wüig  eingerichtet  worben, 
unD  am  7ten  3anuar  1796  ba* 
ben  Die  2ebrffunben  ihren  Anfang 
genommen. 

tPeiffenmobr,tüittenniobr,  ebur» 
branbenburgifcbeS  aDelicbeS  ©ut  unD 
Dorf  im  Sirneburgifcben  Greife  in 
Der  Slltmarf. 

IPeiffertfanD,  cburfacbfffcbeS  Dorf 
tut  ^oigtlanDifcben  Greife  unD  «Hm* 
te  flauen  ; liegt  nicht  weit  oon 
<£lfferberg  unD  gehört  febriftfaßig 
ju  Dem  Övittergute  ?0?tblau. 

^eifTrnfcbirmbach/altfd)rtftfafige< 
spfarrDorf  im  eburfaebfifeben  iHmte 
greiburg,  im  Sbüringifcben  $reU 
fe , nicht  weit  von  ßarSDorf  unD 
33ijen6urg. 

TDetjTenfee,  cburfürfflicbeS  5lmt  im 
^bürtngifchen  greife;,  bat  einen 
3uffi$amtmann  unD  einen  2lmt$» 
Verwalter,  Der  sugleicb  SKentbeam» 
ter  ifl.  (£$  beffebt  auS  3 ©taD* 
ten  (SBeiffenfee,  ©ebefee  unbäUn* 
belbrüf),  12  alten  ©ebriftfaßen 
mit  13  Dörfern,  10  neuen  ©ebrifts 
faßen  mit  5 Dörfern,  1 «tat* 
faßen  mit  1 Dorf,  10  SlmteDors 
fein,  in  allem  29  Dörfern,  12 
amtfaßigen  ©ütern  unD  1 25or» 
werf,  unD  iff  mit  71,660  gang* 
baren  ©cbofen  belegt.  Unter  aU 
len  cburfürftlidjen  Remtern  wirb 
feines  oon  fo  oielen  gluffen  Durch» 
flrümt  als  DiefeS;  Denn  eS  flieffen 
mit  ihren  oielen  Slrmen^Die  2Bip’ 
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per,  £dbe  unb  Unpruf  buteh  baf» 
felbe.  Der  ©iz  biefe*  $lmt*  iß 
XVc iffenfee,  eine  fehr  alte  fchrift* 
fähige  ©tabt;  liegt  an  Der  SpzU 
be,  4 teilen  öon  Langenfaija, 

1 2 teilen  t>on  Leipzig/  bei  einem 
ehemaligen  großen  ©ee.  Die  ©tabt 
hat  Lubmig*  be*  Seiten,  Laub» 
grafen  $u  Shürmgen  ©emahlin, 
3«tta,  ihren  Urfprung  zu  »er* 
banfen,  melche  auf  Der  ölnhoho 
an  mddjer  biefe*  TBeiffenfee  liegt, 
im  3abr  1170  ein  mit  dauern 
umgebene*  Lup hau*  erbaute,  ba* 
mit  pe  auf  ihren  Luftreifen  Pen 
Tßartburg  nach  Öleuenburg  hier 
etnfehren  Founfe.  Dtefe*  Luphau* 
hieß  lange  gelt  öer  SB a um  gar» 
ten.  Die  ©tabf  unb  Da*  nach» 
herige  fepe  ©chloß,  Die  Ölonbe* 
bürg  ober  Öluniburg  (f.  $hü* 
ringen  unb  Leubingen)  genannt, 
finb  im  Mittelalter  febr  berühmt 
gemefetu  3m  3abr  121a  belager» 
te  $.  Otto  ©tabt  unb  ©d)loß, 
um  fich am Lanbgrafen Hermann 
$u  rachen,  unb  erhielt  bie  erpere 
Durch  Vergleich,  beim  ©dpoffe 
aber  n>ar  feine  Macht  »ergeben* 
angemenbet,  ungeachtet  er  fleh  ei* 
ner  Mafchine,  4rpbof  genannt, 
bebiente,  momit  er  ©teine  auf  bie 
SBefajnng  ins  ©d;leß  fchleuberte. 
3m  3abr  1249  marb  fte  mah* 
venb  einer  »ergeblichen  ^Belagerung 
De*  J&erjog*  »on  Tkaunfchmeig  erp 
halb  »on  Der  SBejazung,  bann  bie 
anbere  £ülf£e  »on  ben  abziehenben 
SBraunfchmeigcrn  abgebrannt.  1253 
mar  fie  febon  Der  ©ii  cine*$8oigt*, 
unb  1265  befreite  fie  2Üb  recht 
ber  Unartige  »on  ber  ©ericht*« 
barfeit  be*  Lanbgericht*. 

gur  geit  be*  Lanbgrafen  $ e r r* 
mann  befaßen  Die  Lanbgrafen  nur 
menig  Lanbe*eigenthum ; allein  pe 
hatten  fepon  bamal*  bie  Rechte 
etne*Dbcmd)£erJ  unbDber* 
f e l b h e r r n über  bie  übrigen  ©ra* 
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fett  unb  Herren,  all*  fofdk  tonn* 
ten  pe  nid&t  nur  Berichte  errich» 
fen  unb  halten,  fonbern  hatten  auch 
ba*  Ölecht,  ein  Aufgebot  ergehen 
ju  laffen.  ©ie  mad)ten  al*  ge» 
borne  Dberlanbrichtcr  Thüringen* 
nebp  ben  tbüringifeben  ©rafen  ben 
oberpen  ©ericbt*bof  ober 
ba*  Lanbgerichf  au*,  melcbc* 
im  3afk  «198  in  »icr  fogenann* 
te  Ding  fl  üble  eingekeilt  mar. 
Der  ©t$  be*  erpen  Dingpuhl* 
mar  ©otha,  unter  melchen  bie 
©raffchaft  ©leichen  unb  ber  0p* 
nobalbeprf  Otyrbruf  gehörte;  Der 
gn?eitc  befanb  pd)  zu  Shoma*« 
brüten;  ber  Dritte  hier  zu  TB  et  [* 
fenfee  unb  erflrefte  pd)  über  bie 
©raffchaft  SBcichlingen  unb  ben 
©onobalbeprf  «Bibra ; ber  »ierte 
enblich  zu  «Bottel » ober  «Buf* 
telpübt,  ber  au*  ber  ©raffchaft 
ÄJfernburg  unb  bem  ©tmobalbe* 
Ztrfe  (Erfurt  bePanb.  3eberDfng» 
puhl  hatte  feinen  befonbern  Ttoigt, 
unb  mer  »on  einem  biefer  »ier 
Dingpühle  »erbannt  mar,  ben  er* 
fannte  man  auch  in  Den  übrigen 
bafur;  aOe  tvier  Dingpühle  aber 
maren  Dem  Lanbgerichte  zu  Mit* 
felhau  fen  untermorfen,  beffett 
Ölichferpelle  ber  Lanbgraf  felbft 
Dermalfete,  unb  eine  gemtffe  5ln* 
M Grafen  zu  «Beiflzern  hatte. 
Da*  Lanbgeric&t  marb  jühr* 
l i ch  b r e i m 0 1 , af*  am  erp  en 
©onntag  nach  TBäbenachten,  am 
erpen  ©onntag  nach  Wngflen  unb 
am  achtzehnten  ©onntag  nach  Sri* 
nitati*  gehalten.  Sunt  Orte  bef* 
felben  mar  ba*  fogenannte  OUcb 
bei  Miftelhaufen  bePimmf , mo 
man  eme  auf  ben  ©eiten  unb  hm* 
ten  mit  «Brettern  tu  halber  Mann*» 
hohe  eingefaßte  @enchf*bühne  er» 
baute,  bereu  gegen  Morgen  ge* 
vichrefer  Eingang  offen  unb  nur 
mit  einem  ©chlagbattme  »ermahrf 
mar.  Der  Lanbgraf  faß  am  er* 
bubt»* 
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fjaBenfien  Orte  Der  Sühne  / m 
ihm  Der  .fperoID,  unD  er  als  0vicb* 
ter  hielt  einen  meiffen  ©tab  in  Der 
«5>anD.  SKecbtS  unD  linFS  faßen 
auf  jeDer  ©eife  fec&ö  ©choppen 
»Der  $5eift|er.  Qlucb  batte  man 
einen  fogenannfen  greiboten  ober 
©ericbtSDiener  Dabei.  Oben  ge» 
Datier  2t  1 b r e c&  t »erpfanDete  Bier* 
auf  im  3af)r  1272  ober  1273 
Die  ©faDt  um  600  9ö?arf,  ©Über 
an  Den  £anDgrafen  Jj>  eint  ich 
ron  Reffen/  ron  meinem  jk  21U 
Brechts  ©tanDe  mieDer  einlofeten. 

3m  3aBr  1788  mürben  Bier 
geboren  63  (32  ©ohne,  31  $ocb* 
ter  f worunter  1 tobtgeborneS  unD 
5 uneheliche)/  begraben  55/  ge* 
trauet  20  23aar,  unD  $ommuni* 
Fanten  waren  2421.  Die  (£m* 
timpner/  ungefähr  1200/  welche 
fich  theilS  00m  Slferbau  tmD  Der 
SBieBjucBt,  theilS  oon  ihren  £anb» 
lüerfen  unD  Den  3 3a|rmarFten 
wahrem  waren  mm  jeBer  wegen  ib* 
m § reue  unD  2tnBanglicBFei£  an 
ihre  SanbeSberren  berühmt*  Senn 
tpegen  ihrer  beim  Sauernaufrnhr 
1525  bewiefenen  Sw  würben  fie 
fcom  #er|og  ®eorg  mit  Dem 
55arte  mit  Der  halben  ©teuerfrei* 
Beit  begnaDigt,  Die  €hurfürft 
gnfl  1578  nicht  nur  betätigte, 
fonbern  auch  auf  DaS  fogenannte 
UmgeiD  Der  heutigen  SanFßeuer 
auSDebnte/  womrn  fie  aber  jejf  nur 
noch  Die  halbe  SlcciS  5 unD  SanF* 
ffeuerfreiheit  beftjen.  Ser  fuefige 
©taDtrath  Faufte  im  3aBr  1594 
Ben  ^omtuenthurhof  Des  Deutfchen 
OrbenS;  unD  aus  Dem  kommen* 
thurhofe  Des  3*>&anniter  = oDer 
sBMheferorDenS  trarb  ein  tois 
rnergut  gemacht;  je;t  iß  aber  Der 
leitete  feit  1777  wiebet  bergeßeHf. 
SaS  jeßge  ©cbloß  beißt  Sranb* 
fee.  2tufer  Dem  c&urfSrfH.  2tm» 
U iß  Bier  auch  eine  ©uperinfen* 
Dentut;  D re  r © prengel  3 ©tab* 


fe,  44  8anDparo$ien,  4 Süial» 
Firchen  mit  51  23reDigern  in  ßch 
faßt ; ein  $oßmeißet  unD  ein 
Sauptgleite  befiinDen  (Ich  ebenfalls 
Bier* 

Ser  ehemalige  große  ©ee  iß 
bis  auf  einen  Fleinen  Seil/  Der 
milDe  €ntenfang  genannt/  in 
Den  3«Bren  1704  unD  1705  aus* 
getrofnet  unD  in  fruchtbare  gelber 
unD  liefen  mrmanbclt  mürben, 
©ie  enthalten  1700  2lFer  unD  ßnb 
nach  Dem  5JuSßerben  Der  ©ach» 
fifcb^eiffenfelßfcben  £mie  inm  9\it* 
tergute  ©anglojf*  ©ommern  ge* 
fcblagen  morDen. 

tDeiffenfee/  cburbranbenburgifdjcS 
abeiicbeS  0ut  unD  23farrDorf  im 
Sdeberbarnimfcben  Greife  in  Der 
^itfelmarF ; liegt  eine  3D?eile  oon 
Berlin/  an  einem  ©ee  gleiches 
Samens,  Der  mit  Dem  $u£pan| 
in  fBerbinbung  ßeb t,  unD  außer 
Den  3 55rebtgerpfühlen  noch  19 
Pfühle  ober  ßebenbe  SBafier  ne* 
ben  fich  Bat* 

tDeiffenjFein/  f.  ÄJebenßefrt, 

TOeifims,  (Die)  ein  gluß/  melcher 
in  Böhmen  entfpringt.  (ES  finD 
anfänglich  imei  glüjfe/  Die  rot  he 
unD  milDe  £8eifjmi  genannt/ 
tvelche  (ich  im  SEfteifmifchen  2tmte 
SippolDiSwalDa  unmeit  (EferSborf 
bereinigen.  Sie  milDe  533eifferi| 
entfpringt  bei  Dem  bohmtfchen  Sorf* 
eben  9?eußaDt,  an  Der  £anDßraße* 
Sie  $ßeifferi|/  Deren  ©anD  Fleine 
©ranaten  unD  ©olbForner  bei  fich 
führt/  fallt  unterhalb  SreSbeg  in 
Die  (Elbe.  ©ie  mirD  in  ©aebfen 
ium  Jg>ol|P6gen  benuit.  Siefe  glo* 
ße  enfßanb  im  3abr  15»*  unter 
4?et|og  ©eorg;  unD  feit  1551 
iß  fie  iu  flauen  bei  ihrem  Jjpaupf* 
rechen  in  einen  glop  s unD  $?ühl* 
araben  gefaxt  morDen.  SaS  auf 
ihr  gefloite  JP)olj  Fommt  großen* 
theils  auät  Dem  SUtenberger  SImtS* 
beiirfe. 
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TPeifictt , eine  toüfle  CD?arF  im  fe  unb  ffmfe  ©reiben;  gehört 
SDleiflniflhen  Greife  unb  5lmte$or*  amf(«ftg  nach  SauFeroba. 
gau , Dem  ©orfe  fliräg  an  ber  Weifflg  bei  Pieli3/  churfüdjflfcheg 
SßeiniFe  gegenüber.  ©orf  in  ber  Oberläufe  im  3Mi<* 

tPeifle^autbe , churbranbenburgi*  bifjinfchen  Greife ; liegt  an  ben  93er» 
fcbei  $olonieborf  in  ber  3iltmarf,  gen,  3 ©tunben  non  tarnen*  unb 
im  iHrneburgifchen  Greife  unb  fo»  gebärt  ber  ©tabt  ©u&iffltt  al$  ein 
niglichen  Simte  Sangermünbe ; hat  flabtmitleibenbeS  ©orf. 
ein  gorflhaufl  mit  einem  gorfler,  tDeifjig  bei  0 fafia/  churfachfe 

ber  mit  feinem  Unterforfler  iu  2lr*  fc^ei  ©orf  im  9fteifmifchen  Greife 

neburg  über  ben  biefigen  gorfl  Die  unb  ^reiiamte  Sföeijfen,  bei  ©Faf> 

Slufftchf  führt,  ©iefer  gorjl  ge*  fa ; gehört  |um  $h«l  fchriftfJJijj 

hört  zu  bem  gebachten  3lmte,  halt  zu  bem  Oiittergute  Jjptrfchflein,  zum 
5296  borgen  948  Üuabrafru*  äheil  unter  bai  53roFnraturamb 

then  unb  toirb  in  3 Geniere  ge*  Meißen , $um  Sheil  fchriftfäfig 

thetlf*  zum  Üvitfergute  ©Fafia,  zum  Shell 

Wetfftg/  churbranbenburgifchei  abe*  eben  jo  zum  Slittergute  ^aunborf 
liehe*  ^3farrborf  im  $roffenfd)cn  bei  Jjpatm. 

Greife  in  ber  Sfteumarf,  am  Söo * tpeifjlgf  f eine  tuüfle  5Q?atF  im 
btr.  0Olei§nifchen  Greife  unb  Slmte  Sor* 

TPeifjtg,  Sehutenfchen  SheiH/  gau,  nicht  mit  non  bem  ©orfe 
churfachfifchei  ©orf  unb  3iiftergut  Saura  in  ber  Jfpaibe. 
in  ber  Oberläufe  im  Söubiffm*  TDeigbacfy,  churfüchfifchei  ©orf  im 
fchen  Greife,  3 ©tunben  oon  leipziger  Greife  unb  Slmte  Otoch* 

meuj;  hat  n 3/4  fauche.  fe  eine  «Beeile  baoon;  gehört 

SPeiffig,  9i  a u § e n D 0 r f e r $ h e i 1 1,  fc&riftfa^ig  zu  bem  Dvittergute  $0* 
ein  Rittergut  unb  ©orf  in  eben  mggfelb. 
biefent  Greife,  a ©tunben  oon  tpeigbaef) , churfachpflhe*  ©orf  in 
Söubiffin;  hat  3 fauche.  ber  Oberlaufis,  im  Söubifflnfehen 

EPeifjtg,  gräflich  Oieufjifche*  ©orf  Greife;  liegt  nicht  weit  oonspuB* 

in  ber  £errfc[)aft  @era  im  23ogt*  ni$  unb  ©erlborf  unb  gehört  zum 

lanbe,  auf  ber  ^Beflfeite  ber  <£1*  SRitfergute  33uBnt$. 

ßer , eine  Sföcilc  oon  0era  auf  ttJeigbacb,  churfachflfcbe*  altfcbrift* 
Triptis  zu , junachjl  ©bereberfc  fajjigel  Rittergut  unb  ©orf  im 
Dorf  unb  SeiBbovf.  frjgebirgfchen  Greife  unb  2Inue 

TDeifjtg  amBafcbüsamlbe*  chnr*  SBolFenflein , 3 ©tunben  tum 

fachüfche*  ©orf  im  BDletfmifcben  ehemnij;  ifl  mit  bem  Diitfergute 

Greife  unb  $imte  0rofenhat)n,  ©itter^bach  oerbunben. 

nicht  toeif  oon  Oeföniz  unb  Sro*  IDelgbacl)/  ifl  ein  33ach  in  eben 
f euhapn ; gehört  fcbriftfajHg  zu  ben  Dicfem  Greife,  bei  ©eiba  imSlnu 
Stittergüfern  SRaunborf  bei  J£at;n  fe  grauenflein. 
unb  Sßalba.  tpeigbact)/  herzoglich  fachfengothai» 

tPeifflg  an  ber  £!be,  churfachfl*  fcheö  ^farrfirchborf  unb  Rittergut 

fche^  unmittelbare^  Slmföborf  im  im  gürfleufhum  unb  3lmte  Qilten* 

$fteijmifchen  Greife  unb  Slmte  33ir#  bürg,  zmifchen  Sllfenburg  unb 

na,  eine  ©trnibe  unter  ^onigflefe  ©chmollen. 

auf  einer  Slnhähe.  tDeighach/  herzoglich  fa^fengofhai« 

tDeiffig  hei  ©ohleit,  churfa^fl*  fd)e$  ©orf  imgürflenthum  Eltern 

f(he^  ©orf  tm  $?eifMifchen  ^rei»  barg  unb  $rafe  0voba/  1 ^eilc 
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Don  SKoba, 
peribovf. 

Xt>eig5act>  / furglidj  ©chttarjburg* 
Siubolgabfifcheg  Dorf  im  obern 
gurgentbum  ©chttarjburg  unb 
Slmfe  ^eufcnbcrg/  eine  $Reile  tan 
£eufenberg 


niese  mit  m 8ip>  tDeigfeifel,  c&urfac&gf<he$  Dorf  in 
ber  Oberlaufs*  unb  ©tanbe^herr* 
ghaft  ?OtU'Fau/  im  (Voriger  .paupt* 
Freife,  anberfhaib  ©tunben  ton 
^«Sfau,  am  [»genannten  langen 
Dammteiche,  in  ber  9D?u$Fauer 
£aibe. 


tPeigtmcb,  gräflich  ©olm$<5BiH  tDeigroUmeit,  f.  Kollmest 
benfetöfcheS  Dorf  im  c^urf54>P*  tDeignaugH*,  churfächfifcheS  Dorf 
fc&en  (Erzgebirge  unb  ber  ©tan»  in  ber  Oberläufe,  im  $ubiffln* 
be^errfc&aft  SBifbenfel^  nichtiteit  [eben  Greife;  Hegt  an  ber  meijmi* 
tan  ©chneebergs  bat  137  gami*  (eben  0ran*e  unb  gebart  bem 
Iten  unb  43  1/2  £ehn,  unb  macht  ger  ?Ö2ariengerm 
mit  #ermer£borf  unb  Sßenborflein  SPeigtropp  , cburfachflfcheS  alt» 
(Eine  Pfarrei  unb  0emeine  au$.  fchriftfajHgeS  Rittergut  unb  $farr* 
IPeißbach,  Dorf  im  ©ogtlanDe;  borf  itn  9ftei£nifchen  Greife  unb 
ift  *um  $&eil  fcbmariburgifcb/  mm  ölmte  Bresben,  3 ©tnnben  ton 
Sheil  gräflich  reufHfch , unb  liegt  Dreien  auf  Zeigen  zu- 
bei  8iebengrfin.  tPeigs&afier,  ehurj'achgfcheS  Dorf 

EDeigtmcf)  bei  EottiembrüF,  chur*  in  ber  Oberlaufs*  unb  ©taubem 
fäcbfifc&e^  ©orf  in  ber  Oberlaufs*  herrfebaft  OJfrisfau,  im  0orltzer 


unb  ©tanbeeberrfebaft  $bnig&s 
brfiF/  im  SMibiffmfcben  $ieberfreis 
fe,  nicht  mit  ton  ©cbmorfau. 


jspßuptfmfe,  eine  Steile  ton  g[Ru^ 
Fau  auf  ^Suöijfm  *u,  bei  ^euiteip« 

ttaffer. 


XPeighacf)  irt  bet  form’  tDeüe,  (bie)  ein  Heiner  glufi  ober 

lieh  fächfifcbeS  Dorf  mit  22  Jf>au*  Q3ac&  in  ber  0raffcl;aft  Sflanlfelb, 
fern  im  gnrflentbnm  unb  9im?e  fließt  bei  ©chraplau. 

©aalfelb ; gehört  *u  bem  Witter*  tPeitertbagen  , churbranbenburgi* 
gute  SBeifenburg  unb  Hegt  nicht  fcbeS  aödiche^  *j3farrborf  mit  38 
weit  ton  griebhaeh.  geuergeüen  im  ©tolpfchen  Greife 


iPeigbatp,  f.  <Dbcr?,  tTHtttkunb 
Unterrceigbacb. 
tDeigbumit,  f.  Cottelffatr. 


in  J^interpommern  / 3 ©tunben 
norbttärfS  ton  ©tolpe,  eine  pal» 
be  ©tunbe  ton  ber  Ogfee. 


tDeigenfpsting,  eburbranbenburgH  tOeitcn Pagen  , churbranbenburgi* 


fepe^  neuel  (EfabHffement  in  ber 
QRittcImarF,  im  £ebuflfchen  Greife 
unb  Fäniglichen  kirnte  liegen ; 
Hegt  nicht  mit  ton  granffuri  an 
ber  Ober,  unb  ig  mit  30  Slu$» 


fcbe$  abdicheS  Dorf  mit  i9geuer» 
gellen  im  Daberghen  Greife  in 
$mierpommern,  eine  ©tunbe  fub» 
»tegmartg  ton  Daher,,  am  ©ee 
Ofer. 


ianberfötmlien  befe*t  starben,  3m  Ä>etten^a0eti,lfDitteiibttgert,©orf 
Saht’  1765  legte  man  hier  eine  im  foniglichen  Qlmte  gran*burg  in 
f abaF^pfeifenfabriFamitor»  fcpmeöifcp  Sommern, 
in  torfreflicbe,  ben  polfanDifcpen  tPeitcisbagen,  ^farrborf  im  ®reif& 
fug  gleite  pfeifen  gemacht  unb  italbifchen  Difmfte  unb  aFabemi* 

auf  ben  granffurter  Neffen  gar!  fepen  kirnte  (Elbena  in  fchttebifch 

gefischt  sterben.  lleberbtetf  hat  bie  jammern. 
gabriF  fßieberlagen  in  Berlin,  t©eiters^orf/  f.  TDeitremieborf. 
©tetfin,  Jtönigäberg  tu  53reu§en,  tPeitererob , hwgHch  faepfifepe^ 
€!bing,  loibergf  3«Hic6a«/  3Bag»  llein^  Dorf  im  gurgenthum  ^0» 
beburg  si«  a.  D.  m.  hurgf 
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Burg/  £ilbburgbauiifchen  SCnt^eid;  ®ei{Ten,  umveit  gsmmajfcb/  toefc 
unb  Slnite  £tlDburgbaufen/  nicht  trSrt^  bat>on,  unb  nahe  bei  3bfr 
mit  »on  Körben.  ni|;  gehört  mit  £>ber>  »nb  (Erb* 

TOeiteofelfc  , herzoglich  facbftfcbeS  gerieften  amtfajjig  zu  bem  Witter* 
fleineä  Slmfgborf  mit  6 Käufern  gute  ©chroefa  bet  Dobeln, 
im  gürfienthum  Coburg/  J^ilb»  tDeferefcorf*,  gräflich  ÖfcufiifcbeS 
burgböufijcben  2tntbeil^  unb  91m*  Dorf  in  ber  J£>errfcl;aft  ©chlaii 
te  €räfelö,  nicht  weit  ofitoart*  int  fBogtlanbe  / eine  «Weile  oon 
»on  €i$felb.  ©chlaiz  gegen  ®raiz  zu. 

tPeitioherge/  TDet3bergt/  furfHich  tDclfcoleben,  freiberrlich  oon  $nig* 
©chtoarzburgrubol|fabtifcbe$  Dorf  gefcheö  ^Jfarrborf  in  ber  ©raffchaft 
unb  Ülittergut  in  ^böringen^  im  «Wanöfelb,  churfa#fchen9lntbeil$f 
ölmte  Eeutenberg,  nicht  toeit  oon  im  5Jmte  Slrnffeiu/  an  ber  0ne# 
.JpebernDorf;  gebort  hälftig  in  Die  nicht  mit  oon  Qlrnftein;  bat  12» 
gräflich  reu&ifehe  Jjberrfcbaft  Kobens  Käufer, 
ftein.  Welc&enborfV  WelFenborf/  her* 

IPeUtenfcorf;  tDdtgenfcorf,  chur*  jogltcb  fachfifcheo  9lmt$botf  mit  1 c 
branbenburgifcheS  aöelicheS  $olo*  J&aufern  im  gurfienfhum  Coburg/ 
nieborf  unb  ©chaferei  im  9)rt$*  Öftetningifcben  9Intbeil$,  unb  9lmte 
tralffcben  Difirifte  in  ber  $rigni$.  ©chaifau,  norbofto>artöoon©cbal* 
TPettrarmfcorf/  tDeitersfrorf/  tan,  nicht  noeit  oon  (Effelber. 
herzoglich  fächfifcbe^  55farrfirc&borf  WtlfQl)ol$,  f.  ©erhjfafrt. 
mit  4 Käufern  im  gurfientbunt  U>el£/  cburbranbenburgifcbeS  abeli* 
Coburg,  ©'aalfelbfchen  SlntbeilS/  cbe$  SBortoerF  im  Süllicbauifcbert 
unb  ©erichte  Köbach/  nicht  mit  Greife  in  ber  SfteumarF/  bet  SSBaf» 
von  Coburg,  ferfuppe. 

TDetpfcorf,  cburfachftfcbeS  Dorf  im  tPetfa , tDelfe  t cburfäcbitfcbe* 
«Oieifnifchen  Greife  unb  Slntte  Dorf  in  ber  Oberlauf  im  SBih 
Dreien;  gehört  fchriftfäfig  ju  btfftnfc&en  greife;  liegt  an  einem 
bem  Ovittergute  Jfpermßborf.  DaS  23erge  unb  gehört  zu  bem  Witter# 
S&rufenantt  Dreöben  bat  hier  auch  gute  SBobla. 
einige  Untertbanen.  Der  Ort  liegt  tPelf au  / cburfäcbftfcbeS  Dorf  im 
3 ©tunben  oon  Dreöben,  nicht  EDieijmifcben  greife  unb  Stinte  ©toi* 

n>eit  ron  gaufa.  penz  gebort  feit  1540  ber  nabe 

JCPeisgrünfce,  Dorf  im  fa#fcben  gelegenen  ©fabt  ^ifchöffemerba. 
(Ehurfreife  unb  9lmte  Jöelzig;  ge*  IDeifau/  f.  IPolfau. 
bort  fchriftfafig  zu  bent  Witter?  IDeitmj,  IPelgfnij,  eine  iväffe 
gute  grobersborf.  «Warf  im  CWetfnifcfcen  greife  uni 

eijfcbett,  IPettfcheti/  cfmrfacbft*  ölmte  Morgan/  nicht  mit  baoon# 

fti;e$  Dorf  im  «Weißntfc&en  greife  bet  ben  Dörfern  SlunDtj  unb  3k* 

unb  $rei$atme  «Wciffen  i gebort  biz.  ©te  gebort  zu  ben  cburfilrjf* 

fcfmftfäfjig  ju  Dem  SKitfergute  liefen  ©owcrfen  ©rabü 
CDtunzig  unb  liegt  eine  «Weile  oon  Dohlen. 

93ieiffen.  IPeltfanfce#  HMpanbe,  IPelljp# 

etsfd)ert/  f.  Dürr*/  ©roß*  unb  fanb>a;  cburfacbftjcht^  Dorf  int 
Kletmreisfchett.  ^eifnifeben  greife  unb  Qlmte 

et5fd)etihayn/  IDeitfchen^aytt/  ©rogenbapn,  2 «Weilen  Hmt 1; 
cburfächitfche^  Dorf  tm  93?eigm<  gehört  febriftfäfig  ju  bem  Witter* 
[eben  üreife  unb  üreitfamtebeiirfe  gute  ©i^oufelb  hintern  Steile 


543 


SBtBaune 


SBeUmat^borf  544 

tPeöaune/  churfa#fche$  ©orf  im  CPellmereborf,  tDetlmareborf) 
£eip$iger  Greife  unb  3lmte  £)e*  hwglich  fadöftfcbeö  £)orf  mit  15 
iijfcf) ; gehört  fchriftfagig  $u  Dem  Käufern  im  gürßenthum  Coburg, 
Stiftergute  ©chnabij*  ©aaifelbfchen  Slntheil^  unb  ©e» 

tOeübom  , churbranbenburgifdje  richte  Sfteufkbt,  nicht  weit  tun 
abeliche  ©chäferei  im  3lrneburgi*  SOionchroben  unb  gechheim. 
fchen  Greife  in  ber  SUtmarF.  TPeüeborf,  furßlich&eugifche$£)orf 
tOeüe/  churbranbenburgifcheg  abe«  in  ber  ober«  J£>errfchaft ©raiMm 
liehet  sßfarrborf  im  q3viimaiFfc&cri  53ogtianbe,  ni$t  weit  fubme/lmart^ 
£>t|Mte  in  ber  53rignij»  m\  ©rai$. 

Jpelle/  tDcUe,  churbranbenburgi*  TDeJitife,  cljurbranben* 

fcheö  abelicheä  3>orf  im  taebur*  burgifchei?  «beliebet  SDorf  im^rof* 

",  giften  greife  in  ber  SllfmarF*  fenfeben  greife  in  ber  SfteumarF, 

XOtUtf  ein  33acb,  reicher  in  ber  bei  3ahn3Dorf. 

©raffebaft  ?D?an$felb  entfpringt,  TDeimms,  churfäd;(i'fche$  $ird)borf 
bon  bem  fächfifc&en  Orte  Üuen*  in  ber  3ßieberlauftt,  im  ©üben* 

ftatt  tn$  5Jnbait|cbe  fließt  unb  uns  fchen  Greife;  gehört  bem  ©tifte 

terhalb  ber  fogenannfen  5Balfmub5  92euen$elle. 
le  im  ülntte  ©anberdeben  oon  ber  tPelfau,  cburfßcblifcheS  «Dorf  im 
S33ipper  rerfcblungen  wirb.  9Mjmifd)en  Greife  unb  2imfe  $or* 

tDeUeribacö,  $wet  Dörfer  biefe^  gau,  nicht  weit  »on  Morgan;  ge* 
9?amenö  im  gürßembum  0aaU  hört  amtfaßtg  tt>eiU  nach  $utö* 
felb  unb  51mte  ©aalfelb,  woron  werba , tbeitö  nach  £rießewi$  t 
baß  eine  Ober*  unb  ba$  anbere  tbeilS  unmittelbar  unter  ba$  5lmt* 
Unterwcllenbach  heißt ; liegen  VDeifcfyenburg , eburbranbenburgi* 
eine  Steile  oon  ber  ©tabt  ©aal*  fdjeg  abeliche^  2)orf  im  £)ram* 
felb*  burgifepen  Greife  in  berStamarf. 

^eUenborf/ ffoftlich©chn?arjburg5  TDelfe;  (bie)  ein  Fleiner  ging  in 
Stubolßabtifche^  £>orf  im  oben?  ber  UfermarF/  welcher  fein  5Baf* 
gürßenthunt  ©cbwar$burg  unb  fer  awß  bem  ©rimnisfee  erhalt, 
ämte  ©cbwatjburg.  unweit  ber  ©tabt  D?euangermün* 

EPellereborf , cburfacbfifcheS  55a*  be  in  ben  SEBoÜe'jfec  geht  unb  nach* 
fallen  * unb  ^irchborf  in  ber  9}ie*  her  bei  53terraben  in  bie  £>ber 
bedangt  unb  ^errfchaff  ©orau,  fallt,  ©te  SBelfe  nimmt  bei  $>al* 
im  ©ubenfehen  greife;  liegt  nicht  fom  bieBiauDoro  unb  bei  53erf ehrt» 
weif  bon  ©orau  unb  wirb  in  grünom  bie  ©arnis  auf.  (Ein  3lrm 
£>ber*  unb  9Heb  er  we  II  eH»  ber  $Belfe  bilbet  ben  EBelfenfee. 
bo rf  abgefheilt.  tDeljjfenborf , churbranbenburgi* 

XDeilerßtimtöa,  churßSchßfcheg  a\U  fche$  abelicheS  $farrborf  mit  160 
fchriftfagigeä  Rittergut  unb  ^farr*  Einwohnern  im  Dberbarnimfchen 
borf  mit  3 6 geuerßellen  im  Steigs  Greife  in  ber  Sftittelmarf. 

»if<jen  Greife  unb  tntte  £>fchaj,  XPelfoW/Chuvbranbenburgif^e^orf 
eine  ®eile  ron  Wahlen,  nicht  weif  im  ©tolpifchen  Greife  in  ber  Ufer* 
bon  Sampertötoalba.  Jg>ier  imb  su  niarF;  gehört  theitö  bem  Eötaai» 
©chona  hat  gegenwärtig  bie  unter  flrat  $u  Otaiangermiinbe,  t&ciliS  iflt 
ber  5lufjn1)f  beö  J^)rn.  Eab*  e$  abelid*. 
ner  ßehenbe  unb  ron  ihm  errich*  TDdteuJii/  churfachftfcheö  $farr* 
tete^ienenaFtiengefeßfchaff  Ftrchboif  im  ^eupabtifchen  Greife 
ihre  5?ienenh«ttem  unb  kirnte  SlrnihaugF  \ liegt  nicht 

weit 
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t»eif  m DMabt  äh  Der  £>rla 
uni)  gebürt  tbeüg  unmittelbar  um 
(er  Dag  Qlmt,  tbnlg  amtfü|5ig  $u 
Dem  Diittevgute  9ftüDern)i,$. 
XPelteims , cbnrfd<&|tfcbe$  $farr* 
Dorf  im  Seipjtger  Greife  unD  21m* 
te  0lenburg,  eine  DMe  baton 
auf  Saueöa  $u>  gebürt  fc&riftfapig 
W beut  Oiittergute  @roi$fd). 
VPeli^o  , cburfa<bftfcbe$  Rittergut 
uub  £>orf  in  Der  öiieDerlauftj,  im 
0ubenfcben  Greife. 
tX>eUfcfebufe,  TDeifcbbufe,  ebur* 
facbltfcbeg  VonoerF  im  Dfteifjiu* 
(eben  Greife  uni)  Slntfe  Dreien  i 
gehört  fcbriftjajHg  uacb  Varenflau* 
fa  unD  liegt  eine  Dtteiic  oon  £)reg* 
Den,  auf  Der  '^ojlfh’ajje  uacb  £kp* 
polbigwalba. 

U>d$e,  cf)urfac6(tfcf>e^  Slntfgborf  in 
Der  DlieDerlaujlj,  im  @premberger 
greife  unD  2lmte  ©premberg. 
tPcistn,  cburbranDenburgifcbeg  £)orf 
in  Vorpommern,  im  Qlnflamfcben 
greife  unD  füniglicbe«  Slmteßlem' 
penora,  anbertbalb  ©timDen  norb* 
toarfl  Don  Sreptoto,  auf  Der  Sanb» 
ftrafie  nach  Qinflam. 

ITcUin,  cburbr«nbenburgifd)eg£)orf 
in  Vorpommern,  im  Ufebomfcben 
Greife  unD  Füuiglicben  2lmfe  93u* 
Dagla,  eine  ©tunDe  o|Itoürtg  Don 
ilfeDom,  am  Jjpaff. 

TPetifceberg,  f £aoe!*berg* 
fcpenfcebaufen,  2)ovf  im  ganerb* 
febaftiieben  0efamtamte  Sreffurtj 
bat  62  Käufer  unD  ungefähr  34» 
(gimoobner , todebe  famtheb  fa* 
tbolifcb  finD,  unD  48  $rofefftoni» 
ften,  mctfl  Oiafc&ntacber  unD  Seim 
meber,  unter  jtd)  b^en. 

Wendel,  abelicbe3  0ut  in  fdjtoe* 
Difcb  Sommern,  im  OSügianifcben 
©ijlrifte  auf  Der  3nfel  9iugen. 
Wenfcelüein,  eburfürfHiebeg  Ölmt 
im  Sbüringifeben  Greife;  bat  et* 
neu  3u(lijamtmann  unD  einen  Dient» 
beamten  mit  Dem  Sitel : SlmtsDer» 
maker,  unD  beliebt  aug  i 2lmt* 
^epoör4edf^.Oberfa<bf«n,VütUBK 


faßen,  4 21mfgborfern  unb  1 dju» 
furjllieben  VortoerF.  £)ag  Verg» 
regal  biefeg  21mtg  über  ©Über  unD 
Tupfer  (f.  VottenDorf)  iftberga* 
milie  Don  <£inftebel,  todebe  ein 
befotibereS  Vergamt  halt/  gegen 
einen  jährlichen  3m$  überlajfen 
morbem  Dag  2lmt  gebürte  oor* 
maig  Den  oon  2Bi$leben,  Don 
trelcben  eg  im  3abr  1626  an 
Jg> a n ö opeinricb  oon  feilet 
für  86,500  0ulbenpfanbtoeife  Fant/ 
melier  cg  Dem  (Eburfüvfien  3o* 
bann@eorg  Dem<£rflen  abfrat* 
(£r  toavb  Darüber  mit  Den  ©ob* 
nen  M oorigen  SBeftgerö  in  einen 
33ro*ej?  »ermifelf/  toelcber  1656 
ooüig  beigelegt  toarD;  unD  feitDem 
ijl  eg  immer  oon  einem  djurfürfl* 
lieben  Beamten  oerioalfef  toorben. 
Diefeg  5lmt  machte  nebfi  Dem  2im* 
te  ©üticbenbacb  big  jum  3.  1746 
einen  Sbeil  Deggürftenrbumg  üuet* 
furt  aug. 

Went>elfleiti  / eburfürfHiebeg  Vor* 
toerf  an  Der  Unflruf,  nicht  toeit 
Don  V$iebe,  in  Der  golDnen  5lue, 
melcbe  Don  bkr  big  nach  DlorD* 
baufen  gebt;  mit  einer  ©cbüferet, 
©tutterei,  3agD&aufe,  alten  ©cblo§, 
unD  ©ij  Deg  geDacbten  eburfürfl* 
lieben  ^Imtg.  2(n(latf  Der  ebenta* 
ligen  ©tutterei  Don  200  SanDpfer« 
Den  ift  feit  1764  eine  anDereoon 
uFratuifcben,  tatarifeben,  türfifeben 
unD  polnifcben  ^ferDen  angelegt 
toorDen,  melcbe  Dortrefiicbe  ^3ferDe 
liefert.  5)ag  ©cblof?  ül  im  30* 
jabrigen  Kriege  Durch  Den  ©eneral 
^appenbeim  febr  tuinirt  morben. 

tDentemarf,  eburbranbenburgifebeg 
aDdscbeg  ^farrDorf  im  ©eebaus 
fenfeben  Greife  in  Der  2lltmarF, 
am  QllanDpuffe ; loirD  in  Ober* 
unD  32UDertoenDemarF  abge* 
tbeilt. 

Wettbeniarf  / cburbranDenburgi* 
fcbei  Vorder F in  Der  UFermarF, 
© im 
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int  UFermarFtfchcn  Greife  unb  Fl»  «Pfarrborf  im  ?D?ei§ rüfcgen  greife 
niglichen  5lmte  0ram*ow.  unb  $reiiamte  $fteijfn,  liegt  nicht 

lDent>emarf/  f.  Koßtoif.  weit  twn  hoffen  unb  gehört  ju 

tPenben/  e unmittelbare^  SImtgbDrf  bem  hier  befmblichen  altf$riftfa|?i* 
im  chnrfachltfchen  Qimte  greiburg  gen  Duttergute. 
im  Shudngifcben  greife/  eine  hal'  TDenfcifepborf/  chutbranbenburgt* 
be  ©tunbe  oon  kücheln ; N fche$  abelicheS  SDorf  im  Sauche* 

40  Raufer.  fchen  Greife  in  ber  «OWtelmarf. 

TDenbfelD/  f.  C&arlottertlu#.  U>etibifd)borfct)Ü3 , f.  Blojlee* 

tDenbecDafletr,  ein  fogenannfeä  glic§  gulbenftern. 
im  Saucbefcben  Greife  in  ber  Sßit«  tDenbifcpbropme/  eburbranbenbur? 
(clmarf ; entfpringt  im  gorfireoie*  gtfcheö  abelie&e$  ©orf  im  ©alj* 
re  ber  ©tabt  Sreuenbriejeu/  »er»  webelfchen  Greife  in  Der  QIUmarF ; 
einigt  fiep  mit  bem  ©ernowjiiefe/  tfi  in  bem  £üneburgtfehen  Orte 
mit  welchem  e$  in  Die  $ieplij  Sllfenborf  eingepfarvt. 

Fommt.  tPmbifcpbttfow/  cpurbranbenbur* 

U>enbpagett/  churbranbenburgifshel  gifches  abeiiehe*  SDorf  mit  21 
abelicbeei  porf  mit  10  geuerfiel*  geuerfMen  im  ©toipfchen  Greife 
len  im  gur|ienthumfch«ß  Greife  in  in  J£>mterpommern/  2 teilen  norb* 
J£)interpommern/  2 teilen  ojinorb*  nwbo|iwart$  »on  ©tolpe  / nicht 
ofiwärfg  uon  Biberg,  nabe  an  t reit  mm  0roj?garbe.  Jg)Ur  ifl 

ber  Öfifee,  am  gu6  hoher  @anb?  auch  eine  -Ooljroarterwohnung/  Beb* 
berge/  nicht  weit  oon  2ajfthne.  lifch  genannt. 

XtfenbigF/  f.  XPerbet  XPenbifepfdpre/  churfachftfche^orf 

TPenbifcpbaggenborf/  abelidjeS  mit  n Raufern  tm  üftetjjntfchen 

JDorf  im  £>iftrifte  SriebfeeS  in  Greife  unb  5imfe  J£)ohnjiein,  in  ei* 

fchwebtfcp  jammern;  ofiwlrfä  ran  ner  angenehmen  5iue/  an  ber  €1* 

SriebfeeS/  nicht  weit  m\  0rimm.  hf  unter  ©chanbau  bei  Dem  £in* 

XPenbifcpbafeli3  / Paßli3/  chur*  flug  ber  £ach$bach  in  Die  (Elbe;  ; 

fdchftfcpeS  £>orf  in  ber  Pberlau*  gehört  fchriftfäfng  $u  bem  Witter* 

fi'3/  im  ^ubiffinfehen  Greife/  eine  gute  troffen.  Riefen  Manien  hat 

©tunbe  Dort  $amen$/  auf  ber  ber  £>tf  »on  ber  hier  angelegten 

9Jofifira§e  nach  $5uöiffttt/  unb  ge*  gdpre  erhalten/  Dermitfelft  welcher 

hört  tbeilS  Dem  $lojier  Marien*  Die  £aujijer  5Benben  $u  bem  0na* 

Öern,  tl;eil$  Dem  Eföttergufe  0va*  benbilbe  in  Der  'jjabftborfer  $a* 

Felrot*.  pelle  oor  ber  üieformation  wall* 

XPettbtfcpbiela  , Hiebecbfela  , fabrfeten. 

2Mepla  / churfdchftfchaS  <Pfarr*  tOenbifcpgrobett  / cpurbranben* 
Fircpöorf  in  ber  Oberlauf/  im  burgifefje  Kolonie  tm  £a»ell<ünbU 

0örlijer  Greife;  liegt  an  ber  fchen  Greife  in  ber  $NittdmarF, 

IKeiiTe/  3 ©tunben  ton  0örlij/  ber  ©tabt  ^ranbenburg  gehörig, 

hat  a8  fauche  unb  gehört  (labt'  XPcnbifcpporjl  / churbvanbenbur» 
miileibenb  nach  06rli$.  gifcheä  abelichcS  £>orf  im  ©alj» 

lOenDifchboDDenildtt/äohenbob*  webelfchen  greife  in  Der  ölltmart/ 
fcenftdtt/  churbranbcnburgifcheS  nicht  weit  ron  Ddhre. 

£)orf  in  ber  SUfmarF,  im  ©alj*  tPenbifcpFaroborf/  churfachftfche^ 
webelfchen  Greife  unb  Foniglichen  unmittelbare^  ©orf  im  S0?ei&fii* 
5lmte  i>ie^borf.  fchen  Greife  unb  5lmte  ©ippolbt^ 

tPmbifd)bohra  , ch«rfS#fchel  walba/  eine  ©tunbe  ofiwartl  oon 

9va# 
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Stabenau  gegen  bie  £)re$bner  fegen  Greife  in  J^nterpommern , 

SlmtSgranje  ju.  eine  0£unDe  opnorboPirartS  bon 

U>enPifcgFarpm$,  cgurbranbenbur*  ©rciffenberg. 
gifege!  abd.  £)orf  unb  SBognpfim  T&enbtfcgpuPbiger  ober  Rogens 
0tolpfegcn  Greife  in  Jjbinterpoim  pubbiger,  egurbranbenburgijege! 

mern;  liegt  5 0tunben  bon  0tol*  abdteges  £>orf  mit  34  geuerpel* 

pe,  an  einem  fleinen  Söacg  mb  len  im  0cglaU)ifcgen  Greife  in 

Der  Fleinen  £anbpraf?e  naeg  ton»  #mterp  ommern,  2 teilen  fßb* 

bürg,  niegtmeitbon^upom,  ünbgaf  marts  bon  0cglßtoe,  niegt  n>elt 

2 Öomerfe,  roooon  bas  emegil  bon  SÖBuiotb. 

(Ion)  ober  gelforo  gdfjt,  uub  ^enbifd)i'ie^cburbranbenburgifcge^ 
»5  geuerpellen.  £>orf  im  unb  0torFoib* 

^enfctfcglangeii&orf , abdiege!  fegen  Greife  unb  Fontglicgen  Qlmtc 

£>orf  im  granaburg  ^artgifegen  0tansbod;  nicht  rneit  non £>am& 

S)iftriFfc  in  fegmebifeg  Sommern*  borf,  an  tm  ^Benbifcgtieier  Mg* 

WmPifcgleuba,  geraoglieg  faegfen*  lenpiefie,  bermittelp  beffen  ber  £)ol» 

gotgatfege!  spfarrborf  mit  30  £aus  genfee  fein  ^Baffer  aus  bem  0cgar» 

fern  im  gürpentgum  unb  2lmte  ttiiijdfee  befommt. 

SUfenburg,  an  ber  ^leiffe,  uiegt  T$en&ifd)fagar,  egurbranbenburgis 
roeit  non  «Hlcen^t’.g  unb  jtrafegtbia.  fege!  $Dotf  in  ber  Sßeumarf,  tm 

U>ent>ifd)Iuppa,cgiirfäcgfifcges£)orf  $roffenfcgen  greife  unb  Foniglicgen 

im  SJteipnifcgen  Greife  unb  Slintc  Slmte  troffen , niegt  roeit  bon 

Ofega;,  niegt  meit  bon  Magien,  2)eutfcgfaaar. 
unb  nage  bei  &eutfcgluppa ; ge»  TDenNicgfilFotp,  cgurbranbenburs 
gort  fegriftfäfig  ju  bem  Stittergu*  gifeges  abdicges&orf  mitisgeuer* 

te  Stabegap  unb  gat  51  geuer*  pellen  im  0tolpifcgcn  greife  in 

patte*  Jjpinterpommern,  an  ber  Supotb, 

T&enbifcgofpg,  egurfaegpfege!  lam  2 3/4  Seiten  norbopmarts  von 

be!mitldbetme!Stittergutunb$fan>  0folpe,  niegt  weit  bpn  0ro|?» 

Fircgborf  in  ber  £)berlm!ps,  im  garbe. 

0odt$er  Greife,  eine  Steile  bon  Wetifcifcgtidgoro,  cgurbranbenbur^ 
©orlij  auf  Pfau  au,  umreit  ber  gifege!  abelicge!  qjfarrborf  unb 

SMffe , 2)eutf<goffig  gegenüber ; SBognpa  im  ©cglamefcgen  Greife 

gat  42  Stauege*  in  Jjpinferpommern  , anberfgalb 

t^enbtfd)paul6^orf,cgmfö^pWe^  0tunben  bon  0cglame , an  ber 

Stitfergut  unb  <Dorf  in  herüber*  SBipper,  auf  ber  ganbprape  naeg 

laupa,  im  $5ubifpnfcgen  Greife;  ^ütorn;  gat  3 Sßmmxh,  mobon 

liegt  eine  galbe  0tmtbe  bon  2&>  eins,  0eegof,  auf  ber  gelb* 

bau  auf  0orlia  au;  unb  gat  10  marf  liegt,  m peg  aueg  bte  gie* 

Stauege.  ger  gehörige  Kolonie  Jp  e i n r i cg  S* 

tX>enbifj^pIafToto,  cgurbranbenbur<  felbe  bepnbet,  2 SBaffermüglett 

gifege!  abelicge!  £>orf  mit  20  unb  66  geuerpellen. 
geuerpellen  im  0tolpfegen  Greife  TDenbifcgrearnotD/  cgurbranben» 
in  J^interpommern,  an  einem  burgifege  Kolonie  in  ber  93rignij, 
ege,  3 0tunben  fiibftoibepibartS  im  SBittPoffcgen  S>iPriFte  unb  f j« 
bon  0tolpe.  mgiiegen  Slmte  3ecglin.  3m  £en* 

l^m&ifcgprigberrtow,  cgurbran»  ser  Sbiprifte  ip  ebenfalls  ein  abe* 
benburgifcgeS  abelicgeS  ©orf  mit  liege!  0uf  biefe!  SFamen!,  mit  7 
»1  geuerpeßen  im  ©reiffenberg»  befeaten  ÄoloniPen. 
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t*>enDif$n)Hniersborf,  cburbram  f^riftf5Ti^  9?i«erguf  unbtyfarr* 
Den6urgifd)eS  abeltcbeS  @uf  unb  Firebborf  im  ^eujiüDtfcben  Greife 
£>orf  im  £aup£Freife  beS  Sdforv*  unb  Ülmfc  Sirnsbaugf,  nicht  »eit 

Een  trcifeS  in  ber  TOttdmarf,  von  Sluma. 

OhinSborf.  tDenigenebd®,  Kleinert®,  fur|f* 

XOmtrnt  ©pree,  fogenannteS  lief)  ©cb»aräburg5©onDersbaufm» 


SBajjer  in  Der  SRittelmarF  ^ram 
Denburg , »dcbeS  bei  topeni!  im 
$elfo»jcben  Greife  in  Die  ©pree 

faat 


fd)el  ©orf  im  untern  gürfien» 
tfjmn  ©ch»arjburg  unD  Erntet  litt* 
gen,  »efltvartS  von  0reuffen,  bei 
0rofjenebricb. 


Wmbifebenfee,  ein  ©ec  im  0reif»  EPemgenjena'  benoglicb  fac5f?fd&e^ 
fenbagenfehen  Greife  in  ®r.  Jg>in>  Sinus»  unbJ3favrfiv®borf  im  gür 
ferpommern,  bei  jj)emricb$borf. 
tDenDisbasn , cbui|a<bfif<&e$  un* 
mittelbares  3lmt$ * unb  $farrborf 
im  geiziger  treffe  unb  Slmte  8ei$# 

'tfii,  nicht  »eit  Davon, 
tpenbörf,  tDentborf,  rgurbran»  tPenigenhiprtif,  bcrjogli®  faebft 
benburgifebeS  abdicbeä  0uf  unb  fd;es  abelicbeS  ^Jfartfirc&öovf  im 
SDorf  int  $erlebergifd;en  ©ifiriffe  gur|ientbum  i w Slmte  0fenad), 
in  Der  $rignia,  an  Der  Sfteffe,  m 9fteblborn;  bat 

tPenborf,  aDdicbeS  ©orf  im  gram»  70  Käufer  neb(l  2 ©cblojjern. 
burg  ^3artbifcben©iftrifte  infdwe»  Pßenigenfdhtprina,  beglich  fa# 
Dif®  Sommern  , nabe  bei  ©am-  jifcbeS  aDelic&eS  Jg>of » unD  Sftann 


ßentbum  Weimar  unD  3imte  3e< 
na;  liegt  norDo|l»avtS  bei  3ena, 
an  Der  ©aale,  mtb  bat  219  0n» 
»obner.  £)ie  ©aale  nimmt  hier 
Den  0emDebacb  auf. 


garten. 

IPenDorf,  eine  tmi(!e  2D?arF  im 
fa#fc&ett  ^bnrFreife  unb  ölmte 
©cblieben ; gebort  au  Dem  ©orfe 
SRaunDorf. 


lebnrittergut  im  prfkmbum  to» 
bürg,  ^dningifeben  Sinfbci»,  unb 
Slntte  Slltenftein,  nitbt  »eit  von 
©cb»ema;  bat  3 Raufer  unb  ge» 
Dort  nach  £ieben|iein. 


WmDorf,  PPenDborf,  eburfaebp«  tBentgenfommern,  altfcbriftfajii 
fcbeS  Rittergut  unD'SDorf  in  Der  gcS  spfärrborf  unb  Rittergut  im 


SftieDerlaufi;,  im  Mauer  treife 
liegt  eine  CO^eile  von  Mau  unb 
gehört  fbeilS  Der  ©tobt  Mau , 
tbeile  bem  ^ieftgeti  SKiftergute. 
tDmgeloDorf,  aftfdjriftfafjigeS  9 Rit 


cburfad)fifcben  Slntte  S&ijjenfec 
im  ^bttringifeben  treife,  an  Der 
Unprut.  ©iefeS  anfebnlicbe  3>orf 
brannte  im  3abr  178a  fafl  ganj 
ab. 


I 


tergut  unb  ©orf  mit  37  geuer>  tPenigentennflabt,  f.  Cennffdbt. 
fidlen  im  dMfadjfifdjen  $mte  tpemungen,  cburbranDenburgifd;e$ 
9Beiffenfe^unb0erid)t6^nbi©urg>  aDelicl>e^  ©orf  im  ©ramburgi* 
»erben  , im  Sbänngifcben  tretfe,  [eben  treife  in  bet*  9}eumarf. 
eine  Steile  von  SBeifienfelfc.  TDetimwgen,  XPenningen,  $farr* 


tDenigborna,  f.  Borna. 

XDenigofla,  tDenigenofla,  tDesn* 

QOffa , cburfa#fcbel  ©orf  im 
£eipjiger  treife  unb  Qlmte  ä3or* 
ita,  nicht  »eit  von  tobren;  ge*  ....... 

|ort  f^riftfägig  aum  SKittergufe  IDeneDorf,  f.  TDebrtoDorf. 
©ibra.  tt>en jtf enDorf , eburbranbenburgi» 

tPmigenauma;  cburfäcbjtfcbe^  alt»  j®e^  ^farrborf  in  Der  $dtfdmarf, 

im 


borf  im  eburfaebfifeben  Slmte  gret» 
bürg,  im  ^böringifeben  treife; 
nicht  »eit  von  $ebra?  an  ber  Un< 
ftruf,  QMirgfcbeibungen  gegenüber, 
»obtn  es.  febriftfa^ig  gehört. 
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tm  $ieberbarnimfchen  Greife  unb 
FSntgHc&en  finite  Oranienburg. 

tPerito  , tüentou»,  ein  ©ee  im 
©lien*  unD  Äenbergiphen  .fh’ets 
fe  tn  Der  $Ö?ittelmarF  söranbem 
bürg/  bei  Sabelgborf,  im  3eh&eniFs 
(eben  gorßremer.  ©r  hat  eine 
@rü(je  oon  900  borgen.  €S 
Fomrnt  Daraus  Der  ^Ö3enton?Fanal  / 
melier  in  Der  £aibe  swifchen  $or* 
non)  unD  SMbeuberg  in  Die  Jjpa« 
bei  fließt* 

tDen^  , chiirbranbenburgifcheS  abe* 
liebet  im  ©al$tt)ebelfd;eu 

Greife  in  Der  ^HfinarF. 

Xtfensettborf,  churfkhPfcheS  uw 
mittelbare^  Slmteborf  im  ?0?ei!mb 
jehen  Greife  unD  kirnte  Mühlberg, 
bei  $o£borf.  S3ic  ^teftgen  €in- 
wohnet  benup*  Die  wüpen  93?ar» 
fen  SOionchSDorf  unD  JSpumpdSDorf. 

IPPenslafebageit , churbranbenbur» 
gtfcbeS  Pfarrborf  im  ©dpeoeibei» 
nifcöen  Greife  in  Der  OieumarF; 
gehört  Der  $ontmenbe  ©d;iereU 
beim 

tüeperis,  chutbranbenburgi[d)eS£)ürf 
im  £anbSbergifd;en  Greife  in  Der 
Sfteumarf ; liegt  an  Der  Sartre 
bei  Der  ©tabt  ktnbSberg,  Der  e$ 
gehört. 

Werbelin  , churfüchpfeheS  Pfarr» 
Dorf  im  kippger  greife  unb  5lm» 
te  äDelirfcb,  eine  ©tunbe  fübwatlS 
ron  SDeliifcb ; gehört  fcbriftfafHg 
in  Dem  Otittergnte  Neubau?. 

Werbeii;  / churbranDenburgifchei 
Pfarrborf  tm  $6nigSbergifcben 
greife  in  Der  Stamarl  > gehört 
Der  ©tabt  ©olbin. 

Werbelis,  ein  pfchreicher  ©ee  in 
Der  9?eumarF,  im  ©olDinfchen 
Greife. 

WerbeUin , cburbranbenburgifcheS 
Ä'olonieDorf  mit  230  Einwohnern 
in  Der  UFcrmarF,  im  UFetmarFi» 
fchen  Greife  unD  Foniglichen  2lm» 
te  ©rtttmtj.  SDer 

Werbellin,  ein  großer  unD  breiter 
©ee,  iß  anberthalb  teilen  lang, 


an  einigen  Orten  50  klaftern  tief, 
unD  hat  3010  borgen  14  üua-* 
Dratruthen  glächemnhalt.  Er  lieg! 
jum  ^heil  in  Der  ©rimniffeben, 
jum-$hetl  in  Der  ©chüne&effc&en; 
Jjpaibe,  tmb  Der  aus  Diefem  ©ee 
gezogene  ^tanal/  Der  SB  er  belli* 
ner  $anal  genannt,  geht  über 
Die  hßflünbifefte  Papiermühle  enb* 
lieh  Durch  einen  ©rakn  in  Den 
©rabowfee.  -Oer  $anal  hat  bis 
$um  Pecbieicbe,  in  reichen  et  geht, 
19  gup  6 30Ü  ©efalle  tmb  » 
©cbleupen.  ES  wirb  ein  Soll  et* 
hoben  unD  $ur  churmarfifc&ett 
Kammer  beregnet. 

IDerbeiott),  eburbranbenburgifebef 
abelicbeS  ©uf  unb  >Dorf  tm  Ufer* 
mavFifchen  Greife  in  Der  UFermarf* 

Werben , cburbranbenburgifc&e  Flei* 
ne  3mmeDißtfiaDt  im  ©eebaufen» 
fehen  Greife  in  DerPltmarFj  liegt 
bei  Der  Elbe,  welche  Der  ©taDt 
gegenüber  Die  Jpaoel  aufnimmt, 
nicht  weit  ron  J£moelberg,  unD  hat» 
te  im  3«hr  1790  231  Raufer, 
1204  Eimleinwobner  unD  144 
lifarperfottcn.  £>ie  ©taDt  hat  ei» 
ne  lntherifd;e  geißlicbe  3«fpeFtion» 
welche  fiel)  über  16  Kirchen  (wor» 
unter  8 SDiUtterfircben)  mit  9 Pre* 
Digern  in  1 ©taDt  unD  21  SDor» 
fern  erPreFt,  unD  eine!3ohanniter* 
FommenDe. 

SDte  Jammeret  unb  Bürgers 
fehaft  befist  einen  400  borgen 
enthalfenben gotp,  Das-fpaitthoU 
genannt,  rerfdjicDene  liefen  unD 
anbere  ©üter,  worunter  Die  ©üb» 
re  unD  ein  anDereS  ©tüf  SBiefe* 
wachs,  Die  Prenjlow  genannt, 
Die  ülteßen  pnb,  unb  jenfeitS  Der 
Elbe  in  Der  prignij  liegen.  Sn 
Den  Pachtreoenüen  Des  «SftagipratS 
gehört  auch  Der  Pfefferpacbt,  web 
eben  Die  ror  Der  ©taDt  bepnblt» 
d;en,  einzelnen  ©inwohner  unD  $Be» 
ftirrn  gehorenDen  5 SBtnDmühlen, 
jebe  ju  1 PfunD  Pfeffer  ober  8 
© % ©10» 
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©rofcjjm/  jährlich  entrichten  mäf* 
fcn. 

$on  alfett  au! « unb  Durch* 
gehenbcn  Gütern  wirb  hier  ein 
$anbjoff  erlegt  ^ fo  wie  auch  »on 
allem  ftwn,  (betreibe  uni)  anbern 
5öaarem  Me  hier  eingefchifft  unb 
auf  öer  ©be  »erfenbet  werbe«/ 
unb  bie  in  ber  Sftähe  herum  gde* 
genen  Dörfer  muffe«/  mm«  jie  ihr 
©etreibe  ober  aubere  $robuFte/ 
auc&  ohne  bie  Stabt  su  berühre«/ 
änberSroohm  »erfahre«  ober  »er» 
laufe«/  ebenfalls  Den  Soll  erlegen. 

üluf  bem  Werbet/  wo  bie  £a« 
»d  in  bie  €lbe  fliefjt,  erbauten  bie 
Schweben  im  3«hr  1631  eine 
0c §an$e/  welche  im  3ahr  164a 
niebergeriffe«  warb*  3«i  3ahr 
1625  brannten  hier  315  Raufet 
nebfl  Scheunen  unb  Ställen  ab. 

Die  Hauptnahrung  ber  hielt* 
gen  (Einwohner  beffeht  in  3lferbau 
unb  in  ber  ^Biehiucht. 

IDecbet*/  churbranbenburgifche  Flei» 
ne  offene  SSebiatflabt  ober  gleFen 
im  $iriffchm  greife  unb  Qlmtc 
$oiba$  in  Hmterpommern ; liegt 
anbert&alb  ©tunben  »0«  $iri$/ 
bichf  an  ber  ^abäe  unb  1 halbe 
Stunbe  »om  $af?  $5erFen&robe/ 
Wo  bie  glätte  in  bie  ^abue  fallt/ 
m €«be  ber  $a§berge  in  einer 
0^'eberung.  3m  3abr  1791  wa« 
ren  hier  aufler  38  Scheunen  7» 
Häufer  mit  490  €i»ilemroobnenw 
Unter  biefen  (Einwohnern  beflube« 
jfch  27  Bauleute  (hier  kärger  ober 
(Einwohner  genannt)/  9 foffatem 
3 gediente  ohne  ®rofefjioa/  unb 
Haa&werferti  nebft  ^aglohnern* 
Qluffer  bem  Ifetbau/  welcher  roe« 
ge?  bei  ^kijenaFer!  lehr  einträg# 
lic&  ifc  haben  ffc  noch  einige  33or# 
theile  »om  ?0£arancnfang  unb  Den 
beibm  ^rams  unb  gladMmärF« 
tea.  'Der  fleaerbare  Hufmflanb 
bei  ganzen  glefenl  befragt  991/2 
Hufe«/  mb  bie  ganje  gdömarF 


in  bem  fogmannfen  ^GSat^enaFet 
enthält  4578  borgen  83  öiuthen. 

Stabtgerechtigfeit  hat  ber  £)rf 
i eit  nicht ; bie  ©erichtSbarFeit  übt 
ber  3u|Usamtmann  ber  Qiemter 
$olba$  unb  9Jirii  au!.  Da!  hie# 
ftge  Bericht/  welches  au!  einem 
Züchter  unb  4 ©erichtlmannern 
beffeht/  beforgt  nur  bie  Wmi>, 
(Einquartierung!  * unb  SKarfchfa« 
chen  unter  ber  Dtreftton  bei  Fol« 
baffeben  Domainenamt!/  unb  ent« 
fcheibet  bie  geringen  StreitigFei» 
ten. 

3In  ber  hteftgen  $ur  Folbaffche« 
Spnobe  gehörigen  Kirche/  welche 
eine  beträchtliche  33ucherfammlung 
hat/  fleht  ein  |3rei>fger/  welcher  $u* 
gleich  ^rapoffful  ber  Sallentin« 
(eben  ober  Sßerbmfchen  Spnobe 
iflz  welche  au!  22  Pfarren  be» 
fleht.  Die  Kolonie  Schoningeu 
ifl  Darin  eingepfarrt  unb  bas  Dorf 
©rolffchänfdb  ein  gilial  ba»on. 
Die  Schule  wirb  »om  Puffer  be# 
forgt.  3u  einiger  Unterffmung  hie# 
ftger  Qlrmm  bient  Da!  St.  3ur« 
genhofpital. 

Serben/  churbranbenburgifche!  abe# 
liehe!  ^farrborf  im  ÄottbuSfchen 
Greife  in  ber  O&umarf/  bei  Sbrab» 
me.  $luf  Der  glur  biefe!  Dorf! 
giebf  el  guten  ©fenffein. 

Herbert/  cburfächbflhe!  unmiftelba* 
re!  $lmt!Dorf  im  fopflger  Greife 
unb  kirnte  Särbig,  nicht  weit  mefl# 
wärt!  »on  Sorbig.  2luf  einer  in 
ber  pßahe  beffnölichen  jiemliehe« 
Slnhobe  würben  $u  ©tbe  be!  17 
3ahrhu«bert!  Urnen  auSgegraben. 

EPeubeii/  churbranbenburgifche!  SBor» 
werf  unb  Schäferei  in  ber 
telmarf/  im  2lemterfreife  be!  Sei* 
towffhm  Greife!  unb  Fontgliche« 
5lnite  Soffen/  awtfchen  ©lientfc 
unb  SßunSöorf. 

VDerbett/  churfachfifchel  Dörfchen 
in  ber  föieberlauflj  / im  Kalauer 
Greife;  gehört  au  bem  Üvittergutc 
23eff;hau. 
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X Derben  am  ^loggrabett/  cbur* 
fad)(ifc&es  unmittelbares  SlmfSDorf 
Im  £eipdger  Greife  unb  3Jmte  pe* 
gati/  eine  ©tunDe  Dabon.  Die 
6ieftge  ®egenb  gehört  unter  Die 
fruchtbarilen  in  ©acbfen. 

VX>erben  bei  ^eererjboif/  ebne* 
facbftfcbeS  ©orf  im  ^etpjiger  ftuU 
fe  uuD  kirnte  Deliafd)/  nicht  freit 
Daoon,  gehört  Dem  Ü\at&e  $u  De« 
Uifcb  unD  fcbriftfÄßig  $u  Dem  Sist* 
tergute  ®ertij. 

tPerbertbam  , cburfacbftfcbeS  um 
mittelbares  SHmtSDorf  im  ©tiffe 
Naumburg  unD  2imte  3w>  nicht 
freit  Don  Sabefri*  unD  gifcbborf. 

IPerbig , cburfacbftfcbeS  unmittel- 
bares 5lmfS  * unD  PfarrfircbDorf 
im  gurflentbum  Querfurt  uuD 
Saufe  SütcrbogF. 

UDerbig,  cbm  5ranDenburgtfd)eS  Dorf 
in  Der  ÜRtftclmarf/  im  SebuSfcben 
Greife  unD  Finiglicben  $imte  grie« 
Drid)*aue;  bet  ©edoro. 

tDerbife;  unmittelbares  «HmtSDorf 
im  facbflfcben  (EfmrFreife  unD  $lm» 
fe  Prejfc f),  eine  SOteiie  oon  Preafcb. 

tDercl)au,  amtfa^igeS  9viffergut  unD 
Dorf  im  fcicbgfcben  ^.^urfrcife  unD 
Simfc  ©cljfreinia  an  Der  ©cblie* 
benfcben  $UntSgranae. 

XDercbluga#  unmittelbares  *HmfSs 
Dorf  im  fac&ftfdjen  (Ebmfreife  unD 
ülmfe  ©etlichen/  eine  halbe  ©tum 
De  oon  Diefer  ©taDt, 

TDerfra/  churfacbfifcbeS  Pfarrfircb' 
Dorf  im  SBotgtlänbifcbctt  Greife  unD 
IHmfe  ^oigtsberg/  eine  3fteile  Don 
ÜdSnia;  gehört  tbeilS  unmittelbar 
unter  Das  5lmt/  tbeilS  fcbrifffafjig 
au  Dem  Ovtffergufe  2auterbacb  obern 
$bdlS/  tbeilS  au  Dem  &ier  beftnb* 
lieben  amtfafHgen  Diiftergufe/  tbdfS 
fcbrifffa§tg  nach  galfenflein/  Dorf« 
jlaDf/  ÖefelD  unD  «Mblberg. 

XDevfca  / cburfacbftfcbeS  lanDeSmib 
leiDenDeS  Rittergut  unD  Dorf  iti 
Der  Oberlauf?!/  im  ©orlijer  Ärei# 
fr#  bat  5 i fi  CKaucbe. 


Überbau;  cburfSebltfe&e  amtfäßlge 
©taDt  im  (Eragebirgfc&en  itreife 
unD  Slmte  3friFam  eine  SO^eile  Da* 
oon,  an  Der  pieiffe ; but  ungefähr 
260  Käufer  unD  etfra  2000  €in* 
frobner  / 4 Sabrmarffe  unD  gute 
$ucb»  unD  BeugmanufßFturem  3m 
3abr  1779  !ah>lte  man  hier  in 
552  gamilien  1550  SO^enfcfeen  über 
10  rodete  260  unD 

20  ©drnfe  batten.  i756branm 
fe  Der  Drt  fafi  gana  ab.  Jg>ier  tfl 
auch  ein  23etgleste  ton  Sfrifuu. 
tDerbef,  XÜcntitf,  cburfacbftfcbeS 
Dorf  in  Der  Oberlaufta  unD  ©tan« 
DeSberrfcbaft  SftuSFau/  im  0orlt* 
aer  J^nuptfreife ; liegt  3 ©tunDen 
uon  SOitisfau  / nicht  freit  Don  Der 
fchleftfcben  ©taDt  PribuS  unD  Po* 
Derofd).  Jg)ter  fmb  Pechhütten. 
IDerbcn/  eburbranbenburgifebe  $0» 
lonte  im  Häubchen  3ftbinofr  in  Der 
SDdtfdmarF,  fro  im  3uf>r  1782 
25  gamilien  angefejt  frurDen. 
tDerfcer,.  ©tafctwerfcer/  churbran« 
Denburgifche  fletne  9&eöiatf!abf  in 
Der  ?OdttelmarF  / im  3aud;efchen 
Greife  unD  foniglichen  2lmte  2eb* 
ttin/  ron  Dem  Serber  ober  Der 
f leinen  Snfel  in  Der  Jg>at>el  / fror* 
auf  fte  fleht  1 alfo  genannt,  ©ie 
bat  eine  ungemein  febone  £age/ 
uuD  buugf  bloS  Durch  eine  bbl«er* 
nc/  mit  einem  2lufjuge  Derfebeue 
SSrüfe  / oennitfelfi  frelcher  man 
auf  Den  Damm  fmmt,  mit  Der 
©taDt  aufammen.  Die  J£>aoel  bat 
hier  eine  greife  Don  191  Ovufben 
8 gu§/  ober  2300  gut/  unD  btc 
tleberfabrt  bei  Dem  SBacbtbaufe 
(fr eiche  feit  1740  Don  Dem  gebet* 
men  ginanaratb  J^eiDenreicb 
Deranfialfet  frorDen  unD  bei  flfir* 
mifeber  SBitterung  gef5brlicb  ifl) 
gebort  jeaf  Der  btepgen  dämmeret/ 
Die  fte  für  250  $bl*-  uerpaebfef 
bat. 

Die  ©taDt  liegt  Don  ©an* 
©ouci  1 / Don  PotSDam  1 1/2  / 
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»on  <5ranben5urg  7 ©funben/  ««5 
{taffe  im  3&br  178©  auf  er  3 Sinb* 
mfifjlen  190  bürgerliche  Raufer  unb 
7 öffentliche  ©ebüube / oor  Den 
©ßren  unD  an  Den  Seinbergen 
aber  28/  überhaupt  alfo  225  Jpün* 
fes  mit  1067  €imoobnern  ohne 
x9 6 oom  ÜRilitJrffatiDc  (nämlich 
Don  Den  ^nDaliDen).  3m  3abr 
1783  hingegen  toaren  Bier  219 
Käufer/  mooon  204  auf  Der  3«* 
fei  ober  in  Der  ©taDt  (leben/  uuD 
10S8  €inn)öbner  mit  5lu$fchluf 
237  SDlilitürperfonen.  ©eit  1763 
tnuS  Die  Ötaöf  als  FantonSpflicb/ 
tig  5 6 wtrHic&c  ©oiDaten  (feilen. 

Sie  »onfiglichflen  9ia&rnng$» 
atoeige  Der  €inioohner  jtnD  Sein» 
unD  öbflbau/  Siegelbrennerei  unD 
gifcherci/  morn  noch  außer  Den 
gemeinen  J^anDtuerfen  Die  55ier» 
Brauerei/  Der  ©chffFbau  unD  eint» 
ger  mferbau  auf  43  Fleinen  £m* 
fen  neBjl  33a  SKorgcn  Siefen 
fommm. 

Saglid)  wirb  Don  Bier  nach 
«PofSDam  mit  giften/  ÖB}1,  aucf) 
(Sartenfrüchfen/  nach  Berlin  aber 
nur  4 bis  5 Monate  lang  im 
3abt,  unD  nach  BeiDen  Orten  au* 
gleich  niit  Stegelfleinen  J£>aublung 
getrieben*  $luf  jroei  Der  ©faDi 
gegen  Seflen  unD  ©üben  liegen* 
Den  bergen  jtnD  gegen  400  Sftor* 
gen  oon  Den  Bürgern  mit  Sein* 
pfen  unD  öBflB&imen  bepfknp 
«nD  man  rechnet  mt  überhaupt  in 
fnejtger  0egenb  204  Seiubc,  ge; 
m\d)c  jährlich  im  öurchfchnift  ge* 
gen  800  öp&ofte  rofben  unD  weif* 
fen  Sein  auSpreffen.  3m  3nhr 
17 62  gewann  man  1 55.  1651 
€imer/  uuD  oon  1769  Bis’  1780 
betrug  Der  b&bffe  ®en>inn  1340/ 
Der  geringüe  aber  288  0ttmv  m> 
Bei  aber  Die  anfefmkche  Sftenge 
Trauben  nicht  mitgerechnet  ift/ 
welche  naehlöen  9£;fiDen$en  verfaß* 
ren  mürbe*  2)teg€tntpj?bner  Be* 
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fleißigen  ffd)  par  immer  mehr 
auf  gute  ©orten  Seinreben;  aU 
lein  Die  jährlich  tbeurer  werben» 

Den  pfähle  unD  Die  geringere  5Bieh* 
aucht  rcrmittDer»  Den  Seinbau. 
5Bon  öbjlbüumen  flnDet  man  fall 
alle  gute  ©orten,  unD  rechnet  über# 
Baupt  Den  0erointt  oom  Sein*  uuD 
Öbflbau  jährlich  auf  1 2,000  üithlr. 

£0?ebr  Nahrung  aU  Der  $l£er* 

Bau  giebt  Die  Siegclbrennerei,  wo* 
iu  3 Öefen  auf  Der  ©taDt  0runD 
unD  55oDen,  unD  in  jebem  Der 
aur  bieftgen  Pfarre  gehörigen  gl» 
ItalDorfer  0lmDom  unD  ijkjoro 
ober  55eaoro  aucb  3 ©c&cunen 
fmb«  3«  einem  jeben  Öfen  wer* 

Den  mit  80  Blaffern  #ol$  auf 
einmal  80,000  ©teine  gebrannt, 
wodou  in  Berlin  Da$  SaufenD  8 
Üvthlr.  gilt* 

£>ie  in  neuern  Seiten  hier  an* 
gefegten  ©chiffbauer  haben  gute 
Nahrung,  unD  bauen. bU  nach 
®agDeburg  hin  ©chiffe. 

55on  Der  gifebem  nährt  fleh 
Me  au§  3 6 ^elflern  beflebenDe 
gifc&erinhung.  3eber  bei  Diefer 
3nnung  aufgenommene  unD  mit 
einer  gewöhnlichen  gifcherhau^jlel* 
le  angefeffene  Bürger  Darf  Die 
Fletne  gifchcrei  auoüben.  • SDiefe 
beiffen  im  0egenfa$  Der  fogetiana* 
ten  0arnftfc&er,  D*  b-  Derjenigen/ 
toelcbe  Die  grofe  giftetet  treiben/ 

Die  & l e i n t a u e r.  Snr  Aufrecht* 
baltung  Der  gifeberorbuung  (tnD  ge»  ! 
mijje  SalJeroogte  befldlf/  Die  man  | 
in  Der  ^aoelgegenDs]3r  tjflabler 
nennt,  öie  grofe  gtfeberei  njirD 
auf  6 3abre  oerpa^cef/  unD  helft 
eigentlich  Die  Jfpofflaatsftfches 
rei/  rneil  fte  Die  dpofFuehen  Der» 
forgt,  unD  fonfl  nirgenD^  hin  et» 
toa£  all  an  folche  unD  Da$  übrige 
^ublifum  in  »pts'Dam  oerfanft 
toerbm  fall. 

£>ie  Fleinflen  gifeherne* 

IC/  bu  man  hier  braucht/  fiuD: 

Die 
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Die  ©ränblingäForbe,  bie  glügel* 
reuffe  in  Den  SBebren,  Die  ©ua* 
fte  unD  Die  Oveufen.  %u  bengro* 
Dem  b^r  gen>6bnlidjeu  SRejen  ge* 
boreti : Die  3ubrneje,  roelcpc  eine 
gange  oon  24  guß  im  ©amen 
unD  eine  Steje  Don  21  guß  ba* 
Den;  Die  9Bin£crne$e#  Deren  gänge 
tm  ©anjen  1080  guß  betragt  / 
tmb  Die  2 guß  tief  finb ; ba$  $uf* 
m>  Deffen  gange  60  guß  im  ©am 
ien  unD  3 guß  $iefe  bat;  Da$ 
glofnej  oon  24  guß  gange  , 24 
guß  Siefe;  ba$  Äaulbarönej  Don 
1440  guß  gange  im  ©anjeu  unD 
1 1/4  Sufi  $iefec;  Das  ^lojernei 
Don  900  guß  gange  im  ©anjcn 
unD  i/a  guß  Siefe;  ba£  große 
©arn  Don  1200  guß  gfinge,  30 
guß  Siefe,  unD  Der  ©af  ba$u  ifl 
60  guß  lang  unD  eben  fo  Diel 
tief.  <£m  foid;e3  großem  9?e$  Fo* 
ftet  an  600  Stwier.  ©te  oor# 
augücbflen  ©orten  Don  giften  finD 
Jj?ec&te  , Vlete,  Varfe , ©anberte 
U*  Dgl.  außer  Den  gemeinen  oDer 
fogenaimten  ©p?i|'epfd;en  unD  $wb> 
fern 

£ier  ijl  auch  eine,  <j3rioatpcr* 
fönen  gehörige,  unD  im  % 1 783 
au$  2965  Daumen  bejlebenbe  Fb* 
nigliebe  ^aulbeerbaumplanfage,  fo 
lute  and)  eine  alte  ©d)au;e,  Der 
Ä'rampenij  oDer  Oibbeltoall 
genannt,  m man  alte  SBaffen  u. 
Dgl*  anägegraben  bat«  ©etobbm 
ltd>  beißt  er  Der  Jloniggtoaü. 
©er  toerDerjcbe  ©tabtDiflriFt  ifl 
überhaupt  großer,  al$  man  Dermu* 
tbet,  toeil  Da$  ganje  91  in t gebnin 
Denselben  cinoerleibt  tff,  unD  meil 
gebnin  ein  Dolligeg  ©taDtrecbt  er# 
halten  bat;  auch  foul!  im  9lmte 
toeiter  Feine  ©taDt  liegt;  Daher 
man  Diefen  ©iflvift  bi&oeilen  Den 
tu  er  Derlei)  n infd)en©ij!rift 
nennt.  3n  D r ©taDt  ^Berber  ifl 
übrigens  noch  ein  ritferfreieS  ©ut 
uebfl  einer  freien  Äirc&cnpertmeni, 


t)te  aber  mt  BeiDe  in  bürgerlichen 
J^anDen  ftnb. 

©tc  ©taDt  bat  einen  Börger* 
meiffer,  Der  feine  Beiladung  Dom 
©eneralDireFtorium  erhält,  unD  2. 
CKatbmanner  (inSgefamt  unflubirte 
93erfonen)  t tt?etl  Das  9lnif  gebnin 
alle  ©erid)*SbarFeit  befijt.  3ur 
Kämmerei,  toelcbe  1421  9vtblr* 
4 ©r.  6 ^3f.  im  3abr  1779  ein« 
nabsn,  gebort  auch  ein  gorfl  Don 
576  borgen  133  Üuabratrutben. 

Oberhalb  Der  ©taDt,  unD  $toac 
Dom  Sorfe  Caputh  bi$  gerd)  ift 
ein  fafl  eine  halbe  93?eile  langer 
SluSfluß  ober  Vufen  aus  Der  #a* 
Del,  Der  gefährliche  Ort  für  Die 
©d)iffabrt  auf  Derfelben.  Unter# 
halb  Der  ©taDt  fließt  Die  V$ie* 
pltj  ober  5Bubü$.  ©♦  gerb,  gubro. 
©djbnemannS  Diplomatie  u. 
topographie  Vefebreibung  Der 
©taDt  ^Berber  1784, 4*  auch  V u* 
fchings  9*eife  nach  9lefabm 
241  ff. 

tPa^er,cbur6ranDenbiirgifcbe^farr« 
Dorf  in  Der  ÜRiftclmarr,  im  Ober# 
barnintfchen  Greife  unD  Fbntglicben 
9lmte  SKuDerSDorf,  eine  VMe  Don 

©frauftöcrg* 

^Derber,  churbranbenburgifchcS  abe» 
liebet  ^fattDorf  mit  34  geuer» 
fleüen  im  ©entmin  * unD  $rep* 
tomfehen  Greife  in  Vorpommern, 
anbertbalb  ©tunDen  oflioärts  dor 
Srepfom.  ©iefeS  ©ovf  mirD  nebjt 
Den  ©orferu  ©rapiom,  ©rifebom, 
V$oDarg,  Delfin,  Voüentin  unD 
^bün  Don  Dem  ganbgraben  unö 
Der  SoOenfee  umfloffen,  rnelcbe  ei* 
ne  3nfel  au£mad)en,  Die  Der  2r  ep* 
totofebe  ^Berber  genannt  mirD, 

WevütVt  cburbranDenburgifcbe^  abe# 
liebet  ^farrDorf  im  9iuppinfcben 
Greife  in  Der  ^ittelmarF,  bei 
Neuruppin. 

U>ert>ec;  churbranDenbargff^ei  abe« 
lid;e^  ©ut  unD  ©orf  im  ^erle< 
bergijeheu  ©iflrifte  in  Der  tyxip 
ni|,  bei  ©roßbeutben. 
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Werber,  cfntrbranbenburgifcbeSDorf  Werberfee , ein  ©ee  im  Stuppin* 
mit  15  geuerfMlen  im  görjien«  fcf>en  Äretfe  in  bet*  SMelmarf 
tbumfeben  Greife  in  Jjpinterpom*  S&ranbenburg , 6ei  Einbau.  €c 
ment,  eine  ©tunbe  fübrueftoatts  nimmt  ben  9lbflu|j  be$  Vaurn* 
ponp  ber  ©tabt  Äolberg,  ber  e$  gartenfeben  ©ee$  in  ftcb; 
gebort,  Werberfee , ein  ©ee  in  preufjifcb 

Werber,  Warber,  abelicbe$©ut  Jgnnterpommern , im  glemming» 
in  fcbtoebtfcb  Sommern;  im  Oiü»  feben  Greife  unb  Slmte  ©uljoto, 
giantfeben  DtjiriFte  auf  ber  Jjpalb'  bei  bem  Dorfe  hebend*, 
infel  3a^munb,  Werberöbaufen,  FleineS  Dorf  unb 

Werber,  cb«rbranben6urgifcbe$Vor»  Homert  im  gurjtentbum  Inhalt» 
roerf  in  ber  VdftefmarF,  im  2e»  Deffau  unb  Simfc  ©röpjig. 
buöfeben^teife  unb  f ontgücben  Werbertbau,  Wertbertbau,  ebur* 

te  ©aebfenborf,  bei  £tbbenicben.  fäcbftfcbeS  Dorf  im  Seipjiger  $rei» 

Werber,  cburbranbenburgtfcbeS  abe*  fe  unb  5imte  Delüfcb,  eine  9fteile 

liebes  VoraevF  im  QlrenSiralbe»  ron  Sorbtg  auf  £obegrun  ju;  ge» 

(eben  Greife  in  ber  SfteumarF.  bort  fcbnftfäfjig  tbeilä  $um  Stifter» 

l^e^er/cburfurfiücbfacbbfcbeö^or*  gute  üjlrau,  tbeilS  ju  bem  9dt* 

traf  bei  Der  ©tabt  V&rfeburg,  tergute  Toffeln  im  ©tiftfamte 

Werber,  abelicbeg  ©ut  in  DtjinF*  £au#abt;  f.  Muffeln- 
te  Ddebfees  in  fcf)n>ebifcb  93om>  Werertsb*itt  , Werensbain , in 
menu  Urlauben  Werberbayn,  ebur* 

Werber,  djurbranbenburgifcbeS  rit»  fac&ftfc&e^  QlmtS  * unb  ^farrfireb* 

terfreieS  Vormetf  in  Jpinterpom*  Dorf  in  ber  ädeberlaufa  unb  £err* 

ment,  im  Daberfcben  Greife  unb  fc&aft  DobtilugF,  im  Eufauer  ilrei» 

foniglie&en  2lmte  92augarb,  nicbf  fe,  in  einer  fruchtbaren  ©egenb. 

n^eit  mejlioarti  bau  ^au^atb;  bin5  Werentbm,  f.  Warrentin. 
ter  bem  Fkmen  ©ee#  welcher  an  Werftpbul,  cburbranbenburgifcbeS 
Die  ©tabt  ftbjjt.  «beliebet  VorwerF  im  Dberbar* 

Werber,  cburbranbenburgifdN  abe»  nimfehen  Greife  in  ber  Mittel» 

liebet  ©nt  in  Vorpommern,  itn  marF,  nicht  mit  ton  ©cbbnefdb. 

VMmfeben  .f  reife;  liegt  im  iHmt&  Wertgt  , gräflich  ©cbonburgfcbeS 
besirFe  Soüin,  4 teilen  wefi*  Dorf  in  ber  £errfcbaft  ©laudja, 

ioarf$  pon  Solltn,  am  ©miene»  an  ber  9Mbe,  nicht  mit  oon 

fluffe*  ©iaueba. 

Werber,  ebnrbranbenburgifches  fiel*  Werflets , Werfleibi$,  unmitfels 
ntß  VomerF  im  Mlamfeben  $rei*  bate$  9Imt$ » unb  ^farrborf  im 

fe  in  Vorpommern,  $u  bem  abe*  f^cbjifcben  (EburFrdfe  unb  2lmte 

lieben  ©nte  ©cbwerin^burg  gebo»  Varbp;  liegt  jirifcben  Varbp  unb 

rig.  $afbe. 

Werber  bei  Koflenblatt,  ebur»  WerFiabna,  tDerggabim,  unmit» 
branbenburgif^e^  2)orf  im  Veee,«  tdbare$  ülmt^borf  im  faebfifeben 

unb  ©torFomfcben  Greife  unb  Fb'  ^burfreife  unb  ^reiöamte  Bitten» 

mgiieben  5lmte  Jtojfcnblatf*  berg  , ^tDifcben  Sittenberg  unb 

Werber  bä  3tttna , cpurbranben*  ^reuenbricien. 

burgifcbel  ftfarrborf  in  ber  ?Ödt«  Werliifi);  cburfacbltfcbe^  Dorf  im 
felmarf;  im  £iifennjaü)efd)en  ^,‘rei*  £e:p-‘iger  greife  unb  Slmte  De» 

fe  unb  Foniglicben  kirnte  Sinna*  iisfcb,  im  ^lijfcbmarfcben  ^eer* 

Werber/  f.  iragea,  bei  ©cbFeubis  unb  0\a< 

buji 
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Bus ; gehört  mit  einem  Qlnfbeil  tOemerß&aiifeii,  bwgl ic&  fScBft* 
fcfmftfäfiig  |u  i)em  ötittergute  fdjeä  aDelicb^  ®orf  im  gürfien* 

©lefien  ober  ©lefirna.  Unter  Dal  t&um  0fcnae§  uuD  5lmte  $reuj* 

2tmt  geboren  19  geuerjfüffe  bürg;  gebort  nach  ^Ißi&la. 
TDetleborf,  JPörlßDorf,  tpdrlß*  TOecncognu»,  cburfdebftfcbel  £)orf 
Dorf,  ebenem  IDebrsDorf,  her*  im  230igtlänDifcbeu  Greife  uni) 


soglid)  (acBftfcBeö  abelicbel  £)orf 
im  gürjlentbum  Coburg;  0aal» 
felDfcben  2IntbetU/  unb  ©ericbte 
D^cuflaDt ; bat  14  Käufer  mit  68 
(Bmoobnern. 

Wcvl\w,  ein  6ee  im  Obetbarnim» 
(eben  greife  in  Der  ?OUttelmarF 
35ranDenburg , im  SvübcrIDotfet 
5imtßfor(ie. 

tDermelm,  ein  0ee  im  £ebulfcben 
Greife  in  Der  Oftittelmarf  3M*an 


Qlmfe  flauen , nicht  toeit  oon 
QinerbacB;  gehört  Jcbttftfüfjig  ju 
Den  Rittergütern  Rüjengrüfi/  0or» 
ga  unD  5luerbacb  untern  $beitö* 
Wtvntu(i)m,  25erneucf)eri/  ebur* 
branDenburgifcber  fumglicöer  Sie* 
fen  in  Der  OftitidmarF;  liegt  2 
teilen  »on  0nrau§berg,  im  Ober* 
barnimfeben  Greife;  gebart  aber 
jum  foniglicben  2lmte  3Utlaabl* 
berg  im  ^ieDerbarnimicbrn  greife. 


Dcnbutg  m SBorin.  0 gebt  Dar*  SPernigeroDe/  ©raffebaft  im  ober 
aul  ein  Siteß  bei hHtrofenfbal  »or*  fScbftfcben  greife;  1$  ihrer  naben 


bei,  Das  ftcb  nachher  in  einer  £u 
cbe  oerlievt. 

TDermö'oorf,  cburfacfjfifdjel  unmif» 
tdbarel  5lmtls  unD  ^fartDorf  mit 
117  Seuerfieüen  im  £eip$igcr$m* 
fe  unD  dmte  SRu$fd)etfy  1 ^fteile 
0011  SSurjen  auf  Der  qjpfljirajje 
nacb  SürelDen/  5 teilen  »on  2eip* 
Mt  am  0iDe  Der  3ftu$fd)cner 
£aibe  bei  Jg>ubertöBurg ; bat  ein 
alte!  0cblo£/  eine  ^oftjiation  unD 
einen  0ee. 

tDeenburg  , churfacbftfcbel  alt» 
fcbriftfdfngel  Rittergut  unD  $>fatr» 
fircbDorf  im  ReufMDtfcben  Greife 
unD  2lmte  2Irn$b«ugf,  nicht  weit 
ron  Ranil. 

VOmK,  tPerna*  aDeÜcbel  £)orf 
unö  ©eriebt  in  ‘Sbüriugen,  in  Der 
©raffebaft  4?obnftein;  liegt  ^mi* 
fcbm  3lefe!D  unD  0ricb  f nid# 
»reit  »on  0ul^bain;  unD  bat  ei» 
mge  50  geuer|Men*  gu  Diefrm 
©ericbtlfprengel  geboren  auj?er 
Sßerna  auch  Die  Dörfer  Söifcbof* 
toDe  »mb  3Bulferobe. 

IDentetfyof,  cburbranbenburgifd)e 
f leine  Kolonie  im  Rummdlburg* 
(d>en  Greife  in  JS>mteti)ommernf 
auf  Der  gelbmar!  eine!  aDelicben 
jDorfelf  »ro|u  jie  gebart 


Sage  an  Dem  Oalberffetifcben  un* 
geartet  Dem  gör/lent^um  falber* 
ffabt  nicht  einrerleibt  fonbern  ge* 

1) brf  jur  CburmatF  35ranbenburg 
all  ein  cburmarfifcbel  Mn , mirD 
aber  auftraglmeife  »on  einem  £anb< 
ratb  aui  Der  ba!ber|iilDtifcben$riegl* 
unD  2>0möinenFammer  oermalteu 

2) ie  ©raffebaft  batte  ebeDem  ei* 
gene  Darou  genannte  ©rafen,  oon 
mclcben  ^onraD  im  3abr  1208 
0taDt  unD  Schloß  ^BernigeroDe 
Den  ^?arFgrafen  m föranDemburg 
3obann,  Otto  unD  ^onraD 
unD  ihren  OM)Fommen  i«  Seb» 
auftrug^  unD  im  3#r  *4E4  rr* 
f erntet  felb|i  J&einricb  unD  S5o* 
Do,  ©rafen  ju  0toö6ergf 

unb  0taDt  flßernigeroDe  mit  aU 
lem  gubebdr  für  ein  2ebn  be& 
frsjüft^  ^agDeburg.  Ö^acb  De^ 
©rafen  J^einricb  im  3»  H*1# 
erfolgten  unbeerbten  $obe  fiel  Die* 
fe  ©raffebaft  fraft  Der  gefcbloffe* 
«en  ^erfrage  an  ©rafen  35 oD^ 
Den  0ecb^en  m ©toöberg?  unD 
Da  jic&  im  i?tm  3nbrbunDerf  Del 
©rafen  €brtjfobb  Sn  0tollberg 
0^bne  in  Die  oatcrlicben  .^inDe 
tbeilteu  f fo  crjwft  Der  ©raf 
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#etnrich  <£rnfl  bie  ©raffebaft/ 
«ttb  nach  Abgang  Der  3lfeuburg* 
fd?en  ginie  Fani  fie  an  Den  ©rafen 
Chrifltan  (Ern  fl  Don  Der  ©e* 
Dernfc&en  2itti?f  bei  toelc&er  fte  ftc& 
nod;  fjefmbet* 

3nt  3a|r  1714  tuurbe  *tpi' 
Wen  König  grtebrich  £Bil* 
leim  Dem  €rflen  unD  Dem  ©ra* 
fen  (£&rlfiian  (Ernfl  ein  33er* 
gleicf)e  getroffen , in  melchem  man 
bie  Foniglichen  unD  gräflichen  ©es 
rcchtfame  feflfejte : 

Oer  Känig  alg  dfiurfurfl  Don 
IBranDenburg  befijt  Die  oällige  £am 

betfjwbeit , Dag  Jus  epifcopale 
itnD  Jus  coile&andi,  D*  U (Ein* 
hebung  Der  Recife  unD  Kontrtbu* 
ttetw  Da6  DDecht/  ©olbatett  m 
luerben  unD  einjuguartircit/  tpelcheg 
ledere  aber  nicht  gefchtebf.  £>ag 
gräflid)  ©foflberg>3Bernigerobijcbe 
4?aug  hingegen  befijt  Ober « unD 
ilntergericbte  in  £ipil  * unD  Kri* 
minalfäüen , nur  ntuf  Don  Der 
gräflichen  Regierung  an  Dag  c|ur» 
inärfifcbe  Kammergericbt  in  $Bcr* 
lin  Die  Appellation  geben/  trenn  Die 
©umrne  über  150  3\ff)lr.  ifl;  Die 
fBofattou/  Konfirmation/  Orbina* 
fio«  unD  €infeiimg  Der  ©eifllis 
eben  unD  ©cbullebrer/  Dag  8fied)f/ 
Streben*/  ©c&ul*  unD  anDere  gu> 
te  Orbnungen/  mit  Augfd)lu§  fol* 
eher  ©rfeje/  trelcbe  Die  jura  circa 
facra  betreffen/  iu  machen/  Die  Dom 
&mbegbetrn  gegebenen  ©efeje  ju 
publiitren  unD  jur  Ausübung  brim 
gen  m laffen/  Dal  Jus  fifei.  Die 
3oögerecbtigfeit/Die0ericbfg7Amfg‘ 
unb  ©eleitsfolge/  Die  ^oDeration 
unD  Abolition  Der  £eibeg  * unD  ge? 
ringen  ©trafen  / nicht  aber  Dag 
S5eguabigunggrecbt  bet  Mengflra* 
fen  / Die  Oifpenfation  in  (Ebefas 
eben*  Die  3agb  unD  Die  in  Dag 
©feuersoefen  etnfcblagenben  Aoli* 
ieifachen.  Alleg  Dieg  befiit  Der 
©r«f,  Mithin  fomrnt  ihm  auch 
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iu : Die  Aufficht  über  Den  Sölagi* 
flraf  Der  ©taDt  SBernigerobe/  Die 
Söefläfigung  Der  TOtgiflvatgperfo* 
nen/  Die  SBefleOung  unD  (Einritb* 
tung  Deg  gräflichen  Konftoriumg 
unD  Der  Regierung/  als  Der  Ober* 
gerichfgflellen  tn  Der  ©raffebaft/ 
Don  welchen  fotoobl  geDachterma* 
jjen  Die  Appellationen  alg  auch  Die 
Sfterifionen  an  Dag  Kammergericbt 
nach  Berlin  gehen*  An  Diefe  bet* 
Den  Obergerichte  Der  0rafen  tuet» 
Den  auch  alle  fontglicben  €Difte 
jur  $5efanntmad)ung  in  Der  0raf* 
fc!;aft$BernigeroDe  unmittelbar  ton 
Den  TOniflern/  unter  Deren  $De* 
parfement  fie  gehören/  ^gefertigt. 
AujkrDem  giebt  eg  auch  noch  ein 
gräflicheg  Kammerfellegium/  ein 
gorflamt  unD  ein  Söergamt/  toel* 
ehe  Die  jährlichen  gegen  200/000 
SRfblr.  fletgenben  gräflichen  Qcm* 
fünfte  beforgen* 

Bur  33ertoalfung  Der  Fonigli* 
eben  0erechtfame  / befonberg  Deg 
Juris  collecfcandi,  fo  !t>ie  aitd)  Deg 
^antoniDefeu^  ifl  ein  fonigitcher 
Kommtjfär  aug  Den  Mitteln  Der 
Kriege  5 unD  £)omainenfammer 
$u  J^alberflaDt/  ein  Obereinnehmer/ 
ein  unter  Der  Accife  * unD  goUbü 
reftion  ju  Jjpalberflabt  flehenDeg 
Acctfeamt  $u  ASernigeroDc  / tvel* 
(heg  jährlich  allein  gegen  1 TOI* 
lion  (?)  entnehmen  f 0 U . beflellt 
morDen.  3c’&od)  ft«D  oon  Dtefetn 
Jure  colle&andi,  unD  POU  Der 
KantonPerbtnDlid)fcit  $u  Dem  in 
J^alberflaDt  unD  Üuebltnburg  lie* 
genDen  Sttfantemregimente  ciugges 
nommen:  alle  in  Dem  ü5e*irfe  Der 
©chlojjfreibeit  ASobnenbe^bie  graf* 
liehen  Oomaiuen  unD  £uften  mit 
ihren  Söetüobnern  unD  Den  Dam 
gehörigen  fechs  gräflichen  ^eDien* 
ten  in  Der  ©taDt  Ä3eruigcroDe. 

2>ie  Dldchöfammevitelev/  8vä* 
mermouatc/  Dteichg  • unD  Kreig* 
fteueru  oberfichfifchen  Kreife 
befahlt 
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befahlt  $war  Der  ©raf,  aber  fle 
werben  ihm  gegen  OibUefcrung  Der 
Quittungen  wieDer  oergütct.  Oal 
gräfli#e  £au!  bat  auf  Dem  Sfieicb!» 
tage  fei  tun  0ij  bet  Dem  fetter» 
auifcf;en  ©rafenfollegium. 

Oie  ©raffc&aft  SfBernigerobe 
liegt  ^utn  Sbeü  auf  Dem  #ar£C, 
nnD  granjt  gegen  korben  an  Dal 
gürftentbum  Jpalberpabt , gegen 
Ofteil  an  Dal  gürftentbum  SBIan* 
fenburg , gegen  ©üben  an  Dal 
gürftentbum  ©rubenbagen,  gegen 
5Beften  an  Dal  eburbraunfcbweigi* 
fcbe  £ar$gebirge  unD  an  ein  Flei* 
nel  ©tüf  oon  SBolfenbüftel.  ©ie 
gebart  einem  ron  Der  ©ebernfehen 
£inie  rom  Jg>aufe  ©toliberg,  wel* 
d;e  feit  1742  in  Den  Üleicblfür* 
ftenftanD  erhoben  worben  ift.  Oie 
@ro§e  betragt  gegen  4 1/2  Qua» 
bratmeikn,  worauf  inai37geuer» 
ftellen  gegen  12,000  äßenftben 
wohnen. 

3n  Der  ©raffebaft  entfpringen 
Die  Drei  glüffe:  Die  foreHenreicbe 
.fpoljemme,  Die  SBobe  oDer  23uDc 
(in  4 Ernten,  Die  Falte  SBobe,  Die 
warme  SBobe,  Die  9\appboDe  unD 
Die  £uppbobe)  unD  Die  Falte  tyU 
3l!e.  2lu§er  Dtefen  wirb  fie  oon 
mebrern  Aachen  bewaffert. 

Oer  2)oDen  ift  in  Der  ©raf* 
febaft  jwar  febr  bergigt,  ubrigenl 
aber  Doc&  mit  angenehmen  unD 
fruchtbaren  Sbalern,  befonDerl  in 
Der  golDnen  5iue,  »ermifd)f.  3« 
Derfelben  befinDet  ficb  Die  hoffte 
©pije  Del  J^arjgebirgel,  DerSBro» 
Feu  oDer  SBloFlberg  (f.  SBloflberg). 

3«  Den  ©egenDen  Der  golDnen 
Qlue  ift  »ortreflicber  3lFerbau  unD 
guter  SBiefewacbl;  allein  in  Den 
obern  ©egenDen  unD  feibft  auch 
auf  Den  nur  etwal  gebilligten 
Sbeile«  blol  einiger  ^ornbau;  Da* 
für  aber  Defto  befferer  glacbl*  unD 
Obftbaw  Den  man  in  neuern  Sri» 
teu  ungemein  oerbeffert  bat* 
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Siinbbiebiuchf  ift  febr  beträchtlich, 
wo$u  oortreflicbe  33iebwaiDen 
banDen  finD.  Oie  Dielen  £aub» 
unD  92aDelboljwalDungen  nebft  Den 
glüjfen  liefern  SBilbpret  unD  gi* 
febe  im  llebeif  uj?,  Da§  man  auch 
Den  SiuHänDern  Daoon  überladen 
Fann ; OvinDüieb  WirD  ebenfaUl  iu$ 
SlullanD  in  jiemlicber  $ftenge,  wie 
auch  glacbl;  Ovübfaamen,  hülfen* 
fruchte  u.  a.  m.  oerFauff.  Oie 
SBalDreoiere  enthalten  55*00®  9ftor* 
gen  unD  Die  gelbmiere  49,000 
borgen. 

Oal  flftweralrricb  ift  eben« 
fall!  febr  ergiebig.  3«  hem  Oum» 
Fublengange  bat  man  feit  einigen 
3abren  wieDer  angefangen,  auf 
$obolb  $u  bauen , uneraebtet  Die* 
fei  Mineral  wegen  ferne!  Dielen 
SlrfeniFl  unD  anDerer  frembarfigeti 
SBeiniifcbungen  eben  nicht  Dal  be* 
fte  ift.  3)2an  gewinnt  ein  weiffel 
arfenifalifcbel  ^obolter*  »Der  Äo* 
bolDglauj.  5Iuf  Der  ©rube  $?ar* 
garetba  bricht  ^lei  * unD  ©ilber* 
er$/  au<h  geringer  itobolb  i Delglei* 
eben  an  mebrern  Orten  ©Uber* 
unD  iFupfererj,  welcbel  aber  we* 
gen  feiner  ©eringbaltigFeit  nicht 
gebaut  wirD.  hingegen  bat  man 

$5.  im  2lmte  Jjpöfferobe  am 
Äiefbolje  unD  am  SBübrberg  eini* 
ge  63  «pfunb  SBlei  unD  aA  £ot& 
©ilber  balteuBe  <£r$e  gewonnen; 
im  ©erntbal  unD  ©djliFltbal  Hu* 
pferche,  Die  24  bil  28  $funD 
Tupfer  im  Beniner  halten.  $lHem 
alle  Diefe  SOSerFe  ftnD  tbeill  auf* 
lafig,  fbei ll  werDen  fie  binlajjig  be* 
trieben,  weil  Dabei  Fein  SBortbeil 
beraulFant.  93?if  mehrerm  Öor* 
tbeil  bat  man  Dagegen  jeberseit  na» 
be  an  Der  (Elbingerober  ©rünje 
Die  €ifenftemgruben  am  SBücben* 
berg  oDer  SBrüFenberge  ÖBürFen* 
berge)  unD  ©artenberge  C-Öarfen* 
berge)  betrieben,  wo  mau  einen 
mtreßieben  ©fenftein  in  ungebeu» 
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reit  offenen  gingen  ge»innf,  auf 
ben  €ifenf)ütfen  $u  3lfenburg  unb 
©cbierFe  oerblafl  unb  ein  fehr  gu* 
te$  €ifen  Darauf  fchmiebef.  $Bi$< 
»eilen  »erben  in  €iner  2Boche  28 
guber  €ifen(leine  gerußet,  »eiche 
170  Beniner  Reifen  geben» 
Jj?fitten»erF  ju  3lfenburg  befiehl 
au$  2 b^hen  Öefcti/  1 €ifcnßem* 
pocbbammet,  2 ©cblaFenpocb»er* 
Fen,  3 ©tabbammern,  1 Bainbam* 
mer/  1 Ükfbammer,  1 35ral)lbüt* 
te.  $5ei  ©cbierFe  ijl  auch  1 bO' 
her  £fen  nebß  2 gvifcbfeuern,  1 
Sainbammer  ix*  -f.  ».  §5e i Drei 

©tabbammern  »erben  »ocbentlich 
46  bi$  50  Senfner  SRagel,  glacb* 
unb  ©cbieneifen,  aucb  Bairtßübe 
wrfertigf.  3 geufnern  9iob’ 
eifen  erbaff  man  a Beniner  ©tab* 
eifen.  &a$  Slfenburger  ©rafb» 
»erf  bat  iojjüge  ober  Sangen, 
auf  »eichen  jährlich  250  bi$  300 
Beniner  £)r atb  in  28  ©orten  ge» 
macht  »erben.  9fuf  jcbem  ber  ge» 
bacbten  6 ©fabbammer  »erben 
»ocbentlich  46  big  50  Bentner 
©tabeifen  gefertigt;  unb  »enn 
jabrlicb  nur  40  Soeben  auf  ben 
fümtlicben  ©tabbammern  gearbei* 
tet  »erben  fann,  fo  macht  man 
9 b\i  10,000  Beniner  ©tabeifen 
fertig.  $8on  ben  ©ufhoaaren,  »el* 
0e  meifta  in  ©anbgu§,  unb  j»ar 
in  platten  öefen,  beßeben,  feit  mau 
jabrlicb  gegen  2000  Beutner  ab. 
?jftan  bat  auch  ©tcinfohlen,  Die  aber 
mir  fparfam  ge»ounen  »erben, 
^alfjieine,  35nicbßeine,  Mergel  u. 
fcgl.  im  (EFertbal  eine  ©aljquelle, 
bie  aber  nicht  benmf  »irb,  6 bi$ 
11  gu§  mächtige  Torflager,  bie 
n.ocb  an  3 oerfebiebenen  ©feilen 
gegeben  »erben.  $lm  flavfjlcn  ge* 
febiebt  bici  auf  bem  fogenannten 
SBroFenfelbe  (»0  fonß  auch  5 SBro* 
fenbaufer  ßanben,  im  3abr  i78C> 
aber  abgebrochen  »urben),  »eni» 
ger  auf  bem  3aFo&dmfc&e  uni  auf 


beni  SBroFenbeffe.  ©enn  bie  bi* 
jtgen  gorßen  befinben  ftcb  in  ei* 
nem  fo  guten  Bußanbe,  ba§  man 
bie  £ütten»erFe  binreicbenb  mit 
£ol$Foblen  oerfeben  Fann,  »elcbe 
freilich  beffer,  als  Sorffoblen  (mb. 

Bur  0raffchaft  ^Bernigerobc 
geboren : 1 ©cblojj  (5Bernigerobe), 

1 ©labt  (SBernigerobe),  1 $lmt 
OHSernigerobe),  1 glefen  (3lfen* 
bürg),  10  ^tarrFirib*,  a gilial* 
Fivcb*/  2 eiugepfarrte  Dörfer,  6 
öiitterguter,  \6  $8or»erFe,  8 gor* 
ßereien,  56  Nubien,  4 Rapier* 
müblen,  1 eBoü,  2 €ifen»erFe  unb 

2 $upferbammer. 

TDernigecobe,  £aupfßabt  ber  bas 
oon  benannten  @raffcbaft ; liegt 
auf  bem  £ar$e,  am  guße  bei 
SBfoFsbergeä,  oon  €lbingeroDe  1, 
oon  J£>albei'ßabt  s tinD  oon  €11» 
rieb  3 teilen,  am  BiUtc^erbac^, 
»eicber  bureb  bie  ©tabt  unb  in 
bie  £ol$emme  fließt-  6ie  bat  5 
Kirchen  mit  5 $j)reDigevn,  1 iatei» 
nifebe  ©cbule,  3 Jgmfpitaler,  1 
SBaifenbau^  nebß  6?o  geuerßel» 
len,  ober  überhaupt  855  fauler, 
nümlich  : 40  greißeüen  30  auf 
bem  ©cblofjberge,  621  bürgerliche 
geuerjiellcn  in  ber  ©labt  unb  164 
in  ber  iBorjlabt  iSßefcbenrobe  ge* 
nannf)  unb  »irb  in  bie  Silt  *=  unb 
9?cujkbt  abgetbeilf,  »eiche  einen 
gcmeinfcbafflicben  €0?agijlrat  ha* 
ben.  UeberbieS  t|i  fytt  noch  eine 
gräfliche  ©tabtoogfei,  »eiche  au^ 
einem  ©tabtoogt,  ber  jngleich  bai 
ölmt  eineö  ^rimitialrichterg  in  ber 
©fabf  unb  eine^  öbergilbemeiflerl 
oer»alfef,  unb  6 *£eijijern,  nam» 
lieh  2 au^  bem  9\afbe  unb  4 aui 
ben  Bürgern,  beftebf*  £>er  O^a» 
giflrat  unb  bie  ^ürgerfchaft  befl* 
jen  anfebnliche  SBaibungen,  »or« 
auS  bie  Bürger  freiet  Q5auhol$ 
unb  iührli^  eine  beflimmte  2&ea* 
ge  ^rennhoU  erhalten. 

©ie 
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£ie  fuDlich  gelegene  Slltflabf 
entölt  430  uni)  Die&euffaDt  191 
geuerfldlen,  unD  ifl  feit  Der  gro» 
fen  geueröbrunjl  oon  1751  circa* 
beffer/  al*  ehcDem,  jeDcd)  gröffen» 
theil*  mit  ungleichen  Rufern  unb 
mit  engen  rcinflichten  nach  Dem 
gahrrcege  511  abhängig  gepflafters 
ten  ©fraßen  gebaut,  Deren  unges 
pflaflerte  ?D?:ttc  fleine  unreine  übel* 
rtechenbe  Reiche  roll  lofev  ©feine 
unD  zugleich  Die  unfi^ere  gabt» 
flvaßc  btlbef.  linier  Den  Jgwupt» 
ffraßen,  Deren  langfle  3724  unD 
3260  rheinl.  guß  lang  flnD,  ffe» 
hen  (ich  gemauerte  banale  rceg, 
unD  au*  Dem  3i0erbach,  Der  auch 
Die  ©tabfgraben  füllt/  Fann  bei 
geuer*gefapr  Die  ganje  ©faDt  mit» 
teift  Der  ©chlcußen  unter  SBaffer 
gefegt  rcerDcn. 

3n  Der  QllfflaDt  zeichnen  fleh 
außer  einigen  aDelichen  greifen 
unD  greihaufern  Da*  au*  &uaber* 
ffeinen  erbaute  gräfliche  #au*  nebft 
Dem  gräflichen  SBorrcerFc,  Da*  graf» 
liehe  ©faDfoogfeigebauDe,  Da*  Svaffj» 
hau*/  rco  außer  Dem  3ttaaiftrafe 
auch  ba*  fönigl.  preußifche  Greife* 
unD  ©feueramf  unD  Da*  Fonigli» 
che  unD  gräfliche  SörauDirefiorium 
fleh  »erfammeln,  Die  beiDen  pfarr* 
Firmen,  Da*  ©cfjulgebauDe,  Da* 
SBaifenhau*  unD  Da*  Jg>ofpitat  mit 
Der  Dam  gehörigen  SftiFolaiFirche  / 
Der  ©aflhof  mm  fchrcarjen  J£>irfch; 
in  Der  SKeuflaDt  aber  Die  rcohlge» 
baute  mit  artigem  ©chni$rcerF  ge* 
fferfe  Kirche  unD  ein  J^ofpifaU 
uor  Der  ©taDt  jenfeit*  Der  $oI» 
$emme  Da*  ©t.  ©eorgenhofpifal 
mit  einer  Kirche,  unter  rcdcfjem 
5 SMhlenrcerFe,  eme  Der^fabf» 
Fümmerei  gehörige  Siegelhätte/  ei« 
ne  ©chäferei/  ein  Kupferhammer 
unD  eine  Papiermühle  liegen*  QUrch 
ifl  in  Der  ©taDt  ein  Fünigliche* 
poflamf. 

£>ie  Hauptnahrung  Der 
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rcohner,  Die  fleh  auf  efrca  65 
belauft;  befleht  in  Der  55ierbrane* 
reiz  SBrannfrceinbrenneret,  im  Korn» 
hanDcl  nach  Dem  ©ebirge,  $Eüh* 
kngercerbe/  HolghanDd,  einiger 
$uch  * unD  50BoüenicuQU?e6eret. 

c Spie  SSorflaDf  O&fcbenrobe  ober 
Ü^ofchenroDe,  Durch  rcelche  rermit* 
fdft  eine*  Kanal*  Die  Sillerbach 
geleitet  rcirD/  gehört  unter  Da* 
2lmf  ©eruigeroDe,  unD  hat  164 
geuerfldlen,  Die  Kirche,  rcdchc  ein 
gilial  oon  Der  ©taDt  ift,  mit  ein* 
gerechnet.  Hier  beflnDen  fleh:  Da* 
gräfliche  &mt » unD  SoOhan*,  Die 
HofbuchDruFerd,  eine  für  Die  Hof» 
gemeine  beflimmte©chu!e,  3 ©aff» 
höfe,  rcorunter  einer  Die  gorelle 
heißt,  unD  28  hinter  einander  am 
giücrbach  bi*  hoch  in  Da*  SOalD» 
thal  hinauf  gebaute  9ftühleniter!e, 
rcorunter  22  £>elmühfen,  1 Pa* 
piermühle,  1 Kupferhammer/  4 
Sttah U,  5BalF*,  £oh-,  ©chleiff  unD 
©ügemühlen  flnD, 

£>ic  ©inrcohner  Diefer  $3or» 
flaDt  müffen  auf  Dem  ©chioß  unD 
auf  Dem  SBorrcerF  in  Der  ©taDt 
alle  oorfominenbe  SDienfle  leiffett; 
allein  Diejenigen  Hausbercohner , 
Die  auf  Dem  ©taDtgraben  ihre 
Käufer  haben,  unD  Die  freie  ©ei- 
te heiffen,  thun  Feine  3)ienfle,  ge» 
nieffen  aber  Dafür  auch  nicht*  Don 
Dem  ©emeinbeholg  unD  Der  ©e* 
meinDegrafung.  Ueberhaupt  müf* 
fen  alle  €tnrcohner  Diefer  SöorflaDt 
Bürger  rcerDcn,  unD  Dürfen  aller* 
lei  Jj5anbrcer?e  unD  ©etrerbe  frei* 
ben,  ohne  ©ilDengenoffen  ü>on  Der 
©taDt  fepn  gu  müffen ; rcoflen  fle 
gber  ^ehrjungen  unD  ©efeto  ha# 
ben,  fo  müffen  fle  in  Die  ©ilDrn 
treten. 

SBon  Der  ©taDt  au*  fcfffüngdt 
fleh  ein  mit  5llleen  bepflanzt  fchat» 
fiehter  gahrrceg  (397  Pariferguf 
über  Die  ©taDt  erhabenen  unD  817 
Parifcr  guf  über  Der  (Oflfee  ho* 

im. 
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hen;  ofllid)  oon  Der  ©fabf  tmb 
tiorDlich  über  Den  gillerbacb  lie» 
genben)  ©c^logberg  hinan;  ju  Dem 
antifen;  oom  ©rafen  (£hnflt  an 
€rnfl  jn  Anfang  Des  18  3«!W' 
huuDertS  erneuerten  jiemlich  ge# 
meublirten  gräflichen 
©chlo  ffe  t wo  man  in  Der  JjDofFa» 
pelle;  woran  Der  ©uperintenbent 
Der  ©raffcbaft  als  ^ofpreDiger 
fleht/  einen  im  3<#  1760  »on 
2)ernharb9vobe  gemalten  €&riö 
fluS  am  Kreu§;  DaS  [ehr  anfehnli» 
ehe  gräfliche  3Raturalienfabmet,  ein 
»on  D.  ©ermar  gejammdteS 
Herbarium  Der  Frautetreichen  $Ber» 
nigeroDer  ©egenD;  unD  Die  40/©oo 
SBänDe  flarfe;  Dom  ©rafen  €&rt* 
(Han  frnfl  gefammelte#  mit  ei» 
nem  muflerhaften  Katalog  oerfehe« 
ne  ^MbliotheF  antrift;  in  welcher 
&aS  theologtfche  gach;  unD  befon» 
herS  Die  SBibelfammlung;  am  oolb 
fianöigften  ifl.  T)er  gegenwärtige 
jährliche  UnterbaltungSfonD  beträgt 
nur  aoo  9itf)lr. 

T)aS  Akffer  wirD  auf  DaS 
©chN  unD  in  alle  SMengdmuDe 
Durc&  eine  im  3«br  1730  Dom 
©rafen  (Ehnfiian  €rnfl  ange# 
legte  merfwürDige  Sßajferleitung ; 
Die  ^Bafferreife  genannt;  mit  ei» 
uem  aus  Dem  ©remifagenberge 
hcroorFoinmenDen  ^Baffer  reichlich 
»erfolgt,  Obgleich  Der  erfie  A3af» 
jerfangfaflen  in  geraDer  Sinie  nur 
5/8  teilen  Don  Der  Eremitage 
entfernt  tff;  fo  beträgt  Die  Sänge 
Der  SBftjferreife  (wegen  Der  Dielen 
Krümmungen)  Doch  3135  werni» 
geroDifcbe  ober  38  5 6 v&einlanDi» 
(ehe  SKutheu,  folglich  beinahe  $wei 
Deutfche  feilen;  unD  längs  Der# 
felben  lauft  ein  febr  angenehmer 
gebahnter  ©pajiergang  an  Den 
(teilten  bergen  weg.  Anfänglich 
brauchte  man  ^oljerne  bohren; 
weiche  aber  wegen  Der  üftern  Ab» 
weebSiung  Der  $a|]e  unD  M A$ie* 
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DerftoFenwerDenS  balD  perfaulen  i 
Daher  würben  fte  mit  thonernen 
im  Tüpferofen  gebrannten  Röhren 
Derwechfelt.  TDiefe  finD  2 1/2  guf 
lang;  3 bis  4 Soll  weit;  wwen* 

Dig  unD  auSwenbig  giajirt;  mit  ei» 
nem  Zement  ober  Kitt  aus  Afche; 
Theer  unD  0\obr  in  einanDer  be* 
fcffcgt,  unD  liegen  mir  2 gufj  tief 
in  Der  €rbe.  ©ie  Folien  über 
3000  9\thlr*  unD  erfordern  fahr# 
lieh  FoüfpidigeAtiSbejJerungen  neb|l 
täglicher  forgfalfiger  Aufsicht/  Die 
ein  SKbhrmeijler  mit  einigen  ©e* 
hülfen  beforgf.  ^efonberS  hemmt 
DaS  frpptogamifche  ASaiTergewachS, 
gud)Sfcbwatt,i  genannt  (conferva 
rivaria)  bisweilen  Den  Ourchiug 
DeS  SBafferS,  unD  feit;  Da  es  oft 
armSDif  wirb;  Die  Üiofjen  m. 

Auf  Den  bergen  unmittelbar 
hinter  Dem  ©cbloffe  liegt  Der  neue; 
unD  hinter  Demfelben  Der  alte  Thier* 
garten;  welche  beibe  theilS  mit 
wiiDen;  theilS  mit  Obftbäumen 
bepflanzt  unD  Dom  ©rafen  (ührb 
fl i an  Qrrufl  rmt  Ritter  93?auer 
umgeben  worben  fmb*  3m  neuen 
Thiergarten  fleht  man  gleich  oor 
Dem  ©chlofthore  eine  SKe-be  dou 
30  Raufern;  welche  oon  £ofbe* 
Dienten  bewohnt  werben;  ein  mobb 
eingerichtetes  SBaifenbauS ; Den 
€0?arftaU  unD  Drei  Suflbaufer;  nam# 
lieh  0 Die  Eremitage  auf  Dem  {w*  | 

hen  SBerge  beim  ©d)lof?;  2)  DaS 
(Ehnfnanentbal  im  enrgegengefejfen 
Tbdle  wirb  oom  gräflichen  gifch*  h 
meifter  bewohnt.  unD  3)  Der  ©chntuF 
am  ofllichen  (Enbe  Des  Thiergar# 
tenS.  AuS  Demfelben  führt  eine 
SinDenaliee  in  Den  großen  gräfl. 
Küchen  » unD  ^aumgarten ; wel« 

$er  norbweftlicb  unter  Dem  ©chloffe 
iwifchen  Der  ©taDt  unD  Dem  fd>5» 
neu  gräfl.  Sufigarten  liegt;  -wo 
DaS  gefchmafeolie  OrangeriebauS; 
unD  unweit  Demfelben  ein  anbereS  U 
fchoneS  ©ebaube  bemevFt  #u  wer» 

Den 
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Den  uerDient.  Ueberbaupf  gleißt  Greife  in  Der  9ntmarr,  Bei  3fern# 

fafi  i)ie  gan;e  ©raff'cbaft  2Berni<  fefmibbe. 

gerobe  einem  mb  je  naher  tDerttfe/  cburbranDenburgifcbe$  abe* 

man  ihrem  9D?iffdpunFte;  Der  ©tabt  liebet  3Dorf  im  $areüanDifcbett 

SBerntgerobe,  Irnmt,  De}lo  fc^o-  Greife  in  Der  Södttelmarf/  bet  3e* 

ner  unb  abroeebfelnöer  n>irb  Die  florn* 

garfenäbnlicbe  £anDfcbaft , meiefje  tDernrobe , cburbranbenburgifdjeS 

»om  böebfien  raubcflen  ©ebirge  abdtcBe^  $ircbborf  unb  SKittergut 

Bjs  in  Die  fruchtbaren  Ebenen  ron  mit  29  geuerfleüen  in  Der  J£>err* 

^alberflabt  Durd;  alle  ©d;attieruns  feftaf t Sohra  in  Sbunngem  nic|t 

gen  aus  Dem  ^BüDen  m SanDli*  weit  t>ou  £ainroDe. 

<$e  übergebt.  tPertißborf/  cburbranbenburgifcbel 

£)as  gräfliche  91  m t 2)orf  im  93ee$ » unD  ©turfam* 

tPernigerobe  enthalt  1 glefen  (3b  feben  Greife  unD  Fonigficfjen  91m* 

fenburg),  1 bloßer  oDer  abdicbeä  te  ©tanöborf/  an  einem  ©ee  gleu 

©tiftr  1 Äorament&ur&of/  iG  cbe$  (Ramend  am  ©cbmofnnier 

9)farrDorfer,  2 güiaiFirc&Dörfer  / ^Berber,  Der  aul  Der  alten  ©pree 

6 9\ittergüter  oDer  aDelicbe  £ofe,  betuüffert  unD  auch  befebifft  roirD. 
15  föorocrfe;  5 <5  üßüblen  aller  tPernßborf,  cburfacbflfcbeä  3Dorf 
91rt,  3 ©apiermü&len;  1 goß  unD  im  32euflöbtfd)en  Greife  unD  9lmte 
6 gorflereien.  $BetDa/  eine  COteile  Daöo w,  unD 

XPernigeroDe,rDetnrot>e;Werns  gebort  fdjnftfajjig  iu  Dem  Ritter« 

gerobe  / tPernerobe,  freiberrl.  gute  Sßerga. 

Don  Äniggejc&eS  £)orf  in  Der  ©raf<  tDentßborf,  amtfifugeS  SDorf  unD 
febaft  9Dian$felh/  c&urfacbflfd)en  SRitfergnt  im  eburfaebflfeben  9lmte 

9lntjeiU/  im  Qlmte  9lrnfkm;  bat  SBeijfenfefö,  im  ibüringifeben  töreis 

mit  Dem  nabe  liegenDen  £)orfe  fd  am  ^lettenbad>  nicht  rceit  tm 

©reiffenbagen  50  Käufer.  2euc6ern. 

IPeniiFon?/  Wanitt,  eburbran*  EDernoborf,  amtfafigei  SDo-rf  im 
Denburgifcbe^farrDorf  inDer93vig*  cburfäcjjtfejen  91mte  greiburg,  im 
ntj,  im  9©ittjfoffcben©i|frifte  unD  $büringifcben  Greife#  m>ifchengvei* 
Foniglicben  9lmte  9BittftoF.  bürg  unD  Sffierfeburg;  am  ©eifd* 

VüerningeroDe/  SPentigerobe/  bad). 

cburbranDenburgifcbe^  ^OfarrDorf  in  EPetsteborf,  graflicb9Reti§ifcße®0rf 
Sbäringen,  in  Der  .fperrfebaff  $let*  in  Der  J£>errfcbaft  ©era  im  9$ogt* 

tenberg,  unmeit  Der  etcb^felDfcben  lanDe,  auf  Der  öflfeitc  Der  Ziffer# 

©rüttle;  bat  70  Raufen  nic&t  ireit  norboflroartS  ron  Sans 

EPerrnngsbaufen , fürfll  dj  buben*  genberg* 
lobifcbeS93farrFird)Dorf  in  Der  obern  tPerneborf  bei  (51  autfyau,  graf# 
©raffdjaft  ©leicben,  im  J£wog*  lieb  ©d)onfcnrgfcheg  93farrfircbDorf 
tbum©otba;  Hegt  nicht  weit  tm  mit  77  Raufern  in  Der  ^errfebaft 

©ebefee  unD  5enn(!aDf ; an  Der  ©laucbau,  im  cburfaabjifcben 

©remma  (irclebe  unterbafb  Dem  gebirgfdjen  f reife,  an  Der  OfifeU 

SDorfe  in  Die  Unflrut  fallt)  mb  te  Der  $MDe. 

einem  9lrm  Der  ©era;  batte  im  tDemoborf  bei  ^obenFir^ctt# 
3abr  1780  15 1 Raufer  mit  55^  cburfaebfifa>e^  SDorf  im  geip^tger 
(^inmobnern.  Greife  unD  Qlmte  9$orna ; liegt 

TDernis,  cbnrbranDenburgifcbe^  aDes  entfernt  »om  9lmföbe;irfe  imifcbe^ 
liebes:  93farrDorf  im  ©al^eDelfcbm  Dem  91lfenburgf$en  unD 
Äopoör*£e):if,u*ObetföCbfemVIII.9&D*  $ ui^l 
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nic^i  freit  »du  $aina  unb  £obem 
fircben;  gehört  fc&rtfef5gtg  m bem 
0viffergute  $1einbraurigbain. 

tpem0povfbein<eberforc|)!?dm, 
cburfäcbfifebeö  Dorf  im  €r*ge« 
birgfcben  Greife  unb  Qlrnfe  Käufers 
flein,  i ©tunben  ron  gbblU;  ge« 
feort  fcbriftldfig  ju  bem  nabe  ge* 
legenen  Üiittcrgute  ÜJieberforcbbeim. 

XDernotwf  hti  gräfM) 

©cbbnburgfcbeS  Dorf/  tbeiB  m 
«?>crrfcbaft  $enig,  tbeilS  $ur  Jjperr* 
febaft  CRoc^i&urg  gehörig. 

XPeriivöorf  bei  pdstpalfy  cljur* 
branbenburgifcbeS  abclidjeS  $olo* 
nieborf  inr  $njnwlf jc&en  DifiriFte 
in  ber  $tigni$. 

UPetnofcorf/  f,  tDarttoborf. 

TDentffdtt  f cburbranbenburgifd?e£ 
Dorf  in  ber  3lltmarP/  im  ©al$* 
trebelfcben  Greife  unb  Mniglic&en 
$lmfe  ©aljtrebel. 

VOma,  f*  IDefer. 

Werften;  fi  <Dber«  unb  Unters 
tuerfcöert* 

tOerofcocf  f herzoglich  facbfifdjeS 
2lmt$borf  im  gürfienibum  Sßei« 
mar  unb  5Imte  CKoila;  Hegt  auf 
ber  SBeftfeite  ber  3lm/  norbtpefi* 
frärti  ron  SSurtelfiabt/  nicht  weit 
ron  9\o$a. 

tDertlau,  Warrborf  im  gürfien* 
tbum  Inhalt  * Scrbfi  unb  $lmte 
0\oflau,  fübtrarts  ron  Serbfi. 

tDer^in;  XDarsiri/  eburbranben« 
burgifcbeS  «beliebet  Dorf  im  $er* 
lebergifcfjen  DifiriFte  in  ber  $rig« 
ni$/  bei  fBiefefe.  3nbiefer0egenb 
liegen  auch  einige  2agtbbnerbau* 
fco  trelcbe  $leimrerjin  beiffen. 

tDefe,  f.  Wfyfow. 

XUefel/  tPeffel/  cburfacbfifchel  S)orf 
in  ber  Überlauf,  im  ^ubifftm 
fe&en  Greife,  an  ber  ©pree;  ge* 
hört  mm  3ifttergute  OTjüfeU 

U>efelt$,  tDeefeUS/  eburbranben* 
burgifcf)e$  Dorf  in  ber  ÜFermarF/ 
im  UFermSvFifcben  Greife  unb  U> 
nigli(6en  kirnte  ^rammm* 


XPefettborf/  cburbranbenburgifcbe$ 
Dorf  in  ber  ÜFermarF/  im  Ufer* 
märfiftben  Greife  unb  fontglicben 
kirnte  SebbeniF , nicht  mit  ron 
^leinmuj* 

XPefenig,  djurfScjjitfcj)e$  alffdjrift* 
fafige^  Dvittcrgut  im  9ftei|jnifcben 
Greife  unb  Slmfe  Sorgau,  $u  ircl* 
d)em  aber  batf  babeiliegenbe^Jfarr* 
Fircbborf  gleiches  tarnen*/  eine 
Sfiieik  unterhalb  Geigern  umreit 
ber  <g Ibe,  nicht  gehört,  fonbern  e$ 
ift  ein  %f)al  ron  Dobeltij  amt* 
fdfjig  bieber.  Die 

Wefmi5,  Wcßntj,  ein  Heiner  gluf 
in  bieiem  Greife,  fliegt  bureb  einen 
engen  unb  ttefen  gelfengrunb  unb 
bei  SJvatfcbmil  in  bie  0be.  Die* 
fer  giuf,  welcher  gar  oft  auftriff/ 
entfpringt  auf  bem  £ochma!be  au$ 
bem  ^Befenijbrunnen.  %ci  9iens 
ner^borf  im  Slmte  ©tolpen  tfi  ei« 
ne  c4oo  ©chrift  lange  fieinerne 
55rüfe  Darüber  gebaut. 

XPefetiftetn,  f.  Weefenfieiti. 

XVefentfyal  Wefititfyal,  chur* 
branbenburgtfc{;e$  abelicheS  Dorf 
im  überbarnimfeben  Greife  in  ber 
CÖrittelmarF , eine  WU  ©tunbe 
ron  ©traujjberg, 

tPefer/  XPerra/  (bie)  einer  ron 
ben  grbflen  glöffen  in  Deutfcfj* 
lanb  / trelcber  in  bringen  über 
©aargrunb  im  gürflentbum  Mo* 
burgf  J^übburgbauitfcben  5lntbeil^ 
an  ber  ©ebtrarsburgifeben  0ränje 
entfpringt/  ficb  beim  Dorfe  ©ebirm* 
roba  unter  ber  €rbe  rerliert  unb 
bei  ©cbtnar$enbrunn  trieber  berror« 
fommf/  trorauf  fle  unter  bem  S^a* 
men  SÖBerra  bei  0lfelb/  iBeil^* 
borf  unb  .£ntöburgbaufen  rorbei* 
fließt/  unb  ihren  2auf  bureb  bie 
0raffcbaft  J^cnneberg,  tro  iie  febon 
fo  tief  unb  breit  ift,  baf?  fie  flarFe 
^aubolijloßen  tragt/  in  bie  Jpefit* 
feben  2mbc  nimmt/  tro  fie  bei 
SBanfrieb  febiffbar  trirb ; Darauf^ 
naebbem  fie  fab  bei  ber  £annäre* 
rifc&e» 
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rifeben  ©fabf  €0?ä«öeit  mit  bet  gen  eingefallenen  3<*lW&fen,  an- 

SulDa  toereinigf  hat;  Den  tarnen  no  1537  et  1539,  erfolgt  fepn 

ber$S3efeer  befommt  unD  fiel;  an  fann/  ein  febr  anfebnlicbeS  unb 

Den  ©ranjen  betf  Jg>erj09tbufnö  meitlauftigel  ©ebaube.  <£$  ent= 

Bremen  in  Die  $orbfee  erließt,  hielt  nad;  einer  noch  oorhanDenen 

S£on  Dem  ürfprung  biefcä  gluffeS  alten  9?acbricbf  00m  3af;r  1621, 

f.  ©djmarjenbrunn.  m meiner  Seit  Diefe^  ©djloü  nebff 

U)eferarti > churbranbenburgifebeg  Der  J£)errfc&aff  ©rafentbal  mieber 

SfarrDorf  in  Der  Mittel  mar  h im  an  Die  4?erj  oge  $u  ©ac&fen  Faiti; 

^)aoellanDifcj)en  Greife  unD  fonig*  mit  $iuofd)luj?  Der  beträchtlichen 

lieben  Slmte  giefar.  öluffeagebauDe,  15  ©tuben,  27 

Wetfo,  cburfacbjifdjeä  OfmteDorf  in  Kammern;  4 ©alc,  1 Kapelle/ 

Der  8?ieDerlaufij,  im  ©premberget  n VoDen/  3 Glichen;  12  @e- 
^reife  unD  5lmfe ©prember^  eine  tnolbe,  2 Heller,  3 ©falle;  1 

©tunDe  oon  Diefer  ©faDt.  SBafcbbauS;  melcbeg  in  einer  na* 

tDeolin , abeücbeg  £)orfc  in  fdjrne*  turlicben  ©rotte  im  ©d>Ioßbof  an- 

Difcb  ®ommern;  im  3\ilgianifd;en  gebracht;  unD  Da$  ^Baffer;  Dom 

SMfirtFte  auf  Der  J£>albmfel  3a^  naebften  Dorfe  ©roimineunborf 

mutiD.  Dabin  geleitet;  erbielf.  S^acbDem 

UJefpeti;  unmittelbares  SImW»  unD  cS  aber  am  25  Mar$  1686  im 

SfarrDorf  im  fäd;fifc&en  (EburFrei*  9iaud?  aufgegangen  unD  nur  ein 

fe  unD  5lmte  Varbp;  auf  $&eil  Deffelben  mieber  unter  Dac!) 

Der  ©ebenfifeben  ©f>arfe  SBeft»  gebracht/  unD  $ur  Veamtenmob 

berg.e  Die  biefige  ©enteine  iß  nung  eingerichtet  worben;  fo  be* 

auS  bobmtfeben  Vertriebenen  ent»  ftd)t  es  jqt,  unD  mit  Den  feit  Die 

jianDen;  meld;e  Den  £>rf  angebaut  fer  Seit  nnD  erfi  im  3abf  1789 

haben.  Daran  gemachten  Verbeffmingen 

ODefpenßein,  herzoglich  fächfifcheS  unD  (Erneuerungen  in  Der  5imteb 

©cbloj?  im  gurßenffjum  ©aalfelD  unD  Verfeißube,  in  Den  SÖSobnun* 

unD  Slmte  ©rafcnthal;  liegt  bei  gen  DeS  Veamfen;  DeS  2lftuar$/ 

Der  ©faDt  ©rafentbal  auf  einem  Der  grohnoeße , oDer  Dem  alten 

ziemlich  fwhen  Seifen;  gegen  Mor»  Slmfbaufe;  Den  VSirfbffbaftßgebaus 

gen  nach  Dem  auf  $robß$elle  zu  Den  unp  Dem  Malzhaufe. 

führenDen  ©rnnD  unD  Die  ©faDt  ©amtliche  alte  ©c&lojjgebaw 
©rafentbal  $U;  gegen  Mittag  nach  De  finD  tbeiiS  in  gelfen  gehauen/ 

einem  $beil  Der  ©faDt  unb  Den  tbeilS  febr  rnafji»  aufgefübrf  unD 

ginDlerSberg  bi«/  gegen  SlbenD  auf  mit  ©cbicferDacbern  beDeft ; wie 

Den  fogenannten  SBinferberg  unD  Denn  and)  noc&  oevfcbieDene;  nun* 

©atfel  unD  gegen  Mitternacht  an  mehr  aber  an  Den  (Eingängen  rer» 

einem  angenehmen  VucbwalDcben;  febüttefe  alte  Dauerhafte  ©emblbe 

Der  Jjpain  genannt;  Dem  J£>pfgars  Darunter  befinDlicb  finD.  5Me  neuern 

ten  unD  Der  Jjpeerßrafze  zu.  ©es  ©ebäuDe  aber  finD  oon  Jfpolzwerf; 

gen  Mittag  unD  5lbenb  ift  e$  faß  jum  ^beil  mit  ©chiefer  befcblagen 

unjuganglt^;  gegen  Mitternacht  unD  geDeft;  jum  ^heil  G&er  au^ 

aber  mit  einem  guhrioege  unD  gc*  nur  mit  ©c&iuDeln. 

gen  Morgen  mit  gugßeigen  Der»  tDeflfceep,  f.  5)eep. 
fehen;  unD  mar  ehebejfen;  al^  ooll*  tt>efiDfoenotp ; churbranDenburgi* 
ßänDig  erbaut/  welche^  laut  Der  fc&eö  3)orf  im  glemmingfcbenÄm« 

über  etlichen  Shö^R  ©ingäm  je  in  ^interpommern;  eine  ©tunDe 

% 2 narb« 
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norbtuJrfS  Don  ber  ©faDt  Rmint  Fen/  im  gurftenthum$o6urg;  ge< 
ber  cS  gehört , am  dftlschen  (EnDe  bdrt  t&eils  zu  VSurzburg,  thcitf 
ber  3nfel  5BoHin  uni)  Dem  £)i*  Dem  Herzog  ron  ©achfenhilbburg* 
Denomftrome,  meiner  fkh  hier  in  häufen  unb  ins  5(m£  Königsberg, 
bie  Oftfee  ergieß.  I^efiflüite  f ehurbraaDenbOrgifche 

JEDeftenborf,  VorftaDt  ber  ©tabt  QU^Ui  in  Vorpommern,  im  U* 

Oueblinburg.  nigSichen  Qlmfe  ^Jubagla  im  Ufe* 

tt)eft:en^agm,  f.  tDüflenhagen.  bomben  Greife;  ift  mitbemVor* 

IPetferberg>  ein  Verg  in  ber  ©raf  merfe  3BiibelmShof  »erbnnben. 

fchaft  $Öermgerobef  bei  3!fenburg.  tDetlfmene,  chm’branbcnburgifcheS 
IPeftererigel , furftlich  ©c&twz?  SDorf  im  Ufebomfchen  Greife  in 

burg”©onberSbaufenfcheS  Oovf  im  Vorpommern,  bei  Der  ©tabt©n>ie* 

untern  gürftenfhum  ©chmarzbnrg  nemunbe,  Deren  eS  im  3^1765 

unD  kirnte  ©onDerShaujen  , bei  ron  jfdnig  grieDrich  Dem  gtoei* 

$ird)engel.  ten  gefchenFt  rourDe. 

tDej?eun$,  cburfSc&ltfdjeS  unmiftel*  tBegmau/  churfdc&fifc&eS  fc&riftfdfH' 
bares  3imtSborf  im  Seipjiger  $rei»  geS  Rittergut  unb  ^farrFtrchborf 

fe  unD  tote  Msnig,  norbmärtS  im  ©tiffe  Bfterjeburg  unb  ülmfe 

uon  Sdpeln,  an  Der  gretberger  ©cbfeuDij,  eine  EDJcsle  oon  öfters 

£MDe,  smifc&en  £eiSnig  unD  £>d»  feburg ; r>at  30  Raufer. 

Dein.  tPeftnis  bei  %ayn  churfdc&ftfc&eS 

tDefleu Di|/  chnrfÄehftK&eS  SDorf  im  £>orf  im  Bfteijjnifchen  Greife  unb 
leipziger  Greife  unD  $lm£e  £>c*  Ülmfe  ©rojjenbapn;  gehört  fchrift* 
lizfch,  nicht  roeif  oon  ^kfersberg;  fdjiig  zu  Dem  Svittergute  BßaunDovf 
gehört  fchriftfdjng  zu  Dem  Witter*  bei  J&apn* 
gute  Ofttm  JPetenis,  ^ürru>iFni3/  churfach* 

{Defigreufiert/  furftlich  ©cfjföarz*  jtfc&e$£)orf  in  Der  überlauftz,  im 
bürg  ©onberShaufenfcheS  Öorf  im  äbubifftner  Greife,  nicht  meit  »on 
untern  gurftenibum  ©chroatiburg  ©c&rneFtoij  unD  gehört  Dem  5Uo*  1 
unD  2lmte  $ Ungen , nahe  roeft*  fter  Bftarienftern. 
mdrtS  bei  ©reuffen,  e £Deteri$,  cburbranDenburgifcbeS  abe» 
U)e(f häufen,  herzoglich  fd#fcfjeS  flehet  qjfarrDorf  im  ©alzroeDel* 

SlmWs  unD  WarrFirchDorf  mit  100  fchen  Greife  in  Der  SIltmarF,  bei 

J£>äufern  im  gurftenthum  Äoburg,  3fernf€&ni66e.  hinter  Dem  £)orfe 

J^üOburgbauftfchen  QlntheilS,  unD  entfpringt  Die  ©olbbad). 

§imte  £elbburg,  nicht  mcit  mefts  TDeth  t f.  Sonnertberg. 
toarts  ron  Jjpelbburg.  UDesbau,  unmittelbares  5lmfSDorf 

tDefthaufm  an  ber  Hefte  / her*  im  eburfdebftfeheu  ülmte  SBeiffen* 

zogltd?  fachlfcheS  abeliches  ^farr*  felS  unb  ©erichtsftnhl  0tdffen  im 

firc&Dorf  im  ^erjogthum  ©otha*  ^hdringifchen  greife,  am  Vachc 

anDerthaib  ©funDen  oon  ©otha,  gleiches  32amenS,  2 ©tunDen  oon 

6 ©tunDen  oon  (Erfurt ; gehört  SBeiffenfelS , eine  ©tunDe  yott 

unter  Die  abelichen  oon  langen*  92aumburg;  h«t  9«te  ©ipSbröche^ 

heimfehen  ©erichte  zu  ©onneborn  morauS  öfters  fchone  ©ipSFriftaden 

unb  ©rofenbehrtngen  unD  hatte  attSgegraben  toerDen.  ©ie  ftnD  fechS*  , 

im  3abr  1780  66  Käufer  mit  fettige,  12  bis  20  30Ü  lange  unb 

125  (Einiwbnern.  3 au^  mehr  hreite  Prismen,  | 1 

Uxheim,  ganerbfchaftltcheS  ?3farr«  Die  oben  fehr  ftuntpftvinflich  pp« 
fir^Dorf  mit  «s.^äufern  in  grau*  ramiDalifch  zugefpijt,  rein  unb  Durch* 

ftc&* 
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fldjtig/  auf  ben  ©eifenflSdjen  aBer  fällig  $ur  J&errfc&aft  £>roifftg  mb 

i&rcr  £ange  nad)  gcftreift  ftnö.  liegt  am  gegraben/  nic&t  weit 

SDteTBefha  ober^Bet&au  treiBf  uon  ©rofipetewis* 
in  einer  £ange  bon  2 CDMlen  12  tDesfcorf/  Stets*  unb  SJJfarrbotf 
S0?u&Seiu  im  churfadffifchen  State  Tauten* 

tOeti^  cJnrfi(Jjtf^Sorftm5Kei{i  bürg,  im  Thdrmgifdjen  greife  t 
«iffjen  Greife  unb  Slmte  £ffd)a$,  nicht  weit  bon  Tautenburg, 
nicht  weit  bon  9fr figeln  norbwartS;  WesDorf/  c&urf^c&fifc&eö  SDorf  tm 
gebärt  jum  Tbeil  unter  baS  Slmf/  Sfreuffabtfchcn  Greife  unb  State 
ium  Theü  amtfafiig  nach  0cbwe*  SBeiba ; liegt  nidjt  tueit  bon  ^er* 
ta;  jum  Tbeil  nach  Säj'djau  uni)  ga  unb  gebärt  theilS  nebfl  De« 

jnm  Tbeil  amtfafig  nach  £>effe|.  0d)oFen  unb  $u(en  unmittelbar 

tpmeburg,  Qlnit^Dorf  im  ebur*  unter  baS  Qlmf,  theilS  amtfafn^ 
fachlichen  State  Tautenburg/  im  $u Den Odttergütern  Uhlersborf ober« 
Thüringifehen  Greife  / nicht  weit  unb  untern  Tbdb. 
bon  0toffen;  am  £etnebach;  nicht  TDeselogtüti/  tee^iersgrütt/  Chur* 
weif  baoon  liegt  Der  Qafyn,  eine  fachliches  amtfdfHge^  3)orf  im 
fogenamtfe  Salbung.  $BotgtIanbtfd;en  Greife  unb  kirnte 

WettelroDa/  amtfafjigeS  ^3farrDorf  flauen,  eine  0tunbe  bauen, 
im  churfachflfchen  State  0angers  Tüejeiff ein,  f.  0trem*5. 
häufen  im  Thüringifehen  Greife»  IPesenDorf,  Spfmrborf  im  cbm* 
eine  9freüe  bon  0angerhaufen  ; facbfifd)en  State  greiburg  im  Ti)u> 

gehört  bem  Oiajbe  Oafelbff*  ringifchen  Greife?  an  ber  Unfmif, 

VOatm$t  chürfacbflfeheS  unmiffel*  bet  SMra>  wohin  es  fcfjnftfajHg 
bares  StatSDorf  im  £eipiiger  iCret*  gehört, 
fe  unb  State  9fruifch'en»  tPe^enctö/  cburbranbenburgifcheS 

tPetteif^eiD/tl)etterfcl)eibe/5Imf^  abelicheS  ©ut  unb  ^farrborf  im 
Dorf  im  churfdchftfchen  «tote  Tarn  UFermärfifchen  Greife  in  ber  Ufer» 
tmburg  im  Thfiringifd;en  Greife,  marF. 
nicht  weit  bon  SBetteburg  unb  tpejfcherlol)/  eine  wftfle  9fratF  im 
. Stoffen.  9frei|nifcöen$reife  unbStat'ToroaUf 

fiMtetsDorf,  djurfachflfcheS  uns  in  Der  ©egenb  beS  £)orfe$  gal* 

mittelbares  SHmtSborf  tm  €r;ge*  Fenberg  bei  Oioiffd). 

birgfehen  Greife  unb  «tote  Ifroff  U)ibfcoife,  tPobhoiff , abelicheS 
fett/  nicht  weit  bon  0\o§wein.  ©nt  in  fd)webifch  Sommern/ im 

WKttevßfyayn  # eine  wfifte  ?D?arP  SUigianifcben  2)iflriFte  auf  ber  3n» 

im ®Pifjnifd)en  greife  unb  State  fei  9iügen. 

9frublberg;  befiehl  aus  Salbung  tPiblaä),  gräflich  SfreufifcheS  £>orf 
unb  gehört  $u  bem  SKittergute  in  Dev  Jj?errfd;aft  ©era  im  23ogt* 

Oeltfchau.  lan be,  auf  ber  öflfeite  bet  €lftav 

tPettem>i$>  cburfä#‘fcheS  alffchriff»  nicht  weit  oflwto  bon  ©era. 
fälliges  Rittergut  im  SSfreifmiffhen  tPiehmannoDorf/  churbranbenbur» 
Greife  unb  ^rei^amte  Riffen;  gif^eS  abelieheS  ©ut  unb  SPfarr» 

ifl  mit  bem  DUttergute  bohren  Dorf  im  UFermSrFifchen  Greife  in 

bereinigt  unb  liegt  nicht  weit  bon  ber  UFermarF* 

9ioiweim  Wicbmar,  herjoglich  fadffengofhai* 

TDetterseube  / Sorf  im  churfd#'*  fc&e^  S}3farrFirchborf  im  gurflen* 

fchen  SUmte  SÖ3eiffenfelSe  im  Thö*  thum  Sllfenburg  unb  Slrnte  ^am* 

vingifchm  Greife;  gehört  fehl#  bürg;  hat  mit  bem  Daiu  gehört» 

S i ge» 
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gen  güial&orfe  9\oDameufc§d  a84  $egau;  bat  ein  fcböneg  ©d;lo§ 
Üinmobner.  unD  3 6 geuerfttiffe. 

tDic&teiois  f cbur(M;!tfehe$  fcBrtff*  UMebereut/  gräflich  ©cbönburgfd;cS 
fähiges  Rittergut  im  ?eip;iger  Prei»  $?arrFircbDorf  in  Der  J&errfdbafc 

je  unD  5Imte  5Burjeit/  nicht  trat  §S3ec&fd&ur<j,  nicht  meit  füDoflmörtf 

»on  Geigern.  pon  SBecbfciburg  nnD  3 ©tuuDen 

WiM,  ein  glühen  in  Der  ©raf-  ron  €Deminj.  Jjpier  mirD  Der  fos 

fc!>aft  Jjpobmlein  in  Dbüringen;  genannte  ÜtodHijer  Sf c& a t ge« 

fließt  Bei  SBdfenrieD  unD  na&rt  brochen.  5Dic  ©ruben  Hegen  ef* 

gufe^gorelkn.  e m 60  Kneifer  oon  Der  Dorfbacb 

tOiebebbur^,  fjer$oglicf)  faebftfeber  an  Der  fc&emnijcr  ©trage  # m 

einzelner  Jg>of  im  gurflentbum  Mo*  man  in  Den3a&ren  1717  biß  1721 
barg/  «DMningifc&ett  5Intbeil£/  nnD  gearbeitet/  Dtefelben  aber  je;t  lic* 
sHmte  ©onnenberg/  an  Der  ©trajje  gen  gelafjen  bat. 
nac&  ©teinacb/  auf  Der  Puppe  ei»  IDieberaii/  altfcbriftfa§ige$  Witter* 
ne£  SSergeg.  gut  «11D  $farrDorf  im  faebftfeben 

TDtebelöborf,  eburfacbjtfcbeS  Dorf  (Ebudreife  unD  $lm£e  £iebciuperba/ 

im  92euft<ibt!cben  Greife  unD  21m»  md)t  rneit  Pon  SIBabrenbrüf  unD 

te  SXBeiDa  / nicht  mett  Dason;  ge»  $euDef. 
hört  tbeitö  unmittelbar  unter  Da0  U)teberber0r  gräflich  ©cbonburgs 
5lmt/  tbeilS  fd)riftfäfjig  $u  Dem  fcb^Dorf  in  Der  #errfc&aft  SBecb* 
Üiiftcrgute  Üdeberpöllnis.  fejburg/  an  Der  €bemnij/  nic&t  meit 

tDiebfe/  cfmrbranDenburgifebeg  aDe*  ffibrreflmSrtä  Pon  ^Bieberau, 
licpe^  Dorf  im  ©aljmeDeifcben  U>iebepmitb ; fürftlicb  ©ebtoarjs 
Greife  in  Der  SllfmarF.  bürg  ©onbersbaufenfd;e$  Dorf  im 

tX)iebebäcf) , altfcbriftfa§ige$  efmr»  untern  gürflentbum  ©ebroatoburg 

fürjllicbes  Pammergtit  im  c&urs  unD  Sfmte  Peula/  nicht  toeif  norDs 

faebitfeben  2(mte  SBeiffenfelg/  im  martif  pon  (Ebeleben  unDpornJ^ek 

Sbumgifcbcn  Greife/  nicht  mit  befind 

»on  £angenDorf.  TOe^etofce»  eburfaebfifebeö  altfcbrtft» 

TDiebebufd)  r cburbran&enburgifcbcS  fa§igc£  9\ittergut  unD  Dorf  im 

abeltcbeä  S3ormerf  im  UfermSrfi«  fceipjiger  Greife  (Erbamte  ©rtmitia, 

feben  greife  in  Der  UFennarf.  eine  ©tunDe  pon  £uber£3burg  unD 

tDiefcemar/  cburfad;flfcbe$  SImt$»  nabe  bei  SRemfc. 
unD  EDfarrborf  im  £eip$tger  Greife  Wefcersberg/  cburfacbftjcbt$  alt* 
unD  äntfe  DdUleb*  am  ©frenf*  fc&riftfi|Hge$  Olittergut  im  SBoigf* 

bad)/  eine  Eüfteile  Pon  £anb#er§  lanbijcben  Greife  unD  SlmfeSBoigtS* 

auf  £eipjig  ju;  mxb  ir@  r p|»  berg/  nicht  meit  pon  J£)of.  <£$  ifi 

unD  P l e t n m i e D e m a r eingekeilt  Dabei  Fein  Dorf/  fonDern  1 4 J£>Su» 

unD  bat  53  geuerjMleu.  fer  (leben  nebjl  einer  ?}farrFirc&e 

TDißbentdcf)/  ein  ^eicb  tm  9^eu»  auf  Slittergut^  ©runD  unD  §5oDen. 
ffaDtfchen  greife  unD  cbnrfacbfffchen  IDieberobocf/  eburfaebfifebeö  Dorf 
«Hmte  SBeiDa/  nicht  toeit  tton  im  £eipdger  greife  unD  2lmte  De* 

Damm;  gehört  Dem  9viitergu=  li;fch/  eine  ^eile  Pon  toD^berg; 

te  9iieDerpblIni|.  gehört  amffagig  ju  Dem  nabe  lie® 

JXheberau/  cburf^bPf^e^  altfcbrift»  genDen  Ovittergute  Queifj. 
fa§ige0  Rittergut  unD  ^farrDorf  XPkbtgsbof/  föormerl  in  Der  ^err« 
tm  ^eipjiger  Greife  unD  Qtride  53e»  fc&aft  Plettenberg  in  Thüringen; 

gau / an  Der  ©Ijler  nicht  »eit  oott  gehört  eigentlicb  mn  ©tift^amte 

SBal» 
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SBdFenrieb/  trirb  aber  preufiifdjer 
0ei t$  unter  bie  £o beit  biefer 
4?errfcbaft  gezogen. 

IPiebmannofcorf,  grafitcft  ©djön* 
burgfcbeS  Dorf  in  Der  £errfcbaft 
Nemijfdu. 

HDiebmanitot’orf,  f.  tDeifcmamie:» 
fcorf. 

CDiefrnis,  TOiebtni$,  tX)itt?ii$, 
cburfacbftfcbeS  Niftergut  unb  Dorf 
in  ber  £>bcrlaufij,  im  Wubifftm 
fcben  greife,  2 teilen  von  $a* 
menj  auf  3iublanDf  ju ; bat  16 
Naucbe  unb  ein  fchöneS  ©d)lo§. 

WicQdau,  VQteqslau,  XVÜgulaf 
eine  SBuflung  im'gürflenrbum^Beis 
mar  unbj  finite  Sapeüenborf,  bei 
Wuc&au. 

XDiegenfcorf,  bwdtd)  facbfifcbeS 
Slmtöborf  mit  90  (Einwohnern  im 
görfientbum  SÖBeimar  unb  Simte 
Äromeborf,  nicht  weit  ron  Sßet 
mar. 

iDiegersborf,  tDlerß^orf/  ebur* 
bannörerifcbeS  Dorf  in  Thüringen, 
in  ber  ©raffc&aft  Jfpobnfiein  unb 
Slmte  Neufiabt,  norbtrefiirarfS  ron 
NeufiaDt,  unweit  3tefeli>,  Norb* 
baufen  unb  Dfierobe,  bd  48 
geuerfiellen. 

tPieglebert , bwglicb  fScbfifcbeS 
$farrfircbborf  im  £erjogtbum  unb 
Simte  ©otba,  3 6tunben  ron 
©otba;  bat  7 1 Raufer. 

t£iecjli$,  cburbranDenlmrgifcbeS  abe» 
liebet  0ut  unb  Dorf  im  ©aljwe* 
belfcben  Greife  in  ber  QlltmarF. 

tUiebe  , altfd)riftfä|jige$  abelicbeS 
©tabteben  unb  Jjberrfcbaft  im  ebur* 
faebftfeben  5lmte  (EFarbteberga,  im 
Söüringtfcben  greife/  am  SBieber* 
bacb/  mit  einem  Rittergut  unb 
©cblo§.  Die  Einwohner  leben 
rorjüglicb  rom  QlFerbau.  Die 
J^errfcbaft  SBiebe  geborte  ebebem 
einer  eigenen  gamilie,  unter  bem 
Sitel  einer  Dpnafiie.  Nad)  bem 
Slbfierben  ber  alten  Dpafien  Farn 
fie  an  Das  gräflich  febwaräburg» 


md 
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febe  #auiL  3m3abr  1452  Fauf» 
ten  fie  bie  Jjperren  ron  SBertbem 
allein  2lfterlebn  nebfl  ben  ba$u 
geborenben  Dörfern  ron  ben  0ra* 
feix  ron  ©d)War$burg  an  fie f),  unb 
feit  ber  $ett  befaen  es  bie  £er* 
ren  ron  ^ßertbern,  jeboeb  unter  fldj 
in  $ween  ^f>eile  getbeilt.  ©ie  ba* 
ben  $u  SfBiebe  unb  grobnborf  geifi* 
liebe  Untergericbte,  unb  bie  $ajlo» 
ren  beiber  Drte  fuhren  über  ihre 
Streben  bie  Unferaufficbf.  Die 
Herren  ron  Sertbern  befijen  auch 
Das  Neid;$  ■ ©rbtbfirbüteramt  al$ 
ein  unmittelbares  3ieicb$lebn.  J£>er* 
mann  ron  5tBertbern  ifi  bereits 
1086  rom  Halfer  Heinrich  IV. 
mit  bem  (Erßfammcrfbürbüteram* 
te  beS  bril*  Nom*  NeicbS  beließ 
ben  tvorbeiu  Nacf)  bem  &bnbrie* 
fe  rorn  22  Dejember  1698  gebö* 
ren  $u  biefent  NeicbSerbamte  8 
freie  93?ann  ju  ©cbwerbtflabf,  * 
SlFer  ©arten,  3 -tmfen  £anbe$  unb 
9 QlFer  SBiefcn  bafelbfi.  DaS  0e* 
fdjlecbt  ber  ron  5öertbern  bef iebt 
aus  5 -fraupt  5 unb  Nebenlinien, 
welche  tbeilS  Jjperren  ron  5Ber» 
tbern,  tbeilS  ©rafen  ron  SBers 
tbern,  tbeilS  greiberren  ron  SBers 
tbern  ftnb.  Nach  SBiebe,  melcbeS 
nur  mit  menig  ©c&oFen  belegt  ift, 
geboren  fcbriftfa§igDonnborMUein» 
roba  unb  ©arnbacb.  DaS  ©täbt* 
eben  liegt  4 teilen  ron  3ena, 
oberhalb  Weichlingen,  umreit  ber 
Unftrut. 

XCkl,  ^farrborf  im  ©reifSiralbe* 
feben  DiflriFte  unb  aFabemifcbeu 
SJmte  ^Ibena  in  febtrebifa)  33om» 
mern,  am  5lußjiuffe  beS  NpFS. 
Jjpier  ifi  ber  J^afen  ber  benadj* 
barten  ©tabt  ©reifStralbe , bie 
bestregen  einen  J^afenrogt  ba  bd. 

Utieb,  abelicbeS  ^farrborf 

in  febmebifeb  ^ommern,  im  Nfi* 
gianifeben  Dijiriite  auf  ber  Jg)alb* 
infei  SBittotr» 


Witt, 


$9* 


SBief 


SGBiera 


Wirt,  fomglicbel  £)orf  im  33artbi*  oereinigf  (ich  bei  SBiini*  mit  kr 
feiert  Dijlriffe  auf  t>er  Jg>aibtnfel  ©ia. 

3)arl  in  fcbmeDifcb  Sommern.  ID-  era,  f,  XOeiva. 

IDief,  fmö  $roei  groge  3fteerbufen  IPiengsDorf,  cbmdacbßfcbel  £>orf 
an  kr  ©eefude  in  Sommern  ; in  Der  9?ickdaufi$  / im  Mauer 

Die  pro  rer  $ßief  an  Der  Cd»  Greife;  gehört  Der  ©taDt  Mau. 

fufle  unD  Die  trompet  2SUf  tPieroiö/eDarbranDen6uraifc6el2)orf 


mit  .15  geuerfleflen  in  J£>interpom< 
ment,  im  $5tri$fcben  Greife  unD 
Fonigiid;en  $lmte  töol&aj,  anDerts 
halb  ©timDen  fubfüDodmSrtl  oon 
©rdffen&agen,  nicht  rucit  oon  Der 
$hue. 


an  Der  9?orDFu|fe* 
tOiefe;  (Die)  cburbranDenburgifchel 
Jjpagerborf  mit  35  geuerjleilen  in 
jgnnterpömmern,  im  ©chlaioeftku 
Greife  unD  Fdaigltc&v’n  $lmte  OSu* 
genmalbe,  in  Der  fogenannten  $b* 
fei,  Dritrbalb  ©tunDen  ffiDfubtoejl*  tDierefcorf,  cburbranbenburgifcbel 
toartl  oon  Ovugenmaibe/  unD  i|l  2)orf  in  Der  $lltmarf , im  ©alt* 
mit  Dem  £)orfe  $Ibflbagen  gleich*  mebelfcben  Greife  unD  fönigltcben 

fam  nur  ©n  £>orf,  inDem  el  mit  kirnte  £)ielborf. 

DemfelBen  in  einer  faß  eine  ©tun»  Ifcierescbujirt/  cburbranDenBurgb 
De  langen  Mie  unmittelbar  ange*  febel  «beliebe!  ®orf  mit  3igeuer* 
Baut  iß.  SDie  frumntinfebe  jleüen  im  £auenburgfcben  Greife 
Wieie  iß  ein  Ausflug  Der  feene  in  fynterpommern , 7 ©tunben 

auf  Der  3nfel  UfeDom  in  Sommern*  norbnorDojlmartl  oon  £auenburg. 

TDiefe,  SÖorftaDf  Der  fonigb  preugi-  TD;efa,  cburfäcbjlfcbel  2)otf  im©*« 
feben  ©taDt  0ollnoto  in  SBorpom*  gebirgfeben  Greife  unD  $lntte  $83ol 


mern. 

UHel,  abelicbel  0u£  in  fcbweDifcb 
Sommern,  im JKugianifcben  £)i* 
(IriFte  auf  Der  3nfel  9vügen. 
IDienPorf,  SDorf  im  gurflenfbum 
^nbalts^effau  unD  $lmte  0röpjig, 
an  Der  gufme* 

mim&ovf,  f.  tDänofcorf* 
tDieperoborficburbranDenburgifcbe^ 
abelicbel  0ut  unD  £>orf  in  Der 
mtttlmxb  im  Säucbefcben  $rei* 
fe  unD  £önbcben  3kertoalDe* 
Wiemt  f-  Wiiblis- 
Weppersfcorf/  £>orf  im  faebd* 
feben  €burfreife  unD  Olmte  ©c&n>ei* 
utr/ ni($t  mit  oon  ©cbönemalDe. 
€in  Sbeil  Daoon  gehört  febrift* 
faftg  m Dem  Dvittergute  WDorf 
unö  ein  $heil  n«i)  2ebufe. 
tDi'rr,  XOyljva,  WUl)ta,  ebur* 
f .icbiifcbeä  unmittelbare#  unD 
qjfarrDorf  im  geiziger  greife  unD 
$!mfe  ?öofn« , am  Stoffe  gleichet 
turnen!,  eine  ©taube  oon  Q$on 
m auf  gro&lmrg  in.  £)ie  SBipra 


fenfleim  nicht  mit  oon$lnnabeig; 
bat  ein  altfc&rifefagige^  Rittergut. 
8Mt  meit  oon  hier  in  einem  an» 
genehmen  $b«le  iß  Dal  $ßiefens 
ober  Jg>io5^5aD  f eine  ©tunDe  oon 
SJnnaberg.  Jjpannl  griebricb,  ein 
reicher  gunbgrubner  au^  0eier/ 
bat  e^  angelegt  unD  Die  Kapelle 
mit  Dem  4>iob6büDe  erbauen  laf* 
fen  f morauf  Die  ledere  im  2fabr 
1505  00m  ^ifcbojf  m Riffen 
eingemeibt  morDen  ijl.  $11$  hier* 
auf  Die  ©burfordin  ©opbia>  €bri« 
fliau  Del  ©-flen  SSiitioe/  im  3. 
1 6 02-  für  deb  ein  o>au$  unD  33aD 
rrbauete , bir§  e$  Dal  ©opbiem 
baD.  0egentoartig  beft'd  el  Jg>erc 
0eorg  jKeinbarD  0raf  roon  $ßntl< 
mii,  5}t^jiDent  Del  gebeimen  gi» 
uanifollegium^  Durch  Dejfen  $3or# 
forge  el  oortrefiieb  eingerichtet  toor» 
Den  td.  3«  einem  bei  Dem  2Bie* 
•fen6abe  ficb  ^eigenDen  6 bil  7 
©ebub  mächtigen  ©pat&gange  toarD 
rbeDem  oief  $imetbbd  gebrochen, 

Der 


m 


ttiefa 


t>cr  aber  jeal  nfc&t  (lat!  gefugt 
tinrö* 

tPiefa,  cburfScbftfcbeS  ©orf  tu  ber 
£)berlaufi,j,  int  söu&iffinft&en  $rd* 
fe,  itoifchen  Äatttcni  unb  $riefia; 
gehört  tbeill  bem  .tlojler  Marien» 
flern  ^ tbcilä-  flabtmitleibenö  ber 
©tabt  Ramena* 

Wkfai  cburfacöjifc&e^  lanbeSmiflei» 
beube^  SKittcröut  mb  ©otf  in  Der 
©berlaufta,  im  ©irlijev  greife , 
a teilen  octi  ©ovlia,  nicht  weit 
ron  Üjfriji  bat  18  Nauche. 

tbiefa  am  ©mete,  c^uvfac&fifc^e^ 
Oltttcrauf  uab  $farrfirchbotf  in 
ber  ©berlaulij  , im  Oueiefreife ; 
liegt  am  befagten  glu§,  ber  fehle» 
ftfc&en  ©tabt  ©reifenberg  gegen» 
aber,  unb  mb  in  über  / unb 
Ntebenriefa  geteilt. 

Wkfa  XOkfa,  churfachfWeS  3iit» 
ferguf  unb  SDorf  in  ber  Niebet* 
lau|ta,  im  gfibbener  greife,  jtrd 
teilen  oon  gfibbett. 

Wicfebacf),  beriaglid)  facbfengotbai» 
fcl)eS  ©orf  im  gurfientbum  unb 
Slmte  Oldenburg,  3 ©funbeti.  ron 
Oldenburg  auf  $enig  au. 

CDiefentü^ie/  bezüglich  fachfengo* 
tbaifc&es  Oertcben  im  gürjlenthum 
unb  Olmte  Oldenburg. 

IPiefen , cburfdcöfifcheS  OlmfSborf 
im  ^rigebirgfeben  Steife  unb  Olm» 
te  SSiefenburg. 

IPiefenbuvg,  churfurfllid)  fac&flfcfjeS 
Sind  im  übereragebirge ; fleht  um 
ter  einem  3ufti^amtmann  unb  ei» 
nem  Nentbeamten,  unb  ent&alf  1 
©tabt  (ftrchberg),  17  OlmtSbor* 
(er  unb  1 fBar^erf.  3m  3&br 
1779  lebten  in  biefem  OlmtSbelir» 
!e  in  1548  gamüien  4806  fin» 
roobnet  über  10  Saften*  föekbe 
1808  Mfy  unb  42  Scbaafe  bat» 
fett. 

tDtefen^urSf  cburfM)|ifcbeS  Olmtl* 
ftrcbborf  int  €r*gebirg(e!)ea  Äreife 
unb  Olmte  gleiches  NamenS,  an 

' ber  Mbe#  anöertbalb  ©tuabfu 
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nm  ©cbneeBerg , eine  3Mc  von 
gmtfau  unb  eine  ©iuube  von 
Äirc&berg,  mit  einen?  alten 
fe*  n?o  ficb  öaS  cburfurfllicbe  Olmt 
nebft  einem  Jpauptgleife  mit  vite 
Söeigleiten  befindet,  wobei  auch  21 
Raufer  unb  andere  oFonomifch** 
©eb&tbe  auf  cburfurjUicbem  ©runb 
unb  $SoDen  erbaut  find.  ©a£ 
©cblo§  OBiefenburg  fleht  auf  eh 
nem  ficb  lang  erfireFenbett  Söerae; 
ber  an  ber  mibe  faß  fenfrec U 
herunter  gebt,  unb  Die  fünfte 
OluSficfd  gewahrt.  3n  altern  3 eh 
ten  gehörte  das  ©chlofj  bem  Na* 
tbe  ^ Stuifau,  von  bem  es  3o? 
bann  ©eorg  ber  €rfle  nebff  Bm 
behüt  im  3abr  1618  erFauffe; 
1663  ober  1664  aber  warb  e§ 
oon  bem  Nachfolger  be$  erflen 
an  bte  £eraoge  ju  JSpolf?em>©on» 
berburg  überladen,  welche  hier  bk 
im  3abr  1744  au  5 geworbene  OBie* 
fenburgfehe  2inie  ßifteten.  Ollletti 
MM  im  3abr  172g  batte  €bur» 
furjl  griebrich  Ülugujl  ber  €tfe, 
als  Zottig  in  $olen  Oluguji  ber 
Streite,  SBiefenburg  von  bem  ba* 
malS  a«  SSien  als  faiferlicher  ge^ 
beimer  Natb  leben ben  Spe raog  £eo* 
^olb  ron  ^)ol(lcin'^Btefenburg  für 
eine  ©umrne  ©elbeS  erfauft. 

roiefetthurg,  ©ebtoff  ober  Sura» 
trart  im  fdchftfci-cn  Sjurfreffc  unb 
. Slmte  Zeitig  , eine  . %jle  von 
fBdaig  unb  4 um  Wittenberg. 
& mar  fchon  im  3ahr  u 8 1 oor* 
banben,  unb  von  Mbufyt  bem 
f5ar,  ober  von  ben  eingemanber» 
tenyg(anbrifcf)cn  Äblonlflen  erbaut. 
©Ol  babei  befinbliche  unb  mit  3 
Nitterpferben  belegte  altfcbri[tf4§i» 
ge  Nitterguf  nebfl  bem  baau  gebo^ 
rigen  ©orff  Bcfteri  feit  bem  3afje 
1456  bie  gamilkj^er  %anb  mm 
Sinöau-r  bie  eS^otn  den  edlen 
Herren  von  üuerfnrt  erfauften. 

Wimtäovfr  cburb^nbenimrgiWel 
abelnteS  ©orf ' im  ItottbuSfcbeu 
i-  3 Äretje 
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Greife  in  Der  $eumarF/  an  Der  eben  im  ^eipjtger  Greife  unD  5fm* 
SWeDerlaufijfcben  ©rünje/  bei  $rie*  fe  geränig } befiel  nur  au$  etliche« 
(eben.  auf  De$  DiiftergutS  ^JolDij  ©runb 

IPiefenfel^eebeDemU>yfentt)eyIt/  unD  Stoben  erbauten  Raufern  , 
herzoglich  facbiifcbeß  ^farrfircbDorf  rodele  amtfäßig  Daju  geboren. 
unD  Ovitfergut  im  gurffentbum  EPiefentbal/  (Die)  ein  glüf  eben  in 
Coburg/  ©aalfelDfcbeu  2lntbeil$/  Der  4?errfcbaff  ©cbleij/  bei  Der 
unD  ©eriebfe  lauter;  liegt  nicht  ©tabt  ©cbleij. 
weit  oonOiobacb  unD  bat  5i  *!?au>  tDiefenttyal,  f.  £)eutftf)s/  <Dbers 
(er;  230  (Einwohner/  neb(!  einer  unD  ünternnefemhal/  au<bVX>e* 
Söogtei  unD  me&rern  geben.  2)er  fentfyal. 
lejtere  9\itfergutöbejtjcr  mar  Der  , neufcbrifffafigeS  £)orf  > 

im  3abr  1704  oerflorbene  -taj»  im  faebfifeben  €bnrfreife  unD2(ms 
ier  $ourab  oon  ©cbereS/  genannt  fe  SöitterfelD;  gebort  fcl;riftfaf ig 
Sierij  / welcher  feine  Sötbliotbef  Dem  Dvatbe  $u  Prehna  unD  liegt 
Der  herzoglichen  Regierung  (f.  $o>  fo  nabe  bei  Diefer  ©taDf,  Daf  e$ 
bürg;  oermaebfe ; Da$  Oviffergut  eine  Öorffabt  Derfelben  au&uacbt* 
aber  bejlimmte  er  zu  einer  ©tifc  tPiejigf/  unmittelbares  QXmteöorf 
tung/  in  welche  unoermogenDe  per*  im  faebftfeben  ^burfreife  unD  $rei$* 

; Diente  Wiener  geglichen  unD  weit*  amte  Wittenberg/  an  Der  ©träfe 
lieben  ©tanDeö/  auch  Die  ©ebul*  nach  3uterbof/  eine  ©tunDe  »on 
beDiente  mit  eingefchloffen/  aufge*  Wittenberg, 
nommen  unD  unterhalten  werben.  IPieilattcburbranDenburgifcbe^orf 
©ie  brift  Die  ©cbereS » gierizfebe  in  Der  ^lltmarf / im  ©alzroebel* 
©tiftung.  ©.  Jfparlcs  gefammeU  fdjen  greife  unD  foniglicben  2lm* 

U Nachrichten  Don  Dem  geben  unD  fe  Diedorf. 

Den  ©fifttmgen  DeS  ebemaligen  UHetffof/cburbranbenburgifcbeSabe* 
Kanzlers  3.  (L  0.  ©cbereS/  ge*  liebet  SDorf  im  glemmingfcben^rei* 
nannt  ooa  gierig  Coburg  1766.  fe  in  Jfpmferpommern/  2 teilen 
tPiefengtunD  / (Der)  eine  ange*  fubmarts  oon  $amin;  beliebt  aus 
nehme  unD  fruchtbare  ©egenb  im  6 iMbeilen  unD  bat  34  geuerflel* 
gürjientbum  ©cbwarzburg/  bei  Der  len. 

©taDt  Reichel.  T^ietftof/  cbutbranbenburgifcbeS  abe* 

tPiefenfyof/  cburbranDenburgifcbe  liebet  £)orf  mit  30  geucrfleOen 
neue  ^oÜanDerei  in  J^interpoim  im  $lnflam|cben  greife  in  $or» 
tuern/  im  ©tolpifc&en  Greife  unD  pommern,  oierfbalb  ©tunDen  füb* 
foniglicben  Slmte  ©cbmoljm.  ojiwarfS  oon  iMlam,  unD  wirb 
Wiefettbütte/  f.  sieben.  oom£erzogtbum9Mlenburg  Durch 

tOiefemna  , cburfacbfijcheS  ©orf  Den  zu  ^efienburg  gehörigen  gup* 
im  geipjiger  Greife  unD  Qlmte  fowfcben  ©ee  unD  Durch  Den  ganD» 
SDefcfch/  3 ©tunDen  oon  ganD&  graben  abgefonDert. 
berg/  jmtfehen  WieDemar  unD  8 la>  tPietflof/CburbranDenburgifche^or* 
bu$;  gehört  amtfafig  zu  Dem  9;it»  wert  mit  6 geuertfeüen  in  hinter» 
tergute  aueif.  pommern/  im  $irizfcben  Greife 

Wkfininüet  tUaxtr  eine  $0?arF  unD  foniglicben  5lmtc  $olbaz/  an* 
im  geipjiger  Greife  unD  2fm fe  £)e*  Derfbalb  ©tunDen  ojlmarts  oon 
lijfcb/  worüber  Dem  $Imte  Die  ©reiffenbagen. 

Ober  * unD  (Erbgerichte  jufteben.  tDiewol)!/  fi>ier6l  1/  eburbranbew 
tIDiefeittbal/  cburiadmf^eö  Oert'  burgifcbeS  Sorf  in  Der^lltmarf» 

im 
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im  ©afitoebelfcben  greife  unb  F 0*  fern  im  gfirflentbum  unb  2lm te 

ntglicben  Flinte  SDießDurf / nicht  ©aalfelb. 

tpeit  pon  frtnaenborf.  tDiFcrofcorf / gräflich  ©cbonburg* 

tDie^ovx),  c^urbranDenbnrgffd&c€  abc^  febeö  Dorf  im  cburfddjnfcben  <£i> 

liebet  atifebnlicbeä  Sorrcerf  im  gebirgfeben  Greife ; gehört  juttt 

ülnflamfchett  Greife  in  ^orpom»  in  ba$  2lmt  SBalbenburg, 

mern,  3 teilen  fübtoe|ln>te  oon  $um  $bdl  in$  2Jrttt  ^enia ; liegt 

SlnFlam,  am  Ufer  ber  SoUenfee/  an  Der  ©träfe  mm  2Balbenburg 

nicht  weit  pon  Daberforo;  bat  *4  nach  2ll£enburg  / nicht  weit  Pont 


geuerjlcüen. 

UMganfröilja!  / VDlcctanb'Stbal  / 
cburfa4)fifd)e  Fleine  £anbftabt  in 
ber  Oberlaufs ; im  QueiöF reife; 
liegt  eine  9J?eile  Pon  ber  fc&left» 
feben  ©tabt  griebberg/  am  gu{je 
bcö  aus  ©cblcfien  ficb  bcnibevjie? 
benben  Siiefengebirgeji  / auf  bem 
©runb  unb  ^obeu  bc$  &ittergut$ 
Sftefferöborf , ju  welchem  fie  ge= 
bort.  ©te  i(l  im^abr  1668  uns 
ter  Der  22>cauufiniung  M battta* 
ligen  Oiiifergutßbeftertf/  S33iganb 
Pon  ©ersborf,  Ponbopmifcbcu^ru» 
teftauten  au  ber  £auftjbacb  erbaut 
tpprben.  JSm-’rfl  bw§  ber  Ort  ba$ 
^effcröbüvffcbe  ©tdbtcben  unb  er» 
hielt  bei  einem  ©aflmable  mm  3* 
M.  Qjngelmann;  bem  crflcn  biefigen 
Diafott/  feinen  jejigeu  tarnen* 
Die  Einwohner  ^auDeln  tbeilö  mit 
£einwattb/  tbeilä  mit  ©ranatm/ 
unb  bie  biefigen  3 3abrmdrfte 
tperben  pon  0cblefiern  unb  23öb' 
men  flarF  befuebt. 
tPtbra,  f.  lOiera* 

TCit,  tDyf,  abelicbeS  ©uf  im  Di* 
flrifte  SBolgafi  in  febwebifeb  93om* 
mern. 

tDtFerofce,  55farrborf  inber©raf* 
febaft  ©foßberg/  in  bem  ©toll* 
bevgroflaifcbcn  2lmtc  Quellenberg; 
bat  ein  Äupferbergmerf  unb  ein 
unter  baS  cbur[5t&fi febe  2lmt  ©an* 
gerbaufen  gehöriges  amtfaf  ige3©uf. 
tOtferofcorf/  bwglicb  fachfcngo* 
tbaifcbeö  Dorf  im  §ur|lentbum 
unb  ^mfe  2lltenburg. 
tttifecofcorf/  bcrioglidj  fSchflfcheS 
0\ittergut  unb  Dorf  mit  9 #au* 


er|lern* 

MFeröbaln  / eburfaebftfebe*  Dorf 
int  £eip;iger  Greife  unb  21nt te 
SKocbli*/  eine  halbe  ©tnnbe  füb* 
w5rf$  pon  ©eitbain ; bat  48 
geuerflatte  unb  beftebt  aug  pieleti 
Qlntbeilen*  Qiix,  too  ber  DiaFott 
auä  ©eitbain  bie  ©acra  nebft  bem 
ftircbenbienfle  pcriraltef,  tvirb  jdbr* 
lieb  am  $c|le  5)iarta  Jpeimfucbung 
nacbHebeuber  befonb^rer  ©otteS* 
bienfl,  ober  bie  fogenannte  2lblaf* 
prebigt  gebalten*  ©leid;  nach  Sflit* 
tagö  12  Ubr  begiebt  fi'cb  ber  ©tabt» 
ratb  üu  ©eitbain  in  Corpore,  bie 
©eifllicbFeif/  bie  3 ©d)ulFoßegen 
nebfi  ben  famtltcbcn  ©cbulern  unb 
ber  ganjen  Kantorei,  bie  auo  bem 
baftgen  ©tabtpfetfer,  Organifleti 
unb  noch  iö^Otuftrern  befiehl  nach 
5Bifcr*batn,  unb  treten  inSgefamt 
bei  bem  bwftgen  ©cbulmeifter  ab, 
ber  fte  mit  &ier  unb  SabaF  be* 
bient,  hierauf  tritt  ein  angefebe* 
tter  Machbar  be£  Dorftf  mit  einem 
zinnernen  ‘Idler  in  ber  J&anb;  mU 
eher  mit  einem  tocifjen  53ogen  93a* 
pier  bcbeFt  i|l,  in  bie  ©fube, 
nimmt  ben  Otogen  Pont  Heller  ipeg 
unb  tbeilt  jebent,  bie  ©cbuler  au^* 
genommen/  einen  ©rofeben/  215* 
laftgrofeben  genannt/  au^ ; ber 
Dberpfarrcr  hingegen  befommf  et* 
nen  $balei>  ber  ihm  Porber  gege* 
ben  tplrb.  SRacb  biefer  Slu^bet* 
lung  tpirb  in  btc  Kirche  gelautet, 
unb  eine  $ro$effton  gemacht/  mor* 
auf  fogleiib  uom  Kantor  ba$  Ve- 
ni  fände  Spiritus  angeffimmt  mb 
jrgurafita  gefangen  mirb.  2lttf  Me* 
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fen  ©efang  füprf  Der  tanfor  mit 
l>er  ganzen  tantorei  ein  tircpen» 
Pu!  auf,  unb  pimrnf  pernad)  Da$ 
£ieD  — (Erpalt  unS  Jg>err  bei  hv 
uem  tBart  — an,  worauf  Die 
^>rebigt  beginnt.  5ßenn  biedre* 
bi gf  nebp  Dem  ©ebete  polienDet 
ip,  fo  wirb  Die  €D^ufiF  fortgefe$£, 
naep  Deren  ^5eenbigung  00m  £>ia* 
Fon  Die  tolfefte  unD  Der  ©egen 
gefprocpen  unD  Der  ganje  ©otte& 
Dienp  mit  einem  SBerfe  nebp  eis 
ner  ©pmpponie  gefdpoßen. 

SRunmepr  gept  Die  $13rosefpon 
in  Der  namlicpen  £>rbnung  wieber 
auS  Der  tircpe  $um  iKatpSpacpter 
auf  Die  ©cpeuntenne,  wo  pe  2 
%ifcpe  ohne  Sifcptucp  mit  runD 
perumgepeüten  polsernen  ©tupfen 
Dorßnben.  Sim  erpen  Stfcp  fest 
fiep  Der  3&tp,  Die  ©eipiKpFeif, 
Die  ©cpulfollegen  unD  oornepme 
grembe;  am  anDern  aber  Die  tan* 
torei  unD  -wer  fonp  nod)Pongrem* 
Den  Da  ip.  $or  Der  ©djcune 
unD  im  jpofe  bleibt  ba$  f?c&  auS 
Der  ganzen  pflege  oerfammelteSBolf 
fiepen  unD  ßept  ju.  92acpDem  man 
fiep  an  Die  Sifcpe  gefep  p4t,  fo 
bringt  Der  f^aepter  fcpöneS  weißes 
^rob,  ?5utter,  tafe,  befonberl 
aber  auf  einer  runDen  t«cpenDe!e 
einen  3i^nfS$  , Der  oon  Der 
©rofe  eines  mittelmäßigen  ©cp! eif» 
peW  ip,  unD  ^ier  in  trügen, 
Wonon  jeDer  naep  belieben  genief* 
fen  Faun.  $Den  großen  SiegenFaS 
nimmt  pierauf  Der  ©fabtriepjer 
aus  ©eitpain,  fefjneibet  ipn  in  Dun* 
ne  ©epeiben,  legt  pe  auf  einen 
pofsernen  fetter  unD  überreizt  tpn 
Dem  Dberpfarrer,  welker  ipn  als* 
Dann  um  beiDe  Sifcpe  "perumgepeti 
laßt/  fo  Daß  jeDer  ein  ©tüfepen 
Daoon  befommt*  £)iefeS  nepmen 
pe , meipentpeilf  nebp  einem  ©tu! 
weif  $5rob  als  eine  Seltenheit 
mit  fiep  naep  dpaufe.  SJacp  Dem 
^erumgeben  Da  SwgeaKfrt!  Faun 


jeDer  naep  feiner  3BiH!üpr  pep  ent» 

fernen. 

Diefer  ceremonialifcpe  ©ofteS* 
Dienp  nebp  Der  etnfaepen  Sttapl* 
Kit  wirb  Der  allgemeinen  ©age 
naep  $um  SinDenfen  Des  ^e$ets  ge* 
palten,  Der  epeDem  pier  feine  $ib* 
laßframerei  getrieben  unD  befon* 
Der!  in  piepger  pflege  waprenb  Der 
gapenseit  Butter  unD  tafe  $u  ge# 
niejjen  erlaubt  pat.  £)a  fiep  nun 
Sejel  dufter  unD  tafe  püFwcife 
pabe  besapfen  laßen,  fo  waren  Die 
meipen  Qrinwo&ner  su  ^BiferSpain 
auf  Den  (ginfaö  geratpen,  folcpe 
große  täf e su  maepen,  um  DaDurcp 
etwas  oon  Den  Siblaßpfenningen  ju 
erfparen, 

YDtferfftUt , persoglicp  faeppfdjel 
Sima  s-  unD  S3farrFircpDorf  im 
gürftentpum  SBeimat  rnib.  Slmte 
Stoßia;  liegt  mepwarts  m\  tarn# 
bürg,  au  Der  3lm  unD  pat  544 
(Einwohner. 

persoglicp  faepfengofpai* 
fcpeS  SÖorf  int  gürpentpum  unD 
Simte  SUfenburg,  niept  weit  oon 
Der  ©taDt  SUfenburg. 

Wilbaiir  tPilDeti,  cpnrfacppfcpeS 
unmittelbares  SlmfSs  unD  53farr* 
fird^Dorf  im  gürpentpum  üuers 
furt  unD  Slmte  3)apme,  eine 
le  im  SDapme. 

XDilDbacp , grüpiep  ©cponburgfcpeS 
93farr!ircpDorf  in  Der  J^errfcpaft 
©teilt  im  cpurfScppfcpen' '^rsgebirg*. 
fepen  tretfe,  niept  weit  non  ©cpnee# 
berg  «nD  ^artenpein  ; pat  5a 
Jpaufer.  . 

tPil£>bact)/  ein  ?5ad)  in  Der  ©raß 
fc&afc  ©toüberg,  bei  ülottleberoDa. 

tDilDpers , cpurbran&enburgifc&eS 
j)orf  oDer  glefen  in  Der  Mittel# 
mar!,  im  Diuppinfcpen  tretfe  mt^ 
fontglicpen  Simte  Siltruppin;  pat 
84  getierpeflen  unD  war  epeDem 
eine  firne  ummauerte  ©tapf*  SDt t 
Raufer  pnb  noep  jep  in  7 ©aßett. 
rertpeilt,  mo  eia  grbfier ;$■  Iähwi# 

fepen 


<foi  SBilDberg  SßilDtrönFfche  Teerofen  6o* 

fegen  Denfelben  tt>ar  vermutlich  Wilbtrdnffcge  Teerofen , m 
Der  ERarFt.  ©egemvarfig  wirD  eS  Teerofen  im  Dberbantimfchen$reU 
von  Hufnern/  ^offafen  unD  HanD«  fe  in  Der  ?0^itfelmarF/  in  Der  «Rit* 
werfeleuten,  befonDerS  Leinewebern,  telhaiDe  Des  Viefenthalfchen  5lmtS* 
bewohnt.  Vei  Der  giefigen  €0?ug»  forfreS. 
le  fallt  Der  ©teinberger  ©ee  intDilfcrbecg,  (Der)  ein  Verg  im 
Den  Sornowerfee.  gür|Fenthum  2JnhaltsDej]du  unb 

U)ilbberg , churbranDenbrngifcheS  5lmte  2Borli$.  Diefe  fanDigte  $n* 

55farrDorf  in  Vorpommern,  im  hohe  liegt  mitten  im  SöalDe  nach 

Demminjchen  Greife  unD  foniglu  diofjwiF  $u , unD  i|F  mit  neuen 

eben  Slmte  Heptow,  eine  SRetle  Vaumpflanjungeit  unD  einem  ein* 

wefiwärtS  von  Heptow.  leinen  Haufe  befejf,  Welches  ein 

tfcilberg,  tDilbenberg,  cgurfacgfi^  ©ärtner  bewohnt,  Der  Den  Verg 

fcheS  VorwerF  im  VoigtlänDifchen  bepflanzt.  3«  Dem  Haufe  ift  ein 

Greife  unD  Sltnte  flauen;  gehört  Heines  herrschaftliches  Birnmer. 

fchriftfafjig  $u  Dem  Ovitterf.ite  tDübe  tHann,  (Der)  churfdchftfcheS 
9Rüi)ltrof.  fchriftfdfiigeS  ©ut  im  CReifmifchen 

tDilbberg,  ein  Söerg  im  churfach*  Greife  unD  5lmte  DreSDen;  liegt 
fifchen  <£rjgebirge  unD  3Imte^3ol*  faf!  eine  SReile  von  DreSDen  ge« 

fenftein,  bei  Der  ©taDt  SRarietv  gen  LReijJen  $u,  am  Hachenberg, 

berg.  #ier  wirD  Vergbau  gefrie*  tttlibe  ^aube,  fogenannteS  furft* 
ben,  wovon  bei  Der  Vefchreibung  lieh  ReujjifcheS  Derfchen  in  Der 

Des  benachbarten  SRarDerSbergeS  obern  ^errf^aft  ©raij  im  Vogts 

einiges  vorFommf.  lanDe. 

TPilbgrube,  unmittelbares  3ImtS*  tDilbe  tDanb,  fogenannfe  ©egenb 
Dorf  im  fächfifchen  (EhurFreife  unD  im  churfdchjtfchen  VoigtlanDifchen 
Qlmte  LiebenwerDa,  nicht  weit  von  Greife,  wo  jwei  ©tunDen  von  Der 
DommSDorf  unD  StBahrenbruF.  ©taDt  5luerbach  HpaS  gebrochen 

lEilbprecinrobe,  hWöljch  fdchfl*  wirD;  f.  Auerbach. 

icpeS  Dorf  mit  30  Raufern  im  IXWbenau,  churfdchlifcheS  Dorf  im 
gurpenthum  Coburg,  SReiningi*  VoigtldnDifchen  Greife  unD  $Jmte 

fc(;en  SlntheilS,  unD  QFinfe  ©ab  flauen,  2 teilen  von  B^iFau ; 

jungen,  nicht  weit  von  ©aljungen.  gehört  fchriftfdjjig  theilS  ju  Den 

Hier  hüben  einige  aDeliche  gamis  Rittergütern  flMohn  obern  unD  un* 

lien  von  Vutlar  ihre  SBohnftje  tern  SheilS,  theilS  ju  Dem  hier 

unD  Die  nieDern  ©erichfe.  befiinDlichen  Rittergute, 

fegen  SBilDprechtroDe  unD  Dem  eis  KPilbenau , amffdfigeS  Rittergut 
ne  VtertelfiunDe  Davon  entfernten  unD  ?}farrborf  im  fdepffhen  (Ebur* 

Dorfe  UebelvoDe  liegt  Der  Huchem  Freife  unD  9lmfe  ©chweinij,  nicht 

fee.  weit  von  ©cblieben, 

U’uibfcbüS;  tüilfebül/  churfacgfi»  XDilbenau,  cfmrfdchftfcheS  $mfS* 
jcheS  unmittelbares  SImtS  s unD  Dorf  im  €r$gebirgfchen  Greife  unD 

tyfarrDorf  im  SRetjmifchen  Greife  kirnte  5BilDenau,  im  €nDergebivge. 

unD  2lmte  Hrgau,  nicht  weit  von  Hier  werDen  alie  bei  VeierfelD  bc* 

©chilDa  unD  ^robfihatm.  fchriebenen  €ifen>  unD  Vlechwaa* 

Wilbftebe,  aDelicheS  ©ut  in  fchwe*  ren  verfertigt ; auch  beftnDen  fiefj 

Difch  $omrfiern|,  im  Rugiamfcfjen  ein  Vifriolol  * unD  ©cheibwaffet* 

DiilriFte  auf  Der  Haibinfel  3aS®  laborant,  gute  unD  SRar* 
munD.  morbruche  Da* 

Dübens 
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tPilbetib§rten  , ^erjogUcö  fadjfen* 
gotbaifcbeg  5>orf  im  güvfienfbum 
tmD  kirnte  2iltenburg;  2 teilen 
Don  Slltenburg  gegen  ©era  p> 
nicht  roeit  »on  £artrobe. 

SDilbenbortt;  cburfacbfifcbeä  fcfirift* 
faßigeS  Oiiftergut  ini  0tiffe  9?aum» 
bürg  unD  Slmte  3 cij/  eine  $?eile 
Don  geij. 

tPilbcnbrucf);  eburbranbenburgifebe 
Jg>err|d>aft  ober  %M  im  ©reiffen* 
bagenfdxn  greife  in  Jjpinferpom* 
wem;  in  alten  Urfunben  caftrum 
et  domus  Wildenbruch  genannt* 
Jperpg  SBArniin  Der  <£rfie  febenfs 
te  fi e;  fo  meit  Die  ©üter  berfel* 
ben  in  Sommern  liegen;  im  3ab* 
1235  Den  Tempelherren;  na®  De* 
ren  Aufhebung  aber  tuurbe  im  3* 
1311  Der  3obanniterorDen  »om 
J£>erpg  £)tto  Damit  unb  mit  0?os 
rieben , foUiti;  qjanfin  unD  SBabn 
befebenft;  unD  1382  biefomturei 
Don  Gerieben  nach  5Bilbenbrucb 
»erlegt.  Ü^acb  Dem  ivefipbalifeben 
grieben  füfularifirfe  man  Die  f onis 
turei;  unD  Die  £errfcbaft  ^BilDens 
brueb  fant  perfi  an  Den  febroebi* 
feben  J£>offaniler  / 3»bann  £lbler 
0al»iuä;  am  13  £>Ftober  1653 
hingegen  gab  fie  Die  Königin  €bri» 
fiina  an  Den  Fonigl.  febmebifeben 
gaftor  unD  naebberigen  greiberrn 
sjjeter  »on  ^ibal  für  feine  5lnfor< 
Derung  au  Die  frone  0cbi»eben 
al$  eine  freie  .fperrfdjaft.  33om 
3abr  1 676  befaß  fie  jtoar  Der  ©es 
neralfelDmarfdjaü  »on  Dorfling  auf 
eine  fttrje  Seit ; allein  nach  Dem 
grieben  p 0t*  ©ermain  traf  fie 
Daä  (EburbauS  SBranbenburg  Dem 
greiberrn  $eter  »on  ©tDaf  im 
3abr  1 6;y  mieber  ab;  »on  toels 
cbem  fie  M €b«vfürfien  griebrid) 
SBilbelm^  jtoeite  ©emalin  £)oro> 
(bea  am  28  3uniu3  1680  für 
1 20/000  Tbaler  faufte  unD  Durch 
auDere  Dam  gefaufte  ©üter  »er* 
liierte.  2fta®  ihrem  im  3a|fr 


SBilDenbrudj  604 

1711  erfolgten  Tobe  Farn  Diefe 
^errfebaft  »ermoge  De$  p $0 tß* 
Dam  am  28  3«Ü^  *69°  erricb» 
teten  (Erbrejcffeg  alä  ein  Majorat 
an  Da$  marfgrüfiieb  SBrauDenbur* 
gifebe  £au3  ©cbmeDf,  bei  Dem 
fie  auch  biö  p Dejfelben  im  3^br 
1788  erfolgter  €rlofd;ung  geblie*  j 
ben  ifi.  ©egenroarfig  befifi  alfo  , 
Dag  (Eburbautf  SBranDenburg  Die 
#errfcbaft  nebfi  ihren  ©ütern  mie»  : 
Der.  SDie  im  J^erpgtbmn  ^3om* 
mern  liegenDen  ©üter;  auf  trel* 
eben  Die  äftarfgrafen  »on  0®}»eDt 
fafi  alle  2anbfiraßen  fdpurgeraDe 
Rieben  unD  mit  fdjonen  Alleen  be* 
fejen  lieffeu;  befieben  aug  190er* 
tern*  £)er  Jjpauptort  Dtefer  J£>err* 
febaft  ifi  Dag  5ifarrDorf 
tt)  ilfcenbuid)  / anDertbalb  ©tun* 
Den  föbroefimürfg  »on  S&abn;  in 
einer  fruchtbaren;  mit  »iclen  Jjpols 
pngen  unD  0een  umgebenen  ©e* 
genD;  auf  Der  frmDfiraße  nach  $ fis 
(Irin*  €g  ifi  Der  0i$  eineg  ehe» 
maligen  marfgrafiidxn  5lmtg  unD 
bat  ein  0cbloß  mit  einer  fapd* 
le  unD  einem  fd;onen  ©arten;  ein 
SBorroerF  nebfi  einer  0d;aferei, 
eine  ^Brauerei  für  Die  ganie  iberr« 
fd;aff;  eine  aufferbalb  Deö  £)orf$ 
gelegene  3Kabl  unD  0tampfmüb* 
le  nebfi  einer  0d>neiDemüie , 1 
Sorfierbauft;  1 3^9Dbau^;  1 $rc» 
Diget;  1 füfiet;  20  ^Bauern;  1 
frug;  1 0cbntieDe,  12  greifieU 
len;  52  geuerfieüen* 

Wilfcetibrtict)  / cburbranDenburgi* 
febeö  aDdtd)e^  ^farrDorf  im  3m 
ebefeben  ,f reife  in  Der  SÖdttelmarF. 
tPUbenfelO;  J^errfd;aft  im  ebur* 
fücbfifiben  €rigcbirge.  0ie  mar 
ebeDein  eine  unmittelbare  S^eicb^ 
Dpnafiie;  megen  melcber  ^burfacb» 
feu  na®  Der  Oieicb^mafrtFel  »ont 
3abr  1521  Die  Diei^oblafien  mit  ; 
20  ©ulDen  p einem  Oiomermo* 
nat;  ober  1 §ftann  p 9voß  unD 
* p §uß  trügt;  a«dn  int  ifi  fie 


6oS 


SBilbenfelS 


SfißilbenfelS 


6©(S 


eineermirfe/  bem(Eburbaufe©ad)» 
fcn  rollig  unterworfene  unb  bem 
Cümte  S^ifau  einbejirFte  ©fanbeS* 
berrfcbaft,  an  Deren  ©efoer  (Die 
Herren  0rafen  t>on  ©olmS;5[Bil* 
Denfele)  Die  lanbesberrlicben  9\e* 
fcripte  u.  a.  aus  Der  LanbeSre* 
gierung  erlajfen  werben* 

3brett  Manien  bat  Diefe  £err» 
feftaft  toni  ©d;loffe  $83ilbenfelS/ 
Deffen  ©cfijer  fid;  Daron  fcbricben 
unb  im  3abr  1119  juerfi  inUr» 
funben  rorfommen.  &acbbem  am 
26  gebruar  1602  Der  lejte  biefeS 
©fammeS  mit  5lnargF  griebrid) 
ton  SBilDenfelS  auSjlarb/  fo  Farn 
Dtefe  Jjperrfdjaft  rermittelfl  einiger 
©erfräge  an  Die  Grafen  ron 
©olms;  Daher  auch  noch  imnam» 
lieben  3abr  (Eburfurft  (Ebriflian 
Der  Breite  Den  Herren  Otten, 
gricDricben , Sllbrecbt  / Otten, 
3ßolfgangen,  Heinrich  ©3ilbelmen/ 
griebricb  SDtagno/  JfpanS  0eorgen, 
0ebtübern  unb  Lettern  0rafen  $u 
©olmS , ©?ün$enberg  unb  ©um 
nenroalbe,  über  Da$  ©cbloj?  unb 
©tabtd;en  5BilDenfelS/  Die  Leben 
ertbeilte  tu  f.  ro.  3u  ihnen  finb 
belieben  mürben  : £err  $lbolpb/ 
€rnft;  «Philipps  Der  belfere,  3o» 
bann  Sllbrecbb  5Bilbelm  Otto  Der 
jüngere/  Dieinbarb,  «Philipp^  &er 
3üngere/  Heinrich  unb  alle  0ra* 
fen  ju  ©oimS. 

9?acb  Der  im  3abr  1704  ge« 
baltenen  0rän$be$iebung  Der  Jjbe rrs 
febaft  SBilbenfelS  betragt  fie  ron 
Der  «Dlulbe  an  im  SBiefenburgfcben 
5560  ©ebritte/  unD  in  2Beigbacb 
7678  ©ehrt tte,  welches  aber  oben 
in  Der  0riejjbacbcr  unb  Durch  Der 
Langenbieber  ferner  hinunter  bis 
mieber  an  Die  $Mbe/  oben  auf 
©eit  9WS  0ute  angefangen/  ge# 
bet,  allwo  Die  Meinung  mit  ©Sie» 
fenburg  (td)  enbet.  Ow  0rans» 
reinung  ju  ©SilbenfelS  betragt  3039 
©dritte.  Oie  JE>5rtenSDprfcr  0w* 


fer  flnb  tm  Umfange  2573  ©ebrif» 
tc,  Die  DieinSDorfer  aber  18/827 
©ebritfe,  unb  Die  DertenSDorfer 
10,854  ©griffe,  fo  Dag  Der  Um« 
fang  Diefer  £errfcbaft  in  Wim 
48/531  ©ebritte,  weiche  12  $?ei* 
len  53 1 ©chritte  betragen/  jebe 
Steile  nur  ju  4000  ©dritte  ae» 
rechnet*  Oie  £crrfcbaft  enthält 
DaS  ©tabfeben  ©SilbenfelS,  Die  3 
Oörfer  ©3eigbad)  / £ermerSborf 
unD$euborflem,  welche  0ne©far* 
rei  unD  0emeine  auSmacben,  unb 
Slntheile  an  Den  Oorfern:  jf)ar< 
tenSDorf,  ©ielau,  OieinSDorf,  ©ob» 
lau/  OrtmannSDorf,  SfcboFenunb 
©cbonau*  Oie  ©nfbeile  beffeben 
meifienS  nur  aus  etlichen  Unters 
tbanen.  Um  ©Silbenfels  herum 
liegen  aud;  noch  3 Ju  Diefer  Jg>err* 
febaft  gehörige  Oertdjen,  nämlich 
grieDrichStbal , JpeinricbSort  unb 
©orge  nebfl  einem  ©orwerf. 

Oer  ©efeer  Diefer  £errfd)aft 
hat  einen  etgenen  Lebnljof,  wel» 
eben  fein  3uflitiariuS  unter  Deut 
Sitel  eines  LebnratbS  rerftebt*  Oie» 
fe  ©olmSfcbe  Lehne  haben  Das  ©e* 
fonbere/  Dag  Diejenigen/  fo  Damit 
belehnt  fepn  wollen,  ror  ©onnen* 
aufgang  erfcheinen  unb  um  Dir 
Lehne  anfueben  muffen* 
tDübenfelö/  Der  Jjbauptorf  Diefer 
©tanDeShejrfchaff/  eine  Fleine  ©tabt 
ron  90  Raufern/  mit  einem  ©chiof» 
fe  gleiches  Samens  auf  einem  ©er» 
ge;  liegt  eine  9Me  Don  SrniFau 
unb  treibt  gute  Leinmeberei*  3nt 
3ahr  1706  beffanb  Der  Ort  aus 
75  Seuerjieüen/  morunter3i  brau* 
berechtigte  unb  18  ron  Der  $err* 
febaft  abgebaut  maven;  in  Diefeit 
befanben  (ich  114  gamilien  unb 
16  1/8  Lehn*  ©ei  SIBilbenfelS  finb 
portreflicbe  ©d)iefer  s unb  $)2ar* 
morbruche.  2luf  herrfchaftlichem 
0runb  unb  ©oben  (leben  Die  in 
bie  bieftge  «Pfarrfirche/  an  melcbec 
ein  J&ofprebiger  unb  ein  Kaplan 


7 SBilbenlagen  $BÜbenf§al 

flehen;  eingcpfarrte  Orte:  grieb*  burg>3SuboIjl«Dfifd)eg  ©orf  unb 
rtc|^|al;  #emric|gort  unb  ©od  Siiftergut  im  s?6ern  gurflentlum 
ge.  ©<|ltar$burg  imb  Sinke  ©clmarj* 

fPÜbenlagert , c|urbranbenhurgt*  bürg,  nid>t  mit  ton  $6nigfee* 
fc|eß  abelicleS ©orf  mit  skgeuer*  IDtlfrentpal  / c|urfac|jtfdKS  amU 
jküen  im  @reiffenbergfcf)en  Greife  fähiges  Jjpammergut  im  <£r$gebirg» 
in  J£mkerpommern/  2 teilen  o(I*  fc|ea^reifeunb^re^amte0cbn?ar* 
n>art^  ton  ISoüin/  tfic&t  mit  ton  aenbenberg,  nicfk  mit  ton  ©iben* 
$dfelt$*  fioF  unb  bem  Sfueroberg;  bat  ein 

3#iifcenfyageit  / cburbraubenburgt*  ^»etglcite  ton  ©c&marjenberg  unb 

fc&es  ßbdkbeö  SDorf  im  ©ternbet#  36  Raufer,  bereu  €imto|ner  fic& 

gifcben  ,f reife  in  ber  9?eumarF.  burcf)  ^5erg^  SBalb  * unb 
tDilbenpam,  c|urjdd)ji|d?eg  unmif#  merarbeit  i&ren  Unterhalt  terfc&af* 

teibattö  Sfrntg  * unb  S3farrborf  im  fen.  ©a$  4pammermetF  befielt 

^fteifimfclen  greife  tmb  Sinke  $or*  anß  einem  loben  Ofen/ 

gau,  3 ©tunben  Datom  3enfestl  gnfcf)  * unb  ©tabfenern , einem 

^ilbenfwm,.  nid)t  rnät  ton  ©0*  ^Mecbfeuer  unb  einem  ginnfeauS. 
berfd>üi,  befinben  fid)  bie  trüflen  tPi&obad) , ein  im  ©qge« 
®atfen  ^)eibe!  unb  tofenbörf.  birgfcben  Greife,  auf  bem  Jfurfdk 
tOü&enljain/  cburfdc&ftfcbes  *pfarr»  berger  halber  bei  SSteberfeifen» 
borf  im  9]2ei|mifcf)en  Greife  unb  bad>  im  Sinke  gtauenftem*  * 
Stinte  0rofett|apn/ g e ne  ©tunbe  XWpelmimrt  / cburbranbenburgi* 
baton  / an  ber  9tober ; gehört  fdk$  ftolomeborf  mit  19  geuer* 

fcf)riftfajiig  in  bem  Ovittergnte  SBal*  (feilen  in  ^interpommevn  / im 

Da.  ©e|iastefc|en  Greife  unb  fjnlgli» 

tPilbenpam  bcIHumeborf,  c|ur<  e|en  Sinke  Sögemtalbe/  eine  Sftei* 
fJc&ftfcM  Oittterguf  unb  ©orf  im  le  norbmdrtg  ton  ©djlatte/  nic|£ 
©tifte  Naumburg  unb  Sinke  geij/  mit  ton  bet  Söipper ; i)I  feit 

nid)t  iteit  ton  Mau.  1749  int  ©temniifc|m  SBalbe  an» 

UHIbenpeib , |er|oglic|  fac|(if^e^  gelegt. 

©orf  im  görffentbum  Coburg , Wilhelminenberg,  grdflid)  ©djdn* 
©aälfclbfc&en  Slut6eil$f  unb  0e»  burgfdje^  ©orf  in  ber  Jjperrfcjjaft 

richte  Sßeuflabt,  nicht  nmt  ton  SBec&fdburg» 

Seuftabt ; |at  ein  Rittergut  mit  EDübelminenbof,  churbranbenbnr* 
einer  S3ogtei  unb  25  Raufer.  g#eg  SSomerF  in  ber  Mittel* 
Wilbenou)  , clmrbraubenburgtfcl?e$  matf  , im  £ebugfc[>en  Greife  unb 

abeltcleg  ©orf  im  griebebergifc|en  Fdniglic|en  Sinke  griebrtc&^aue# 

greife  in  ber  SReumarF.  bd  griebric|&me* 

Wilbenomfehe  Yorkere*,  c|urs  Wilbelminensaue  t c|uvbranbem 
branbenburgifde.  neue  Kolonie  in  burgifele  Heine  Kolonie  in  bet 
ber  SSeuniarf/  sm  ^anbsbergifc|en  5Kittdmarf/  im  Dluppinfdjen  ^ret® 
Greife  unb  Foniglid;en  Stinte  4>im*  fe  unb  Fdnigti^en  Slmte  OMiflabt 

melfldbt.  an  ber  ©offe/  im  ©ieter^Dorfet 

JPDilbenfee  / clurfadilif^ei  fdjriffs  Sletier. 
fähiges  SDorf-  im  ©tifte  $aum*  tOUpelmoaue  / c|uvbranbenbnrgk 
bürg  unb  Sinke  gei^  eine  Steile  fc&e^  ^onterF  in  ber  ^ittelmarF/ 
ton  Bei*  1 gehört  su  bem  Üvitter*  im  2ebuefcben  Greife  unb  Fduiglr* 
gute  0euf nij.  c&en  Sinke  5^oäup/  ni®t  mtt  ton 

fPiftcnfpsin#/  ^etfc&im 


tfo9  £Bilbelmg6urg 


3Bil&elm$bof 
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Wlbelms&urQ/  djurbranDenburgt« 
fcbetf  SDprf  m fBorpommern  # im 
Slnflamfcben  greife  unD  foniqli* 
eben  5lmfe  jtönigsboüanb  , Drei 
Sföeilen  füDoffrcart$  oon  Inflam; 
tft  im  3a^r  1740  angelegt,  unD 
bat  6 dauern/  6 dopten , 20 
f&tym  mit  Dem  ©djulmeifler  unt) 
Krüger  , 1 3BinDmüble  unt)  13 
Einwohner  auf  Dem  nabe  am 
SDorfe  gelegenen  £ütt.enplajf  Dem 
fogenannten  3o^annisberge.  5luc& 
geboren  Daju  Die  VorroerFe  5Bil« 
belmöburg  unt)  SDiiiblenbof. 

UMlbelmofcorf,  cburbranDenburgi* 
febeö  $oiontcDorf  mit  20  $oloni» 
jien  in  Vorpommern/  im  OianDoro* 
(eben  greife  unD  foniglicben  $lmte 
Sftfenij/  Dnttbalb  teilen  norD* 
lrartö  ran  ©tettin,  $unäcbft  Dem 
j&örfe  Jammer,  am  $arpinfcben 
Söacbe ; iji  im  3^br  1750  beim 
£)orfe  3afem$  «uf  Der  fogenannten 
$Öud;borjt  angelegt  morDen. 

IPiibelmofcotf,  auf  ©d;enFö€bflr« 
re  tthUmamuftorf/  cb«rfacf)|u 
fcbe$  £)orf  im  3?euftaDtfcben  $r ei» 
fe  unD  kirnte  Ülrnsbaugf/  2 gjjei» 
len  m\  SfteujlaDt  an  Der  £)rla, 
nic&t  weit  oon  3iani3 ; gebart 
fdmftfäfig  unter  Die  $ommunge« 
rid)te  $u  Vurgrabuitf. 

XXhltjclmsfelDe  / cburbranbenburgi* 
febe  .fooionie  mit  20  gamilkn  im 
ÖlanDoiofcben  greife  in  Vorpom- 
mern; gebart  $u'  Dem  naben  jtireb» 
Dorfe  VerglanD;  f.  VerglanD. 

tt>tf  beimsgliifobrunn , b^tfglicf) 
fad)ftfcbe^  ©aijroerF  im  güillen® 
tburn  ©fenacb  unD  kirnte  Äreujs 
bürg;  liegt  ungefähr  eine  Viertel® 
fiunDe  oon  $reuiburg  in  einem 


te  Doppelt  fo  (JarF.  <£$  ifi  ein 
berrfcbaftlicbeg  ©aljtoerr,  trelcbe* 
um  Da$  3«br  145a  angebaub  im 
3abr  1525  »on  Den  tbüringifeben 
Vauern  oernwfiet,  nachher  201 
3abr  in  feinen  Ruinen  gelegen  f 
bis  e$  im  3abr  1726  toieDerem* 
gerichtet  unD  mm  Der  fitrfilicben 
Kammer  in  €ifenacb  5i$  jejt  De« 
trieben  morDen  ift. 

&ic  (Book  n>irb  Durch  ein 
©augtoerF  au§  Dein  ©aijfcbacbte 
gehoben  unD  auf  Die  ©raDirpu« 
fer  oevtfmlt.  $Die  ©oole  ifi,  fo 
wie  fie  beroorquißt/  febr  arm, 
unD  gemeiniglich  nur  auDertbalb« 
grabig;  Doch  graDirt  man  fie  bi$ 
24/  unD  wenn  Die  ^Bitterung  Die« 
fer  Arbeit  recht  günjiig  ifi,  bi$ 
32  ©raD.  3u  Diefer  Slbjkbf  bat 
man  4 ©rabirbaujev,  jeDe$  ron 
1200  §uß  £änge  unD  27  biß  30 
guß  Jpobe.  £>a$  ©iebett  gefebiebt 
in  3 großen  Pfannen;  über  ieDer 
aber  (InD  2 Heinere  angebracht/ 
Die  Durch  Den  Darunter  bin  e$oge* 
neu  Deö  geucr3  mit  ernannt 
unD  jar  Verfertigung  biß  gelben 
©al$eS  gebraucht  nm’Den,  baß  oon 
Den  ©auerlanDern  lieber,  alö  ba$ 
reine  im’ijfe,  gebraucht  roirD.  $ltt$ 
Der  bittmi  ©aldauge  Wirt)  noch 
VUterfal;  geigen,  unD  auö  Den 
übrigen  Abgängen , aU  Pfannen* 
(iein,  aträgelaugfer  Httern  gauge, 
Slfcbe  unD  ^uffiiein  Don  Dem  ©ra* 
Dir.Defen  oerfertigt  man  ©ünge* 
falj.  ©.  Voigts  mineralogiWe 
öteife  2f en  5b*  ©.  89/  uuD  & 
fenad)ffcbe  trocbentli^e  Sinnigen 
1755/  3?ro-  33/  34  unD  40. 


SßiefengrunDe,  nabe  an  Der  V3er  / ehemals  'KamU 

ra , mo  in  einem  gemeinen  3*$^  <^^er , cburbranDenburgifcbc^  Vor« 


nach  einem  Durcbfcbnitt  »on  10 
3ai)ren  242,500  ^'orbe  ©alj,  je* 
Der  .ftorb  ron  8 €ifenad)ifcf;eii 
9fte*en,  gefotten  werDen.  Vor  ei« 
nigen  ;o  jabren  war  Die  fcbeu« 
^ß»ogr.?erif.D.ObevfacbfcmViil.^ 


werf  tu  Vorpommern,  im  Ufe« 
Domfcben  Ireife  unD  Foniglicben 
Qimte  ^j3uDagla,  eine  halbe  ©tun# 
De  |uDo>art$  Don  UfeDom,  $Sl\t 
Diefem  Vonrerfe  ifi  auch  Die  Sie» 
U seiet 


4n  $Bilhdint$of  fSBilferSbörf  du 

gelei  SBeflflune  immer  berlumben  abeliche^  £>erf  im  Oberbarnim* 
geroefen.  feften  Greife  in  Der  gRittclmavf, 

tPilhelrmhof;  ehurbranbenburgh  eine  halbe  0ttmb*  von  0trau& 
fc&es  Corner!  im  eiosp^tm^ret  fccrc> 

fe  in  ^mferpommera  / auf  brr  tD«l?ewfcorf  chur&ranben&urgifchel 
gelbmavF  De0  aDe!td)en  T)prfe0  2>orf  in  bet  StamarF,  im  Mi* 

$MjFon>;  ipoju  e£  gebölt  nigsbergfehen  Greife  unb  Föntgli» 

JPill)dritöl)of/  furfdiche*  £au$  nab  eben  kirnte  üuaitdjen. 

VormerF  im  gurflenthum  5laf)alt  V$jirni$,  t>  TDöifnts. 

Wernburg/  nicht  »fit  mMber0r«bt  U>tUebev  tBarf,  [ogenaanfe  $?arf 
JE>ar;gaobC/  gegen  Offen;  im  SSBaU  im  Ä'rdfl'amte  Leipzig ; gehört  ja 
be.  £)aö  ©ebaube  ifi  feit  Dem  Dem  Siittergme  üikranflärt 
3ahr  1682  errietet  , in  helfen  TOüteroba , freiheitlich  »011  Jtnig» 
SRöhe  fsd)  bas  befallene  0tatnm<  gefcheS  Former?  in  Der  0raffd)aft 

fd)lo§  Der  alten  0rafen  bon  51a  ^ansfelb,  ch.urfachllifehen  5imi;eil$, 

halt  beflnbet  im  5lmfe  toflein;  nicht  mett  boa 

tDilhelmeiljal/  churhranbenburgt  ^ramtöroba. 
fche  ©ntreprife  in  Vorpommern/  SPtilerefcorf,  gräflich  0^ew#ifd>e^ 
im  Qlnflamfchen  greife  unb  Fö  £>orf  in  ber  jperrfchaft  0<b:aij 
^glichen  Slmfe  Torgdoib;  eine  im  VogdanDe,  mehr  roeif  fubofi* 
0tunbe  norbrato  bon  ^afemalf;  mto  bon  Tanna, 
nahe  an  ber  görflerei  0auerFvug ; ISPillerßtjagen/  f.  0lMt>iUet?6ha« 
fcefkht  au$  einem  einzigen  JSbaufe.  gm  aub  ^rinivdierehngcn. 
tDilhelrmthal  t herzogliche^  £ufl > XPillerohufen/  abeiicbeä  3)crf  im 
fchlofl  tm  gürfientfmm  unb  timte  Oiflrifte  goij  in  fchmeDifch  *J)om* 
€ifenach/  anberthalb  0tunben  bon  mern. 
btefer  0rabt  in  einem  großen  tDiUeralehe^tliüUerolehen/  ffirj?* 
Thiergarten;  ift  im  3ahr  1729  Hel)  0<hmar,jburg.9vubol|Wbtifche^ 
uom  J£>er§og  Wilhelm  erbaut  mv*  SJfarrborf  tm  obern  gurfhmt&um 

bem  €inen  ®rofpeft  babon  hat  ©chtoarjhurg  unb  Sltnfe  3!«»/ nicht 

#r.  Srath  Traufe  in  Weimar  ge  meit  norbioäifg  oon  0tabnlm. 
liefert  unter  bem Titel:  ©ilhdnrö  t$mer#dtt,  5imt0<  unb  ^[arrborf 
thalr  hwglich  meimarif^es^agb;  im  ehurfachbfchen  timte  V3cnbel» 
fd)  o§;  Oejfau  unb  Leipzig.  fidn  tm  Thmingtfchen Greife/  nicht 
tDUhelm©tt>ai$e,  churbranbenbur*  weit  bon  s&uttfWDf. 

gifches  aDelidM  VormerF  im0reif  tDiUeretoalbe»  abeliche^  Tborf  litt 
fenhagenfehen  Greife  in  >pinterpoim  £>iffrifte  ©rimm  in  fchroebifd) 
merm  auf  ber  gelbmarF  M £>or  Sommern. 
fe$  ©rojjfcbönfelb,  moju  es  ge-'  TDilltsgrütt;  Wilierogrün,  chur* 
hört.  föchiiid)e0  unmittelbares  Slmtsborf 

VOilta,  churfächflfche^  lanbetfmifleh  im  VoigtläuDifchen  Greife  unb 

beabeä  Rittergut  mtb  T)orf  in  ber  5lmte  Voigtsber Qf  3 0tunDen  bon 

ÖberlaujtZ;  im  ©örlizer  greife.  0chönef. 

churfachfifche^  .^orf  im  tDtilstmnriö&otf/  f.  U>ilheimw 
^r;gebirgfchen  greife  unb  5lmte  t>orf- 

Stbtlau;  mept  mn  babon;  ges  U)tilmerohorf/  churbranbenburgi« 
hört  jehriftfahig  S«  bem  Oiittergu?  fcfjeä  ^farrborf  in  ber  Mittel* 

t i)lantj.  marf,  tm  Tdromfchen  Greife  unb 

; ehtH'hranbenhurgtfchel  Föniglid?cn  Slmte  »Dituhlenhof/  nicht 

Jpeif  »on  ©chöneberg. 
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TDUImerefcorf)  cBurnbraDenBurgt*  Beil.  0raB,  tBeil*  Dem  DomFapi* 
fcBe*  Dorf  in  Der  SRittelmarf/  tel  ju  ^aoelberg. 

im  DberbarnimfcBen  Greife  unD  TDillmersfcocf,  cBurBranbenBurgi* 
FbniglicBen  2lmte  £oBme*  * fcBe*  ©orf  in  Der  Ü?eumarFf  inj 

TDiUmerofcorf , iDilmerofcorf,  $otrm:  fcBen  Greife  unD  Fonigli* 
couvbrauDenburGfc&e^aDeUDorfim  d)en  2lmfe  $eij/  bei  $?aup. 
©tolpifcBen  Greife  in  Der  Ufers  tDiUmersfcorf  fürplkB  ©cBroarjs 
niaiH  liefet  toeif  »on  ^ter/  M*  buvgs©onDersBaujenfcbe*  ©orf  mi 
gleiche»  auf  Dem  0er*malDifc6en  gurpentBum  ©cBroanburg  unD  31m* 

gelbe,  jmifc&en  ©eeBaufen,  &ers  te  0eBren  , eine  Heine  ©tunDe 
tiFött)  unD  33renpau  nach  0upoto,  fuDoPwärt*  m\  0efrren* 

$lofon>  a.  f.  uu  ju,  unD  fonp  Bin  EDillmeceoorf  bei  PfaffenOorfy 
unD  raieDer  liegen  eine  große  33?en*  cBurbranbenburgtfcBes  ©irj  m 


ge  tBeil*  große  ©teine,  balD  Bie 
unD  Da  einzeln,  BalD  aueB  in  jiem* 
lieber  3ln;aBl  in  einer  0egenb  Beb 
fammen,  roelcBes  allem  SlnfeBeti 
nad)  Ueberbleibfel  oon  alten  25e* 
gräbnijfen  finD;  aber  (te  (inD  Der* 


$5ee*  c unD  ©torfotrfcbeu  Greife 
unD  foniglicBen  3lmte  $öee*fw». 

3n  eben  Dicfem  Steife,  an  Der 
SßiebcrlaufefcBen  0r5n;e,  bei©to* 
Ben;  liegt  aueB  ein  abeidK*0«g 
unD  Dorf  Diefeö  tarnen«. 


gepalt  unorDentlicB  unD  jerpmit,  tDiUmerfen,  U^oUrmrferutDolI* 
Daß  pe  eben  nicBt  Da*3lnfeBen  eis  merfert  , cBurbranbenbrngifeBeS 

rc*  Jjpelbenbette*  Baben , roeldx*  Dorf  in  Der  3lltntarf,  m ©au* 

bod)  um  fo  maB^fcBeinlicBer  mivb,  tueDelfeben  Greife  unD  Foniglicbe» 
Da  Dutte  bei  Dem  Dorfe  DeDe«  kirnte  Die*Dorf. 
lom  uuD  auf  Der  Dpfcifc  Deffelbm  U>$liöfrruf,  UCHisbruf  ^Düs^rf, 


nod)  ein*  ron  Diejer  3U’t  nnrfücf) 
»orBanDeti  ifl/  rnelc&e*  pcB  noch  in 
feiner  örDnung  bepuDet/  bi*  auf 
Den  Qlltar  unD  Da*  eigentlic&e 
0rabma!,  wo  Die  ©teine  etn?a* 
unorDettflicB  liegetu  UebevDie*  liegt 
Das  #elDetibette  m\  ©tiDen  gegen 
SftorDeu  in  Der  £ange,  unD  Bat  auf 
Der  ©eite  gegen  borgen  7,  ge* 
een  9ibenD  nod;  9 ©teine;  Bin 
unD  micber  finD  einige  i^fem  3lrt 
Der  ^SSejlfeite/  innerhalb  De*  £5et» 
te*  ttt  Der  SDRitte,  ftaD  2 ungeBeu* 
re  ©teine  neben  emanber  aufge* 
richtet,  Deren  einer  6 guß  bocB 
über  Der  €rbe  tp>  unD  einen  Um* 
fang  »on  7 $nß  Bat;  Der  anDere 
ip  etwas  parier  im  Umfang,  aber 
nur  halb  fo  Bo$,  unD  oben  fap 
»iereFicBt* 

EPtMmertoovf  , cBurbranDenburg. 
aDelic&e*  Dorf  im  $rt$malFfcBen 
DipnfteinDer^rignij,  beigem* 
nij;  ge&ort  !B*il$  Bern  ©tifte  sum 


cBurfacBftfcBe  Heine  ^afaüenpaDf 
im  Sftdßnifc&eu  Greife  unD  3im* 
te  Dreien,  jnsifcBen  DreeDm  unD 
Sloffctif  2 teilen  oon  Der  erfrern 
©t öDt;  Bf4  in  UrFunDen  De^  13 
3aBr&unDerf i ^BielanDeDorf, 
©te  Bat  ido  Käufer/  ein  alt* 
fe&riftfa&igc*  Rittergut,  eine 
ftation  / ein  53ieBgieite,  3 ^aBr* 
marFte  unD  einen  DaeBfcBieferBrucB. 
©cBon  feit  *442  geBtirf  DicferDrf 
Den  oon  ©cBonberg.  tiefes 
fc&lecBt  Bat  6 ©fei  en  in  Der  gur* 
penfcbule  ju  0}?eiffen  ;u  »ergeben/ 
rnooon  eine  auf  ^BiüsDruff  unD 
eine  auf  £imbacB  Bafter.  jm  % 
1779  Batte  Daö  ©täbfc&en  217 
Samilien,  ^54  ^enfcBen  Pber  10 
3aBren;  284  Ä%  unD  357  ©dja«* 
fe.  3m  3aBt*  1744  am  5 3«, 
niu$  brannte  DerDrtfap  ganjaB* 
SmifcBen  SBiltfDruf  unD  ^ffel^i 
Dorf  oerioren  Die  ©ac&fen  am  k 
De^emBer  1745  ein  blutige*  $ref* 

U * fCB 
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fen  n?tt>cr  Die  $reufjen.  ©er  0Dafb  re£  SfmfSDorf  tm  churfacbitfcfKtt 

*u  ©reiben  bat  hier  einige  ©pn»  21mte  SBeiffenfetö  mb  Berichte 

biratftMfertbanen.  Jlubl  Wölfen  , im  Sburingrfcben 

SPilmereDorf,  cburbranDeriburgt*  Greife,  nieftt  nr*e:e  Don  Seuebertn 

fclK$  aDelicbc$©farrDorfim  Oaupfs  t$illfci)u$y  herzoglich  facbfeiigotbai* 
freife  Hä  Seltorofcben  ^reifes  in  fcjjee  Fleute*  ©orf  mit  ? Raufern 

Der  ®itfelmarf/  Bet  ©cbmargen«  tm  gurftenfbum  Slitenburg  unD 

Dorf.  Q>ei  Hm  ©orfe  ijl  ein  Äreißamfe  ©tfenberg,  nicht  »eit 

fleiner  ©ee  ohne  3u r unD  S!f>fiu§*  t>on  ©fohlen. 

3«  Btefent  Greife  liegt  aucbSBen*  132iÜfcl)Ü3,  ©orf  im  tfurfScpfdjen 


bifeb»ttmenibürf. 

XDUmetsdorf  f VDiUmerobojef / 
cburbranDenburgtfcbcä  aDd*  9>farr» 

Dorf  im  £ebugfcben  Greife  in  Der 
tföttfelmarf , bei  Sllfmablla , an 
Der  $oftftra|ie  nach  granffmt 
flpilmerobagett,  tDiimoftagert/ 

©orf  im  ©retföwaiöefcBen  i>i|irifte  TDi!ifd)U)i5  f cbur(ac8ftfd>e$  ®orf 
in  fcb»eDtfcb  Sommern ; gehört  unD  Rittergut  in  Der  3?ieDcrlaus 
Der  ©taDt  0reifä»alDe«  ft$;  mt  Bubenfcben  Greife;  nicht 

IDiimsDorf/  tPiUmöDorf'  chur*  »eit  oon  Buben* 
fäcbjifcbeS  unmittelbares  SlmtSDorf  XPilßborf  , herzoglich  fad>ftfc6e^ 


Slmte  Söeiffcnfel*  im  Sburtngtfcben 
greife,  an  Der  $autenbnrgcr3lmt$* 
grinje;  Daoon  geboren  3 Büfett 
l'djnftfafug  zur  Jperrfcbaft  ©roif> 
jtg  mib  Das  Uebrige  zum  SRfcter* 
gute  ©fohlen,  »ooon  eS  nicht 
treit  entfernt  liegt. 


Slmt&Dorf  unD  furftltcbeS  tfatn* 
mergat  tm  gurftentbum  SBeimac 
unD  Slmte  Öorn&urg  / nicht  mit 
üor&»efh»arf$  oon©ornburg;  bat 
67  ©n»obner. 


im  «BFeifmifcben  Greife  unD  Slmte 
©ippolDtS»alDa,  «iebt  »eit  ron 
SKabeuau* 

tPilO;  cburbranbenbuvgtfcbeS  aDeli* 
cbeS  ©orf  mit  7 geuerfleflen  in 

Der  ©raffebaft  SftansfelD,  preujji  IPtloDorf,  f.  (örog«  unD  Klein« 
(eben  SlntbcilS#  im  ©cbraplauer  wiloDorf. 
greife./  3 ©tunDen  norDojt»Jrt$  tPilfeFou?,  tPüföfow,  cbuvbran* 
»on  ©cbraplau/  nicht  »eit  Don  DenburgifcbeS  aDdicbeS  But  unD 
©cboF»ij*  ©orf  im  UFermStFifcben  greife 

Wilf<$),  eine  »fifFe  ?D?arF  im  332#  in  Der  UFcviitarF* 
nifeben  Greife  unD  Slmte  ©febaz,  tPilflnaf,  cburbranDenburgifcbe  Flei* 


bei  Dem  ©orfe  trogen* 
tütlfcb,  Wtisf4  f*  Kdljrgrabem 
tpiifepoorf/  cburfacbfifcbe«  unmit* 
telbareS  3lmt*borf  ttt  Der  Deutfcben 
pflege  Des  ÜBeiSnifcben  SfmteS 
©toipen,  eine  SBetie  oon  ©rolpen 
gegen  Die  SKaDeberger  SlmtSgranje 
au. 

U)iIfcbDorf,  eburfaebftfebe^  $farr* 
Dorf  tm  SReiJnrfcben  Greife  unD 
filmte  ©reeDen;  an  Der  ÜRoria* 
Burger  Ulmtögranae^  nabe  bei  0\af# 
nia;  gehört  fcbriftfSjig  au  Dem 
9vittergme  4>ermgDorf* 

WHWüi/  IPiiDi^us/  unmitftlbO’ 


nc  öDelicbc  S^eDiatitaDt  oDer  {*:* 
Fen  mit  ©taDtgerecbtig'Feiten ; Der 
aDelicben  gamilie  ron  ©alDern 
gehörig  / im  Jfnml&etgifcben  ©i* 
jirifte  in  Der  5Jrignta;  liegt  j»et 
SOFeiien  ron  J^arelberg;  am  gluf» 
fe  Äart-banf  utiD  batte  im  3abr 
1779  177  Raufer  mit  1086  ©in* 
»obnern  ooin  ©»ilfianDe;  »ortm* 
ter  22  Suebmacber  unD  6 £etn* 
»eher  »arat.  ©ie  ift  Der  ©ij 
einer  lutberifeben  geilUicben  SnfpeF* 
tion  Don  6 SRufter*  unD  6 an* 
Dern  Jtircbm  mit  7 ^JreDigern. 
Siueb  beftnDet  peb  hier  ein  aDdi* 

eher 
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SBf tf5«i  SSStnbberg  6*8 

d)cr  £of  mit  einer  bafu  gefjoris  fdbfdkn  Greife  unb  Olmfe  $l<v 

gen  SBajJer  5 , 5Binb  5 unb  $Bal?«  fiermansfdb ; liegt  am  Anfang  beS 

muMe;  unb  Die  an$  ®d)en  unb  JfparjeSi  eine  Stunbe  norbtoejdich 

$i'frn  be$ehenbe  S3ntrgerhasbe  ton  03?ansfdb  / nicht  todt  00« 

Wie  £867  borgen  177  Öuabrat«  SM^Faborn;  (ja*  mit  ®nf$lu§  3 

rut&e».  Äoloniftenhaufer  27  geuerjMcn 

Vermöge  eineg  3ubicafg  ober  mit  142  ®nft>obnern. 

5&efcbei&$  00m  25  Scbruar  17*9  Winzberg,  ein  $>erg  in  (Ehurfachs 
beftellt  Die  abelicbe  $errfcjjaft  ei*  fen,  im  Sfteiimifcben  Greife  unb 

neu  jiir  3led)tgpfkge  geprüften  2imfebe$irFe  oon  ©reiben/  hinter 

0£abtrichter,  bem  im  0egenn?art  bem  SDorfc  SBurg;  tfl  ber  ho#£ 

be£  5Jtagi|irafg  ber®b  abgenom*  ^iunft  biefer  0egenb. 

men  miri>,  unb  Der  bie  oorfoim  VPmbberg,  ein  S5erg  im  ehurfad)* 
menben  $lggfac&en  mit  Swehung  fifd;en  £)berer$gebirge  f tut  $?ul* 

M SSttagifiratä  anhort  unb  abur*  bem&al  unb  in  ber  0egenb  ber 

tbelt.  £>ie  ^itglieber  M 9vath$  Stabt  Bit?tFau. 

merben  00m  SÖ?agifirat  fdbfl  ge»  UMfibberg,  f.  3 zm* 
mahlt , abercoon  ber  abeficben  UHnbberpc  , cburbranbenbnrgtfdH 
J&errfchaft  betätigt  unb  eingeführt,  abdicbeä  0ut  unb  SDorf  im  Sir* 

SDae  ^atronatrecht  über  bag  55a*  neburgifchen  greife  in  ber  Sill* 

ftorat  übt  ber  oon  SalDevn,  marf. 

über  bag  £)iaFöuat  aber  ber  Stabt«  TDinbborf/  cburbranbenburgifc&eg 
rath  aug.  (Eben  biefer  J^errfchaft  abeficbeg  £Dorf  im  $ottbugfcbea 
gehört  auch  ^aftenburg.  Greife  in  ber  $eumarF,  bet  £d* 

H>ittS?ert»  churföchftfche^  altfcbriff*  then. 
feiges  Svittcrgut  unb  5)farrHr^»  u>tnbebraF  / ein  Ort  im  Fonigüs 
t>orf  im  SDicijmifcben  Greife  unb  $en  Simte  §ran$burg  in  fchibe« 
5(mte  Stoipeu;  an  ber  Obedaus  bi  jeh  Sommern, 
fltfehen  0ran$e>  eine  Steile  mm  tDinbbaufest , tDinbehaufen  t 
Sßubtijm  unb  eine  Stunbe  mm  spfarrborf  in  Thüringen/  in  bem 
sffieiffa.  e Sehtoaribnrg » ^uboijiübtifdh  * unb 

TOimba#r  tDümbach*  fürjllich  Stolibcrgifdien  gememfcbaftlicbeu 
Scbföarsburgs  Sonberghaufenfcbeg  Simte  -fpeetingen;  hat  81  £üujer, 
Sborf  im  gfirflenthum  Schmarl  382  ®nmohner  unb  liegt  nicht 
tag  unb  SImte  Sehren,  nicht  treif  tuest  oon  J£>eertngen 
»on  gimenau  unb  SlngfMtt;  hat  tDinbifcbborf,  f.  tpünfcöenborf* 
einige  70  Raufer.  Wnbijc&tbalerl;ammer,  f.  tlTuijt 

TOimmeiburg,  abdicbeg  SImt  in  benbamrtiem 
ber  Sraffcbaft  €0?an^felD^  uniueit  ttfinborf,  UHmiborf,  eburfa#* 
Stgleber,  begeht  blog  aug  bem  fdjeg  Öorf  unb  Rittergut  mit  et* 

^borfe  SSJimmelburg,  melcheS  48  nigen  3°  Raufern  im  Seliger 

Käufer  hat*  2)ag  Slntf  entfianb  Greife  unb  ßreigamte  £etp$ig,  eine 
aug  ben  ehemaligen  Sutern  M ftarFe  Stunbe  baoon;  gehört  fchrift* 
^lofler^  SBimmelburg/  ba^  in  ab  fa§tg  nach  ©ro§jfchocher,  todcheS 
ten  UrFunben  fSBibmibeburg  ge*  Dicht  baran  liegt.  3n  biefer  0e> 
rtatmt  tusrb.  genb  tuirb  fehr  oid  SpahrFalf 

l^immelrobe  / churbranbenburgt«  unb©ip$  gebrochen  unb  gebrannt 
f^5)orf  in  ber0raf|d)aff  33iane<  mdcher  oorulgltch  oon  ^ilbhauern 
felb,  preuftifcheu  Slnthesi^  im®ans?  unb  Steinmeiern  gebraucht  tmrb. 

U % TOn? 
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XDirtgmfcorf,  cburföcbfifcheS  alt* 
fchriftföjngcg  Rittergut  unb  ©orf 
im  frzgebirgfchcn  greife  unb&'rei$* 
mit  greiberg,  3 0tunbcn  Um 
u nb  rncbt  weit  m SöBcgefahu. 
tPmgen^oif  chudacbfijches  'Wart* 
firchborf  unbSÖttergut  in  Der  über* 
läufig  im  D.uetsfreife,  unweit  Dem 
dueisflafl,  eine  halbe  ©tuttbewm 
Staubatt  auf  ©reifenberg  zu;  bat 
23  fauche  uni)  eine^äpiermtihie. 
tDingen&orfi  cburfächftfcheS  SDovf 
im  SReifnifcben  Greife  unb  kirnte 
93trna;  gehört  fchriftfä(Hg  theitö  zu 
Dem  nicht  weit  bawm  entlegenen 
SKittergufe  £ieb|la£>t,  theilä  zu  Dem 
Üiittergufe  ©ieffenflein. 

TDinfel/  ©orf  im  facbfifcljen  $hur» 
Fretfe  unb  QFmte  giebenwerba;  ge* 
hört  fchnftfäfjig  zu  Dem  Ritfergiite 
Srieftewiz , unb  liegt  nicht  »eit 
bon  SBahrenbrüf. 

HPinfel  herzoglich  fächftfche$91mt$» 
unb  ^farrftrehborf  int  gürflenthum 
SBeimar  unb  2Imfc  2lüfT  bt,  nicht 
weit  o|Froärt$  non  2lUfläbt ; hat 
31 1 ©nwohner  unb  ein  fürfüicheä 
^ammergut. 

tt)!nfelgut,  f.  Htrchh^in. 
WinfelmübSe,  f.  (Broßfhitten. 
ttMnfeltt/  gräflich  0ch6nburgfche$ 
©orf  in  ber  ©errfchaft  Söechfel» 
bürg , nicht  weit  oflwfirtf  oon 


tX)iitfe>;j?att/  churbranbenburgifcheS 
©orf  tn  ber  Siltmarf,  im  0a!z* 
webelfehen  Greife  unb  Foniglichen 
Qtmte  ©ie$borf,  bei  ©iesborf. 
W)infelftdtt  am  tPerfcet?/  ch«r» 
branbenburgifcheä  abelicheS  ©orf 
int  ©aljwebelfchen  Greife  in  ber 
QllfmarF* 

/ cbnrfäcb(tfche$  ©orf  im 
sReijmifchen  Greife  unb  äteWam* 
fe  Reiften,  auf  ber  ©fFfeite  ber 
€lbe,  unterhalb  Griffen  i gehört 
tbeilä  fchriftfa§ig  zu  bem  Siitter* 
gute  Jöhamiiahaujen/  tbei!»  eben 
jo  zu  bau  öitttagnu  gicrhaujeru 


TOtmtborf,  churfaebfljcheS  ©orf 
im  Sjciiitifchen  Greife  unb  greift 
amte  Staffen;  gehört  fchr-fifaM 
nach  ©irfcbßciit. 

t^mterber^  du  «&crg  im  SürjFcn» 
thum  @dal|elb  unb  Samte  v rafem 
tbal,  m Der  ©egenb  bc$  € itlpf* 
feg  ©efpenjicin  unb  Dev  0taDt 
©rafenfbal. 

tIHmesrberg  , f.  Bchierf  e. 
tbirftecfelb / churbranbeiiburgifcheä 
aMIcbeg  Sfarrborf'  int  tenbfee* 
[eben  Äreife  m Der  QlltmarF. 

ItHmrrfelbe*  cburbraiibcnburgifcheS 
i£vbzutsgut  im  ©rdffenhagenfchen 
Greife  in  (pinferpominern,  an  ber 
SRegelij,'  eine  halbe  0mnbe  ron 
ber  0tabt  ©retffenhagen  / ber  eg 
gehört;  bat  mit  bem  38orwerfe 
®uiichFappe  10  ^euctfrcUen. 

Winteretoorf » herzoglich  fachfem 
gothatfchcö  ^farrFirchbotf  mit  ei» 
nigen  60  ©Stiiern  im  gfirflentfcum 
unb  $mte  Slltenburg,  nicht  mit 
m ^eufeltoiz  / an  ber  0cpnau» 
ber. 

IPitttershagm , churbranbenburgi» 
jcl)cö  aDeucpeg  <j3favrborf  mit  22 
geuetfteüen  im  0toipefcben  greife 
in  Jpinterpommern  t eine  Fleine 
0tunDc  non  ber  ©ftfee , e an  ber 
0folpe;  3 0tunben  norbtrartg  ton 
0toipe/  auf  ber  ©träfe  nach  €itol* 
pemunbe* 

XPmtertteirt;  herzoglich  fächflfcheS 
>J)farrFirchborf  im  J&erzogthum  ©o® 
fha ; liegt  im  5ltntcbeztrFe  Senne? 
berg , eine  ?0Rctie  baoon^  gegen 
ben  Shfiringer  5üßalö  zu>  jtoiichen 
bem  4>opfeuberg  unb  Shielberg^ 
att  ber  €mfe ; ^gehört  unter  bic 
abeltchen  oon  feangcnheimifchen 
©erichte.  3m  3«hr  1780  wa* 
ren  hier  auffer  ben  3 hier  biftnb? 
liehen  wanaenheimifeben  Ütttterfl? 
Zen  «nb  öffentlichen  ©ebauben^  3 
buhlen  unb  einem  J^ammcrtner* 
Fe  94  Jumfer  unb  4^0  0ntooh* 
nert  5>ei  bau  ©arfe  ifi  Ui  fo« 
genannte 
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ge-anntcOberfchloß,  auch  bie^og» 
t 1 cnanm,  oa  »reicher  man  eine 
fdwnc  9Ju*(idt  I>at  33on  bem 
In  urfchloffc  |inb  nur  noch  einige 
fKuine«  librig. 

tP;iitctix>albgrbirgc , fogenannfe« 
©tbage  n\  £'vjgcbivafd;en  greife 
li ab  cöuifddjfifchen  5imte  Eilten* 
le  g. 

JPir.grrle,  herzoglich  fach(ifches9Itnf$* 
borf  im  gürjtenthum  Weimar  unb 
QJmte  3ena,  am  Abhänge  De«  9\b* 
thenbevg«  t nicht  weit  ron  3cna 
unb  weftwJvt«  ton  ^obeba;  hat 
2oo  (£iuro;hner.  Oberhalb  5Bin» 
jede  tfl  bie  angenehme  ©egenb, 
$rie«nij  genannt. 

VPipferfatben , f.  3ign<$. 

TDjptenbagen,  tDiepfenbagen, 
öbelid;e«  ~Oorf  im  granjburg* 
S3anhi|chcii  2>iilrifte  in  febwebifd) 
Ammern,  junad;ft  bei  OlbwiUer«* 
hagen. 

tPippacb,  $Dovf  int  djurfächfifchen 
$imte  gveiburg  im  Shüringifdjen 
Greife ; gehört  fchriftfäßig  ju  bem 
nicht  weit  babon  entlegenen  Üvit* 
tergute  Ü^cbra. 

tPippcr,  tDippera,  tPfppra/ 
Dtppec,  SttarftfkFen  ober  fleine 
0taDt  in  ber  ©raffchaft  9ftan$* 
fdb,  churfacbfifchen  5lntheil«,  im 
gräflich  griefenfehen  Flinte  SKatn» 
melbutg,  am  gluffe  gleiche«  $a» 
men«,  i $?eilenc»on  0anged)au» 
fen;  hat  m Raufer  unb  ein  ab 
te«  0chtoß.  Oie  Umwohner  nah» 
ren  fich  borjüglich  bom  ©arnblei* 
eben  (welche«  (ich  in  ben  neuern 
Seiten  (ehr  berbeffert  hat),  bon  tb 
nigen  £einwanbmanufaFturen  unb 
boin  6trifen  grober  wollener 
0trümpfe. 

tPipper,  UUppra,  ftoffl.  ©thwarj» 
bürg  0onDer«haufenfd>e«  Oorf  im 
obern  gürflenfhunt  öd)warjburg 
unb  5lmte  ülrnffabt,  nicht  weit  bon 
3lmcna.u  unb  9iein«fclb. 

tPtpper,  Wupper,  (Die)  ringhiß, 


welker  auf  bem  £arje  au«  jwd 
Quellen  enffpringf,  nämlich  beim 
0toübergifchen  Oorje  S$a in,  wel< 
che  bie  alte,  unb  bei  bem  £arj* 
gcrober  5lmt«borfe  föeuborf,  weh 
dje  bie  fd) m ale  SBppa  gekannt 
wirb.  $>eibe  Sheile  bereinigen  (ich 
oberhalb  bem  glefeit  Kipper  unb 
Fommen  unter  hinein  tarnen  bei 
Unterwicbcrfraft  in«  51nhaltifchef 
au«  bem  Slmte  0anber«leben  iti 
bie  gelbmarf  ber  J^alberjidDti|d)en 
0tabt  2Jfchcr«leben  nach  ©roß, 
fdwrftätt,  wo  fie  bie  0ne  auf* 
nimmt,  wieber  in«  ülnhaltfche  tritt, 
unb  oberhalb  Wernburg  in  bie 
0aalc  geht.  Oie 

Wipper,  ein  gluß,  welcher  am 
thüringer  SBalbe  über  bem  Oor, 
fc  ^Bipra  ober  SBipper  im  ©chwarj« 
burgifefeen  2Imte  ülrnflabt  entfpringh 
bie  Oberwipper  genannt  wirb, 
unb  unweit  Erfurt  unb  ^linftaDt 
in  bie  ©ira  fliegt*  Oie 

tDipper,  ein  glüh,  welcher  jum 
Unterfchieb  ber  oorgebachtcn  auch 
bie  ^ i ch  « f c l b i f ch  e Kipper 
haßt,  enffpringt  auf  bem  €ich«id, 
be  au«  jwo  Quellen»  Die  bei  ?Ncm 
Oorfe  Sbernterobe  ftd)  bereinigen, 
unb  fließt  jwifd)en  Dem  gpau|e  iwh* 
ra  unb  ber  0tabt2Meicheroba  nach 
0onber«haufen.  Unter  bem  Oor* 
fe  £achelbüd)  wirb  ein  $beii  Da* 
ton  abgefonbert,  unb  eine  hnlbe 
Sftcile  in  einen  0tofien  burd)  ei* 
nen  &erg  nach  Söenbeleben  jum 
^»ehuf  be«  ©aljwerf«  ju  granfen* 
häufen  geleitet,  worauf  er  jwifchen 
Ovinfleben  unb  2Juern  in  t'ie  Un* 
(Frut  fällt.  Oer  große  0tront 
ber  5B  ppcr  bermifdht  fid)  jwifchen 
©orfchleben  unb  0achfenburg  mit 
ber  Unftrut.  $8ei  0onber«haufea 
nimmt  (ie  ba«  glüßchen  ^öeber  unb 
bei  Hebungen  bie  ^öobe  auf«  Oie 

Wppec,  ein  gluß  in  J£)interpem 
mern,  enffprimjt  nid)t  weit  bon  ber 
weftpreußiiehen  ©raa,e  au«  bem 
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©ee  ®pper$Fe  (Der  Don  Dem  ge* 
meinen  3)?ann  0ipöF  genßunt  wirb), 
läuft  bei  ©chlawe  unb  SKügenWöl* 
t>e  Dorbd,  vereinigt  ftd>  nahe  an 
l>er  !Mnbe  mit  Der  0rabow  tmD 
ergießt  fkh  mit  berfdben  eine  ftei» 
ne  ©iertdmeüe  non  ber  6tabt 
SiügenwalDe  in  bie  O jlfee  # nach* 
i)em  ftec6ei  ihrem  Slußfluffe  einen 
Durch  h4l$erne  ©ollwerfe  unb  Ä a* 
f!en  eingefchrünFten , 58  guj?  Drei* 
ten  unb  7 gu§  tiefen  mitteimaßi» 
gen  #öoen  gebilbet  hat,  worin  bie 
©chiffe  ftc&er  liegen,  f leine  gabt* 


Weif  Don  $fteufelwtj;  gehört  fhetlS 
unter  Das  üimt,  thdB  fc&riftfafiig 
nach  SBilDenborn , djeiis  ju  Dem 
hier  befinblichen  fchviftfajjiqen  0iic* 
tergute  Sßircbwtj.  ^cT>crt  bau 
dirben  beS  um  bie  ©erbefierung 
ber  Sanbwirthfchaft  fehr  oerbieu» 
ten  unb  in  beu  SIDdftanb  erhöbe» 
neu  beworbenen  geheimen  SvatbS 
©chubarth  Don  $leefe!D,  weicher 
hier  Den  tö'rappbau  einführte  unb 
auch  eine  Ärappmü&le  erbaute* 
3»  biefer  0egenb  finb  gute  ©tein* 
brücke. 


jeuge  befrachtet,  größere  ©chiffe  iPiobon) , IDtebu,  eburbranbeu 
«ber  mit  halber  Saft  ein » unb  au&  burgifcheS  aDelidKS  Dorf  mit  3 3 


gehen  Finnen*  Der  £aoen  ift  auf 
reiben  ©etfen  mit  Jjpaufcra  bejqf* 
5iuf  biefer  SBipper,  welche  aujfer 
«nbern  gijehen  infonberheit  i?acö 


geuerfMen  im  £>ftenfcbcn  Greife 
in  Jjpinterpommern , anberrhalb 
©tunben  füDo|?wart$  Don  ©reiffen» 
berg. 


fe,  goreüen  unb  Waranen  führt,  Wißbufyo,  VDifibufyt;  churbran 


benburgifdjeS  ’abd'cheS  Spfarrbarf 
mit  36  geuerfteüen  im  gürfien» 
thumfehen  Greife  t«  Jfpiuterpom* 
ntetn,  britthalb  ©tunben  Don  $oS* 
lin. 


Wirb  nach  Den  ©tabten  ©tblame 
unb  Üiügenwalbe  Diel  Jpol*  geflößt. 
tDippteoba,  herzoglich  fächftfd)c$ 

Dorf  mit  43  Käufern  tm  Jg>er» 
jogthnm  0otha  unb  51mte  Oiein» 

larbSbrunn,  eine  $Me  Don  0o*  UMfcbe,  abdicfjeS  0ttf  in  fchwebifch 
fha,  am  glüpchen  J&ambach  unb  Sommern,  im  EKügianifchen  Di' 
«n  ber  Seine,  nicht  weit  Don  jirifte  auf  Der  3nfd  SKügem 
©chonau  rar  Dem  $ßalbe.  tDifcbe,  f*  2 Utmarf. 
tOipperofe;  ein  ©ee  im  Nummert»  U>ifd)oro,  churbranbenburgifche  gi» 
burgjehen  greife  in  Jg>inferpom^  iialFirche  in  Jpinferpommern,  im 


mern,  bei  Dem  Dorfe  Bremer» 
kudj;  wirb  gemeiniglich  0ipS 
genannt  unb  giebt  ber  Söipper 
ihren  Urfprung. 

tPirbad) , ein  ■ ©ach  im  gürfiem 
thum  Coburg;  entfpringt  unweit 
©irfettheibe,  unb  füllt  eine  halte 
©tunbe  unter  ilnterwirbad;  in  bie 
©chwarja. 

TOlrd&etiblatt  / tDikdjenkatt, 
ehurfachnfcheS  Dvittergut  unb  Dorf 
in  ber  äßieberlaujiz,  im  ©ubenfehen 
Greife,  eine  CO^eile  Don  0uben. 

f.  t^tircpfyaufett. 


0ret|fenbergfchen  greife  unb  F4» 
nigüchen  Ölntfe  ©uFow ; gehört 
zur  «DMtetfirchc  in  ©elfow  unb 
fieht  mit  2 ©pinnFathen  eine  hal* 
be  ©tunbe  fübwarfS  ron  Srepfow* 
auf  Dem  freien  gelbe,  an  ber  Die* 
ga.  dis  jtnb  Die  2 Dörfer  0um* 
min  unb  Seroezow  Jier  eingepfarrt. 
tDismar , churbranbenburgifche^ 
Dorf  mit  21  geuerßdlen  in 
terpommern,  im  ©aüger  Greife 
unb  Foniglichcn  2lmte  ^affowr 
3 ©tunben  nordwärts  Don  SD?aff 
fow* 


tX>ird)paufen , . 

Wiocfrans,  t10urd)U)i3,  churfachß*  tpiomar,  churbranbenburgifcheS  abe« 
fcheS  Dorf  im  ©tifte  Naumburg  ItcheS  Dorf  im  UFermarfifchen 
unb  Simfe  3 ei|#  bei  SobaS,  nicht  greife  in  ber  UFermarf* 

XOi* 
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Wifpi$/  abelicheS  ^farrborf  mit  42 
Rufern  tm  gurflenthum  Inhalt* 
Körben  unb  5lmte  Oltenburg. 
Witgenfcorf  / VDirtgendorf  , 
IDunc&enfcorf  ; cpurfacbüfcheS 
Qsfarrtirc&Dorf  in  Der  O&erluujti/ 
im  ©orirjer  .öauptFreife,  auf  einer 
SIti&o&e  itvifcpcn  J£>irfrbfdö  unb 
S'dau  ; gebort  fiabtmitleibcnb  $u 
biefer  ©fabf. 

DDitgenborf,  Wittigenborf,  ftlrff« 
licf>  ©chmarjburg  9iuboiffJ&fifc&e$ 
Dorf  im  obern  görftenfum©chmarj* 
Burg  unb  QJmfe  ©chmarjburg. 
tDitboix),  f.  £)tetFoa>, 

Wtorefe  f.  Dtcterefe. 
tDitro  f eine  muiie  $J?arF  in  bem 
churfSchfifchcn  ülmte  ©ilcnburg  im 
£eip;igec  Greife,  bei  Dem  Dorfe 
9>ufc&nnj,  ron  beffen  ©inmohnern 
fie  benujt  mirb.  £icr  fieht  auch 
bie  ßirebe,  tvelc&e  auf  ©c&enF$ 
Äarte  SBilber  s Äirc&e  bei f;t, 
unö  eine  Sochterfirche  ron  ©prot« 
ta  tfl. 

XPtttbeF/  djurbranbenburgifcbcS  abe» 
liebet  Dorf  mit  12  gcuerfleüen 
im  ©toipifchen  Greife  in  hinter» 
pommerm  5 ©tunben  norbnorbofti 
mdrft  pon  ©tolpe/  nicht  meit  Pon 
0ro§*  @arbe. 

Wittbdesen  # rfjurbranbenburgifeheS 
93farrborf  in  ber  SDlitfelmarf,  tm 
Sauchefchen  Greife  unb  Fdniglichen 
9lmte  ©avmuttb. 

Witicbenbocf,  churfächjifcheä  um 
mitfelbarc^mt^borf  im  Oleufiabf* 
fdjen  Greife  unb  2lmte  5Beiba/ 
nicht  meit  pon  93erga. 
UMttcöens&otf/  churfächfifcheS  $far» 
firchöorf  unb  neufchriftfdftgeg  SRif» 
ferguf  im  ©rjgebirgfchen  greife 
unb  2Fmte  SmiFau/  3 ©tunben 
pon  33enig. 

Wittenberg/  churför|Hid>e$  $ret$* 
amt  itn  fac&ftfc&en  €hurFreife; 
hat  einen  ÄreiSamtmann  unb  ei» 
neu  5fmf$infpeFtor , ber  jugleich 
Slmtspachter  unb  0Rentbeamter  ijl. 


<B  Begreift  in  fid>  Pier  ©flbfe 
(SÖBittenbcrg,  S^bna,  .Hemberg  unö 
©chmiebeberg)  10  alte  ©dmiffr» 
faßeu  mit  20  ifi  Dörfern  f öse^ 
neue  ©cbriftiagcn  mit  161/2 
Dörfern  9 Qlmf fa§tn  mit  6 
Dörfern  5*c  01 111 1 i b & r f e r>  in 
allem  95  Dorfes  9 Sßormerte 
unb greigüter/ 80  mit  fie  331 
Fern  unb  25  m 3/3  unterm  953^ 
getriebene  J£)ufen. 

IDittenberg,  Witeberga,  Leucorea* 
Daupt'unD  Hretsflabt  bc£  fachft* 
fcf)en  (EburFrcifeS  ober  be»  J fcerj&g* 
t&um$  ©aebfem  liegt  u gejä&r  1 
SÖiertclftonbe  tun  ber  ©be/  am 
norbdftlichen  Ufer/  oon  Sorgau  5, 
pou  Jcipjig  8/  pon  SOlagbeto® 
10/  pon  Berlin  12/  Pon  Dreien 
14  teilen;  unb  mar  ehebem  i m 
gewöhnliche  Siejibenj  ber  J£>er$ge 
pon  ©ac&feit/  \m  Sern  l)  ariv 
m$  Dem  Jpaufe  SI^Fanien , mt 
bem  fie  i&reti  flabtmapigen 
$u  Perbanfen  fyat,  bi<^  auf  Den 
unglu: lieben  ^urfürjlen  3u|anßi 
g r i D r i cf)  beit  0 r o § m u t g e n 
über  Pom#.3a&r  n8o  bi^  1547. 
3n  öen  aftmt  3dten  äuar  ße  eine 
beträchtliche  gefiung/  püu  wichet 
^aifer  $arl  Der  fünfte  nac|  bet 
©d)lacfK  bei  03luf)lberg/  ipü  er  bm 
3üf>ann  griebrich  gefingen 
nahiti/  felbj!  jagte:  hatten  mit 
ben  Soge!  nicht/  Dal  Sie  ft 
mürben  mir  fchmevlicl  b za 
Font  men.  üldetn  in  ben  .neuer«  • 
Seiten  mären  Die  gejlungsmerFe 
Pün  meniger  ^ebeufung/  ut^  feil 
1763  hat  man  fie  gan$  eiugehen 
laffen.  Denn  ber  breite  tiefe  28ap> 
fergraben  hat  fichgrüflenthefl^  bur# 
bie  Vermehrung  be^  ©chfamml 
juaefüllt/  bie  ©afleien  ftnb  einge« 
riffen/  unb  ber  hohe  Sali  ifi  feit 
1768  mit  gnKht'unb  SDJ5ftul6eer« 
bäumen  bepflanzt  morben.  Mmt 
Oiufehen  nad)  ifl  fie  pon  FSieber« 
fanbern  erbaut  mürbem  bie  fie  uatl 
11  s ben 
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öcn  tceiffen  Sanbfdjkftfen,  Welche 
an  ben  ©bufern  rom  ’iBaffer  auf« 
gefchmni  waren,  tSB  it  1 6 e r g ober 
SB  e i j?  b e r g benannten  (Denn  w t 1 1 
bereu  ct  in  Der  ©prache  Der$ie* 
berldnöer  tu  e i §).  Urfprünglich 
n atb  fc  als  Burgwart  wtöcr  Die 
00?  Den  angdegt,  unö  batte  im  3* 
1330  nur  eine  einfache  datier, 
i)ir  pan  D n Burgern  6efc$t  qe= 
hde nt  mürbe.  3^  3 »409  Üc§ 
Der  0fabt  aff»  SMI  unb  dauern 
an!  g r,  uw-  nach  hundert  3a&vea 
ertt t iartc  man  Die  geflunqgwcrle 
m>cf>  wehr,  welche  f>ernaef>  1542 

€hu  f vft  30 bann  grieörtch 
ber  ©roSmötbige  wegen  $rieg& 
gefohr  feljv  wrfiärFcn  lief. 

£>ie©taDt  iff  fc&rijtfa^ig,  unb 
unter  Den  Pier  rorftenöen  ©tdös 
ten  auf  Den  £anö  * unb  51usfdju§' 
tagen  Die  zweite.  2>ie  erfte  25e« 
ffdttigung  ber  ©taöfpripilegien  tfi 
von  1293,  wovinn  ber  ©tabt  um 
fer  anbern  auch  ba$  5ftünjrecbt 
hewifitgf  wirb*  ©ie  liegt  unter 
allen  jDrtcn  bee  -(Shurfüvfienthumsr 
unb  ber  etnperletbfen  £anöe  in  ber 
ttciflen  ®egenö,  nach  welcher  ber 
J£»err  Bergrath  Pon  Kharoen« 
tier  feine  baromefrifthen  Rubens 
berechnungen  ber  übrigen  £>rte  bc* 
ftimmt  hat,  unö  nach  Den  Vererb» 
nungen  bei  Jjpcrrn  pon  ®er$» 
Dorf  m j'Kengersborf  in  ber  Ober* 
lauft  247  ijknicv  über  ber 
Sfteeret  flache,  unb  bat  3 Shore, 
naniUcö  Da*  Elfter  5 bas  ©5  - unb 
©chloftober  $ oswiger  Shor, 
(im  3.  £i78B;  mit  Den  SBorfldötcn 
468  Raufer,  wopon  90  unter  öa$ 
hier  fl c&  befindende  Äreieamf  ge* 
hören  3m  3.  14^0  belief  fic& 
t»ie  Saht  hff  £dufer  auf  406 ; 
im  3abr  1570  auf  49d;  im  3* 
t<5o9  auf  H57,  welche  bureb  Die 
Skrmftlung  be$  brelliigjihngen 
Äriegä  hu  auf  840  hetabgeftmfen 
froren. 

hm  $u  SDretfcen  im  3^ 
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1640  (irdbrenb  M hepftgidrigen 
Krieges,  ö*r  mit  Dem  Sode  41. 
97Mftbta$  »619  audracb,  unb  bi$ 
164H  Dauerte;  gehaltenen  Landtage, 
auf  welchem  bem  Kburfürffen  3 0* 
hann©eorg  bem  elften  in  einem 
utiferf&onigffen  Sanbecberichte  öa$ 
Kicnö  Des  ganzen  Hanfes  porgeftellt 
warb/  Nagte  Die  ©faöf  Bitten* 
berg  befonDerS  Darüber , bat?  U 
feit  102*  pierteben  3ab«  nach 
cindnber  ununterbrochene  fiarFcKin» 
gnärfierungen  gehabt  habe/  baffe 
vielfältige  Kontributionen,  ©erri» 
ceu,  Ablieferung  pieler  £ebenf’mif* 
tel,  wie  auch  die  Maisgelber,  §8ei» 
maen,  welche  &ur  fvhaifung  des? 
MüitdretatS  abgegeben  würben  t 
^teiengelD,  gleifc&pfennig,  ^oftflep» 
per  unb  Aueldfunqcn  habe  geben 
muffen,  unb  fiberhief  nod)  anbern 
über  etliche  Sonnen  ©oibe^  groff 
fen  S3erlu!i  erlitten  habe ; auch 
waren  nicht  allein  Die  S3orfidbte 
abgebrannt,  fopbern  and)  ppr  uitb 
nach  ber  Slrnimbfchen  Kinguarti* 
rung  ber  bamals  m »t  12  4lc>ms 
paanien  in  SBitfenberg  lag,  167 
£dufer  in  ber  0tabt  tbeils  wü)k/ 
thcil^  eingeriffen,  thetU  pon  Deti 
SBirthen  perlaffen  worben,  wo» 
hurch  Die  ©tabt  nach  unb  nach  in 
eine  ©chuibenla(i  Pon  400,00a 
Shalern  gerathen  fcp.  3 m 3«hr 
1697  halte  SBittenberg  455  bc« 
wohnte  J^dufer,  303  unbewohnte 
unb  wüfie  ©teilen,  305  feji&aftc 
Bürger , 220  unangefeffene,  unD 
ohne  bie  Äinber  gegen  6000  €in» 
wohner,  beten  Nahrung  bie  Uni* 
pcrptat  unb  baö  trauen  war. 
3dhrlich  würben  5213  8af  ober 
401  ©ebrdube,  jebe^  von  72  SBtt* 
tenb.  @d)P»  13  §afc  gebrauet, 

unb  ba^  §a|?  gab  1 2 Shlr.  8 @r, 
SranFfieuer,  welche^  tm  3»  169 7 
4344  $W-  4 ®r.  machte*  3(tt 
pcrfdjiebenen  Jf>anbwcrfern  Waren 
porhanbent  16  JDanbel^leute,  $vd« 
ujer  mih  $lpot^r,  ? 80  Iraner» 

38 
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38  2ucT) ? Seiu]  < unb  Sorfettmacher, 
14  gdntreber  uuD  205  ÄiSttffler 
unb  anbere  'JjpanbirerFer.  tfferbe 
SBUtcnkrg  214,  Dcbfenu, 
Mty  521,  urb  Stegen  1 6.  $Die 
SBintcr  * unb  @ommcrfaat  betrug 
1544  0d;cjfel.  5ln  ?ant>pfcnntgen 
unb  duatembe-rffeuern  bitten  ein- 
fommen  (ollen  ^g^Sblr.  i60r. 
r i/4  $fw  cS  fanten  aber  nur 
6987  2f)lr.  i2  @r.  7 1/2  $Sf. 

ein,  unb  1448  $l)lr.  3 0r.  7 3A 
Ulf.  blieben  [Reff.  SDte  genannten 
Raufer  »aren  mit  36559  0d;of* 
ten  jti  31  fi  sPf.  belegt,  »eiche 
4633  $hlr.  8 0r.  3 i/sW-  be* 
tragen,  unb  bie  ©ruubfrfire  mit 
54  2 0cbofen,  iu  3 ij2  $)f.  Die 
an  0elbe  686  $blr.  4 machen. 

Bitten  Durch  bie  6raDt  fiieffrn 
jnci&äc&e,  bte  f r t f c[> e unb  bev 
faule  53 acl)  genannt,  trelcbc  über 
ben  5ßa0grabcn  in  holjernen  0dffeu* 
(jen  Datei)  Den  $£aü  in  Die  0taDf 
geführt  »erben.  Un»cit  bem 
0c!;loffc  bereinigen  fte  ftef),  unb 
treiben  eine  obcrfdjliigige  $?ül)le 
von  einigen  ©ingen.  £)te  mei» 
ften  Raufer,  ba^  9iathbdu§/  bie 
Raufer  um  ben  Sö?arFtpla$  herum 
unb  einige  auf  Der  $oS»iger« 
0cblo§  / unb  .tollegengaffe/  j.  §5. 
DaStHmt,  baS  0corgifehe  5 u,  gret* 
berg#e  £au§,  bä«?  gvibericiaiuim 
unb  5luguffeutn  nebff  einigen  an» 
Dein  ausgenommen/  ftnb  fc&lecbt 
von  gad)»erf  gebaut/  unb  gro* 
fiein&ei.ö  mit  ben  0tbeln  nach  Der 
©affe  gefehrt.  3m  3abv  1760 
bombarbirf  en  bie  fic&fi* 
fchen  SöunDeSgenoffen  / bie 
defferreicher  u.  bie  Reichs* 
armee/  bie©tabf/  um  einige 
fcunbert  $?ann  leichte  preu* 
fifebe  3nfanteric  barauS 
SU  vertreiben/  bei mekher  0e* 
legenbest  m qjmat&iufer  nebff 
18  öffentlichen  ©ebaubra  abbratm» 
ten,  unb  18  anbere  Jj>Sufev  befeps 
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bigt  »urben.  5?on  Den  $tiraf< 
banfern  »aren  tu?  3-  1766  nur 
7 ©ebaube  mieber  hergeffellt,  »eil 
bie  3x(tjer  Derfelben  thetls  gefror» 
ben  jinb,  t^eilö  aber  auS  Mangel 
an  Nahrung  Damals  ffcjj  in  an* 
berc  0tabte  beaeben  haben.  5iuf* 
ferbem  ffub  not!)  70  it#e  fylw 
Von  ehemaligen  a tern  Unglüfs* 
fallen  übrig.  5>on  bem  eben  ges 
Dachten  Üfcoinbarbemeuf  lagen  noch 
2 gante  ©affen  nebff  bem  &on* 
fifumumgebaube  im  0d)utf/  unb 
noch  im  3al»  1789  traten  nicht 
einmal  bie  krummer  »eggefdjaff/ 
um  Den  531a$/  Da  fiel)  feine  51  ns 
bauet  ffnben,  rcenigffenS  in  0är? 
ten  in  rertranbdn,  »ie  folcbeS  mit 
einigen  onbern  ^ranbffellen  ge* 
feheben  iff.  Jpohe  0tücfe  $?auer 
uud  bie  Heller  nähern  fab  bem 
©influrj  immer  mehr.  damals 
verlor  auch  Der  Damalige  sprofefs 
for  Der  9?atuv lehre,  »elcber  al$ 
EKeftor  nach  Ägbeburg  gefangen 
abgeführt  »orbeu  mar,  feine  ja  bis 
reiche  SBibliothef  unb  auScrlefcne 
Snjirumcnreuiammluttg.  Unter  ben 
öffentlichen  abaebraniuen  0ebäu* 
ben  »raren:  baS  0d)lo(h  Die  ©cblojj* 
unb  Unioerptatefirdje,  bie  &i öfter* 
Ftrche  / baet  Slnubaug,  ba^  geug* 
baufc  bic .f orninanbanfenmobnung, 
ba0  jfpnjtfio.rimn.  u;  f.  rr.  unb  »on 
allen  biefcu  ftnb  nur  bie  Älojfcr® 
fivehe,  haß  Simf&aufc  bie  0cb!cf* 
firche  unb  Das  0cblof  triebet  her* 
gejlellf.  2?ou  bem  leffern  »areti 
bie  dauern  grbfienfbeib  unbefefa» 
bigt  geblieben,  fo  bap  man  nur 
neues  ©parrtrerf  mit  SBebacbung 
barauf  fqen  Durfte*  3 
»enbige  iff  jejt  auffer  einigen  Sini« 
mern,  in  »eichen  bie  jährlichen 
riet  folennen  Jpofgericbtsrerfanim* 
lungen  gehalten  »erben  / tbeilS  m 
©etraibe » unb  ©ebuttboben,  theils 
iur  ©nl/tntcberlage  einaeriebtet  »or» 
hüb  3n  Dem  junachff  an  hk 
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Scblojjfirdje  ffofienben  ^Surm^e 
bauDe  wirD  in  einem  feehMigten 
fc|H’  hohen  unb  mt)l  gefchloffene« 
14  €ücn  lariaeti.  feuerfcflen  Öe» 
roilbe  bai  0 e f a m m t a r d)  i » DeS 
€ h u r 5 unD  e uo  4 Li  cfr  e n £ a m 
fe$0ac&fen  aufbmhrf.  Durch 
Die  5 1/4  Öen  Dife  ©ter  (mb  3 
grpfk§enfter  gebrochen*  imelcbe  mit 
ftaifeu  eifmiett  '(Sittern  unb 
ren  »crjc&eii  finb.  Die  Dofm 
mente;  Urfunben  unb  SlJPeen  wer* 
Den  ln  tuet  buben  Schreiben  »er> 
wahrt , Die  in  Die  datier  einge* 
broefreu,  unD  mit  jlarfcn  eifernea 
S'hfiren  nebfi  Siegeln  »etfchf  offen 
finb.  Slid)  liegen  noch  Urfunben 
in  einem  boliernen  ©c&ranJe  unD 
langen  bofternen  Mafien.  Der  Dan 
inn  btf  übliche  Dfd;  nebft  Den  San» 
Fen  an  jwei  Setten  herum  fmb 
wn  Dem  gufjboDen  an  »on  Stets 
tten  gemauert  Die  $buren  finb 
mit  »iene&en  © cf> l&ffern 
»er  fehl  offen,  Don  welchen  bai  Chur* 
hang  6 Schlüßel,  bai  herzoglich» 
Wcimarfdje  Jgmufj  4 1 unD  Da$ 
t erzogt  efe  ©othaifche  ©efaromfs 
|a»§  4 Schlüffe!  aufbewahren. 
Wenn  es  eröffnet  werben  fp,  fo 
müfm  Dem  ganzen  J£>aufe 
Saufen  3k»oHmachttgfe  nach  Wit* 
tenbevg  gefenbef  werben/  in  Deren 
Gegenwart  Die  €rofnung  unb  2$er» 
fcblicfcung  alßDann  gefebiebt.  3m 
3«br  1704  feilte  tß,  tetmog  ei* 
net  an  Den  $ommiffion$ratb  unb 
gebe -men  Kammer fefretar  Bechen 
am  asten  ELugufi  1704  ergange» 
SDeffr kpti,  nach  Dreien  abgeführt 
werten;  alein  ei  unterblieb.  3m 
3af)r  1764  würben  Die  »orhanDe» 
neu  Dof  umente  Dom  3m 

flijitnr afb,  geheimen  ÖleferenDas 
unb  geheimen  E5  cf>war  beim  %p 
leimen  $onfifio,  0rüfe,  in  fbw 
fep  Der  Wetmanfdjnt  unb  ®o* 
thalfefk«  Elbgeor&nefcn  burebgefehen, 
uub  M$  auf  einige  lerfcbmofocue 
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Sigel  mwerfehrt  gefmiben.  £kr 
\\i$m  Die  »ürmglicbKen  llrFunben 
Zur  ©efebiebte  Der  aS.famfdjcn  Jpa» 
mu  Der.©safcn  »on  £&rena,  M 
Äanjfungijcben  93rin$enrau&$  u.  tu 
nr.  Krfchlollen  / Deren  S&enu$ung 
wenn  fie-  erlaubt  würbe,  in 
Der  faclftfcheti  ©efebiebte  bei  ©Jit* 
telattere  Die  wichtigfie  Efuffiarung 
gewähren  würbe. 

Die  Schlot’ ftrdnv  ungearb* 
kt  fie  an  ©rote  Der  »origen  nicht 
gleich  Fommt,  welche  überhaupt 
ein  ©?eifierfiuF  Der  got&ifcfjen 
SBaufunfL  war,  225  Schritte  iu. 
Der  fange,  50  in  Der  freite  hat* 
te,  unb  ganz  pfeilerfrei  war,  auch 
Die  hier  aulbewahrten  ©emal.be 
»on  Dürer  unD  C’ra nach  nebf! 
anbern  Seltenheiten  t>on  großem 
Werthe  hat  man  halb  nach  Dem 
SüwmbarDement  oon  Den.  ergiebige« 
tragen,  wozu  auch  Die  ruffiffbt 
^aiferrn,  Katharina  Die  zweite# 
aus  ehmaliger  nachbarlicher  greunb* 
fchaft  eine  beträchtliche  Summe  ge* 
geben- hat,  mi  fa^  allen  prote* 
jiantif4en  SanDen,  welche  fte  al$ 
dufter  Der  proteflantifchen  Kirche 
anfa&en,  mit  ebler  Simplicitat 
wiber  erbauet,  unb  am  öten  21ugufl 
1770  etngemeihef.  (£i  liegen  Da? 
rinn,  auffer  Den^hurfürflenSrieD* 
rieh  Dem  Wetjun,  u.  3°  hau« 
Dem  $8  eff  auDigen  »or  De  nt  EU* 
tare,  Luther  unD  ®elanthD» 
(wie  er  ftch  fchrieb;  worauf  feine 
9Jac|f0mmeu  SRelanc&t.Mfc 
machten)  an  Den  beiDen  Eingangs* 
thüren  begraben,  Deren  9\uheüatt.e 
auf  Dem  SufjboDm  UegenDe  me* 
tallene  glatten  bejeichnen,  unD  De» 
ren  ^öilDtiffe  ki  £eben^gr^e  Wi 
C ran  ach  an  Den  Wanben  äuge* 
hangen  finD*  §ur  linfe«  0eitc 
Des  Elllarti  fleM  Die  eherue  Statue 
De^  ChmfürfLen  3 0 h a n n M 3k* 
jUnDtge«  in  IkMn^arofe  ui& 
tm  Churhabit.  Der  ©ottesbienfi 

in 
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tu  biefer  £irchf  toirb  Don  tinem 
^Drobfie  Der  inglcicf)/  43rofeffor  Der 
Geologie  ift,  unb  ron  einem  Oia« 
fonuS  ober  fogenamuen  43ejteienj> 
•prebiger  oerfeben;  Die  Wodjenpre* 
Diäten  aber  (Wen  Oie  übrigen  53ro» 
feijoren  Der  Geologie/  Den  ©ene* 
Talfupcvitttenbentcu  ausgenommen/ 
Der  0teit>e  nach  halfen. 

£tte  ©ta'btfivcfce  m 0r. 
$ßaria  ift  Durchaus  oon  ©rein  er* 
bauet/  unb  btft  jroei  Dergleichen 
bot)?  tbikme/  Die  Durch  citte&rfi» 
fe  mtfeinauDer  »erbunben  ftnb. 
©ie  bat  jtoo  Äanteln  unb  einen 
fernen  r.on  ©ranad;  gemalten  211» 
tar.  £)en  ©otteebienfi  Darinn 
rerfeben  4 Oiakncit  unb  ein  53a» 
ft  et  / Der  ingiekf)  53rufcfibr  Der 
Saugte  unö  crfonDercr  ^fnfpef» 
tar  über  2 ©täbte/  6 ^anbparo» 
cfjien  nebft  9 giualen  unb  14 
*j5rcbiger  ift  (Denn  Die  ©cfmftfa» 
fc»  fint>  tin  3abr  17 75  $ur  ©u» 
ItenntenbetMir  2MtterielD  gcfcblagen 
m D u). 

*)]?i  ten  unter  Den  ODranD  (teilen/ 
in  einem  Winkl  Der  ©tabt/  ne» 
ben  Dem  £>ofpifale/  (lebt  ?me  fleiue 
Kirche/  Die  Gaffel  b tv  d;  e genant/ 
in  inelcber  einer  Der  £>iafouen 
njeilen  prebigen  mufc  miD  wobei 
auch  ein  Katechet  angefteüt  ift. 
2)ie  23egrübni§fird)  e oor 
Dem  ©Iftertbore  b ngegen  l egt 
nod)  feit  Dem  ^ombarDement  in 
Der  2lfebe 

£ne  ©tabt  ijt  auch  Der  04  eis 
wer  berühmten  U ni 0 e r f i t ä t,  eis 
m*S  Ä 0 n ft  fi  0 r tu  m S,  eines 
0cf)6ppenjtub‘ls  / eines  Jg> of* 
gertdjts  0 ©burfad>fen)  einer 
©aUnieDerlage  unb  eines 
©etratDemagaiinö.  £>aS 
ledere  beftnDet  ft  d tbeilS  in  Dem 
am  ©Iftmbore  recfcterfeitS  erbau« 
tat  [honen  fteinernen  43rooktnt» 
Duufe/  tbette  au  Dem  04)lof[e ; 
DU  befonbem  ©ebauoe  Der  ©«4* 


nfebedage  hingegen  ffbeu  in  Der 
gifdj  et  0 o r ft  a Dt  oor  Dem 
©ebio^^re/  nidyt  weit  oon  Der 
flbe. 

£>te  btejtge  Unmrftfai  bat 
©burfürft  g r i e D r i c&  Der  W e i» 
fe  (ronüglicb  auf  teatben  Des 
pabfUicben  ©efanDten/  DeS  $arbi* 
nals  SKa-DraunD  non©urf/  Der 
Damals  in  Wagbeburg  ftcb  auf- 
hielt/  feines  getbarjtS/  DcS>D.3Kars 
tin  53 ol lid)  auS  9Mcrftabt, 
0f  au  pi$enS,  53  f eff  i ngevS  u. 
a.)  im  3.  1502  geftijtet/  nnö 
Martin  43 0 U i d)  jum  erde« 
SKeftor  Derfelbett  bcjlclit  ©e* 
Dacbfer  tobinal  erteilte  am  2 ten 
gebruar  1502  jnjet  befonberc  päbjts 
ltd)e  SÖefiitigungSm’funben/  Die  mit 
20Q0  ungarfeben  ©olDgülöen  {tu 
ner  ungeheuren  ©um me  für  Die 
Damaligen  Seiten)  gelofet  mürben. 
2)te  ^efiatigmig  non  Halfer 
timiliau  Dem  eiflen  marö  *u  Ulm 
am  6ten  3«ü«S  1502  auSgeferti* 
g et/  worauf  am  i8ten  Oftober 
DeS  namlt^en  3ahrS  Die  ©intrei* 
bung  oolliogen  warD.  3m  3«br 
1 5 3 <5,  greitagS  nach  ^ifericorDiaS 
Sbomini  erhielt  fte  oon  3^bann 
g r t e b r i c!)  einen  formlicfjm 
© t i f t u n g s b r i e f;  unb  (^fürfl 
21  n galt  »erfab  fie/  fo  wie  Die 
Unioerfttat  ^eipjig/  unterm  brüten 
2lpril  1 69  nut  einer  neuen 
gunbation,  mldn  €bm’färfl 
©briftian  Der  erffe  erneuerte/ 
unb  am  iflen  3«ar  1580  tnif 
einer  imefmajngen  U n t » e r f i i ü ts* 
orDnung.  föott  Den  übrtaen 
0leftoren  nenne  ief)  fier  nur  noc& 
©uftafffon  ober  ©ufiaoe 
Wafaburg/  einen  natürliebe» 
0obn  ©uftao  Slbpipb^  Äu» 
ntgS  m\  0cf)roebeR/  Dt r bei  2üte« 
ermorbet  tuurbe.  2Mf  Die  er|ate 
feite  92acbricbt  ron  bei  tkterl 
^obr  legte  ©uflafffon  am  19 
Satuiar  1633  Dal  Öieffotat  m* 


635  Wittenberg 

«ab  gieng  jur  Sfrmee.  51  m 
meinen  hat  Die  I i r d;  ett  0 e r b e f* 
f e x u n g,  bie  2 a t ^ c r int  3d&r 
1517  jutn  heften  Der  9D?cnfd  hat 
anfleug,  Dtcfc  Untrer  jitdt  beräumt 
gemacht.  0^id)f  weniger  Dfujett 
t>cr*M)affe  ihr  Durbers  irctur  ©e* 
hüje,  93?,  53 1}  i ! i p p 93?  e l a n t b 0 n 
fo  bafj  m\  if)rer  Stiftung  1502 
an  fei$  jum  3'abr  1772  in  ber 
93ißtrifel  Derfelktt  96,074  0ms 
beuten,  unter  welchen  *8  Armsen 
au$  ©chmeben/  ©ad;ftn,  iöuim> 
fehmeig,  Sommern,  sjföeflen&urg, 
u.  f.  m.  eingefchricben  worben  ftnb. 
2)ie  ©oft or würbe  ber  © 0 u 
teSgelehrfam  feit  haben  in 
biefent  Scitraum  311,  ber9iecbt$* 
ge  lehr  jamfeit  32g,  Der  51  r 5» 
neimiffenfehaft  403,  unb  Der 
WeltmeiShrif  1 3831  erhalten. 
3m  öommcr&albenjahre  1786 
Würben  123  infcrjbirt,  eine  ga&l, 
bie  (eit  30  3ahren  nicht  oorgefom» 
men  war/  unb  1787  flieg  bie  3ahl 
auf  120.  2)er  flarffle  Smum* 
menfluj?  mar  *u  Luthers  unb  93?e* 
lanthonS  feiten  bi?  gegen  ben  Drei? 
fjigjabngen  Ärieg;  Denn  im  3ahr 
1620  allein  mürben  703  inferibirt 
(1681  fonnfe  man  bie  93?ittcl$ahl 
ber  ©fubenten  auf  1,100  rechnen,) 
1639  nur  94>  i?6o  nur  5»/  unb 
1761  gar  nur  48.  3m  3*  1789 
belief  fleh  bie  3a&l  ber  ©tubcit» 
ten  auf  500. 

3n  beut  Wohl  eingerichteten 
$on»iftorio  merben  an  18 
Sifcften  216  ©fubenten  theilS  frei, 
theiis  für  6 ©rofehen  wöchentliche 
gafflung  gut  gefpeifeu  ©teilen  in 
bemfelben  flnb  nicht  fchmer  $u  er; 
halten;  ja  man  gibt  ander  ben 
Snldabern  auch  ben  SlusiünDern 
§.  $5.  Ungarn  u*  a nt.  $laje. 
Churftlrfl  Qlngufl  fchenfte  $ur 
ibrebtung  „beffelbet?/  unb  $u  ben 
für fllicheu  unb  wöchentlichen  ©pen* 
heu/  nach  oben  gebauter  gunba* 
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tim,  ,;w ei  fattfenb  ©djeffel 
3ioggeit  jährlichen  ©mfonmtenS 
WtffeubergflheS  ©tabtmaas. 
ferbent  giebf  e$  nach  fuigenbe  gro* 
f?e  ©upenbien,  bie  churfurfliiehen 
nicht  mitgerechnet/  namiich*  bm 
WolfäramSborffchen  grd* 
ti  fei),  liefen  hat  ber  geheime 
Oiafh/  Öberfammerherr  a.  freies 
hauptmann  be$  £etpflger  $retfeS/ 
J&errmann  pon  Wolframs* 
borf  auf  9J?ügeln;  beramaöten 
gtoruai  i/Oßjiutb,  entmeber  1660 
ober  1701  für  12  ©mbeuftn  auf 
ber  Unicerjitaf  Wittenberg  gejiiftef 
unb  ba;u  ein  Kapital  pon  13,000 
©ulben  auegefejt.  3um  5lnbeas 
fett  beffelben  mirb  jührüci;  eine  iKebe 
pon  einem  ber  Söenejkiaten  gepal* 
ten.  ©me  ähnliche  ©tifamg  mach* 
te  feit  1720  2 c ü f n 5iboiph 
SD?arfchall  auf  2llt  ©Odern  für 
io  ©t.»  wo*a  bas  ätaptral 
10,000  Zljmx  betragt.  93?mber 
beträchtliche  finD  bas  93?arper* 
ger  jd;e,  iBaterfche  für  9J?eDii 
jiner,  bas  W et; rauch jd;e,  DaS 
Z h il  e m a n n i ch  e , Da?  © t g t *0 
ttiunbfche,  feit  1785  Das  $ 0 r u» 
failfcf;e  tu  f.  m*  SJuch  formen 
Die  ©fubenten  in  ben  Untrer füaiS* 
gebauben  fehl*  wohlaile  Wohtuin* 
gen  mit  angenehmen  Sluefichtett 
erhalten. 

3Me  Unmerfitaf  ifl  nach  ben 
t)ier  gafultdten  geflitet,  unb 
mit  ;mei  u.  jmandg  orbent* 
liehen  s]3r ofeiforeu  »erjehe« 
morben,cmooon  Pier  ;ur  theolugi* 
fd;en,  fünf  ,;ur  juriflifchen , Drei 
jur  nteb!flmfd;en  unö  iepen  jar 
pbüofophifchen  gafultat  gehören, 
©me  befonoere  Üfterfwürb  gfett  Der 
fünf  orbentlichen  iproujfuveu  oer 
3uriflenfafultdt  ifl,  ba§  m er 
biefer  53rofeduren  Die  ibmjcvfküe 
im  .^ofgeric 'm  unb  tm  ©efe pea# 
fluhlr  Perbunben  ifl.  Uc: 

hat  biefe  gafultdt,  Die  a pfl* 

ger 
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ger  f ^ Durch  ein  ^Privilegium  vom 
24  3uU  17 11  Die  Comirivam 
facripalati.i  tmi>  Diegreibtif, 
farten  Freiren,  er^airen.  2)ie 
© e F a u t Der  leflern  hßben  Durch 
ein  ®riDiU'gium  Des  Königs  unD 
€i)urimflen  g n D r t d)  Öl  u g u f? 
Des  rvflrn  m\\  \ 4teu  öiugnfl  1 ? 11 
Da»  0u’d)t  erhalten,  Poeten  Fr  6» 
nen  jufomu-n;  unD  w Die fer  ga» 
Fultit  gehorch  aud)  uod)  einige 
9!  D I u n f t i,  liefere  uaveilen  Da 3 
SDefanat  vermalten.  sbei  SBefdtmg 
Der  ®rüft4ff?ii*en  f >«f  jtbe  gafultat 
Das'  SKecbf  *rro  Vertonen  Da$u  ju 
unD  Dem  üvtitor  amujei# 
flen;  vorauf  von  Derbefammienöifa» 
Desnie  ein  0d)hi|?  abgefaft,  unD 
Die  iauDerbenlicDe  $kflattiguug  bei 
Dem  $:irdKtmtfb/  un&  von  Dnfem 
bei  Dem  geheimen  9?«thef  ««geholt 
tvivD.  2>a$  SBaf)lae|cf;a ft  mufj, 
Den  Der  £ed  Dev  ededgfen  öJro# 
fejfur  au  gerechnet,  (angflenS  inner# 
Da  15  einer  fachüfcfeen  griff  m 0tan# 
De  gebracht  merDen.  @ie  hat  in 
je  Der  gafnltit  Die  vortvcflichflen 
SftÄmer  ju  Lehrern.  Ser  fennf 
md)t  Die  SBerOienfle  eines  Ölnfon, 
€bert,  0d(der,  9v e t n h a r D, 
Älfi  ad,  SeonharDt;  QDüh- 
m er, @d)tie£h,  ^itiuS,  Sie# 
fanb  n»  0.  a<  in,?  SDie  SKeffor* 
mahlen  gefche&en  halbjährig  nad> 
Den  gaFultatti*  in  Der@cfciö(?Fircbc. 
Ölufflr  anberi*  ÖlmtSpflichren  hat 
Der  Dkftot  nach  Das  kfenDere 
SHec&t,  mit  ßuiiehimg  Der  ikfane 
in  allen  geifl  • unD  reiflichen  0a{ 
ehern  Die  DaS  g<w$e  jtorpu*  nicht 
augehen,  nicht  über  20  0ülDcn  he# 
tragen,  unD  Die  -Siechte  unD  grep# 
heuen  nebft  Dem  Vermögen  Der 
UniverfiCät  nicht  betreffen,  enf|c6ei# 
Den  ju  fonneu;  aujferbem  aber 
muh  er  es  an  Das  Condlium  Pro- 
feiroruni  bringen,  tneil  ihm  fein 
Condlium  perpetuum  Jugeot’D# 
net  Ifu  SDie  Univeriitat  hat  $ivar 
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Ovie  eben  gehabt  föorDen)  eigene 
0ertcf)tgbarKit,  aber  alle  peinliche 
Salle,  rr eiche  eine  rdbeSflrafe  nach 
fiel)  Riehen,  flnD  Dem  dmiearotc 
Sittenberg  untergeorbnef,  3n 
bürgerlichen  0vecf)tsfachen  hingegen 
erjireft  fiel?  Dufelbe  über  alle  afa* 
Demifche  Bürger  * ihre  grauen, 
jtiuDev  uro  ÖtjtnDe  (moju  auch 
Ingenieurs,  kmfemflen  unD  «uDre 
ÖftufKer,  Die  $5ucbhanDler  unD  llni* 
verptStSbuchDruFer  gerechnet  tvets 
Den.)  UnD  Diefe  SSermaliung  Der 
bürgerlichen  Oicehtsfachen  # pngf 
(mit  eben  ermahnter  0ufchranfung) 
von  Dem  jeDesntaiigen  Redore 
Magnifico  ab,  meiner  in  tvichti« 
gen  gaüen  Das  Condlium  Profef- 
forum  Durch  Die  Mehrheit  Der 
Stimmen  entfcheiDen,  unD  Durch 
Den  inufondariuS  Die  fppebienDa 
befergeu  i^t.  3Die  vier  gafuitaten 
fuiD  übrigens  hier  nicht,  m in 
i'eipsig,  |i‘hriftja§ig , fonDern  fte 
flehen  unter  Der  afabem  fchen  0e# 
richtSbarfeit ; aber  Die  llnirerfltaf 
feibfl  tfl  fchrififafig,  unD  fleht  Da# 
her  in  3uflisjachen  fotrohl  unter 
Dem  Daftgen  Jpdgerichte,  als  unter 
Der  ^anDesregierurg  m SDreSDen* 
ÖluiTerprDentliche  93refcfforcn  m* 
ren  im  3.  1790  ecl)$. 

£Me  Unioerfität SbtbUo# 
thef  in  Ölugufleo  entölt  viel  \t\t 
tene  Serfe  unD  Sidiguien  von 
Imthcrn,  SOMamhon  unD  5auö# 
mann,  ©ie  etfle  afaDemij^e  jßi» 
büothef  rnarD  im  3*  1548  naefj 
Der  (Sefangennebmung  3ohnna 
g r i e D r t ch  S n ad)  3ena  abgeführf, 
m fle  Der  0runD  |ur  jeJflgen  Uni# 
»erfltatSbibliuthef  genomn  tfl» 
£)ie  heutige  Sittenberger  Untrer# 
fititSbibliotheF  erhielt  Durch  Die 
Ö3ermacbtmffe  3 e r e m t a I 
©eutfchmannS  unD  cm 
Dor  Saflors  fßücherfammlun# 
gen,  unD  iShlle  im  3«hr  *755 
bereits  i6fwo  @tW.  &wx  De? 

orDenf# 
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«ntfeuffftften  ^rofefforn  if!  «Dlrel' 
Ux,  unter  todcftim  einer  ober  $iret 
Unterbi6Us>tI>eFare/  «etminiglicft  91b* 
futiFfi  ber  pftilofopftifc&en  gafultät 
über  ©agijlri  Ugenfeä , peften. 
@ie  tiurb  Vdfttoöcfts  imö0onna» 
&enö$  pon  a bis  4 Uftr  geäfnef. 
<0eif  Dem  3.  1755  ip  pe  anfeftn«^ 
lieft-  »ermeftrt  iporöen.  Vor  meft» 
rer«  3aftreu  bepimnue  Der  grieftrte 
J£>ert  geheime  $rieg$ra*ft  ron  o* 
n i f a u feine  an  geörnften  unbun* 
geprüften  oaterlanöifeften  ©cfcftfcfttSs 
Sucftern  auäerlefcne  uni?  fcftr  $aftl« 
reiche  SBibliorftef  nebp  einem  2c* 
gat  $ur  bepanöigen  Vermehrung 
berfdben  Der  Wir  enberger  Unioers 
fittebibliotfteF,  behielt  fieft  aber 
Den  Gebrauch  öerfdben  lebenslang» 
lieft  m.  9?acft  feinem  im  3aftr 
1789  erfolgten  $oö  n>arö  fie  Der 
Untperptatsbtbiiptftd2  einoerleibt. 
(£ine  anbere  in  eben  tiefem  0e» 
bauöe  anfeftnlicfte  Vtbliotftef  ip  Die 
imgarnfcfte,  trelcfte  em  gebor* 
ner  Ungar  unb  9iöjunft  Der  pbis 
lofopftifcften  gafuftat,  M.  @eorg 
Michael  (Eaffai,  öerimSaft* 
1725  in  einem  ftoften911ter  parb, 
gepiftet  ftat.  €r  legale  aufferöem 
noeft  5169  Sftaler  ju  13  0tipen* 
bien  für  feine  iWösleute,  Die  aber 
je$t  feiten  ftier  pubieren ; unb  bei 
biefer  ungavnfcften  Vibliotftef  ip 
jeöesmal  einer  oon  beit  hier  pubie* 
renben  Ungarn  Unterbibliotftefar. 
Vor  wenigen  3aftren  oermaeftte 
ber  cfturfäcftpftfte  geheime  i'egati’ 
onSrafft  Jjpageöorn  in  Dreien 
fein  famtlicfteS  Vermögen  ber  ftie» 
figen  Unioerptat.  Puffer  Dem  baa* 
ren  €Möe  bepanb  es  oornamlicft 
au^  emer  anfeftnlicfteu  VibliorfteF, 
un&  aus  einer  PorfrePtc&ett0amm* 

1 von  @emalöen , ^anbjeiefts 
luftigen  unb  töupferpic&en. 

lifberbies  giebt  eS  hier  and)  jtvei 
f&<\  i uralten Fabinete,  naim 
It$  ba$  Iffemliefte  auf  bem  an 
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Die  ©cftlpjjFircfte  pojienöcn  5|urm/ 
welches  megen  ber  93?enge  rortref* 
Hefter  Präparaten,  beionöerS  oon 
bem  berüftmten  Jpoflanber  9!  u \)  f eft, 
unö  trugen  emer  oolipänöigen  0otre 
0nbn?onen  nebp  aubern  anafomi* 
feften  ©eltenfteiten,  oor4ügiicft  für 
fcite  unö  Anatomen  roiefttig  tP; 
unb  bas  Prioat  s92aturaüeufabi* 
net,  rcelcftes  bem  aujjeruroertliicften 
pvofeijur  ber  9ftcöi}tj,  — rang* 
gut  ft  geftort,  unb  fiel)  über  Die 
ganje  Slaturgefcfticftte  oerbnitd. 
Unter  Den  ge  fege  feil  j D arten 
jeieftnet  fieft  befonbers  Dte  unter 
ber  £>ireftion  De  ProbpS  9iein< 
ftarb  peftenbe  oor  allen  anöern 
aus,  uttb  bepeftt  aus  60  >jft;rgl  e* 
Dein,  toelcfte  ]u  fernem  grojieu  Pre» 
bigeifoUegio  , m^t  immer  une 
eben  /o  gvo^e  Slniaftl  €jppectante» 
finb,  geboren. 

£>er  Umoerufat  geftoren  8 2)or* 
fer  (5!ppolknsborf,  Dietricftöborf, 
€ujfcft,  jiopeuif,  ^elswig,  iiepe* 
ri|f  Bieuöen  unb  Seueftel  (nebp  tft* 
ren  ^ertinenjpüFen,  mdefte  ein  @e* 
feftenf  3oftann  griebricft  öe$ 
0ro§tmirftigen  finD,  unb  Den  Unis 
perptatefonö  ausmaeften. 

Puffer  ber  latemifcften  6fab(i 
fefttile,  in  melefter  ein  SRefior,  Äon» 
rehori  Kantor,  unb  noeft  4 Ä»U 
legen  lehren,  mar  bil  1760  in  ber 
Vorpabt  eine  Siealfcftule,  Die 
e-rfte  VürgerfcftuU  in©aeft, 
f e n , toeleftc  ber  gelehrte  unb  um 
b«0  Sßoftl  ber  dfrenfcftfteü  kftc 
oerbiente  greifterr  ooiv  haften» 
tftal  im  3aftr  1756  gepiftetftat* 
fe;  allem  Da  bei  bem  oft  gebaeft* 
ten  mntfttuiüigen  Vombarbement 
öß£@ebauöe  abbrannte,  uub  uicftt 
lieber  anfge&auet  warb,  fo  gietig 
fie  ein.  3a  bem  pon  Helenen, 
^)ermg  31 1 b r e eft  1 0 beö  erpen  &c* 
maftlinn,  gepifteten  graiui^fa* 
n er , ober  grauen  ^lofter  r 
ba^  ebenfalls  uoeft  unter  Den  91  ui 5 

mi 
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nen liegt/  wavb  1702  ein  SBaifew 
b a u $ angelegt/  ba»  ©ebaube  aber 
1 7<fojerltörtf  Die  Äirdjc  17?  1 n>ie* 
Der  bergeflsllt  / Die  man  legt  burd) 
eine«  babet  angeflellten  ^afeebetea 
$um  $afecbi$muscjeamen  braucht ; 
bie  SBaife«  werbe«  nun  in  bie 
aegeben-  Sluf  Beranflaltung 
Des  Bürgernteiflcrä/  D.  Bauers, 
it)arb  oor  wenigen  3abren  &ier 
eine  ©pinnfcbule  errietet/  wo  ar* 
beitelofe  graueneperfonen  Unter 
rtcbf  tm3ßabenunb©pmnen  erhalten. 

Dem  ©tabtratbe  (leben  e *wei 
Bürgermei(ter  oor,  welche  jährlich 
in  b v Regierung  abwechfeln*  Dem 
SRatbe  (leben  bie  ©vb*  unb  Ober« 
geriete  hm  welch  ledere  ihm  oorn 
$urffir(len  gribrich  für  igqo 
«Kbeinl.  ©ulben  oererbt  worben 
ftnb*  Der  ©tabt  geboren  aufier 
einem  Bbeil  ron  ©egrena  nebfl 
Der  roüften  $?arf  Bruberannen* 
borf  unb  bem  Borwerfe  gleifch* 
Werber  Die  fieben  Dörfer  Berfau* 
Dobieti;  ©aüien,  Oobuborf,  *pröbs 
!ij/  Bh^fen  unb  Dragun.  Uibri» 
gett$  i(l  Die  ©tabt  neb(l  bem  ©d)lof? 
ein  i'eben  Deä  £ochflift$  Bamberg 
aber  ohne  weitere  gebnoerpflichtung* 
Die  ©in  wob  net;  mit  ©in» 
fd>lup  ber  Umoerfitat  unb  ©arni» 
fom  7000  an  ber  Sabb  nähren 
ft;b  oon  bem  Slferba«/  woiu  iie 
62  3/4  #ufen  bejlieu/  ber  Bieb* 
|ud)t/  ber  Bierbrauerei  — ba$ 
Bier  betjd  ©uffuf  — oon  ber 
Branntweinbrennerei/  unb  großem 
(bette  oon  ber  Unwerfttat»  3m  3» 
i?88  würben  in  SBiitenberg  ge* 
bohren  23o$inber/  ate  nft’Ätuu 
bem  114  ^agbeben  unb  Darum 
ter  ii  tobtgebobrne  unb  n.un* 
eheliche»  geworben  ftnb  221,  ge-> 
tram  41  $aar,  uub  ftommunifam 
teu  waren  84*8*  Uebrigens  triff 
man  alle  Sitten  t>on  #anbmerfef* 
hier  an/,  unb  es  finb  $♦  B»  27 
Batet/  15  gleifcber,  i|  gerufen* 

^oooai^^if.oDberfacbfewVHi»^^* 
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ntadjer,  3 7 ©dmeiber/  64  ©chu* 
macber/  15  gramer  u*  $aufteute 
3 Bucbbrufereiem  wo  i6©efeHeu 
meiflen^  für  au^Wnbifdje  Buch* 
bünökr  arbeiten^  unb  jwei  Buch« 
banbluugen.  Unter  Den  J£>anbwer* 
fern  letdwen  fid)  bie  Jg>uauad>er 
(Deren  Joüte  aber  boeb  betten  juDo* 
beln/  ©brlij/  BuDtfftn  unb  ©bri* 
fltanftaDt  weber  an  geinbeif  noch 
Dauer  gleich  tommen)  bie  gatbetv 
Lohgerber  unb  Buchmacher  am  mei* 
flen  au$.  Die  ledern  oerfertigen 
befonberS  gutes  otbinateS  £anbtud), 
Welches  einige  auch  auf  bie  Stttjfe 
nach  2eip|ig  bringen*  Die  oot 
nicht  gar  langer  Beit  hier  errichtete 
SBoÜenbanDlnng  macht  grojle  ©es 
febafte.  jährlich  werben  in  ber 
©tabt  3 3abrmarfte  gehalten/  Da* 
oon  jeber  s Bage  bauert.  Slucfj 
ift  bwr  ein  J£>auprgleit  / unb  Die 
lejte  Furfäc&;7fc&e  S3o|l(lation  auf 
bem  ©onrS  nach  Berlin,  ©eit 
1779  bat  man  Den  ©eibenbau  |tt 
, betreiben  angefangen/  unb  1 8a 
liefet te  SBittenberg  allein  32  93funb* 
3m  3abr  17 80  würben  auf  Dent 
Söall  unb  oor  bem  ©cbiojjthot 
250  ©tüf  bocbflammige  unb 
2850  ©tüf  meDetframmige  ®aul* 
beerbaume  gefeit/  woburd)  ber  ©et* 
benbau  noch  weit  widriger  wer* 
Den  tam>  inmal  wenn  [ich  eine 
größere  Bfiafigfeit  Der  ©inwohner 
mit  biefett  Borfbeilen  oereimgerc 
würbe.  Denn  Da  fte  auf  eine  jebt 
bequeme  Slrf  Den  grollen  Bbeft 
ibreö  Unterhaltet  oon  Der  llnmer* 
jitat  (ich  |tt  oerfchaffen  wiffett/  fb 
trift  man  bei  Den  sneiflen  nur  ei» 
neu  geringen  ©rab  oon  ©mfi^-feif 
an  Um  b?e  ©tabt  herum  frnhef 
man  febone  Silieen  »on  Sinben/  ©» 
bereiche«  unb  ifaßanienbamimv 
fo  baf  in  biefern  ©tüfe  au^  für 
bas  Vergnügen  ber  ©inwabner 
geforgt  ijl,  weil  foftbäre  unb  pra^# 
tm  ©arten  fehlen,  tiefer  5Kan» 
^ iel 
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gef  foirb  auch  noch  Dur<$  Die  «ft* 
genehme  ©egenD,  in  n>elc&er  Waffer, 
Weinberge  auf  Der  $orDfeite  Der 
©taDt,  unD  Dichte  WalDungen  mit 
etnanDerabmechfeln,  hinlänglich  er« 
fest. 

©te  SöorftüDte  oorbem  El* 
jlersunD  ©cbloßtbcr  finD  in  emi» 
ger  Entfernung  oon  Der  ©faht  ge» 
tot  unD  Die  IBemobner  Dcrfelben 
narren  (ich  tbeilS  oon  Dergtfcberei, 
tbeüs  Dom  ©arten  5 unD  gelbbau* 
IBor  Dem  Eibtbore  beftnDen  fi'cb 
Ferne  !8orfläDte#  rneil  Diefe  jebeS* 
mal  bei  Dem  SluStreten  Der  Elbe 
unter  Waffer  gefejt  merDen  mürDen. 
©amtt  Die  Einwohner  unD  gretn* 
De  bei  ausgetretenem  Waffer  oon 
liefet  ©eire  ficber  in  unD  aus  Der 
©taDt  Fommen  Fonnen,  iff  ein  bo» 
|er  mit  grucbtbüumen  bepßanjter, 
unD  mit  Prüfen  oerfebener©amm 
hn  an  Die  Elbe  geführt.  ©aS 
©teigen  unD  gaflen  Der  Elbe  Fan« 
man  an  Dem  in  Der  gifcberoor* 
ffabt  befinDlic&en  Elbmeffer  je* 
BeSma!  genau  gegen  Die  obern  ©e* 
genDen  berechnen.  $acb  2toßen* 
Dung  Des  Weiffenfelfer  BrüFei* 
Baues  ergieng  non  Dem  int  regle« 
renben©urcbl.  Eburfürfien  am  7fen 
3«niuS  1784  Der  Befehl  aum  Wie* 
Deraufbau  Der  am  isten  (nach  tu 
uer  CHentamfSrecbnung  aber  am 
i6ten)  3anuar  1637  abgebrann« 
len  boljernen  ElbbrüFe.  ©aber 
toarD  noch  im  ©ommer  1784 
Slnffalt  gemacht*  Das  .f?ol$  nebfi 
cmDern  Baumaterialien  unD  3$au* 
geratbfebaften  herbei  $u  [chatten, 
imD  vorläufig  lujurichten.  «Kan 
nahm  beßwegen  $u  größerer  Q3e» 
fchleuntgung  Des  SBaueS  Das  ab 
lermeifle  «Pfahl  unD  &aubol$  00« 
einem  f ntreprenneur,  unD  erFaufte 
auch  aus  Dem  Wittenberger  Kat|Ss 
geholte  für  i?,o®  %ater  Eichen* 
|olj.  ©ie  Inlage  Der  SBrüfr 
wart  nach  Dem  $!an  Del 


SKajor  ©4  nt  her  unD  DeSJ^rn* 
WafferbanFommiffürS  Wagner, 
Dem  beFannten  ho#ert  Waffer* 
fianDe  gemüs,  jmifchen  Den  beiDe» 
alten  QMüfenfcbamen  genommen  9 
fo  Daß  Die  neue  «5  üFe  mit  meni* 
ger  «Hbroeicbung  gcraDe  Dahin  Farn, 
wo  ehemals  Die  alte  Elbbrüfe  ge* 
ftanDen  hatte;  Denn  Die  Prüfen* 
iinie  Der  neuen  fangt  auf  Der  Wit* 
tenberger  ©eite  auf  Der  nämliche« 
©teile  an,  wo  Die  alte  ihren  5ln* 
fang  nahm,  im  gortgang  aber  läuft 
(te  mehr  ojllicb,  unD  geht  auf  Der 
«Pratauer  ©eite  einige  Ruthen  turn 
Dem  £)rfe  ab,  wo  Die  alte  SBrüfc 
öuSgegangen  ifh  «Huch  ift  Die  neue 
SBruFe,  um  3 Eflen  hoher  als  Die 
alte  angelegt  worben.  ©ie  oberfle 
©ireftion  DiefeS  großen  ^aueS 
führte  nach  obengcDachtem  Befehl 
Der  J£>err OberlanDbaumei/fcr  Er* 
ner,  Die  nähere  $lufftcj)t  Der  J£>r. 
♦Mmafcbinenmeifler  SKeuß,  mU 
eher  Sfliß,  «KoDeß  unD  «Hnfchlag 
gefertigt  hatte,  nach  welchem  Der 
SlmtSäimmermeiJler  $afpar$ob* 
kr  Den  SBau  ansführen  mufte. 
3u  feiner  Unferflmung  warb  DeS 
J^ofmafchinenmeifrerS  ©obn,  unD 
nach  Deffen  $oDe  1786  Der  Jjperr 
BauconDuFteur  ©lafewalD  an* 
gefleßt , Der  auch  bis  jur  Söoßen* 
Dung  Die  große  Sbätigfeit  bewie« 
fen  hat.  ©er  eigentliche  Anfang 
DeS  BrüFcnbaueS  fi'eng  am  i4fe« 
DFfober  1784  an,  unD  am  sten 
Slugujf  1786  waren  Die  [amtlichen 
©runDpfable  m allen  «Pfeilern  in 
Die  ErDe  geffoßen.  ©er  ganje 
35au  hat,  Die  Seif,  Da  man  nicht 
arbeiten  Fonnfe,  abgere^nef,  nur 
aioä  3ahre  geDauert;  Denn  au® 
7fen  3uniuS  178 7 mar  Die  gan$e 
®rfife  au,  unD  am  30M  3ull»^ 
1787  murDe  (te  mit  großen  geier* 
li^Feifen  DaS  erfiemal  nach  150 
3«hren  befahren,  ©ie  hat  fe<b$ 
SanD^unD  s SBtafferpfeiUr*  pm 

fgben 
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haben  aum0runbe,  auffer  Den  Sol*  $hlr.  ferner  5120  €llen  SRigelholj 
aenpfählen,  33  pfähle,  unb  Die  an  Serth  11,315  $hlr,  unb  enb* 
Seite  ber  SanDpfeiler,  pon  ber  lieh  au  ben  Uferbauen  9000  ©choF 
©tabtfette  an  gerechnet,  betragt  Sabinen  unb  Pfahle  machen  3000 
bei  jebem  33  (Ellen,  Den  erffen  Shaler , fo  erhält  man  Die  ©um* 
ausgenommen,  ber  nur  agilen  me  Pon  84*456  Malern,  welche 
©pannung  hat;  au  biefeu  fmb  76  biefe  fünfte  Srüfe  Foffet,  bie  ber 
pfähle  eingerammet,  über  12  bi$  feaf  regterenbe  (Ehurfürff  hat  hauen 
15  3oU  ftarF,  unb  20  6i$  24  laßen,  unb  auf  welche  Saue  §ous 
€üen  lang,  finb  bie  ©pannung  ber  nen  0olbe$  perwenbet  tborben  jinD. 
Suche  beträgt  etwa*  über  40  €1*  (folche  finb : bie  gegen  100  füen 
len*  ©ie  ganje  Sänge  ber  Srüfe,  lange  bebefte  glohbrüfe  awifche» 
ohne  bie  10  (Ellen  lange  Slnfuhrt,  (Ehemnia  unb  =Oeberan>  Die  70  0* 
auf  ber  'JJratauer  ©eite  mifjurech«  len  lange  ffeinerne  Srüfe  über 
nen,  ifi  500  ©reSDner»  ober  fos  bie  Setjferia  im  $lauenfchen ©run* 
genannte  Verteilen,  unb  bie  Sreife  De ; bie  300  (Ellen  lange  bebachete 
im  Sichten  m/3  (Elle.  ©reis  Seiffenfelfer  Srüfe,  unb  bie  zi» 
hunbert  bi$  3*°  €üen  Por  ber  lenburger  3ntenm$brufe  oon  gani 
Srüfe  hat  man  Pier  €iSbofe,  je*  neuem  #olae;  fall  als  einen  neuen 
ben  20  (Ellen  lang,  unb  8 (Ellen  Srüfenbau  Faun  man  auch  Dir 
hoch  Pom  niebrigften  Saßet  aus  1764  unb  1784  gemachten  üvepa 
25  pfählen  eingerammet.  ©er  raturen  an  ber  ^eijjner  unb  Sot* 
evfre  Qlnfchlag  ju  biejer  neuen  um  gauer  Srüfe  rechnen),  ©er  Sri!« 
bebeften  huliernen,  mit  einfachem  lenjoü  wirb  nach  ber  rum  chur* 
Selege  Perfehenen  3ochbrüFe  über  förmlichen  geheimen  ginanjbOeaio 
bie  (Elbe,  welche  man&ugufluSbrüFe  publiairten  Srüfenorbnung  gegeben, 
nennen  fönnte,  war  mit  SluSfcfjluf?  §rci  Pom  SrüFenaolle  ftnb  unter 
ber  #olatranSportfoßen  nur  15,910  mehrern  anbern  bie  $rofeßoren/ 
5hlr  6 ©r.  6 $f.  hoch  gemacht,  Deren  Sittwen,  unb  ber  Unwerji* 
welche  ©umme  aber  weit  überfliegen  tat  eim>erleibte  üftembra,  für  fich 
warb,  ©enn  Der  Srüfenbau  foflet  an  unb  Die  3hrigen,  unb  auch  was 
Arbeitslohn  unb  Suthaten  ohne  fie  für  ihre  eigene  £aushahmg 
4>ala  ? 7,577  $hlr*  unb  einige  brauchen  ©urcl;  bief  n Srüfen* 
©rofchen,  ein  Sheil  Des  .(polaeS  bau  ifl  allen  ben  Utwequemkchfri* 
mit  Dem  Transport  13,370  $ha?  ten  abgeholfen,  welche  bie  Dteifen* 
ler ; bie  fech^€lbweichenbaue  14000  ben  bei  aropem  Saßtr  unb  im 
Schaler;  bie  Srüfenbümme  aur  Smter  bei  (EiSfahrten  wegen  ber 
Auf»u.  Abfahrt  ao69$haler;  Die  gühre  auSauflehen  hatten,  unbbiefe 
Karrieren,  Saufbrüfcn,  Srüfen»  ohnehin  in  gutem  ©fanbe  [ich  k* 
hau§  unb  SorrachSfchuppen  2295  ftnbenbe  Sanbflrajje  pon  Serlin 
ähaler;  welche  ©ummen  bereite  Seipjig  hat  nun  einen  Sörtheil 
59,311  Shaler  betragen.  9teck  mehr.  (Eine  ©tunbe  Pon  Sitten* 
net  man  nun  oollenbs  noch  DaS  berg  liegt  SutherSbrunn. 

»on  Dem  ©urchl*  Cfmrffirflen  ge« 

fchenFte  £ola,  nämlich 2366 ©tarn*  Wittenberg,  churbrönbenburgifdM 
me,  mciflenS  jlarfe  fieferne  Papier*  abeiiches  ©orf  mit  ai  geuerflel* 
bäume,  ba$  ©tuf  aus  bi5 6 $hlrn.  len  im  Saumbur gfchen  Greife  m 
geregnet/  beträgt  ms  Wu  1x830  4)interpommer%  an  Der  Oflfee,  4 

I % 
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Reifen  norbmjrboWt^  xm  £au»  fd&en  Greife,  ©te  n>frb  bon  bea 
euburg,  n icjjt  meif  t>on  Offefen.  (Einwohnern  De$  Dorfes  ^^terfelö- 
Bpittertbetgej  cburbranbcnburgifcbe  benu$k 
Hc  ne  ^ebiaffmbt  oberglefen  mit  IPimnfdDe,  churbranb  nburgifcbef 
flcn  ift k ©tabtgewhtigfeiten  im  Dorf  mit  32  geueifieüeri  in  J£>m* 

33erlebergifd)en  Difiriftc  iu  bcr  terpommern,  im  ©a$iger  Greife 

pqni*,  an  ber  f%narmten  alten  tmb  Fönig’khen  ^mtc^afföW ; 

fibe,  wdebe  nicht  mit  ron  f>kr  liegt  eine  ©tunbe  meftnorbwefi* 

Die  ©tepeni;  aufnutimf.  ©te  ijl  töarts  uon  tfftaffow,  unb  ifl  tbeilf 

m ber  Oft ' 3£örD;  unb  IBcfifei»  Foniglid;,  tyält  «belieb- 

U oon  n>e?ffen  ©aribbergen  iimge»  VOittenftVoe  cburt>raräbenburgifd;e$ 
hen,  t>on  melden  (ie  mabrfebem»  abdid;e^  dauern  * unb  $farrborf 

lieb  Den  9?amen  erhalten  bat;  auf  mit  »3  geuerfldlen  im  ©reiffen* 

ber  ©nbfeue  aber,  wo  Die  0be  bergfehen  Greife  in  Jjpinterpom* 

»orbeifltefit»  firiD  gufe^efer,  SBie»  mern,  eine  tfftetie  wefmorbwejl* 

fen  unb  eine  5 66  borgen  , 65  warf^  Den  ©reiffenberg. 

Ouabratrutben  ^altenDe,  mit  €*i<  lOittenfjagen,  f XDmettbagett. 
<&en  unb  Sftüftmt  bewachfene  tPiitcmno^r,  f.  Ößeifjenmol;r* 
gerhaibe.  3m  3ahv  1 779  toa»  IDtttenfctje,  f.  Pittenfee, 
ten  hier  >34  Käufer  unb  687  tPitteniDecbec,  cbtrbranDenburgk 
£D?enfchen  bom  0oiIfianbe.  fd)e$  SBorwerF  im  Mlamfchett 

Die  ©änfe,  eble  Herren  bon  Greife  in  33orpomr?;ern,  eine^ttet* 

sputtli;,  finb  QSef^er  biefer  le  oflwarfä  Don  X emmin ; gehört 

©tabt  (bereu  *J3farrfird;e  unter  $u  beut  «belieben  ©ute  Sutow, 

bie  gei(Kid)e  ^nfpeFtion  ^ntrlij  ge»  unb  hat  9 geuerfidlen. 
hört;  unb  bähen  hier  noch  ein  IPmerau , churfäd)ftfche$  Dorf  in 
Rittergut  auf  ber  ^urg  nebß  2 bev  Oberlauf?;,  im  ^ubifjtnfcben 

Sömbmüblen;  ber  forng  aberbat  Greife;  liegt  nicht  weit  mm  tofi* 

|>icr  ein  ^Baffer  * unb  gaub*olI»  tot;,  unb  gehört  bem  Äloflerütta» 

amt;  beim  ber  ehemalige  freiberrL  rienfiern. 

$>on  $uttli;fche  3oü  iji  an  Den  BPittgenDorf/  chur$chfifd)e$  Dorf 
£anbe*herru  geFommen.  9?abe  bei  im  ^tteifimfehen  Greife  unb  5tmfe 

bem  ©tabicbcn  finb  noch  ;wei  spirna,  nicht  weit  rott  Dohna; 

freiberil.  Raufer  auf  ;ween  Q^er*  gehövt  febriftfapig  ;u  bem  Witter* 

aen>  bie  fr  ei  herrlichen  *5  er»  gute  Oiöhrsborf  bei  ^erggtejibä* , 
ge  ober  guepburg  genannt.  kl. 

3m  17  3aWwnbert  haben  3 Dßittgertborf,  ebttrfäcbfifcbcl  febriff* 
geuersbrünfle  Den  Ort  fehr  »er*  fajäige^  ^3farrFirchbotf  unb  Öiirter# 
loufiet,  ron  mdchen  Die  lejte  im  gut  im  ©tifte  Naumburg  unb 
3ahr  1 686  mar.  3m  % 17^7  ^ntte  3 eij/  eine  ?9?d3e 
irannten  mieber  102  33urgerbam  XX?itrgenfiem  , cburfachpfcbeö  Dorf 
fer , bte  Kirche  ber  cXburm  unb  im  92euftabtfc§en  greife  unb  ^lm» 

hu  ^Pfarrgebaub  ab.  3«  hm  te  SlrnchaugF,  3 ©tunben  bou 

3ahrrn  17^1,  70,  71  unb  1775  SQeujiabt  an  ber  Orla ; ber  Ort 

habtn  Die  Ourchbrud)e  bes  5Baf  gehört  fchriftfafig  jn  bem  Dvitter* 

fersf  brr  €lbe  Durch  Die  Sekbe  gute  Oberpöüni;. 

hter  aro^en  ©ebabeu  angerichtet-  tOitticD»  ein  glufchen  in  ber  Ober« 
JPittenDoif,  etne  mfijie  SD?arf  tn  iaupj,  welche^  jt$  bei  9tabmeri| 

bet  mebern  ©raffebaff  hartem  mit  ber  S?eiffe  bereinigt, 

flein,  im  ch»bjachfife&m  frigebirg*  VOiU 
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IPitticbeMäU/  tDittgettcw#  foem  Wttfgene&orf,t*HtgettDorf, cbur* 
Difcb  Kuloro,  alte;  tt)ent)tfdjef  facbPfcfel  Qlmtlborf  im  ^eip|tger 
iburfdcbfifcfe#  Fletne,  Fatbolifcfe  Greife  unb  $mte  SRorfetf. 

©fabt  in  Da*  Oberläufe  im^u  Wirtfeothal  TOitticfeetlxiI  cfetr» 
Difjmfcfen  Greife;  liegt  an  Der  fdd)ftfcfeö  aw ; >; :igel  #ammertoerF 

fcftmarien  (Elfer#  3 teilen  oou  trn  €r$gebirgf|va  Greife  unD  $reil* 

5öuDif(in;  3 ©tunben  oon  ^ainenj/  amte  ©cfeoarienbera#  an  Der  33rd® 

unb  eine  ©tunbe  oon  Jpoierltoet*  fenbaef),  bei  3obanngeorgen  dabt. 

Da;  gehör t Dem  $lofer  hartem  im  Xbale#  am  $u§e  Del  gafetu 

fern*  Jjpier  ifi  aujfer  Der  ^farr*  berget ; bat  einen  hoben  Ofen# 

f tiefe  auxj>  noch  eine  anDere  in  ein  grifcb'  unD  ©tabfetter,  ein 

Der  23orpabt,  bet  toelefer  Dan  Dem  3Mecbfatcr  unD  em  3innbaul. 

»evferbenen  Canonico  &eniore  9dcfe  toeif  baoon  auch  ein 
3acube$  m iöuDifjtn  ein  J&ofpü  ©ebtoefet  unD  Vitriol toerf»  s5?an 

tai  für  6 Sftannfr  unD  6 grauend  pnbet  in  Der  ^iefteten  ©eqcnD  über* 

perfonen  gegiftet#  unD  noch  nicht  all  aimethoft#  Xopafe#  Opale  unD 

lauge  aufgebaut  tfe  ©elgleicfen  9ftagnetfetii< 

bepaDet  fich  &icr  auch  eine  feit  Dem  TOistmanrioDorf,  tDitmansDorf 
5 Oktober  1788  uc»  eingerichtete  churfdchpfcfel  Oobf  in  Der  e*  ’ 

^orntalfcbule,  toelcfe  2 Üefeer  bat  Derlaafe  im  £ufauer  greife#  nicht 

2lm  15  2fpril  1780  brannte  nebjt  tueit  non  Der  ©faDt£nfau,  tfe&in 

Dem  9tatbbaufe  Die  halbe  ©labt  e$  gehört, 

weg,  Deren  €imoobner  auffer  Dem  tPittmannofcorf  ? chnrfachPfcfel 
SIFebau  unD  Der  ©trumpf  priFerei  Rittergut  unD  Oorf  in  Der  üfeie* 

einen  festFen  J£>anDel  mit  berlaufe#  im  2übbener  f reife,  2 

müfen  treiben.  3dfelicb  werben  teilen  oon  güboea  unD  gfeberfee. 
feer  3 trammarffe  gehalten#  unD  Wttmannogereutl)  # ferTOlicb 
aüe  Montage  Dal  ganje  3afe  fern  fdchftfcfel  »Smflöorf  mit  19 -Öd* 

Durch  fe  Wochen  unD  ^iebntarFt  fern # im  gurfentfetm  unD  2lmfe 

«Die  ©taDt  hat  270  fauche#  unD  ©aalfelD # 5 $torteIjIunDen  m\ 

gtebt  13.1  SKtfer.  6 @t.  Ovaucfe  ©aalfelD#  auf  Der  ^dhe  nach 

fener.  Sftafe  Dabei  liegen  Die  $lo*  ©dfeariburg  $u» 

ferDorfer  $eule  unD  Sßeuborf*  TDittnis#  f*  Webnis, 

IPittichoro#  churbranbenburgifche^  tOittott)  1 J^albinfel  in  fehioebifef) 
$farrborf  mit  63  geuerfellen  im  Sommern;  macht  Den  ndrblicfen 

^beliefen  ^Jirfifcfen  greife  in  J&in*  Xfeil  Der  3nfel  ODuqen  aal,  unD 

ferpommeru,  eine  ©tunDe  füDfuD;  enthält  gegen  50  Ortfchaften,  wo* 

©ftwartl  oon  ©targarD  , an  Der  00»  9 unter  Dal  Fifetglkfe  9fe« 

f leinen  ober  faulen  3h«a#  über  bergen#  7 unter  Dal  ©tralftiiibi* 

welche  feer  eine  SBrüFe  gebaut  tfe  fefe  Äommiffariaf  imD  'einige- \3q 

gehört  pm  3ohanniterorDenlamte  in  Den  Otügianifchen  aDelicheü 

Göttin  (f.  Äoüin).  feiFf  gehören ; f*  3a|mmiD. 

KPittigettroDa#  ipittiaeroDq#  fo»  Wttfetf  / X Pftftoe,  churbranfen» 
genannte  SBBüjhmg  tm  prfenthum  burgtfehe  3utmeDiat(!aDt  in  Der 

ISBeimar  unD  5Fmfe  ^apellenborf#  93rigntj  unD  Dem  Daoon  benanntm 

welche  Die  €intoohner  oon  ^e8tn^  X)ifeiFte;  liegt  4 teilen  oon  9t p*. 

gen  mit  5BiDerfpruc|.  oon  ^laiv  pin  auf  Sfeom  ,;n#  ii .'.Wcitai 

fenhatn  bepten ; f.  ©chnetberl  oon  Berlin,  an  Der  ^eflenbm^k 

©ammlnng  pr  @efch  chte  Xbfi»  fcfe.a  ©rattyfr  tu  einem,: 

ringend  jtoe(teu.  'ifetl#  ©.  $ | @rp.te 
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©ninbe,  unb  wirb  bon  einem  Wrm 
ber  ©offe  bnrcbdoffen,  beren£aupt* 
«rrn  um  bie  ©tabt  gef >t,  unb  un* 
terbalb  berfelben  bie  ©linje  auf* 
nimmt*  ©ie  ©tabt  ifl  jwar  um 
mittelbar,  wirb  aber  a\i  eine  ehe* 
maligebifcboflicbbaöelbergfcbe©tabt 
nicht  mit  ju  Den  £ani>fla«Den  ge^ 
rechnet,  fonbern  i(l  bem  2anbe$* 
$errn  unmittelbar  unterworfen, 

3me  3abr  1779  waren  b?er 
532  Raufer,  2 Kirchen,  2939 
3D?enfcben  »om  0mlnanbe,  mit 
€infcblu§  2 granwfen  unb  4 3u 
ben  (bie  ihren  eigenen  Begräbnis 
bta*  haben)  unb  130  $erfonen 
bom  2D?iltfair|ianbe.  ©ie 
nebm/Je  Nahrung  ber  Einwohner 
War  ebebem  bie  äucbweberet,  wel* 
$e  aber  tn  Verfall  geraden  iß; 
bo^  waren  im  3abr  1780  noch 
iö4$ucbmacberfluble  nebfl  8 Oiafcb* 
macberfiühlen  tm  ©ange;  ferner 
wlfe  man  1 ©trumpfroeber,  13 
•Smtmacber,  13  Leinweber,  1 get, 
itenbamaffweber  u*  *♦  ©ie  mei> 
$en  €inwobner  leben  »um  5lFer* 
bau  unb  ber  Bierbrauerei. 

3u  ber  bieftgen  lufberifcben 
geglichen  3nfpeftion  geboren  12 
fOJutter*  unb  18  anbere  Kirchen 
mit  14  «prcbigern.  ©ie  biefi'ge 
reformirte  ©emeine  Wirb  bon  bem 
93rebtger  au  ftnoro  berfeben* 

*S>ter  ifi  auch  ein  Sollamt* 
Puffer  ben  3 Bkffermüblen  ge* 
hört  nocb  aur  ©tabt  ein  Bor* 
werF,  welche*  ber  BFagiflrat,  fa 
wie  bie  SiegelBrennem  unb  einen 
Teerofen  in  ber  BSittfloFer  * unb 
^upferbaibc;  beftjt*  ©iefe  mit 
liefern  ober  Äienen,  eifert  unb 
Sßucben  bewacbfene  ©tabtbaibe  ent* 
Iwlt  10,800  borgen,  unb  beliebt 
<w*  7 gelbmarfen. 

3m  3abr  1635  gewannen  bie 
©cbmeben  f>ier  einen  ©ieg  tlber 
bie  ©acbfen  unb  ^aiferllcben. 

3«  biefer  ©tabt  bat  auch  fei* 
nen  ©13 


ba*  Foniglic&e  ©0 mai* 
nenamt  SBittfioF*  ©aju  gebo* 
ren  bie  beiben  Borwerfe  Bobncn* 
Famp  unb  BlauFenburg , 4 neue 
unb  10  alte  ©orfer,  oon  wdc& 
ledern  aber  eins  im  SRuppinfcben 
Greife  liegt*  3u  biefem  2lmte  ge* 
hört  auch  bon  Dem  bereinigten 
B3ittffoF*  unb  ©olbbeffcben  gor* 
fie , ber  unter  1 ©ber  * unb  3 
Unterfordern  (lebt  unb  8949  $?or* 
gen  54  üuabratrutben  entbot, 
blo*  ber  am  6 öfteren  bcfleben» 
be  $3ittfloffcbe  Surft  bon  5323 
borgen  141  Üuabratrutben.  1) 
©aß  Üvcuter  Ü^atten^eiDe  hält  2098 
borgen  67  üuabratrutben  unb 
bat  eine  flttdle  weit  bon  ©;ffe 
(bie  in  ben  9ihm  unb  biefer  in 
tut  £abel  gebt)  einec  Ablage ; 2) 
ber  fcbavfe  Berg  halt  786  Otto r* 
gen  6 Üuabratrutben;  3)  Da* 
•Oubnerbol*,  bie  bo be  £ei be  unb 
bie  B3ulferöborfer  £aFe,  in  welch 
leitetet  im  3abr  1776  bie  $olo* 
nie  £einricbsborf  bon  400  Blor* 
gen  angelegt  würbe,  enthält  2186 
Borgen  68  üuabratrutben , bat 
anbertbalb  teilen  weit  00m  Die* 
hier  eine  Qlblage  an  ber  ©offe$ 
4)  ber  ©peF  unb  bie  SopperFub* 
le;  5)  bie  wü(le  gelbmarF  ©an* 
iow,  welche  ber  ©emeine  au  $Ber* 
nifow  in  €rbpacbt  überlaffen  wor* 
ben  ijl,  bat  eine  Ablage  anberf« 
halb  teilen  weit  an  ber  ©offe; 
unb  6)  bie  ©anbfcbeHe  bon  ber 
wüfien  gelbmarf  iKanbow  bon  253 
borgen.  3n  allen  biefen 
ren,  welche  mit  320  ©tüf  CRinb* 
biebf  1*0  Serben  unb  1300 
©$aafen  behütet  werben,  triff 
man  €icben,  liefern,  0fen,  Bm 
eben  unb  Birfen  an.  ©er 
tDMftoffe&e  ©fffrtft  bat  eine» 
glicbenraum  bon  8 3/8  üuabrat* 
nteilcn,  unb  enthält  auffer  ber 
©tabt  SBiftßo!  3 foniglicbe  3lem* 
ter  C^itfffof,  ©olbbef  unb  3ec&f 

lin) 
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lin)  unb  3a  Dorfes  feorunfer  8 X0i$kUn,  furfflicb  ©cbtraraburg* 
9>farrb6rfer  unb  nur  3 abeliebe  ©onberSbaufenfcbeS&orfim  obern 
ßnb.  gutllenfbum  ©cörnar^biirg  unb 

tDitrftof  cburbranbenburgifebeSDorf  Slmte  Sirnjlabt,  nabe,  norbtoartSf 
in  bet  SfteumatF,  im  .jSonigsber*  bet  ©tabtilm. 
gifcben  Greife  unb  Fbnfglieben  Slmt  TDfjmiir  cburbranbenburgifebeS  abe* 
ffteubamm;  iff  ber  ©i$  beS  SlmfeS  liebes  9>farrborf  mit  35  gcuerffel« 
Sfteubantm,  trelebeS  baber  auch  ju*  len  im  Dßenfeben  Greife  in  Jj>ia» 

tpeilen  baS  2lmt  SBittffoF  genannt  terpommern,  3 ©tunben  ojlfubolfs 

tptrb.  tote  ton  ©reiffenberg  an  einem 

WittffoF,  tDietffof,  eburbranbem  ©ee,  beffefjt  aus  2 Slntbeilen,  unb 

burgifcbeS  ?Jförrborf  iu  ber  S3 l\U  bat  baS  SBorirerF  ©rambaufen* 

felmarF,  im  SlemterFreife  beS  $eU  unb  bie  ©ebaferei  ÜJeibbof. 
fomfeben  ÄreifeS  unb  FSniglieben  TDijms,  cburfaebßfcbeS  SKtffevguf 
Slmfe  Soffen,  bei  Äetjenbopf.  3n  unb  qjfarrfirc^bovf  im  £eip$iger 

ber  ©egenb  liegt  ber  3orbanfee.  Greife  unb  Slmte  55orna,  nicht 
IPittffoF,  cburbranbenburgifebeS  abe»  mit  Pom  3ufammenßu|j  ber  Sßieb* 

liebes  gifeberborf  mit  ji  geuer*  ra  unb  (£ila. 

(feilen  im  ©tolpfcben  Greife  in  tDf$fcl)&orf,  tüitfcbb0rf,cburfäcb' 
^interpommern  23/4  teilen  norb»  fifebeS  unmittelbares  SJmtSDorf  mit 
norboffroärts  pon  e>tolpe,  am  gar*  54  Käufern  im  €r*gebirgfcben$rei* 
befeben  ©ee.  fe  unb  kirnte  SluguffuSburg,  niebf 

WttffoF , ©r oft  ? unb  Steins  weit  pon  Sfcbopau. 

SBtttftof,  cburbranbenburgifebeS  tt>i3fc&ersfc>orf,  TPitfc&ersfcorf, 
abeliebeS  SöorroerF  unb  ©ebSferei  tPufcfoersborf » cburfäcbfijcbeS 

im  UFermärFifeben  Greife  in  ber  febriftfafiigeS  Rittergut  unb  iöorf 

UFermatF,  bei  ©ebaposp*  mit  21  Raufern  im  ©tiffe  Sfte rfe* 

WJje,  f.  ©djottffdtt.  bürg  unb5lmte  gujen,  1 Steile  Da* 

WiSdrobC/berjogliebfäcbSfcbeS^farr*  oon,  bei  $0ifcbau. 
firebborf  mit  3 7 Käufern  im  gfir*  tt>obbatt$,  abeliebeS  ©ut  in  ©cbmes 
(fentbum  Coburg,  SDWnungifcben  bifeb* Sommern  im  Stügiamfcben 

SlntbeilS,  unb  Slmte  ©aljungen , SbifiriFt  auf  ber  SNfel  SKügen. 

«iebt  weit  Pon  ©aljungen  in  ei*  IPobbelfow,  abeliebeS  33orf  im 
item  ^bale  nach  bent  Slmte  eilten*  granjburg  * ^artbifeben  5)i(irifte 

(fein  $u.  in  ©ebroebifebs^omntern. 

eburfSebfifebeS  SlmtS  * unb  tPobboifi  f.  tDibboife. 
firebborf  in  ber  Sfeieberlauft  unb  tPobenbsrii,  f.  Hie&enb$iii. 
4>errfcbaft  ©orau,  im  ©ubenfeben  EPbetmin  , cburbranbenburgifebeS 
greife,  nicht  mit  Pon  ©affen.  $farrborf  mit  35  Seuerjfeüen  in 

tPisenborfi  herzoglich  * ffcbßfebel  £interpommern,  im  ^triffeben 

SDorf  im  gurjfenfbum  unb  Slmte  Greife  unb  Foniglteben  Slmte  93U 

©aalfelb;  gehört  ju  bem  Otitter^  rij?i©tunbefubojftpärfS  pon^irij, 

gute  Obernti,  unb  bat  ai  Käufer  KDötirabe  -/  cburbranbenburgifebeS 
mit  97  €imoobnern.  abeliebeS  SDorf  unb  DUtterni  im 

Wi3fe,  cburbranbenburgif^eS  abeli»  ©tolpefebeu  Greife  in  ^ihterpom® 

cj)eS  ^farrborf  im  Mnb^eu  Oebt*  mern  ; liegt  a teilen  norbnorb* 

ttom,  tm  J^apeKänbifeben  greife  in  oftträrts  pon  ©tolpe,  unb  böt  25 

ber  ^ittelmarF.  £>er  SB tj Fers  geuerffeüeu. 

©ee,  bureb  beleben  ber  0?bm  ‘tDobefer/  cburbranbenburgifebeS  a* 
(lieft,  liegt  am  Ü^at^cmmfcL  belicbeS 
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beließe#  SDurf  mit  30  ^eiterffeOeti  im  fpnigltcßen  Starte  £>6li$  in qjr< 
im  $umme!ßburgfcßen  f reife  in  «Pommern;  liegt  1 fBtertdmeile 
4>interpommern/  sroet  teilen  füb  oon  Baber*  ijl  inerte  laug,  s 
toartß  ron.©tolpe*  ^ienelmeüe  breit/  unb  fiißrttooßl« 

tPoblanfe  , cßurbranbenburgifeßeß  feßmefenbe'  Waranen. 

«beließe#  ^otf  uni)  fRirterftj  mit  t&otrtfe,  eßui*ln,«ubenburgifcßeß  aöe» 
24  Seuerfleüen  im  , Hummel  Iburgs  licftes  0ut  uuDSBoßnjis  im  dauert* 

fc^en  Greife  tn  J^iuterpommern,  burafdjen  greife  in  oinrerponmm 
, 2 1/4  teilen  föbojlrnäm  pon  2 teilen  tioibttorDöfnpa&tß  Pott 

©cßfame,  ntc[)f  mit  mi  Sftarttn.  Kauenburg , mitten  m einem  <£i* 

tDoßrobt,  tPof)rou>;  cßurbran#  eßenmalbe;  bat  2 'Bm'mxtc,  too* 
benßurgifd)e#  2>orf  mit  n §eu  pon  ein«,  3u’pinßof,  auf  Der 
erfüllen  in  Jjpititerpommern ,e  im  Selbmarf  liegt,  uno  5 SeuerjMen. 
gürflentßumfcße«  Greife  unb  Fontg  W'ot>tUt  cßurbranbenburgifeßeß  abe* 
ließen  dritte  Dolberg/  1 ©UiuDe  eßeß  £>orf  mit  38  §euerfte‘üett 

faboftiuartß  pon  Dolberg/  naße  an  im  0reiffenl  vgfcßcn  greife  in  J&in» 

Der  ^erfante.  terpommern,  1 Steile  norbmartf 

U>od)ellu)ij/  cßürfßcßjtfcßeß  SborJ  in  pon  0reiffenberg. 
bem  Kdpiigcr  greife  unb  (grbamte  .tf>d&tfenfyof,  chirbranbenburgiftßel 
0nmm.a,  eine  ßalbe  ©tunbe  me(i»  CBortperf  imgiuflentßamfeßen^rei* 

roartß  uon^u$fe&en;  geßorf  Statt»  fe  m J&tnterjjöiumern;  bei  Dem  a* 

(5§ig  fßeilß  ju  bem  Oitttergute  beließen  0ute  @rofj  Katlenburg, 

Jf>aubij/  tßeils  feßriftfäfig  au  Dem  mm  eß  geßort,  €ß  mürbe  im 

SKittergirte  Kannemi*.  3aßr  1773  für  6300  ^ßlr.  fo* 

l&odjotbfee,  ein  ©ee  im  S&ee&  mgl.  ©nabengelbet  neu  angelegt  , 

unb  ©forfomfeßen  greife  bei  Dem  unb  ßie§  aufänglicß  ^affoa>sr^(>e. 

£>orfe  ^ugf.  €r  tpirb  pon  Den  TPoßlefcorf,  cburfä^ßfcßep  altfcßrtft» 
umliegenben  Dörfern  aueß  ber  langes  Oviftet  gut  im  ^eujlabtjcßea 

©eßmerinfee,  ©elcßorofee,  u.  f*  greife  unb  Olmfe  iUrnßßaugF;  ge# 

tu*  genemtet*  51n  biefem  ©ee  ßort  unter  Die  Kommungericßfe 

liegt  aueß  baß  Sborf  0 0 m "beßtiaße gelegenen ^rtiergtrtßSöurg* 
fee  ober  3Eocßofee,  nießt  meit  CKaßniß. 
upn  ©fprloro.  tPoßtafcorfv  cßurfacßftfeßeß  peus 

IPocßoStcßurbranbenburgif^e^ors  jeßiifffÄfige«  Üirttergut  unb  £)orf 
iuerf  im  ©tolpefcßen  greife  in  J&im  im  ffteuftabtfeßen  Greife  unb  Mmt 

terpommern/  auf  ber  SelbmarF  beß  5Beiba,  nießt  meit  pon  Sluma.  - 

«beließen  ©orfeß  Kottor  eß  Woiftg,  ßeriogiicßfacßfi'fd;eö  SJfarfr 
geßprt.  Stuf  ber  gelbmgrf  beß  firdßbirf  im  Jg)eriogtßum  0otßa 

abcließen  iDorfeß  OTuttri«  liegt  unb  ^mte  ^Bad)fenburg;  liegt  am 

aueß  ein  Siferßof  btefeß  ^gnten^  Sßüringer  Sßalbe/  an  ber  ©cßilf» 

cßurbranbenburgifcßeß  abe#  unb  iKotenbacß  , nießt  mit  POtt 

li^ef  beträcßt:licße$  «Bormerf  mit  Oßibruß  unb  ßatte  im  3*  ^80 

31  geueriteUen  im  S)emmiU^unb  294  Käufer  mit  1027  finnjoßnenv 

Srepfomicßen  Greife  in  53orpom*  iuelcße  fßeiU  unter  baß  5tmß  tßeilß 

mern;  1 Weile  norb&fltvta  uoti  (bera  lleinflen  Sßetl  naeß)  unter. 

%uptm,  an  ber  Soüemee«  bte  «beließe  0ertcßtßbarFett  ber 

!3>ofcbot»  / cßurbranbenburgi  eßeß  Herren  »on  SB5  a n g e n ß e i m,  unb 

abelidKß  3borf  tm  ©tolpifcßen  unter  baß  ßießge  $ußnßolbfcße 

Greife,  in  ber  UFerntarF.  ^anjkifeßriftfä^ge  €rbleßngut  ge# 

Wob.fcßmicner.  ein  ßjeßul^n’  ©ee  ßoreti 
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Joren,  unb  ftc&  mefflcn^  boitJ^anbi  fac&fifchen  tauben  bat,  unb  wirb 

arbeif  ernähren*  tn  Ober»  unb  Unterwöümi  etitge» 

tDölfntS;  cburfadjtffdK6  Darf  in  tbeilf* 
bnti  sföetßnifcben  Greife  unb  kirnte  ftßölomborfr  cburbranbenburgifc&el 
£>re$ben,  gehört  fc&rtftfSgtg  |U  bem  2)orf  in  ber  MtdmarF,  im  £n» 
Bistfergute  ©arbi|.  Fcuft>albefc&en  Greife  unb  föniglfe 

U>ölfti$,  f*  £Dolftf$.  eben  2imte  gtnna. 

U>otfa  , cburfäe&jlfcbeg  S)orf  im  Wölpern,  ebebetn  tOelprtöe,  ebur* 
©eißntfeben  Greife  unb  Slmte  facbftfcbcö  i)orf  tm  £eip|iger  $rei« 

IDreSben;  gehört  febriftfaßig  |um  fe  unb  Qlmte  filenburg,  nid)tn>cit 
EKittcrgufe  Northen.  bernon;.  gehört  fchriftfäßig  |u  bent 

Woita,  f.  TDoit’a,  auch  <£>rofc  Oiittergufe  ©roiifcb. 

unb  Bleintoolfa.  Wols  , cburfad)jifcbe$  Oovf  im 

lX>öIFau,  cburfncbftTcbe^  £)orf  im  ^eipiigcr  greife  unb  $Im£e  Des 

?0?ei(jnifc^en  Greife  unb  5lmte  liifcb,  unweit  ganDSberg;  ge^drt 

0tolpen  i gehört  fc&riftfäßig  |tim  amtfaßig  in  bem  Siittergute  SKeinfr 
0iittergute  pFau.  borf. 

YPdlfau  t cbur)ac6jtfcbeö  JHnttsborf  IDo.lfau,  f.  Welfau* 
im  ©tiftc  unb  2lm£e  ©eefeburg,  tpdiofcorf , chut;|ad)fifcbe$ 
eine  Steile  baoon;  bat  *5  -&üu»  borf  im  ^eipiiget  Greife  unbiHm* 
fei\  , fe.£ejsnig,  Popeln  gegenüber,  an 

SPoIfifd);  £hurfad)ßfd)es  neufdjrift*  ber  Sfc&opaa,  eine  SÖ?etle  oo» 
faßigeä  ÜvUtevgut  unb  Dorf  im  SeiSnig  auf  kugeln  |u. 
©eifinifeben  Greife  unb  $rei$ann  EDdtePorf , berioglich  f5cbftfcbe& 
te  ©eiffen,  nicht  weit  tum  £ont*  Simtföorf  im  gfepentbum  unb 
rnaifd;*  ^.nife-:©ii;glfeib>,  awifeheo.  'Ärppeu 

tOdjfms,  Wil£sii$,  TD1UM5,  un^©emfebü| , an  ber  .©fräße 
c&urfachPicbcS  Dorf  tm  ©eijmM  nach  SKuDolpabf,  unb  hat  nur  8 
fd)en  itveife  unb  Flinte  ©roßen*  Raufer* 
hapn , nicht  wdt  »on  gabeltij,  Wopcl/  EDopoJe,  tOopd/  chur* 
wohin  e$  febriftfaßig  gehört  branben&urgddM  abdiche^  Dorf 
Wöllmen,  rooimen , chmfachii*  im  6gljweöelfd;en  Greife  in  ber 

. fcheö  unmittelbare^  2(mt0bbrf  im  ÄnarF. 

£dp|lger  Mi\c  unb  2Imte  <£Uen*  Wdttfg,  ffirfili#!  «Hmt  im  gur* 
bürg,  eine , ©eile  baoon,  penthum  Inhalt *DejTau;  wirft 

Wollmerfe^  f.  IPiümcrfeit,  . auch  ber  tBor  liier  Sinfel 
WitiöaUf  churfSchfifche^  unmitfefc  genannt,  unb  begreift  eine  gropcti* 
barei  SlmtSDorf  im  £etp|igerfreU  theill  frud?tbarc‘<£bene,  gute  Sie» 
(e  unb  3lmte  €üenburg,  eine  2Ü?ek  jfar«  noch  mehr  aber  liefen  9 
le  norbopwart^  bapom  löiehioeibe  unb  jungen  s liegt 

Wonnis,  hwgiich SRif*»: ..  än  her  churfac&jifc&en  ©ranje  9 
tergut  unb  2)orf  im  gürpenthum  ati  bem  mittägigen  Ufer  ber  €lbc* 

SBeimar  unb  5lmte  3ena  , eine  gegen  fofrnif  über,  unb  an  einem 

©tunbe  »on  3ena,  mfäw  ^nbe»  ziemlich  großen,  fepr  anmuthigen^ 

Da  unb  ^am^borf,  in  einem  ^hale  ftfchrdcheit  @ee,  welcher  beinahe 

m bem  fogenannten  gurpenbrum  ganj  mit  fdjonen  2upgärtcn  um« 

uen,  beffen  53«ch  hier  eine  Sftuble  geben,  unb  mit  einigen  ^upinfei» 

treibt,  wd^e  M grope  SBaffer»  geliert  ip,  Oiefer  0ee  fommt 

Tab  unter  allen  ©ühlen  in  t>en  m bem  Seiefifer*  ober  SRüfpfeie 
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©ee,  unt)  bat  auch  eigene  Ouel« 
lern  €r  fliegt  gegen  &benb  nach 
Söoferobe  $n  aus,  unb  macht  nabe 
am  Verfing  r einem  25ufcbe,  tneb» 
me  Fleine©een  ober  Samern  un* 
ter  benen  Dev  gröfie  Der  Prägen 
^etgt-  Heber  öle  SBörlijer  ©ee 
geben  an  rerfebiebenen  Orten  t>ter 
gäbren,  meld&e  eme  $erfon  rer* 
mitfelfi  eines  ©eüs  auf  einer  5Bln* 
be  sieben  Fann.  €S  befinben  ficb 
auch  mehrere  berrfcbaftlicbe  ©on* 
beln  Darauf 

3«  blefer  ©egenb  mirb  al* 
lerlei  ©etretbe,  am  meinen  aber 
Siöbfaaf  unb5Bet*en  gebaut.  Oocb 
ernbfen  menige  ©nmobner  fo  riel 
SKoggen  unb  ©erge,  als  fie  Das 
3abr  btoöurcb  bebfirfen;  bagegen 
haben  fie  eine  anfebnlic&e  ®lebsucbt 
an  Werben  unb  £orm>iebi  aber 
guc&  blefe  foü  ehemals  beträgt' 
eher  gewefen  fepn.  Oie  biefigen 
fronen  unb  grogen  ^Salbungen 
finb  meifienS  mit  hartem  J£wlj, 
mit  ©eben,  Üväf!ern#  SSBeigbucben 
«.  a*  nt*  bemaebfen,  unb  liefern 
nlcbt  nur  nieleS  Sörennbulj'  fonbern 
ancb  &aubolj  su  Käufern  unb 


geftbfebf.  SBenn  baS  ^Baffer  an 
Die  £alffe  beS  5BalIeS  unb  nod) 
hoher  geigt,  fo  mögen  bie  benatb* 
barten  Oorffcbaften  3Ba<be  bal« 
ten,  Damit,  trenn  baS  Gaffer  ben 
5Baü  ju  übergeigen  Droht,  fie  Do* 
ber  aufbammen  fönnen.  gu  bem 
Qrnöe  finb  auf  öiefem  533aüe  riele 
f leine  SBachbüufer  erbaut;  mortn 
ficb  bie  Arbeiter  nerfammeln.  %mi 
biefer  Jgtüufer  finb  befiänbig  be* 
mobnt  Oer  $5emobner  Des  einen 
am  Meeting  rnufi  bie  $?aulmürfe, 
bie  bem  5Ball  grogen  ©ebaben 
jufugen  mürben,  megfangen,  unb 
ber  anbere , melcber  öa$  Jf)au$ 
an  ben  Sttiffelböljeru  betrobnt, 
trorin  auch  ein  förfiltcber  ©aal  ig> 
mug  bie  öbgbüume,  womit  bie« 
fer  SBall  in  SEenge  Defekt  ig,  be« 
forgen. 

Singer  bem  ©fübt<hen  SBorli* 
begreift  bicfeS  Slrnt  noeb  7 Oör* 
fer  unb  3 SöormerFe.  OaS  Slmf* 
bauS  in  Sßdrlti  iff  ein  fcböneS 
©ebaube*  Oer  jebeSmalige  Slmt« 
mann  unb  ©tabtriebter  aus  Ora* 
nienbaum  rermalfet  fyet  bie  3«' 
gij* 


©chifim  3«  ben  ©ebolsen  lie*  VDorlis,  Fleine  ©tabf  oöerSftarFfa 
gen  auch  riele  unb  gute  SBiefen,  gefen  im  gürgentbum  Slnbalt  Oef* 


SlüeS  biefeS  giebt  her  ©egenb  ein 
febr  romantifcbeS  unb  überaus 
gutes  Slnfeben.  Ourcb  ben  oben 
gebaebfen  S&ufcb  finb  mehrere  211* 
leen  gehauen,  morunter  biejenige 
bie  breitefie  unb  la:;gfle  ig,  mel* 
d)e  ron  SBörlis  nach  ÄogmiF  $n 
gebt,  unb  Durch  melcbe  man  vom 
SGBörlijer  ©djloffe  ans  baS  ©^lof 
in  $o§wif  feben  fann.  Oer  ©b* 
mall,  ber  ron  SMeroöe  nach  0veb« 
fett,  ficb  ergreFt,  rerurfacbet,  baß 
bie  Jt)oljungen,  welche  grogentbefll 
auf  ber  fö3afferfeite  liegen,  oft 
fiberfebmemmf  merben.  Oenn  bie 
©be  triff  fag  gemobnlicb  jcbeS 
gröbiabv  aus  ihren  Ufern,  tt>d» 
c|eS  feiten  ohne  grogen  ©^aben 


fau;  bat  ungefähr  aao  Käufer  unb 
isoo  ©nmobner,  unb  liegt  ron 
Oeffau  brittbalb,  ron  QSBitfenberg 
4,  ron  Oranienbaum  eine  unb  ron 
ßofwif  eine  ©funbe.  Oer  OtU 
melcber  ber  ©i|  beS  gebuchten 
SlmtS  ig,  mirb  in  alten  Urftmben 
SBorgelii  unb  eine  fBilla  ge» 
nannt.  Oer  jebeSmalige  Amtmann 
tmb  ber  ©tabtriebter  aus  Ora« 
menbaum  rermalten  hier  bie  3«* 
gij.  OaS  nabe  an  ber  ©ee  ge* 
ben  be  biefige  ©eblog  ig  mit  febu« 
nen  nach  enalifcber  2lrf  angelegten 
©arten  um  bie  ©ee  herum  rerfe» 
ben.  OaS  $lmt&auS  nebg  ben 
SBirtbfcbaff^gebSuben  ig  auf  ber 
fuboftlkben  ©eite  augerbalb  SBör* 

g| 
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li$  ganj  neu  unb  Fofibar  etBauf 
worben.  ©iefeö  fd)6ne  ©ebäube 
n>ar  einjl  t>er  gürfiin  Margaretha, 
t)urcB  welche  ba$  förfUicftc  Jpauä 
Inhal t 5Borli$  wieber  erhielt,  £eib* 
aeDinge,  unb©eorglnberfg$Bohn* 
fi; , Der  auch  am  14  9}o»embet 
1643  hier  geworben  ifi.  3m  3. 
1698  würbe  e$  niebergeriffen  unb 
ein  anbereS  gebaut  / 1769  aber 
ba$  gegenwärtige  $u  bauen  ange* 
fangen.  ©a$  hier  befinbliche  fo» 
genannte  gelbe  #au6  ifi  ein  hevr* 
fcbaftli<he$  JfpauS  , worin  ftc&  bie 
Sffyife  befinbet.  luch  haben  Dar* 
tn  bie  jum  £anbfc&ullehrerfemtna» 
rium,  welche*  bet  jejt  regierenbe 
burcjjl.  gitrfi  angelegt  an,  gehört« 
gen  6 ©eminarifien  famt  ihrem 
SnfpeFfor , bet  fte  jum  ©chulwe* 
fen  jWeFutSgig  vorbereitet  unb  im* 
tenichtet,  freie  SBohnung , $oß, 
^lelbung  u»  a.  m.  unb  werben  in 
einer  eigenen  9Jrobefch»le  bei  eige» 
ner  Unterweifnng  praFtifch  attge* 
fuhrt,  ©ie  hiejtgs  ref ormirtc  $ir* 
c&e  ifi  gvog,  unb  bet  ©otteebienfl 
barin  wirb  non  jween  ^rebtgern, 
einem  ?3rob|i  unb  Kaplan,  berfe* 
hen,  wonon  legerer  zugleich  noch 
Pfarrer  $u  $3oFerobe  tfi*  tiefer 
sprobftet  gehört  bie  gclbmarfe  bei 
bem  ©orfe  SöuForo,  ber  ©ogen 
genannt;  fte  erhebt  baoon  ihre 
jShdichtn  befiimmfen  ©etreibepäch* 
te.  3«  biefer  Ätrche  tfi  im  3* 
1532  bie  eoaugelifche  Religion  ein* 
geführt  worben*  ©et  erfie  luthe* 
rifche  ^rebiger  hie§  £auimann, 
deichen  gürfl  ®eorg  felbfl  gehört 
unb  $um  ^Dtebiget  angenommen 
(at.  ln  ber  ©c&ule  arbeitet  ein 
Olef  tot  unb  Kantor,  welche  beibe 
in  bem  fronen  neuen  ©chulhaufe 
ihrelBohnnng  haben*  ©er  $irdj* 
fcof  ifi  ein  planirter  SKafenfleF, 
welcher  mit  breiten  ©Sngen  , bie 
mit  ^aruehefen  eingefaßt  finb , 
buvehjehmtfen  ifi.  ©e^/^agifiraf 


mm 

ifi  nicht  fchriftfagig,  fonbern  fleht 
unter  Dem  Imfe.  ©a*  Stathhau* 
ifi  ein  mägtge*  ©ebaube.  ©ie 
Einwohner  nähren  fic&  bora  IFers 
bau  unb  ber  23ieh,;ucht , bie  geh 
hauptfüchüch  über  ?3ferbe  unb  Jjporn» 
bieh  erfireFt ; bie  meiften  aber  bot? 
£anbaroeif,  unb  befonber*  bons 
4>oljfaüen.  ©iefe*  ©tabtehen  et* 
hielt  bom  gürfien  Seopolb  bem  fr* 
fien,  ba  c*  1725  fafi  gatt$  abge* 
brannt  war,  groge  £ülfe  unb  Un* 
terfiüjung;  nachbent  e*  bon  Der 
gürfltn  Margaretha,  gürfi  frnfi* 
©emahlin,  Dem  Jg)aufe  Inhalt  wie* 
ber  berfchafft  worDen  war.  ©a* 
hiefige  Siegeferifc&e  ©nt  crFaufre 
Seopolb  1 im  3afw  1707.  ©ie 
lufftc&t  über  bieweitlüuftigen^Ba!* 
bungen  in  biefen  ©egenben  i|]  2 
gorfieru  auverfraiit.  Unter  ben 
©inwohnern  befmben  ftdh  30  3m 
benfamilien,  welche  einen  eigenen 
deinen  3ubentempel  haben,  Deffm 
fid)  auch  bie  in  Orantenbaum  unb 
-föogwiF  wohnenben  3nben  bebten 
uen.  ©ie  hier  wohnenben  £uthes 
raner  fommunijiren  in  Oranien* 
bäum ; bet  welchem  Orte  (ich  eine 
beachtliche  ©chüferd  befinbet,  bie 
hteher  gehört.  Odcht  weit  bon 
hier  fieht  bie  fogenannte  SIBürlijet 
Siegelfcheune,  wel^e  hieher  gehört 
unb  wobei  einige  ^Birthfchaft^ge* 
baube  fiebern  53on  bem  hiepgeti 
©chloffe  f.  % 9iobe^  5befchret* 
bung  be*  fürflllch  anhalf » beffaui* 
fchen  ^ufthaufe^  nnb  englif^en 
©artend  iu  SBorlis,  mit  5 
pfern,  ©effau  ci788,  8.  luch 
gab  4>r.  M.  ©o^e  eine  JBef^rei* 
bung  babon  herauf  ©er  ©runb* 
fiein  batu  würbe  tm  3ahr  1769 
gelegt  unb  ber  23au  im  3*  1773 
geenbtgt.  Ohne  bie  ^eüerpuben 
tji  e$  3 ©tofwerfe  ho^.  ©ie 
borbere  ©eite  ifi  mit  einer  $olo* 
nabe  ge;iert,  unb  ba^  aan;e©d)lo§ 
mjt  einem  grünen,  mit  ^hmm 


: W 


66% 


SBSrKbmf 


fCSofleBeri 


664 


beferen  ^lajc  umgeben.  3«  ei# 
uer  ber  Pellerßuben  iß  eine  sl$a® 
fd)ine  angebrad>^  melcfee  bas  Waß 
fer  Durch  eine  leichte  J£>anbnmtbe 
bis  unter  baS  Dach  hinauftreibt. 
SBefonberS  fehenStoilrbig  iß  Der 
hochgeföölbte  ©alon,  ber  mit  tu 
nev  ©lasfuppel  bebeft  iß  unb  mit 
Den  Malereien  DeS  beFannten  Pünß 
lerS  gi|cher  ans  Berlin  »erfchö* 


51m  29  3anuar  1787  crFaufte 
gutß  Pari  ©eorg  2ebrecht  biefeS 
Dorf  famt  Den  Drei  hier  beßnöli» 
eben  0Rittergütern  non  jben  Herren 
non  Wietersheim  für  106,000 
Shaler;  feit  tnelcher  Seit  bas  Dorf 
unter  Dem  5lmte  Dothen  ßefjt. 
5lm  27  3anuar  1784  nwrbe  hier 
ein  junger  93tohr  getauft/  Der  bar 
tarnen  3oßann  orF  erhielt 


nert  iß.  3 m getreu  ©toFmerFe  ttfofleben/  tDöfßeben  UWfle* 
ßnbet  man  »orfreßiehe  perfpeftüm  hert;  churbranbenburgifcbeS'pfarr 


(ehe  ©emalbe  / Die  nerfchiebene 
Jpauptörter  unb  anbere  ©egenben 
vorfidlen.  3m  Dritten  ©toftner* 
!e  finb  D e 3tmitier  mit  Den  Faß* 
barßen  Pupferßichen  ber  vorjög* 
lichßen  heißer  imferS  Beitalt^rS 
auSgeprt.  ©eitmartS  vom  ©chlof 
fe  iß  Die  Püc&e»  welche  non  auf 
fen  Die  ©eßalt  eines  SempdS  hat/ 
unb  mit  Dem  ©d)loffe  Durch  ei* 
neu  unterirbiichen  ©ang  verbunden 
iß/  über  .welchem  Die  großen  iSau? 
me  ßebeti.;  Der  ©chtofiga  ten* 
welcher  an  ber  0be  liegr,  iß  rot 
!ig  im  englifchen  ©vfchmafe  ange- 
legt/ unb  gehört  $u  Den  fdjönßcn 
©arten  DeutfhiaubS.  ?82an  ßn* 
bet  barm  Die  unerwartetßen  2lb* 
Wechslungen , ©rotten  / gotbifc&e 
Kirchen,  $agoben;  SlfchenFruge; 
©ruppen  unb  SBilbfaiikn* 
f.  tBeiiöborf. 


Dorf  unb  FöniglicheS  5lmt  tn  ibö* 
ringen;  in  ber  Jg>errfa>aft  Pietten# 
bergf  pifchen  Plettenberg;  4>ofm* 
ßein  unb  Üftaubevobe;  unb  iß  ber 
©4  De$  5lmtS;  welches  mit  Den 
Domatuenafifern  ©abersieben  unb 
©alja  tn  Den  5 Dörfern;  moräbet 
es  ßcl)  erßreft#  79  dauern/  101 
Poffaten;  68  0nmiethlinge;  60 
5Jvofefffonißcn ; an  ^önbereten  36 
Hilfen;  28  borgen;  100  Ruthen 
5lFer;  10 1 03?.  101  31.  pei»  unb 
84  33?*  99  3v  einhauige  Wiefen, 
13  03?  46  0i.  ©artenlaub/  unb 
an  S3ieh  74  P«h^  34  @t.  3ung# 
Vieh/  1700  ©chaafe  unb  für  55 
3?thlr*  ©cjpeine  unb  gebemefr 
hat. 

DaS  Dorf  Woßeben  hatte  im 
3ahr  1785  — 3 $aar  ©etraus 
fe*  i8.©eborne/  12  ©eßorbene* 
50  geuerßeßen  u.  f tu, 


n 


$ 


tPorlsOorf  . „ 

IPorpeit/  $farrborf  im  görßen#  IDogau  > herpglich  fachßfcheS  abe* 
ißum  Inhalts  gerbß  unb  31mte  UdjeS  Dorf  mit  ©erichten  im  gtp 

JtofmtF.  £ier  entfpnngtemiöachf  ßenthum  Weimar  unb  5lmte  sSura 

welcher  bet  Worpenfche  ^öaeh  ge»  gef  nicht  weit  von  3«««;  tot* 

nannt  unb  bei  Pofwif  von  Der  öbrtgen  SlmtSorten  etwas  getrennt* 

0be  Verfehlungen  wirb.  Die  ser»  naher  gegen  Die  ©aale  ju* 
iitier  ^oß  Fammt  h ier  wöchentlich  tDogentBiit,  churbranbenburgif^et 
amnmal  hin  unb  her.  Die  hieß5  abelidjeS  Dorf  im  gürßenthum«- 
gen  €inmohner  bennjen  auch  Die 
mäße  gfitffens  Wörpenfche  ®arf. 

3n  hec  ©egenb  liegt  Der  sSäri« 
birg.  • 

ffarrborf  im  gurßen* 
thmti  ^Inhalt » Pöthen;  2 ßarFe 
©tunben  vor»  Pöthen  gegen  2lbenb% 


f^en  Preife  in  Jgnnterpommernf 
brittßalb  ©tunben  meßnorbtueß# 
marfS  von  $uHff)  unb  hat  3 
^ormerfc  (movon  2/  gi^fhof  uul> 
griebrichsfelbe  genannt/  außerhalb 
Des  Dorfes  liegen)/  auf  Der  gelb# 
mavf  Die  neue  Polonie  griebrkh^ 

huib 


66B 


^ohFubS 


SBob^born  666 


hulb  unb  39  generflelfen.  %t\  tDohlöboni/  Wotobotm  Afarr* 
Dem  Dorfe  liegt  ber  hohe  $dp»  bcrf  in  Dem  c&«rfS^ftfcf;en  Amte 
berg,  unb  ntcbt  n:eit  Daoon  bie  €FarbtSberga  im  Sbitrmgtfeben 
foaenannten  tatelberge.  greife ; gehört  jchnftfäßig  nach 

U)ot)ful)l  f churbranbenburgifcbe  £iebjiaft  unb  liegt  nicht  n>eit  mm 
Unterförfleret  in  Jgmiterpummmw  Weimar 
im  6a,$iger  Greife  unb  Foniglicben  tDohlefcovjv  ®orf  im  gurfleuthum 
Amte  0a$tg,  eine  @tunbc  norb-  AnbalkSetbli  linö  Amte  $oßft>if. 
ofMrtS  ooa  3afob$ba§en ; an 


tPo^la;  Wobk,  cburfd#'febe$ 

Rittergut  unb  Dorf  in  ber  Ober»  Äbeu  gegen  AbenD;  gehört  in 
laufe  / im  ^ubiffinfcben  Äreife#  bürgerlichen  unb  Fircblicfjen  0a* 
auf  einer  Anhöhe#  nicht  weit  oon  eben  nach  föienbovf.  Unter  bie 
(Elfter  unb  SBreitenborf*  ^iejtge  förftliche  Amtsgerichte  ge* 

XOoljUx  churjacbiifcbeS  Dorf  in  hören  gegen  ioo  €intvohner  be$ 

| Der  Oberiaufü,  im  ä&ubiffinfc&en  Dorfs  $leinn>ülFni$* 

greife  nicht  »eit  oon  i'öbau;  ge*  TPohrFe,  tporyf,  Dorf  in  febtoe* 
hon  su  bau  SKitfergute  £e(m.  bijeh  Sommern*  im  Slugianifchen 
IPohlau#  churfa#fchcS  Dorf  im  Diftrilte  unb  föniglichen  Amte 
sjtteifnifchctt  Greife  unb  Amte  bergen. 

Mühlberg/  nicht  wett  oon  biefer  XX>oijlentl>iri/  churfcranbenburgifcbeS 
Stabt;  gebt  rt  fehl  iftfaftg  su  Dem  Dorf  in  J£)interpommern  , eine 
SKitteraute  9>l0tba  unb  befteht  au$  $D?eile  fubweftwärtS  oon^ieiffen* 
Drefc&er&Sufern.  berg;  hieß  ehemals  ttfuilenthiit 

XPolnbad)/  TPoUbach;  t&aU*  unb  gehört  tbeilS  $um  abdicf)en 

baebf  chuvföchftjcheS  neufebriftfäßi»  glemmingfcben  ftetS  mit  8 , 

ges  9ittrergut  unb  93farrFirchborf  thetlS  ber  Dcmprobftei  ÄuFelom 

im  ^Bo  tlanbifchen  Greife  unb  Am»  mit  25  geuerftdJem 

te  ^Boigfßberg/  $n>tjchen  Aborf  XPoitfinb  f chutbranbenburgifcber 
unb  0chönef  Üvitterfij/  @ut  unb  Dorf  mit  15 

JDoblbact)/  herzoglich  fdchftfcheS  geuerfidlen  im  abelichen  ^)ir^ 

Dorf  tm  gurftenthum  foburg#  , fchen  greife  in  Jjpmterpomniern; 
0aaifelbfchen  Anteils,  unb  0e*  eine  $Me  oftwarts  oon  AiriJf 

richte  Maurer ; liegt  im  gtfehgrun»  an  ber  $löne,  wdche  hier  einen 

be#  in  einer  Falten  ^lur/  hinter  großen  0ee  macht/  Der  eine  $J2ei» 

J^ohentiein/  nicht  weit  t>on  0cher»  le  lang  nnb  eine  SMertelmeile  breit 

mU  unb  hat  15  Jjpdufer  mit  79  ift* 

Einwohnern.  TDoisel,  churbranbenburgifcher  abe* 

$Pol)ieuberc$,  Wol&enberg/  chur*  lieber  5ßohnfts  tut  Q$orFf$en  $rei* 

bianbaiburgifcheS  abdiches  Dorf  fe  in  #interpommern/  eine  ©tun» 

im  Armbfeejcben  greife  in  ber  be  fuboftwörtS  Don  £abeS;  am 

AcmarF  Klößchen  £ohmi;;  hat  2 Konter* 

VO 0 b ihaufen  Wo ! ha  ufett*  Wahl*  Fe  (wooon  eines  SttieberaalFift  heißt 

hau  im , eburjach  jehes  Dorf  im  unb  nahe  am  Aufluß  beS  großen 
S3o‘gilänbtfcben  greife  unb  Amte  DolgenfeeS  liegt)  unb  24  geuer* 
SBo.iarsberg  i gehört  theilß  unmit*  fidlen, 
telbar  unter  bae  Amt/  theilS  au  U)oi5ig  / churbranbenbnrgifcheS  gi* 
bem  hier  beftublichcn  altfchriftfaßt»  fcherborf  in  Sßorpommern,  im 


aen  öitttergnte  gleiches  diamenS* 


Ufe* 
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Ufebomfcben  Greife  unD  Foniglk  t&oIDenfwgett/  f.  tOoUetttyagett* 
$en  2lmte  «PuDagla,  3 ©tunDen  tDolDcntj;  abelic&e*  Dorf  tn  fcbme# 
fuDoflmartö  t>un  ©mienemünDe/  Sommern,  im  EKugtanifc&en 
nahe  am  £aff.  Difirifte  auf  Der  #albinfel  SÜSite 

tDofeni3,  Dorf  in  fcbmeDifcb^Joms  (um. 
mern  , auf  Der  3nfel  Ummanjf  tX>oit>ifd)  (Tief) oto?  cburbranben* 
im  S&Agiantfcbcn  Difirifte  unb  6urgifc&eö  abelicbe*  ^farröorf  im 

©tralfunbifcben  Äommiffariafe.  S&elgaröfc&en  Greife  in  J£>interpom* 
IPoFni«/  iPofenin/  cburbranbem  mern/  3 ©funben  fübmdrf*  otm 

Durgifcbe*  aöeüd>e^  Dorf  m t 20  «Belgarb,  an  Der  tyerfante/  auf 

geuerfleüen  im  Ovummetöburgfcben  Der  $oflf?rage  nftd)  ^olgn  ; bat 

greife  in  4?interponimern,  eine  mit  (Einfcbluf  De*  gelbfatben* 

©tunbe  norDmart*  uun  Hummel*'  Soacbimebof  13  geuerflellen. 

bürg?  an  einem  fleinen  ©so  auftDoIfen,  Wolftm,  amffdgigei 
Der  ©trage  nach  6d;tame*  SKittergut  unD  Dorf  im  facbftfc&eti 

f*  ©onnenburg*  <£fmrfreife  unD  2lmtc  &itterfelb, 

tPolcftoto , cburbranbenburgifcbe*  an  Der  ©trage  oon  Delijfd;  nad> 

Dorf  mit  15  geuerjlcüen  in  Jg>tn<  Deffau,  an  Der  anbaltfdjen  0räme« 

terpommerm  im  Daberfc&en  $rei*  ICOoIfergef^ujenbe/furlil^c&marii 
fe  unD  Fouiglicben  2(mfe  S^augarD;  bürg  ©onber*baufenfd)e*  Dorf  im 
eine  halbe  ©tunbe  fuDfubroeflmarfl  untern  gürjlentbum  ©cbmarsburf 
uon  Sftaugarb,  amifcben  2 grugen  unD  $lmte  klingen. 

©een.  tDolfere&ovf/lDutfereborf,  cbur# 

cburbranDenburgifcbe*  abe*  branDenburgifcbe*  33farrDorf  im 

lidM  Dorf  im  Demmin  s unD  Söee*  5 unD  ©torfomfc&eu  Greife 

Sreptomfcben  Greife  in  Purpurn  unD  funiglicben  2lmte  Qkeöfum, 

mern/  eine  $Me  fuDmeflmSrt*  We  bei  Dem  Dorfe  liegt  Der 

Don  Sreptom*  ©ee  2Bolfer$Dorf/  Der  an  Den  Äof* 

tDoIbettberg  cburbranDenburgifcbe  fenblattfcben  ©ee  (logt  unD  ni$$ 

fleine  3mmebiatflaDt  im  grteDe»  beflogt  mirD* 
bergigen  Greife  in  Der  SReumarF;  tDolfersborf/  cburfdcbfifcbe*  alt* 
liegt  2 teilen  oon  griebeberg,  fcbriftfagige*  Rittergut  unb^farr* 

auf  einem  Söerge,  unD  bat  (heil*  Firc&Dorf  im  Ü&ufldDtfcben  Greife 

febr  guten  , tbeil*  febr  fanDigen  unD  $lmte  3Beiba , eine 

SlFer.  Puffer , Dem  Slferbau  unD  Daron  auf  Söerga  au. 

Der  $8iebjud)t  treiben  Die  0nmob»  IPolfecogrün/Cburfacbpfebe^mf^ 
«er  auch  JjpanDmerFe,  mooon  im  Dorf  im  €r*gebirgfcben  Greife  unD 

3abr  1783  Die  $ud)macber  30  2Imfe  SOBiefenburg,  nicht  meit  iw» 

©tüble  hatten*  £ieri|leine?3farr#  ^.'irc^bcra;  hat  49  Käufer  unD  ei# 

firebe,  ein  Sollamf,  ein  Söurglebm  nen  Sambammer. 

«nD  in  Der  $acbbarfdjaft  Der  TDotfecobain,  furfllich  Dleugifdx* 
©taDt  liegen  20  große  unD  Fleine  Dorf  in  Der  obern  £errfcbaft 

©een.  Der  ©taDt  gehört  Da*  0ra»a  im  33ogflanDe,  nicht  meit 

unmeit  Dacon  entlegene  Dorf  ron  $aufa. 

0iohr*Dorf  nebfl  einigen  €ntrepri#  tDoIferobaafttt  / f.  tPülfevs* 
Im  9 in  melchen  im  3ahr  1782  ^ufen, 

154  Sföenfcben  lebten.  tDolferjiatt/  hcraoglich  fä^fifche* 

WolDenberg  / f.  Wo^leitbcrg  ölmt*  * unD  tyfarrfircbDorf  im  gur# 

unD  PMlmberg*  jienthum  Sifenach  unD  Slmte Jül» 
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fiabt  nic^e  mit  norboßtoJrfg  Pon  Greife  in  Jfpinferpommern  , auf 

5lüjiai)t;  t>at  600  ©introbner  uni)  iw  gdbmarF  beg  öbelic&en  Dor» 

a Diittergüfer  mit  gaun  * unb  feg  Sdtin. 

• 93fabluntergerid)ten.  ttfo’föberg , cburfM;fifc&eg  23or« 

tPolffetrofce,  Dorf  in  ber  ©raf»  roerf  tm  0$gebirgfcben  Greife  uni) 

• fcbaft  flftangfelb,  nic&t  toeif  ron  2lmfe  Qluguflugburg;  gehört  mm 
©(sieben,  im  Föniglid;  preufjifcben  SRitfergufe  9}euforge. 

©cbtctc ; bat  45  Käufer*  ©in  tPolfoberg,  f.  tntefeberg* 

$bdl  baron  gehört  unter  bag  tDolfoburg,  bwg(id)  fäc&fifc^er 
! cburfurfllicb  facbftfcbe  $lmt  &orn»  Slmt^of  im  gurjieMhum  unb 
jiatt,  ein  anberer  fleht  unter  cbur»  5lmte  ©ifenacb* 

1 branbenburgifcber  £obeif.  tDoIfeborf,  ipfarrborf  im  Fönigli» 
tDolfleben,  f.  U>ofleben.  eben  3lmte  granjburg  in  fc&n>ebifc& 

i iDoifmannegebau^lDolImeuirtös  Sommern;  nicht  mit  pon  granj» 
gebau/  berjoglicbfäcb(ifcber2lmt0*  bürg  unb  Sribfeeg. 
bof  im  gürjlentbum  ©ifenacb  unb  tX>olfögefm& , cburföcbfifcbeg  um 
5lmte  Äreu^burg*  mittelbare^  Slmtgborf  mit  70  ©in» 

IDolframeborf , f.  £angen*  wobnern  im  Stafläbtfcben  Greife 
ujolmoborf.  unb  5Jmfe  583eiöa,  eine  SKeile 

PPolfobebrutgeti>  herzoglich  fad)*  Pon  Sluma  auf  ©chleij  zu. 
fifcheg  Rittergut  unb  ^farrFirch»  Wolfogrüner  Jammer,  f.  <2>bepj 
borf  im  ^erjogtbum  ©otha,  3 blauentbal* 

' ©tunben  ron  ©ifenach  unb  @o<  tPolfognwb  , churfächftfdjeg  Dorf 
1 tja ; gehört  unter  bie  abelidjen  im  ©rzgebirgfehen  Greife  unb  51m= 

i uon  5lßangenbeimtfcben  ©ertd)te  te  Sößolfen jlem  i gehört  fchrifffajjig 

1 ^ ©rofienbebringen*  3m  3a&r  zu  bem  SKittergute  2?oig£gborf. 

1780  »raren  hier  85  Käufer  unb  tDoife^agen  , cburbranöenbnrgi» 
314  0mrobner  fcheg  Dorf  in  Jjpinferpommern, 

IDolföberg  / Qlmt  unb  Dorf  in  im  gürllenfbumfcben  Greife  unb 
ber  ©raffebaft  ©toliberg,  ber  Föniglichen  Qlntte  aWimirgburg, 

| ©tollberg;9vo§laifcben  £inie  gefjö»  3 ©tunben  toeftnorbtoeftirartg  pon 

rig;  ifl  Jg>al6crfläDtifdbcfit  gehn,  $öslin,  nicht  weit  oon  $orbeg* 

fiept  aber  unter  cburfäcbfifcber^ans  Sagen ; bat  17  geuerfldleiu 

beöbobeit  unb  begreift  aufler  bie?  IPoIfebagert  f eburbranbenburgis 
fern  Dorfe  nur  nod)  bag  Dorf  febeg  abelicbeö  SSortrerF  im  Ufer» 
SBreitenbacb*  SBolfsberg  liegt  in  manchen  Greife  in  ber  UfmuarF* 

ber  ©egenb  beg  J£>arzeg  , eine  tDolfßbagen  / churbranbenburgi» 

COFeile  oon  ©toOberg  unb  0?ogla.  febeg  tSortperF  in  ber  SDWtelmavf, 
Umreit  baren  finb  noch  bie  lieber»  tm  Sftieberbarnimfcben  Greift  unb 

bleibfel  eineö  ehemaligen  @d)iof»  Föniglichen  Slmte  $lltlanbgberg,  bet 

feg,  bie  SBolfgburg  genannt,  ficht»  Slltlanbgberg. 
bar*  3n  ber  ©eqenb  umSBolfg»  tPoIfobagen  bet  0ebt>iti;  chnr» 
berg  trirb  rtel  Ölntimonium  ge»  branbenburgifebeg  abelicbeg  0ut 
broeben,  bag  megen  feiner  breiten  unb  Dorf  im  q3riatpalFfcben  Di« 
unb  langen  ©trablen  jich  unter  (IriFte  ins  ber  QJrigntä« 

anbern  befonberg  Fenntlul  aug»  tSoIfo&atn , cbnrfacbhMel  Ziffer« 
jeiebnef*  gut  unb  Dorf  in  ber  Üdeberlan» 

'tPoifeberg,  cburbranbenburgifchel  ftj,  im  ©premberger  M reife,  ein« 

: fßoriperF  im  SHummelgburgifcheti  sJ3?eile  pon  ©premherg  auf  Srie« 

Wolfs* 


6;i  SBolfßhain 

Wolfoljaiii,  Dorf  im  (Efjurfürflem 
thum  ©achfen,  im  £eip;iqer  $r ei? 
fe;  gehört  Der  Unioerfitäf  ^cipai(j 
unb  liegt  3 ©funDen  ron  £eip$ig. 
Wolfßfrorfl , churbranDenburgifcbe 
4?ollanberei  im  ÜianDomfcben  $rei* 
je  in  Vorpommern  ; gehört  Der 
©tabt  Stettin  unD  liegt  3 V?ei» 
kn  norboflmartß  mm  Stettin,  an 
einem  Vruche,  Der  SBeffmg  ge« 
nannf. 

H>ölföfutg;  f.  (BtÜfTott)» 
IDoifolafe , c&urbranDen&urgtfdje 
Kolonie  oon  6 gamilten  im  ©liem 
tmb  £omenbergijcben  Greife  in  Der 
gftittelmarf , im  Vebiefanifchen 
«Hmtöforfie* 

$>olfemu&!e,  cburfachflfcbeß  Oert« 
eben  ober  3ftüble  im  ©tifte  Staunt« 
bürg  unD  Qimte  Seiji  fleht  um 
mittelbar  unter  Dem  Qlmte  unD 
bat  gute  ©teinbrüche. 
ttfolfopfuse,  tDalfcpfu$e,  cfjur» 
fäd)fijcf;eö  Dorf  im  Voigflanbi« 
fc&e«  Greife  unD  Qimte  flauen, 
nicht  meit  m Sauna  unD  gehört 
fcbnftfühig  $u  Dem  3vittergute 
Vftcblau. 

EDoifflart,  [♦  ?lnFlam* 
iPolföthal , cburbranDenburgifcbeß 
Vowoerf  imüberbarnimfcben^rei« 
fe  in  Der  ^ittelmarf,  bei  Der 
©tabt  ©traußberg,  Der  eß  gehört. 
ICOöiföjlieg  ein  Verg  im  #er* 
jogtbum  ©otba  unD  $lm?e  9\eim 
barbßbrunn,  in  Der  ©egenD  um 
griebrichßroDa  unD  ^lltenberga. 
tDolfswmfel,  f.  ^eegemuible* 
Woifm  , rooiffti^  wöim, 
cburfachflfcbeß  altfcbriftmhigeß  9iit* 
lergut  unD  Dorf  im  £eip*iger 
Greife  unD  $mte  Vorna,  nicht 
weit  oon  grobburg,  an  Der  $ßib* 
ta>  Von  Dem  in  Der  ©egeuD  be» 
linDlichen  ^afpiö  fl  ©nanbflein. 
IPolgafl:,  fbnigl.  (dpoebifcbe  lanD* 
fajjtgc  Jpanbeleflabt  in  fcbmebifeb 
Vorpommern;  liegt  oon  ©teifs* 
malDe  3,  Don  Slnflam  4 SKeiletv 
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m mefllicben  Ufer  Der  fchiParen 
speene , Die  bei  Der  ©taDt  am 
£aDungßpla$e  15  unD  mehrere 
§uj?  tief  iß,  mtterfyin  aber#  bei 
Dem  fogenannfenJ^eerDe,  DemDor* 
fe  $a rrm  gegenüber,  n>ie  aud;  bei 
0i»Den  fdbfl  bat  Der  giuj?  Üntie* 
fen,  fo  Dafl  nur  ©chtffe  oon  50 
biß  60  haften  auß  ; unD  eingeben 
Fonnen,  größere  aber  auf  Der  3ibe* 
De  $tvifct)cn  Den  3n(eln  Oiuben 
unD  Oie  gelichtet  merDen  muffen- 
Oiec©taDt  bat  3 Shore  unD 
5 Vorflabte,  nämlich  Die  VnunueF, 
Die  gifebcrmief,  Den  ©ddofjplai 
(oom  ehemaligen  ©dflofle  (lebt 
nur  noch  oer  Sburm)  am  Voll* 
merf  unD  Die  Vorflabt  m Dem 
Vafleier  Shore*  3m  3abr  1783 
tvaren  in  ©taDt  unD  VovflaDten 
553  Raufer  unD  3623  0mt4ob* 
ner;  im  3ahr  178+  564  Käufer 
mit  35Ö2  0ntt)obmm  5Ün  Der 
bieflgen  «Pfarrkirche  fleht  ein  $a* 
flor,  ein  SirchiDiafonus  unD  ein 
DtaFonuß;  erflerer  ifl  <prapofltuß 
Der  luolgaflfchen  ©pnoDe.  Die 
J^auptnahrungßimeige  Der  ^inmoh* 
ner  flnb  £anDd,  0ftül;ern,  Vier? 
brauen,  Vranntweinbrennen,  JP)anD» 
tiu’vfcr,  ©chtffßrheDerei  unD  eini? 
ger  Verbau.  3m  3«h^  1783 
mären  hier  unter  auDern  ioVrannt^ 
meinbrenner,  25  gifd;er,  43  ©chiffß» 
jimmevleute  unD  94  ©Ziffer. 

©cl)iprbeDerei  unD  ©chipa« 
mirD  hier  flarf  betrieben;  aud;mer? 
Den  hkr  nicht  blot?  ©d)iffe  gunt 
eigenen  JjpanDelßbehufe  Der  €in» 
rnohner  unD  sum  grachthanDel  ge* 
baut,  fonDern  eß  giebt  auch  einen 
nicht  unbcDeutenDen  ^abrungßpeig 
ab,  inDeni  fleh  mehrere  J£)anDdß* 
haufer  unD  ©d)  ffer  flnDen,  melche 
©chiffe  »on  allerlei  ©rohe  für 
gretnOe  liefern*  ’2lud)  ©chiffe^ 
meiche  in  Der  Ofl|ee  ©chaDen  ge« 
litten  haben,  priegen  Dtefen  Jpafm 
uormgiieh  m fuchvni  toetl  fle  \>tii 
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nicht  mir  crbeblic&e  Sftieberfagen 
»on  allen  Batmalien  unD  Qctfor* 
berniffen'Daau  fmöen,  fonDern,  weil 
aua)  Die  biengitt  ©d)tpjmimer* 
leute  unD  anbeu  g>ar.Di0crFer  oen 
bunDen  ftnb,  ^aoarirte  ©cbiffe  por 
allen  anDern  au  forDern*  23om 


3ahr  1774  bis  1784  ftmrben  29 
neue  ©duffe  »on  »erfcfeiebener 
0rofle  gebaut  / worunter  12  über 
100  Mafien  grofj  mären*  33er  auSs 
bärtige  gpanbei  Diefer  ©ifabt  bt* 
trug  im  3«k  1779 


jur  ©ce 

an  ©pporien  70,041  Skr*  17  ©cbill* 
an  Smponen  83/652  — 43 — 

©umme  1 53/^94  ~~  12  — 
3m  3af>r  178^ 

an  Spotten  84/157  Skr.  14  ©ck 
an  3mportea  86,605  — 2 — 


au  £anbe 

I 0,276  Skr* 
14,449  — 


24,725  — 

7642  Skr.  26  ©cf)* 

25,666  — - 8 


30,308  — 34  ~ 


$luf  Diefe  2lrt  machte  Die  ©tabt 
im  erflen  3abr  einen  auswärtigen 
föerFc&r  »011  178,419  Skr.  12 
©d).  unD  im  ledert  »on  201,071 
Skr.  21  ©cküingen*  3)a|j  in 
beiDen  3abren  mel)t  ein  * als  aus« 
geführt  mürbe,  tu^rfc  toabrfebeim 
lief)  oon  Der  großen  ^enge  ©4ip* 
Materialien  bet,  welche  m Dem 
mistigen  ©djiffbau  in  Diefem  Seit« 
raume  erfordert  mürben,  monnn 
amar  ein  Skil  in  fertigen  ©0if* 
fen  auswärts  mieber  abgefed  warb, 
aber  unter  ^angeführter  ©untme. 
Der  ausgef  ük’ten  haaren  nicf>t 
mit  begriffen  i ft, 

3m  3«6r  1784  Raffen  Die 
bieftgen  ©uwobner  6o©d)iffe  urnt 
»erfc|iebener  0rijie,  non  18  biß 
Joo  Waffen*  Slufer  Dtefen  waren 
tioc&  20  hiß  25  Heinere  ©duffe, 
Die  aber  nur  alß  leichte  unb  Jjpi# 
fckffe  binnen  2anbeS  fuhren.  £)er 
biefige  J£>afen  ifl  gut  unD  fk!)cr. 

33er  9$agiflrat,  welchem  Die 
freie  Bak  feiner  0fieber  jufemmt, 
bepe&t  aus  2 S&ürgermeiffern,  2. 
Kämmerern , 3 OvatbSktren  unD 
1 ©efretür.  übte  g«n$e  Bürgers 
fd;aft  (ibre^epräfentanten)  beliebt 
aus  25  Aktionen , namUcf)  eins 
^opogv4cei^ö#0berfacbfen,viii.^k 


Den  ^genannten  ^ekmamtern,  aus 
8 Bürgern,  aus  Den  0i  werfen/ 
Söauteuteti  unb  ^orjiübtern,  unD 
auS  einem  ®eputtrfen'  Der  Por« 
maligen  jtrontöiefe  unb  DeS©>cko$* 
pla*eS,  mom  noch  Der  SMrger* 
murtbalfer  fommt*  S)aS  hibijcbe 
Sftecbt  ifl  hier  eingefübtt. 

Qlufer  Den  snr  ©taDtflnr  ge# 
hörigen  Gebern,  liefen  unD  Bai* 
Den  geboren  Der  ©iaht  nod)  Die 
in  Der  ^j3ecne  *wifcbeit  Rollen  Dorf 
unb  Äwesitn  liegenben  3rifein  unb 
Berber : Der  gro§e  unb  Heine 
Bolig,  Der  ©fabtpabrs,  Der  SÖan» 
bölm  unb  Der  gro§e  unD  Heine 
Övobrplan , Die  non  Den  ©taDtein* 
wobnern  aum  J£>ewna4)en  benuit 
werben ; ferner  auf  Der  3nfel  Bfe# 
Dom  DaS  SDorf  tyeenamfink  nebff 
Den  J^oOünDereien  0rof  * unb 
Äleingaa*  Deren  glad>enin^aU  # 
famrnen  3437  borgen  215  91m 
tbeu  begreift* 

3m  3ß^  X7T3  mürbe  Die 
©labt  wn  Den  puffen  ganj  auS* 
geplünbert  unD  abgebrannt,  fo  Dap 
fte  nicht  mieber  m ihrem  normen 
Boblflanbe  gelangen  fnrnife*  3« 
beffen  bat  fiÄ  in  Den  neuern  B'r* 
ten  ibr  BobijlanD  fe|r  Dermelrf/ 
D ^ 
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mietpoh!  ihre  Nahrung  mtb  ber 
'©erfebr  burd)  bie  Eröffnung  be$ 
fnrinetmlnber  J&ofen?  auf  ber  ln» 
fe(  Ufebont  im^cmein  geinten  f)öt. 

£>ev  molgaflfcbe  ent» 

Jalt  1 % 3/4  üuabrafmetlen.  2>a$ 
Fonigltcbe  2imt  $Bolgaft  erftreft 
fic&  über  41,  ber  aDeltcbe  5>t|irtft 
aUr  über  etma  80  Orffcba'ten. 
tDo'gafl/  cburbranbenburgticbeß  abe* 
liciKö  ^farrborf  im  Sriebebergt* 
(eben  greife  in  bet  Sftumarf. 
IPolgaffrcbe  Ort  werben  alle  $u 
bettt  Äircl)|p*eie  Krummin  tm  Uje» 
bomfcbcn  greife  in  preußifd)  SBor» 
pomme  n gehörigen  Orte , $e» 
berg,  ^af>4bm,  Sect/erin,  3M* 
fd>on>/  Bannemin,  Sinnomtj/  ©am 
gutr  ncbft  ben  Dörfern  Sentptn, 
Äoferom,  Gobbin  unb  bas  &or» 
werF  Oamevom  genannt. 

XDolig,  ei  ^Berber  biefeö  9?a» 
mene  in  fcbmebifd)  Sommern/  ber 
©tabt  ^Boigafl  gehörig.  3Der 
eine  heißt  ber  große  unb  ber  an» 
bere  ber  fleine  ^Boltg* 

EDolfa  , t$X  ifa , churfachftfd)e$ 
JDorf  int  ^etßntfcjen  Greife  »nb 
©tiftßamte  3)?eiffen. 

XPoltmberg  / cburhranbenburgi» 
fcl)ee  abelicfee$  £mrf  int  Cottbus» 
(eben  Greife  in  ber  9?eumarF. 
tDotfenburg  > ifeuriäd/ftfcbe*  a?fs 
fchnftfäßtgeS  Diirtergut  unb  vJ3farr» 
ftrchborf  int  £eiptiger  Greife  unb 
Simte  ^orna  i he.  t auf  einer  fe 
fcope  an  ber  Bmtfauer  SDiulbe/ 
nicht  mett  pon  fettig. 
XfceHfeMlein , cburfihflicf)  fac&it» 
fcbeß  fet  im  €rtgebirgjchen  ttret» 
fe;  bat  einen  Amtmann  unb  ent= 
Jält  7 ©tabte  (SÖBolFenjiein/  £hs 
renfrieberöborf,  Shunt/  harten» 
berg;  3öhflab(,  Sinnaberg  «nb 
0eter)/  6 alte  ©cjrtftfaßen  mit 

14  Torfen/  3 neue  ©chrtftiaßen 
mit  6 Dörfern,  13  Stmtfaßeti  mit 

15  Dörfern;  13  9fmteborfert/  m 
fern  48  ©otfer  unb  1 9 2?or* 


werfe.  Int  3abr  1779  tebfen  in 
bictem  fetßbesirfe  in  736;,  Sa» 
mtlien  12, v * $?enfcheu  über  \o 
fahren , welche  8570  $übe  unb 
1476  ©ebaaie  hatten. 

Oiefe  ehemalige/  ben  (Brafett 
jtt  $BalDenhurg  iujrefcenbe  j£>err» 
fefeaft  SBolfenftem  ift  in  ein  5im£ 
Perwanbelt  ttnb  im  3ahr  1*96 
mit  bem  Glitte  Oiauenftein  »er» 
bunben  worben , welches  lejtere 
€hurfür{t  Slugitji  im  3abr  1576 
erfr  anaelear  b:\tt,  nachbem  9\auen« 
(lern  oon  ihm  int  gebauten  3a&* 
re  pon  bem  Pon  ©ünberobe  er» 
fauft  tpovben  mar. 
tDolfersttent/  churfÄdjiifche  Fleine 
amtjaßtge  ’N’gjlabt  unb  ©chlof 
im  €r$gebirgfd?cn  greife  unb  fe» 
te  gleiches  £Ranten^  an  berSfho» 
pa/  eine  'Steile  pon  5lnnaberg/  4 
teilen  pon  Srriberg  unb  8 9flci» 
len  pon  Bresben.  S)a$  © .lof 
fleht  auf  einem  Seifen/  aorin  nch 
b;e  QimtöerpeDinon  befindet/  unb 
bie  ©tabt  hat  etma  160  Raufer; 
mit  ungefübr  800  €iumohnern^ 
meldje  fich  groftemheils  pom  Seib» 
unb  (Bartenbau/  ©pt4enfloppeln 
unb  $>orteumirleu  ernähren.  £ter 
ifl  auch  ein  Jpaup  unb  ^eiglei« 
fe  / unb  etma  eine  Fletne  halbe 
©funbe  pou  Her  ein  lau  icbe*  $öab, 
bas  rSBo;F.ufleiner  rßab  gettan  it, 
ti'Ucheo  uit  jputungrunbt  unmett 
0ahringsmaibe  entipnnat  t unb 
bloß  jum  ^aben  gebraucht  m.rb. 
3ahrltd?  mirb  hier  ein  93?arFf  ge» 
galten.  S)er  jmftge  Bergbau  mit 
2)rehbad)  unb  bem  O^arienb.rgetr 
91epter  mar  ehebent  fehr  betragt« 
ltch>  benn  e$  ftnD  pon  1520  bi^ 
jum  ©chluß  beß  16  3ahrhunbertl 
2/454/6x2  0ülbengroichen  ober 
©pejiesthaler  Qlußbeute  an  bie 
(BemerFen  befahlt  movben* 

£)em  Siathe  gehören  Die  ©rb» 
geriebte;  bte  iObevgetidjte  W er 
liaehttveif^ 

©ie 
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Jipinterpommern,  anbertball)  ©tim* 
t)en  norboflwartg  »on  $late*  J&tet 
n?ar  ehemals  ein  berfibmte$©cbloü, 
wooon  jejf  tun?  noch  einige  lieber^ 
refle  twtbanben  jinb* 


©ie  oBengebacbte  faufit&fe  mb 
itetalifcbe  Quelle  ift  in  einer  fum* 

Pftgten  ©egcnb,  unb  bat  wegen 
be$  3«Me$  Der  roilbcn  Sßaffct 
nur  eine  geringe  SOBarme.  faß 
wirb  burcb  ein  .ftunflrab  in  Die  tÖoUeratyagto  t tüolfcettfjngett , 
•?>obe  getrieben  unb  in  eijerne  0\6b*  cburbtanbenBurgifcbeä  «Del.  53farrs 
ren  geleitet,  welche  u&er  Den/ geuer  Dorf  im  ©tenbalfchen  Greife  in 
fcblangenweife  bingeben, wobiirc&ba^  Der  SlltmarP. 

^Baffer  erwärmt  Wirb.  t&ollentatw,  tüolfcentafce,  djut* 

tDoUoto,  churbranben5urgifcbe£abe*  BtanbenB«rgifche$  abelicbeä  ©orf 
liebet  ©orf  mit  8 geuerjlellen  int  int  ©tenbalfchen  Greife  in  bet 
©aberfchen  Greife  in  J^tnterppms  5lltmarf. 
mern,  eine  9Me  norbwte  nun  H3o!lenfcf?tetf  / f*  t)öUtttfcbter* 
©aber.  ÖPoüerolebert/  eburbranbenburgt» 

tÖolfom,  cburbranbenßurgfcbeföorf  fcbe$  53f«rrborf  mit  55  geuerftel* 

mit  21  geuerfieüen  in  Vorpom*  ic«  in  ^büringen  , in  Der  £>err< 

mern  , im  ©entminfeben  Greife  febaft  Sohra  unb  5lnife  $obta* 

unb  fonigltchen  Sltttfe  $.repf.owy  tDolIes;  ein  großer  ©ee  in  bet 
eine  ©tunbe  weflwarts  ton  Step*  UFermarf,  unweit  Der  ©fabf  $eu* 
foro.  nngepmtlnbe  / Der  er  gebart.  <£t 

fSrflt.  ©cbwarj*  nimmt  Den  SBdfeflüß  auf  > bet 

bürg  * 9Molflabtifcbe$  ?3farrborf  nachher  in  bie  Ober  fallt,  Uns 

int  unter«  gürfienfbum  ©c&war$i  weit  biefem  ©ee/  im  ©tolpifcbe« 

bürg  unb  Smte  ©frauäberg/  3 Greife  , liegt  ba$  abelich*'  ®or? 

©tuitbett  ton  ©onber^^anfen  unb  tPol!e$,  mit  einer  5oebfrrfir<tie  »o« 
bat  einige  60  Raufer  nebjl  ter*  ^lltFüstFenDorf  nebjl x Der  Viwns 
febiebenen  0üterm  bergfeben  9ftuble* 

DCbitvotj  t cburbranbenburgifc|eif  tDoUirf/  eburbranbenburgifebe  3ms 
93fövrborf  in  Vorpommern  , int  meöiatflaDf  auf  Der  gleichnamige« 

©emmirtjeben  Greife  unb  fontgli*  3nfel  in  Vorpommern;  ifl  an  bet 


eben  kirnte  Babenberg/  3 ©tum 
ben  fübmefiwarts  ton  ©emmin; 
auf  bet  Sanbflrafe  na^  ber  mef* 
lenburgifcben  ©fabt  ©taoenbagem 
©urcjjs  ©orf  fließt  ein  Hemer 
f&acb/  VullerBeF  genannt/  weichet 
im  ©ommer  au^trofnet, 
tOolFtot^  f»  JÜtftrräolftiftj« 
XDoüe,  f*  U&elle. 
tPolienberg;  tiDafoenfetrg,  eburs 
branbenbnrgifcbes  «beliebet  0«t  unb 
©orf  im  Obetbarnimfcben  Greife 
in  bet  SOtfffdmarf  , anbcrtbalb 
9Mlen  ton  ©trausberg  unb  bat 

110  Einwohner. 

tPoUenburg>  cburbranbenburgifcb  tß 
«beliebet  ^farrborf  mit  13  geuer* 
jleßetf  irtti  Öltenfcben  Greife  in 


©teile  ber  ehemaligen  berühmte« 
Stabt  3«fi«  erbaut  worben,  unb 
liegt  9 feilen  ton  ©tettin,.  |tt* 
naebfl  an  Jjpituerpommern,  m?t  bet 
Ojlfeite  am  ©wenowflrom,  Wel* 
eher  (teb  hiebt  tot  Der  ©tabf  in 
3 kirnte  tbeilfA  wotübet  '3  Vru* 
Fen  geben,  uaebbet  aber  Wiebet 
lufammenpiefjf.  Vermitfeljt  bie^ 
fet  prüfen  ifl  bie  ©fabt  ton  He^ 
fer  ©eile  mit  bem  feflen  Sanbe 
Perbunben,  ton  3 anbern  ©eit.n 
aber  i|t  fie  mit  fd)!ed)ten  dauern 
unb  mm  $beil  mit  ^fablwerfen 
umgeben* 

3«nerbalb  bet  ÖHttgmauet  bat 
fte  einen  glacbemnbaü  Pon  4020; 
mit  €in|d;l«S  bet  in  ©arten  Mt* 
t)  % man* 
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ivanbelfen  ©fabfibSlle  aber  7620, 
unb  mir  ben  4 23orjlabten  (9latB&* 
tbicfe,  0cBeunBofe/  ©ürten  uttb 
bei  .fragen)  23/400  üuabrafru» 
tBen.  3m  3uBr  *79»  mären  Bier 
370  Raufer,  85  0cBeunen  unb 
2200  0nnn>B«er  »out  £h)ilftanbe. 
Die  ©arnifon  befteBt  aus  1 & 
Fabron  Dragoner.  €s  ijl  F)tcr 
oud)  eine  vJ5oflfFation  Der  fahren* 
Den  unb  reitenDen  $off  naeB  9dm* 
garb. 

Die  DMrung  Der  €inmoBner 
iffgrofientBcüs  Der  Jg>anDei/  0cBiff* 
bau,  goD^erberef>  Biberbau  unb 
S^i^ucBt  (mo§u  fie  10  £anbBu* 
fen  146  2/3  9iutBen  fteuerbare 
.frufcn  befffen)  unb  Die  gtfcBereu 
UebrigenS  Baben  fie  auch  einigen 
SBortBetl  bon  ben  jaBrlicBen  3 
$ram  * unb  1 SBieBmarFte.  Der 
Btefige  Jpanbel  tfi  eben  nicBt  be* 
tradjilicD  ; Doch  Baben  ftd)  feit 
mebrern  3abren  einige  0nmoBner 
auf  ben  frol$anbel  unb  ©cBfff 
bau  gelegt ; bie  £oBgerberei  tff 
aiemlicb  betrad)tlicB.  3m 
1777  mareu  Bier  30  ^ranntmem* 
Diäten  im  ©ange. 

Der  üftagtffrat  bejleBf  auS  1 
birigirenbeit  3uf?i$  * 1 *)3oU$ei* 
burgermeiller , 1 Kämmerer,  2 
©enatoren  unb  1 ©eFrctar.  €r 
Bar  bas  9ied>f , feine  ©lieber 
felbft  $u  mahlen  (bie  aber  nacBBer 
bont  SanbcSfürfhn  betätigt  rners 
ben  muffen)  unb  bie  bürgerlicBe 
uno  pemlie&e  ©ericBfSbarFeif.  Der 
iiümmerei  gehört  Der  Prüfen»  9eU* 
Der  = unb  Dammjoü , bon  mU 
(Bern  nur  bie  ^IbelicBen*  ©eijllü 
(Bern  bie  benaeBbarte  0tabf  Äam« 
min  unb  umffeBenbe  Fonigl.  $>ücB* 
kv,  0cBafers  unb  J&ofmeBre  au^» 
genommen  finb.  Die  0taDt  Bat 
aud;  bie  ©tapelgerecBfigFeif/  mel* 
cB e aber  fett  Dielen  3aBren  nieBt 
auSgtübf  rnorben  ifl  Die  0tabt 
Beftjt  a Dörfer  (Darfenns  unb 
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$letnmoFra$)/  3 SöortberFe  (ba$ 
QlferroerF  in  Dem  Jeanen  trtirD  jut 
55or(iabt  gerecB net/  unb  baS  ülfer* 
mer?  0tt)iene  liegt  in  Der  $8ors 
ffabf). 

21«  ber  JjpauptFircBe  $u  ©t* 
ÜdFolai  (leBt  ein  Saflor  als  $rü* 
pojüus  ber  moütnfcBen  ©pnobe/ 
unb  ein  DtaFonuS.  2ln  ber  0t. 
©torgenFircBe/  bereu  ginal  ba$ 
Dorf  Um  ijl,  ifl  nur  Qüin  $re« 
biger;  unb  bon  ber  eB*  malige« 
2D?id>aelisFircBe  ifl  bloS  nocB  bet 
^ircBBof  borBanben.  3«r  rcoüin* 
fcBen  0t)nobe  geBoren  aufjer  be« 
Biefi'gen  nod)  »o  ^rebiger.  $5ei 
ber  ©eorgenFircBe  ift  bas  fogenana» 
te  SD?artm  Sabcffen  .frauS/  morin 
arme  £eute  gegen  einen  geringen 
5RietBffns  aufgenommen  merben. 
2ln  ber  0tabtfcBule  ifl  ein  9\eFtor 
unb  ein  äantor,  unb  für  arme 
0tubirenbe  ftnb  2 0tipenöien 
borBanben. 

Üluf  ber  fübofllic&en  ©eite  bet 
3nfel  längs  ber  Dtoenom  liegt  bie 
2lmt8U)teFe/  etne  ^orffabt  non 
SBoflin*  melcBe  unter  baö  fonig* 
licBe  2tnit  SBoütn  geBort.  €ß  be* 
ftnben  ftcB  Birr  41  Raufer,  tuet* 
cBe  grofientBeile  oon  5ufvrn/  3es 
feuern/  üuamern  unb  ©cBffcrn 
BemoBnt  merben.  Datu  geboren 
aucB  nocB  bie  (^nbeminbmüBle  unb 
bte  ^ergminbmüBle  ber  2ßollin. 

3n  bem  norbifcBen  Kriege  iff 
©ollin  im  3ahr  1715  bon  ben 
^Jreufen  eingenommen  unb  Darauf 
ffarf  befefiigt/  auch  in  bem  grie* 
ben  1 7 20  Dem  ^onig  in  ?3reu§en 
als  €$urfürfien  oon  !5ranDenburg 
auf  ernig  überlaffen  morbetu 

Das  FoniglicBe  2lnit  2®oHin 
ffeBt  unter  einem  eigenen  Fonigl. 
Beamten  unb  beffeBt  auS  21  gan* 
jen  Dörfern/  1 QintBetlSborfe/  6 
^BormerFen/  1 €rbffnSguf/  1 
fermüBto  6 SBinbmüBlen/  1 ^alF« 
Brennerei/  2 Teerofen/  4 

reie»; 
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reten/  3 Vrebigern,  1 $rebiger* 
roitttocnbaufe,  7 tüfiern  unD  0d)ul« 
meidern,  75  dauern,  60  Jjpalb» 
bauern , 3 0cbmieben,  3 DM* 
terfircben,  388  geuerdetten,  115 
Sanbbufen  22  borgen  87  1/12 
Svutben  fteuerbare  Jjpufen  uni)  1491 
Jfnifen  7 borgen  212  Diutben 
mit  Sieben,  Sueben,  €(lern  uni) 
liefern  beroac^fener  Salbung,  mit 
a äbeerofem  unter  1 Dber»  unb 
2 Unterfordern  in  2 gorftreoie» 
rem 

tPoiUn,  abelicbeS  Warrborf  mit 
29  generfteüen  im  Sianbotofcben 
Greife  in  Vorpommern,  eine  bäte 
be  0tunbe  uorbwarfS  oon  ^Jen* 
Fun,  an  ber  diaubon). 

EDoUm,  Dorf  in  febmebifeb  ^om* 
mern,  auf  ber  Jfpalhmfel  ’Bittow 
im  Siugmnifc&en  Didrifte  uni) 
Fdniglicben  Ütmfe  bergen. 

U)  Uin,  churbranbenburgifcbeS  abe* 
lieber  Dorf  unb  anftbnl  cf>er  Diit» 
(erpi  im  0tolpefcben  Greife  in 
Jjpinterpommern  , 4 teilen  oon 
?au.enburg,  an  einem  flemen  Vad), 
unD  bat  2 Vimoerfe,  loooon  eins, 
33<orbof,  auf  Der  gelbmarF  liegt, 
viele  jFoloniflen  unb  82  geuerdel» 
len, 

tDollm,  cburbranbenburgifdbe^  abe* 
iicbeö  ©ut  uni)  ^farrborf  im 
©tolpifc&en  Greife  in  ber  Ufer» 
marF. 

IPoUinfcfre  Breie,  (ber)  im  prem 
jnfeben  Vorpommern,  bejiebt  au£ 
ber  3nfcl  3Bollin  ober  bem 
linfeben  Berber ; enthalt  4 1/2 
Daiabratmeileu  unb  mirb  gegen 
f^orben  0011  ber  Djifee , gegen 
Djien  oon  ber  Dioenom,  gegen 
0uben  Mn  bem,  grojjen  Jg)aff  unb 
gegen  $Beden  oon  ber  0n?iene 
umfloffen. 

Diefer  $rei$,  Joelcber  mit  bem 
Ufebomfeben  Greife  einen  gemeins 
febaftlicben  tanbrafb  bat,  leibet 
öftere  halb  00m  Skffer,  halb 


vom  leichten  6anbe , melden  ber 
0eetoinb  aufbebt  unb  fortfreibt; 
bat  aber  bennod?  gute  Viebmcbt, 
3«gb  unb  giftetet.  Die  ledere 
rnirb  infonberbeit  auf  ber  ndibli» 
eben  6pi*e  bes  5BerbeH , ber 
dritter  genannt,  angedeöt,  m 
man  befonberg  oiele  3Jale  fangt. 

$2an  iablt  in  btefem  Greife 

1 3mmebtatdabf  , < U» 

niglicbetf  QFmt  (SBollm),  29  Dor* 
fer,  2 2lnfhcügborfer,  1 (grbdn^ 
gut,  10  1/2  Unguter,  ein  balbeä 
Mobialgut,  9 VormerFe,  1 Jpol« 
länbem,  5 5Baffermublen,  10 
fBmbmüblm  , 1 ^allbrennem, 

2 ^berrofen  , 4 fähiger , 10 

Bilder,  1 greifcbul^n,  75  ^au« 
ern,  62  Jjpalbbauern , 4 0cbmie* 
be,  4 Ruttel Fueben,  533  geuer* 
deüen,  178  ^anbbufen  24  5ftor* 
gen  46  Oiutben  demr&m«  £anb« 
bufen. 

Die  abelicben  ©uter  biefe& 
Greifes  bedeben  aus  6 ganzen 
Dörfern,  5 blntbe?Bbs>rf,  g Vor* 
roerFen  > 1 Fieme  ^depterei  bar* 
unter  10  1/2  Vchnguter  ein  balbeS 
QHlobialgut),  3 Vitnbmubieu,  1 
^rebiger , 3 0cbuimeijler,  37 
Vaueni,  2 Jpaibbanern,  1 0cbmie* 
be,  1 DMerFtrcbe,  no  geuerdel* 
len  unb  52  ^anbbufen  1 Dir  aem 
213  sf 13  ülutben  denerbare  $u* 
fern 

tDoümerfen,  f.  tDiümerfen. 

IDoUmerjFdtt,  altfebriftfd&iges  9tit« 
fergt  unb  Dorf  im  eburjaebfifeben 
Flinte  €Farbt^berga,  im  ^büriugl* 
[eben  Greife,  eine  6tunbe  oon 
3Biebe. 

IPollitp  , eburbranbenburgifebe^  Fd* 
niglicbeö  2im£  im  2ebusf^en  $ui» 
fe  in  ber  «DsittelmarF ; liegt  im 
Dberbrucbe;  gehört  pm  3# 
amte  0eeloio  unb  begreift  2 S3or, 
toerfe,  3 alte  Dörfer  unb  7 neue 
$olonidenborfer,  soelcbe  vorn  3. 
1764  an  neu  angelegt  tourben, 
3 mit 
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mit  ben  barin  öngefejfen  369  ga*  Woltersborf  , c&urbranbenBurgf* 
mtiien  40,000  SKtblr.  fojlefen  unb  f d)t$  abelicM  Dorf  mitaögeuer? 
jährlich  an  ©elbe  1714  9vt& Ir*  ftdlen  im  ©ajiger  Greife  in  Jfpins 

abgeben , naef;  Dr«.  gabrt  aber  terppmmern,  eine  halbe  ©tunbe 

jährlich  ben  Foniglichen  Waffen  fuboßmärtä  von  greienroalbe. 

17,  tn  SKt&fr.  einbringem  ©et*  tDoiteroOorf,  abelidK*  ^farrbotf 
neu  ©i$  bat  Diefeö  2(mt  auf  bem  mit  25  generellen  im  jKanöoro* 
V^merfe  fd?en  Greife  in  v|)r.  Vorpommern, 

tDoihip.  3 ©tunöen  roejkmrfg  nun  @ar$, 

tDaUfreba,  ein  tiefet  engc£  $&al  auf  Der  ^anbftraDe  nach  Berlin, 
im  churfSchftfchen  Shüringifchen  SPolteroOocf  unmittelbare*  9Jmf$* 
Greife  jiwfchen  Dem  $iffbaufer  Dorf  im  jgcbiif^en  ^purfretfe  unb 
unb  Vranöberg»  feisanite  Bttnnberg,  eine  WeU 

TDoimeriUtt,  c&nr&ranbenbnrgifdjeS  Ie  von  ^meuberg. 

Dorf  tu  Vorpommrn,  imSBoütn*  tPoUer^oo  r , cbnvbranbenburgt* 
fd>en  Greife  unb  Foniglid)en  Slmte  Hk*  Dorf  mt  ,ii'pnigabergifcöen 
SBoüin,  eine  Wede  norbroeftsuarte»  $ref.fe  in  Der  jRenmarf ; gehört 
Don  VSollin,  am  banaenbergidKU  ber  ©tabt  ©oibm» 

©ee.  TDolteroOovf,  dwbranbenburgU 

tPolmsOorf,  f.  2Mein?  &ant  \ük$  Dorf  in  Der  ^eumarf,  im 

gen  2 unD  ©teini  jnyolm^ocr*.  ^ontgsberaif'ben  ^rc  e unb  fo# 
TPölpeettoerf,  b^oglid)  fachiea»  niglicljen  2isnte  V«  terfelbe. 
got(>iiietK^  ^farrfirc&bovf  tin  Süd  iPoitecöwf  > c mroraubenburgt* 
(ientbum  nnD  kirnte  Oldenburg,  jcf)e$  Dort  in  Dev  iftvumarf,  im 

eine  Weile  von  iBalDeuuurg.  DrartHurgifcben  *Htu|'c  unD  Fouigs 
U>oi$Dwf,  cf)«riad)|üitlKö  Dorf  im  lieben  Olmfe  ©ginn, 

Weilmifd)en  Greife  nnD  ©ebub  tpoltevöbovf , churbranbcnburgi* 
amte  Wetffen;  gehört  jur  Vogtei  fcbeS  Dorf  im  ^nFvunmlDeicben 

©dKebij  unD  liegt  jmi|d>en  Wn*  Greife > in  Dev  WdrelmarF  unD 

geln  nnb  £ei$nig»  Fpntg(td)en  $mte  3mna,  mit  ei* 

tPoifefow , ipolfcftotp,  ebur*  ner  Rapier  iinbie 
beanbeuburgifcheg  Dorf  in  Der  ipoltmwovf , eburbranbenburgi* 
UFermavF,  im  ©toipijVbeti  greife  fd)e$  Dfarrbovf  inber  WittdmarF, 

unb  Fouiglicbm  >ilmte  ’Orüffonv  im  övappinfaben  $retfe  unb  tomgs 

tPoliler,  cburbranbenburgif4)e^  abe*  lieben  ümte  Jebbenif. 
iidK$  ©u t unb  Dorf  im  £änb?  tPoltev0Oocf,|.D!eieiit^al,eßrog* 
eben  iRbin<w,  im  opaoellanbij^en  unD  aiemwditecsoovf. 

Greife  in  Oer  Wittelmart  IPoftewarfec  £>au>n>  [♦  X^leiits 

WoftediR  ebnrfäcbftfd)e$  $farrborf  wo  teroOorf* 
im  Setpjtger  Greife  unb  ’dnue  De»  U>ouer9iage,iPolterff»lage,cbur* 
(ijfd),  im  3fc&ortauer  Deenoagen,  5ranbenburgifd;e^  aoelici)e$  0nt 

eine  Weile  oon  Det^fcb»  uab  Dorf  im  ©eebamenidKn  ftrei» 

VPolteroOocf , cburbranöenburgb  fe  in  Der  Slltmart 
fc&e^  ^favrborf  mit  33  Seuerfiel*  1Pottin,cburbranbenburgifcbe^farr* 
len  in  ipinterpommern,  im  Ü3irij*  borf  mit  4 6 generfreüen  in  Din* 

(eben  Greife  unb  fomgücben  3(mte  terpommern,  im  53irid"d)en  Streife 

Mmt  bnttbalb  ©cunoen  jübolts  utiO  Foniglieben  2lmte  ^ol^aj,  ei* 

mart^  oon  ©reiffenbagen,  an  3 ne  ©tunbe  oHoartö  oon  ©reiffen* 

Fleinen  ©een,  Dem  Ovotb*  €*geU  bagen,  an  bem  großen  V5oltin}ee, 

unb  Ovopifiee.  auf 
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auf  Der  £anDftrafie  uad)  <Sfar»  buraifc&e^  abelicbeS  Dorf  im  £e* 

gar*;  war  Donna! t eine  ©rabt.  Büschen  Greife  in  bet  Mittel# 

TDoltüeba,  f*  &tfmuifeti.  rnarf.  Jg>ter  finb  a ©een,  Der 

|U>oI^ernee/  em  See  in  Der  ^ftits  Jf>auöfee  unD  Der  $£ermelinfee* 
t iinnrF  BranDenburg,  am  Käthes  tttormberg  , tt*o  mgtabert  , 
wmfel  im  J^aueiianDifcben  .a reife.  tDontife,  f.  Bereite. 

XPoi^ig,  c&urinanDenbargucbtsDorf  tDormlagf  / tOonMage  cbur* 
im  Sßed'  «nD  ©torfowfcfjen  ^rei  facbjtfcbe*  SSitteruuf  üub  X>brf  in 
fe  «nD  foniqlicf)en  kirnte  Stans*  Der  'SftteDerlauftj/  im  Kalauer  Greife. 
Dorf/  nid)t  weit  »an  ©torfow,  U)orirmfe&e  , ((mrbranbenbuvgi* 
am  großen  5Boldger  See , Der  |cf)eö  aDet:cf>c^  @ut  unD  <J3farrborf 

fern  $BalTer  »ou  ©tansborf,  t)om  im  VaaD^ba^ijUjen  greife  in  Der 

©rorfowjdjea  buhlend;  ge  unD  ffteumurf. 

Sloßfanal  uub  »om  £mgtfd)en  See  tpormsieben , c&wBranbenBurgt* 
befommf/  unD  hcjiö^t  wirb.  fcf)es  Dorf  mir  24  geuerfkÜen  in 

tPol^iaer  f.  Heutjof.  Der  ©raffcbaft  xDVantfelD/  preu§i* 
Um,  cDurbra-  WenburgifdKfi  ^e(D<  fd)en  $nfbed*/  im  ©cbrapiauer 

gut  im  ftdgar.Dfdvif  greife  in  Greife  «nD  aDelidkn  »ilmte  ©ee< 

Jjpinterpomniern bei  Dem  abelis  b»rg,  nicht  weit  oon  Vielehen/  1 

-eben  (25  ite  0rojramoiai  wo*;«  e$  ?0idle  norDwaus  »on  ©d)raplau/ 

gebart.  am  (£nDe  Des  fußen  ©ecö/  md;t 

tDemrteburg , cburBranDenburgi'  weit  twn  Unterricßborf. 

fc&eä  freies  bitter  ut  ober  ritter*  U5 01 mifatt , betwglicf)  iad)fifcfee$ 
freiet  rBormerf  im  <25retffcnberai=  >}MarrFtvd)Dorf  «nD  ?Kittcrgut  im 

fd?en  Greife  in  JMnferpommmi  / $ur|]enfbum  Weimar  unD  &mte 

eine  Dftetie  ftbwarfß  oon  Äarnin/  Hornburg,  3 ©tun  Den  twn  gena; 

unD  bat  nur  eine  geuerfiell*.  unD  bat  356  £ nmofmciv 

TDohm$  berwalid)  faifengot&ai*  tt>efcb?o  / TPofcfcte,  cburfac&ft* 
fcbeö  Dorf  im  jm|?entb«m  Eliten*  fc()e*  Slmtßbon  im  ^eißnijdiM 

bürg  «uD  ülmfe  Hamburg.  Brette  «nD  Simte  ©euftenberg  / 

XÖonfthm't  f.  (Bcogs  unD  Eleim  Drutjjalb  ©tunöen  bauen. 

wumiejföm.  U)ofen , JCDo^fen  / «De'licbeS  0uf 

XDopupe,  (Die)  ift  ein  $«§(!«§  Des  im  8ran,burg  ^artbtfcben  Diftrif» 
Dammfcben  Sees  bei  Äawelroifcb  te  in  idbweD.ijfcb  Sommern, 
in  Die  DDer,  in  ^r.  Sommern.  VDofttow  , cl)urbranöenburgif0el 
fD^peh  ft  IDöpd  rßauetnDorf  tm  MiömiciKH  Dl’rei* 

XDopecsncnt)  cburBranDenburgi'  fe  in\  Vorpommern/  eine  ©tunDe 
fdK$  aDelicbe^  ®ut  «nD  'pfarrDorf  juDoiftparts  oon  Der  ©taDt  5Mn* 
im  ©cbieDeibeiufd)cn  Greife  m Der  fiam,  Der  eß  gebort 
^eiimarf*  IP^lleoiS!  aDeiiefeeß  Dorf  in  fdw* 

IPorbel/  f,  2Utenfc{)!atoe.  DifcD  ‘liommern,  im  0itigiautfci)en 

**?orbi3/  ipocbtO;  eburjacbi'ifcöe^  Dtfmfte/  auf  Der  JD)aibinfei  .3^1 
Dörfern  in  Der  £>berlann$/  im  munD, 

^«Diffi'nfc&en  Greife,  nicht  weit  tPotemf/  @ut  unD  Dorf  in  fc&we» 
von  ©chirgi^walDa ; gehört  $um  Difch  Sommern  , Der  pren§ifcj) 

Blittergute  Dppad)  «nD  befielt  nur  pommerfchm  ©taDt  Dentmm  gc* 

a«5  wenigen  Käufern,  bong. 

XDmf,  llloryf;  f.  iPol)rfe.  TPotig  / ^wei  SBerber  DiefeS 
U>Prirt/  tPpi;rm/  cburbranDcn*  meni  m Der  $cene/  im  aDelichen 

Di* 
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5Di|fr-iFfe  Söolaail  in  fcbmebifclj  au*  Der  5Bu6!i|  in  ben  Sabrlan» 

Sommern,  mobon  einet  ber  groüe  bifc^en  @ee. 

unb  ber  anbete  Der  Fleine  Song  tDublis , f.  £id>en, 

Sdft.  IPuMrge , cburbranbenBurgtfd)e$ 

Wo  tramp  ( ein  @ee  in  pteuMfcS  $farrD*prf  mit  51  ^eucrjleüen  in 

Jjpmterpommcrn  / im  $Botffc&en  ^mfcrpommern,  im  0 a$iger  &rcu 
Äreife  bei  ÜMoto.  fe  unb  f dni^üchen  Olmte  0ö*ig/ 

Wotfe^  f.  tPutife.  eme  0funbe  opn  'gnFobßbagen, 

Wötntogge  cfmrbtanbenbnrgifdje*  eine  ®eie  fDb&te  non  grekn« 
äbelic&e*  Borf  mit  to  geuerjkb  nwlbe.  0üomdrts  in  ein^temlicj) 

len  im  ©tplpifc&en  Greife  in  So&er  $krg>  ber  Surgtoaü  ge« 

J£>inferpomniern/  2 ®eilen  norb*  nannt. 
norbojlmdrt*  vm  $5üton>  / mc&t  WuOen,  cburbranbenburgifck*  £orf 
meit  Wh  ®ifrom,  an* ber  £u|)oh>,  in  ber  ®itteimarfr  im  kbu<>|cl)en 

Me  nick  toeit  oon  hier,  bei  0a»  $rere  unD  fonigttc&en  2inue  £e» 

Mat,  au*  Dem  guppm^fcfc^n  0ee  bu*,  bei  2l(tbobdag.  3n  ben  Me« 

entjirnngf.  fügen  unb  bes  Tories  Stemtien 

tprafigelöbufg,  abeiidjfe*  @nt  im  giuren  { e&t  ftd>  au*  Der  Ober 
Bifmfte  2Bplgaft  in  fc&meDifcf)  ein  ©runbmafter,  ber  Benufee  ge» 

Sommern*  nannt,  aufammen,  unb  tivrb  Dur# 

tPrecboio  , ftnrbranbenburgifcbe*  • Den  SfeuBergraben  in  Den  ÜRanjck» 
S3fa  rDorf  im  jtffmgäoergifc&en  nomfekn  0trom  qdükr,  UKickr 

Äeife  in  ber  föeumarF;  gehört  nadlet’  Der  0ol$orc[ck  ©uom 

tbeii*  unter  Da*  fdmqlte&e  2imt  Seift* 

Serben,  tSeiW  unter  Da*  £>rk«$»  tPupen&of/  cburbranbenburgifcher 
amt  0rthtenkrg.  Övitterft*  Derer  oon  0aibern  tm 

Wtee&otu/  jV0tnfe'rel)agert.  £g»cibcrgifc&cn  Bttfrifte  tu  ber 

XXkießig  f f.  BHerkou).  ^rigai*. 

tpwjeit,  f Belesen.  Wugaetm  1 cburbranbenbtiraifek* 

IPvufmMatten,  cfmrbranDcnburgi»  abdicbe*  'jfarrborf  im  Sriebekrs 
jd>eö  2SormerF  im  $eujlettmfd)en  gifd)cn  Greife  in  ber  ükunwrF* 
greife  in  Binterpommern,  bei  Dem  IBygger,  fpgenannter  m Jpin« 
abelicben  Bade  £ubgujl/  mpju  e*  terpommern,  bei  ber  abelicben®e« 

gebart.  biatftabt  Wm<  <£r  fuhrt  rer« 

fXhtbberoto,  ein  Borf  im  fBiltom»  fcf)tebene  Wirten  oon  ^tfc!)en,  auch 

f#en  BiftriFte  in  23r.  Sommern,  Sackfprekn,  0cbmerlenunO9kun* 

bet  einem  gleichnamigen  0ee,  an  äugen, 
meinem  a»»^h  ein  $rug  unb  ein  U?ubmi$ , cburfacbilfcbe*  Borf  im 
Äafbcn  fieSen.  ®eiftnif^en  greife/  nid>t  meit  mm 

IBai?l3/  IPieplt^  (Die)  ein  ging  £omina$Kb>  gehört  aum  $bcil  un# 

in  Der  ®iitdmu’f  ^ranbenburg;  ter  Da*  ^roFuramramt  üJidffcn# 

mdcbep  aus  Deal  SBaibe  bei  )bwt  sum  ^betl  febviftfifig  jU  Dem  ölit» 

felan|  Fommty  Durch  ben  Jpaoel*  tergute  .f>ir|d)|lem. 
lanbifcben  Ärei*  in  Den  Sau#  $DiiSfeto&e*  f.  IDulferobe. 
feften , bei  @rube  unb  23iet’Daufer  IDüiferohnufeh/  U)oif‘  rpi^ayfem 
borkt  unb  bafeibfi  in  Die  Qmi  fmftiid)  0chmar{burg»0onDeröbßu« 
ftieff.  am  ^influffe  ift  noch  fmj'ck*  abeltebe*  Dorf  im  obern 
fin  Sakbnn*  mit  einer  Sabre,  gütfientbum  ©chmaraburg  unb  21m# 
Untpeit  »Spt^Dam  §ek  eia  Peanal  te  2irn|tabt;  nicht  weit  m\  Ära» 

nichfelD  «nD  Siieben* 
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ipülftngero^/  tPüfiirtigerobe/ töuttsborf/  f.  3em  * unb  Hachjfä 
churbranbenburgifches  aöelicheS©ut  toütteborf. 
unb  ^farrborf  in  Der  .fberrfchaft  IPürcbmhlattz  f.  IPirchenMatt. 
?phra  in  Thüringen.  JPiircfchaufertz  tOirct»^auienf  her* «, 

XPuli?sii3/  f*  ©eog  9 unb  Heu*  möglich  fachfengothaßcheS  abelid?e$ 
nmi?nt$.  SDorf  im  gürjtentbum  SUtenburg 

JODiiUeroleben;  f.  tUiüeroIeben.  utib  kirnte  Hamburg  f gleich  aber® 
Wiilfchu»*,  churfachßfche$;um$(ml  halb  ber  ©tabt  Hamburg,  anbec 
unmittelbare!  totSborf  im  SDieijji  ©aale;  nicht  weit  von  SRoncheti* 
nifchen  Greife  unb  Sreisamte  Stteif»  gofferßatt. 
fen,  TDärcftfee/  ein  ©ee  im  ^öee^unb 

IDümbach/  (♦  IDimbadj.  ©tür£o»fchen  Greife , in  ber  Jgwi# 

Wünfth^orf  z tPümfchenfcorf ; be  bei  SrauSnifz  unmeit  bem  $0* 
ttbünifct>erit>orfz  churfachfifcheä  thenfehen  ©eez  »eiche  bei  großem 
2)orf  in  Der  öbcrlauftjz  im  @6r*  Gaffer  jufammenbingen« 
liier  J&auptfreife;  bei  £auban  am  WurdhpfS/  f.  ED:tc&an$* 

QueiS  z unb  gehört  bem  Tonnen  IDürbdz  f»  Ziehen. 

Flößer  *u  tauban.  JPPft&enljavrtz  IDerberthatttz  ebne* 

Wünfcftertfcorf,  auf  ©chenf!  ©ar»  fachfifcbes  unmittelbare02lmW*unO 
te  iPtm&fcbeitöorf,  churfachfu  ^farrborf  im  Sföetfmifchen  Greife 
fches  ©orf  im  ?0?eipnifchen  Greife  unb  tote  Mühlberg , bei  Elfter* 
unb  tote  DresDen  z nicht  »eit  »erba;  »ar  im  3af>r  1370  noch 
tton^illnij;  eme©tunbeoon©cböm  ein  befonbem  hwrfchaftlkber  ©ij » 
felbz  wohin  es  fchrifrfäßig  gehört,  allein  baS  hieflge  ©<hlpS  »arö 
CPünfcberWorfz  churfach fifchcS  alt»  1420  jerftürt , weil  Der  $ejtiee 
fchriftfajjige!  Üiittergut  unb  ©orf  gegen  eine  ^ofDame  ber  iu  to 
im  <£rjgebirgfehen  Greife  unb  to*  benmerba  rejtbierenben  (Shurffitßiti 
te  SBpIFenßeinz  nicht  »eit  oon  £em  fich  ungebührlich  bezeugte, 
gefelb.  .pier  iß  ein  3«tnhammer,  TPurflau  , Dörfchen  im  Sürßen* 
tPimfoben^otfz  tDin&ifch^orfz  thum  Slnhalt»$otbenz  anberthalh 
eburfachftfche!  ©orf  im  ©tifte  unb  ©tunben  wm  Dothen  gegen  Sttor* 
Sinne  ^erfeburgz  3 ©tunben  x>on  genz  an  ber  ©effauifchen  ©ranze* 
^erfeburg  feitmartf tochßabt/  hat  ßehf  unmittelbar  unter  bem  Slmtt 
16  pp&ufer  unb  gehört  Dem  ©01m  Dothen;  hat  76  0n»of)ner* 

Fapitel  zu  ^erfeburg.  P2ürfcfrm$/  churjüchflfcbe!  ©orf  im 

tPunfchmfcorf/  churfa#Kh^  um  ^eijmifchen  Greife  unb  Sfmfe 
mittelbares  Slmtsborf  im  s32cm  ©roßenhapn;  eine  halbe  ©tunbe 
(Mbtfchen  Greife  unb  tote  'Qbftl*  fübmart!  von  Skinnaunborfz  nicht 
infofurtz  anderthalb  ©tunben  oon  »eit  von  Sftabeburg;  gehört  fchrift* 
Simmeburg*  fajiig  zu  bem  SKittergute,  SBoDea« 

K>imrcl)mbotf , gräflich  ©chörn  XPürfd)ni5/  f.  nieder?  unb  Obw* 

burgfcheS  S)orf  in  ber  Jpenfcijaft  wikfchnt^, 

Dvemtffauz  nicht  »eit  uon  ^ettaulPurfchus/  churfM)jifcheS ©orf  int 
unb  0oSnij  / an  ber  altenburg»  üeiptiget  Sveife  unb  (£rbamfe 
f^en  0ranie.  ©rimmaz  nic&t  weit  ton  Fercha; 

tPunfchenfuhh  herzoglich  fachflfcheS  gehört  amtfat'ig  zu  bem  Witter» 
Slmtsborf  im  §ürftcnthum.®fcnach  gute  JP)aubij. 
unb  Sinne  J^ausbreitenbach  ? an  tPünenburg  / ‘VPurtemhurg^ 
Der  ©uh U nicht  »eit  oou  ®arf»  tpürocnhuv & fchriftfajßgeS  öi»fr 

fühl;  hat  35  Raufer*  |)  5 w1 
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terguf  Bei  Dem  Dorfe  Deuffdfrn»  <fien  im  9ftei§ntfcBen  greife  uni) 
r&iu  ? gehört  ium  XBetl  in  Die  kirnte  ®ro&enhat)n , eine  )fleiie 
0rafrd)aft  TOan^feiD  unter  chur*  Daoon;  qehört  fd)rifffä|jig  $u  Dein 
DranöenfmrqtfcBe  pobeit,  tbeilö  tn$  Oiüferqiite  jßaunöorf  Bet  papn. 
©Hft  TO er|cbar<i f d>e  -21  nu  l*aud)'  tPtiite  ©cDlerte-  (Die)  fogenannte$ 
fläDt  unter  cBurfäd))1|d)c  Roheit/  OvrtcBen  tm  €me!)irgfcBeu  tfrei» 
unb  liegt  uta>t  weit  t>on  rauti)’  fe  unD  ’21mte  Qßjtfehjrein»  nid)t 

fidDt.  hehreres  Daotn  f.  Deut»  weif  oou  Der  otaDt  )ttarienberg, 
fdjentbaf.  Der  e$  gehört. 

VDitrsbatfb  tDirv  VDuflcnatjornf  XDäjfemtia’nreri/ 
f>aci>  grdflid)  Dien  df  j)e$  anfeDa»  Benoglicj)  |äcf)|tfcBeö  Donjen  tut 
liebe»  Dorf  unD  0ut  in  Der  perr*  gurjlentbum  Coburg  , ©aaifelD* 

fchafr  €ber»sDorf  tm  $ogtlanDe;  fd)m  iHntBeitö,  unD  Berichte  £au» 

liegt  2 f leine  ©tunDen  roeiiaum©  ter / ntd)f  weit  ron  Coburg  unD 

Don  &>benjfein,  an  Der  ©ormtw  SlBorn/  mitten  in  bergen,  uuD 

ttnD  Batte  tm  Jahr  1787  — 181  bat  5 -Säufer  mit  25  ©moohnern* 
SBoBnbdufcr  m t 800  v£mn>ohnern,  EDuifenbareutljm , cbuvbranDen* 
unter  welchen  raft  alte  Birten  von  buvgticDe?  aDeltcheä  fBorroerf  int 

panwerfern  angetroffen  merDen.  .flirtter  Diftrifte  in  Der  B3t'igni$. 

9?ahe  bei  Dem  Dorfe  ijt  Der  IDütfmoerge , tDujlenbergen  r 
5Bur|bacher  pammer,  mit  einem  fürftltci)  ©cBwariburg  ©onDerä» 

toben  Oien^  1 gnfcBfeuer , 2 BaujenfcheS  aDeiicheä  Dorf  im 

SMecBBdmmerttf  m jährlich  mei=  obern  Surftenthum  ©cBwaijburg 

(ins  1H00  3mtner  <£:jen  gefer*  uuD  U me  2lrn|laDf. 

tigef  werben.  TDuttenbtloit> , Dorf  im  dotier 

tPuKbersborf-  f tDkffteredovf.  Diftrifte  unD  Fönigitchea  kirnte 
tt'utfdBfe,  cburfdd;f?iH  & Dorf  m £oi$  in  fdweDifd)  Sommern* 

Der  Oberlauf,  tm  s-buDtfjmfc6  n tDutf  eubranD,  chutvWhftjcBeö  un» 
greife,  eine  Bittet  le  oon  t'obau  auf  rmtrelbareä  OlmHDorf  im  €rjge» 

SDuOifftn  jUf  m4)t  weit  von  poh»  btrgfeBen  Greife  unD  Olmfe  (£Bem* 

Ftrcb.  pier  iil  and)  ein  Rittergut,  ni* , fall  2 ^etlen  n>cfln>artö  Da» 

IDüfcfcuipp,  P^dfcBtaub/  unmit  »on;  grämt  mit  Der  aräfl.  ©chön» 

felbare^  BimttfDorf  im  cBurjacBn»  burgffeen  ©tabt  poBenflein  unD 

f<Ben  Flinte  ißetlfenfeiö  unD  0es  €rnftthai;  unD  Bat  72  geuerlkl» 

ricBtsfluBi  Ottöifen  im  XBuria  ,t*  len,  2 Gleichen  unD  »tele  ©trumpf» 

fcBen  Greife , am  <$runbad)  unD  roirfer  unD  panDelöieute> 

Der  ©tift  ‘JKeri'eburaleBeu  0rdnte.  tDuiienbrie^  , cBurbraiDenburgi* 
t^üjlelDeno«)/  etn  0ut  tm  0reifi  |a>e^  aDeltcBe^  ^ormerf  tm  paoel* 

loalDifcBen  Diflrifte  tn  fcB^eDifcD  IdnDifcBen  Greife  in  Der  Mittel» 

Sommern  / Der  ©taDt  0retf$n>ai»  ^arf. 

De  geborig.  XPujtenef/  aDelicBe^  0uf  im  Di» 

IDüjFfalfett/  (Der)  fogenannte  mu  ilrtrte  ^oti  in  fcBmeDifcB  Sommern, 
fle  »Öiarf  un  3?e.iftdot|d)en  Äretfe  XPuitmei « aDelicBeö  0ut  in  fcBi»e» 
unD  Qlmte  ^ilDenturt.  DifcB  Sommern;  im  DrugtanifeBen 

IDüfFbe^orf#  cBuriacbitfrBe^  Dorf  Dütrtfte  auf  Der  3nfel  Diugen, 
im  0]?et§mfcben  oHYetfe  unD  ^reis*  tPuiieneu^cp/  cBurfdcBfiid)^  Dorf 
amte  ^eiffrn;  gehört  fcBrtüfdfhg  tm  ©tifte  unD  2lmte  iD?erfeburg; 
jtt  Dem  ^tttergute  jKein^Dorf.  liegt  eine  ©tunDe  von  ^erfeburg, 
IPüfljlau^e/  cBur|d#'fcBe$  Dorf»  gehört  Dem  Domfapttel  Dafelbjl 

unD  Bat  14  -6>duier* 
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tDüfteitfelbe,  c^ur6rant>enBurcjff<^^§ 
Dorf  in  Vorpommerns  tm  Dem» 
minfd)en  Greife  unD  Fongl.  2lmte 
£oi$ , eine  3Me  püroärtl  pon 
Demmin/  an  Der  £anDj]ra&e  nach 
Srepfoip» 

WufUftbageit  / XVtftmt>a$tn , 
aöclkM  Dorf  im  granwurg» 
$5artbifdjen  Dijlrifte  in  fcbmebifd) 
Sommern,  nid)t  nrnt  wefiipartl 
Pon  ©tvalfunb, 

IDüjlehbalri/  cburfacbftfcbel  Jdrcjb* 
Dorf  unb  Olirfergut  in  Der  Sßie» 
Derlanftj/  im  Kalauer  Greife. 

Wüiien^airi/  cburfäd;fifcbel  Dorf» 
(Den  im  geiziger  Greife  unD  2lm» 
re  Bornas  nicht  weit  pou  .touren; 
gehört  fd)rift|a§ig  ja  Dem  üvitter* 
nute  ©nanDftein. 

tDüitenueoeccöoif/  djurbranDens 
burgifcbel  «Dei  che!  ©ut  tmöDorf 
im  gebusfchen  Greife  in  Der  «Kits 
telmarf,  bei  Dantiborf. 

tDüflcnDarnoto. 

tPüih'möe^orfsWiereJinoesborr, 
cburfäd)|l[che!  Dorf  im  ifßeufiÄDt» 
fd)en  greife  «nD  9lmte  2Jruebaugf/ 
nicht  tDcit  pon  Dciptil  unD  gehört 
fbeü!  unmittelbar  unter  Dal  $lmtf 
(heil!  amtjajjtg  $u  Dem  SKitfergute 
£emnii. 

U)uftcrmatFr  Rittergut  unD  ?3farr* 
Dorf  im  facf)fifcf>en  ^burfreife  unD 
Slmte  0d)iieben,  an  Der  ©trafie 
pon  Jfpobenbufa  nad>  £ufau/  an 
Der  nieDerlaufijfchen  ©rän'je. 

IDuG/  cl)ur|ad)lifcbel  fcbrtftfafjigel 
Öiittergut  unD  >J3farrDi>rf  im  @tif* 
te  Naumburg  unD  Slmte  3dD 
nie Dt  weit  pou  üftenfelroth  anbert» 
halb  ©tunDen  ollwart!  von  Sei]. 

tPufels  ehemals  WuFl)ol5/  c&ur* 
branDenburgifche!  abe!id)el  Dorf 
im  Sßeiiftettmfcben  greife  in  £>m» 
terpommern , eine  9J?eile  füDwartl 
pon  ^arroaiDe;  bat  3 33orh>crfe/ 
tporon  ein!/  gnebriehSbcrg  genannt/ 
auf  Der  gdDmarf  liegt/  unD  7 
genetfiellen. 
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tDuIfen/  fnrflliche!  Wmf  int  gür* 
(lenebum  31«balt»Äben/  welche! 
überhaupt  3 Dörfer  (Wulfen/ 
Droj'a  unD  Diesig) , 225  gpaus 
fer  unD  1122  ©eden  in  jieb  bes 
greift. 

Da!  Dorf  Wulfen  liegt  $wo 
©funben  pon  Dothen  gegen  ’Ißit* 
fernachti  hat  eine  reformiere  $ir* 
d)c  nebf!  einem  ^rebiger,  ein  fiirjl« 
liehe!  ©uh  114  JjpSujcr  unD  567 
(Einwohner/  worunter  ficb  1775 
auch  einige  3uDenfamilien  mit  43 
©eden  befanDen/  welche  hier  eine 
©pnagoge  haben.  Dal  Dorf 
feibft  i|l  febr  alt;  unD  mtrD  DeiTd* 
ben  fcj)on  in  UrfunDen  Pom  12 
3abrbnnDert  «eDacbt.  Die  $ir» 
che , welche  1468  erneuert  wor* 
Den  / hat  otele  ileberbleibfel  Del 
Wltertbuinl;  befonDer!  einen  fehr 
fd)onen  ^aufllein/  Der  j egt  Durch 
Den  Witartifd)  perDeft  tfh  ©egen* 
über  an  Der  SRauer  ift  folgenDe 
3nfchrift»  Anno  1584  hat  die 
Eddele  und  Viltugendfame  Ku- 
nigunda  Kotzen  Balthafar  von 
Grüdingen  vSeligen  nachgelaflene 
Witwe  Heuptfrau  zu  Wulfen 
diefen  Taufftein  in  die  Kirche 
verehret. 

Das  mir  die  Sund  durch  "Jefum 
Chrift 

Aus  lauter  Gnaden  vergeben  ift 
Vnd  das  ich  werd  wiedr  aufer- 
ftehn 

Wenn  Gottes  Pofaun  wird  er- 
gehn 

Das  mir  auch  gewis  bereitet  fey 
Ein  ander  Leben  von  Sorgen  frey 
Solchs  ift  mein  Glaub  und  eini« 
ges  Ziel 

Dahin  ich’  mein  Datum  richten 
will. 

Gott  ift;  allein  die  Ehr 

Sei  halfen  unD  Drofa  (mb  meh« 
ms  Sinhühcn  t rosld;e  jum  $bdl 

wegen 
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Ingen  alter  bcibnifcber  $kgrä6nf(Te  VDulfoa?  , cburbranbenburgifdks 
merFmürbig  fiat».  Ungefähr  1000  abclicbeS  SPfarrDorf  mit  12  geuer» 
0dK;tte  mn  Dorfe  liegt  ber  bobe  jenen  im  0a$iger  Greife  in  Jf>in* 
Weinberg,  (f.  tB  inberg)  terpommern,  eine  0funbe  ofhvartS 

8)uIfero$e/  cburbranhenburgifcbeS  oon  0?argarb. 

$farrborf  mit  4 6 geuerfleüen  in  tXHtlFoaj  , chnrbranbenburgifcbeS 
ber  -@raffc6.aft  üBansfelb,  prea§i»  abelicbeS  $3orn>erF  im  $irijer  Di»- 
fc&ea  tlntbeilS#  im  0cbrapiauer  ftrifte  in  ber  *prigm$. 

Greife  unb  abehcben  'llmte  €rbe*  U>ulforr  bei  SranFfurt  f ober 
hont ; liegt  3 teilen  fabmarti  tDuiienuml^ou) , cburhranben» 
oon  »Oianofelb.  bmgikbes  abelic&eö  5Dorf  im  2e» 

tDulferobe,  t^uljirtgerobe/  UHU»  husfcben  Greife  in  ber  SDftttelmarFf 
fecobe  f abelicbeS  Dörfchen  unb  unb 

■33orn>erF  in  Xburtngen  , in  ber  tDulfotp  bei  ®,uiUv  ebenfalls  ein 
©raffe&aft  Dobnfidni  gebort  unter  abelicbeS  Dorf  unb  0ut  im  näm« 
bas  abeüclK  ©ericbf  $u  SBerne  lieben  Greife, 
unb  begt  nicht  weit  non  0uij*  U)uim , cburfacbftfcbeS  Dorf  int 
bain.  fegebirgfeben  Greife  unb  timte 

IDusfereborf  # ttHilfjtorf/  ebur*  .3»m!au/  eine  0tunbe  von  @laucba 
branbenburgifd)d Dorf  in  bering»  auf  JanFau  m;  gehört  $u  Den  Ovit» 
nii/  im  SBBittfbffchen  DifluFte  unb  tergütern  \ERofel  unb  Sburm. 
foniglicben  ^mte  3Bill|iof.  3 11  U)amm,  cburbranbenburgifcber  0ee 
ber  in  ber  gjngntj/  im  ilBitfjoffcbett 

TOuIferoborfer  taU  im  SBittjio*  Diilrifte  unb  kirnte  3e^in,  im 

Fer  gorfirebiere  iji  im  3*  1 776  3ed>linfcben  gorfte. 

Die  Kolonie  DeinricbSDorf  angelegt  tDunberolebm/unmitfelbareStlmfS» 
morbern  borf  im  e^urfad>?Tfcf>en  timte  5Beif» 

^ulfersborf/  f.  tDolferoborf.  fenfee,  im  $buringij'cben  Greife  ,• 

1X>ulfla5t0/  iPuljksfe,  churbrau  an  ber  Unfirut  / nicht  weit  non 

benbuigifgbeS  abelicbeS  ^3farrDorf  5ßei|Tenfee;  hat  ein  greigut,  auch 

mit  40  geuerfleüen  im  jfteuflettin*  ein  altjcbriftfä|jige$  Rittergut. 

(eben  .treue  in  Dinterpommerin  cburbranbenburgtfcbeS 

eine  $fteile  fübroarrS  pou  3ßeu  abelicbes  Dorf  im  0tolpef<ben 

fietttn  Greife  in  Jpinrerpommern,  britt* 

tDulfoberg  f Dorf  in  fchn>ebifc&  halb  0tunDen  norbioärtS  non  Söä* 

Sommern/  im  2Rugianifc&en  Dis  toro,  an  einem  großen  (ifchreichen 

(trifte  unb  Foniglichen  kirnte  ^er»  0ee,  unb  hat  2 SÖorroerfe/  mooort 

gern  hei  @ar$,  fuDroartS.  bas  etne#  fartfe,  auf  ber  gelb» 

IPulföbecg/  cburbranbenbnrgtfcbeS  inavf  liegt , unb  1%  geuerjleüen. 

abelicbes  ^orroerf  im  Da  e&dnDi  XPunbfct)it)i^  iDunfcfraHs  • ebur* 
fc&en  greife  in  ber  Mittel marF.  facbiMcheS  Dorf  unb  altfchriftfSfi* 

XDulfo&agen/  Dorf  im  Fonigücben  geS  ^Rittergut-  tm  OJ^eigntfc&cn 

Slmte  granjburg  in  febwebifeb  greife  unb  $rei£amte  ^ciffen, 

Sommern t nabe/  norbmeilmArtS,  anderthalb  0tunben  oon  O^o^en. 

hei  SRicbtenherg.  tDunfcba/  IPunfcbe/  cburfacbji» 

tDuIFow  / cburbranbenBurgifcbcS  fcbeS  lanbeSmitleibenbeS  Dorf  irt 

$}farrborf  in  ber  ?!RittelmarF/  im  ber  Oberlaufs  im  ©orli^er  ^rei» 

Suppinfcben  Greife  unb  Foniglicben  fe,  2 teilen  non  $?uSFau;  ge» 

timte  Qlltruppin,  bei  Neuruppin,  bort  m bem  3vittergute9veicbn)albe. 

VOuv 
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, churbranDcnburgifcbei 
abdiches  $farrDorf  im  tReujletttn* 
(eben  Greife  in  JfMnterpommern  r 
eine  €Dieüe  fuDroeflmdrtß  ron  $u* 
bliar  an  einem  (liebreichen  6ee 
«nD  Der  ganDfiraßc  nach  Stuftet* 
tin ; bat  aujjer  3 ^BormerFen  (mo* 
ton  Daß  eine,  ©runbof  genannt r 
auf  Der  geiDmarf  liegt)  unD  noch 
Dielen  anDcrn  im  ^tefigen  SFBalDe 
angelegten  Q)ufcbfatben  52  geuer* 
fidlen. 

tfcurgerpts  / cburfö#fcbe^  Oorf 
im  ^eipnifeben  Greife  unD  Qlmte 
Oreiften  / urnoeit  $e|felDorf  unD 
OreßDenj  gehört  febrtftfajHg  aum 
Stftergufe  öllingenberg. 

$Durlmüt)!e>  eburbranbenburgifebe 
Sftüble  tn  JjMnterpommern  / im 
gür|ienfl)iimfcben  Greife  unD  fö* 
niijlicben  5Imte  SBnblij,  eine  halbe 
0tunDe  oon  Orenfcb* 

UHirotu  , cburbranbenburgifcbcS 
aDel'cbeg  93farrborf  mit  ig  Seuers 
(teilen  im  $orf|cbcn  Greife  in 
J£>interpommern/  anDertbalb  0fum 
Den  norboftroartä  oon  Ubtß,  nabe 
an  Der  Siega. 

tDurfcDem  cburfächßfcbcg  Rittergut 
unD  Oorf  in  Der  Überlauf?}/  im 
25uDiffmfcf)en  Greife , anDevtbalb 
teilen  oon  ^nDiffin;  bat  9 1/4 
Stauche* 

tpurfct)rii$  ober  t&urfcf)nf3ba$, 
ein  $acb  im  <£ragebirgfcben  ürei* 
fe/  toelcber  (ich  unterhalb  Dem  Oor« 
fe  Jg>art&a  mit  Der  Snonialmch  »er* 
einigt  unD  foDann  Den  tarnen 
öentnii  befommt. 

IX)ur5elberg/  f*  Siefetttf?al. 

XPurgen/  Daß  Äoüegtatflifi  in  €bur* 
faebfen  machte  ehemals  einen  $hdl 
De?  ©aueS  SMeiiei  am,  imD  ein 
$j3n»ilegium;  Daei  ,ftat|er  Otto  Der 
€r|k  au£  Dem  berjogt  0ächfifcben 
Jjpaufe  Dem  ©rabifcboff  m Sftagbe* 
bürg  im  3abr  961  ertbeilte/  er* 
mdbnt  Die  0taDt  Furien  (fOur^u 
ne)  luerfli  allein  Den  tarnen  ei« 
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tier  ©raffebaff  fuhrt  Diefe  ©egenD 
nicht  in  UifunDen/  fonDern  gabru 
mß,  Sllbinus  u.  a.  haben  ihr  Den* 
felöen  beigelegt  SBuraen  gehörter 
aujjer  anbern  0tdDten  unD  Oor* 
fern/  mit  mm  ©ebtef  beß  ©rafeti 
€ficO/  Der  Diefe  ©üter  00 in  jtais 
fer  ju  £efm  harte/  unD  jerne  ^)e» 
fijungen  im  3abr  995  Dem  'ÖM* 
fchoff  au  Sfteiffen  überließ  mor» 
über  oon  $aifer  Otto  Dem  Orit* 
ten  ein  befonDerer  Sehnbrief  ausge* 
fertiget  marD.  3«  Sinfehung  Der 
geglichen  ©eriebtsbarfeu  blieben 
inDeffen  Diefe  sbeßaungeu  me  au* 
m,  biß  aum  3abr  1004/  unter 
Dem  0prengel  Deß  ^Mßthumß  3fter* 
feburg/  meicbeß  Der  unruhige  $ra* 
bifchojf  ©eipler  au  SEagbeburg  in 
eine  5lbtei  oermanDelt  unD  a«  fd* 
nein  (grabißthum  gesogen  bade*. 
Sllldn  Da  $aifer  J£>einrieb  Der 
Smeite  im  3abr  1004  Das  &iß* 
th«m  9D?erfeburg  mieber  herftebter 
fo  luarö  auf  ^e;eblDejjtU;eu  2Biir* 
aen  nebft  Dem  Daau  gehören  De« 
©ebiet  au  Dem  0prengd  Des  QMS* 
tbumß  Sfteiffen  gefcblagen  / unt> 
Pom  ^ifchoff  Jjpmvuj  au  ®e#n 
im  3abr  1*14  ein  ^pllegiarflifi 
Dafclbfi  errichtet  (iß  befrnDen  |uf> 
Darin  2 0tdDte  ( $Bnr$en  m\> 
bügeln)/  24  Svdterotner/  53  Oör* 
fet  7 SisaiiüHgth/  1/  trüjte  COiar* 
fen  unD  34  1/2  StitterpterDe. 

Oie  öiegierung  Dcß  0tftß  nennt 
fich  churfurßl.  €acj)[.  aum  0tift 
^Teciffen  verorbnete  jpamtmannf 
banaler  unD  Sidthe  a«  $Bmaenf 
unD  bejlebt  auß  1 0tiftchaupts 
man«/  1 Äanaltt,  6 0fiftßrötben/> 

1 0eFretdr  unD  2 ^anadiijien. 
Oie  Öiegierung  M ^oliegiutiutt^ 
SBuraen  hangt  gar  nicht  ®om  diols 
legiatftifte  ab  / unD  gehört  aud> 
nicht  Da^u  / fonDern  fie  iji  eigene 
lief)  Die  ehemalige  Difchöffliche 
gierung  Des  äbisthum  SDjeiffen 
Cf*  griffen)  unD  nur  nach  2Bur* 
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£Bur$e« 


SBurjett 


7 co 


m getonten,  weil  Die  Bifchöffe/ 
bej'onDerö  3obann  Der  Neunte , 
hier  reft'bici  ten.  Saö  ©tiftöfon^ 
(tffortum,  weld>eö  auö  Dem  üor^in^ 
genannten  ©tiftöhauptmann  u.  f* 
ft>.  nebft  Dem  ©upermtenDentett/ 
Dem  3 ©taDte,  15  £anDparod)iem 
3 gilialFirchen  ncbjl  22  WeDigern 
unfevgeorDnct  jinb,  befiehl  untere 
jetdmet  |lc&:  J^aupfman«/  $amlefy 
9iötbe  unD$onfIflorialeö  De$SD?eifi* 
uifcben  ®tif(sffonfifrorti  $u  SIBur* 
$en.  dürft  im  34**  1593  er&teU 
es  Das  Die  Geiftlicben  Der 
©fifteephovie  $u  ihren  QJemtern 
eintocihem  gerner  beftnDen  (ich 
bei  Der  Regierung  3 ^mtmanneo 
1 Steuereinnehmer  unD  1 ©leitfr 
mann.  Sas  $oüegiatflift  befiehl 
aus  1 $robff,  1 Sedjanf,  6 jta* 
itonicis  (welches  meiflentheilS  dj«r* 
fürpehe  9iatbe  t ^rofejforen  in 
$ripitg:  oDev  anDere  »JSerfonen  Don 
Siflinftton  ftnD)  unD  1 Stiften* 
Dito  Sie  ©tiftshauptleute  unD 
Länder  werDtn  bei  Dem  geheimen 
ginantfoliegium  verpachtet  unD  von 


$u  Wurjett  tjl  Die  £anDeöregierung 
ju  Smbem  welche  auch  Die  Ober» 
aufftc&f  über  fie  hat?  unD  wo  man 
über  fie  Befchwerben  fuhren  bann ; 
Doch  in  $rojej? fachen  muh  bei  Dem 
geheime«  Sßatbe  Qlnfucbung  gefche* 
hm.  £l;ne  Genehmigung  DeSSom* 
Fapifelö  Darf  Die  Stiftöregierung 
ober  Daö  ©tiftsFonfifforium  webet 
aufgehoben  noch  verlegt  werben, 
f«  v*  OiömerS  ©faatSrecht  U 2h* 
©♦  194  ff*  unD  ^hriff*  ©d)ött* 
genö  JjStflorte  Der  ©tiftSjlaDt  $ßur* 
jen. 

Sie  ©fünbe  DtefeS  ©tt[ti  ge* 
hören  $11  Dem  £eip$iger  Greife« 

Sa$  Slmt  9Bur$en  hat  1 »amt* 
manm  1 ©taDf,  2 6 ©c&rifffafm 
mit  34  Sörfern,  2 Stnttfafjen  mit 
2 Sörfern,  8 1/2  SlmtöDörfcr^ 
in  allem  44  1/2  Sorfetv  6 Vor* 
werfe  unD  1 1 wüfre  Warfen*  3m 
3«6t  1779  lebten  im  gan,jen5lm» 
te  in  2296  gami  ien  7 288  9)2eit* 
feben  mit  3393  $ühen  unD  6662 
©chaafert«  3m  Slmtebejirfe  ftnD 
819  4/12  Rufern 


hier  aus  mit  Beflaüungen  verfem  CDur^eri/  churfüchfifche  fd)rtff0f?tge 


hem 

Unter  Der  ©ttftöregierung  fte* 
hen  Daö  SomFapitel,  Der  ©tiffö* 
fpnDifuö  ju  9)2etjTen?  alle  VafaU 
lern  unD  Die  förmlichen  im  ©tifte 
beftnblichen  fchriftfafHgen  Gcrid;te? 
inebefonDere  Die  Remter  SBurieh/ 
bügeln  unD  Sonnig/  von  welche« 
an  fie  appeüirf  wirb«  Sie  h ieftge 
©tiffsregterung  befchaftigt  fich  grö* 
ftenthcils  nur  mit  £ehnös  53o|t$ei* 
lmD  3u|liifachen;  inDem  Die  übris» 
gen  ©tiftsangelegenheiten  Durch  Daö 
Somfapitel  felbjl  gewöhnlich  be* 
forgt  tverDen  , übrigens  aber  $wr 
Einnahme  unD  Verrechnung  Der 
Steuern  unD  Dc$  Geleits  von  V3ur* 
$en  befonDere,  Der  £eip$iger  $reiS* 
jieuereinnahme  unterworfene  drin* 
ttehmer  beflellf  ftnD.  SieSIppella* 
tionttnjiani  m Der  ©fiftöregierung 


©raof  im  ^eipdger  Greife  tut 
©tifte  unD  Slmte  gleiches  92a* 
menöf  3 teilen  von  £eipjig  an 
Der  ^oflfkafje  nach  SresDeu.  ©ie 
liegt  nach  Der  Berechnung  DeS 
£rn,  von  ©eröDorf  443  Variier 
guf  über  Der  932eeresfiache/  unD 
nach  J£mt.  von  ^harpentter  180 
93afifer  gu§  über  Wittenberge  un* 
Weit  Der  WulDe/  über  welche  hier 
eine  am  ©eile  gebenDe  gafwe  ftch 
befinDefe  wo  ein  gahr^oU  von^al* 
len  UeberfahrenDene  Die  orDinaren 
Sofien  ausgenommen,  gegeben  wer* 
Den  mu§.  Sie  ©taDt  felbft  ift 
Hein  unD  hat  innerhalb  Der  9ving* 
mauer  weDer  Streßen/  ©djulen  u* 
DgL  uttD  nur  no  Raufet/  aber 
anfehnUche  VorflüDtee  worin  mit 
Qiinfchlufj  Deö  ©chloffeöe  Der  $ol* 
legiat*  unD  ©taDtfirchen^  Schule 
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u.  f.  ft).  fl 70  J&dufer/  in  aflem 
alfo  380  Raufer  fiel)  beftnben/  nebfi 
10409  1/2  Gangbaren  (Stofen/ 
50  ij'i  ^>ufen  f 30G0  €?nmoh» 
tiern  / n>dd>e  non  Der  ®^cv braue» 
ret/  0trumpf|lriFereo  gemweberei, 
£emn)anbbleid)en  unD  Den  3 3abr» 
nebfi  2 33iehmdrfren/  gute  &ah* 
runa  ^aien*  £aS  hieftge  3Mer 
wirb  unter  Die  befien  in  0acbfen 
geregnet , auch  nad)  £etp£ig  unD 
anDermdrtS  ftarf  »erführt.  €s  ifi 
auch  eine  jiarfe  gürberei  in  Der 
0taDt.  3>ie  3eug  5 unb  £eim»e» 
btr  ()aben  im  3a&r  17? 8 unge» 
fahr  160  0tuF  3iDiüic&  / hin» 
t»anD  uuo  balbmoßene  Seuge  »er» 
fertigt.  3«  her  ©egenD  umher 
baut  man  Hopfen/  unD  in  Der 
$D«u?De  werben  £achfe  gefangen. 
Kroftigal  mit  Den  11  ©auDlijer 
J^ufern  machen  einen  $heü  her 
23rrjldt  te  »on  Kursen  aus  / f. 
Krofligalt  3^  3«br  1779  lebte« 
Dier  in  583  gamtlien  1556  €tn» 
wohnet  über  10  Sabren  mit  1*3 
Kühen  unb  509  0chaafen.  91  nf* 
fer  Der  oben  genannten  0m'tsregte» 
tt.ng,  Kouftjltmum  u>;D  0upertn 
tenDenfur  befmberi  fid)  btet  auch 
etne  lateimfcbe  Schule , erne  93oft» 
ftat’on  unD  ein  J£>aupratem  not  eis 
nein  95etgtet:e.  vm  Da  £omfir? 
d e fleht  Der  0tifte«fupenntenDent/ 
unD  auf[er  Die  er  Küche  finD  noch 
a Kirchen  Da. 

l\x  0upenntenbentur  finD  3 
0tübte,  15  VanDparod>ien/  3 gb 
liaif neben  mit  22  Stetigem  un* 
tetgeorDner.  €t)ebem  mar  Die  Jte* 


fer  allen  f5c&fifd?en  0fabfen  am 
metfien  mit,  «nb  ifi  fcbauDerljaft 
in  Der  ^efebreibung  $u  lefen  / Dtc 
uni  0d)bttgen  tn  Der  /otfione  Der 
0ttftsftaDt  5Bur*en  unter  Dem 
fei:  SBurmtfcbe  €reus  unD  9D2ar* 
ferwoche  u.  f.  »♦  aufbewaferef 
bat.  3m  3ah»  1637  mufcte  Dal 
9lmt  1H?ur$en  12,000  8fttbl.  Kon« 
tributton  entrichten/  Da  bereit!  im 
3«br  ido7  in  Dem  S£ur$enec 
Kirchfptel  1450  9Jerjonen  an  Der 
®efi  geftorben  waren.  £ie  0*  abf 
mürbe  1637  bts  auf  4 Raufer 
abgebrannt/  auch  1643  unD  16  4 
warb  fte  wieDer  rein  ausgeplün« 
Dert/  fo  Dafc  ftch  Der  &atj)  uebfl 
Den  Einwohnern  tn  einem  Bericht 
an  Den  Ehurfürfien  untcrfchrtebeu : 
£)er  Üvat6  unD  Durch  24  tylouDe« 
rungen  ju  ®runb  »erDabte  3n* 
wohner.  3!u  3ah»  »704  brann» 
ten  abermals  143  Jpduier  unD  20 
0d>eunen  ab/  unD  1706  ntufjte 
Die  0rabt  »om  26  0eptentber  aa 
bis  mm  22  9lugufi  i/07  Den 
0d)t»eDen  an  gletjch/  Q^oD  tu» 
für  2C/ooo  Üitblr.  liefern. 

2>a*  geg  nix -artig  hier  f eftnb* 
liebe  0 cl.lt  1 fleht  »or  Dem  (%« 
lenburger  $foore  unD  :|t  Dreifach 
gewölbt.  3>i|cb»ff  3»bai  u »on 
0ahlbaufen  hat  es;  »cm  3-  l«9i 
bis  1497  erbauet/  u*  D ^lidmjf 
3obäRU  »on  0cbiemij  lief  es  nach 
Dem  ibumDe  »on  1519  nicDer 
hajiüiett. 

hinter  Dem  SDrmberge  bet 
SFurjcn  faßt  Die  iKijfcbfe  in  Die 
?Oi'HlDe. 


fige  &raunabiung  jebr  betrdebtlid) ; Wufct)ett)ifd)er  IDiifebetoier/Cburs 


Denn  im  3abr  1547  biaute  man 
fj-er  geaen  600  ältere;  $u  jtDim 
nahm  man  40  gro&e  0cbef|d  0er> 
ffe  / (0  uap  24/cco  ©cheftel  htem 
uothtg  waren  r allein  ge  hat  ftcb 
gegen  Die  »origen  betracht» 
lieh  »ermtrDerr.  3tu  sofßhngeti  Wu\ty$yr 
Kriege  litt  äbiir^n  mifueitig  um 


branDcnburg.fches  abclicfte»  dtolo» 
meborf  tm  Öbcrbamnijchen  Krei» 
fe  in  Der  93ittteunarf  j ijl  nach 
Urbarmachung  Des  £>Derbtua*  an* 
gelegt  morDen/  unD  hat  16  sEüD* 
ner. 

ft  prierost 


XOuffb 


703 


7©4 


Stifte  Suftofc 

TDuffe,  ®orf  m f^njcbifc^  Pom*  t^DujTbtO/  c^ur&ranbenSurgfc^et? S^orf 
inejnr  auf  Der  Unfel-  Ummanz  im  im  £RanDon?fc&cn  Greife  tu  Vor* 

SKügianijcben  Sbiflrifte  unb  0tral*  pommern , eine  Sfteile  norbtoeft' 

funbifcben  $onmujyariate.  mdrt$  oon  0teftin,  in  einer  fan* 

Buffeten,  cburbranbenburgifd)e3  Digen  unb  bergen  ©egenb;  ge* 

£>orf  mit  19  geuerfldlen  in  Jg)tn*  bört  Der  0taDt  0tettin. 
terpommern,  im  Vütotpfcben  $reb  WiifforD/  cburbranbenburgifcbe$abe* 
fe  unD  Fontglicben  Ernte  Vufoto,  lid>e^  Pfarröorf  mit  21  geuertfd* 
eine  5Reüe  roeflipdrttf  Don  Vutotp.  len  im  9vurnmd$burgfc&en  greife 
tPuflefm  / cburbranbenburgifcbeS  in  Jjpmterpommern,  2 teilen  füD* 
Vaucr  * unD  PfarrDurf  mit  18  ojlmdrtä  pon  0cblan?e. 
geuerffeOen  im  EnFlamjcben  $rd*  EDtiffoix),  cburbranbenburgifdjeSabes 
fe  in  Vorpommern,  piertbalb  0tum  liebet  £)orf  unD  Sobnftj  mit  28 
Den  fubrodrttf  pon  Enttarn ; gehört  geuerftellen  im  tenburgifeben 
$u  Dem  aDelieben  ©ute  0c&tuerin^  Greife  in  Jfpinterpommern  , eine 
bürg.  N ?Üietle  fuDipdrts  pon  £«uenburg. 

tPufjefert , cf)urbranbenburgtfcbe£  £>er  Ort  fyoX  unter  anDern  auch 
abeitd;e$  PfarrDurf  mit  29  geuer*  eine  Papiermühle. 

(teilen  im  gürjlentbumfcben  greife  tDuffou)  cburbranbenburgifcbeSabe» 
in  Jjbinterpomniern , eine  ‘PMe  liebes  Rittergut  unD  VormerF  mit 
norbroefnrdrtä  pon  ganon? , am  5 geuerfidlen  im  2)aberfcben  $reü 
jamunbifeben  0ee.  fe  in  J£)tnterpommern,  anDertbaib 

tpufteten  / eburbranbenburgifebe*  0funDen  norbn?ejitpdrt$  Pon  2>a* 
aDelicbes  Dorf  mit  19  geuerfieücn  5er* 

im  0cb!aftefcben  Greife  in  j£>im  UHiftotufe , eburbranbenburgifebeä 
terpommern,  an  Der  Kipper,  2 aDcücbe^  ©ut  im  Vücomfcbeu^rci* 
teilen  fübofitpdrtS  pon  0tblatpe,  fe  in^inferpommeru,  b;i  Dan  ©u* 
nid)t  meit  »an  Martin.  te  VucbftalDe,  rooju  e$  geborf. 

*VQ uflefen  , cburbranbenburgifcbeS  TDiifl,  Uhibft,  cburbrauDenburgi« 
aDdtcbess  £)orf  mit  u geuerfids  fcbe$  Pfarrborf  im  gaudxfdK« 
len  im  0tolpefd)en  Greife  in  4>in»  Greife  in  Der  TOttelmarf;  gehört 
terpommern,  2 teilen  norbnorb*  feit  1358  Der  D^eufiabt  VranDen* 
ß(iiudvtö  Pon  0tolpe.  bürg, 

puffert/  rPit^fen,  cburfdcbfifebeg  Wuftelitt,  abdidjeS  ©orf  in  febtre* 
gjorf  im  ^etfnifcben  Ereile  unD  Difd)  Pommern,  im  Siugtanifcbcu 
$retöamte$?et|Teuj  i(f  nacbSunD*  SDiflriFte  auf  Der  Jg>aU)infcl  2M* 
fcb*Pi$  febriftfd^ig.  munb. 

OTufteti/  f*  $obenu?ufjett.  tPutlerbart,  cburbranbenburgifd)e$ 
IDuflentm , cburbranbenburgifcbeS  aDelicbeS  Pfarrborf  im  VdgarD* 
2>orf  in  Vorpommern/  im  En*  feben  Greife  in  £mtcrpommern, 
flamfc&en  Greife  unD  Foniglicben  eine  $Me  norbtodrt*  pon  Poljm, 
Ernte  0tolpe,  3 0tuuDen  tpe|}»  an  Der  £>ame  i bat  6 Vorrcerfe, 
rodrt$  pon  Enttarn»  tpopon  jtpei,  gabd$)of  unD  $em* 

IPuftoftFe,  XPiiffatttofC/  ober  rin,  auf  Der  gelbmarf  liegen,  36 

^uftomofe/  eburbranbenburgi»  geuerfldien  u,  a.  m* 
fcbe$  aDclicbe$  VomerF  im  Dtutm  t^uthrhaüfe  / eburbranbenbnfat* 
mc^burgfcben  Greife  in  Jipinfer*  fd;e^  aDdicbe^  PfarrDorf  tut  dhiu 
pomntern,  2 teilen  norDofltpdrttJ  fiettinfeben  greife  tue  ^inierpiMm 
ton  fKummelöburg,  nicht  mit  po»  merm  a teilen  oftmartö  Ponpol* 
^reblm  unD  t)«t  5 Seuerftellen# 
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m ©tunbe  ron  ^taalbe;  marF;  liegt  3 SSiertelffunben  Pon 
bat  3 Storwerfe  mit  Den  2 SMifcb  Mini,  jipifcben  gebrbellin  u.  Söilö* 
Dofen  ober  ’21fcnoerFen,  £inbe  unD  naf/  10  teilen  pon  Berlin,  auf 
©onnc.  unD  39  SaierficHen.  einer  3nfel,  welche  Die  Ooffe  macbf, 
IDu  \i  erlaufen  , eburbranbenburgi»  Pon  welcher  fte  auf  allen  ©eiten  um# 

fi&e  £ertfcbaft  im  Xeiterofc^cn  geben  wirb,  Die  auch  jum  2&eil 

greife  in  Der  sjftitfelmarF,  welche  Durc&  Die  ©taDt  fließt.  ©te  ifi 

nebjl  $ e u p i j fonfi  ba£  ©eben*  ber  ©i*  einer  lutperifcben  geifili« 
t e n ( h n D d>  e n genannt  wurDe,  eben  3nfpeftinn  pon  17  Butter» 

weil  jie  Die  aöelic&e  ganiitie  Der  unD  n anöern  Streben  mit  17 

©c&enFen  pon  £anDöberg  iJkeDigern,  auch  eines  FonigLSolfo 

int  $efh  pa  rem  ift  febon  im  % amtö,  ©ie  bat  noch  jiemlicb  hohe 

1463  De  ©jurmarf  pollig  eins  unD  DiFe  dauern,  ihre 
mleibt  worben.  3m  % 1^82  gen  Södlle  aber  ftnD  abgetragen 

faufte  fie  Der  ^burprinj  grieD»  uud  un  3abr  1728  in  harten 
r i ü),  naebberiger  er|?er  $omg  Dies  perwanDelt  worben, 
jeö  $amen$,  pon  Den  €*rben  M pm  3,  17/9  waren  hier  331 

J£)rn.  pon  ^cna.  3m  3-  *7 «8  aujjer,  wppö«  10  außerhalb  Der 

bejiimmte  fie  Äönig  grtebrtd)  SÄauer  |ianbe«,  unD  erne  firme 

SB  1 1 b e l m Der  erjie  ftlr  fernen  Storjiabt  ausimacben,  19  pjfeiuli* 

9>rin4en  5iugutf  SBilbelm,  0e  ©ebauDe  nebji  3 »Sttabl*  1 

unD  peigro§erfe  fie  Durd)  Den  2ln»  ©cbtteiöes  unD  1 SBaiFmübie  unb 

Fant  einiger  aDelicbeit  ©üter.  3m  199  ©ebeunen,  nebjl  U69  f*tn» 

3abr  1726  tpurDe  hier  jwifd)en  wopnern,  worunter  5 3uDen  m* 

Ipm  unD  Äatfer  $arl  Dent  fecb^»  rea.  Oie  Jpauptnarung  beliebt 

uh  un  mept  Püüjogmcr  SraFtat  im  3lferbau'un0  SSiebiuepf.  3m 

befcbiojfen.  $pnig  g r i Dri  cb  3abr  *780  batten  Die  Sucbma« 

SBtlpelm  Der  jweite  bat  |ie  atf  eper  n,  unD. -Die  Leinweber  eben 

Sronprinj  bis  $11  feiner  Spronbe»  ^iric  ©mple  im  ©ang.  3m 
fteiaun«  befeffen.  3«  1758  am  i sten  $pril  brann» 

0ie  begreift  1 ©fabt  ($eupi$),  ten  3 Viertel  ta©taOt  nebfi  Dem 

1 glefeu  (JWiiigfr  oDer  SBenDtfcf)  iXaibbauj?e  mit  Dem  Darauf  be 

SBujierbaufctO,  17  Oorfer  unD  fsaoüc^ea  ©tabtarebipe  ab.  3m 

4 SwwerFw  fo  wie  auch  a Obr*  3abr  1711  warD  pier  ein  ©efuuD# 

fer  M prindi^^  ‘ümteef  ^5ucb*  bruunen  entDeft/  n>ri<^er  audb  eine 

W\,  unD  1 JDorf  be^  prinjlicbeu  geitiang  befuebt  rourDe. 

Slmfeä  iMefftn  im  $öecs*u  ©tprs.  SDie  Äainawr«  brfijt  Daö  3>arf 
Fumfcten  greife  in  (td?.  ^efefom  mit  Ober  * unD  Unterge* 

3m  3-  178  2 unD  Den  folgenDen  nebten,  auch  emS3orwerF  PorDer 

3abren  murDen  in  Der  J^errfebaft  ©taDt/  unD  perfd)ieDene  liegenDe 

1183  borgen  5iFcr/  757  ffion  ©uter#  ©tan  11.  Dgl.  uebft  einer 

gen  riefe  SBiefen  unD  SBräcbe  Durch  ^BtirgerbeiDe  pon  2087  borgen# 
©rdben  unD  OtoDungen  urbar  ge»  9-r  QuaDratrutpeu. 
machte  auch  32  borgen  $ieefo))s  tPufletinarf/  d;urbranDenburgfcbel 
pein  angelegt,  troju  au^  Den  |4s  ^JfarrDorf  m Der  S^ittelmarF,  inr 
niglicben  Waffen  20,909  Övfblr.  4>apellänDtfcben  greife  unD  FonigL 

auggefejt  waretu  Simte  ©panoau,  mit  einer  Doppelten 

TDuitecfoaufen  an  t>n  SDOflTe,  ebur»  'iJuliliation. 
5vanDenburgfd)e3mmcDiat|iaDt  im  TDatlermis,  (burbranDenburgiftb^ 
SKuppmfcben  Äretfe  in  DerSKittel»  aDelicbe?  SBauernDorf  im  glem» 
Zww.ffttf  p.O&erfflcbfrmvm.^>e  3 min 
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mittgfcben  Greife  in  aSorpotnittertt;  VDujfrou)  / cburbranDenburgifcbeß 
liegt  Dritt^alB  0tonDen  oglubojl  aDelicbeß  53[arrDorf  im  Üiuppins 
t>on  ^öoüirt;  l^at  25  geuer*  fcben  Greife  in  Der  ‘DDiittelmarf, 
gellen/  unD  befreit  auß  4 3ln>  bet  8?eu  Diuppin. 

theilen.  töufkoa?/  cburbranDenburgifcbeß 

tDugemn;,  cburbranDenburgifcbeß  abeitebeß  9JfarrDorf  im  £en$er 
aDelicbeß  ^farrborf  trab  SKifterft*  ^iflrifte  in  Der  ^Jrigni^  bei  Genien, 
tm  0efelan?efcf)en  greife-,  in  Jg>in  IDufiron? , cburbranDenburgifcbeß 
terpomoimi;  liegt  t 3Me  fuD-  a&elid;eß  £>ovf  im  Äonigsbergi* 

we|ln?drtß  Pott  0cf)latoc;  an  einem  [eben  greife  in  Der  üRittdntarf. 
ftfebrekben  @ee,  auf  Der  ©trafte  tPugwergf,  cburfäcbiifcbeß  Slmtß' 
nach 'ponnotD,  unb  bat  4»icr33ori  Dorf  in  oer  OiieDerlauju,  im  £u&* 
iperfe/  moPon  3(35anon>,  $ftub'  bener  greife  unD  2lmte  $euen$au« 
len«  unD  §03 a IDporwerF)  auf  ehe,  liegt  3 0tunDen  Pon^übben. 
DergelDtnarf  liegen/  uuD  02geur  IPntenotu  t1?utl)enott>/Cburbrau» 
gellem  Denburgtfcbeß  aDelicbeß  $farrDorf 

£CHjgertm$/  cburbranDenburgifcbeß  tm  0piDinfcben  Greife  in  Der  92eu» 
aDelicbeß  £)orf  im  Mnigßbergi»  marf/  bei  0olDin. 

(eben  Greife  in  Der  92eumarf,  nicht  \Dutpa,  IDutra/  berjoglicbfacbfts 
weit  pon  ÖtingemoalDe.  febeß  JDörfcben  im  gurjkntbum 

Hfttßerröfe/  cburbranDenburgifcbeß  0fenacb  unD  Der  JjDenfcbaft  garn» 

aDelicbeß  ?JfarrDorf  im  Dramburs  roDa;  liegt  nicht  wert  pon  (Ei* 

giften  Greife  in  Der  Sfteumarf  fenacb»  unD  bat  7 Raufer, 

bei  SSorm  tDutpenot*)/  cburbranDenburgifcbeß 

Wugi$/  aDelicbeß  £>orf  in  ©äfjtoe«  £>orf  in  Der  Oftittelmarf,  im  8lup* 

Difcb« Sommern/  im  Oiugianifcben  pinfeben  Greife  unD  toniglicbett 

£>igrift  auf  Der  jfnfel  Svugen.  2imte  0\upptn,  bei  SÄeusOiup* 
tDujirafe  f.  Barfem  pin. 

Wugraufcbe/  3ioßrttcf)e  / fuge«  TDuttfe,  IPutfe/  IDotfe/  tDobt» 
nannteß  $ßa||er  in  Der  üJWtelmarf  fe  cburbranDenburgifcbeß  aDelicbeß 

fßranDenburg/  im  Eftuppinfcben  0ut  unD  SpfarrDorf  im  ^trijer 

Greife/  tooDurcb  Daß  $Ba|fer  auß  £)tgrifte  ttt  Der  93rignii;  gehört 

beut  0vuppm|cben  0ee  in  Den  $öü$«  Dem  ©tifte  $um  peil;  0rab. 
graben  unD  $&mfee  u.  f.  tp.  ge«  TDutfdbenberg  ein  SBerg  im  ebur* 
fuhrt  wirb.  fäcbftfcben  EfteuflaDtifcben  greife, 

tPu(irea?C/  cburbranDenburgifcbeß  in  Der  ©egenD  Der  Dörfer  0rofis 

aDelicbeß  £)orf  im  ©alitoeDeifcbett  n%  0rojj * unD  Allein  * ^amßborf. 

Greife  in  Der  Slltmarf,  S8on  Dem  Bergbau/  unD  Den  $alf* 

tPugron?  / cburbranDenburgifcbeß  unD  ©tinfflembnicbem  Die  ftcb  b^r 

aDelicbeß  0ut  im  EEummelßburg«  bejünDett/  f.  EfteugäDtifcber  &reiß. 
feben  Greife  in  J£>interpommeru,  U)u$,  ein  0ee  bei  Der  0taDt  Einbau  in 
am  0ee  £)a!uggen,  3 ©tunDen  Der  SBJtftelmarf  ^ranDenburg,  f. 

ogtoartß  Pon  Oiutitmelßburg.  Einbau. 

XtHtßrou)  / cburbranDenburgifcbeß  tPu3/  ein  0ee  in  Der  Sföitfelmarfr 
©örfeben  in  J^interpommeru  tm  tm  DtteDerbarnimfcbeu  Greife  unb 

©retjfenbergfcben  greife  unD  15»  foniglicbem  $lmte  SiebemoalDe/  bei 

ntglicben  5Imte  IveptotP/  *.8Rfife  Dem  5)orfe  Jammer.  €r  tfl  1 

norbollrpdm  pou  SreproiP^  bet  halbe  6tunDe  lang.  €ß  gebt  Da* 

Dem  Ä)orfe  Äatttp;  rauß  ein  glteS  nach  Dem  Sollen« 
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teicb;  toooon  Die  ^feBentwaf&cfc&e  gabefeherg , cburbranbenburgifcbeS 
Stühle  getrieben  ndrö.  fBernt!t=  35omerf  imgür(!enfBum[^en^rei* 
(elft  De$  £ömimtfc&en  glteM  bat  fe  in  .fpinterpommern;  aufDergdb* 
er  mit  Dem  <&ee  Äubpan$  eine  marF  M abelicben  £)orfe$  9?cm 
SkrbmDting*  ©tiFon>,  moju  e$  gehört 

VDu$e$r  d>urbranbenburgifcbe$  aDe»  gabdefcorf,  eburbranbenbm’gifcbcl 
lieber  SDorf  im  9\uppinfcben  Greife  $farrDorf  in  Der  Sftiftelmatf;  im 
in  Der  sfiRittelmatf.  ©lien*  unD  Koroenbergifcben  Greife 

tDu3ig^  cburbranDenburgifcbeS  aDe»  unD  Foniglicben  2lmte  ^aDingen# 
liebes  93farrDorf  im  grieDebergifcben  am  SBentomfee. 

greife  in  Der  Cßeumarf;  nicht  5abeI$t>orf;  cburbranDenburgifcbeg 
meit  m?n  SßolDenberg;  an  einem  ritterfreies  SBorwerF  in  SBorpom* 
0ee. 

IPu^Q;  cburbranbenburgifcbeS  aDe» 
liebet  $3farrDorf  im  £)ramburgi* 

(eben  greife  in  Der  92eumarF;  bei 
Hamburg* 

XPu3fovD  / cburbranbcnburgifcbeS  gabeloljof , eburbranbenburgifebes 

abelicbes  £orf  im  ©tmpeicben  SOortwrf  im  ^elgarbfeben  greife 
greife  in  J£>interpommern ; liegt  in  Jpinferpommern;  auf  Der  gelb* 

a teilen  fübfubsrefln  art$  ton  marF  Des  aöclicben  Dorfes  SBn* 

Katlenburg;  am  ^ufotoinflufie;  ift  fierbart;  rooju  eS  gebort 
Die  lejte  pommerfc&e  «paflftation  5abdtt3,  cjurfi#icje^  55farrFirdji 
unD  bat  2 SBorrocrfe;  mnnm$t  Dorf  mit  einem,  aitfcbriftfÄfiaen 
griebricjMrof  IDe ; auf  Der 
gdbmarF  liegt;  i Fomglicbetf 
^opbau^/  22  geuerjMcn 
IXHtSöm.  cbi:rbranDenburg?fcbe^  aDe# 


merm  itn  ^anDotofcben  beeile  unD 
fbnlgl*  5imte0tettin;  i ffarfe@tun» 
De  norDwarts  oon  (Stettin»  auf 
Der  Kanb»unb  $)ofiflra|?e  nach  U* 
Fennünbe. 


Siittergute;  cburfnrplicben  0Älo{fr 
unD  fernen  ©arten  in  Dem9feeip# 
nifeben  Greife  unD  kirnte  ©rejmt* 
bat)U/  i SDidle  Daoon. 


liebet  ®orf  im  SBdgarDfchen  Greife  Sabenftatt;  cburbranDenburgifcbe§ 
in  Jpinterpommern;  liegt  au  Der  £wf  mit  32  geuerfMen  in  Der 


^erfante;  oterfbalb  @tunben  füD 
fuDojimärtÄ  oon  33elgarb;,  nicht 
mit  oon  SESJolDtfcb  > Sicbo tv,  unD 
bat  3 SovnmFe,  3 (Schäfereien; 
Mi  gelDgut  3 a cb  e n ; unD  21 
gut  erteilen. 

TVyf,  f.  Wer  unD  Wir. 

3. 

Saafcb;  cburfJcbftftbei  ®orf  in  Dem 
Kdpjiger  Greife  unD  Simte  jDdi$tc& 
nicht  »eit  oon  SBrebna;  gehört 
tbe \U  unmittelbar  unter  Das  2imf; 


©rafjebaft  TOaitffelD  preitfifften 
SlntbeiiS;  im  SftannSfelbfcben Äveif* 
unD  Unteramte  grieDeburg;  an  Der 
©cblenje,  nicht  mit  Don  Stiebe« 
bürg  / r 6tunDe  fü&ojlioarts  oeti 
x ©erbjläbt:  $3on  Den  fogenaimtea 
0edod)evn,  f.  Kochetoi$* 
gahiS;  eburbranbenburgifeb?^  ©erf 
mit  15  geuerfMen  in  Der  ©raf* 
febaft  9flannSfdD,  preufjifcben  QJu« 
tbeilS,  im  $eann$felDjcben  Jfreije 
unD  Unteramte  grieDeburg;  am 
gletfcbbacb;  1 $ftdle  [uDofiftarfS 
Don  ©erbpaDf;  nicht  mit  oon  grrifL. 
tieii  jÜMrfljretentnffiitferflfiternl  5«Wi,  2)crf  im  §ör|l«tiff)um  Si«. 
göfceisberg,  cburbrantieniurgifc&c^  6«It  • Äufbcn  > eine  fleine  ©(uf;  t 
®om>erf  ober  freie«  fKiifergutim 
gt!rffen(?>umfc!)en  Äteife  in  •^in» 

(stf ontMent  ( bei  bem  abe!id;en 
.T'orfe  3tn'e{mf/  s»«i«  ü«  gcS;drf. 


»on  Äbitjen  gegen  Slbenö » gefcbri 
unmittelbar  unter  ba«  Slmt  Äö< 
fj»eti>  unb  fiat  130  (Einiroliner. 
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3 actMtt*  cburbranbenburgifdje  Fonig» 
liehe  Fleine  offene  €0?ebiarftat>t  in 
^>interpomment;  tut  0agger  Äret» 
K«  imDSHmfe  Soüj;  liegt  a «D?ef 
len  oon  0targarD  in  einer  fruchte 
hären  unt>  angenehmen  0egenD* 
nicht  n>eit  ton  Der  geh  Durch  »tele 
SBiefen  gebenbeu  3bna.  3m  3* 
1791  waren  hier  12 1 Raufer, 

62  (Scheuern  *'uab  mit  0nfchlug 
16  3uDen  602  ©oildnwo&ner. 
Unter  Den  €mtt>o&tjern  gnö;  1 
greis miD  ^ehnfehuje*  Der  jugleich 
ein  SftitglieD  Deg  Sliagigruts  ig* 
unb  befonberä  Die  geiDfache«  nebjl 
einigen  anDern  Angelegenheiten  ba 
fovgt  ^ 1 7 Bauleute/  (dauern)  ei* 
nige  SöuDner  unD  4 6 £anDwerFer. 
Sluffer  Dem  Aferbau  unD  Den  fjiros 
fefgonen*  alg  Den  roichtiggea  &ah! 
miggjweigett/  wirb  hier  wegen  De$ 
fehl’  beträchtlichen  glachebaueö  jahr* 
lieh  eine  groffe  €0bengr  £etoaub 
ton  pormglicher  0ßte  grogetu^eü^ 
»on  grauensperfonen  nicht  nur 
ium  eigenen  0eoraucf)e,  fonDern 
auch  meifteng  $um  SÖcrFaufe  ge« 
webt. 

Ser  ?0?agigrat  Begeht  aug  x 
fößrgermeiger;  Der  Ulrich  $atn 
merer  unD  0faDtichveiber  ig*  unD 
3 SRathäherren  ober  Ötahtleuten. 
Sie  Einwohner  pon  Der  0taDt 
mfiffen  geh  nach  Der  p ommer (eben 
S5auerorDnung  richten;  ung,  ftuD 
in  Sugiifachen  Dem  Föasgli4)eti 
Sugijamte  3aFoB^hagen  unter» 
warfen.  J£>ier  ig  ein  0ran$jöU 
jwifchen  Sommern  unD  Der  D?at» 
marF*  unD  ein  Fonigltcher  $og» 
wßrter*  auch  werben  jährlich  3 
$ram  * unD  53iehmärffe  gehalten. 

9}abe  be*  Der  0taDt  liegt  Dag 
IBorrocrf  Sachau ; Der  0i*  Deg 
fontgl.  Beamten  unD  0eneralpäch* 
terg  Deg  Zimtes;  Solij*  unD  ent* 
hält  2 SBaffermühlem  9 geuergel* 
len;  1158  borgen  24  Ovut&m 
fruchtbaren  Ater*  einige  gtfeberei 
auf  Dem  fogenannten  breiten  0ee 


bet  0ro§>0ch!atifost)  unD  in  Der 
3hna.  $ei  Diefem£>orwer?e  geht 
ntan  noch  alte  jiemlid)  bo  c m t 
fehr  ftarFen  rächen  beg£  e ABäl» 
le,  welche  mit  tiefen  0rabe«  um* 
geben  fiat) , unD  jur  SBtfegigung 
Des  hier  gewefciten  hcrrfchaftlichen 
0chlo||ee-  gebient  haben.  0ne  bal* 
be  0nm.De  oon  hier,  juDogmarts* 
am  (£nbe  Deg  SBuebboljefi  /g  Die 
gab  re,  eine  Uutciforßerei  mit  ei« 
nein  <Jkg  unDSoü  über  Die  3hna. 

äaclwiecmuhie,  f Sarkom. 

äaeharin ; eburbranbenburgifeheg 
Sorf  in  Der  Stteumärf;  im  Sram» 
bgrgifchen  greife  unD  F6nigiid)en 
Amte  0abin. 

3acherin ; churbrattDen&urgifcbeg, 
tbcilg  |ur  9?emttarf,  theüg  $u  Jjpin* 
ferpommern  ir.  Den  Statjle  fmfehen 
$reig  gehöriges  vJ3farrDorf;  liegt 
3 0tunDen  ogwartg  non  Tempel» 
bürg;  an  Der  '»IMloro ; welche  hier 
Die0rSn$e  ^ifd)en  Sommern*  Der 
SßeumarF  unD  iJBeßpreugen  macht. 
Ser  ueummFifchee  $hetl  Die fe* 
Sorfg  ig  Der  groge*  unD  wirD 
$)i  ä r Fi  fch  3 ach  er  im  Der  pom* 
mergheaber;  Rommee i fch '3a* 
eher  in  genennt. 

92ach  Dem  fogenannfen  Sache» 
rinfeheu  Vertrage;  Der  tm  3abr* 
1582  jwifchm  Dem  ^aiFgrafen 
3t>hann  ju  ^BtanDenburg;  unD 
Dem  Verjag  Pon  Sommern  30« 
hann  SvieDrich  jugalfenfnirg 
gefchlojfen  warD ; ig  Die  0rame 
jwif^en  Der  O^eumarf  unD  ^Jorn» 
mern  aifo  begimmt  worDem  Dag 
Das  3^c&crtnjcf>e  glieg  oon  Der 
föruFe  oDer  Dem  Herwege  an  Dem 
gliche  herunter  bi$  an  Den  £)rt; 
wo  Das  Sachavinfche  glieg  unD  Die 
$ilcm  iujammjn  Fontmen;  gam# 
unD  was  Diegettg  Deffelben  gele» 
gen  ig;  bet  Der  föeumarF  bleiben* 
wab  aber  über  unD  jenfeit  De$  3^ 
chaimfchenglieffes  lieget*  ju9>om* 
mern  gehiren  fall. 
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5ac&fvt \i$,  f.  3agt»f$.  ©ahme;  liegt  nic^f  n?etf  toort  Da|* 

3act)ou>,  cbnvbranbenburgif(he$1!)0rf  me,  unb  hat  ein  c&urfuvfll-  SBor* 
in  ber  SReumarF,  tm  $önig$ber*  tverF. 
gifeben  Greife  unb  f öniglichen  2Jmfe  5agu>i$ , Sacht ot$  , 3ad)Ftt>f$  9 
Sehben.  BerjoalicBfa(f)fengotBaifc6e^  £)orf 

3ad)0UJ,  churbranbenbutgifcheS  abc>  im  gür|fentbum  unb  Putte  Sitten* 
lic&eö  $>auernborf  im  fBovffc&en  Burg,  jnrifchett  Slttenburg  u.  9ioti* 
greife  in  ^pinferpommern,  3 ©tun*  neburg. 

ben  fut>n>arts  von  Diegemvalfcc,  ge  gaftn,  Sahnfee,  ein  großer 0ee  im 
hört  |um  ®ute  ©tramebl,  unö  S&ovFfebcn  greife  in  preufifcb  5ßw 

bat  » 4 geuer  Hellen.  pommern,  bei  bau  SBonverfc  3a* 

Sachoto  cfmrbranDenburg*  <JJfavr*  FoböDorf  unb  bem  «belieben  ©ufe 

borf  im  Jjpaveüanbifcben  greife  in  ©cfjönemvalbe. 
ber  fföttfelmarF,  bei  ber  ©fabt  Sahna,  Fleine  amff5§ige  ©fabt  in 
fbranbenburg,  gehört  bem  JDoitt»  Dem  (i(6ft.|(6en  €|»urFreii  unb  bem 

fapifel  bafelbfL  $vei$amfe  SBittenberg,  eine^Keilc 

gaheh  c&urfäc&£fc&e$  PfarrFirchborf  vonv  Wittenberg  auf  3fiferbof  jtn 

im  ?D?ei§nifchen  Greife  u.  $mef?  ©ie  bat  ©4  unb  ©timme  auf 

amte  Ziffern  auf  ber  £>|lfeite  ber 


€lbe,  eine  Sftetie  unterhalb  $?eif 
ftn*  J&ier  ifi  ein  churfür|lltcbe£ 
Sßorroert 

3atelou>,,  cfmrbranbcnburg.  £>orf 
mit  61  geuerfieüen  in^inferpoms 
mern,  im  ©ajiger  Greife  unb  io* 
nigl.  SImte  2>ö(i$,  1 halbe  ©tunbe 
pfftvarts  von  Satha«,  vierthalb 
©tunben  vou  ©taraarb. 

Safcelßfcorf,  c&urffic&fifc&e^ altfd&rift* 
fafigcS  3fotte*rgut  unb  2)orf  im 
Sßeuftäbtfchen  Greife  unb  Pmfe 
SBeiba,  liegt  eine  Sfteile  v*  ©raij* 
3)a$  SDorf  gehört  theilß  unmittel* 
bar  unter  baö  SJmt,  theitö  m bem 
bieftgen  Diittergute,  welchem  auch 
noch  Quingenberg  (8  auf  Stifter» 
gutSgrunb  erbaute  J£>aufer)  ©il« 
berfelb,  ©teljcnborf  unb  Slnthcile 
Von  3tFra  unb  gorthen  gehören. 

SaDer a,  churföchftfcbeS  ömtfä§ige$ 
SBortverF  im  S3oigt  lanbifchen  Greife 
unb  SImte  flauen. 

gafcott),  cburbranbenburgif<$e$  abes 
liebes  £>orf  im  ©raraburgifchen 
greife  in  ber  SReumarF. 

3<Juf6t>orf  Celiefcorf  f.  Solofcovf. 

3agel6t>orf,  cburfacbfSfcheS  unmit* 
tdbans  9lmf$»unb  PfarrFircböorf 
tm  gürjlenthumöuerfurf  u.  kirnte 


ben  tobtagen,  unb  eine  ©iiper* 
intenbentur,  unter  tvelc&e  1 ©tabf, 
10  Sanbparechien  ober  S3?utterEir< 
eben,  14  SodtferFircben,  n 
prebigern  ober  SJaftoren  gehören, 
$ßor  bem  3$ranDe  1719  batte  bie 
©tabf  240,  jejf  ober  232  %fa* 
fer.  2)ie  fimoohner,  ungefähr 
iGoo,  leben  aujfer  bem  betracht* 
lieben  SBiFtualien » befonber§  fyM 
begröjehanbel  nach  Berlin,  grö* 
jientheilg  Pom  ^IFerbau  unb  ber 
S3tehjueht,  unb  haben  no  J^us 
fen,  £>er  ©tabtrath  bemt  Die 
©rbgeri^fe,  unb  hat  bie  Obevge* 
richte  im  ^acht.  3öhrli(h  »»er* 
ben  43ahrmärfte  mit  jmeen  53ieh» 
mürften  hier  gehalten, 

?Die  Sllfen  Trieben  Sattau, 
€ianau,  unb3anij.  ©te  n?ar 
ehebem  eine  J£>errfcbaff  ber  poti 
SBerberfen,  unb  Jjperrmantt 
unb  0ebharb  uon  Söerber* 
ten  kllötigten  im3ahrn6ibcr 
©tabf  ihre  Privilegien.  bem 
Qtbflerben  biefer  gamiüe  erhielt  im 
3-  1388  4?erj0g  SBenielS  S83ift» 
me,  (Jöcilia,  bie  ^errf^aft  m 
ihrem  Eeibgebißge. 
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f.  C$arrte. 

ga^rfee;  f.  S^tfee  u.  Zemplin* 

5a«?ew^au§  herioglichfächp  jeher  fos 
genanter  $of  im  gürpentbum 
Coburg;  CD?einungifchen  3Mheil$; 
«nb  ©erichte  Stauenpein;  liegt 
ön  Der  ©ränie  M ©erid)t$be|irF£ 
gilt  gufie  be£  Bleäöergeg/  unb 
5atte  im  3ahr  17 80 ; a Käufer 

^ mit  10  Einwohnern. 

3gfett5itt;  churbranben6urgifehe£  a* 
beließ  ©orf  mit  18  geuerpellen 
im  £auenburgfchen  Greife  in  Jpins 
terpommern;  fünf  ©tunben  norb* 
wärf$  Pon  gauenburg  an  einem 
Bad);  nicht  weif  pon  OffeFen. 

3 (tfo,  churfächftfche£  ©orf  in  ber 
82ieberlaufi|;  im  £«Fauer  Greife; 
nicht  weit  oon  bet  ©tabt  2uFau; 
Wohin  gehört. 

Salmosorf;  unmittelbares  5lmfS* 
borf  im  füchfifchen  EfmrFreife  unb 
ÄreiSamte  Wittenberg;  nicht  weit 
pon  Bahna. 

Samborjf,  &ambo rff;  chutbrnn* 
benburgifeheS  $farri>orf  mit  29 
geuerftetten  in  $interpommern;  im 
S&upettinfchen  Greife  unb  Fonig« 
lie&en  2lmte  92eupettin;  s ©tun» 
ben  oon  Otajebuhr;  1 ©tunbe  oon 
ber  weppreujiifchen  ©tabt  SaprotV/ 
norbwepwanS. 

3amett$;  f.  5emmeit$. 

3ammer;  f.  £orfl. 

S amovo,  ehurbranbenburgtfcheS  ©orf 
mit  15  geuerfleO'en  in  Jgunterpom» 
mern;  im  ©retffenbergfchen  Greife 
unb  Fjnigl.  ülmte  ©repfoW;  ans 
bertbalb  ©tunben  opnorbopwarts 
oon  Treptow. 

Sampeifeageit ; churbranbenburqi* 
fdjeS  ©orf  mit  23  geuerpeüen  in 
J^raferpommern  > im  ©aberfchen 
greife  unb  foniglichen  5lmfe  Sßau* 
garb;  1 ©tunbe  fübwarts  oon 
Sftaugarb,  3 ©tunben  pon  €0?af* 
fow»  am  Bäfflpelftoffe.  ©icßam* 
pd  hat  ib*'e  Ouellen  bei  Dem 
©orfe  ®agen:oef  im  Slmte  9J?af« 
fam/  nnö  erg  pch  m de  Sicga. 


©ie  fff  ftfdjreicl);  unb  führt  infom 
berheit  fchmafhaffeSlale  u.$rebfe. 

lamjottv  churbraubenburgifcheS  a* 
beliebe*  ^fartborf  im  ©rambur* 
gifchen  Greife  in  ber  SßeumarF. 

3a»tber0pagen  f.  ^attberobagett. 

SancpnbwQ?  churfächpfche*  fchrift* 
fähige*  Rittergut  u.  tyfarrFirchborf 
im  ©tifte  Iftaumburg  unb  2lmfe 
Seil;  $ BierteiPunben  Pon  3ei| 
am  fogenannfen  Sluholje.  £ie r 
iff  eine  portrefiiche  ©tärFenfabriF 
mit  Biehmap;  parFe  Seichfifcherei 
auch  trerbeu  Piel  ©urfen  unb 
BtPiebeln  erbauet, 

Sanou) , churbranbenburgifche  Fleine 
offene  3mmeDiatpabt  im  ©dpa* 
wefdjen  Greife  in  £interpommern; 
liegt  Pon  ©chlamee4;  Pon  9tu* 
genwalbe  2,  pon  $o*lin  1 Steile; 
eben  fo  weit  ppu  ber  öpfee;  hin* 
fer  bern  ©ollenberg;  an  3 pfdj* 
reifen  Aachen  (ber  $Pllni|  ober 
bem  SOtublenbad);  Dem  SßePbaclj 
unb  bem  Jgwrpbach)  unb  noch  ein 
fSaefj;  ber  nahe  bei  ber  ©tabt 
au*  einer  Üuelle  entfpringf;  wirb 
oerraittelp  eine*  Kanals  mitten 
burch  biefelbe  geleitet. 

©ie  hatte  im  3.  1791;  104 
Käufer;  45  ©Neunem  707  0* 
ptleintpohner;  mit  Einfchluh  16 
3uben;  4 ^3aar  ©etraute;  10 
©eborne  (toorunter  2 Unehliche) 
unb  30  ©eporbene.  ©ie  ©arni* 
fon  bepeht  au^  einer  ^öquabron 
£ufaren.  3m  ftebehjahrigen^rieg 
mären  bie  Bürger  ber  ©tabt  bi^ 
auf  24  auSgeporben.  ©ie  €in* 
mohner  nähren  pch  einjig  unb  al< 
lein  Pom  grauen;  Branntweins 
brennen;  5IFerbau  unb  Biehpchf; 
jpoju  fte  84  JjpaaFenhufen  bepien. 
3ahrltch  werben  3 ÄrammarFte 
unb  2 BiehmarFte  gehalten.  €$ 
ip  hier  ein  Fon  gl,  53opwechfel; 
unb  ehemals  war  bei  ber  ©tabt 
ein  fürpl.  ©d)lo§f  wooon  man  aber 
uur  such  bie  SBnlle  feht» 

©ie 
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Sie  hieftge  $ircfje  ift  ein  StKal 
ton  Oer  SftutterFirche  Des  abelichen 
Dorfes  Suchen.  Sie  ©tabffchule 
hat  1 üveftor.  §ür  Die  Sinnen 
ifi  ba$  ©£.  ©eorgenfjofpital  ton 
hnnben  Der  ?0?agiflrat  befief >t 
au$  einem  DirigireuDen  Bürger* 
metfter  uni)  einem  ©enator.  €r 
hat  Die  obere  unD  nieDere  0evidjt$> 
barfeit  fomohl  in  bürgerlichen  al$  ; 
in  peinlichen  ©achen , unD  mahlt 
feine  Ü^italieOcr  felbfi  <B  mirD 
hier  nach  Dem  lubifchen  Rechte  ge* 
fprocf;en.  gum  ©genthum  Der 
©tabt  gehören  1 Söaffer»  1 Del« 
unD  0raupenmühle. 

Sanfebuhr,  ©anfebuhr,  abelid;e$ 
Dorf  im  Srauiburg  j &arthwn 
Si|Mte  in  ©cfjmebifch » ijJoms 
itiern. 

Santbtecebru®,  f.  3ifenburg  unD 
©$tet£e. 

gantocf),  churbranbenburgifdjeS  abe» 
liche$  Dorf  im  EanDsbergfc&enÄreife 
in  Der  92eumarF  i liegt  nicht  meit 
»om  ©nfluß  Der  9 Im  in  Die  SBar* 
the,  unD  mar  ehematö  em  ©taDt* 
chm. 

San se,  ein  Heiner  fogenannteS  $Baf» 
fer  tm  ganböbergtfchen  Greife  in 
Der  SKeumarF.  Dabet  liegt 

3an5et t,  ganjftt.,  ein  FonigltcheS 
Dorf  tm  Slmte  Jg>tmmelfi&i>t;  unD 
in  eben  Diefem  Greife  unD  Slmte 

Sauhaufen,  ein  Fonigl  SJfarrDorf, 
melcheö  megen  M Dabei  beftnDli* 
$en  midjtigen  Fonigl.  ©fen»unb 
SMech*  #üttenmer!$  berühmt  ijt 
JDiefeä  SBerF  ifl  eine  (larfeSSiets 
telmeile  Daron  auf  Dem  0runD  u* 
Stoben  De$Srtebberger  ®agiftrat$ 
mitten  in  Der  12  bi$  13  teilen 
langem  unD  1 bi$  2 teilen  brei» 
(en  foniglichen  J£>eiOe  an  Der  gan$e 
angelegt  m Deren  b eiben  ©eiten 
jmoat  gaub«unb  9}aDelfor|kt  lies 
gern  unD  Der  gan$e  glächeninhalt 
Diefer  Salbungen  betragt  gegen 
400,000 borgen.  %tf  Demant« 


fenmerFe  ju  ganjhaufcn  ftnO  Pier 
J&ammer,  nämlich  3 ©fab » unD 
em  fchmarjer  QMed)hammer  neb(l 
einer  großen  töerjinnerei  ober  gin» 
häufe.  3«  entern  Sheile  M Sfta* 
gatinä  beftnbef  fiel)  ein  $8etbau§, 
morin  Die  ^olonifien  $u  9*of}vbvud) 
eingepfarrt  ftnD.  lleberhaupt  fmb 
hier  406  ©nmofjner.  3« 
atistbah  einem  fonigl  Kolonie# 
Dorfe  im  nämlichen  Greife  11  Slmte, 
Deffen  130  ©nmohner  jleuer»  unD 
acafefreiftnb,  triff  man  ebenfalls  ein 
Fonigl.  JjpüttenmerF  ron  einem  meif» 
fen  ^ölechhammer  unD  2 ©tab* 
hämmern  an.  Qluf  Dem  neuen 
an  Der  ganje  angelegten  Jütten* 
merFe  merDen  mit  3 jammern 
theiB  ÄartetfchenFugdn  unD  $ar» 
fetfchenfpiegel,  theilö  DieFeifen,  gain* 
ober  &ageleifen,  ©djaufeln,  ©pa» 
then,  Vierte;  &eile  unD  Sagen  rer* 
fertiget  Da$  neue  Fimmel« 
(iaDtifche  J^utfenmerF  hingegen 
hat  nur  einen  meiffen  QMechham* 
mer  unD  einen  ©fa&hammer.  3e* 
Der  hat  feinen  eigenen  «DFeijier,  unD 
Diefer  mieber  2 0efeüen  unter  [ich/ 
auffer  bet  Den  dämmern  Dc£  netten 
ganjer  5BerF$,  morauf  $artetfchen 
gefchmieDet  merben,  flehen  6 btö  7 
©e’fcllen  unter  €tnem  Sttetfier. 
©omohl  Sfteijler  aU  0efeüen  er* 
halten  ihre  Zahlung  nach  Der 
Slnjahl  Der  »erarbeiteten  genfner 
©fen.  Sa$  ©fen,  tyeldM  hier 
»erarbeitet  mirD,  fommt  theilS  aul 
Den  märfifchen  unD  pommerfeben 
©fenfchmelien,  fhetlö  au^  ©cple* 
ften,  melcheiDem  ©d)meDifchenan 
0üte'  menig  nachgicbt,  theitö  au^ 
©^meDen. 

SDie  famtlichen  ^reftgeu  füttern 
mtrFe  erforDern  jährlich  gegen  1800 
biö  2000  guDer  hohlem  Da^  8u* 
Der  ju  24  9ftaaß/  unD  jcDe^  S^aa5 
$u  4 berliner  ©cheffei  gerechnet 
Ser  Slbfa^  Der  SBaarett  betragt, 
ohne  Die  für  DieFoniglichc  dtliudic 
3 4 wo 


7i9  3apel  Swneioanj  ;ao 

oetferffgfe  5lmmunition  u.  anbere  Sribfeeä  tmb  «Kehringen  (norDoß* 
55eDflrfnijfe>ja&rltc6  gegen  ioo;ooo  toarts  oom  (eitern). 

Shaler.  &Üe  Diele  JjptmeniKrFe  3atneu>an3,  abdtcbc^  Dorf  im  Di* 
(nebß  Den  au  Vieae  unD  Vala)  ße  ßnfte  £oij  in  ©chföeDi|cb  * «pora* 
Jen  unter  Einern  Jg)tcU i cr< i n f p ef tor.  mein. 

SßPCl  t cJuvbranDenburgjfcljt^  Von  Sarnglaff  chudminbenburgif&eö  a* 
toerf  im  Jenaer  Dißvtftc  in  Der  beliebe*  VauernDorf  mit  26  geu* 

35ri  ni$;  gehört  nach  Voberoio.  erß»Üen  im  giemimngfcbsn  Greife 

3aplinf  f.  Cjaplfa  in  Vorpommern/  anbei  tbatb  ©am» 

3nppenfc0rf/  Sapfen^ocf/  cjur*  Den  fuD|iübtt>cfi ro^rr^  non  0ul$oft>f 
branDenburgfcbes  Dorf  mit  34  an  Dem  J^ammerDack  tmö  Der 
SeuerßeüeninDer®raffehfift^ttn&  Banbßraße  und)  ©tepema;  beßcht 
felb/  preuß.  SlnfJetlö,  im  ©chrap*  aus  2 SHntJetie«. 
lauer  Greife  unD  Fontgi.  öberamfe  Jarms,  abclich**  Do  f im  (irtffe 
grtebeburg/  3 ©tunben  non  Jpalie,  ^l>otga(i  m ©cßiocoi|ch  J£>inU’rpom* 
3 teilen  fnboßtoart*  non  «fifjaufr  imm 
felD/  nicht  m e t non  «Mkrborf  Jantott)/  abeHc&etf  Dorf  im  gtanj* 
Jarbert/cJurbranDenburgifcJe^’yfatr''  bürg  * Vartbifcbcu  DißnFte  in 
Dorf  mit  31  geuerßetfen  mJjpmters  ©chioebifeh  Sommern, 
pommern,  im  ©reijfenbergifcjen  garott),  cburbrauDenburgifcße  Vinter» 
greife  unD  Fontgl.  $lntfe  $repfon>,  forßerei  in  Vorpommern  im  $n* 
<ui  einem  Vache,  1 VJeile  oßtoartä  Fiaiufd  en  Greife  unD  FbnigMcben 
oon  $reptoto.  SImfe  llFmmmDe/  5 ©tunben  füD» 

Sar ncfatii , churbranbenburgifcbeg  oßnmrt*  orn  2lnflam,  auf  Der  £anb» 

aDeliche*  Dorf  mit  ,31  geuerßeU  ßraße  nach  «Pafmwlf.  £*e;u  ge» 

len  tm  Velgarbfcben  Greife  in  Jorf  auch  Die  3aron>id)e  SBaffer» 
^interpommern,  1 «$eile  fuDioartS  tmtble  mit  2 ©angen/  i halbe 
oon  VelgavD,  an  Der  «Sftuglia.  ©tnnbe  mfitva rt$  oon  UFermnnDe, 
S^rneglau/ 3artiigloir>/  abelidjetf  jenfeit  Des  ^arotvfeben  Vacje,  nebß 
Dorf  im  Dißrifte  £oii  in  ©chtoc*  einer  befonDern  ©cbneibcmuhle  9 
Difch*  Sommern.  melehe  ttm  100  ©ebnete  oon  Der 

Sarmforo,  cburbranbenburgifcjeg  «BMlmübie  entfernt  iß. 

SDorf  mit  23  geuerßdlen  in  £in»  Sarremtii/  chumanbenburgiche#  a» 
terpommew/  im  ©ajiger  Greife  beliebe*  Dorf  mit  10  geu  rßeOen 
unD  Fonigliejen  3lmte  Sttarienfließ,  im  Demmjn  unD  Srept^n-fcben 
3 ©funDen  oßtoSrt*  oon  ©tar*  Greife  in  Vorpommern  ein'  halbe 
garb.  ©tunbe  nnßmfat*  oon  Santen, 

gantefoiD  t cburbranbenburgifdje*  an  Der  $eene. 

abelicbe*  3I>orf  mit  14  geuerßels  3amutin,  ^ecrcrtt^iti/  Sttytn* 
len  im  Velgarbfcben  greife  in  cburbranDenburgifcbe^Pfarr» 

J5)interpommerm  ^ ©tunDen  toeßs  Dorf/  tjei H au  Dem  uFermdrfifcbeti 
toavtö  oon  Vublijf  nicht  mit  oon  2fmfe  HUmf  the iW  unter  Den 
©roß » ^ichoit).  SRanbotrfcben  Ärei^  in  Vorpom* 

Zatmfowr  abelicbe^  93farrDorf  fm  mern  geborig. 

2>ißriffe  SBolgaß  in  ©cbroeDifch'  3ä»*Mtttt/  abeli*e^  3)orf  im  Di* 
«Pommern,  norDoßioartö  oon  @u|*  ßrifte  SBolgaß  in  fchtoebifch  «Pom* 
fom  Das  abeltcbe  Dorf  mern*  Da^  Dorf 

3awe?ou>  ober  S^ntifon)  im  Di*  Sarrentftt  ober  ©arretttiit  im  $ot* 
ßriFte  Svibfee^  liegt  nicht  toeit  oon  lerDißriFte,  liegt  arcifcben@reif$» 

toalDe 
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iralbe  unD  unD  iß  tb  tili  fo*  ~r&ipgge  r Greife  uni)  Sfntfe  Roch* 
t&cüö  aDclich«  DaS  «De*  lt^  nicht  trete  Daron;  tljeifä  Dem 
liehe  Dorf  Stmfe,  tbeüä  Dem  Ratbe  $u  Rocjji 

Sarccnttn  im  DifbiFte  SribfceS  ff?  li$  gehörig., 
m ÄirchBaaqenborf emgepfarrt,  gatel,  abdidjetf^ut  imgranjburg» 
3atrentin-y  f.  <0tog*nbotf.  «Barthifcben  DiiiriFte  in  fehroebifefc 
Sarre?t3*w#  36treii3ien,  a&dtcheä  «Pommern. 

Dor f im  granjburg  2&anbtfd>en  3atFou>,  churbranDenburgifcheS  aDe* 
Dtfmfte  in  fd;uebifd)  Sommern.  ltd;es  Dorf  mtf  27  geuergeüen 

3ammbin , churbranbenburgtfche  im  33dgarbfd;cn  Greife  in  Jg>in* 

Unerfotfierei  in  JEmtferpommcrn,  ferpommern , 3 ©tunben  norb* 
im  gieromtogfehat  Greife  unb  fo-  norbmeftmarfS  »an  SBarmalbe, 
nid  d;en  Sinne  ©tepenij  Bei  Dem  nid>t  treit  oon  «Ruffrin. 

Dorfe  &öptj.  3<*tten  churbranbenburgifcbe$9Jfarr* 

Sarstg,  cburovanbenburgifdjetf  Dorf  Dorf  in  Der  ReumarF,  im  Sirene 
mit  33  geucvfidlcn  im  ©ajiger  malDefcben  greife  unD  Fönigbc&ett 
greife  in  dpinterpommern , eine  Sinife  «RadenmalDe. 

Balte  ©funDe  fübßjtitärt#  »on  Der  SatsberDcurnt/  f SMoFöberg. 
©tabt  ©töraarD,  Der  es  gehört,  3<*ucbe,  cbur|ad;ftfd;e£  Dorf  Tn  Der 
au  Der  $vampehl,  toelcbe  batf  Rieberlauft*,  im  Mauer  Greife; 
Do  f con  Dem  Dorfe  ©djmenbf  gehört  ju  Den  Rittergütern  $afcl 
trennt  unD  tfreblij. 

5afd)enborff  unmittelbares  $mt&  Jaucbe , eine  toufie  «RarF  oDer 
Dorf  tut  cDurfa(b!>fd;eu5lmteSBeif'  5T>orff?c0c  in  Der  Oberlauftj,  int 
fcttidfiS  unD  RöjTen 

im  ^BüringifcDen  greife,  nicht 
treit  ron  Suchern/  an  Der  9itp> 
pa#.  . 

B^fcbmborf  < churfachfncbcS  Dorf 
»m  SRetjmitöjcn  greife  unD  Simte  Jaucbe/  U 8 <uie. 

DreSDen,  nicht  n>ctt  oon  ©chöm  Jaucbd/  cburjadjnfcheS  ^afalfens 
fäb,  wohin  e$  febriftfäfng  gebürt  Dorf  in  Der  RieDerlaultj  unD  ^err* 
3öid)ettborf/  f.  tfltsafcbenDorf.  fefjaft  «Pforten,  im  0ubener  &rei* 
Safttags,  cburfachpfches  Dorf  im  fei  nicht  weit  ron  Pforten, 
feipiigtr  Greife  unD  frbamfe  0rim*  S^ucbdcbe  Kreis,  (Der)  in  Der 
ma,  eine  «Reiie  Daron,  am  0at  SRittdrnatf  ^tanbenburg,  wirb 


Sbubi$nfchm  Steife,  umveit  Dem 
Dürfe  SlrusDorf,  Deffen  ©nweb9 
tter  fie  benu;en.  Weitere  Um* 
flänbe  Fommett  bei  Dem  Slrtifel 
SlrnsDorf  m. 


geuberge,  weht  weit  oon  ^aubij, 
trohm  e$  mm  Shetf  anttfafHg  ae* 
Dort;  jimtSheil  gehört  es  fd>r:fta 
fSlig  |U  D m Ritfergute  hohlem 
BafcbtriS/  churfachbfchee  Dorf  im 
ftipsiger  greife  unD  Afoffrramfe 
©ornjig,  3 ©tunDen  ron  £ei$* 
nig. 

Safow  cburbranDenburgifche^  Dorf 
in  Der  Reumart  im  ,tottbulfd)en 
greife  unD  fonigltchen  Slmte  ^ott 
bin.  _ „■ 

Jag «13,  churfSchftfc&eS  ©:rf  im 


Durch  Die  J^aDel  »on  Dem 
teültiDifchen  greife  qctrcnnet , unD 
gr^njt  audh  gegen  RorDen  an  Dem 
felben,  gegen  Open  an  Den  $el* 
tomfehen  unD  ^ufentoal&fchen  Ärei^, 
gegen  ©üDen  an  ^burfachfeu  unD 
gegen  SSBeftcn  an  Daffdbe  1 nD  an 
Datf  J^er^atbum  CRagDebutg. 

m ^onig  grieDrtch  Der 
Streite  im  3ahr  17 7a  bei  Der 
gertohnlt^en  «Rufterung  Der  ^rup« 
pen  ja  «Pi^publ  war,  bemerffe  er# 
Da§  Die  meinen  Dörfer  Dtefe^ 
3 5 Greife« 
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toifel  $u  weif  von  ^erlitt  ent' 
fernO  hingegen  Der  ©taDt  ?0?ag< 
beburg  weit  nabet  waren»  €r  ur* 
fbetlfe  aif 0/  Daß  el  $ur  bleichte* 
rung  Der  Untertanen  Dienen  wür* 
De  r wenn  man  fie  unter  Die  Ml 
legten  De!  #erjogtbum!  «SRagDe* 
bürg  legte»  Da  el  nun  mit  Dem 
$uF enwalbefcben  Steife  Del 
Jjperäogtbuml  SftagDeburg  eine  5bn> 
liebe  S&ewanDtmß  bat/  inDem  Der* 
felbe  gtbfientbeill  »on  Der  Mittel* 
ittarF  eingefdjloffen  \$f  auch  be* 
reit!  vor  1772  unter  Der  cfmr* 
ntdrfifcben  toegl  5 unD  ©omai» 
sienFammer  flanD,  fo  vefcblojj  Der 
$dnig/  tbn  anfiatt  Del  von  Dem 
Baucbefcben  greife  abgefonDerten 
©tuFl/  weicbel  ienfeitö  Der  foge* 
nannten  ^5acbe  bei  Dem  faebfijeben 
Dürfe  0ro§briefea  mit  <giajcf>lu0 
von  (Groningen  unD  Sollin  bil 
an  Die  töufau  liegt/  unDium-fper* 
logtbum  SftagDeburg  unter  Dem 
tarnen  Del  Biefarfchen  toi* 
fei  Farn/  wieDer  Durch  einen  um 
mittelbaren  fdnigl.  tometlbefebl 
vom  löten  ©eptember  177a  Der 
(EburmarF  einiuvedetben.  Dtefer 
S5efebl  warD  im3.«br  1773  voll* 
logen  / unD  Die  0rSnje  iwifcbcn 
Dem  Tbeile  Del  Baucbefcben  5t ul 
fei/  Der  unter  Den  gaabelfollegien 
Der  ÜRi tfeltnarf  geblieben/  unD  jroU 
feben  Dem  SbiUC/  Der  unter  Die 
£anDe!Foüegien  Del  ^erjogtbuml 
SCßagDeburg  gelegt  worDen  ijl  Durch 
eine  £inie  bejitmmt/  welche  non 
0ro§briefen  ober  von  Der  öaebe 
bil  an  Die  guFau,  unD  war  alfo 
(ich  erftreff,  Daj?  Die  Dörfer  Sol* 
iin  unD  0ronmgen  mit  jum  >D?ag« 
Debnrgfcben  tHntbeile  Famen.  511* 
lein  Der  Dfbel  Del  jeiigen  Biefar* 
feben  toifel  blieb  nad)  wie  oor 
in  Skrbmbung  mit  Der  eburmdr* 
Fifcben  ganbfdjaft  unD  verlor  nicbtl 
an  feinen  0ered;tfamen. 

£)D  nun  fcb?n  Dal  ganie 
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2Cmtc3iefar  mit  feinen  gorflen 
unD  übrigem  Bnbebbr  völlig  an 
Dal  JDerjogtbum  5KagDeburg  Fam/ 
fo  blieben  Doch  Die  im  Jg>ar>eüanDc 
ItegenDen,  *u  Dtefem  5lmte  gebo» 
rigen  £>rte : Äedn,  ^rijerbe/ 

€*tn/  gobrbe/  $8erd)efar/  tob*  1 
laud)/  Seferam  unD  3J?oggelin  | 
nebji  Dem  beim  Baucbefcben  toi« 
fe  verbliebenen  Dorfe  9\ie$  in 
©teuer  5 uno  ^olijeifacben  unter  S 
Der  cbuvmdrifcben  toegl  ■ unb 
Domamenfammer.  Die  O^agöe« 
burgjd)e  Kammer,  welche  alle  Do« 
mainengefalle  Daraul  erbebt/  mu§ 
jte  alle  Vierteljahre  an  Die  ebut* 
mdrFifd>e  DoniainenFaffe  abliefern*  | 
Da  Die  m (EburmarF  gelegte  ©faDt  | 
SuFenmalDe  nicht  Die  Jfpdlfte 
Del  ©ervilgelbel  Der  ©taöt  Sie* 
far  aufbringt/  fo  wirb  auch  Diefe 
mehr  aufmbrtngenbe  ©umme  *ur 
cburmdrFifcben  ©ubievationlfaffe 
geliefert.  5luch  Der  ©cbo§  aul 
Dem  blutigen  giefarfchen  Greife 
gebort  noch  Der  cburnrarfti'cben 
SanDfcbaft ; Daher  ihn  Die  Eföag* 
Deburgfcbe  Kammer  befonDerl  be» 
rechnet  unD  an  Den  £anbratb  Del 
Saucbefcben  toifel  überliefert/  wel»  i 
<|er  ihn  Der  cburmdtFilcben  £anD« 
febaft  ubergiebt*  hingegen  alle  ! 
©teuergefdüe  Del  SuFenwalDefcben  | 
toifel  liebt  bte  cburmdrFifcbe  ; 
Kammer  m,  unD  aahlt  Diefelven  j 
an  Die  DbertfeuerFaffe  Del  £et*  j 
logtbuml  5KagDeburg.  iöei  €r*  | 
bobung  Der  eptraorDinairen  ®ga* 
ben  tragt  Der  Stefarfcbe  toi!  jut  | 
^bu^arf  unD  Der  friFenmalDfcbe 
|um  .herwgtbnm  53^agDeburg  vet«  | 
bdltmsmdfig  bei.  Huch  Die  5Ke<  | 
DiatfiSDte  Biefar  unD  geijFau  muf» 
fen  Den  Beitrag  Der  gouragegel* 
Der  an  Die  cburmdrFifcbe  toil*  ! 
faffe  beiablen.  5Uf  folcbe  Seife  j 
behielt  jeDel  Territorium  an  Den  1 
©ifMten/  in  welchen  Die  Oiefpb  j 
Itrimg  Der  ^anDe!  * unD  #obeitl'  ! 
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fachen  verwechfelt  würbe,  fein?  vol* 
l;g.en  Serntorialrechte*  jn  btefer 
warb  auch  Die  5leugerung 
Derjenigen , weiche  Den  Siefarf^tn 
Duirift  als  einen  5f)eil  beS  Jjpeu 
$egthumS  ^ftagbeburg,  Den  Wem 
walbcfchen  KrciS  aber  für  einen 
Sheil  Der  $?iftelmarF  halfen  woll» 
tcn , in  einem  Fonigl.  ERefcripte 
»cm  15  Slpril  1775  ein  5rrthum 
unD  eine  Unerfahrenheit  genannt. 

Der  Sauchefche  Kreis  h nt  mit 
Dem  2uFenwalbfchen  €inen  2anb> 
unD  ©feuerrath;  unb  Die  ©tabfe 
beiber  Greife  befoen  4988  5öt  or^ 
gen  68  ÜuaDratruthen  2iFerlanb, 
wovon  725  45  ö.  0v.  Dr ei* 

jähriges,  3881  23  Cu  9u 

fecj&SjabrigeS,  85  ®.  neunjähriges 
unb  597  ®.  zwölfjähriges  t|f; 
Das  platte  2anb  aber  42,785  $?. 
158  Ü.  £K  / welche  aus  27,097 

148  Ci.  31.  Dreijährigem,  9 
®.  fünfjährigem,  7258  10 

D.  Eft.  fechS jährigem,  2421  ®. 
neunjährigem  unb  5997  ®.  swolf* 
jährigem  2anbe  belieben. 

Die  Foniglichen  ^Salbungen 
im  3«uchef$en  Greife  betragen 
37,575  61  Q.  Eft.  unD  im 

WettwölDfchen  greife  30,291 
119  ü.  Eft.  5 Die  flabtifcben  8Bal* 
Dungen  im  et  (fern  Kveife  aber 
23,777  146  &.  Eft.  «nD  im 

lezfern  Greife  646  ®.  128  ü. 
0iuthen. 

Der  Sauchefche  KreiS  hat 
21  1 fs  ÜHöbratmeilen  Slachenin* 
half,  unD  enthalt  3 3mmebiaf> 
ftaDfe  ( Efteufiabt  * SBranbenburg  , 
Svcuenbriesen  unD  &elij),  2 ®e* 
Diät  jfäDte  (^Berber  unD  ©aarmunb), 
2 Fonigliche  Qlemfer  (2ehnin  unb 
©aarmunD),  87  Dörfer,  16  3ie> 
geleien,  5 Theerofen,  4297  Setter, 
ffellen  (1124  in  ©tabfen  unb 
3173  auf  Dem  2anbe)  35,384 
3ftenfchen  mit  €infchlufj  Des  #®i* 
litaru,  als:  743°  in  ©fahlen 
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(Wovon  5578  zum  *Iivil  unb  i85a 
jum  ®ilifar  gehören)  unb  17,954 
auf  bem  2anöe  mit  ©infehlug  DeS 
beurlaubten  ®ilitärS. 

Sin  SBteh  waren  56/095  ©fä? 
oorhanben,  nämlich  5512  $ferbe, 
4344  Dchfen,  7756  Kühe,  4955 
©tuf  3«ngoieh,  24,746  ©chaafe 
unb  8782  ©chweine* 

Die  €tnfaaf  betrug  an  503ai» 
$en  130  5öifpel,  an  Korn  na© 
SB-  an  0erfle  502  5B>  an  Jjpafer 
455  5B.  in  allem  2207  SBifpel. 

Die  jährliche  Konfumfion  an 
föteh  betrug  767  Dchfen  unD  Ä 
he,  4239  ©cf?aafc  unD  Hammel, 
11 17  halber  unD  »925  ©c&weine, 
in  allem  9048  ©tuF,  fo  Dag  47,047 
©ttif  Ueberfchng  war;  an0etrei» 
De  brauchte  man  mit  ^Inbegriff 
DeS  ©aaffornS  10,401  SBifpel, 
nämlich  543  SBatjen,  5772 
5B.  Korn,  2386  S.  0erffe,  1700 
58.  #aber. 

5m  5ahr  1773  zählte  man 
im  2(mte  £ehnin  4613  EDfenfchett, 
worunter  98  angefeffene  Unferfha» 
nen  unD  78  angefeffeaer  Untertha* 
nen  ©ohne  wirf  liehe  ©olDafen, 
121 1 ©ohne  unD  Unechte  aber  en* 
rollirt  waren,  unb  Die  Jfpufenjahl 
betrug  524  1/2  .£>.  wovon  2581 
Eftthlr.  8 0r.  6 $f.  Kontribution 
unb  952  Eftthlr.  2 0r.  Kavallerie» 
gelb  gegeben  warb.  5m  Olrate 
©aarmunb  hafte  man  3438  ®em 
fchen,  wovon  41  angefeffene  Unter* 
fhanen  unb  39  angefeffenev  Unter* 
fhanen  ©ohne  wirFlidh  alS  ©olDa» 
ten  bienten,  unb  869  ©ohne  cnrol» 
lirf  waren.  Die  508  Jg>«feu  gaben 
1872  ERthlr.  16  0r.  8 t|3f.  Kon* 
tri6ufiott  unb  708  Dvthlr.  12  0r. 
Kavaüericgdb.  5«  Den  ;um  kirnte 
53otSbam  in  biefern  Kreife  gehori» 
gen  4 Dörfern  lebten  1091  0)^en* 
fchen  mit  €infchl«g  31  angefeffener 
Unterfhaneu,  tittb  16  at^efejjener 
Uurerfhanen  ©ohne  al^  wirflichc 

©ol 
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©olbafen,  29a  ©ohne  unb  jtneeh 
te  aber  als  enroüirfe.  33on  ben 
&aju  ge&origen  8»  Jg>ufen  gaben 
fie  339  Wir.  fto  (Sr.  Kontribus 
tion,  unb  159  Wir*  22©r.  Äa 
valleriegelb.  ©aS  ju  Sftagbeburg 
gefdffagene  Siefarf^r  Slmtsborf 
8Ue|  unroeit  ©d)iuer$Fe,  aaifc 
fee  batte  584  €Cßenfd&ea  unb  18 
J£>ufen«  monon  107  Wir.  *6© r 
6 Kontribution,  unb  40  Wir. 
11  ©r.  Kaoaüeriegelb  erlegt  roarb. 
Sille  abeliebe  Orte  batten  mit 
Srinfeblufc  107  angefeffener  Unter» 
tbanem  unb  80  angefeffener  Unter» 
fbanen  ©ohne,  als  roirFlieber  ©ol» 
baten/  unb  1876  ©ohne  u*  $necb* 
te  als  (Enrollhier,  6727^enfcben 
mit  75S  Jg>ufcn,  bonn)eld)ena9<;8 
Wir.  14  @r.  5 ^3f.  Konfrtbu» 
tion,  unb  1113  Wir.  »3  ©r. 
6 9Jf.  Jtoaüeriegclb  gejablt  rour* 
ben. 

Überhaupt  ffnb  in  allen  ©or» 
fern  bea  S<Wefd)en  Greifes  im 
3.  1773  geroefen  16,053  Sftw 
leben;  im  3.  1774  aber  16356/ 
im  3.  1775  bereits  16,420/  im 
3.  1776  flieg  bie  Slnjabl  auf 
16,639/  im  3ahr  1777  aber  auf 
16,746  Krtnroobner.  3m  3abr 
1778  roaren  16,28^  Sttenfcben 
mit  Kinfeblufc  9 angefeffener  Un* 
tertbanen,  4 Untertanen  ©ohne 
ale  roirFlieber  ©olbafen,  u.  4534 
©ohne  u.  Unechte  als  Knroliirter; 
im  3*  1779  aber  mit  €infcblufi 
239  angefeffener  Untertbanen,  unb 
181  angefeffener  Uutertbanen©6b' 
ne  als  roirFlieber  ©olbaten,  unb 
4657  ©ohne  unb  Unechte  als  Kn» 
voüirter  läbfte  man  16,585  SBen» 
feben,  86©6rfer,  2696  geuerfleU 
feit,  12  Biegeleien,  5 Theerofen, 
421  «Pferbe  auf  Wer»  unb  ©o* 
mainengüfern , 4515  ^ferbe  bei 
ben  Fonfribuirenben  ©tänben. 
4043  Nullen  unb  Oebfen,  6545 
^iU)eoi5o©t.3«Rsrieb,  15,7*0 
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SDMFfebaafe,  25,166  J£>Smmel  unb 
gufle  S5ieb,  unb  6507  ©ebroeine, 
©te  Kinfaaf  betrug  im  3*  *7*9 
an  SBaiien  79  SBifpel,  1 7 @^cf* 
fei,  8$D?c$en;  an  $orn  983  SB, 
ai  ©d).  15  ©eb.  an@erfre43o 
SB.  15  ©eb«  anJjpafer,  414  SB. 

10  ©cb.  an  J^ülfenfrucbteu  uo 
SB.  15  0eb.  roelcbe  ficb  geroobn* 
lieb  jährlich  biennal  reroielfiltigen. 
S^briteb  geroinnt  man  im  ©ureb* 
fd)nitt  gegen  927  Beniner  4 ©teilt 
1 3 95funb  ^roeifebürige  SBolie.  3°* 

3 1779  roaren  723  freie  Wer* 
bufen  unb  1963  2/3  Fataflurte 
ipufen  angegeben,  roooon  jabrlieb 
nach  ben  4.  klaffen  9,  8,  7t  6©r 
»on  einem  ©cbeffel  ©aatForn  ge»  | 
geben  roirb;  hingegen  bie  Üoffd» 
fen  geben  bon  ihren  £ufen  mo* 
naflidj  8 ©r.  6$J>f  ober  5 ©r. 
6$Pf.  ober  4©r.  6$)f.  ober  3©r.  3 
6'ipf.  ■ ■ ©ie  £au§leute,  Wirten 
unb  Füller  aber  nad;  einer  be» 
fonbern  Sajte,  fo  bag  bie  jSbr* 
liebe  gefammte  Kontribution 
7 8 34  Wir.  n ©r.  6 $f.  beträgt.  I 
©ae  $aballertegelb  Derbalt 
fieb  iur  Kontribution  rote  9 ©r. 
m 1 Wir.  auffer  bafj  Sfti»  i 
d;enborf  mehr  Äaralleriegelb  als  li 
Kontribution,  üaltenbaufen  aber 
gar  Fein  ^aoalleriegelb  giebf,  unb  | 
betragt  jährlich  2964  Wir.  7 
6 ©er  © cb  0 0 fj  bringt  nach 
S3erfebiebenbeit  bet  ©titebesSJferS 
bon  benJ&ufen  fo,  9,  8 unb  6 ©r. 
ein  £üfner » unb  Äoffatengiebel  gibt 
12  ©r.  unb  J^aufleute,  Sftuller, 
©ebafer  u.  bgl.  naeb  bem  im  3. 
1624  gefebloffenen  3ie$effe.  f8on 
bem  an  ^agbeburg  abgetretenen 
^beile  erhalt  bie  eburmSrftfebe 
^anbfcbalt  jabrlieb  gegen  43a  Wir 
*0  ©r,  6^1  ©as  ^e  jForn 
roirb  in  ©elbe  nach  bem  $?ar» 
fini  0D?arFtpreife  ju  Berlin  an  bie 
Fonigl.  50?agajinFaffe  gejablt,  unb 
im  3-  1 778  betrug  eS  497  Wir 

*4 


29  Sauc&ram  Saumroben  730 

14  ®i%  9 W*  5>n  0vtFafin  unb  Saiftttrobett,  alffchrtfffa§ige$  $if» 
SXeöbunF  anftatt  ber  $rei$fteuern  tergut  unb  93farrborf  in  bem  c&ur» 
jährlich  100  öit&ir.  an.bie  freis»  fachftfchen  Slmte  i'angenfala  im 
faffe  pien,  fo  erwachst  barau3  Shörittgifchen  greife;  liegt  ent» 
für  bit  überfteuctFaffe  jährlich  ein  fernt  ton  bem  $lmt$6ejirFe  im 
Uiberfchujj  oon  13  $Wx-  23  ®r.  ©othaifchen  u.  ©cbmarjburgfchen 

$IU  ber  ganje  3aucj)ifcbe  $rei$  s ©tunben  oon  «Ölu&lbaufen. 

noch  beifammen  mar,  brachte  er  5awtii?auß,  Saumhauß,  0or< 
jährlich  ein:  an  Kontribution  uub  genfrd,  cburfäcbiifcbes  ummtfel» 
Subehör  13,969  . 7 0r.  5 $f.  bareS  $lnit$boifcf)en  im  (Erjgcbirg# 

an  $atalUriegelbe  461a  4 (eben  greife  unöiHmte  Miltenberg, 

0r.  3 $f.  an  Siefarfcben  5lmt8s  an  ber  $Beiffert$  uub  ber  bobrni» 
Sttaft  * gorft  * unb  jagbgefaüen  fchen  0rän$e. 

19/037  SUblr.  14  ©r.  lo^Jf.  in  SaufefciDt;,  churfä#fche$  unmittcl» 
allem  37,619  SRtt>Lr/  2©r  6$f.  bares  Mlmföborf  im  geiziger  Greife 
$8on  ben  beiben  etilen  ©ummen  Fa»  unb  Mimte  MJegau,  nic&t  mdt  Da» 

men  13,572  Üvt&lr.  i4©r.  in  Die  oon,  an  einem  Sinn  ber  (Elfter. 

Dberfteuerfafte,  unb  ton  ben  lej*  gaußwig,  cburfac[)jlfd;eö  Dorf  mit 
ten  16645  9Ublr.  13  ©r.  9 W 45  geuerftellen  in  bem  9Reijmi» 

| in  bie  X)omaineurcntbet,  23071X1^1.  fchen  Greife  unb  Mimte  öfchaj, 

! gorftuterfebuj?  aber  mürbe  pr  Fo»  nicht  meit  oon  $lanfc&m?$  u.  ©treb* 
nigL  Verfügung  abgeliefert  la,  gehört  fcbnftfafitg  nach  $5at» 

£aud)tam,  churbrantenburgifcheg  na,  $öorni$  unb  ©trehla. 
MSormerF  unb  ©ebaferei  im  gur*  5aoerti;,  Sabertig,  cburfa#fcjK$ 
ftenthumfehen  Greife  in  £interpom>  Dorf  im  2eip$iger  Äretfe  u.  3iit>* 

mern,  bei  bem  abeli^en  SDorfe  fteramte  ©ornjig,  nicht  meit  ton 

SrienFe,  mop  e£  öehört*  ©ornjig. 

}auc&tms  , churbranbenburgifche^  Sagte,  3age,  Baaste,  eburbratt* 
spfarrborf  in  ber  MEiftelmarF,  im  benburgifcbeS  abelicheö  ©ut  unb 

Sauchtfcheu  Greife  unb  Foniglichen  $farrborf  im  Mßmftoffeben  Di» 

Mimte  0aanmmb.  (trifte  in  ber  MJrtgnij,  ungefähr  an» 

5aue,  5aucpe,  churfachftfche^farrs  berthalb  ©tunben  ton  Söutftof; 

fivebborf  in  ber  hiebei  lau  m unb  «Bei  DemDorfe  ift  ein  fkmev©ee# 

Jpcrrfcbaft  2ieberofe,  im  2ubbener  hinter  meinem  bie  ©iinje  ent» 
greife,  1 Ereile  ton  llebcrofe.  fpringt. 

Saufero&a,  ehurfachftfche^  amtfä  gasfeste,  churfachftfcbeS  unmittelbas 
füge*  Rittergut  unb  Dorf  in  bem  ree  MlmtsDbrfcben  in  bem  MXeijj« 

sjReißniichen  Greife  unb  Mimte  mfeben  Greife  unb  $X?eberamfe2o{>» 

Dreien;  liegt  1 TOeile  t.  Drei«  men,  hü'S  ehebem  Sncjfom, 

benaufShwanb  p;  an  einem  $Ba=  unb  liegt  am  Mlnfarg  ber  (Ebene, 

che,  ber  ton  biefem’Orte  ber  3«u*  &if  fty  uom  Doberseiter  fBerge 

Feroöer  QSach  heijt.  bi^  an  bie  (Elbe,  unb  lang$  ber» 

Sauloborf,  churfachftfche^  Dorf  im  felben  bto  nach  SKetjfeü  erftreff* 
Sßoigtlanöifchen  Greife  unb  2lmte  S^reiDen,  churbranbenburgifcheö  abe^ 
?8otg^berg,  liegt  nicht  meit  oon  liehet  Dorf  mit  1 1 geuerfteßen  un 

Delinti,  uub  gehört  theil*  unmit»  2auenburgfchen  Äretfe  in  hinter» 

telbar  unter  DasSlmf,  theilöamt»  pommern,  3 ©tunben  norbmäil^ 

! fäfHg  p bem  Övittergute  Sirperl»  ton  2auenburg,  an  bem  fletnen 

borf  übern » JheiU*  Äoppenomfe&en  ©ee* 
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Scbbitt^  d^urbtanDenburgifc&er  9\it*  5edjlfn,  cburbranDenburgifeberglefs 
terfis  unD  33farrDorf  nur  26  gern  feu  unD  fönigl.  2lmt  im  2öitt* 


erfüllen  im  gletnmiugfcben  greife/ 
in  Vorpommern;  anbcvt&aib  ©tum 
Den  norbtpdrtS  pon  SSBolim. 

3ebi^/  ein ®orf  imgfivflentbum 
baltsDeffau  unb  kirnte  Oiabegafl. 

cfeblin,  gebbeiin,  djurbrunbenbur* 
gifcbeS  abdicbe«  Dorf  mit  2©  gern 
<r(rcOcn  im  gurflentbumfcben  greife 
in  Jjbinferpommein  ; anbertbalb 
©tunben  norbrpßrts  pon  Vubli$. 
Sebiin  ijl  Der  ©ebuvtSorf  Des  be* 
nibmreu  DicbfevS ; bei  Majori 


(ioFfcben  Diflnfte  in  Der  iJJrignij, 
liegt  1 Sfteile  pon  Slvenebcrg,  an 
Der  ©rdnje  Der  ©raffebaft  £Rup> 
pin»  unb  ba*  eine  Socbterfircbe 
Pom  Dorfe  gec&lin/  mit  Der  neuen 
SMfjle  unb  Der  ©cbneibemuble, 
bei  Dem  2lmtbmife,  Dem  ©ije  bei 
Fönigl.  DomamenamtS,  erbauet. 
Dev  £>rt  bat  fdne  ©iabgeteebug* 
feit.  €beOem  mar  aud?  ein  ebne* 
furjlitcbeS  ©cfelop  unb  eine  :Ee(U 
benj  Der  Sempclberren  Da.  Stiebt 
mit  Pon  hier  liegt  DaS  $um  $mt. 
gehörige  Dorf 


€roaib  £&*iftian  p.  Sl.et.ft. 

Seblin,  djuraranbenburgifebei  Vor 
merl  tra  DJeupettinfcljen  Steife  m 5fcf)lm  mit  einer  9ö?utfcrFircbe  unb 
J^interpommcni,  m Dem  abdicben  Dberförpettoobnnng.  Das  fömgl. 
Dorfe  Slojen  gehörig,  auf  DefTen  21  mt 
gefbmarf  ei  liegt.  3ed)Un  beflebt  aus  einem  Vormerfe 

3tti)r  cburfdcbflfcbcS  VorftevF  im  aus  12  neuen  auf  Föniglichen  gdb* 


Vogtlanbifcben  Steife  unb  2luite 
VoigtSberg,  bet  $ofef. 

Betern ; berioglid)facbfengotbaifcbeS 
Dorf  unb  Sammergut  im  gut* 
jlentbum  unb  2lmte  2lltenburg,  1 
©tunbe  pou  ©öfmtj  auf  Ottenburg 

SU. 

3ecf)enfcorf,  cburbranbenburgifcheS 
abelicbeS  Vauernborf  mit  37  geu= 
erfleOen  im  Sfteufiettinfcben  Steife 
in  Jfpmferpammern,  1 V?eile  fteffc 
fubtpefimarts pon  Vublij,  meinem 
VSalbe. 

^ecbecin  bei  Ufefcom  > eburbranbem 
burgifcheS  Dorf  in  Vorpommern, 
im  Ufebomfcben  Steife  unb  tönig^ 
lieben  2lmfe  2Jubagla , an  anbeid 
halb  ©tunben  fubioeprodrts  oon 
Ufebom,  an  Der  $eene. 

2ln  eben  biefem  gluffe,  5 ^ei« 
len  norbtpejltodrts  oon  lifebom 
liegt  DaS  Dorf 

ge$£dtt  M SDoJejajl,  toelc&eS 
in  Srumntin  eingepfarrt  tflv  unb 
5 Vauern  unb  4 Vubner  &at. 

gecbitt/  eburbranbenbu  gifcbeS  Dorf 
in  Der  SJiillelmavf,  im  üebuSfcben 
Stet  je  unb  femgltchea  SHmte 
ItiiC 


marfen  angelegten  0abii;jementS 
ober  Dörfern,  8 alten  Dörfern,  4 
Dörfern,  bie  pou  Siuppin,  unb 
6,  bie  pou  ftuDoto  bieber  geiegt 
jtnb,  mopun  aber  amebtmr^rigs 
ni,j  geboren.  Unter  Dem  2lmte 
(leben  ber  3ecbiiti)cbe,  3uf>Uufd>e 
unb  $?en$fche  gqrfi. 

Der  geebiinjebe  gor(l  ron 
28,195  borgen,  13-  duaDrat* 
rutben,  rnopon  {lc&  ?Deefieuburg* 
©cbmerin  222  borgen  ^eignen 
miU,  rnirb  mit  1266  ©t.  OUubs 
Pieb,  91  3)ferben  unb  f>29ö©cbaa« 
fen  bemaibef,  unb  (lebt  unter  Dem 
3/ebimfeben  görfter  unb  2 Unters 
förfteru.  €r  ijl  in  1,0  Överieve  abs 
gerbeilt,  unb  bat  fotvobl  bet  Sie  n 
Serlang  am  £eecbom « unb  2)ediifee 
Slblagen  , md.cbe  Das  Dolj  bis 
©pauborn  unb  meiter  Pö^en,  als 
auch  Die  Ablagen  am  ©roji  3ccb* 
linfeben,  S^ien  * unb  ^repilomfee, 
rnelcbe  es  in  Den  9ibm  unD  Die 
J£>at>el  fübreu.  5-b eeröfen  finD 
in  biefem  gorPe  4^  als:  am 
fSiuiunfee/  am  SieMijfee,  am  d>te» 
fenjebiagfee  unb  am  Sabpmf^m 
^Tege. 
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ÖBege.  ferner  iff  ^tev  Me  Be$5 
linfcbe  n?eiffc  unD  grüne  ©ia£* 
(>ü tf c.  3u  Mn  im  3 abr  175a 
in  Diefer  ©egcnD  erbauten  5$ors 
werfen  Eueren,  SKepeute  n.  JUein* 
^erlang  ift  Diel  gorfrgrimD  ange* 
wenbet  worben. 

©er  Sublenfcbe  gor#,  wel» 
efter  eigentlich  im  ähippinfdjen 
$rei£be$irFe  liegt  , unD  and)  $um 
Tbeil  unter  ba$  3!mt  Ovuppin  ge* 
hott,  enthalt  16,338  bergen  91 
Ouabtatruthen,  ußD  fteM  unter  Der 
Slufficbt  Des  gorfters  m guhlen, 
uni)  De$  llnterforfiers  $u  Hellen» 
walbe.  (Er  ift  and)  in  10  &c* 
oiere  abgetbeilt,  welche  mit  1 189 
0t  Dlinbtieb,  260  tyferDen  uno 
3910  0c6aafen  bewatDet  Werbern 
unD  beftebt,  wie  obiger/  aue  0* 
eben,  5>ud;en,  $iefetu,  €ifen  uni) 
Unfein  €r  bat  tbetlo  Ablagen 
bei 0eilerebof  an  Der£atei,  tbettö 
am  93?eflenburgtfcben  $eel4fee ; 
ferner  Den  Ublenberg#en$b  eet 
ofen,  Den  grie(!owfd;en  2be^r 
ofen,  Den  eerofen  auf  Dem 
9\«;erbolje,  Me  $ 0 1 0 nie  0d;was 
nom,  Die  Kolonie  sBienenwalDe 
unD  Die  SBaöborfjcbe  © lasb^tte. 

©er  9JiUo$jcbe  gor  ff  ent 
halt  27,077  borgen/  witD  ton 
805  0t  Öiinotieb,  1 * 1 fßferDen, 
4245  0cbaafen  bemaibet,  unD 
fleht  unter  Dem  gorfter  ju  5ftcn£, 
unD  Dem  ^eiDeidnfer  $u  Didgeiin. 
©ie  Ablagen  fluD  am  großen  0fed)> 
linfee,  am  $R.emiife:e  unD  ton  Da 
in  Den  $ol|owianaJ,  Der  m Den 
SBentofee  unD  traben , unD  bei 
ÖJtarient&al,  1 0tunDe  ton  ge» 
Denif  tu  Die  J£>atel  führt.  3fm 
Umfang  Diejee  grnfleS  befinDen 
fid)  6 ■%  b e e r 0 f e n,  als : am  al 
ten  ^biergarten  , amTtöbenlucb , 
Teujewfee,  SBarebufd)  unD  neuen 
Thiergarten,  unD  4 €t  ab  li  ff  e* 
mentö,  nüinüd)  4 ©iobfowfcbe 
©lasbühe/  uno  ©iob|ow  um  ©a* 


Splitt 

gowfee,  ©agoto  unD  SBurotm 
3m  Qlmte  Srdblin  finD  nach* 
folgerte  0een  Die  tornebmflen: 
Der  grofie  unD  fleine  ©agowfee, 
Der  53ramminenfce,  welcher  Su» 
fki§  au$  Dem  großen  0ee  unD  5lb* 
M nach  Dem  DiMinsbergifcben 
0ee  bat  (alle  3 finD  fi  obbar)  Der 
Bremen  ober  ^fereuinUerfee  (i# 
flebenb)  Der  ©aDaufcbe  0ee,  Der 
giljerfee,  ber©tefenfcblagijd)e  0ee, 
Der  SBauerfee,  Der  grefe  unD  fleme 
Q$abUafee,  Die  mit  Dem  ©raus 
feer  0ee  bei  0cbweinricb  in  51er* 
binbung  fleben,  unD  Der  groffe 
3ecblmfd;e  0ee. 

3ecbün,  cburbranDenburgifcbel  §Bau« 
evnDorf  im  0tolpijcben  greife  in 
J£>tnierpcmmern,  liegt  3 3/4  ^ei* 
len  ton  0toipe,  mebt  wen  ton 
0cbuttw ; gebort  ju  Dem  abeieben 
©ufe  ©tofbövunow,  unD  bat  18 
geuerfieüem 

3ed)imgen,  f.  5etl)Jingrtt. 

5ecl)OVü,  cburbranDenbagifcbe^  ©orf 
tn  Der  93iitteiiuurf  , im  Oiuppins 
fefeen  Greife  unD  fom  2imte 
lim 

geebou),  cburbranDenbutgif^eö  ©orf 
tm  ranDobergtfcben  Greife  in  Der 
Üleumatl»  hegt  an  Der  5ßartbe# 
nid)t  weit  ton  £oten$Dorf,  unD  ge* 
hört  Der  0taDt  VanDsberg. 

5eDau,  SehDaU/  cbuibtanDenburgf* 
jebee  atei  cbeo  ©orf  im  0t«bal* 
fd>en  Dtreije  in  Der  SUtmarf. 

ScDteln,  SeDel,  cbmjacbfifcbe^a* 
salltnDorf  in  Der  9UeDerlaufi^  unD 
^)trr}cbaft  0orau,  im  ©ubener 
Preise,  1 $)  eile  ton  0orau. 

SeDDift,  f.  0rDMtio 

SeDDng,  cbuiidd)iifcbrö  ©orf  in  Der 
©benaufij,  mi  5BuDiffinicb«n  ^rei* 
fe;  gehört  &um  Dvittagute  freba* 

JeDcroDorf  getteroDorf 
li4)fdcbfi|^ei  ©erf  im  güvftentbutri 
Coburg,  0aaifelDfd;en  mmheil^f 
unD  ©eriebte  ©efiungsbaufen;  lieg! 
nidjt  mit  ton  0onnenfelD#  hat  23 
Jfräü  jer 
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Seblin 

£dufer  mit  141  Einwohnern,  unb 
n>irD  wegen  bes  auff  rorbcnflkb  gu« 
ten  Selbbaue*,  be$  QBiefenn>ad)feir 
unb  ber  2$iehH}cht,  Die  6 <h  m a t \* 
grübe  genannt.  ©ie  Einwohner 
treiben  auch  einen  jlarFeu  $)ferö» 
hanbel. 

JeMin,  chnrbranbcnburgifchetf  ^farr* 
borf  mit  40  SeuerfuUcn  in  Jumfer* 
pommern»  im  0reitfenberi<fcf  en 
Greife  unb  Pötu»ltd;enitace  %rep 
totD/  anDertbalb  0tunbeu  uorbweii* 
wärt*  von  Treptow,  auf  ber  £anb' 
ftrajje  nach  üaniin. 

churbranbenburg  ti);  abe« 
licbeöDorf  mit  16  gcuerfielfea  im 
0tolpfchen  Greife  in  ßinferpom» 
mern,  5 6funbcn  ojinovbofiwäit$ 
»an  0tolpe  , nicht  weit  »an  0lo« 
Wl|. 

otölifd)*  f.  l©enbifch*23tifott>. 

3^1*5#  5ettü$,  churfäcoftfcheä  alt« 
fcbriftfö§ige$  Ülittergut  unb  ^3farr* 
firchborf  im  geipjiger  Greife  unb 
2lmte23orna,  an  ber  Bibra/  nicht 
weit  von  Söorna  auf  grohburg  ju* 

JefcUs,  churfäcbfticheS  unmittelbare* 
2tmt$borj  im  OtotfWbtfchen  greife 
unb  2(mte  Söeiba,  1 6tunbe  Da» 
»an. 

Setoli&of/  churbranbenburgifcheßuh* 
Pachtern  in  J£>inferpommern,  im 
$fteu|iettinfchen  greife  unb  Fonigli« 
q)en  2lmte  SKeufiettin,  bei  Dem 
ftSorroerfe  9}euhaf,  unweit  0olte* 
nij. 

5eett$  f.  £icf)em 

5ecr ten,  churbranbenburgifche*  abe» 
liebet  ©orf  unb  SorwerP  im  21« 
ren$roalbe|e&en  greife  in  ber  &eu* 
rnarP* 

Reffen,  churbranbenburgifche*  Ponig* 
hebe*  ©orf  unb  föornaevP  in  Der 
J&mfcbaft  Söuflerhaufen,  im  $el» 
towfeben  Greife  in  ber  S&itfelmatP, 
liiert  weit  von  Äonig**  2Bujlerbau» 
fen,  bei  einem  0ee,  welker  mit 
iber  0prce  Durch  einen  0taben  in 
SäcrHnbung  fleht. 

Segpi f / churbr  anbenburgifcbel 
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©orf  in  Der  3?eitmarF,  im2fren* 
walbefcben  Greife  unb  Ponighcbea 
2(mfe  ^arienwalbe. 

3el)beri;  cburbranbenburgifche*  H* 
nigiiebes  ©omaineuamt  im  fto* 
ntgebergtf&en  greife  iu  ber  $eu* 
marfj  begreif  1 Sttebiatfiabt  (3e&* 
Den)  1 3 Dörfer,  1 23orwcrF,  unb 
enthielt  im  3abr  1782 — 14*3 
Ewiietnwohner.  0eir.eu  tarnen 
ba  e*  van 

Seiten,  einer  f leinen  Sftebiatfiabt, 
welche  1 Ofteile  von  $onig?bcrg, 
im  0runbe  an  ber  Oftü.  Itt  lugt, 
unb  eine  tut  2fnfpePtton  $ötug«* 
beVg  gehörige  ^fanPirche  nebjl  ei* 
nem  fdntgl,  3$örroerFe,  welches  ber 
0i$  bei  2Jmt*  tfi,  hat* 

5el)t>emf,  churbranbenburgifcbe*  Po- 
niglicbe*  3ufo 5 unb  ©omainenamt 
im  UPermarftfchen  Greife  in  brr 
UFermarf,  begreift  1 Oftebiatflbt 
(SehbentF)  8 alte,  5 Üolonifwn 
bSrfe-,  2 anbere  nem  ®aMiiftm?nt$ 
unb  4 23orwerFe  nebfi  b^m  3eh5 
beniPfchen  unb  iKemerbarffchen  gor» 

h- 

©er  S^beniPfche  enthalt 
in  7 Dvevieren  unter  > ©berjäger 
unb  3 Unterfordern  34,206  9}?or* 
gen  93  Quabratruthen,  unb  wirb 
mit  2687  0tuf  SRinbvieh,  7*  1 
®ferben,  unb  8066  0chaafen  k* 
trie6cn,  €r  bat  6 Qlbiagen,  b e 
beiben  Kolonien  Äapp:  unb  ,turt* 
fchlag  nebfi  einem  (E  fenbuttenwcr* 
fe  in  feinem  ^eiirF. 

©er  0\eier$borfer  Sorji  begreift 
in  feinen  4 Revieren  über  SMofen, 
Welche  unter  1 ©berjdgcr  unb  1 
Unterfovfter  flehen,  20  238  $ier< 
gen  24  üuabratvufhen,  welche  mit 
1318  0t.  9\inbvieh;  "09  ^fer» 
ben  uub  6130  £chaafm  beptet 
werben.  <£r  hat  7 Ablagen,  einen 
Theerofen  am  gtoffen  ©büen,  unb 
bie  ^olonieborfer  griebrichiwalbe, 
0ro^vatcr,  ©Süen,  2&ebetfee  unb 
0runerwa(bt 

0-« 
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©einen  ©i$  hat  blefc^  5(mf  in 
Der  deinen  ©cbiafflaöt. 

! ge^bentf/  gefcenif,  3 ©eilen  m 
©ranienburg,  6 iß  ©eilen  im 
Berlin/  an  Der  ©eFIenburgifchen 
©rünje  unD  Der  %mlf  auf  ml 
eher  fic&  Dicr  eine  ©chleuge  De* 
jtnbet.  €*£  ijl  hier  auch  ein  3 oll* 
amt,  ein  Pofiamt,  unD  eine  geiji* 
liebe  Snfpeftion  oon  u ©utter* 
«nD  9 anbern  Kirchen  mit  12 
$rebigern. 

©ie  ©tabf  hatte  im  % 1777 
außer  Der  ©tabtpfarrfirche  unD 
SUofierFirche  and)  eine  reformirte 
gilittlgemeine  ron  9teu  * Jjbollanb, 
ein  im  3-  *250  gejlifteteä  aDelt* 
cbes  ©tift  t>on  1 ©omtna  unD  6 
graulei«,  ein  Qlmt^omerf  nebff 
©chaferei,  3 SSorflüDtc  0?>a|1, 
M a m p unD  SlFevhof)  unD  2 77 
Jpaufer  mit  202 1 Citmjohnern  oon 
(£iml  r unD  202  mn  ©üifarjlanb 
tm  % 1790  aber  2297  Citttroh* 
net,  unD  tm  3-  *79,t>  20660» 
pil,  uuD  25 6 ©tlitarperjonen* 
©er  $onig  f>at  Das  «Patronat* 
recht,  unD  Das  tat  bemaltet  Die 
Cioil  * Der  ©fabtrichfcr  aber,  toeh 
eher  ungleich  auch  ©tabtjehtetber 
iß)  Die  CriminalgevicbtSbarFeit* 
Die  hiefige  ^urgerhaiöe  enthalt 
2825  ©argen  2oQuaDrafnUben. 
@ani  nahe  an  Der  ©fabt  liegt 
! Da3  okngebachte  Fonigliche  Cifetts 
büttemoerF,  mek&e$  Durch  2 9lrme 
Der  jtotfehen  Diefem  SBerFe  uuD 
! Der  ©taDt  laufenDen  .fpaoel  getrie* 
heu  toirb*  ©er  0raf  91  och  ui 
oon  g^ttar  lieg  im  3abr  1579 
1 unter  Chutfürß  3 0 h a n n 0e* 
org  fchon  Den  hitftgen  ©fenßem 
unterfuchen,  unD  bereite  im  3<*Ör 
1580  SMech  fchmieDen;  allein  baß 
SBerf  n?arD  nachher  triebet  »eriaf* 
fen.  3sn  % 1620  nahm  man  tß 
triebet  auf,  unD  gab  tß  biß  Ixv 
nifatiö  1774  ,wn  %t\t  *u  geit  in 
«j3achf. 

^0Pogrc?erif.o©lerfachf^/ViiI^I 


S^henif  ^3» 

Nunmehr  irtrD  tß  unter  Der 
Oberanfilc&t  Der  Fßrtiglichen  S$erg* 
trerB  > unD  JS)üftenaDmimf1ratiott 
auf  fotiigl.  Rechnung  non  einem 
hefotiDern  Dam  niebergefeätenJipüt* 
tenamfe  betrieben,  speichet  aus  2 
Öfjtßanfen,  1 gaftor,  1 Control* 
leur  unD  4>üttenfchrei6er  belicht/ 
melden  alle  J£>«tfenatbeiter  unter* 
georbnet  ftnD.  Mc  .fputtenarbei* 
ter  mahnen  uebjl  Den  ©ffeianteti 
auf  Dem  SBerfe  frei, 

©er  hohe  ©fen  ift  24  gug 
hoch , unD  unten  8 guf?  mit  ©a$ 
aus  SBerFflüFen  oott  ©anbflein  be* 
flehenDc  0ejlel(  hat  5 gug  $obe, 
trorauf  FMnere  SBerFpFc  folgen; 
Daher  auch  Der  ©feit  bis  iur 
£Slffe  in  Der  ^Beire  7 guf  H\U 
alSbann  aber  nimmt  Die  SB  eite 
ab,  unD  betragt  oben  nur  4 gug. 
©er  oben  berrorragenbe  2 gü$ 
hohe  ^heif  bxß  ©fen^  ifl  aus  2 
SKethen  gtegeilfeinen  gemauert* 
Unten  ij!  Die  ©iFe  14  3oÜ  Un* 
gefShr  alle  40  SBochen  mtrD  Der 
©fen  umgefeit/  D.  h*  inioenDig  mit 
neuen  SBeifflüfen  rerfehen,  metl 
Die  alten  non  Der  Spiit  ooilig 
mürbe  unD  unbrauchbar  m mer* 
Den  pflegen,  ©as  aus  2 gtofeb 
55lafe.balgen  beflehenDe  0eblafe 
m?rD/  Durch  ein  SBafferraD  gejogen, 
unD ' ihre  SBinMocher  machen  ho* 
rijontal  einen  SBinFel  oon  unge* 
fahr  15  ©ra&en  gegen  einanDer. 
©iefe  SiiiDrohren  ftnD  in  einer 
Fupfernen  Balgen  i5ife,  Die  megett 
Der  großen  J&ije  oft  erneuert  mer* 
Den  muß«  ©ie  äußere  ©efnung 
betragt  1 gug,  unD  Die  innere 
Beine  21/2  Soll*  ©a$  0eblafe 
hepnDet  ftch  übrigen^  1 gug  3oK 
über  Dem  £eerDe. 

©an  macht  m*  gegenmartig 
auf  Diefem  SBerFeauch  noch  ©anb* 
unD  Mm>  @ugmaaren,  allein  Die 
hauptfachlichpen  0ugmaaren  fnb 
gegcnmSrtig  Slmmunifio«/  alö : 
Mm*  ^om* 
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bomben/  ©rannten,  J£>aubiaen*  SßföffelmarFv  im  92ieberbarniras 

unb  JlanoncnFugeht  bon  aller  ©rb»  Wen  Greife  unb  Fbntgltc&m  $lmt 

(je.  $B-;e  beträc[)Üic&  bas  UBerP  grtebric&ftbal. 

in  biefer  9vficF(jd)t  fct>e/  erfüllet  3et}Ut\Qmf  eine  tDtlfle  ©orfffcffe  im 
barauö,  ba{j  es  jaf>rltd>  gegen  6ooq  gurPentljuin  3ln(Salt  5 Wernburg 
Beniner  Qlmmunition  liefert,  Sfterf*  unö  5lmte  Q$allenpabt. 
it)ört)iQ  ifl  übrigeng  nod)/  unb  v>iel*  5et?ma  , berwgltcbfac&fengotbaifcbeg 
leicht  einatg  in  feiner  %nf  Der  feit*  ©orf  im  gür/rentfeum  unb  Qlmte 

ne  gal!,.  bat  Der  hefige  fjö&e  0*  Slltenburg?  1 0tnnbe  non  ©oji» 

fen  im  (September  1783  angebla»  nij  auf  ältenburg  am 

feu  mürbe/  unb  bi$  17S6,  alfo  Seemen , cburfücbpfc&eg  $farrborf 
134  5Boc&en  unb  langer  in  rnuirn  in  bem  £eipsiger  greife  unb  $retfr 
ferbrbc&enem  ©angc  geblieben  ip.  amte  an  ber  $Meiffe  unb 

§8BäbrenbbUfer3«Uiburben2i/44o  ©trage  nach  S&ornet/  3 0tunben 
Senfnet  ©ufjetfen  geliefert»  non  Seipjig,  bat  ein  neufc^riff jagt* 

©ag  nbtbige  $oblenbola  liefern  geg  Siitterquf. 
bie  Foniglicbe  3lmt$ » unb  benac[>  Sefymfg&ut/  ©orf  im  gürpentjjum 
barten  Reiben.  ©en  baau  erfor»  9lnbölt»5Deffan  unb  Stinte  graji» 
berlicben  (Eifenpein  forbern  bie  6e*  borf» 
pellten  ©raber  aug  bem  naben  3etmebeF,  cljurbranbenburgifcbcg  $0* 
unb  einige  teilen  wett  entfernten  lonieborf  in  ber  Ufermarr,  im  U» 
SRebteren.  3»  bem  €ifenpeine  Ferntürfifd)en  Greife  unb  FontglU 
pnbef  man  zuweilen  SBernpetn  bon  d;en$lmte©ramaoW/  in  ber  ©ram* 
uerfebiebener  ©rüge;  garbc  nnb  ©e»  aott>fd)en  Jfpeibe. 
palt.  ©ae  ua$pe  Siebter  ip  1/4  5ef;ni3/  ©orf  im  gürpentfjum  2lns 
SKeUe/  unb  bag  weitepe  9 SOlci*  &alts©ejfau  unb  Stmte  SRabegap/ 
len  entfernt,  ©er  geforberfe  ©»  an  ber  gu&ne. 
fenpein  wirb  tljeiig  au  £anbe  bon  Sefwmorgert/  abeltcfw*  ©nt  in 
ben  auf  ber  SSorpabt  JSpap  wob»  ©cfwebifc&^ommern,  im  Slügis 
nenben  Bauersleuten  auf  bag  SBerF  anijeben  ©iprifte  auf  bet  3°fel 
t&eilg  bon  anbern  and)  nur  big  an  SRügen. 
bie  Ablage  gefahren;  unb  non  ba  gefmtel;  (jeift  ein  $beil  beg  cljur< 
weiter  in  Bahnen  auf  ber  4>abel  fäcfrpfcben  ©orfeg  ©rofj  * Jjparts 
unb  auf  bem  nach  bem  Jfpüitem  manngborf  im  (Eragebirgfchen  $rei» 
werfe  gebenben  $anal  frangportirt.  fe  unb  Slmre  SBolfenpein. 

Je^ipa,  cburfäcbbfcbeö  altfc&riftfüs  S^tbewtel;  cburfac&fifcM  ©orf  in 
fiigeg Rittergut  unb  ©orf  imüKeiß«  bet  Oberlaufs  im  ©orliaer  Greife 
nijc&en  Greife  unb  Stmfe  $irna/  liegt  bei  Jg>aibau,  unb  gebort  mit 

nicht  wett  bon  $irna/  unb  nabe  a Övaud)en  bem  SKiftergute  Jg>al* 

bet  bem  fogenannten  SßetrefaFtem  bau. 

Berg.  ge^te,  ein  fleiner  gluf  in  ber  3Jlt» 

Se^mborf/  cfjnrbranbenburgifd}eg  marf  Sxanbenburg,  (Erentfpringt 
©orf  mit  24  geuerpelien  unb  ei*  au^  bem  Bruche  bei  ben  ©elbs 
uem  $opmecl;fel  in  ber  Mittels  berge«/  nimmt  bei  (Einwinfel  im 
marf/  im  Seltomfcben  greife  unb  Stten&feefd>en  greife  bie  Rammet 
fonigtidjen  Slmte  ^ülpenbof,  3 in  fleh,  unb fliegt  im  ^annboeris 
SKeiien  bon  Berlin.  feben  m bie  ^Ibe. 

3et)Imt>orf/  cburbranbenburgtfcbeS  5el;ten/  cburbranbenburgiWeo  ©orf 
^larrborf  unb  Corner!  in  ber  in  ber  2litmarfV  im  Qlrenbfcefcben 

greife 
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greife/  unb  fontglic&en  $fmte  21«  an  ber  €(be,  nic^e  metf  oon  2Be§s> 
reifee.  len* 

3el)cert  c^urf^cbnfc&e^  ^farrborf  in  Setbier/  ober  bte  fogenannfe B ei ö* 
bem ^Reijmijchen  Greife  «.  $rei$*  lergemeinr,cbnrfacb|ifcb^3(m^* 
amte  Reifen}  9e60.il  fdyrifffaßtg  borgen  im  €r*gebirgfchen  Greife 
*u  bem  Rittergut*  ©chieria,  unb  imb  2lmfe  ©rillenburg. 
liegt  an  bmt  $cul5ufc&,  an  ber  Seigerheim,  geicherheim,  fürjlf. 
neuen  uorbeigehenben  (Ehauffee,  um  ©chtoaraburg  Ruböl}labtf<he$  Dorf 
weit  0d>im$  unb  ber  <£lbe»  im  obern  gurfientlmm  ©ebioara* 
3eI>ren$$orf  beiöen^ichcburbran*  bürg  unb  $mte J&lanFenburg,  bei 
i>enbu?gifche$  MniglWherf  Dorf  in  QManFenburg  unb  RnDolggbt* 
ber  vg)errfe&aft  $ßufierhaufen,  im  Jeifhom,  Seithorn,  ^craogltc&fScö* 
Seltoiojeben  greife  in  ber  Mittel*  jtf<öe$  2lmt$borf  mit  13  Käufern 
mar!  im  gärgenfhum  Coburg,  Jfpiiba 

geklingen/  Dorf  int  gürfientbum  hurg&aujtfcben  gintheilft  tmbSlmfe 
Slnbait  Dothen,  eine  garfe  cbalbe  ©onnefeib,  nicht  tuest  fübtoarf^  uou 
0mnbe  movgenn)ärt$  oon Dothen;  ©smnenfelb,  tn  einer  bergtgten©e* 
bat  2g  Raufer  unb  ein  fürglitheS  genb. 

©ut.  3m  3anr  i 78  3 fauffe  geils^orfr  gräflich  Reufifche^Dorf 
Surft  $arl  ©rorg  £eb  recht  in  ber  Jjperrfcbaft  ©era  im  SBogt* 
btefe3  Dorf  oon  ben  Herren  oon  ianbe/  auf  ber  SIBcgfcite  ber  #1* 
©djtege  U famt  Jarsin  um  fter,  bei  2Beifflg* 

128,000  Sbaler*  Vielleicht  ig  SerniFe,  geiri£e,  churbranbenburgi* 
biefer  Ort  noch  ein  UiberbSeibfel  fc&eö  abeliebe^farrborf  im  Dram* 
ton  bem  ehemaligen  $eraogtb«m  burgichen  Greife  in  ber  ReumarF* 
gehangen  ober  Geranien/  beffen  geifeba,  unmittelbare^  2lmföborf  itti 
männlicher  ©tamm  fchon  im  3*  fachfifcben  €6ur!reife  unb  2lmte 
1246  erlofeben  ig.  3m  3abr  £iebentoerba,  oberhalb  Dobra/ an 
1690  marb  in  ber  bieftgeu  Kirche  ber  ©rofenhßpnfcbcn  2lmtggranae. 
ron  bem . bamaiigen  ^rebiger  in  geiefc orf;  cburfa#fe&e$  Dorf  in 

^abegag,  Ramend  Kämmerer  ber  Rie&eriaufij  unb  J&errf^af! 
21  gm  et,  ein  Surfe,  getauft,  ber  Sriebel,  im  ©übenden  Greife; 
bie  Rauten  €6rigian  Gebrecht  CRar*  liegt  1 SReife  ron  Sviebel,  unb 
iin  befant,  oon  toelcjem  noch  in  gehört  hälftig  nach  ©c^leften* 
in  Äothen  eine  Rac&rommenfchaft  Seifig  / chr^fachjtfcheö  Dorf  in  ber 
beji’nblich  ig.  Dberlaufla  unb  ©tanbe^berrfchaft 

Sefcba,  cf>iirfSc6flf<6e$  unmittelbares  JpoierStuerDa , im  S&ubijjinfcbe« 
2lmt$borf  im  sReifmsfcben  greife  ^auptfreife;  ligt  in  einer  (ehr 
unb  ÄmSamte  «Reiften,  1 9Reile  magern  glur , eine  halbe  ©funbe 
fubnmrtl  uor  Dfchaj,  nicht  weit  oon  .^oieimrba,  an  ber  fcljioar* 
uon  ber  ImtSaranae;  gehört  aum  aen  0ger* 

Shell  auch  au  ben  Rittergütern  £of  geiftgtnalfc,  fogenönnfer  SBalb  bet 
©aalbaufenunbRaunborf  beiÄa*  ber  churfa#jchm  ©tabt  (Ebemnii 
fabra.  im  €rjgebirgfchen  Greife,  an  bes 

Selchen,  churfa#fc&e$Dorf  in  bem  greiberger  ©trafie* 
sReijimfchen  Greife  u,  Rieöeramte  geift,  f.  geuft* 

Lohmen;  gehört  au  bem  ehurfürjl»  Seighorf,  Dorf  in  bem  churfa#)!# 
liehen  ^ammergute  lohnten,  ks  f^enQlmte€farbt^berga,  imSp» 
geht  au^  24  £ftu{mif  unb  liegt  ringif^en  Sreife;  gehört  fchriftfa» 
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fig  ja  bem  EKittergufe  Slffcrfirt«,  ju  bem  eine  fjalbe  ©funbe  batmn 

ein  ^eil  Dauern  auch  unter  DaS  entlegenen  Biittergute  Bachern. 

Stint  SBenDdpein,  unD  ligt  md;t  Seittts,  c^urbranDenbuvgtfd>e§  ar-elis 
rreit  oon  ci)eS  £)urf  mit  18  geuerPdten, 

ge!gbol5/  chmfachftfcheS  ©orf  in  in ^orffejen  Greife  tu  £intcrpoms 

Der  Überlauf  unD  0tanDe$herr*  mern,  anDerthalb  0tunben  norbs 

f.chaft  JjpoierSmerba , mi  übrOiffttts  iravfö  ron  Sßangerin , nahe  an  Dem 

fegen  £auptfreife,  i Beeile  oon  jtfehreicheu  geitirjee. 

jpo.ersroerDa , bei  Olingen  im  5eiüou>,  c&utbranbenburgtfd^eö ® orf 
SBalDe  auf  feljr  Rechter  glur.  in  Vorpommern,  im  £>emminj'c&en 

SDic  (Einmohner  haben  faum  alle  Greife  unD  foniglichen  kirnte  roij, 

4 3«hre  eine  gute  (ErnDte,  fo  Daf?  i SReile  norb»ärts  von  £>emmin, 

Ile  einen  cIheil  ihrer  Nahrung  aus  nicht  weit  oon  Der  fcbroeDifchpom» 

Dem  ^Berfauf  Der  eingefämmelten  mengen  0ra:t  Poia  au  Der  ^eene» 

trauter,  53reu§eiMinD^eiDelbeere  Seit jd),  f.  3eu3fd). 
tmD  $ilje  Riehen  muffen.  churfakpfkes  2lmf  im0fifte 

geigi)ol3  bei  Könsg^bruf;  chur*  Naumburg  ;»ir^  Durch  i Startmann 


fachfifcheS  £>orf  in  Der  öberlaupj 
unD  0tanDeSherrfcf)aft  $bnigsbruf, 
im  SSubiffinfchen  SÜieDerfreife;  ligt 
nicht  weit  non  $bnigSbrüf  nach 
OtahlanD  au,  unweit  OrtranD. 

Seiten/  £5orf  in  0chweDifch  SJorn» 
mern,  im  BUigianifchen  3Diprift 
unD  fämglic&eti  Slmte  bergen. 

Seitfelb,  hrraoglichfachilfcheei  £>orf 
mit  22  Raufern  im  gnrpenthum 
Coburg,  gehört  autn  ^hetl  Dem 
j^eraog  non  0achfenhilDburghaufen 
unD  ins  Start  .fptlbburgbaufen  unD 
ligt  in  einer  (Ebene  unD  mitfelma* 
{jigen  glur,  nicht  weit  non  S&eD* 
leint. 

Scit^avit  / churfMjjifcheS  ^farrDorf 
in  Dem  Sfteiinifchen  greife  unD 
SlmtcBroljenhapn  am  rechten  Ufer 
Der  <Elbe,  annfehen  Mühlberg  unD 
Brofjenhapn,  1 6timDe  oon  iKieffa ; 
gehört  fchrifffäjug  au  Dem  Witter* 
gute  Btobel  ©er  £)r t , welcher 
Dem  gräflichen  $aufe  oon  SB  o l f& 
Dorf  gehört,  ip  wegen  DeS  oom 
$6nig  Slugup  Dem  aderten  in  Der 
hiefigen  Begenb  1730  gehaltenen 
großen  £uplagerS  berühmt 
geworben. 

5eiti$,  3rt3/  djurfächfifcheS  ©orf 


unDSltmöpeuereinnehmcr  1 SlmtS» 
Verwalter,  Sfmtßfchmber,  0le;t$* 
mann . SJfennigpeuereinnehmer  unD 
^ornfehretber  oerwaltef.  & wirb 
non  Den  pfchreichen  glüffen,  Der 
Weijfen  Elfter  unD  Der  l*uppe,  fo 
wie  Naumburg  oon  Der  0aale, 
burchprbnrt,  unD  hat  2 0taDte 
(3eii  unD  Öperfelb)  30  Schuft* 
fapen  mit  59  Dörfern,  1 Staifa' 
fen,  54  jf2  SimteDörfer,  in  allem 
113  1/2  Dörfer,  2 SSorwerfe  unD 
1 wnpe  ©orfpätte.  3m  3a^re 
i?79befanDen  [ich  inDicfem  SumS* 
beprfc  in  4,179  gamilien  12,457 
^enfehen  über  10  3ßhren,  nebft 
6229Äuhen  unD  9221  0chaafen 
3m  iHmte  geij  toirD  Durch  eine 
Befellfchaft  begüterter  ^riratpcrjm 
nen  fehv  fehler  ^rapp  er  bauet, 
welcher  nach  bem  gmgni  j Der  gars 
ber  felbjf  Der  beften  0orte,  Dem 
Siaarei  oDer  türfifchen  trappe, 
nichts  nachgiebt.  3DaS  Simt  3 ei| 
tvtrD  in  oier  2)iffrifte  eingekeilt, 
ivelche  ftnD  Der  s13rofener  0trtch, 
Der  gorfiprich,  her  ^angenDorfer» 
ftrich  unD  Der  SipfmDorferprich«. 
2)er  erpe  £>iprift  enthalt  12  r/2, 
Der  adelte  15,  Der  Dritte  12,  unD 


in  Dem  ^etpaiger  greife  unD  €rbs  Der  »zerte  14  Dörfer. 

amte  Brintma;  gehört  fchnftfafiig  5ei3/ Ciza,  churfächjijchefchrifffa^ige 
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©fabt  int  #ocb|itffe  Naumburg,  marft  Ralfen  mirb,  fbeiB  auf 

am  rechten  Ufer  Der  meiffeu  ©fjler,  ben  getpaißer  Neffen  ab,  B«nt 

morüber  fonft  eme  böiierne  iBrüfe  bequemem  3l6fa$  Der  Selbfrü$te 

gierig , Die  aber  ber  biefige  Nafb  n?ivb  auch  mocheaflid)  ein  ©etrei» 

m Den  3abven  1502  unb  1535  bemarFt  gehalten , Der  werfcöieDene 

burcb  QI  n b r e a s © u n t b e r au$  greibeit en  bat.  £Me  btefige  $ol$5 

©lauc&au  mit  einem  Qlufmanb  »on  flojje  uerfebaft  ben  ^tnmo^neru  auch 

6000  ©üiben  Don  ©fein  erbauen  mannen  Sortbeil* 

lieg/  unb  ben  Q&räFetijofl  erbebt.  3n  ber  ©tabt  tmb  auf  bem 
©ie  ligt  uon©era  2,  oo«  Naum*  ©d)!o(Te  if?  ber  ©i{  Der  ©tift$* 

bürg  3/  uon  £eip?ig  5 teilen , regierung,  De^oujtfioriums;  nebfF 

tmb  iji  eine  febv  alte  moblgebaute  bem  ©tifigfupermtenbenten,  ber 

©fabt,  groftenf&eilÄ  auf  einer  Qln*  NentFammer,  be$  - unb 
b^be  gelegen/  m.t  einem  fernen  FuraturamtS,  eine$  #auptgleitc3, 

0cl)lo[fe  , Die  Qüß  0 r i $ b u r g ge*  bcjfen  iBetgleite  ßcb  *u  2angenöorf 

nant/  moo  Die  ehemaligen  Jjpeno*  befinDet,  unb  einet  ^ojlmeifie; 3* 

ge  uon0aebfenjeM  refibtrten,  £>ie  ©fabt  bat  6 Shore  unb  3 

unb  einem 2uflgarten,  welchen  aber  CNarFtplüje,  nebji  4 G reben/ 

ber  d&urfürfi  Dem  Kaufmann  Ql l » nämlich  bie  $Nicbaelt$  F ir  ehe 

brecht,  als  er  jid)  nad)  Dem  ober  bte  öberpfarrfirebe ; bie  Unter* 

Traube  t>on  ©era  1780  nach  3ei|  pfarrfirebe  © k N i F 0 1 a i , 

menbete/  gefebenft  bat/  unb  »on  jierFircbe,  unb  bie  ©cblojj» 

biefem  in  eine  blübenbe  Beugmanu*  F i r e&e;  tn  ber  Sorftabt  befinbet 

faf tur  oermanbdt  worben  iji  Qluf  jtcb  bie  ©t.  ©tepbanSfircbe. 

bem  ©cb*offe  befinbet  jtcb  bie  £)ie  ©tiftsfcbulebat  6 $iaf» 

©tiftsbibüotbcf.  fern  in  melden  6 £ebrcr  Unterricht 

3eis  bat  über  761  Käufer  geben.  €nbiicb  ifr  noch  bie  bie* 

unb  etwa  6,000  €inmof>ner , wel*  jtge  ^mc&Dv.uferei  ju  bemerfen. 

cbe  ftcb  i&rc»  Unferbait  mit  Sud)*  SunScbli  ber  ©fabt  ligt  baS  chur* 

Beug  5 unb  ^ebermanjaftuven,  mit  fnrfllccfee  ^amniergut  sBofaü,  ein 

Verfertigung  Fieiner  runben  metal»  ehemaliges  sBenebifiiaer  * tojler. 

lenen  Änöpfe,  bie  auf  Die  SBraum  £>er  Beider  gorft  bat  einen  be* 

febmeiger  unb  gianFfurter  Neffen  (räcbtlicben  Umfang. 

»erfenDef  werben,  mit  ber  ’Biers  5e<3,  KleiitsSeM,  QlnbaUbetnburg* 

braueret,  bem  QtFer  unb£)bjibau,  fcbel£)orf;  ligt  in  bem  SBejirf  bei 

mit  Der  ©aitiierei , mit  QlrbcUen  Qlnbaltbejfauifcben  Slmti  ©aaber«» 

in  ber  bieftgen  Qßacb^bldcbe  unb  leben.  Qluf  Dem  birggen  ©cblo§ 

SBacbe'lloFfabriF , nut  bem  ^orn*  refibirte  normale  eine  fär|iiicbe 

banbel,  auch  mit  Dem  ©teim  Nebenlinie. 

fanbel  aus  Den  in  ber  ©egenb  3eFerif , cbur6ranbenburgifcbeH)orf 

befinblicben  ©teinbrueben  uerf^af»  in  ber  Nmmarf,  im  Ädnig^ergi^ 

fen.  3m  3«br  1774  iäblte  man  feben  Greife  unb3ubaniterorben^ 

bier  4,552  rNrnfeben,  unb  1779  amte  ©runeberg. 

lebten  in  1,286  gamilien  3,3^7  Sefedti;  Jefritt,  cburfa#fcbe^ 

«Nenfcben über  10  3abren,  melcbe  ^irc&Dorf  in  ber  Niebedauji,  unb 

192  ^tübe  unb  762  ©cl>aafe  bat*  J&errfcbaft  ©o»enmalbe,  im  £u* 

fen.  3bre  haaren  fe$en  fie  tbeil^  Fauer  Greife»  nicht  tKit  »on©om 

auf  Den  buügen  3 3abrmarFten,  nemualbe. 

bei  melcbe«  auch  ein  fiarfer  Sieb  5el5eri$,  eburfacbiifcbti  QFmtlborf 

Qla  3 im 
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tm  SEeijmifc&ett  Greife  \ ligt  mit»  Fauffe.  <B  j lehet  unter  bet  chur* 
Un  im  SIrmaburger  Slmfs'bejirFe,  mdrfifchen  $rieg£  uat> -©omameit» 
unweit  Der  €lbe,  bei  Morgan*  Fammer,  unb  enthält  » ^arftjles 
^Selafen,  churbranbenburgifchcS  abe»  Fett,  & ^Dörfer  unb  3 auf  geit* 

liehet  £>orf  mit  14  geuerflellen  patfjt  ausgefhane  ä3ornwvfe*  0ei< 

im  £aucnbnrgijchen  Greife  in  neu  Manien  bat  e£  oon 
terpommern,  21/4  £DMen  norfrgellm,  einem  iD?arFfpefen / nicht 
norbojfruärfg  oon  Sauenburg,  nicht  weif  ron  $u(lrin,  an  ber  Ojlfeite 
weit  oon  Dfjefen.  ber  Ober,  mit  einer  jur  SufpeFs 

3 eil,  herwglicfefächfifche  Wüfrung  tion  Königsberg  gehörigen  Otfut* 
im  gurfieru&um  0fenach  tmb  ferFitche  neb$  einem  Öormerfe, 
Slmte  @ro|}en*9iubfFät£,  gehört  welches  kr  0t$  Des  ülmt* 
nach  Sllpertfätt.  SDer  | u berühmte  gehörige  Sei» 

Sella,  churfdchjtfcheS  Dorf  im  3?eu*  linfche  gorji  oon  5,241  borgen 
ßabtfchcn  greife  unb  5Imte  QlrnS*  30  Ouabrafrufhen  wirb  mit  1,097 
haugF;  gehört  fchriftfafig  umer  bie  0tüf  Sfanbmeb«  740  $fetben 
Kommungerichte  §u  S&urg  IKahniS.  «ab  2,000  ©ejaafen  betrieben* 
Sella,  f.  ^Majlengeüa,  Sreitagös  geilmeröfcotf  / Soümetoootf, 
5eUa,  Prohfeelie  c&urfächjtfcheS  2)orf  in  ber  lieber? 

gellberg,  (nach  anbern  gellberg)  läufig  im  Mauer  Greife,  nicht 
ein  ?5erg  im  prflenfhum  Coburg,  weit  oon  Mau,  wohin  es;  aehort. 
5D?einungifchen  5intheilS,  eine  (jab  geüfeften/  5elfchen,  churfachftfeheS 
he  0tunbe»on  ber  0tabt  0onnen»  2>orf  im  Ihiiringifcheit  greife  , 
herg.  2ln  biefem  Skrge  ifl  ei«  nicht  weit  oon  Seuchern,  im  QlrntS* 

0chiefergriffelbruch;  f.  0onnen*  bewirf  Qlmts  Weiffenfels  unb 

berg,  (SerichtSfiuhl  ©foffen,  am  0chelF* 

Seile,  churfachltche^  £Dorf  im  (£?&  bach-  i>as  £>orf  ifi  amtjajr.g  un« 

gebirgfehen  Greife  unb  Kreisamte  fer  bie  $ropjiei  DjFerfelD,  in  $n* 

©chwarienberg,  nicht  weif  Daoon ; fehung  ber  3um  tFfion  aber  gehört 

gehört  fchriftfapg  ju  bem  Dlittergm  es  unter  bie  ijirobfteigerichte  *u 
the  KIofFetkin,  unb  hat  ein  fchd»  Naumburg, 
neS  herrfchaftiiches  Wohngebaube,  Sel5 , gelse,  cburfä#|cbes  SBafals 
0chaufdhammer  unb  42  Raufer,  lenborf  in  ber  Olieberlaufn  unb 
fceren  Einwohner  fheilS  im  Walbe,  J^errfchaft Pforten,  im0ubenfcheti 
fbcilS  in  Den €r$grubettf  fbeiis  auf  Greife,  an  Der  9&eiffe>  1 Steile 
, bem  ?JfamienjüelfcBen  Sölaufarben»  oon  uriebel  auf  0Fn^Fau  ju. 

werfe  arbeiten.  Sembfcfjen,  gemfehen,  altj'chriftfä« 

gcUettborf;  unmittelbare^  %nf^  f tge^  ^farrborf  unb  iKifrergut, 
Dorf  im  j'ächfifchen  ^hurfreife  unb  in  bem  churfdchjtfchen  5lntte  Ö3eif< 
$rei$amfe  Wittenberg,  nicht  mit  fenfeB  im  Shüringifchen  Greife, 

ton  0eiba,  mitten  im  SökrboF*  eine  halbe  0tunbe  oberhalb  ^ol* 

fchen  SlmföbeiirFe.  fen. 

Sellin,  cfmrbranbenburgifche^  Fdnig# SemFenFathcn , churbranbenburgn 
lichel  2lmt  im  ^bnig^bergifchen  fcheö  23omerF  ober  föufchfathen 
greife  in  ber  Heumar!;  ligt  auf  im  0^lawefchen  Greife  in  hinter* 
beiben  0eifen  ber  pber,  unb  ge*  pommern,  auf  ber  SelbmarF  be^ 
horte  -vormals  benen  oon  ^?or»  abelichen  2)orfel  0tbow,  rnoju 
ner,  nn  welchen  e^  «fdnig  grie*  e$  gehört, 
br  i ch  Wilhelm  her  erjle  er$  3emlin,  chnrbranbenburgifchcr  abe* 

lieber 
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iic &er  aBobnfa  mit  34  geuerfleta,  Domfcben  Greife  un&  Foniglicben 

int  glemmingfcben  Greife  in  Jjpim  3lmte  $uDag!a,  31/2  teilen 

ferpommern,  cmDer^al&  ©tunDen  norDtoeftmärtg  oon  ©mienemunDe, 
norDroefMrtS  von  ©ufoon),  auf  1 1/2  $?.  ojimteoon  i)er  ftfetK« 
Der  53ofl|irage  nach  famin,  an  Djfcfjpommerfcben  ©faDt  V3olgaff, 
Dem  Davon  benannnten  Semlinfee,  nabe  an  Dev  öfifee/  Dicht  am 
tude&er  mit  Dem  göljomfcben  Unter»  $kbtcrn)affer.  i 
fee  Durch  einen  35ac&  oerbunDen  if?.  gempoio , cburbranbenburgifcbeS 
gemmeit/ cBuvbvanDenburgifcbe^aD^  Dorf  in  Der  95rignU>  im  SBitt® 
liebes  i)ovf  mit  a6  geuerfiellen,  flogen  DifiriFte  unD  Foniglicben 
im  Vütomfcben  Greife  in  hinter*  $lmte  ßecblin. 
pommern,  3 ©tunDen  fuöme/f^  5cnneu>i5r  neufcbriftfägigeS  Dorf 
mto  von  Vütom.  im  fM)f?fe§en€Dürfreife  unb$Jmte 

gemmens/  gameni$/  eburbranben»  Vitterfelbj  gebart  fcbVtftfafig  Dem 

burgifcbeS  gelbgut  oberVormerF  SSatbe  ju  Vrebna,  unD  ligt  fo 

im  äReufrettinifc&e«  Greife  in  Jg>inter»  nabe  an  Difer  ©taDt,  Dag  es  eine 

pommern,  m Dem  «belieben  @ute  VorfiaDt  Derfelben  auSma^r,  De* 

3uc&om  gehörig  ren  ©ntoobner  $ugleicb  Burger  in 

Semmirt/  cburbranbenburgifcbeS  Vrebna  jin&. 
aDelicbeS  Dorf  unD  3&itterji$  im  5ertnetm$  bei  (Soritis , c&urfSt&ft/ 
©tolpifchen  Greife  in  $interponv  fcbeS  Dorf  in  Dem  Seliger  $uu 

mern;  ligt  3 VMen  norbojimartS  fe  unD  2lmte  geisnig ; gebort  amt* 

uon  ©tolpe,  nicht  mit  von  ©los  fafigj«  Dem  Dvittergute  ^olfenberg. 

m ; unD  bat  2 VomerFe,  mooon  gering/  Sernis,  aoelicbeS  Dorf  im 
DaS  eine/  $eubof/  neu  angelegt  Difirifte  VJolgafi  in  ©cbweDifcb* 

ifi  unD  22  geucrfMen.  Sommern* 

€in  ©ee,  Der  große  Sesmgennfee/  f.  U>uDert. 
min  genannt,  ligt  bei  Dem  Dorfe  gemertPorf,  cburfacbjtfebeS  Dorf 
©rabta  im  <fteujiettinfcben  Greife,  in  Der  Dberlaujij,  im  ©orlüer 

gemmitt,  cburbranDenburgifcheSabe»  Greife;  ligt  ungefähr  3 ©tunDen 

liebes  Dorf  mit  17  SeuerjMen,  oon  ©orlij,  unweit  Defcbfe,  unD 

imiHnflamfcben  greife  in  Vorpom»  gehört  (iaDtmitleiDenb  nach  ©orlij. 

mern,  anDertbalb  ©tunDen  mefis  gepmtiF,  cburbranDenburgiftbeS 
wSrfS  Don  farmen.  93farrDorf  im  $ieDerbarnimfcbea 

gemmitt/  cburbranbenburgifebeS  Greife  in  Der  9ÄitfelmarF;  gehört 

Dorf  mit  23  geuer|Men,  in  Der  DomFircbe  in  Berlin.  £iet 

JSbinterpommern,  im  92eu|lettinfcben  entfpringt  Das  $ r a a f e f l i e g , 

greife  unD  Foniglicben  kirnte  Dra»  welches  hinter  Dem  Dorfe  in  Die 

beim,  Drittbalb  ©tunDen  fubwärfS  $anfe  fallt. 

Pon93oUin,  am©«  gleichest  Seifet m$,  f.  JipFom. 
meng.  gepsig/  furßlicbeS  VormerF  tm 

gemmitt/  f.  (Smog*  Uttt>  Kleins  gurfienfbum  ^Inhalts  Wernburg/ 
gemmin.  unD  2Jmte  Wernburg, 

gemni?/  unmittelbares  QlmtSDorf  gerfcow  / cburbranbenburgifebeS 

im  fäcbfifc&en  €burFreife  unD  $lms  Dorf  in  Der  SRcumarF,  im  ©teru* 
it  ©eiba,  nicht  mit  bon  ©eiDa,  bergifcf;en  Greife  unD  Foniglicben 
gegen  Wittenberg  % ^mte  ^euenDovf.  ^ 

gempitt,  cburbranDenburgifcbeS  gerDfl,  Servefta,  ^aupfjiaDt  Des 
Dorf  in  Vorpommern/  im  Uf«  gurftentbums  Inhalt » S^rbfr;  eine 

31  a 4 Der 
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Der  Sffefien  ©faDfe  in  öberfaehfen, 
Hub  Die  gröjfe  DeS  ganzen  gürftens 
tjmm » ükhalf. 

©ie  liegt  ungefähr  eine  halbe 
5D^eile  Don  Der  0be  auf  einem 
ebenem  etwas  fanbtgfen  SoDem  in 
einer  angenehmen  ©egenb,  u.  mirb 
»o&  einem  31rm  Der  &ufhe/  wel» 
d)et  Die  $ßohnifcf)e  Sftat&e  heigf, 
»erfcfeieDenental  Durchfchnirteti.  €in 
anDeter  2lrm  DiefeS  nicht  großen 
gluflfeS/  welker  Die  ©oWier  3Ün. 
the  genannt  wirb.»  fouDert  jte  auf* 
ferhalb  Der  Ringmauer  oon  ihrer 
23or  jiabt  21  n f u n,  ah»  3IMe®Cabt 
ijl  mit  einer  datier  mn  anfehnU* 
eher  Jg)d^e  / worauf  hie  unD  Da 
Derfdjiebene  alte  Jhflrme  ftchen, 
unb  fafr  ringsherum  mit  Doppelten 
SBallen  unD  ©raben  nach  alter  2lrt 
umgeben 

3hren  tarnen  hat  jte  wahr? 
fcheinltdj  oon  Dem  flattonifchen 
SBort  er  ft  rot)  ober  Ejer.Srop 
lebhaft/  blühenD/  erhalten.  3(W 
eigentliches  1 1 er  lügt  ftch  nicht 
mit  ©ewiSheit  hejiimmcn.  2lber 
unjfreitig  tfl  e$,  Dag  fte  fchon  j« 
Den  Seiten  Äaifer  Jg>ernric&ö  DeS 
gweiten  unD  alfo  fc|on  por  bei* 
nahe  8oo  3a|ren  eine  berühmte 
©taDt  gewefen* 

3erb|i  h af  mit  ©nfchluf?  Der 
öffentlichen  ©ebaube  etwa  1550 
kaufet/  unD  nicht  Diel  über  7000 
Einwohner,  welches  freilich  ftlr 
Die  2tnjafrl  Der  Käufer  eine  fehr 
Fleine  Saht  t|t.  ©ngetheilt  wtrD 
fle  in  5 Viertel;  Die  mit  Den 
Chören  gleichen  tarnen  führen, 
unD  roooon  ein  jebes  Viertel  feine 
5 SöicrfelSmeifier  unD  10  Jjbun* 
Dertmanner  hat»  3hre  5 Shore 
ftnD  DaS  Jg>etbe  $hor,  Das  grauem 
$hmr,  Das  Sifenfche  3#or,  DaS 
breite  ©fragen  * $hor  / (welches 
auch  feit  1753  Das  2>ornburger 
S&or  genennef  WtrD)  unD  DaS  9Jw 
' fmtfche  $fwr. 


Serbjl 

SMe  ©faDt  hat  40  groge  unD 
fleine  ©tragen  ober  ©affen, 
wooon  einige/  als  Die  trüber  ober 
SDornburget  ©trage/  auch  Die  fo* 
genannte  freite,  30,  40  unD  meh* 
me  ©chi'itte  breit/  unD  wohl  600 
©chrltte  lang  (mb.  21üe  haben 
Mntelbümme/  (Inh. gut  unb  fo  ge» 
pflajlert,  Dag  Das  Sßaffer  auf  bei* 
Den  ©eiten  in  Die  Durch  Die  ©faDt 
uub  neben  ihr  roegfiieffenbe  Sftuthe 
ablaufen  / unD  Die  Unveinig fetten 
wegfüh^en  fann.  0n  halbes  3a(W 
hinDurch/  ncmlich  Dom  $o»ember 
an  big  jum  QluSgang  Des  5lprilS 
werben  Die  meinen  ©tragen  Nachts 
Durch  Laternen  erleuchtet,  wel* 
che  big  Mitternacht  brennen. 

Puffer  anDeru  wenig  Debeufen* 
Den  öffentlichen  $la$en  hat 
Die  ©faDt  einen  fehr  fchonen  Marft» 
pla$  oon  anfehnlicher  ©roge,  Der 
beinahe  ein  reguläres  langlichteS 
SSieref  Dorjkllt 

Qluffer  2 wöchentlichen  werben 
auf  biejcm  fchonen  Marftplaje  Drei 
jährliche  Mürfte  gehalten;  jene 
Mittwoch  unD  greitagS,  unD  t>on 
Diefcn/  Der  erfie  am  Montag  nach 
duaSmoDogenift ; Der  jweite  um 
Sbartholomäi  am  24tcn  Olugufr 
unD  Der  Dritte  um  ©aüi  Den  2iten 
Oftober/  ober  Montags  Darauf/ 
wenn  nämlich  jener  ein  ©ontifag 
ift;  in  welchem  gaü  bersöartho* 
tomSi.marft  am  25fien  Ülugujf  fei* 
neu  Anfang  nimmt/  Megfreiheit 
hat/  unD  15  Sage  wahret/  Da  Die 
beiDen  übrigen  nur  8 Sage  Dam 
ren. 

2)aS  Mathhaug  iji  ein  jwar 
im  alten  ©efchmaf  erbautes,  je« 
Doch  gan$  anfehnlicheS/  unD  fehr 
gut  in  Die  klugen  falleuDeS  ©e* 
baube,  über  beffen  Eingang  matt 
Das  faiferliche , unD  unter  Demfeb 
ben  Das  fürjiltche  unD  Das  ©faDt* 
Wappen  neben  einanber  in  ©fein 
gehauen  jieht*  ®aS  unferfte  ©fof* 
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rcerF  bcffc&t  aus  lauter  0etbo!6ett 
3n  Den  beiben  anbera  Befinden  ftch 
2 iHubiemiimmer/  Die  alte  u neue 
jammeret,  bie  ©teuer»  unb  (Eon» 
frrbwiimsflübe,  Signier  für  bie 
Siböofaten/  für  bie  geifllkhe  $3er* 
malfung  u.  a*  m.  berfdjiebene 
haltniffe  für  ba$  Slrchib/  worunter 
bas  bovzüglichfle  gewölbt  iff;  S5e» 
haltniffe  für  2Jrreflanfcn/  unb  meh* 
rere  anbere  zu  berfehiebenem  0e* 
brauche ; ferner  ein  greller  ©aal; 
unter  welchem  ftch  DaS  fogenaunte 
©rrizenbauh  beftnbef.  3n  bev  ber 
geglichen  SBerwaitung  zugehörigen 
55ibliotbeFf  befi'nöet  ftd>  eine  ini  3- 
1541  in  folio  auf  meiffem  i}3crga» 
ment  fauber  gebrufte,  mit  0olb 
unb  fehonen  lebenbigen  garben  il» 
iumimrte,  bon  D*  £uther  fei» 
nem  lieben  gnabigen  Jjperrn 
0ce  batte  x,  Dem  Damals  lebenben 
gürften  bon  Inhalt;  sugedgnete 
$5ibeb  welche  in  ©amtiet  unb 
jn?ar  in  3 Teilen  gebunben,  unb 
mit  ftfbernen  ^laufuren  berfe|en  ift* 
Die  3üuminaticn  biefer  siibd, 
welche  noch  fh  fcö^n  ifl  als  wenn 
0olD  u»  garben  erd  fürzlich  auf- 
getragen  waren;  foll  ein  sBerf 
beS  berühmten  $?a!erS  $?ucaS  Era» 
nach  fet;n.  $?an  mü  miffen, 
ba§  nur  noch  zwo  Bibeln  bon 
biefer  Ausgabe  borhanben  fet>cn  / 
wooon  bie  eine  in  Der  0othaifcben 
unb  bie  anbere  in  ber  ÄBolfen» 
büttelfchen  23ibliotbeF  aufbewahret 
wirb. 

SUth SFoUegium  ber 
®tabt  Serbft  beftebt  nach  feiner 
innern  Einrichtung  auö  4 
germeiflern;  2 Kümmerern/  unb  6 
ÜKathSmannent;  bon  Denen  berrno» 
ge  ber  emgeführten  9ldigiött$g!ei(&* 
|eit  2 Bürger meifler»  1 Kamine» 
rer,  unb  3 DiathSmannet  ber  In* 
fhertfc&en , unb  eben  fo  bfde  Der 
reformirten  Siveltgitm  mgrfhatt  ftp 
möifen*  Öonben  SMvgamdfwva 


beFleibet  jebe^mal  Der  bierte  bet 
Eriminalfachen,  bet  EibilereFutios 
neu  u.  b.  gl.  baS  ©fabtrichferamt 
Die  £>f finalen;  bereu  heftet*» 
lang  lebiglicb  bom  ?B?agiftra£  ab* 
hangt;  ft'nb  Der  ©tabtfhnbifuS/  Der 
©tabtphbfiFuS;  ©tabtjehreiber;  ta» 
meretfehreiber,  Dlegijlrator,  0cmb£* 
frofm  unb  ber  0ftarfleller/  welche, 
ba  in  Slkfehung  ber  Oveligion  Feine 
0leichhd£  ©tatt  finben  Fanm  mit 
einanber  roec&fdn;  fo/  &aj?  auf  ein 
lutherifcheS  ©itbjeft  ein  refo  mir* 
teS,  unb  auf  ein  reformirteS  ein 
ImhetifcheS  folgen  mu§ 

Dte©fabt  hat  Drei  Kirchen; 
nemlich;  bie^of  unb  ©tiffS*  ober 
^artholomaifirche;  bie  Dreieinig* 
FeitS  * unb  bie  OttFolaiFtrche;  wo* 
bon  bie  erffe  foroohl  als  bie  zwdte 
Dem  ebangelifcf)  - lutherifchen,  bie 
Dritte  aber  Dem  reformirten  0ot* 
teSbienfte  geibiebmet  ifl* 

Di e $5  a r t h 0 1 0 m a u S F i r ch  e 
in  Dem  Ofener*  Viertel  t ft  jiva r 
ein  grofeS;  aber  aiteS  ftnpere^ 
mit  einer  Fleincn  Thurnifpije  rer* 
fehenes  0ebaube;  bas  wenig  SEitf» 
mürbigeS;  auffer  baS  ^efonbere 
hat;  ba§  ber  ihr  zugehörige  nicht 
(ehr  hohr  $h»rn  etma  20  ©chritte 
bon  ihr  entfernt  fleht.  Unter  bie» 
fern  Charme  beftnbet  M)  Die  3 i 1^ 
m e r m a n n f ch  e ^öuehhanb  lung* 
Die  Trinitatis  (Dreiei» 
n i gF  eit  S)  Fit  che,  ein  in  gönn 
eines  Kreuzes  erbaufeS;  fcbraeS 
hdlcS  0ebaube  ohne  Thurm;  ob  nt 
Uhr  unö  0elaute;  tbomtf  fte  bon 
Dem  ^ilolausFirchenthurme  bebte  ut 
trerben  muf;  fleht  in  Dem  $?n> 
De  Viertel  auf  bemalten  jogeuarui» 
tat  BiehmarFte. 

Die  Dritte  ber  reformirten  Bp 
meinbe  znftehenbe,  ebenfalls  in  Dem 
$äbe  * Viertel  nabe  an  Dem  9vathö 
häufe  flehenbe  ^ifolauSFir^e 
ifl  ein  altes  (ehr  grofeS  ©ebünbe 
mit  einem  ho^a  Dache*  °fhre 
§1  a 5 


%5B  8«r6|l 

Satire  befragt  253 1 ihre  Greife 
94,  unb  ihre  innere  $>m  bil  au 
bal  0emoibe  72  2BerFf4mhe.  3h* 
te  3 0emolbe,  mooon  bal  ms tt» 
Im  hoher  «nb  breiter  iß,  als?  bie 
fr  bea  ©eitenaemofbe/  ruhen  auf 
sa  flarfen  Pfeilern,  ©ie  ©rgei 
biefer  strebe  ilibie  große  in  ganf 
Slnbalt/  unb  ein  febr  ooüßaubi* 
gel  £BerF*  3br  Shmiit/  morinn 
4 01ofen  hangen,  bat  g ©pi?en, 
moron  bie  mittlere  merflich  über 
bie  anbern  en^porraaf.  QlUe  3 
ßnD  ron  außen  mit  breiten  0an* 
gen  umgeben,  ©te  £ehrer  bei 
©pmnaftnml/  melchel  afabemißhe 
Freiheiten  bat/  ßnb  ein  ^rofejjbr 
theologia,  bet  reformirten  $irche; 
ber  mgleidjOieFfot  bei  0t)mnaßuml 
unb  3s  fpeftor  Der  reformirten  3»' 
hannilfcßul;  i fl,  ein  fftoießor  %t)i* 
öi-  aid  Der  lutb?rifcf)eu  J)trcbe^  ein 
93rofeffor  ber  Rechte  unb  $Rd ral/ 
ein  f rofeffor  b.  QlrsneiFunbe,  $bp* 
ftF  unb  ^atbeftl , ein  ^rofeffor 
Claquentiü  (melche  ©teile  aber 
manchmal  unbefejt  iß)  unb  bann 
auch  noch  ein  aujferorbentlicher 
Siec&teiebret/  ber  ^gleich  Siblto* 
t&eFar  unb  21Ftor  Del  0pmnftft* 
«ntl  iß* 

Sieben  bem  ©ornbutger  ©bte 
auf  bem  fo-aenatmten  $iane  ßeht 
Hi  Jg>ofpttal  ju  ©t*  Slugu* 
ff  i m bal  ehemall  ein  Slugußiner» 
floßer  mar,  unb  fur$  nach  erfolg* 
tu  Oveformafion  bem  $!agißraf 
&on  beü  Mönchen  abgetreten  marb* 

Sieben  bem  granentbot  auf  bem 
fogenannfen  Äloßerhofe  liegt  bal 
Buc^^aifen  *unb  Slrmem 
iS  auf/  eingrofel  anfebnlnf>el  0e* 
bau  De*  €1  bat  auf  et  einem  ©oul* 
ferrain,  morirni  Die  Sücbtlinge  auf* 
bemaint  merbeti;  2 (Etagen,  in 
mekfjen  außer  ben  ^BcDieufen  bei 
#an fei  unb  einigen  fürßlicben  ©te* 
üjrrt,  Die  fBmfen,  fnabm  unb 
Sföfetjeu  nebß  anbern  Firmen-  moh» 
tau 
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9Iuferbal5  ber  Ringmauer  ber 
©tabt,  fubmeßenoßmartö  bcrfelben 
ßebet  bal  furßliche  ©chlof,  ein 
fe&r  fchonel  0ebanbe,  bal  »ter  (E* 
tagen  hoch;  i;unD  unter  allen  3ln* 
haltfchen  fürßliehen  ©cfßoffern  bal 
anfebnlic&ße  iß.  & beßehef  aul 
einem  (Eotpl  be  Eogil,  unb  jmeen 
©eitenßügeln,  bie  5 Eingänge  ha* 
ben/  m melajenlbreite  ßeinerne  jum 
Shell  mit  eifernen  0elanbern  rer* 
febene  kreppen  burch  12  ©tnf* 
feit  hinauf  fuhren*  3«bem(Eörpl  1 
be  gogtl,  auf  meinem  ein  fcho« 
ner  Shut  nt  ruhet/  iß  unter  anbren 
herrlichen  ©alen,  infonberheit  ber  | 
Jg>aupffaal/  ber  ßcb  Durc&  bie  britte 
unb  werte  (Etage  ^gleich  aulBrei*  ! 
tetf  unb  in  bem  ired)fen  ginget 
Die  in  bem  neueßen  0efchmaF  er*  j 
baute  ©cfrofFirche  »orjüglich  fe«  | 
henimfivbtg.  Unter  ben  fürßlichen  j 
Stebengebauben  seidjnef  fic&  bal  ! 
anfehnliche  Oieitbaul  befonberlaul, 
mie  Denn  überhaupt  Die  fümtlichen 
©fall  * unb  0artengebaube  ben  ?Bei»  I 
fall  aller  Kenner  ierbienen  unb  er* 
halten 

Unter  ben^riraf gebüuben 
in  ber  ©tabt  behaupten  ben  er* 
ßen  SKang  bie  ehemaligen  m bem 
©dßofit&ore  ßehenben^runbi*  j 
f cj?  e n ©aufer  / moron  bal  erße 
bem  ^Sajor  ron  Äoferii,  bal 
$meite  aber  bem  ©urchl-  gürßen 
gehört,  unb  eine  ^abmanufaF* 
tur  hat;  ferner  bal  ^aliffchi* 
f^e  unb  Ovitterfche  auf  ber 
Brette,  bal SUofif cH  gürfters 
unb  ©chieblerfche  auf  ber  als 
ten  QküFe/  bal^aiferf^e  auf 
ber  ©ornburger  ©träfe  unb  auf 
bem  SftavFte,  Dal  ^urfeufche, 
melchei  bal  hüc&ße  in  ber  gamett 
©tabt  iß,  ba«  ©tubenrauch* 
fche,  ber  neuer  baute  £0  me/  unb  . 
bie  beiben  neben  einanber  ßehen* 
ben  9it)er er fchen  Raufer/  mor* 
tun  ßch  eine 0otb*«nb©i Iber 
fahrt! 
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fabtiF  Bepnbet/  weift*  gegen  Dal 
©nbe  Del  i8tca  3a^v&unDertö  an* 
gelegt  worben  ifl.  ©ie  ernährt 
Dürft  einen  Qlrbeitllobn  »011  24 
&i$  30000  $balew,  Die  fte  jaDrlicö 
außbesait,  gegen  300  Si&enfften. 

3Die  rornebmfle,  Der  ©taDt  ge» 
gen  EBdttcrnaftt  gelegene,  unD  über 
5oö3al)re  aUeSBarftaDt  Ql  ns 
tun  iiat / wenn  man  Die  in  Der 
fogenannten  ©anDgaffe  rar  Dem 
£)ur  Burger  3ftorc  beflnDliftenJ£)au> 
fer  mitzablt,  etwa  200  geuerflätte, 
eine  eigene  Äirfte,  unD  eine  be» 
trfifttlifte  ©etreiDemü&le,  Die  ran 
Der  0?üfte  getrieben  wirb,  SDte 
(Einwabner  Diefer  SBarflabt  finD 
ftetil  J[3anDtrerFer,  Weintreber,  $uft* 
mafter,  gürber,  SSüFer,  gieiffter 
tt.  a.  fte US,  unD  zwar  Die  meinen 
Wcufe,  wdfte  mit  gleifj  unD  ©e* 
fftifliftfeit  Den  ©artenbau  treiben. 

£)ie  rar  Dem  Hamburger  ©tra* 
fenftare  Der  ©taDt  gegen  5lbenD 
iiegenDe  2>orflaDf  ifl  Flein,  unD  be* 
flebt  groflenfteill  aul  einigen  me* 
lügen  Sief  ergebenen,  unter  tr  elften 
Dal  Den  3i evfften  (Erben  zw 
J flebettbe  Dal  rorzügliftfle  ifl.  Qluft 

! Beft  nDet  fift  in  Diefer  feorflabt  eine 

$Ü2tft!e,  wdfte  auffer  3 ^a^lgam 
gen  auft  naft  einen  ©ftneiDegang 
bat,  unD  ebenfalls  ran  Der  Stufte 
getrieben  trirD. 

£)ie  aul  ettra  50  ^Bobtftaw 
fern  unD  ungefähr  aul  &alb  fa  rie* 
len  ©artenbaufern,  Die  graflenfteill 
auft  Bemabnt  jtnb,  BeflehenbeSBat* 
ffaDf,  weifte  rat  Dem  Ofener  $bar 
Der  ©taDt  gegen  Mittag  liegt, 
bat  auffer  Dem  $af>ktfften  unD 
©rabifften  ©arten  unD  ©arten* 
baufern,  Dem  ©arteiftaufe  unD 
Daran  liegenDen  ©arten  Der  rer* 
fl0rbenen#erzagin$eD  mig  gri* 
D e r i F e , Dem  fürflliften  3$gcr* 
baufe,  Dem  ?5au  > tmb  2fmt%fe,- 
welfter  neben  Dem  unfern  Sbore 
liegt,  Dal  naft  äbftdm  ffibvl; 


Berbj* 

nidjfl  metFwtttbigel«.  5Doft  triff 
man,  trenn  man  ran  hier  Dürft 
Die  gifftergaffe,  unD  Den  fagenanu« 
ten  ?3aetengang  naft  Dem  ©am* 
Burger  $bor  gebt/  Die  zwifften  Dem 
gifftnftafe  imD  Der  ©ftlafntüble 
Beflnblifte  fürfllifte  SDdlnze  an, 
wdftel  ein  febensmürbigel  ©ebüus 
De  ifl.  tiefer  SBorflabt  gegenü* 
ber,  in  einer  Entfernung  rau  einer 
Fl  einen  >Biertdmeile,  liegt  Dal  um 
fer  Dem  $amen  Del  gri Drifte 
JtpoUeg  befamtfe,  Wltflwalbften, 
trarinn  auffer  anDern  ©attungett 
ran  SilDwerF  auft  gafanen  ge* 
begt  werben*  (El  ift  mit  ridea 
zu  Beiben  ©eiten  mit  allerbanD 
guten  Objjfbamtien  bepflanzten  brei* 
ten  ©angen  Durftfftniften,  Die  auf 
fürfllifte  ^aflen  immer  eben  unD 
rein  gehalten  trerDen. 

2) ie  rar  Dem  grauenftare,  Der 
©taDt  gegen  Margen  liegenDe  $}ar* 

' flabt  ifl  ran  Feiner  grafen  Gebern 
tung»  ©ie  bat  aufer  einem  ©aff* 
bofe  trenige  Raufer,  trelfte  Feine 
©arfenbaufer  finD.  $ier  Beflnbef 
fift  auft  Der  Heinere  ^oDtenafer 
Der  ©taDt,  eine  fürfllifte  ©ftafe* 
Vei,  unD  eine  Dem  0;aft  luflto 
Dige  M'Unb  Biegelbremsem. 

3) al  J^dDetbor  auft  auf  Der 
?D?orgenfeite  Der  ©taDt,  bat  Feine 
SarflaDf.  02abe  an  Demfdben 
liegt  Der  gvaffe  ^obtenafer  Der 
©taDt,  auf  Deffen  ltnFer  ©eite  Die 
3 jabrüften  ^ieb  * unD  0vaf  m&Ffö 
gebalten  trerDen,  ran  Denen  Die 
2 leztern  Den  oben  geDaftfen  Mxm 
mernt&ffen  unmittelbar 

Der  crjlere  aber  mitten  in  Den  Mm 
merntarff  fallt»  5luf  Der  reftten 
©eite  Diefel  SaDtenafev^  fuU  in 
einiger  Entfernung  Dal  bürgerüfte 
©ftieflb aup , unD  bmter  Der 
©ftieflilauetr  liegen  rerfftieDene 
©arfenbrntfer  unD  ©arten,  in  De» 
reit  einem  Die  E f 0 ft  fft  e febr  ai* 
febnUfti 

*3® 
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3« SInfebung  ber^o&f enSFer 
bcr  ©tabf,  dou  Denen  Der  größere 
$ur  92Üolat»  unö  Der  Heinere  jur 
^artDoJomat^’irc^e  gehört, 
DerDtenf  noch  angemerft  $u  werben, 
baß  auf  bctDeu  D e ©ebeine  betöer 
9\digiöußDerwanDten  brtoerlid;  ne* 
Den  emauDer  ruhen 

\)t  hier  auffer  einer  *)3or* 
I eil  an  «ober  gajencefabrif 
and)  eine  c2abaf  g fahrt  f,  web 
ct>e  ungefähr  50  ^et’fonen  he* 
febaftujf.  €hma^  war  Die  üöter* 
b i an  er  ei  injBerbfi  ein  n>id#i» 
m unD  eintraigiieber  92abrungß* 
mm~  3»  neuern  Seiten  bat 
Der  Slbfa*  Deß  b^jtgen  ^lerß  febr 
abgenommen.  Demungeacbtet  braut 
ttia  noc!)  je$t  ein  »ortrefttc&eß  i&ier, 
welches  au  0üte  unD  ©efd)maf 
Den  btjien  gieren  in  'DeutfcblanD 
an  Die  Seite  gefeit  werben  Darf. 
€0  wirb  nur  im  ®nter  u.  grub* 
-jafer  ekaut,  unD  bleibt  alßbann 
Den  Sommer  über  lieien. 

Seit, Dem  3.  1691  «fl  hierein 
eburkanbenburgifdKß  bofiamt. 

Sum  2lmte  3eri>fl  geboren  14 
Sintis  - ober  furftl,  ©ericbtßborfet, 
unD  1 aDeli<&e$,  auch  6 befom 
Dere  fnrjH.  Plormerfe  nebjl  Dem 
ftofrl  Schlöffe  griberifenburg  ff 
Die  folgenbe  ibeHugg. 

Das  ehemalige  gürffentbum 
Scvbfc  melc&es  nac^  Dem  im  3. 
3793  ubne  £eibeßerben  erfolgten 
SoDe  beß  iqi  regierenDen  gur|iea 
griebnch  3Iugu|i  unter  Die 
3 übrigen  furfti*  ^Inbaltfc&ea  #au' 
fer  geteilt  worben  iff,  gr amte  ge* 
gen  färben  an  Die  $?arf  $5ran* 
Denburg  unD  au  baß  ^erjogtbum 
93}agDeburg,  gegen  Offen  an  @bur» 
fachfen,  gegen  Stoen  an  Die  €lbe 
(welche  Die  ©ranje  swifeßen  Die» 
fein  unD  Dem  ffirfll.  Deffauifd)en 
STntbede  madjt)  , unD  gegen  SBe» 
ften  an  Dt*  ©raffebaft  SBarbp.  <£$ 
enfbirlt  3 Stabte,  (Sertff,  Ovoji* 
lau  unD  Jloßwigf)  unD  7 Slemtee 


Serbff 

Gerb(l,  Roßlau,  Äoßwigf,  Einbau# 
Sßalter*9denburg‘,  Hornburg  unD 
Hüblingen).  Die  Einwohner  jtnb 
Der  eoangeiifcb'  lutberifeben  9'idt* 
gion  jugdßan.  S3or  wenigen  3ab* 
reit  fam  für  baß  ganje  gürffen 
(bum  eine  QkanbDerjuherungßan* 
ftalf  ;u  Staube,  wobet  Der  ganje 
53er|uherungßanfd)lag  Deß  ganjen 
£anbeß  nach  einer  freilich  ju  nie» 
Drigen  Selbfffcb^ung  1,545*825 
SKibir.  betrug.  Die  StaDt  Sevbff  2 
batte  Damalß  1545  Raufer,  Die 
606,570  9vd)lr  worDeu. 

%€rbi)ertbnlunguttfer 
bk  3 ffirffltcben  Raufer  D e \ f a u, 
Dothen  unD  55er nb  urg  tfl  im  : 
3anuar  1798  wirfld)  Dor  (teb  ge» 
gangen,  unD  folgenbcß  iff  Der  3u‘ 
halt  Der  3 Sbdlungßloofc : 

Daß  e r (1  e 2 0 0 ß,  wdcbeß  auf  i 
Den  Sürfle«  »on  §5  e r n b u r g fiel, 
entbot  Daß  ganje  5lmt  ^oßmigf  2 
m t allem  Subebor,  mit  3nbegrif 
Des  $08rcigFfd)en  unD  ^obbelßDorf* 
(eben  gorjle^  t ingleicbem  Die  ©uter 
Stefan  unD  J^unDeluft  mit  Subebör 
unD  tbren  gorflen;  ferner  einen 
Xbeil  uom  5lmfe  Ologlan  mit  Den 
gorfien  ^BergfrieDen,  Scblefien*  ! 
Serno,  unD  560  borgen  Dom  i 
33?einßborferforfte  bet  unD  mit  Dem 
2$oi  werfe  SdilepFe  nebft  Den  beiDeu  i 
Dörfern  Stafelii  unD  5BeiDeu 
uom  Slmte  Serbfi,  wie  auch  Daß 
9lmt  Hüblingen  mit  allem  Subebor. 

2)aß  zweite  gooß,  wdcbeß  ! 
Der  gur(i  oon  Äotbe  n befantf  | 
enthalt  baß  $lmt  3lo§lau  nach  IHb^ug  j 
Deß  5lntbeilß,  Der  Daoon  aum  evjleu 
£oofe  gefommen  tjl;  ferner  Die  | 
gorffe  ^Koflan  unD  9Reinß#  | 
Dorf  mit  Qlußfcblug  Don  560  9Kor*  1 
gen,  Die  Daß  erfie  £ooß  erhielt; 
ferner  Die  Sllbijmarf,  ingleicbem 
Daß  3fmt£inDau,  aujferDem  5ln* 
tbeile,  Der  DaDon  jum  Dritten  2oofe 
fiel ; enDlicb  Daß  Qlmt  Hornburg 
mit  Dem  gorffe* 

Daß 
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©«$  Dritte  2oo£,  tt>eld>e^  5crrtifou>/  eburbrandenburgifebes 
Dan Surften  ton  ©effau  $ufid,  adelig  0ut  und  ©orf  int  Ufer« 
enthalt  Die  ©tadt  und  da3  ganje  märfifeben  Greife  in  der  UfcrmarF» 
Sinn  3crbfi  mit  allem  3ube&ör,  Serum,  €erm yn/  eburbrandenbur* 
t'k  beiden  ^Dörfer  ©tafelt*  und  gtfeheä  «bfariborf  mit  30  geuere 

Weiden  ausgenommen,  treibe  jum  (Men  in  Jg>interpommern,  1 «BJei* 
elften  £09$  Fanten  5 ferner  einen  le  (udogmto  oon  Dolberg  1 

©heil  de£  Qüjif^  Lindau  mit  den  ©tunbe  uon  der  £>j]fee;  gebort 
Sorgen  *n  «Ked!ij  und  «Kruden,  dem  ©omFapifel  laiberg, 
und  endlich  das  2lmt  WatoSKien  geems,  Sornij/  eburbrandenburgi* 
bürg  mit  dem  Sorge  febes  adelige#  «pfarrdorf  im  SKuptf 

Jerbggcn,  Klein;  JcrDjFgen,  ©orf  pinfc&ert  Greife  in  der  SFittclmarF. 
im  fa#fcben€fmr! reife  und  ü'reB-  5erm$,  ©orf  im  gürgentbutn  «Hn» 
amte  Wittenberg,  an  der  «Brcjs  balt-*3erbg  und  kirnte  Lindau, 
(ebner  5lmf$grÄnae,  gehört  *u  dem  Scrnis,  f Jerniis. 

Öiittergute  ©abrun.  Serpenfd&leuge,  ober  5Uf*  0la$* 

Settmis,  cburföcbftfafg  .fdrebborf  butte  cburbrandenburgifcbeS  ©orf 
in  der  9'eiederlauft  und  Jperrfc&aft  in  der  SÄiffelmarF,  im  änderbar* 
Subbenatt,  im  Kalauer  $räje,  1 mmfc&en  Greife  und  föniglicbm 
©funde  oon  fttbbcnan*  5lmte  giebennxtide ; bat  ein  in  0:5* 

||  gelang,  f.  cBrog*  mb  Klein«  Pacht  auSgetbaneS  sJ5prtrerF  an 
Verlang.  der  alten  glntb  und  die  darauf 

I 3ermn3ei,gecmie3el?cburbrandem  entiiandenen  Kolonie  ron  54  §a® 

1 burgifdM  adeliges'  0ut  und  ©orf  nultem 

tm  ÖJuppinfcben  Greife  in  der  gerra  und  Bcbilfca,  cburfacbgfcheS 
«JKittdmarf,  amSßbingtffe,  tro  der  ©orf  in  der  Oberlaufs  und  ©tan* 
©teinberger  ©eebineingiefiet,  nicht  deeb^vfebaft  Jpoierömerba,  im  3Mt* 
»eit  oon  2lif*9iuppim  ©ie  dijfinfcben  greife;  iigt  nicht  meit 
Jammeret  *u  9?en«S\uppitt  bat  ron  ©premberg,  und  mar  ebedem 
hier  eine  Waldung,  »on  81?  ein  ^ortrerf,  roo  fttDjejt  die  0a* 
borgen  22  öiutben.  ©er  3 er*  tö^bner  angebaut  haben, 
m u * e ( f e e ligt  im  QJltruppmfcben  gerretnte , cburbrauOenburgtfebeS 
StniBforge.  adeiid?e$  ©orf  mit  52  geuerg eilen 

gernct,  cburjachfifcheS  ©orf  in  der  im  gurgentbumfeben  Greife  in 
Oberlauf!*,  tm  SBudijfinfcben  $rei*  -Pinterpommern , a 3Keslen  füds 
fe ; iigt  1 9fteile  t>on  bauten*  toart^  »on  iFöslin,  niebt  weit  oon 
bei  «DMgricf),  und  gehört  ju  dem  ©eegir.  lieber  gehört  datf  rit< 
SKiftergute  Deafdrok  ^ terfrek  fBortoerf  SabeBberg. 

SerniFam  , eburbrandenburgtfebe^  Jerrendorf,  cburbrandenburgifcbeS 
©orf  in  der  «Mtelmarf , im  2e*  addicbetf  SBornwf  im  Ddcderbar* 
tefeben  Greife  und  Föniglicben  ntmfcben  Greife  in  der  Mittels 
51  mte  00ljon>,  bei  ©eelott)*  marf,  bei  ©tolpe. 

JermFoto,  cburbrandenburgifcbeS  gerrentbin,  Sebrentin,  ejurbran* 
adätcbeS  ©orf  tm  Oeuppinfcben  denburgifcbeS  «PlarrdaFf  in  der 
Greife  tu  der  CiKittelmarF,  bei  UFermarf,  im  UlcrmarFifcben  ^ret* 
Walters dorf.  fe  und  Föniglk&en  5imre  ^öfnij. 

gerniForo,  eburbrandenburgifebe^  gerrentbin,  f garrmtin* 
aöelid;e^  ©orf  im  Äigsbergi«  oerrin , cburbrandenburgifcbe^.Sorf 
[eben  Greife  in  der  SKenmart  mit  19  genergel  en  in  ^mterpom« 

ment, 
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mern,  int  Sftotoföcn  Äreife  mb  unb  Slmfc  2ften;  ligf  nicht  toeif 

foniglicben  ^mte  ^ätoro,c  1 ©tunDe  oon  gmcnfau,  unb  &at  auffer  13  in 

füDfüDmeftoarfS  ton  $5ütoit>.  DaS  2tmt  $egau  nebfl  iw  ganzen 
Sersyfett,  charbranDeuburgifches  33or » glur  gehörigen  Raufern  %7$)fa\a. 

mtf  im  SlummelSburgifcben  Greife  cburfacbftcbeS  unmittelbar 

in  ^inferpommern , auf  Der  geiD»  ve$  3lmt$Dorf  in  Dem  fceipj'ger 
ntarf  De$  aDelie&en  ©orfeö  $re*  Greife  unD  5lmte  £eiSnig,  1 ©tunöc 
Min,  mm  es  gehört.  Daoon. 

gefcf),  gräflich  S>orf  im  fa^jif<^en  Sefcl^wts  bei  3tt>ettfa*  churfaehft 
€burfrdS  m Der  #errfcbßft  S5a«  fc&e^  5lmt$*  unb  Spfarrtorf  mit 


rutb,  Dicht  an  Der  branbenburgi» 
(eben  ©ran$e.  Spm  betraten  fid) 
$n>ei  grof e ©een , ein  gräfliches 
fBormer!  unb  eine  Pechhütte*  $luf 


ettra  40  Raufern  im  £äpiiger 
Greife;  gehört  tbeils  unter  Da$ 
$mt  $egau,  tbeilS  in  DaS  Ker* 
feburgfebe  2(mt  £ften. 


Der  föitrenFleefcben-  €bßtte  beigt  Seetorf,  3etfcf)torf,  churbranDen 
Der  Ort  ge  fett;  unD  i|l  tief  ins  bnrgifebes  ©orf  in  Der  KiffelntarFj 


im  SebusjcfKii  Greife  unD  Fonigli* 
eben  $lmre  MraS;  (igt  nicht  weif 
oon  Kaünoto,  unD  bat  ein  b$or» 
tm!  nebft  Dem  neuen  ©tablijfe» 
ment  9}eit'3eSborf. 

B^tfc^en  Schorf  unD  £0* 
bens3$far  ifi  Der  3 e SD orf er 
©ee,ber  jum  ^beil  au$  Quellen, 
$um  2:beil  auch  Durch  ein  glies 
aus  Dem  ^replinfcben  ©ee  Saftig 
bat  unD  au$  welchem  ein  glieS 
Durch  Das  ©orf  ©cboneflicS  gebt, 
nachher  Die  3 £ebuftfcben  buhlen 
treibt,  unD  bei  2ebuS  in  Die  ©Der 
fallt* 


33ranbenburgfd)e  terjcic&net. 

Jefcöa  / 3fc&efdk,  c&urfachiicheS 
Rittergut  unD  ©orf  in  Der  Ober* 
lauft,  im  ^uDijfinfchen  Greife, 
nicht  toeit  non  $omgSn>artba. 

Scfcßait,  churfachftcheS  ©orf  in  Der 
SfcieDerlauft  unD  Jperrfcbaft  ©0* 
rau,  im  ©ubenfeben  Äreife ; Be» 
hört  jurn  $lmte  (Ebriftanjiabf. 

Sefd)borf»  ejarfi^gfebe^  SDorf  im 
£eipjiger  Greife  unD  kirnte  Sorbig , 

1 Keile  uon  Sorbig  auf  8anbfe 
Berg  $u,  fo  nabe  bei  ©uns,  Dag 
tiefe  pei  Dörfer  eine  ©enteilte 
aulmachen.  ©er  £>rt  gehört 
fcbriftfäfigjuDem  0\ittergute  0un^  geffrn,  Scffltt,  ©efitett/  aDeli 
lefdnig,  cburfacbfifcbeS  amtfäftge*  ebeS  ©ut  in  ©cbmeDifcb » Sommern, 

©orf  mit  a8  Rufern  in  Dem  tm  ^ügiani [eben  ©iftift  auf  Der 

KeiSnifcben  Greife  trnD  lieber»  3nfel  tilgen, 

amte  Böhmen;  gehört  fcbviftfSfig  3e|fou>>  ieeflott),  (Eejfou),  chur» 
p Dem  Sltftergute  ©ifterSbacfj,  branbenburgif#e$  aDelicheS  $farr* 

unD  ligt  über  Dem  Jpobuffeiner  Dorf  im  ^aoeOanDifcben  Greife  in 

f$runbe.  Der  SKittclmarf;  gehört  junt  $beil 

gefc^O/  c$ur|3$|tf4e{  Rittergut  unD  Der  ©omfirebe  in  Berlin. 

©orf  in  Der  SRieberlaltft , im  aDelicbeS  ©orf  tm  ©i» 

Mauer  Greife.  (irifteSriebfeeS  in©cb»oeDifcb^om» 

Sefehüs  bei  ©obeln,  cburfacbüfcbeS  mern. 

©orf  in  Dem  ^eignifeben^reife  unD  5etrltt)i3,  abelicbeS  ©orf  im  ©i» 
^reilamte  Riffen;  gehört  fc&rift*  flrilte  Ms  in  ©cbfeeDtfcb  * ^>om^ 

fagig  m Dem  Ovittergute  ©ieben*  mern. 

et<hen.  5et&a,  cbnrfäcbfi'f^eS  33farrDorf  tut 

gcfcfctöU,  cburfacbPfcbel  ^mtS»  unD  €rjgebirgf4)en  greife  unD  ^retS» 
bPfarrf ir^Dorf im'@tifte ®erfeburg  amte  greiUrg,  % Keilen  Dason; 
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gehör f fc&rtffrfvigig  ju  Dem  üiiffetv  Der  geeite  / unb  bat  i Gaffer* 
! gute  ©orrenthal.  ©iefeg  ©orf  ifl  mahle,  Die  neu  e u&le  genant/ 
anbert&alb  ©turiben  lang  unb  in  unb  50  geucrfMen. 
einem  $hale  bogenartig  erbaut.  getren'5,  churfacl)jifcf>eg  amtfatfgeS 
4>ier  finb  große  Siebe,  Deren  8iif:ergut  unb  ©orf  mit  41  geu* 

| Sßaffer  auf  Die  Äunftgejeuge  im  erließen  in  Dem  2eip$iger  ^ reife 

hieftgen  SBergamtgrebier  geleitet  unb  tarnte  Üiochli* , nicht  weit  boa 

wirb.  tiefer  ©tabt. 

Jerhlitigen,  SecfcHngeit,  cJurBram  Sewtotorf,  f,  Sefrerotorf* 
benburgifcheg  abelicpeg  sjjfarrborf  gettiti , ehurbranbenburgifcheg  abej 
im  Strenbfeefcben  Greife  in  ber  liehet  fljfarrborf  im  SKummetöburg» 
SUtmarbligt  außerhalb  DegÄdlbi*  fd?en  Greife  in  jspinterpommern ; 
fegen  SBerberg,  unb  gehört  jum  ligf  7 ©futiben ' fubroartg  boa 
Stloenglebenfchen  0efamnitgericf;t  ©folpe,  unb  hat  4 55ortt>erfe  ^ 
m $albe.  loobon  3 Äarllru&e,  Sluguflgof  unb 

Sethtm,  churbranbenburgifebeg  abe*  tBolfsberg  auf  Der  gelbmarf  ligen/ 
licljeg  »Dorf  mit  16  geuerfieüen  unb  3 6 geuerftellen. 
im  gfirfienthumic&en  Greife  in  $in>  3etti$^hurbranbenburgfcheg«beU$eg 
ferpommern , anbcrthalb  ©tunbea  ^farrborf  im  &roffenfc§en  greife 
ffiDroeftioarfg  bou  ^ollnoto.  in  ber  SReumarf. 

Setll3f  churfachllfche^  Warrborf  mit  gettltSr  f.  gefclfe. 

12©  ®nwo&nern  in  Dem  geipjiger  5ettroefl>  cburfÄchltfcbeg  ©orf  im 
Greife,  unb  9Jm£e  OvocgUs / bei  ©tifie  Naumburg  unb  kirnte  geij 5 
©eringgtoalba,  gehört  tgeiiö  bem  gehört  fchnftfaftg  *n  bem  Dortigen 
Slnite,  theilg  bem  SRathe  m Svittergufe  ju  $aina» 

1 Siochlij.  3«  Der  gieftgen  ©egenb  geuchfelt , geiifelt,  geufifel&, 
giebt  eg  gute  ©cbieferbruche*  unmutelbareg  $lmtg#  unb  fifarr® 
3etfd)enoto,  f.  ^fc&etfd&enow.  Dorf  in  Dem  egurfaegfifegen  Simte 
Setta/  (♦  3©f)ta*  greiburg  im  5huringifc&en  greife? 

genau,  churfachfiT^eg  ©orf  in  bem  nicht  mit  m\  greiburg  f hat  4© 
9Reignifchen  Greife  unb  Äretöamtc  Käufer. 

Riffen;  gehört fchriftfäftg  $u  bem  geutris,  Seuferfs,  churfa#fcfjei 
nahe  Dabei  ligenben  Üvittergute  ©orf  in  bem  SÖkignifchen  Greife 

SKaußlij.  unb  $mte  jDfcgaj/  nicht  mit  bou 

Settellauter/  f,  Ziefms&mttv.  Wahlen ; gegart  fchriftfäftg  $u  Dem 
1 gettefsgrün,  3etlerogeun,  Bet^  Sitttergufe  Sampertotoalba  * unb 
laogciin,  churfacfeftfcheg  ©orf  beliebt  aug  67  ©nmsbnern  fligg 
im  SBoigflanDifchea  Greife  unb  10  3ahren  in  21  g euerftlta* 

*Hmte  ^oigtgbcrg;  ligt  britfhalb  Beulmroöa,  nahrhafte  ©tabt  im 
©tunben  bpn£>elgm$,  unb  gehört  SBogtlanbe,  pr  furfili#  SReuffifcheu 

theilg  unmittelbar  unter  Dag  $lmt;  Jjperrfchaft  ®taii  geglrtg ; Hat  1 

theilg  fegriftfafig  $u  Den  Ofiittergä«  SöMr  bon  ©chleij,  norb#bärtl# 

tent  Slßiebergberg  ( Jgeinerlgrmt/  auf  einer  J^ohe  in  einer  bergigtea 

^irf  unb  SirbeL  unb  tbalbigten  ^egenb,  unb  hatte 

3ettenitt,  Stttmin , churbranbem  im  3a&r  1786  — 432  Käufer# 

burgifcheg  abelicheg  5)farrborf  im  treibe  unter  Dem  0ert^te  unb 

©emmin  5 unb  ireptoibfehen  Greife  SRafhe  fiehem  3ui  3nhr  1796 

in  SSorrommern;  ligt  4 teilen  graute  tiefe  ©tabt  big  auf  ibeaigl 
fubtbefimärtg  bon  ©emmin/  an  Raufer  ah/  mb  ;to  %7m 
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baffe  flc  aBernial  ba^  traurige 
©djiFfdi  r Dag  278  Käufer  unö 
156  ©cbeuren/  zugleich  and)  i>te 
J£>auptfird?e , bte  berrfcbafrlicben, 
0ebdube,  Da!  SKathhau!  juBft  Den 
geifilid)en  unD  ©dntlgebduDen  du 
SKaub  Der  Stammen  tourDett/  fo 
Dag  nicht  mehr  t al!  ,54  meif! 
unbeDeufenbe  Jg)Jufer  fielen  blieben; 
Doch  toareu  tm  3<*br  1792  fchon 
toieber  Die  meinen  her gepellt.  Bor 
Dem  lebten  Branbe  belief  ficf)  Die 
bißge  BolF!menge  auf  3 300  ©eelen. 

SeulenroDe  ip  befonDer!  merf 
toifcDig  »egen  ihrer  fronen  Seugfa* 
btifen  tmb  Betracf>tUd&en  ©trui^i|>f. 
soirFcreien/  Deren  SBaaren  toeit  unD 
breit  oerfübrt  toetDen.  SlufferDtm 
toirb  hier  auch  ein  parFer  Biehj 
banbel  getrieben.  €ine  halbe  ©tum 
De  von  hier  oberhalb  SBeiba  mv 
fonft  em  SllaunroerF  f toekhe! 
ein  egangen  ip.  <B  ip  hier 
Sftan. -et  an  Gaffer/  befonber! 
an  gutem  ärrnftuafleu  geulearoba 
hat  eigene  ©taDtgerichte. 

geube ii/  unmittelbare!  Slmt!»  unD 
StfatrDorf  im  fachftfchen  €h«rFreife 
unD  kirnte  Zeitig , nicht  toeif  oon 
DBemeFe.  Stuf  Der  Bierenfieefc&en 
€harte  pe het  Scufcit,  unD  auf 
Der  ©chenfifdkn  £ e u D e u. 

geunborf,  abeliche!  Dorf  im  gür* 
ftenthum  Inhalt  Dothen  f 3 ©tum 
Den  oon  Zithern  flogen  Mittag  an 
Der  guhne* 

3amil?enberg  t ©iebidjenberg;  f 
ein  Berg  bei  Der  ©tabt  £ueb» 
-linburg,  aabejjen  gugenoch  Dvuinen 
oon  Der  ehemaligen  0er  ! Dorf* 
f che n Burg/  einem  oormaltgen 
©dpoffe  De!  Burggrafen  0er 0 
ju  dftagbeburg  angetroffen  toerben. 

churfdehjtfches  unmittelbare! 
2lmt!öorf  in  Dem  Seliger  Greife 
unD  0 bamfe  0rtmma/  1 ©tum 
De  oprodrt!  DaDon  auf  geüttig  $u. 

Seit#/  5eip/  ehurfid;ftfcbe!  Dorf 
in  Der  SiieDerlaupi/  im  Ubkrn 


Greife  unD  3<P>anmfferorben!amfe 
grieDlanD/  nicht  Mt  non  grieDlanD. 

geutben/  f.  gl erben. 

genthenfee,  ein  6ee  im  0\uppim 
fchen  Greife  in  Der  SDdtfdmarF ; 
j.  ©fed)iin. 

geu*sfct)'  5ettfd)/  honoglichfachfen* 
got&atfc&e!  aDelicheo  S3farrfrrchDotf 
im  gtlrfienthum  SÜtenburg  unD 
Slmfc  £euchtenburg  / an  Der  ©aale/ 
nicht  toeit  »an  DriamunDe  unD 
BeofelsDorf. 

geg  ei  gekehrt  ge$üi/  chur* 
ßranben  ra  i’cbe$  abeliche!  Dorf 
tm  Dramburgifcgen  Greife  in  Der 
7!,  enmarf. 

S^fcl)/  getfeb/  unmittelbare!  Stint!» 
Dorf  im  churfa^fifchen  Slmfe 
SBeijjenfel!  unD  0encht!puhl  SM» 
fen  im  <vuringi|d;en  greife/  nahe 
bet  Rolfen. 

geruetin,  churbranbenburgifche!  abe» 
liehe!  Bonoerf  mit  19  geuerflellcn 
im  görftenthumfehen  Greife  in 
JjDinferpommern,  anDerfhalb  ©tun* 
Den  füboptoarf!  oon  ^belin. 

genrt5/  churbranDenburgifches  abeli* 
che!  Dorf  tm  ^auenbugiiehen  frei» 
fe  in  Jjpinterpommerm  ligt  3 ©tun* 
Den  fuDfuDtoejliodrf!  oon  £auenburg/ 
unD  hat  3 Bortocrfe , toooon  ein!/ 
Bohr  genannte  auf  Der  gelDmarf 
ligt  / unD  27  geuerfletlen. 

5e$ertou>/  churbranbenburgifche!  aDe* 
liehe!  SJfavrDorf  mit  4 geucr* 
pellen  int  ©tolpfchen  Greife  in 
J&intcrpommern 3 teilen  norD* 
norDmcfttodrt!  oon  taenburg. 

5e3f^a?t5,  f meila. 

Stbelie,  jProbpei?gtDeüe/  gtbella/ 
churfdchfifcher  ^avftfleien  in  Der 
Dberlau|tj  unD  ©tanDecherrfdtaft 
9Ku!Fau  / tm  ©orlijer  JpauptFrei* 
fe;  ligt  an  Der  dufietften  0rdnje 
Der  öberlaupi  gegen  Die  lieber» 
lauiti  unD  ©chiefien/  toivD  in 
Mittel  5 öbexs  unD  9?ies 
De  r^  gieb  eile  eingetheilf  f unD 
gehört  unter  3 Herren* 
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gidwit/  [♦  Sfcbatn 
gicöet/  c^ur6ranben6urgifc&c^  ©orf 
in  Der  SfteumarF,  im  StonigSber* 
gifeben  Greife  unD  Fbniglicben 
kirnte  nuartjcben» 

gicbotü/  cburbranDenburgifdjeS  abe* 
Itcbeä  <^tir  unD  ffarrDorf  im 
UfermarFisdjen  greife  in  Der  Ufer* 
marf. 

3id)tau,  5^cf)toTO,  eburbranbenbur» 
gtje^eö  aöeltcbes  0farrDorf  unD 
©ertebf  tm  0al$toeDelfcben  Greife 
in  Der  tairmarf  / l ;gt  bei  Stalbe, 
Dor  Dem  ©romling. 

3i<f)tott),  cburbranDenburgifcbeä  abe» 
lieber  Former!  unD  ©orf  in  Der 
$rignij/  im  «IBittfloffcben  ©ifliuf* 
te  f bei  ©ro3  * topin. 

Siebte  abelicbeS  ©orf  im  gärflem 
tbum  Kobalt  »Stbtben,  brittbalb 
0£unben  doh  Stötben  gegen  9ftif» 
tag;  bat  is  Raufer,  unD  gebort 
unter  Die  ©erteile  nach  SSetnsborf. 
gieblfer,  ein  Homert  im  grnfren» 
rbum  5lnbalt5©efiau  unD  2Jmte 
©effau. 

giebuigeti , cbnrbranbenburgifeber 
abelici)c$  «Pfarrbotf  im  0tern* 
bergigen  Streife  in  Der  O&uinarf* 
gieblt3,  cburbranDenburgifcber  0ee 
in  Der  «Prignis  / im  SÖSittfloffcbin 
©tflriFre  unD  QJmte  3ec&im  ^ im 
Be^linlcben  gorfle. 
giegelberg,  ein  35erg  im  £rr$og» 
tb um  ©otba  unD  $lmfe  ©eorgen» 
tbal/  bei  Statterfelb. 
giegelei/  ober  Sluf  Der  Sie  ge» 
lei#  eburbranbenburgifebe  neue 
Kolonie  in  Der  ÜlcumarF,  im  grie* 
Debergifcben  greife  unD  Foniglkben 
«Hinte  Briefen. 

Siegelet/  Me,  eburbranbenburgifebe^ 
FleineS  ’Bortoerf  in  £interpommern, 
im  gürfientbumfeben  Greife  unD 
Fbniglicben  2lmte  $5ublij/  nabe  bei 
Der  0taDt  SBublij. 
giegelbdm,  gräflich  6cbbnburgfcbe$ 
93}arrfircbborf  unD  altfcbriftfafigeS 
9iitfergut  im  cburfScbfifcben  €r$» 
^onngr.gctit  n •Di’erfacbfen/VHI.^^ 


gebirge  unD  «Hmfe  StoiFau ; ligC 
in  einem  $b«l  2 0tunben  ooti 
^Baibenburg , unD  eben  fo  toeit 
oon  Änburg.  ©a$  ganje  9vit* 
tergut  ifl  brä  auf  einen  $eicb  oer* 
erbt;  fo,  Da§  DemS&efuer  Dejfdbett 
auffer  Diejem  Seicbe  föetter  nichts# 
als  ©eriebfe  , £ebn  unD  Binfen  Da* 
oon  jußeben.  ©er  Ort  bat  7 
0<benFen  ober  3Birtb$hbufer.  €$ 
geboren  noch  Dam:  Sbiergartm 
(tuelcben  tarnen  Diejenigen  Jgwufec 
fuhren  / Die  auf  Den  ©runb  unD 
SöoDen  Des  ebeDem  6 ei  Dem  9vit* 
fergute  befinDiicben  Sbtergavfen* 
erbauet  toorben  ftnD  / unD  unmtf* 
felbar  an  3iegel|eim  anhegen) 
UblmannSDorf , lieber  »5lrn$Dorf/ 
©abSni;,  unD  3 ©Ufer  aus  mi 
5Utenburgfd;en  ©brfern,  rcoDon  ein* 
mgrebnsDorf  iß.  0.  2BalDenburg. 

3tegetfamp,  jroei  Sßortoerfe  DiefeS 
Samens;  im  3?eußettmfcben  Streife 
in  .ipiufcrpommern , $u  Den  abeli* 
eben  ©titern  OerDen  unD  Farmen 
geborig. 

Siegettoba,  $farrborf  in  Dem  ebur* 
fScbfiicbm  $lmte  <£FartSt;erga , im 
^buringifeben  Streife;  gehört  mStlo* 
fler  üiojiieben , unD  liegt  mitten  im 
SBenDelfleiner  Slmtebejirft  1 SD?et* 
le  ron  öüerfurt 

Siegelrofce , cburbranDenburgifcber 
©orf  mit  3 6 geuerfleüen  in  bec 
©raffcjaft  «KaurfclD  preuftfebe« 
§lntbei^/  tm  ^andelDifcben  Greife 
unD  «Hinte  Stloflers  ^anrfelD# 
1 0tnnDe  fuötrartß  Don  «SümSfelD# 
nicht  mit  dou  SlbirDorf. 

giegebtorf,  Siefelo;  berjogli^fSeb« 
ftfd>eö  iKittergut  unD  ©orf  mit 
10  Raufern  im  gurfientbum  ^o* 
bürg/  0aalfelDfcben  $lntbeil$/  unD 
©eriebfe  toter/  Driftbalb  0funbeti 
Don  Coburg  im  3t|df)grun^e  / bei 
©offeuberg. 

giegelwerDee  , cburbranDenburgic 
febeö  aDelicbe^  Somerf  im  ©ranta 
buraiirben  Greife  in  Der  SReumarf* 
15  b \ Siegel# 


77 1 Sfeddfoiefe  772 


Siegelrofefe,  f.  Potym 

Siegenberg,  churbranbenburgtfc&ß 
J^oIlanDeret  in  Vorpommern»  tm 
SXnflamfcben  Greife  unb  Föttiglicben 
2lmte  Sorgelow,  an  Der  Ufer, 
Drittljalb  ©tunben  [abwärts  pon 
Ufermunbe 

giegenberg , churbranbenburgifcheS 
abelicbes  Vorwerf  im  Srambur» 
giichen  Greife  in  ber  92eumarF. 

Siegerberg,  f.  £entenba gm* 

gtegenborn,  churbranöent>urgif<be$ 
23orwerF  int  Oimjiettinfcbcn  Greife 
in  £interpommern,  auf  ber  gelb» 
marF  De$  abeltchen  2)orfe$  Üollai, 
wo$u  e$  gehört. 

Siegenbagen , c&urbranbenburgis 
febes  abeiicheS  <J3farrborf  mit  33 
geuerfieüen  im  (gasiger  Greife  in 
jjSinterpommern,  1 Meile  fübofi* 
wart*  pou  3«Fob$hflgen  an  ber 

S&tta. 

Siegert^agen^  churbranbenbuvgU 
fc&eö  abelicheä  £)ovf  im  ©tens 
Dalfchen  greife  in  ber  SIltmarF. 

Siegettbaitt,  cburfächfifcheS  $ jarrborf 
in  Dem  Meifcnifchen  Greife  unb 
$rei$amtc  Meiffett;  gehört  fchrift« 
fSftg  in  bem  SWtergufe  ©chlei» 
nij,  unb  ligt  1 Meile  pon  £otw 
majfcb. 

giegenbaitt , berjoglichfacbftfcheä 
i)ort  mit  *20  0nn?ohnern  im 
gfirfienthum  SBeimar  unb  Stmte 
3ena , nicht  weit  pon  3ena.  3« 
ber  Machbar fchaft  ift  ber  guch&> 
thurm;  f.  3^na- 

giegenrtif , churjürfllichfächftfche* 
2imt  tm  jJ?eu|labtfchen  Greife,  lieht 
litt  1788  mit  bem  Slmte  tatshaug 
unter  einem  Slmtmamt  unb  etnem 
2lmt$rentPer*>alter,  unb  enthalt 
1 ©tabt  (SiegenrnF)  2 Marft» 
fleFen,  3 alte  ©cbriftfafjen  mit 
7 Dörfern,  3 neue  ©chriftfapen 
mit  6 ^Dörfern,  3 Slmtjapen  mit 
1 £orfe,  8 Simtöborier  mit  0n* 
fchiuh  ber  MarftiieFen,  tn  altem 
31  Dörfer  unb  8 Vorwerfe.  3m 


3ahr  1779  lebten  in  biefern  5(mt$* 
bejirfe  in  94*  gamilien  2906  0ns 
mobiler  über  10  3nt>ren,  toelcbe 
1218  $ühe,  unb  5136  ©<baafe 
hatten. 

egenrüf,  churfachftfche  Fleine  amt» 
ffijHge  ©tabt  im  92euftäbtfcben 
Greife  unb  5lmte  gleiches  Samens; 
hat  nur  90  Vurgerhäufer,  wo  im 
3 1779  in  165  gamilien  318 
0nmohner  über  10  3nhren  mit 
96  buchen  unb  399  ©cfjaafen  ftcb 
befanben.  £>ie  ©tabt  ifi  (ehr 
alt,  uub  am  $irchtburnte  ftnbef 
man  in  einem  ©chiferfiein  Die 
3ahrjahl  1222  eingehauen.  # ©ic 
liegt  jmifchen  ©chleij  unb  ?5öfeneF 
3 ©tunben  pon  flieufiabt  an  ber 
£>rla,  2 teilen  pon  Sluma,  unb 
britthalb  M.  pon  ©aalfelb,  an 
ber  fifchreichcn  goreüenbach,  Die 
^Drehbuch  genannt , unb  an  ber 
©aale  in  einem  ganj  engen  5hal 
$nnfchen  aween  mit  Sftabel»  unb 
£aubholj  bemachfenen  Vergen,  wo 
pou  ber  auf  ber  Morgenfeite  nach 
Külmla  ju,  ber  Äulntlaaersober 
^ireb^unb  ©pifalberg,  unb  ber 
auf  bet  Slbenbfeite  ber  ©cblofiberg, 
rnegen  Des  Darauf  jiehenben  foge* 
nannten  ©chlofteS  ober  Slnithau« 
fe$,  weiter  gegen  Mitternacht  m 
aber  auch  ber  ©pifcberg  genannt 
wirb. 

$)ie  ^iefigen  0nioohner  nähren 
jtch  porjögltch  potn  Vierbrauen, 

$u  beffen  Vetrieb  fie  auch  ben 
Viertneilenjtpang  haben,  unb  Pom  ! 
gelbbau,  tpoju  fte  acht  £ufen  be» 
ftjen,  bannbie  hteftgen  £attDmerF$i 
leute  arbeiten  nur  för  Veftellun» 
gen  ber  ihrer  Arbeit  benötigten 
Einwohner.  £er  SlFerbau  tfi  aber 
fehr  befchwerlich,  weil  bie  hiefigen 
gelber  weit  entfernt  auf  hohen  Ver* 
gen  liegen,  Deren  Voben  fehr  Fie^ 
figt  unb  unfruchtbar  ifi.  2>i* 
ai5eib^leute|pinnen  metfiens  Vaum* 
wolle  für  bie  herrnhutjehe 

nufaf* 
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Stegra  Hfem? 

nufaFtur  $u  fbenftorf.  J£>ier  be»  QTreabfee. 
finöet  m auch  ein  £ofpital,  unö  Siemi;,  cbuvbranöenburgifcheä  Vor* 
eine  #aupfg!eite  mit  19  Vetgiei«  rpctf  in  Vorpommern  imUfe  om« 

ten.  Ütia^e  an  öer  ©faöt  uni)  fchen  Greife  unö  Foniglicben  5lmfe 

©aale  liehen  Die  D^a^cr  - u ger*  $uöagla,  5 teilen  norötoejhoärtS 
ncmüble,  unö  unweit  öcrfelben  eine  ton  Ufeöom,  an  öer  *)3eene. 
gabre  über  Die  ©aale,  weicherem  3iemfenDoi*f,  StenfenDorfi  ebttr* 
bilden  ©faötrnthe  unterhalten  branöenburgifcheg  aödicbeS  ©u£ 
»irö.  Stiebt  mit  öaoon  fleht  auch  unö  ©orf  im  UFermSrfifcben Greife 
eine  Papiermühle  am  Pothenbacb.  in  Der  UFermarF, 

2luc&  befinDen  (ich  in  öer  SBabe  Sienau  be?  (Sarbelegen,  ebutbran» 
jtrei  €ifcnbammerwerfe,  Die  2&m>  öenburgifebeä  ©orf  in  öerPtmarf 
merfchmieöe  unö  SBaÜsburg  ge*  im  Bangermtinbifcben  Greife  unD 

«annt.  ©er  ©taötratb  beftjt  Den  Foniglicben  Slmte  SBeuenöorf. 
Dritten  Bbdl  eine*  amtfäfiigen  9lit»  3ienau  bei  ©al$u?efc>el,  churbram 
terguts  ju  ©ebacb.  Dcnburgifcbeä  aöelicbeS  ©orf  im 

Siegra,  cburfacbfl|cbe$  Rittergut  ©aljioeödjcben  Steife  m öer  Sllt« 

unö  parröarf  in  Dem  £eipjiger  ntarf;  gehört  unter  öa$  ©cbulamt 
Greife  unö  5Jmte  Staifttig,  1 ©tunöe  ©ambef. 

»on  hobeln  auf  SBalöbeim  $u,  Sicpel  bei  ^fernfehnibbe,  eburbran* 
nie ht  weit  »on  ©toFhaufem  DenburgtfcM  aöelicM  ©orf  im 

3iebnberg,  grafisch  ^cbonburgfcbeS  ©aljweöelf^en  Greife  in  öer  2Ut» 

©orf  tn  Der  £errfcbaft  ^enig,  marFj  ifl  in  3fern[cbnibbe  eiliges 

nicht  mit  fiiöwarts  »on  ipenig.  pfavrt;  unD 
3«eFo,  cburfäcbfifche*  ^irdjöorf  unö  3iepel  bei  Weteri$  abeHc&cö  ©orj 
Ovitfergut  in  öer  $ieöet’!aufi$  int  in  eben  öiefem  greife  hat  eine 

Stafauer  Greife.  Bocbtevfirebe  oon  SBeterij. 

Sieien^ig  churbranöenburgifche  Flei»  3i?pFe  f.  Stpfe* 
ne©taöt  im  ©ternbergifchen  Greife  Sierau,  churbranöenburgifche^  ©off 
in  öer  SBeuntarF ; gehört  $ur  $om>  im  Sirenöfecfc&en  greife  in  Der 

menthurei  Stagow,  liegt  nicht  weit  ptmarf ; gehört  t&eile  $um  Slmfe 

»on  ^agom,  an  öer  Me,  unö  ifl  ©aljweöel , thei(£  ifl  aödich* 

Der  ©it  eines  J£>ofgmcbtS  unö  ei  3tetu?ert3^  3feumem>  Strfewenö* 
nes  Bollnmtö*  ©ie  ©inwohner  U,  Ciiertciens,  cburbranöenburgi» 

treiben  JpanöwerFe,  worunter  Die  febes  aödichei?  ©orf  mit  24  geuer* 

Buchmacher  als  Die  jahlreichfien  |MIcn  im  ©tolpfchen  greife  in 

gegen  200  ©tuhle  im  ©ang  h «•  JE>iu* erpommern , 3 ©tunöen  wefl* 

ben.  ©ie  hefige  parrFircbe  ge*  mar t$  oon  Stauenburg,  an  einem 

hört  |ur  Snfpeftion  ©onneburg*  ^5acf>  unö  einem  grofen  50?oore  f 

3n  öer  ©taöt,  melche  im  3ahr  melcf)e^  fich  tmifchen  Dem  Stauen« 

1759  Durch  Die  SKujfen  febr  toie»  burgifchen  ©ijFrifte  unö  Dem  ©toi» 

!e$  litt,  tft  ein  freiem  Vnrgiehn/  pejehen  Greife  befinöet* 

unö  aufferbalb  öerfelben  noch  ri  3 iefac , Siegefar,  chmbranöenbur» 
nige  Üvitterftje,  Die  unmittelbar  gifche  Fleine  ©taöt  in  Dem  oon 

unter  Dem  £errenmeitfer  unö  öef»  ihr  benannten  greife  im  ^erjog* 

fen  Regierung  Oehen.  fhum  ?D?agöeburg ; ligt  itoifchen 

5iement)orf,  churbranöenburgiftf;e^  SBranöenburg  unö  ©ommern,  7 
©orf  in  öer  QllfmarF,  im  Qlrenö»  Steilen  ton  ^agöeburg,  1 
leeren  SreifeiunöFoniglicheuSimte  ton  3*urg,  unö  3 SB*  Don  @en» 

S>b  % t&in* 
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t&itn  0ie  nebg  Dem  3 i t>  im  gürgenfbum  Slnbalf ; entfpringt 
farfcben  Greife  ebeDem  * um  nic&f  mit  mm  Den  3>(Tauifcbctt 
gaucfjefcben  Greife  in  Der  Mittels  Dörfern  £ibbesDorf  unD  92aunDorf, 
mavF,  unD  ttmrbe  nebg  Dem  Fo*  unD  nimmt  feinen  £auf  abenbroärt* 

m g 1 Ub  e n ?!  m t e 3 i e f a r megen  in*  Üotbmfcbe.  <£*  tg  eiaentlicb 

ber  nabcrn  2age f auf  foniglicben  nur  ein  frmbgraben,  melcper  bei 

Befehl  im  3 1 77%  ju  93?agDes  JUein  *•  SBiröleben  im  Wernburgs 

bürg  geringem  6.  Saucbefcbe  fd>en  mm  Der  gubne  aufgenom» 
Mrm.  men  tvtrb.  0te  fliegt  bet;  Der 

Siefc&üi,  3ifcfeÜ5  / cburfacbflfcbe*  0tabt  $otben  oorbei. 

5Derf  unD  3iittergu£  in  Der  Ober»  5irtl;en/  aDelicbe*  tyfarrDorf  im  SDt» 
laufe  im  ^ubiffmfcben greife  nfet  griffe  SÖ3olgag in  0cbioebifcb«  $>om» 
soeit  non  ^uDijftn;  gebort  tbeil*  mern,  nicht  mit  norbirart*  mm 
W Dem  bifftgen  CWtergute,  tbeil*  SlnFlam. 
gaDtmitleibenb  Der  0taDt  SßuDifl  3iettycn,  cburbranDenburgifcbe*  «De» 
gm  liebe*  £)orf  im  0olDinfcben  Greife 

giefeUotf?,  giefenlod),  fogenannte  in  Der  SKeumarF. 
unfertrDifcbe  gro^e  oDer  »ielmefjv  3iet^cri/  ©roj?  unb  ^lein*3ir* 
lange  £oble  im  gürgetitbum  $0  tben,  jroei  abelid;e  SBortuerFe  im 
bürg,  SReinmtgtfcben  Slntbed*  unD  $ottbu*fcben  Greife  in  Der  9?eus 
SImte  0cbalfau,  $roifd)en  Den  £)ör  marf,  bet  Tornom. 
fern  SDMcbenbacb  unD  tHabenam  gietben  an  Der  6pree,  ober 
fig.  <£*  fliegt  Darinn  ein  Fletner  3*utben,  cburbranDenburgifcbe* 
SBacb/  unD  bie  unD  Da  finD  »er»  2)orfinber9D?ittelmarF,  im£aupt» 
febiebene  SSeitungen,  meigen*  20  Freife  De*  Tclfomjcbeu  Greife*  unD 
gug  boeb/auef;  ein  über  300  0cbrit*  Foniglicben  glmte  ß'openiF,  nicht 
te  langer  @ang.  2ln  Den  äBän»  treit  »on  Diagoro.  £ier  ig  Der 
Den  fejt  fid;  Tropfgem  an.  €ine  Damm  benannte  febiffbare  jietben* 
ausführliche  ^efcbieifnmg  Diefer  febe  0ee,meld;erpomnteDerlobms 
Jjpoblc  ftnDet  man  ii  6p  r eng*  feben  Gaffer  bi*  nacb  6cbmoFe* 
eifen*  Topographie  mm  0acb=  mit  gebt,  unD  an  Den0cDDin  flogt, 
fen 5 Coburg  Meinungen  0.28.  3ierl;eng'er,  eburbranbenburgifee* 
Siefen,  ehemalige*  £>orf  m Dem  «beliebe*  ä3orn?erf  im  5Iren$malDe» 
^eifnifcbenSimte  Dfd;ai,  Daöjejt  [eben  Greife  in  Der$eumarf. 
ganj  mit  Der  0taDt  £>ablen  rer  3ietlctt>,  cburbranDenburgifcbe*  abe* 
bunben  ig,  unD  fein  befonbere*  lid;es  T)orf  mit  17  geuergeüen  im 

T)orf  mehr  auSmacbt.  $öelgarbfd;en  greife  in  hinter» 

Sieg  f.  £>0i3enburg.  pommern,  am  tammenmaffer,  auf 

giegfee,  ein  Heiner  0ee  im  23ee*s  Der  £anDftra(je  uad;  3iegenmalbe, 

unD  Storfomfeen  Greife,  jimfchen  2 teilen  ron  SöelgarD,  nicht  roetf 

Dem  $oiberg  * unD  93riero*jcben  »on  DSarfin. 
gelbe,  unterhalb  Dem  tfolberge;  5 etni$,  cburbranDenburgifcbe*  aDc» 
er  rnirb  mept  DefloBt^  Itcbee  £)orf  im  ©aljtoeDelfcbeu 

gietenoaue  f cburbranDenburgifcbe  Greife  in  Der  QlltntarF. 

Volonte  mit  a^t  Raufern  in  Derben,  cburbranDenburgifcbe*  5)orf 
9^ittelmarF,tm9iuppmjcben^reife  mit  22  geuergeüen  in  Jg>interpem* 
unD  Foniglicben  ^mte  D^eugaDt  mern,  im  0tolpfcben  Greife  unD 
an  Der  £>o\\u  Fbuiglicben  iHmte  0cbmolfin,  2 2/+ 

gierte,  gieiau,  (Die)  ein  glühen  teilen  norDojttoart*  oou0toipe, 

ebt 
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nicbf  tveif  von  ©cbniolffn.  gcuerffdlen,  unb  ai  SSpfer»  bk 

giegettouv  gle3<tnott),  5^$enejf,  (fc&  hier  wegen  ber  vielen  Da  k» 

cburbranbenburgijcbe*  abellcbe*  ftnblicben  löpfererbe  angefct  H- 

33farrborf  im  Q3elgarbfcben  Greife  ben,  «rD  am  0etvevFe  ber  Töpfer 

in  £interpommern;  liegt  an  bcr  in  Sempelburg  geboren; 

CRega^  3 0tunben  tveflfüDivefttvart*  gifer/  gtf  ecfe  / cburbraubenbnrgi* 
von  ^oliin,  unb  bat  2 SBodverFe/  fcf>c^  £)orf  mit  25  getterfidlen  in 

2 @cbäfereien  / bie  ^oljtvarterei  J^interpommern,  in?  DaBerftben 

Scämaröberg  unb  23  geuep  Greife  unb  Foniglicben 3lmfe Watts 

fieHen.  garb,  1 $)2eile  norbnorbtvefkmnl 

(ber)  etn0ee  in  J^in»  von  Waugarb* 

terpomtnern,  im  Fbniglicben  2imte  giFer  / cburbranbeubnrgifcb^  Dorf 
Q3ernfiein  im  $irijfcben  Greife.  mit  7 geuerfieüen  im  Äaminfcben 
5ie30/  unmittelbares  2(mf$borf  im  Greife  in  J&interpommevn  , eine 

fachlichen  (EburFreife  unb  2Imte  0funbe  noröofiroÄrtä  von  Sräfs 

&el$ig/ am  93labnebacb/  nicht  meit  fenberg;  gehört  bem  DomFapitel 

von  Söeljtg.  Äamin. 

gie30U)f  giefau/  cburbranbenburs  SiFerü , cburbranbenburgfcbe*£)orf 
gij'cbeo  Dorf  in  ber  ÜlltmarF,  im  mit“  17  geuerjf  eilen  in  ber  0raf* 

5Irenbfeefcben  Greife  unb  Fbnig*  fcbaft  SWansfelb,  preufjifcben  ln* 

lieben  2lmte  ülrenbfee.  tbeil*/  im  $?an$felbfcben  Greife 

Siesfc&z  cbur$cbfifcbe*  Dorf  in  ber  unb  Unteramte  griebeburg,  auf  ei » 
£)be;rlaufü  unb  0tanDe$berrfcbaft  ner  2lnbbbe  anoertbalb  0£unben 

$ontg*brüF,  im  5Bubif(infcben  Wie»  ofltvarf*  von  0erbftcibt,  nicht  tveit 
berFretfe/  an  ber^ei§nifcben@ran»  von  griebeburg. 
je.  nicht  weit  von  $rafau.  e gifern,  abeitebeß  0ut  in 
5ie3fcöeit , gfdnegert , eburfaebit*  bifch  Sommern,  im  Wügianifcben 

febe*  fcbriitfäimje*  Witfcrgut  im  SDijiriFfe/  auf  ber  jpaibtnjei  gu 

£eipuger  greife  unb  5lmte  Se«  bar. 

liifcb.  5if ö , *JMarrborf  im  gtMen^up 

5t0ni3;  cburbranbenburgifdje*  abei  Inhalt  gerbji  unb  Qlnite  JtojjtviF* 

liebet  Dorf  im  0cblatvefcben  $Dte  bieftgen  0wvobner  beupen 

greife  in  JEnnterpommern ; liegt  bie  0cborauifcbe  unb  Wienborfer 

1 $Me  ojlfubojitvarte  von  0cbla*  gdbmarF. 

m,  unb  &at  a 23ortverFe/  movon  gtfou?,  ^Dorf  in  0cbroebifcb*  <J)om» 
t>a*  eine/  %>  i r F e n f e l b e/  auf  ber  mern,  im  WttgianiiebenDiftrif  t unb 
gelbmarf  liegt/  tvo  (ich  auch  bie  0tralfunbijcben  Äommifiariafe  auf 
halben;  ber  ipf  er  Fa  tb  cm  ber  3nfel  tilgen. 
0änfeFrugunb  Wallenburg  5tfr<*/  eburfaebftfebe*  Dorf  im  Wem 
beftnben,  unb  23  geuerfleüen.  jiabtfcben  Greife  unb  Qlmte  3Bei» 
Sifev/  cburbranbenbtirgifcbe*  foge*  ba,  nicht  meit  von  Triptis;  gehört 
nannte*  0farofläborf  in  J&inter«  febriftja&ig  §u  ben  Rittergütern  3m 
pommern/  im  Weajfetiinfcben  Greife  bel^borf»  Älobra  unb  Weumuble. 
smb  Foniglicben  slfmte  ©rabeim/  Bilicfeenborf  5ieIicbeJi^orf/  3ü{?? 
1 0tunbe  norbnorbojliv&t*  von  It^en^orf  eburbranbenburgtfebe* 
Scmpelburg/  an  jtvei  @een;  bem  £>orf  in  ber  ?Wittelmar!c/  im  2n* 
großen  unb  fleinea  Stfer;  Femvalbefcben  greife  unb  Foniglicben 

tvirb  in  £>ber*  unb  Wieber*  Slmte  Sinn«/  nicht  mit  vongd» 

$\Ux  abget&eilf ; unb  |af  44  gentreu 

$b  3 5U 
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3iUe»i&erg  f.  Holberg*  benbeS  3\i(fergut  unb  Dorf  in  bet 

SiUerbacJ),  Smtcberbadj , ei«  -Öberlauflj,  tm  Dorlijer  greife  , 

Söacb  in  ber  ©raijebaft  kerniges  1 ©tunbe  ron  ^EBeiffen  >erg. 
tobe,  fließe  bureb  Die  ©tabt  $Ber  Sing# , eine  3nfel  im  ’-öartbifeben 
ntgerobe  in  bie  J&oljemme,  flehe  5Di|lrif(  in  ©cfooebifcb  Sommern? 

^ebierfe.  ligt  jtoifeben  Der  Dfliee  unb  Dem 

Sflmts  cburbranben&urgifcbeS  Dorf  bartbfcbeu  2Mnnenn)a|Ter , unbroirb 

mit  18  SeuetffeGen  in  Jfünferpom»  burtb  ben  preromer  ©front  oon 

mern  , int  ©cblamefcben  Greife  ber  jpalbinfel  Dar3  abgefonbert. 

unb  foniglicben  5lmt  Bvügemoalbe,  ©te  emb&t  b;e  Orte:  SMiefenrab, 

1 3fteile  oflnorboflmartf  ron  Üvil*  J£>ansbagen,  $ablon>  9iotbenbau$, 

gemoalbe.  uub  ©tra.mnfe,  roelcbe  unter  ba$ 

SiltenbOrf/  f.  Sültenborf*  Fonigltcbe  Wmt  ^urtb  geboren/ 

3U$>  eine  müüe^arf  im  £eipüger  nttb  Jpetb  / Jg>aa|ern,  ^3romerort 

greife  unb  kirnte  €ilenburg,  bei  unb  3ingfl  unter  bem  ©tralfunbi* 

bem  Dorfe  Krippehna/  bejfen  (Ein*  fd)e«  tfommiffariat. 
loobner  fie  benujen.  @ie  beliebt  3*«§ü  neuf$rifcäjtge$  Diiftergut 
auö  ben  Seibern  be£  ehemals  b»rr  ohne  Untertanen,  in  bem  cbur< 

geflanbmen  tmb  m soiabrigen  füe&fifcben  5Imte  Sreiburg  im  $bü» 

Kriege  serflorten  Dorf!  3*4.  ringifthen  Greife,  nabe  bei  92ebra, 

Simfrarfe,  cburbranbenburgifcbeS  unb  nicht  mett  oon  Q3i\enburg. 
Dorf  mit  19  geiierfleflea  in  J£>m«  Jitma  cburbranbenburgifcbe$  fontg, 
terpommern,  iin  ©reiffenbergifcben  licfleS  Ölmt  im  l'ufemralbefcben 

greife  unb  Fön  glichen  tote  Greife  in  ber  ?D?ittelmarf.  €$ 

fop,  anbertbalb  ©funben  fubofl*  führt  fomobl  in  3«ft4*ais  aud)  in 

trartS  oon  Dreptom.  Kammer  unb  ü\entfad&en  bie  Ober* 

Stmtenborf,  f.  ©imfetifcorf.  auflttbf  über  ben  £ufemoölDfd;cn 

Simmenfee,  f.  (Barsau.  $reiß,  unb  beftu  auch  ben  tn  24 

Simmerljaufeti,  eburbraubenburgt*  fernere  eingekeilten , unter  1 

fd)e$  abelicbeS  Dorf  mit  22  Seu*  Dberfbrfler  unb  5 Unterfordern 

crßeüen  im  Dflenfdjen  Greife  in  ftebenben  3tnnatfcben  S-rfl  oon 

J^interpommern , 1 ©funbe  nteß»  30,491  borgen  119  Duabratru» 

trartS  ron  Q3late.  tben,  bie  mit  4,604  ©tücf  SKinD* 

Simmerls,  brrfoglt^fad)fengotbai«  rieb,  1,784  Serben  unb  13,807 

fcbeöDorfimSurfientbumiMüenburg  ©ebafen  betrieben  foerDen*  Der 

unb  $(mte  £eucbfenburg , nubt  @4  biefeS  fonigl.  3u|iij#  unb 

nteif  ron  ©roS*&r654.  Domainenamts  ifl 

Simmmt,  qjfarrborf  in  bem  ebur  3inna,  $lofler*3»nna/  ttooon 
fücbfifcben  2lmte  &wgenfala , im  ber  jtmfc&en  ©aebfen  unb  &rans 

^büringifeben Greife;  gehört  febriff^  benburg  im  3abr  1667  oerabre» 

füftg  $u  bem  eine  Sfteile  baoon  bete  3ftün$f  unfeinen  tarnen  bat. 

liegenben  $Mperflatf«  $acb  btefem  3 i « n a i f cb  e n 

3immerit,bersoglicbfä(bl!fcbe^5fm^*  ?Diänjfttfe  foüte  bie  gDiarf  fein 

unb  95farrfircbborf , au(^  fürdli»  ©Über  ju  10  1/2  Üvtblr.  ooer  m 

cbeg  ^ammergut  im  SWentbum  15  fl.  4^  fr.  au^gemfinjt,  unb 

QBeimar  unb  Ülmfe  Dornbnrg*  ber  Chalet  auf  1 fl.  45  fr.  ge* 

ligt  nicht  toeif  mefltoarfS  ron  Dorn*  fest  trerben.  Cßicbt  weit  baron 

bürg  / unb  bat  179  (£ma?obner.  ligt 
Simpel,  c&urfüt&ßMM lanbe^miilei  Stnrta  ©tabts  3i«na,  umreit 
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üJter bof,  einem  1764  61*1777 
neu  angelegte/  unb  mit  169  ga» 
milien  in  84  hoppelten  Raufern 
nebff  1 einfachen  befejte  sittebiat» 
(labt,  welche  im  3«hr  1778  be* 
reits  645  Einwohner  batte.  Die 
hinge^oUenjengmanufafturbefchäf» 
tigte  i.  3.  1775  gegen  112  ©tüb 


mern,  im  Ufebomfchen  Greife  unb 
fönigltchen  2lmte  $ubagla,  4 
teilen  norbwartS  »on  Uiebom, 
nicht  weit  oomülchterwaffer*  Die 
hiebet  gehörige,  im  3abt  *749 
angelegte  Jpoüanberei  Sinnomii 
bat  1430  borgen  164  Ruthen 
faub-gai  2lfer. 


le,  unb  u 3.  1780  batte  bie  Siitnoborf,  Dorf  im  facbftfcben 
Seinen unb2$aumwollenmanufaF(ur  0)urfreife  unb  2lmfe  Siebenwerba; 
49  ©tüble  im  ©ang.  Die  €in»  gehört  $u  bem  SKittergure  Sennenfo 

ricbtung  bicfeS  0abli(TemenfS  fo*  unb  ligt  eine  halbe  ©tunbe  mx 

ftete  42,500  Ditblr.  unb  bie  2lw  ^ßabrenbrüf. 
legung  eines  9ftaferialienmaga*inS  5fnnn>ai*> , Heu  * Sirtnroalfc  / 
6,6oo  Üitblr.  etfraorbinaren  2fu$*  cbuifacbüfcbev  ^5ergfIeFen  im  $ßei§* 


gaben  hingegen  machten  14,655 
SKtblr.  i4 gr.  inanem  a(fo 63,755 
SKthlr.  14  gr.  3m  3a(w  1730 
mürben  burch  OioDungen  beS  hie» 
figen  ßlotferbufcbeS  23?.  borgen 
Sanb  urbar  gemacht.  Sfticbt  weit 
»on  hier  befinbet  (ich  auch 
pinna , FöniglicbeS  Dorf  unter  bem 
gleichnamigen  2intte,  mit  einer  m 
3nfpeftion  $ecbüle  gehörigen  Sföuts 
terftrche. 

3inna , cburfacbfifcheS  unmittelbares 
ÜlmfS»  unb  ^3farrborf  in  bem 
Sfteiümfcbcn  greife  unb  2lmte  $or» 
gau,  nicht  weit  »on  Vorgarn 
Sinna 1 benoglichfachfengotbaifcbeS 
Dorf  im  gurftentbum  Siltenburg 
unb  2lmte  Seucbtenburg,  3 ©tun* 
ben  »on  3ena. 

Sinn&prf , cburbranbenburgifcbeS 
9Jfarrborf  mit  37  geuerfieüen  in 
ber  Sttittelmarf,  im  Dberbarnim* 
fcben  Greife  unb  föniglicben  2lmte 
IKüberSborf , 1 ?0?eUe  »on  ©trauS* 
berg.  J&ieber  gehört  auch  bie  Sie* 
benbergerSBaffermabU  u.0tampf» 
muble. 

3fnn<5  f cbur(S#|IfcbeS  Rittergut 


nifchen  greife  unb  2lmte  s]5ir  ** 
ligt  eine  0tunbe  oon  9?eu  * ©et jfiag, 
bicht  an  ber  böhmifchen  ©ranje, 
unb  beliebt  aus  59  Raufern, in  wel* 
eben  179  ^enfthen  leben,  bereu 
Hauptnahrung  ber  Bergbau  i|i 
IDiefe  ganje  ©egenb,  in  welcher 
man  grauen  2llaba|ier,  geU 
ben  3afpi$,  unb  © agath  ftnbef# 
ber  b:ev  febwarjer  SBerhjleiti 
bei§t,  i(i  »orjüglicb  wegen  ber 
»ielen  ba herum beftnblicben  Sinns 
bergwerf  emerfwürbig.  Daher 
biejtge  Bergbau,  ungeachtet  feines 
hohen  Alters,  noch  $u  feiner  be* 
fraglichen  $iefe  gebauet  worben 
ijt , fo  iiegen  hier  uoefe  betvachtli« 
che  ©cbSje  »erborgen. 
gtn$ot»,  churbranbenburgifdjeS  abe* 
licheS  Dorfmit  isgeuerfiellen  im 
Ölnflamjchen  Greife  in  2$orpom* 
mern , 2 teilen  fubwefiwarts  »on 
2lnflam,  an  ber  meflenburgifchen 
©rän$e,  unb  (iöjfet  mit  feinen 
Söiefen  an  ben  Sanbgraben,  Sn 
biefern  ©ute  gehört  ber  eine  ©tun» 
be  baoon  in  bem  Sanbgraoen  ge« 
legeue  $aoelpafj,  wo  ein  3oU  ifl. 


unb  Äirc&borf  in  ber  ^ieberlaus  gtpfe , gtepfe,  Dorf  im  fonigli* 
fo  im  Kalauer  Greife,  1 3Me»on  chen  2lmte  $5artb  in  ©chwebifch* 
$alan.  Sinnij  war  ehemals  bas  Sommern.  ■* 

Söurgwarb  Sianjo.  SipFoW'  5epFetöf$,  ehurbranben» 

gimiowf3,  ehemalSSi  j,churbraw  burgifcheS  abelicheS  Dorf  mit  29 
benburgiföeS  Dorf  in  SSwpöm»  geuerftellen  im  ©tolpfc&m  Äretfc 
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783  SippeBforöe  girfmtj 

tu  £interpommern , 3 teilen  ofl<  gianifcbrn  Difmft  auf  Der  3»fel 

tiorbo|fit>Sm  oon  ©tolpe,  nicht  Üvügen,  nic&ttDeit/fuDtjiroar^uott 

mit  »an  ©lorotj.  Söergen. 

Sippelefopc&e  3tppelf6rfce,  cbur*  3irto»$;  cburbranbenburgifcbes  abe* 
5rant>enburgifc^e^  Ort  in  Der  Ofttf*  licpcS  iftfarrborf  im  ©rctffenbetgi* 

telmarf,  tut  Otuppinfcben  Greife,  fepen  greife  in  £imerpoittmeirn; 

unD  Foniglicben  2lmte  2llt  Ovuppin  liegt  1 Steile  roejl|üDft>eftn>ürt$  m 

am  Oibinflufj,  £)ie  ebenfalls  unter  Srepfoto,  unD  Dar  2 Verwerfe 

ba$  2lmt  gebortge  (n?ooon  eines  pettt.) 

Sippelofdpr&ifc&c  23utg  beliebt  liefet  mit  oon  pier,  aut  gu» 
au$  einem  gorlibaufe*  einer  Qöaf»  fe  Des  Berges,  »orauf  Die  innige 

fer  ©ebneibe  unD  c SBalfmüble  ßirebe  liebt  , ift  Der  fogenannte 

u.a*m.  Jöei  SwIforDe  gebt  Der  Ottobrunnen,  auß  meinem 

^Baumgartenfcbe  6ee  in  Den  0\bin.  SBifebof  0 1 1 0 »on  Bamberg  Die 

8ippel$erbft  f.  5 övbiQ.  erflen  birftgen  griffen  getauft  pa*  ' 

3if>ß/  cburbranbettburgifc&e  ©dja*  beit  foü. 

ferei  im  Velgarbfcben  greife  in  dtrmoifeh  aDelicbe^  0uf  in  ©cb»e* 
J£)interpommern,  bet  Dem  aDeiicben  Difcb  Sommern,  tm  Oiugiamfcben 

tSute  Vieiom,  tt>o$u  eß  gehört.  SDifir  U auf  Der  3nfei  Ovügem 

gipfenDorf,  cburfa^itfcbes  ^Pfarr*  5 intimer  tltiiple , eine  ?0?u6le  im 

fircbDorf  im  ©tifte  Naumburg  güriient&um  Qlnbalt  s Wernburg 

unD  9lmfe  %t\u  nabe  bet  Dental  unD  Qlmte  <JMojfau.  3£ort 

tenbuvgifcbenOrte  Ofteufelmtj  an  3^rni$  be#t  eine  febmarje  Qiue. 

öer  ©ebnauber,  roobin  tß  tbet!$  Sirferoettafe  f $trtüeri5. 
febriftfafig,  tbdtö  unmittelbar  un  gittern*  ,£)orf  in  ©cbmebtftb*  93om* 
ter  ba$  3lntl  gebürt  ©er  Ort  mern  tm  Ovugianifcben  Oi|iriFf  unD 

gibt  Dem  5lmt$be$irFe  Den  tarnen  Foniglicben  2Itme  bergen  , nape 

3ipfen Dörfer  ©trieb,  ml  ofiroarts  bei  bergen, 
eper  14  ©orftr  enthüll  • cburbranbenburgtfcbeS  abec 

gird)ow  , cburbranbenburgifdjeä  licbe$0utmit  16  gesellen  tm 

spfarrDorf  in  Vorpommern,  im  V3ollinfcben  Greife  in  Vorpoms 

UfeDomfcben  Greife  unD  Foniglicben  met  n , 1 Ofteüe  tiortmw  ts  uon 

tllmte  $ubagla , 1 9Me  toeftfuD  SBolltn,  am  Oioenoroilnj}. 
n>e|imto  non  ©roienemünbe.  Sifcb&orf , cburfütbfifdM  nnmiffeU 
gtrcfyou),  cburbranDenburgifcbe*  abe*  bares  SlmtsDorf  im  ©tifte  0?aum* 
li<|e$  ^farrDorf  mit  ai  generfkl  bürg  unD  finite  %cih  ntept  mit 
len  im  ©folpefcben  Greife  in  £im  non  SBaDemij  unD  Berbenpam. 
tenpommern,  s SOftile  fuDfuDmeil  3tfepu3  f.  giefofeus. 
toärtä  oon  ©tolpe,  an  einem  Vatpe,  Sittau,  Zittau , eburfaebifepe 
auf  Der  ganDfirftge  nacl;  {Rummelt  ©taDtin  Der  Oberlaufii , im  ©6r* 

bürg.  Itjer  ^auptfreife;  ligt  nach  Jjpm. 

girepot»  cburbranDenburgifcbe^  abe*  non  0 c r $ D 0 r f ungefähr  40  %§ 

liebet  Dorf  mit  15  geuerfiellen  tm  über  Der  narbe  fitefcnDen  O^etlJe, 

©cblaoefcben  greife  in  ^)interpom*  76 3 ^arifer  gu§  über  Der  O^eere^s 

mern,  3 ©tunDen  norDnorDmefi*  fla^e/  nach  £n,  non  €barpen* 

mfirt^  non  33ollnon), an  einem  Fleü  ti er  aber  527  $ar  gujj  über 

wen  goreHenbacb.  5Bit'enbera , am  Qllftoaffer  ober 

JjotöW;  «beliebet  ^farrDorf  in  Der  O^anDau,  loefcbe  niejt  mit 

.©cbmeDif^»  Sommern,  im  Svü'  Danou  in  Die  Oveiffe  füut,  4^1. 
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3 ifau 

oon  ©orl ij  unb  Sauban,  6 $?.  oon 
55ubiffen,  unb  2 teilen  oon  bem 
bohmifthen  0(äbtchen  grieblanb, 
in  einer  fo  fruchtbaren  al$  ange* 
n bmeti  ©egenb.  0ie  ift  Die  brit» 
tc  unter  Den  0ech6ftabten,  unb 
nach  £eipjig  bie  grofte  £anbeltfftabt 
int  uaitien  (£hurfürftei!thum0acbfen, 
0te  hat  einige  SSefeftiguttg  nach 
alter  $lrt,  4 Shore,  a Pforten, 
innerhalb  ber  Mauren  2 J^mtpt» 
firmen/  ein  berühmtes  ©omnafium» 
wobei  auch  rin  3rid)entnei|]er  an* 
gegeilt  ift.  eineSpuchhanblung  unb 
Shichbruferei,  ein  anfehnliä)e$ 
RathhauS,  ein  neues  fchoneS 
Kaufhaus , ein  wohl  Kaufes 
SaifenhauS,  eine  oortreftichcRath*' 
bibliothef,  in  ben  ^öorRdbten  3 
^srchen  unb  3 Jjpofpitaler  , ein 
93oftamt,  beträchtliche  Sochenmarf' 
te  / 4 3ahrnidrfte  u.  a.  111* 
Sittau  hat  nebft  ben^orfHbfen 
gegen  noo  generftatte,  »an  »Del* 
cl;cn  im  (tebenjahrigcn Kriege  1757 
bie  falferliche  Slrmee  burch  geuer» 
Fugein  unb  ^ecbfran#  564,  unb 
barunter  Diele  öffentliche  ©ebaube 
ohne  Roth  eingeafchert  hat. 
3u  ben  neueften  UnglüfSfäüen  ge« 
hurt  auch  noch  bie  2001000  ©ül* 
ben  betragenbe  §&ranbfcha$ung, 
welche  bie  0tabt  im  3af>r  1778 
an  bie  jtaiferftchen  befahlen  muhte/ 
unb  ber  ledere  ?öranb.  0eit  bie* 
fer  Seit  iff  bie  0tabt  faft  ganj 
neu  erbauet  , unb  hat  fchone  0tra* 
fen  unb  9ftarffpläie , unb  in  bem 
0tabtgraben  quillt  ein  ©efunbbrun* 
neu.  2)ie  3abl  ber  Einwohner 
ift  jejt  ungefähr  bis  auf  1 1,000 
geftiegea,  unb  oermehrt  (ich  jährlich 
mir  bem  Aufbau  ber  Käufer  0ie 
treiben  jwar  auch  nicht  unbedacht* 
liehe  Sollen  unb  Seinwanbmanu« 
fafturen,  oerfenigen  riel  blaues 
Rapier  u.  bgl.  aber  ber  #anpt' 
nahvunq^weig  ift  bie  £anblung 
mit  2>amaft  unb  £einwanb  $u 


Sikau 

$afel<  unb  23etf$euge,  bie  ton 
28  J£>anbelSljäufern  nach  ber 
©chweij,  .fpollanb,  Italien  / granf» 
reich/  Spanien  unb  0tglanb  ge» 
trieben  wirb.  £>ie  3lusmhr  betrug 
im  3ahr  1777  eine  halbe  Million. 
Um  bie  0tabf  herum  werben  feht 
»iele  unb  gute  ©artengewäcjfte 
aller  31  rt  erbaut/  unb  bannt  ein 
ftarfer  J^anbel  getrieben. 

£>ie  0tabt  mtt  ihrer  5J?itlei* 
benheit  ift  mit  156  Rauchen,  unb 
14  Portionen  unb  CJvafionen  bele* 
get.  £>em  Rathe  gehören  Diele 
Dörfer  unb  Rittergüter.  Q5ei  bem 
2)orfe  ülberSborf,  in  beffen  ©e* 
genb  bie  ©ebirge  aus  ©ranit/ 
0anbftein  unb  J£>ornjchiefer  ober 
SMailftein  (lapis  corneus  gerina- 
norum)  beftehen,  fängt  fich  ba$ 
berühmte  weifte  0anbfieingebirg  an/ 
baS  bis  33irna  fortfejt  3u  Sal* 
tereborf  unb  oor$üglich  bei  3ohnS» 
borf  ftnber  man  0teinbruche,  in 
welchen  er  ju  allerhanb  bFonomt* 
fchem  ©ebrauche  Derarbeitet  wirb. 
2luf  einem  biefer23erge,  ber  Di» 
win  genannt/  auf  welchem  (ich  ehe* 
malS  ein  fefteS  0ü)log  befanb/  ba$ 
iulejt  in  ein  Raubfehlog  auSartete, 
hat  auch  ein  dtöleftinerflofter  geftan* 
ben.  €he  man  bahin  Fommt/ 
trift  man  auf  eine  niebliche  $ir* 
che,  iu  welcher  whje$t  ©otteSbienft 
gehalten  wirb,  unb  über  berfelben 
ift  ber  Kirchhof.  UibrigenS  wirb 
hier^hon,  0fentljon,  rother&oluS, 
unb  manchmal  auch  blaue  düifenerbe 
(calx  martialis  phlogifto  juncta 
etalcali  präci  p i ta)  auSgegraben. 

$)et  Sittauer  $reiS  ift  ein 
Shell  beS  ©örlüer  ^auptFreifeö. 
3n  ber  ganzen  Reihe  Don  2)op 
fern,  Don  Sittau  big  33irna  hi» 
läng^  ber  bohmifchen  ©ränje  wirb 
ber  ©arnhanbel  nebft  ber  &inwes 
berei  [ehr  ftarf  getrieben.  5)ie 
lleichfifchcrei  ift  in  biefern  greife 
Don  aroger  Sichtigfeit. 

?bb  5 Sittel; 
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Sittel,  c5urfdd)pfcf)c^  3Dorf  in  bet  unb  ligt  3 0tunbentou  Drüben, 
Dberlaufli,  im  0orli|er  £aupt*  bei^etfehenbroba/  an  DerDresbner 
fteife , eine  halbe  0tunbe  ton  9>ofi|trafe  nach  ^etffen. 

Juptin,  unb  nicht  mit  ton  gitfau,  Sobee , Jobio , churfacDftfc&e$«mt« 
ttofetn  e$  ftaötmitleibenb  gehört*  fafigeg  Rittergut  unb  Dorf  im 


Söotgfianbifchen  Steife  utib  ülmte 
flauen,  nicht  »»eit  ton  Sluerbad*. 
£)a$  Dorf  gehört  tbeilä  fchriftfäfig 
nach  Reuenfalje/  theils  amrfdftg 
nach  $bo§feü,  theils  unmittelbar 
unter  ba$  ülm t,  theilö  ju  bem 
htepgen  Rittergut 


Sltterpenmngshagen , Dorf  im 
grattjburg  <■  ^arthifch^  DifiriFt 
unb  0rra!funbifchen  $omm#ri* 
afe  iit  ©cfeWifch  » Sommern,  ge* 
hört  bem  fogmannten  grafen  ^)au* 
fe  in  0tralfnub. 

gi)cbotf;  unmittelbare^  $lmüborf  im 
fachftfchen  €hurFreife  unb  5lmte  gobli^gobit*  T churfächüfche^  lan 
feeljtg,  nicht  weit  ton  RierneF.  beämitieibenbe^  Dorf  unb  Rkter« 
gi^en,  f.  Susen.  gut  in  ber  Dberlauft'i/  im  ©orlii 

gtsetutj  cburbranbenbutgifcheS  abe*  |er  Greife;  ligt  nicht  mit  ton  Ro* 
itd&e^  Dorf  unb  ^Bohnfe  mit  25  tbenburg,  an  Der  Reifte/  unb  hat 
geuerfieüen  im  0tolpefcl)en  Greife  13  1/2  fauche, 
in  JpinterpomnKrn;  3 0tunben  goefcau  7 churf^fifcheö  Dorf  in  bem 
ftKfiitaü  ton  0tolpe.  SReifjmfchen  Greife  unb  Platte  @ro* 

gijmar,  churbranbenburgifche^  Dorf  fjenbain/  jmifcheu  Riffen  unb  ber 
mit  24  geuerfieüen  im  0reiffen*  Dberlauftj/  bet  ÄraFau,  ttohin  e$ 
bergfehen  Greife  in^inttrpommern/  jchriftfajtg  gehört, 
tierthalb  0tunbenttefiiübttefitt5rt$  godhat»,  eine  ttufie  $?arF  in  bem 
ton  ber  etabt  Dreptott,  Deren  «Reipnifchen  greife  unb  «HmtcSora 
e$  gehört.  gau;  ligt  bei  bem  Owttergute  Röf« 

Si^mitt  7 churbvanbenburgifcbeS  Dorf  nt*, 
mit  18 geuerfieüen  in  Jjpinterpom*  gobel/churfäcbftfcbü  53farrFtrdjDorf 
merm  im  0chlattefchen  Greife  unb  in  Der  Dberlaufti,  un  0örliier 


Greife;  1 sReile  ton  0örit$,  an 
ber  0traffe  nach  Rothenburg/  tttrb 
in  Ober » unb  Rieb er  Bobei 
abgerh^ilt/  hat  42  Rauche  ^ unb 
gehört  jur  0tabtmitleibenheit  0ör« 
ltj  uttb  emem  $rttati>efner. 


Föniglichen  2lmte  RugemtalDe/  in 
ber  fogenannten  3lbtei,  1 Steile 
ofifuboftttartf  ton  Banott. 

Siiot»  / churbranbenburgifche^  93farr* 

Dorf  mit  34  geuerfteüeu  im  0chla 
mefchen  Greife  in  £inferpommern, 
auf  einem  SBerge,  1 halbe  6tunbe  36hen3/chnrfachfifchegunmittelbarei 
norboflmarts  ton  ber  0tabt  Rös  2JmtsDorf  tn  bem  fctpjiger  Greife 
gemtalbe.  Deren  e$  gehört.  unb  5lmte  Börbig,  nicht  iteit  ofi* 

^tSfcDen , Sifc&en , churfächftfche*  roarts  baton. 

Dorf  mit  45  Rufern  im  6ftfte  Sohigfer/  churfächftfdM  alffchrift» 
SRerfeburg  unb  3lmte  ÖSjen , nicht  faftgee  Rittergut  unb  Dorf  mit  so 
weit  ton  SwuFau;  gehört  fchrift»  Käufern  in  bem  £eipjiger  greife 

fäftg  in  bem  Rittergute  (Eithra*  unb  Äreiäamte  SBeip^g,  1 CReile 

Ji3fcW0t»fg,  5ü$fc&et»ig,  auf  baton/  am  (Elfter flofjgraben,  in 
0chenF$ Charte Sfchinf^eitig,  einer  ber  anmuthtgfien  0egenben* 
churfächftfcM  Dorf  tn  bem  Weil  Sobigfev,  3otpigFet»  Soartefer, 
nifchen  Greife;  gehört  jum  $(wl  neufchriftfäftges  Dorf  unb  Ritter« 
bem  Rathe  in  Dreien/  tum  Shell  gut  in  Dem  churfachftfchen  kirnte 
unter  Dal  ^roFuraturamte  Riffen,  greiburg,  im  Stytandfftta  Greife. 

( Ein 
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3»fo 

€in  Sfntheil  bei  Dorfei  gebärt 
jum  hiepgen  Diitfergute,  unb  19 
Käufer  unmitf  eibar  unter  bas  SJmt. 

SobU5  ; cburfäcbpfche  Fleine  ©tabt 
im  €r$gebirgfchen  greife  unb  5lmte 
friuterpein , nicht  weit  oon  $?arf» 
enberg  unb  ber  bohmifchen  ©ränje. 
©ie  bat  ctma  110  Käufer  unb 
ungefähr  800  ©nwohner,  mdc&e 
(ich  mit  ber  ^Bierbrauerei,  geinwanb» 
Weberei,  Färberei,  Jjpoliwaarenhan* 
bei,  ©pi$enfloppeln,  unb  Werfer* 
tigung  aüerhanb  fc&oner  unb  fünf!« 
lieber  haaren  oon  ©erpentinpein, 
SB.  Ärüge,  Äaffees.  ^beegefc&ir* 
re,  ©chreibjeuge,  SBecher,Dofen, 
Dörfer,  iööc&feit  u.  f.  w.  ihren 
Unterhalt  erwerben.  J£nev  ip  ber 
©i$  bei  churfurjlltchen  3'uptjamtl 
nebp  einem  ^eigleite  tont  J^aupt« 
gleite  £auferpein.  Die  ©tabt  ift 
lan;  taaofahig,  aber  bem  Slmte  um 
mittelbar  unterworfen,  ©ie  hat 
Feinen  SKatb , fonbern  einen  £ehn* 
richfev  unb  ©djoppen,  bie  pch 
in  Raffen  allein  dichter  unb 
0lath  nennen.  Die  Anwohner 
hanbeltt  mit  ihren  SBaaren  fap 
burch  gattj  Europa,  brfonberl  nad) 
Jg>oIianb  / wo  fich  mel  gdbltier 
©inwohner  niebergelaffen  haben. 
3abrlic&  werben  3 Sftärfte  gehalten. 
3m  Sah?  *<$39  plünberte  unb 
brannte  pe  Banner  gan$  aul. 
Dal  ©ebirge,  worauf  %ob[\i  ligt, 
(leigt  aul  bem  $hal  ber  fcöwar* 
$en  SBoFe  gegen  Dpen  anfänglich 
peil  an , unb  ein  %&{{  baron  , 
ber  Babenberg,  bepeht  aul 
©neup;  allbann  berbreitet  fich  baf« 
felbe  in  ein  |anft  aulgebehntel  ©e» 
birge  gegen  Offen,  unb  wirb  nur 
burch  einige  ©chluchten  getrennt, 
unter  welchen  bie  in  norbwejilicher 
Dichtung  mit  bem  Slmtlborfe  Sin* 
fprung  bie  fennlichfle  ift*  0n 
ähe’l  biefel  ©elnrgl,  bie  #arte 
genannt,  bepeht  aul©erpentiw 
ft  cm,  ton  welchem  man  einige 


Soblü 

herborragenbe  Seifen  bon  34  bil 
30  gufi  böd)  antrift,  Welche  burch 
Slojfläfte  in  8 bil  ia  3oü  (larFe 
Sagen  ober  ©Richten  getheilt  pnb. 
Der  tieftle  SBruch  ifl  gegen  70 
§up.  Der  ©erpentinjlein  wirb 
bon  ben  ©teinbrechllern  in  3 
©affungen,  unb  3 aufeinanber 
fo|genbe  Sagen  abgethetlt.  Der 
erpe  befleht  aul  bunfelm,  fap 
fchwangvünen  (ehr  harten,  jsmt 
Drechfcln  untauglichen  ©erpentim 
(lern , unb  heißt  hier  $ a m in  (1  e i n. 
Sluf  biefen  folgt  ber  zweite,  Jf>orn« 
(i  ei  n oou  ben  Drechslern  genannt, 
ber  aber  eigentlich  ein  mehr  ober 
weniger  hellgrüner  inl  blaue  fpie» 
lenber  £ebel* ober  gawejflein 
(Lapis  oilaris)  ifl.  Unter  biefem 
enblich  fontmt  in  ber  britten  £a» 
ge  ber  wahre , jurn  Drechfeln  ge» 
fd;iFte  ©erpentinpein.  Die  .jpaupt# 
färbe  ip  gvfin,  ba  hingegen  rother, 
gelber  unb  brauner  nur  iu  Fleinen 
©tüFen,  unb  weiffer  aufferp  feiten 
angetroffen  wirb.  Dem  ©erpem 
tinpetn  pnb  auch  burchgangig 
Sllbep,  9^i  er  enfretn,  ©rana» 
ten  unb  magn  eti  fcher  €i feit* 
Pein  beigemifcht.  Die  meiften 
© r a n a t e n pnb  in  ©limmerfchale 
eingefaßt,  unb  liegen  in  bem  Kamins 
peine  in  fo  grofer  SEftenge,  bap  ber 
©tein  oft  imbrauchbar  wirb.  Die 
wenigPen  babon  pnb  bon  einer  fcho* 
nen  burdfftdjtigen  garbe,  fonbern 
nteiP  braunroth,  h«lbbur$|ichtig 
unb  jerfplittert , bon  ber  ©roffc 
einer  €rbfe , unb  werben  $u  Fei« 
nem  befotibern  ©ebrauch  genom« 
men.  ©d)on  feit  langer  all  200 
fahren  ip  Soblij  in  bem  SBefi$c 
biefer  ©teinbrecbilerci. 

56bli5 , cburfachpfdjel  Dorf  in  bet 
;Dberlaup$,  im  SBubiffinfchen  ^reife^ 
1 SDleile  bon  £obau  unweit  9\ofen« 
bain. 

36blis  f.  $ob!t$. 

5öi;fra , Setta , chuvfachpfchel  Dorf 
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in  Dem  £eipjiger  Greife  unb  frbam» 
te  ©rimma,  an  ber  3Mbe  um 
terhalb  9^erc&a  / nicht  weit  von 
Srebfen,  wohin  eg  fcferiftfäffg  ge« 
hört* 

3otoi$ , unmittelbaveß  9lmtßborf  im 
fachiifchm  ^urfreife  uni)  2lmte 
SBifterfelD,  am  l'oberbach,  nicht 
rocit  von  SSitterfdb. 

goUetoiSr  36Utx>i5,  cfjurbranben* 
burgfdM  abelic&eß  Dorf  mit  i*; 
Seuerjteflen  in  ber  0raff<fiaft?O?flng' 
fdb  preufifcben  $lntheiig»  im  <0?an* 
felbfchen  greife  unb  Unteramte  grie* 
Deburg,  weicheg  Die  Dbergenchte 
Darüber  bat;  ligt  nicht  wett  von 
gtiebeburg,  anbetfhalb  ©tunben 
von  Berbliaöt  auf  einer  Anhöhe. 

gglimett  f cburfa<pf<hc$  Dorf  in 
Dem  ^eifnifchen  Greife  unö  ©tiftß» 
amte  ÖReiffen , i Stfteile  non  Dreß« 
Den, 

Solimereborf  f.  gellmets&ovf. 

geling , 'herjoglichfachfengothaiftheS 
Dorf  im  gürfknfhum  QUtenburg 
mib  Ülmte  2euchtenburg,  i Steile 
von  3ena,  nicht  weit  von  Dra» 
fenborf. 

36U*tf$  , churfachfifcheß  Dorf  in 
Dem  £eipjiger  Greife  unD  21  rote 
Ovocfelij;  gehört  theilß  bem  kirnte/ 
theilß  Der  geliehen  Storjleheret 
iu  SKochl«* 

Sollen  / churfSchftfcheS  2Imtß*unb 
53farrDorf  mit  26  Raufern  im 
©ti!te  SRerfcburg  unb  2lmte  £ü» 
nicht  weif  Davon 

gdlsfcorf/gäulefcorf,  auf©chenFg 
€h«vte  €elUDorf,  churfächfr 
fd>e^  amtfSfigeß  33ortt>erf  ohne  Un* 
terthanen  im  geipjiger  Greife  unb 
Slmte  $5orna,  1 ÜReile  Davon 
auf  $eg«u  $u,  unb  naht  bei  Kie* 
rijfch. 

gopett;  churfachjtfche^  neufc&riftfa» 
figeß  Rittergut  unb  $farrfirc&borf 
im  £eipjiger  Krctfe  unb  Slmresßor» 
na,  an  Der  ^leiffe,  nicht  weit 
von  SKothö* 


3otbig  , churfürtfltchfachitfcheg  Statt 
im  i'eipjiger  Greife , fteht  unter  ei» 
nein  hlintmann  unb  SKentbeamfen. 
€:hebem  machte  eg  einen  $heil 
beß  33aguß  Sitici  auß,  unb 
enthält  gegenwärtig  1 ©tabt  Gor* 
big)  4 alte  ©chriftfafjen  mit  4 
Dörfern,  1 neuen  mit  f Dorf, 
8 hlmifapen  mit  4 Dörfern,  12 
Slmtsborfer,  in  allem  21  Dörfer. 
Die  gan$e  pflege  Deß  Slmtß  hat 
fehr  fruchtbaren  &oben,  guten 
SBiefenwachß,  fchüne  SBiehweiben 
in  ber  §une,  einer  ehemaligen 
fumpfigen  ®egenb,  unb  an  ber 
S« ne 6 ach,  welche  hier  Die  0rän« 
je  jWifchen  Inhalt  «ab  ©achfen 
macht*  3m  3ahr  * 77 9 lebten 
im  iUmfebejirFe  991  Smnilien  mit 
2,814  ^enfehen  über  i*  3ahren, 
951  Kühe  unb  1685  ©chaafe, 
3orbtc$/  Klein  Serbft  ober3:ppeU 
gerb] |t,  ehebem  ©orbef,  gor* 
bef,  ©orbif , 3<>ebiF,  3ur» 
bef,  bis  jum  3<*bt  1550  bejlan» 
big  (Ejorbef  ober  <£jorbegf, 
hernach  biß  1570  (S  jorbigF,  wo» 
raus  enblich  ber  heutige  92ame  ent« 
fianben  i|l.  Dlefer  von  Den  ©or» 
bemvenben  angebaute  Ort , bei  tvel» 
cf;em  m €nbe  bes  10  3abrbun* 
Dertß  eine  berühmte  ^urgwarb  unb 
^mggraffchait  angelegt  warb , ifl 
jejt  eine  fchriftfüjtge  ©tabt , 5 9fteb 
len  von  vetpjig  unbjtvei  von  J£>aüe, 
an  ber  ©tra|e  nach  Äothen,  mit 
450  Raufern  unb  1,500  €imvohs 
nern. 

3Bahrenb  M 30jährigen  Äriegß 
warb  Die  ©tabt  burch  Slugplün« 
Derungen  in  Den  Sehren  1637^ 
16^9,  1640  , unb  1641  ganj  m 
®runbe gerietet,  fo , ba§  bie  55ür» 
ger  an  anbern  Orten  herum  eini« 
ge  Beit  lerflreut  lebten.  2luch  im 
3ahr  iroömupte  bie  ©tabt  ben 
©chweben  fiar!e  Kontributionen 
geben  ; allein  in  biefem  3ahrhur»bert 
hat  fte  nur  wenige  Unfälle  erlitten, 
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unb  ficb  nach  unb  nach  in  ißren  flge*  Svitferguf  unö  §5farrborf  mit 

jcitaen  blübenben  3«|IanJ)  perfekt  1 1 geuerfiellen  in  Dem  CD^eigni* 

2lujTer  Dm  ^panbroerfen  näbren  (eben  Steife  unD  tarnte  Dfebaj, 

ftcb  Die  0mpobner  tbetl*  pon  Dem  nicht  mit  oon  Der  ©tabt  Dfcba*. 

jiarfen  tanbau  unD  Dem  J£wnDel  3ofcben , c&urfficbfifcb;e$  tpfarrf  rieb < 
mit  ©avtengetracbfen,  tbeil*  Pon  Dorf  tm  ©tiffc  «Sfterfe&urg  unö 

De«  2 3abrmarFten , mit  welchen  tarnte  ©cbfeubij,  liegt  m Der  £up* 

ein  fötcv  marft  PerbunDen  tflh  p e,  i $?eile  pon  9D?erfeburg,  bat 
tan  Der  9ftitragsfeite  Der  ©tabt  2 fcbriftfafjige  ^Rittergüter/  Dber* 
flel)t  Da*  cburfurfUicfee  ©ci}lo§.  unD  U n (erb of  genannt  unD  100 
tan  Der  JjpauptfiufK  *u  ©k$}iOtt$  Raufer* 

(lebt  ein  Malier  unö  2 Diafonen,  3ötl;atn,  cburfachftfcbe*  Dorf  tu 
an  Der  ©tabtfebuie  aber  3 &&r«rj  Dem  SReijmifcben  Greife  unbtpro» 

auebbot  Die  ©taDt  eine  ©teile  in  Furaturamte  tSfteijJen,  1 ©tunDe 

Der  gürjienfcbule  $u  Pforte.  3n  oon  2omntadcb* 

Dem  £ojpitale  oor  Dem  £>aüifcben  o^tben,  berjoglicbfacbfenget&aifcbe* 
Shore  werben  gewöhnlich  5 grau  Dorf  im  gürjlentbum  taitenburg, 
engperfonen  erhalten.  3nbemtHmt»  unD  Slmre  Hamburg, 

häufe  bejiinDet  lieb  Das  eburfürft  Sotbent^b^aogltcbfacbfengotbaifcbf^ 
liebe  tarnt;  aufferDem  tp  auc^  ein  Dorf  im  gurflentbum  taitenburg 
£auptgleite  mit  5 SSeigleiten  unD  unD  tarnte  sKoDa. 
ein  $oflPerwalfer  in  Sorbig.  Sfte;  fürjilicb  5 Üveuj? ifebe*  öerf* 

ben  Dem  ©cbloffe  ligt  Der  Diät b*  gen  tn  Der  obern  .£>errf(baft©raij, 
bof,  ein  Dem  Övatbe  gehörige*  tm  Söogtlanbe. 

neufchriftfafige*  Rittergut  oon  et=  3oi)loa?,  cburbranbenburgifcbeöDorf 
lieben  Jg>ufen  unD  einigen  Uutertba*  in  Der  9?eumarf,  im  ©rernbergt* 

nen  ju  Sannepol*  unD  ©roj*  €*  feben  Greife  unD  Fbniglleben  kirnte 

war  ebeDern  Der  SKitterfo  Der  Jg>er^  ÜJeuenDorf. 

reu  oon  3 c u r b e F e / Der  9iatb  Sotsmübie#  eine  SRüble  im  £etp$u 
bingegeu  bnt  e*  1562  Pom  Jipem*  ger  Greife  unD  tarnte  Söorna,  ge* 
rieb  Äattbern  eifauft*  görbig  tfl  hört  $u  Dem  Ovittergute  £übfef)Wij* 
Der  ©eburtsort  De*  berühmten  ©es  Sofa«/  cburjacbjifcfK*  Dorf  in  Dem 
lebttengob- 3afob  9veUfe.  «DJeifnifcben  Greife  unD  tarnte 
Sorbts/ unmittelbare*  tamt*Dorf  im  ©tolpen/  fübwart*  pon  ©oDaUf 

eburfaebfifeben  tarnte  SDSeiffenfel*  3 ©tunDen  oon  tBaujen;  gebort 

unD  ©eriebtsflubl  Rolfen  im  Sb«»  amtfafjig  ^um  8\ittergute  $i<ifc&n>ij* 

ringtfeben  Greife,  ligt  nicht  weit  3olcb#W/  cburbranDenburgiiebes  a* 
pon  5Beiffenfelö  jtPifcbeu  ©erfie*  behebe*  Dorf  im  Ufermärflfcbett 

mit  unD  Sftellfcbüi,  unD  §at  ein  Greife  in  Der  Ufermarf. 

amtfafige*  Rittergut  Solcbou?/  cburbranDenburgtfcbe^  a» 

56rnt3  / cburbranDenburgtfebe^  Dorf  beliebe*  Former!  im  Sawc^cf^cn 

unD  Rittergut  mit  16  geuerflcllen  Greife  in  Der  Siitftlmarf  bei 

in  Der  ©raffebaft  €0?ansfelD , preu*  €bemuit* 

fifeben  tantbeil*/  im  ©ebraplauer  Jolbebou?  / cburbranDenburgifcbe# 
Greife  unD  aDelicben  tarnte  ©ee?  abelicbe*  33onoerF  mit  31  geuer» 

bürg,  3 ©tunDen  fuDofilicb  pon  jleta  kn  ©reijfenbergf^en  greife 

©erbfiaDt.  in  £tnfetpommern/  1 yJ^eiie  oft« 

Sörntj  norDojlmart*  pon  Mmm,  auf  Des 

Sdfcbau/  cburfacbjtfcbe*  altfe&rif#  SanDfira§e  naeb  2reptotv« 
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3olfenhorf,  Dorf  im  granjburgs 
Vartbifcben  Diflrift  unb  ©trai» 
funbifcben  Sommifiariat  in  ©chrce* 
Sommern. 

3o!feDi5,  aDelic^c^  Dorf  in  ©d)me* 
bifcb?  Sommern,  im  SKügiamfcben 
Difirift,  auf  Der  3nfel  Ötugeu* 

Sollen,  cburbranDenburgtfcbes  abe 
liebe*  Dorf  im  ©olDinfcben  Sreife 
in  Der  SReumatf. 

JoUgrün,  gräflich  SKeußifcbe*  Dorf 
in  Der  ^errfc&aft  ©cblai;  im  Vogt* 
lanbe,  norbroefltoart*  bei  Sanna. 

5oüfcf)U)l$,  3oUfd)roigfd)/  cbur 
faebfifche*  unmittelbare^  3Jmt$Dorf 
ln  Dem  ^eipitger  Greife  unD  $lmfe 
$ei*nig,  eine  Salbe  ©tunbe  nuro» 
tvartä  baoon. 

goUöOorfi  cburfacbiifcbeS  Dorf  in 
Der  Oberlauf,  im  Vubiffinfcben 
Steife,  gehört  Dem  Slofler  Cto 
rien|lern. 

Sollfirom,  ober  bie  große  $e* 
gelij  ifl  ein  5lrm  Der  Ober,  toeb 
eher  fiel)  nach  Der  pommerfchen 
©tabt  ©reiffenbagen  menbet  / unb 
in  Den  Dammfcben  ©ee  faöf. 

Sollt »i$,  cburfM)fifcbe$  amtfäßige* 
^Rittergut  unb  Dorf  in  Dem  2eip* 
jiger  greife  unb  Qlmfc  SolDi*» 
nicht  mit  Daran;  beliebt  au*  24. 
Jpäußlern. 

SoUnoto,  f.  2lltmül>le. 

Sopfenbeef,  fogenannte*  fleine*3Baf* 
fer  in  <J3r.  Vorpommern/  im  5lns 
f lamfcben  greife/  unroeit  Dem  Dor» 
fe  3lblbef*  Der  baron  benannte 
Sopfenbef  fcbe  Sbeerofen  in 
Dem  SMjelburgfcSen  SBalbremer 
gebart  $u  Dem  Vonoerfe  SDlujel* 
bürg;  liegt  brittbalb  ©tunben  fub» 
toellroart*  oon  91euroarp. 

Sopten,  betiogltcbfacbiifcbe*  5lmt$» 
Dorf  im  gürflentbum  ©aalfelb 
unb  $lmte  5)robfl$elIe,  an  Der  3aP! 
te,  einem  glüßchen  Diefe*  9iamen*. 

gorbau,  unmittelbare*  9Imt*borf 
unb  tyfarrborf  mit  34  Raufern/ 
in  Dem  cburfacbfifcben  Slmtegrei* 
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bürg,  tnt  Sburingifcben  Steife,  bei 
Wein. 

Sorbau,  unmittelbare*  5lmf*  5 unb 
tyfarrborf  im  cburfäebßfcben  2Jmte 
VSeitfenfel*  unb  ©ericbt*|lubl  9M» 
fen  im  Sbüringifcben  Sreife,  nabe 
bei  ©erfletrij 

Sorge,  herzoglich  Vraunfcbioeigs 
SBolfenbuttelfcbe*  Dorf  unD  mteps 
tige*  J&ätteniwrf  mit  haben  De» 
fen  in  Der  ©rafjebaft  £obns 
(lein  unb  ©rifttfamte  SBaifenvieD, 
1 Sfteile  ron  ©rieh , am  giuß 
Sorge,  to  »eher  ficb  mit  Der  ©m 
bereinigt,  unb  enblicb  in  bie  Un» 
ftrut  fallt; 

Sornborf , eburbranbenburgifebe* 
$farrborf  in  Der  Sfteumarf,  im 
S6nig*bergifcben  Sreife  unD  ; fo* 
niglicben  2lmte  üuartfeben,  eine 
Steile  aon  Rujlrin.  Der  Drt  i(l 
Durch  eine  am  25  unD  26|len 
Slugujl  1 75B  jtoifchen  Den  Dvufien 
unb  Preußen  hier  gelieferte  febr  blu* 
tige  unb  mörberifche  ©cblacbt  be* 
bannt  geworben,  in  welcher  Die  lep 
tern  nach  Dem  battnafigflen  ©e* 
fechte  Der  er|lern  Den  ©ieg  Daoon 
trugen.  3«  ©chlacht,  wo 
grie brich  Der  zweite  fich  al* 
Den  gröfleu  gelbberrn  bewiefen  bat, 
hatten  Die  Preußen  3*80  SoDte, 
6238  Verwunbete,  1472  ©efan» 
geneunb  Vermißte,  tn  allem  11390 
Sftann  unb  2139  ’fJferbe  rerloren ; 
bei  Der  ü\uffifcpen  QIrmee  bi^ge* 
gen  waren  9931  .getbDtefe  u.  ge* 
fangene  Unteroffizier*  unD  ©entei* 
ne,  8289  flarf  rermunbete  unb 
2370  lei^t  aemuubete,  in  allem 
20,590  ÜRann,  rooju  noch  939 
2oDte,  gefangene,  fehler  u.  leicht 
blefßrte  ©eneraU  u.  Dberoffijietä 
famen. 

SornigaU,  unmittelbare^  9Jmf6borf 
im  f^fifchen  (iburfreife  unb  2lmte 
^Dreifch,  nicht  meit  ron  SIBttten* 
berg  gegen  ©eiba  §u. 

Sofien,  eburbranbenburgifebe  f leine 

3mme» 
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Soffen  Soffen  793 

SfflmebiafffabfimSclfowfcbenJFret*  Wirb,  Fonfumirt,  auch  $mtt  Sbeil 

fe  in  Der  93?itfelmarFi  ligt2$?ci*  ihr  93röDuft  auäwdrtS  terfenDet. 

ien  ton  Söarutb,  4 teilen  tog  3m  3abr  1780  mären  &tcr  32 

Berlin,  am  ÖMtefluffe*  ©üD»  Seinmeberfiüble  im  ©ange*  3a 

ttärts  ton  Der  ©taDt  ifi  ein  $?o*  Slnfebung  De$  $rugterlag$  finb 

raff,  fo  auch  gegen  Offen  u.  9?or»  Der  ©faDt  20  Dörfer  bepgelegf. 

Den,  welcher  aber  nach  unb  nach  SIufferDem  finD  noch  bien  Der 

Durch  angelegte  ©raben  auf  eine  $ie$,  ein  SÖovwerF,  Der  ©4 
torfbeilbaffe  3Beife  jur  ^iebmeiDe  be$  Foniglicben  3«fü  J * u.  O 0» 

febr  gut  terbeffert  irorDen ; auch  m a i n e n a m t $ Soffen,  eine  ©cbS» 

iff  tor  wenigen  3abren  au$  Dem  ferei  an  Der  JjpaiDe  tor  Soffen, 

Fonigl.  ?0ielioratwn8fpnb  ein  3tb»  unD  3 SößtnDmublen. 
jugafanal  au$  Der  Ober  in  Die  Um  OaS  Fonigl.  31  tn  t Soffen  be* 
ternotte  auf  Der  ©uDfeite  Der  ©taDt  greift  Den  $te$  tor  Soffen,  27 

geführt  worben.  Oörfer,  4 33ormerFe,  unD  3 auf 

$iui  einer  SJnbobe  liegt  ein  ©cblofi,  Fonigl.  gelDmarfen  neu  angelegte 

geffung  ober  ©taDeüe,  fonfl  mit  Orte,  auch  Den  Fonigl.  Soffenfcben 

einem  cafemattirtenSBalle  unD  ei*  ober  $ummer$Dorffcben  gorff, 

nem  breiten  u.  tiefen  ©rabenum*  welcher  28,894  borgen,  «siQua* 

geben;  beibes  wirb  aber  nacb  unD  Dratrutben  enthalt,  unD  unter  Der 

uacl)  planirt.  $lufftd)t  eines  görffers  unD  fecb$ 

3m  3*  1783  waren  in  Sof*  Unterförfier  fleht-  Oie  Ablagen 

fen  21 1 geuerffellen,  1284  <£in»  finb  am  CBMenfee,  unD  Die  7 Oie» 

mobner,  mit  €infcblub  Des  «teilt»  tiere  werben  mit  4025  ©tfiFüiinb» 

ta rS  1445  Vertonen.  Q3ei  Der  Dieb,  1395  Sterben,  unD  16,200 

©tabtFircbe  finD  3 ?5reDiger,  De*  ©ebaafen  behütet, 
ren  jeDer  ein  gilial  bat,  nämlich  Ote  ehemalige  £errfcbaff  Sof* 
©parenbevg,  Sftojen  unD  fEBienS*  fen  gehörte  Denen  ton  Sorg  au, 

Dorf.  Uiberbief?  geboren  jur  bie*  nach  Deren  QluSfferben  fie  tont  M. 

ftgen^ircbfahrt:Oergifcbau,  Oa»  gerDinanD  als  gebnSberrn  Dem 

benDorf,  Zöllen,  Oiäcbff  feuern  3ohann  ton  ©tetn  terfebrie» 

Dorf,  ©alow,  ©ebbneiebe  u.  Sep*  ben  ttarD,  unD  enDlicb  an  €bur? 

ebin.  fürff  Soacbim  Den  erffen  Farn, 

Oie  gifeberei  in  Diefer@egenD  Der  ein  2imt  Darauf  machte, 
iff  febr  einträglich.  Puffer  einem  ©eit  1767  finb  jebe  n Soffen* 
Karpfenteiche  liegen  auf  Dem  ©taDt*  febe  Seiche  auf  Konigl.  Koffen 
©ebiete  3 ©een,  nämlich  Der  O e rs  angelegt  worben, 
gifebauifebe,  Der  faule  ©ec 

(meiner  aber  Durch  einen  neuge*  Sofien,  cburfdcbfifc|e§  SfmfSbotF  im 
führten  Äanal  mehrere  Kultur  er?  Oleufiäbtfcben  Kreife  unD  3lmte 

halt)  Der  grobe  $rierowfee  TOlDenfurt  i©tmtbe  ton  SBeiDa. 

unD  anDere  ©een.  Jjpteiu  lammt  5otielfidit,|>erioglicbfdcbi'tfcbe63lmt^ 
noch  Die  gifeberei  tn  Der  teutbe,  Dorf  nt<f  330  (Einwohnern  im  gär» 

an  welcher  aber  Die  ©taDt  nur  ffentbum  SÜSeimar  unD  3lmte  BioSlo, 

einen  eingefcbränFten  Sintbeil  bat*  an  Der  3lm. 

3n  Soffen  finD  auch  Weinberge  3otteu>te,  cburfäcbfifibeg  Üiitferguf 
unD  eine  ^eineffigbraueret,  welche  unD  £)orf  in  Dem  ^ei^nifeben 

fafi  Den  grollen  Sbetl  Des  ^anDs  Greife  unD  $lmte  ©roBfnbain,  £ 

weinf,  Der  an  Der  Jg)atel  gebaut  Steile  Datop..  53on  DemOovfe  ge» 

hott 
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borf  ein  Sbeil  ju  teilt  SRitfergufC/  bares  2fmfSborf  in  bem  geipji» 

unb  ein  Sbcil  unter  bas  ©cl;ui>  ger  Greife  unb  Qlmte  $olbi$;  nic&t 

amt  Griffen.  weit  baoon. 

Sovotn,  cburbranbenburgifcbeS  abe>5fcbatot$,  3f#efrof$,  c&urfWfr 
liebeS  Dorf  mit  7 geuerfteüen  im  fcbeS  amtfafigeS  Oiitfergut  unb 
©cblatoefcben  greife  in  £interpom»  Dorf  in  bem  $?eijmifcf)en  Greife 
mern,  3 ©tunben  |uDoftö)ßrts  oon  unb  Slrote  Dreeben/  3 ©tunben 
Sanoto  f eben  fo  weit  oon  tyoünotv,  non  DreSbem 
an  einem  35acb»  3fcf)4rtm^  cburfäcbftfcbeS  unmiftel» 

gowert/  cburbranbenburgifcbeS  abe*  bares  2(mfSborj  in  bem  Stteifmt* 
liebeS  Dorf  mit  25  geuerfteüen  fc&ett  Greife  unb  Qlmte  DreSben, 
im  Qftenfcben  greife  in  hinter»  wirb  auSReU'Otfra  gerechnet, 
pommern , 1 ^aibe  ©tuube  wefb  3 fd>aga(f , cburfäcblTfcbeS  altfcbrift» 
wartS  mm  $late.  fafrigeS  Rittergut  unb  Dorf  im 

Soseti;  cburbranbenburgifcbeS  $0?  &ipjiger  greife  unb  2fmte  begatt; 
lonijlenborf  in  ber  UFermatf,  im  nkbt  weit  mi  £ucca. 
UFermarFifcben  Greife  unb  fonig  3fcbagnu5<  3fcf)ac&tt>tg/  eburfaeb? 
lieben  2lmte  ^abingen.  ftfcl;eS  Dorf  ( in  bem  £eipjiger 

3ogett,  (ber)  ebebem©ü$en , c^ur*  Greife  unb  2lmte  Oiocblij/  swiicpen 
branbenburgifcber5Baibtml?anbcben  9vocblij  unb  ©eringSwalba ; ge? 
grifaf/  im  ^aoeüanbifeben  Greife  b^t  amtfäßig  mit  (Erbgeriebren 
in  ber  SDWfelmarf;  bat  etnengtä?  als  ein  befonbereS  £ebn  jurn  9iit» 
ebenraum  oon  9/473  fleinen  mag-  tergute  0ro(?  * 'D?ilFau. 
beburgifeben  borgen/  unb  befiel  Sfcbaiteit/  cburfacbjifcbeS  altfcbrift? 
auS  2,10a  borgen  betoaebfenen  faltiges  Rittergut  unb  Dorf  in 

Sueben/  unb  572  borgen  liefen,  bem  ?0?ei(jntfcben  greife  u.  ölntte 

Die  «belieben  ^faer  »on  ben  0u»  ©rojjenbapn,  1 93?eile  baoon. 
fern  grifaf/ tobimSßagenij^lef*  5fcö<ti3?  eburfäcbllfcbeS  Dorf  in 
fen,  0ar$  unb  Sötecbel  jtnb  (Eigen*  bem  $?eifmifcben  greife  u.  ©tiftS» 

fbütner/  bie  bo&e  3agb  aber  bat  mute  Griffen  / 3 ©tunben  oon 

ber  i^anbeSberr.  ^ommajfcf). 

Soweit,  eburbranbenburgifebe Kolonie  SfcfwFau,  cburfacblifcbeS  unmitfcl* 
in  ber  TOtelmarF,  im@lien»  unb  bares  SlmtS*  u.  ^farrborf  in  Dem 
£omenbergifcben  Greife  unb  Fönigli»  $ttcijjnifc&en  Greife  u.  5lmte  $or» 
eben  Slmteiabingew  imSüberSborf*  gau/  auf  ber  Oftfeite  ber  (Elbe, 
leben  gorfte.  Dabei  legt  aucl;  ber  1 Sfteile  oon  Sorgau- 
Sojenfcbe  Sbeerofen.  3fd)a?enmäl)le,  eine  eburfaebfifbe 

Sonett  bei  <&at> ovo,  iji  ein  fonigl.  9]?üble  im  SfteulWbtfcbeti  Greife 

Dorf  im  Oiupptnfebeu  greife  unb  unb  Ofmfe  SiegenrüF,  am  Otter» 

Qlmte  ©oibbeF,  bacb;  &at  mit  bei*  babei  befinDu» 

Jogett  / eburbranbenburgifeber  ft'Sg»  eben  ©el;neibemüble  bie  Qualität 

barer  ©ee  in  ber  $}rignij,  im  SÖSitf*  eines  sBorroerFS. 

(Weben  DiftriFte  unb  fonigltcben  3fdWuMg.  3fd)afwf$/  bei  Do» 
Dlmfe  3e4;lim  bein,  cburjäcbfifcbegDorf  in  Dem 

503enoW/CburbranbenburgifebeSabe»  £eipiiger  Greife  unb  $lmte  l?eiSnig/ 
In^eS  Dorf  mit  14  geuerfteüen  im  gehört  febriftjafig  ju  bem  Witter? 
$BorFfeben  Greife  in^interpommernf  gute  J^erntSborf. 

3 ©tunbe  öfiwarts  oun  Üiegenwal?  3f (ftaUbaufert/  auf  ©ebenFS  €bar< 
be  an  ber  Svega.  te  ©cballb^tlfen/  e;ur0eb|i|ebeS 

eburfa^fifcbeS  unmiftels 
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Dorf  in  Dem  93?eifmtfcSen  Greife  Dem  SRctjmijc&en  Greife  unD  $ro* 
unD  $rei$amte  Griffen;  gehört  Furafuramfe  Waffen  , nidjt  mit 
fc&riftjViftg  su  km  3iitrergu(e  ©e*  tvon^eiftm,  amgü|je De$  au$ ©ra* 

Dclij  / unD  ligt  nicht  n>cit  von  Do»  nit  beftbenDen  3fcbetlerber|* 

beim  g t * , n?a  votier  $bon  ober  $Bo!u$ 

gfebambert*  ein  Fletner  S3acb  bei  angetroffen  mirD*  Sfcheila  macht  mit 
Dem  $)?erjeburg|cben  tottfborfe  9?ttDer  * gebra  eine  ©emeine  auS. 
SKuFmarSDorf*  ©beben»  mx  hier  Die  SBurg  © dj  t U 

gfdbanneans  , cbnrfäcbfifcb'eS  3>orf  lau« 
in  Dem  93?etfwifcben  Greife  unD  gfcbetlfs,  cburfädjfifcbcgDorfmDem 
©tiftSamte  Reiften.  9ftei£nifcben  Greife  unD  $reisamtc 

gfei)anneix)i5  bei  Slbiafi,  cburfSqj»  Riffen ; gehört  fcbriftfäjtg  ju  Dem 
)t|cbeö  tot$Dörfd;en  in  Dem  £eip<  Sftittergute  ©ebieria. 

$tger  greife  unD  tote  üioc&iij ; gfcDeipüs  / 0c&eipli$/ 

ligt  norbrcto  non  9iocbl»a  entfernt  attfebriftfafigeo  Rittergut  unD  ^3farr* 

»om  totöbejirF  an  Der  ©ränae  Dorf  in  Dem  eburf^bfifebeu  to ti 

Der  Siemter  9)?uafcben  unD  ©rim»  greiburg,  im  ^bürmgtic&en  Greife, 
ma.  $ier  i( 1 ein  churfurftid)eS,  unweit  Der  linjlrut  unD  Der  ©taDt 

unter  ba$  tot  9ft«afd)en  gebori*  greiburg  an  Dem  Abhänge  eines 

geS  3$omerF*  SBergeS,  auf  welchem  normaSS  ei« 

3fet)annotttt$er  SSortoerF,  cburfddv  ©d)lo§  (lanD,  Die  Sßeiffenburg 

ufebeö  S3cm>erF  in  Der  lieber»  genannt/  Die  Dem  ^fai.;giafen  aus 

lauft/  im  Kalauer  Greife;  gebort  Dem  £aufe  ©ofeF  aum  tobnft 

au  Dem  Svittergute  Sinnia*  Diente. 

3fc!mfci)citt)i$  / b^’aog(icbfad)fengos  gfd)eifeu)i$  f.  <5xo%  ? tinb  tMeitu 
tbaifcbeä  Dorf  im  gürllenfbnm  g{'cf)acTU)4* 

unD  SImte  Silfcnburg,  nicht  »Kit  gfchelfau  f.  3fc!)6fifau. 
non  Der  ©faDt  Sittenburg.  3fd>epa,  3fcf)abe,  eburfad)(Ifebe$ 
3fd)aiu$  / cburfadjftcbeS  SDorf  in  amtfdpgeS  Dorf  in  Dem  Sfteifmi# 

Dem  93?ei|mifcben  greife  unD  tote  feben  Greife  uub  tote  ^üblberg/ 

©rofjenhapn,  nicht  tt>eit  Daoon;  gebort  mit  Ober  ••  unD ©rbgertebfen 

geboxt  fd;riftfß(tg  au  Dem  Üvitters  ttad)  $otfe»tft  im  tote  ©rcjjens 

gute  ^aunDorf  bei  Jjpapn.  £ier  bapn. 

i)l  auch  Das  amtfafige  SKfftergüt  Sfcbcpen  / c&urfac&fifc^e^  amffSfigeS 
9ti  eD era  feba uia»  Rittergut  unD  Dorf  in  DemSeip' 

gfct)aui5  bei  $od)lia,  cburfdd)ft  aiger  greife  unD  tote  Deiiafcb* 

j$e*  Dotjin  Demmpaker  Greife  eine  halbe  ©tunDe  Danen* 

unD  tote  DvocbftJ  beftbt  aus  Sfcfcepiau  / ©epepfau,  eburfaeb* 
3 Sattheiten.  fifc^cs  amtfdftgeS  Rittergut  unD 

5fct)ecprm$  / bKjoglicbfa4>fengotbai?  Dorf  in  Dem  2eipatger  Greife  unD 
febes  Dorf  im  gurfrent&um  unD  tote  gdrfcig , nicht  toeit  »on  9iö* 

Slmte  toenburg/  nicht  toeit  oon  DigFau  unD  * 932eile  »o«  gorbig. 

Der  ©taDt  ÜUtenburg.  5fcf)epiin  / 3fcbepplin , eburfaeb' 

Sfdbeidba  / 3 Weiga  / b wglid>  fifcbeS  neufd^iftfdfige^  Rittergut  unD 

faebfengotbaifebei  Dorf  im  gur»  «J3farrDorf  in  Dem  Seipaigw  ^xci* 

ftmbum  unD  tote  Sittenburg,  fe  unD  tote  0lenburg,  anDert« 

2 ©tunDen  oon  Sittenburg  gegen  balb  ©tunDen  Daoon  auf  Dübe» 

^«IDenburg  au*  au , an  Der  9ttnlDe. 

SfcDeila,  cbur^cbfifd)e^rartDorfin  SfdjepH^  3f(^opW5/cburfä#f<beS 

f0oogr,Wet)*Oberfa#n/Vin.^*  (Ec  S)orf 
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£>orf  in  Dem  geiziger  Greife  unD  nicht  föeif  oon  ©cbmotten  unD  Uni 
Simte  iööbein,  nicht  tocit  Davon ; ter*SMbi** 
gehört  atntfafig  su  tan  Oiiftaprc  3f^ecnöWel  / 3 dtewoDef,  cbur> 
©arfts*  fac&fifc&eö  SlmtöDovf  im  ©tifte 

3fcbcppel9€ttfce(Da*),attf©dKnF*  Stterfeburg  unD  Simte  ©cbfeu  i , 
@barte  Sfcftepl  an D,  cbmfäcblt»  1 JÜtole  oon  $?erfcburg;  bat  20 
fcbe*  unmittelbare*  SlmtsDorf  in  Käufer,  trooon  einige  mit  €rbs 

Dem  Jetziger  f reife  unD  Simte  gerieten  tneiis  noch  Dem  nabe  Da« 

€iienburg;  gebort  unter  Die  acht  bei  ltgenDen  Sieben,  (heil*  nad; 
©emeinen  oon  Der  ©faDt  ©leti*  geboren, 

bürg,  toelche  ihre  S3or|iaDre  au*  3fcberfton)i5 , cburfScbft;d;e*  Ovtter* 
machen*  gut  unD  i)orf  in  Der  Sßieberlau» 

gfd)fi*l>eti/  Beerben  cburfddjlt  fUr  im  ©nbe.  f4)en  greife,  3 

fdjes  SimtsDörfeben  int  ©tiffe  unD  ©tunten  Don  ©üben. 

Sinne  9Xcerfd?urg;  bat  9 Käufer.  gfeftefeba  f.  5efd)a* 

3fcberd)U)i^  berjoglicbfaebfengotbai  3fd)s«ga  / gfcbetrgau,  cburfäcb» 
feite*  & rf  im  gürftentbam  unD  ftfcbe*2>orf  in  Dem  teiger  greife 
Simte  ^nenburg /nicht  toeit  oon  unD  Sinne  €uenburg,  anberfbalb 
Der  ©faDt  Siltenburg.  ©tunDen  Dato«;  gehört  fcbriftjdjtg 

Sfcbemtfcorfv  unmittelbare*  Slmf*»  ju  Dem  Dvitrergute  Sfc&epltn* 

Dorf  im  fachlichen  ©Emrfreife  unD  3fd)e3fc&  äfdwfci),  eburfaebfi' 
Simte  SMtterfelD,  eine  ©tunte  Da<  fd;e*  unmittelbares  Sinn  Dorf  in 
ton.  Dem  geipjiger  Greife  unD  Simte 

Sfcberenebovf/ churfachfifche*  3>orf  $ott)is,  nicht  toeit  Daoon. 
in  Der  ÜtteDerlaufis , im  ©ubener  Sfcfttegen  f.  clsfcfciegen 
Greife , nicht  mit  oon  SXüblrofe  Sfchirpbau/  cburjdchft.che«  2)orf 
an  Der  branDenburgifchen  ©ranse,  m Dem  €0?et§ni|cf>en  $re  fe  unD 
unD  gehört  Dem  ©tiff  92euen$elie.  Simte  ©ro^enhapn;  aebört  jd)rift 
3fdjenitcj)en , Sfcbermgen  , b^  fäsig  ju  Dem  Oiitrergute  SKuFen* 
Sogiichfad)fengothajfcheö  Sorf  im  berg,  unD  ligf  1 Sfteiie  oou  SM* 
gflrftenthum  unD  Simfe  Siltenburg,  Fenberg  norDofltoart*  mitten  im 
3 ©tunten  oon  SUtenburg  auf  ©enftenberger  2imt*be$irFe* 

Sknig  su*  3fci)ieren , cburfaebitfche*  £)orf  in 

JfchemiFe,  Csevntsbe/  churfachp*  Deut  üfcetfintfcben  Greife  unD  Slmte 
fcbe*  S)orf  in  Der  Oberlauf,  im  SJirna,  nicht  mit  oon  SJtrtiai  ge* 
^uDijTtnfchen  Steife;  gehört  $utn  hört  fdtrtftfaftg  ju  Dem  9\iftergute 
SKutergute  $reba.  ©amig. 

Sfdbecnis,  churfadtfifche*  amffaft;  3fcl)iefd)ett,  cburfächftfcbe*  aitfebriff* 
ges  Rittergut  unD  Dorf  in  Dem  large*  Rittergut  unD  £)orf  in  Dem 
feipnger Greife  unD  Simte  ©eltsfcb,  Sftetfmifchen  Greife  unD  Simte  ©ro» 
Stotfcben  £)eli$fd>  unD  SanDsberg.  fjenbapn,  nicht  weit  oon  ©rogen* 
3fd)ernt5fc&;  bWglicbfacbfengotba*  b«bn* 
iiches  £>orf  im  gärfleutjum  unD  3fd)ie9&otf,  eburfachftfche*2)orf  t« 
Simte  Siltenburg , nicht  toeit  oon  Dem  Seliger  Äreife  unD  Simte 
Der  ©ta&t  Siltenburg.  ©elijfchi  gebövt  amffali'ö  su  Dem 

3fcberm3fch,  Sfcöemtsfd^berg  / fKittergute  9\ein*Dorf. 
hersogli(hfachfengüthaifd)e*  ^3farr-  gfcfcteßen  f.  3tegfchen. 

FirchD.rf  mit  24  Raufern  im  gur*  Sfchiefetois  1 äfctmercfe/  unmittel« 
ffenthum  unD  Simte  Siltenburg,  bare*  Slmt*Dorf  tut fachltfchm^hur» 

Frjefe 
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SftWe  3fc&5»«i  8od 

Freife  unb  !Hmte  ©rafenbapttcben,  im  ^rjaeBirefcJen  Greife  unbSlmfe 

nicht  weit  pon  ©rdfenhapnchen.  Slugu/iuiburg , nicht  n>t‘if  oon  3Kit* 

5fd)tUcfee  / 3fd)iUd)au  i cburfacb*  weiba ; gehört  fchriftfafig  ju  Dem 
jifcbeä  Rittergut  unb  1>orf  tu  her  Stiftergut  Sfteuforge. 

Oberlauf  , im  35ubiffinfcben  Greife}  3fd>6pi^  f.  5fd)epii$. 

N 6 DSaudje.  3frt)<Hwri$  Sfdbopetl^  berjog 

3fci)irla  / cIjürfÄchjii’che^  amffüfige^  Itcbfacbfe'iaothatfch^  Sborf  uab 

Öiitteraut  unb  spfarrborf  mit  55  [Rittergut  tm  ^Mentbum  unb  $!mfe 

geuerjlellen  imSeipttger  Greife  unb  ^fenburg,  nicht  weit  Den  Schrool» 

SImte  $olbi$,  nicht  weit  baoon.  len. 

Sfcbocbau,  altichrifttöfiu^  cburiach*  3u'i)  5»c&  f 3f  '■'* 
jijehts  Öiitteraut  unb  ?)farrborf  in  5|cb*  ¥ u Bei  £>ti  t:  rt>e»5fc^m  ^ 
bem  Öfteijmifchen  streue  unb  töreitf»  cburfithftfcM  un  nitfdbar  5 Simt^ 

amu  Griffen  , 1 ÜDJeiU  Pon  £om*  Dorf  in  bem  £etptiger  $ eifc  unb 

majfch.  2lime$olbij,  nicht  weit  ron  2eifr 

3fct)od)ercbm , cburfächfifche^  2lmf£'  nig. 

Dorf  im  etifu  Sfterfeburg  unb  äf^oFau  , Sefcbcö?«  Bei  tHe* 
2lmte  <Scb  eutij;  ligt  3 Knaben  cbelgrurt » cbur.fS1)8ft§e$  Sovf 

pon  93iCifeburg  f unb  bat  20  Jfpdu»  tm  $otgtlanbifc&en$r eife  unb  Imte 

fer,  weron  einige  fetriftfafig  $u  flauen;  gebort  fcf?r;f'faftg  $u  ben 

bem  Ovittergute  $ojfd)li$  geboren.  ötittergfitern  «D&chelgrün. 

3fct)6i?ait,  SfcbeiFan,  cburfäcbji*  Sfcbofen,  churfddjftj^es  ^farrborf 
|d;e$  anitfäßgri  Ovittergut  unb  int  <£r$gebtrgfdjen  greife  , tbei^ 

$Dorf  in  bem  geipjiger  greife  unb  tnS  Slmt  ©runhain,  thdtö  in  hie 

Simte  2>cli$(cb,  1 Öftetle  Davon  ©tanbeeberrfc&aft  SßilbenfeB  ge* 

auf  ?eip.ig  m*  bong.  3 nt  211* t et  öbcrlungtoij  iß 

5(d)6liauf  eme  wieber  angebaufe  ein  2lntf>eil  pon  etlichen  30  gener* 

tnufte  Dorfmarf  in  bem  Öfteifmi*  flclfen  fchriftfafig,  unb  3BiibenfdS 

fclnn  Greife  unb  Sinne  £>fd;aj,  befiit  pon  bem  Orte  28  Raufer  mit 

Itti  chen  Ofcbaj,  ?DterFn>t;  unb  etlichen  20  [ebnen;  f.  auch  Ober* 

Scrptj  gelegen.  ©ie  tintb  in  bic  unb  $iu>et’3f<böFen,  n>eld?e^ 

Bapuer  3 fc bol  lau  (ben  Sbeile  biefeä  SDorfe^ ftnb,  unb jur 

Beizern  gehörig)  unb  in  bie  Jperricbaft  £artenjiein  geboren* 

©tabtfeib  Sich  61!  au  (bem  Sfcbonengrunh  fogenannteg  Bbal 
[Katbe  $u  Ofcbai  gehörig)  ringe»  im  cburfätbftfcben  SImte  ©reiben 

(heilt,  festere  wirb  jährlich  nieht  gegen  SÖilebruf  $U/  bei  bem  £)ör* 

mit  jerfheut'  ligenben  intern  nebji  fe  £)Ferwi$. 

2Bin$erbäu|ern  angebauet,  benen  3fcbopau,  i£fcbhpä>  ^$fd)opau/ 
auch  bie  Weinberge  unb  gelber  eburfdebfifebe  amtfdfige  ©tabt  im 

geboren,  unb  brßebt  a^ß  23  geu*  ©rjgebirgfcben  greife  unb  Sinne 

erfiätten.  3*1  eben  biefeni  2lntben  2lugufiuöburg,  am  gluffe  gleichet 

le  fieben  auch  2 SÖSaiFmublen  jum  Ü^amenö;  ligt  nach  ber  ^eredv 

^bebuf  Der  Buchmacher  in  öf^aj.  nung  De$  J^ru.  p.  ©ersbor  t 

Sf^opel,  Jfcfcopel,  (Tifchoppel,  1031  33arifer  gu§  fenfreebf  über 

berjoglicbfachlengotbaif^eö  B)orf  ber  ?D?eere^5^e,  unb  uad)  oon 

tm  gurfientbum  unb  Slmte  Sllfen*  €barpentier  324  $ar.  gu§ 

bürg,  nicht  weit  fubwSrt^  bon  fiber  SBifrenberg,  pan  dbenmiJ  Ä 

©chmollen  unb  pott  Treiben  6 Steilem  ©^ 

3Wpp0enfCharfa(hPfW  ©JrMw  ^aU'so  Käufer,  welche  imSabt 
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1750  faß  alle  abbrannfen;  1754 
»erje&r te  eine  andere  gcuergbrnnli 
£>en  falben  glügel  De»  hieftgen 
©chloffeg*  1779  lebten  feter  in 
763  gamtlien  2048  Einwohner 
über  io  3a&renr  weiche  171  $ühe 
tmD  31  0cf?aafe  batten. 

£)ie  entftgcn  Einwohner  biefeg 
gewcrbfamen  £>rtg  weben  Such/ 
Äannefag,  Kattun,  jlriFen  wolle* 
ne  ©trümpfe,  unD  anffer  158 
Leinwebern  belieben  Die  nieißen  aug 
©trumpffrriFern,  welche  Die  begann* 
fen  3fc&opauer  ©trumpfe 
verfertigen.  £)ie  grauengperfonen 
fptnnen  meifleng  Baumwolle  für  Die 
f>iejtgen,unD  auch  für  DieüEhemnijer 


erhalt  £agerjing,  Sßottcherlobn,  $ü» 
gel,  03orfo  u.  f/w.  von  Den  0e< 
werfen  Der  übrigen  OMaufarben* 
weifgFure,  unD  genießt  aujferDem 
eine  «ßroviftim  von  6 OJrocent* 
£>iefe  betrug  00m  i7fen  Covern* 
Der  1770  big  Dabin  177  1,  wo 
Die  garbe  nicht  ffarF  gteng,  Dennoch 
14/862  SJlr.  6 0r.  5 03f.  3m 
3ahr  1788  hat  man  in  Die  5)ri* 
vatnieberlagen  ju  £etp$ig,  SDregDcn 
unD  ©ehneebera  2151  7/8  3ent» 
ner  garbe  $ur  ^oufumtior?  geliefert* 
5Dte  gfchoiau  ^allt  bei  Dem  Ovoch» 
liechen  Otmte  OJifc&WM  in  Die  grei» 
berger  Sftuibe.  ©ie  wirb  jum 
gloften  benutf* 


tinD  0chellenberger  ?Ö?anufaFturen.  Ssfcbopenbatf)  , ein  forellenreicher 
Uebrigeng  beftnbet  (ich  hier  ein^ei*  *5ad)  be?  ©chkttau  imfegebirgt* 
gleite  vom  aiugufiusberger  Jg>a«pt*  fchen  Greife;  entfpringt  am  gic&* 
gleite/  eine  £>berforß  = unD  SBilbs  telberge  hinter  tottenDorf. 
tnerßerei/  eine  03o|lverwaltuna/  unD  gfcpoppatf)  cbutfachfifcbeg  unmif* 
jährlich  werben  3 $ram  nebß  2 feibareg  Olmfg*  unD  Ö3farrDorf  in 


glachg»  unD  ©arnmärFten  gehal* 
fen. 

3n  Der  ©egenb  um  Sfrlwpau/ 
BefonDerg  im  i)ref)bacher  ©ebir* 


Dem  £cip$iger  Greife  unD  Olmte  $ol» 
Dij/  3 0t«nDen  Dabon,  nicht  weit 
von  £)ürr  5ßei{fc&en  an  Der  Olmfg» 
gräme;  hat  29  geuerßatte. 
ge/  wirD  jejt  auch,  wiewohl  wegen  gfchoppeioha  n , churfächflfcheg 


Deg  ©etfeing  mit  febwerer  airbett/ 
Bergbau  auf  $Mei  unD  0ilber  ge* 
trieben.  Oluch  ftnDef  man  hier 
grünen  Frijlaüinifchen  QMeifpath; 
Der  ?3hogphorfäure  enthalt*  Seicht 
wett  Davon/  juSfchoppenthal/ 
tfi  Das  einträgliche  fogetiannte 
Sfchuppenthaler  $Maufar* 


SDorfunb  amtfaftgeg  ©ut  mit  48 
Jg>äafern  in  Dem  £eip$tger  Greife 
unD  Qlmfe  9vocb‘m  / 1 0tunDe  von 
SBechfelburg  £)ie  Umwohner 
treiben  Den  ülFerbau/  unD  ftnp  vor» 
jüglich  Deswegen  merFwürDig, 
weil  fte  ihre  eigenen  0ta tuten 
oDer  illFühr  haben. 


Den  wert,  anfänglich  &teß  Diefe  gfchorguta/  2)orf  in  Dem  churfäcb 
gabrif  Die  £> heim  if che  gar*  (ifchen  Olrnfe  OBeifienfeJg  im  $bü 


benmühle,  unb  waran  bet*  ©eh* 
me  bei  $uchhoU  angelegt,  gegen 
Das  €nDe  Deg  i7ten  3ahrhunDertg 
aber  verlegte  man  fte  nach  5Balb* 


ringifchen  Greife ; ein  Sheil  Davon 
gehört  unter  Den  ©erichtgßuhl  ©tof* 
fen , Dag  übrige  ju  Dem  SKittergute 
©Fohlen. 


firchen.  3e$t  gehört jte  Der 9vich  3fcf>orlar  3fchorlau/  churfüchft 
tevifchen  gamilie  in  Lcip*  fcher  glefen  obet  Olmtgborf  im  j£r$ 


Stg.  £)iefeg  SKichterfche  £aug  in 
Leipzig  hat  feit  beinahe  ioo3«h«n 
Den  SBerfchleig  Der  blauen  garbc. 
<£g  <aMt  nach  Verlauf  eineg  Ouar» 
talg  erjl  Den  SBevth  Der  garbut. 


gebirgfehen  greife  unD  Olmte  5Bie< 
fenburg,  eine  halbe  ©tunbe  von 
©chneeberg;  hat  140  Käufer,  ein 
^Uu!favbcnglctfe  von  ©chwanen* 
berg.  2)ie€inftohner  Fiep pein  viel 
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@pijen;  Befonber«  aBer  Serben  «&  Sub&erow  (Der)  großer  FomglicBec 
krbanb  rceifie  QMed)maaren  Bier  5BalD  in  J&interpommern  im  gut# 
»erfertigt,  unb  Me  0eifenerbe  au$  jkntfjumfcBen  greife  urtb  fonigli* 
Der  Biefigen  (Begenb  ift  feBr  Berühmt,  (Den  Slmte  SBuBlij,  Bei  Den  Dörfern 

unb  roirb  BilnacB  0cBleften  u.  &ajimtre&of  unb  2)renfc&* 

f.  nj  »erführt*  SRicfjtioe  t»on  feier  Sttcbau  f. 
ligf  Der  gihtetcl).  <B  (itib  in  Die»  Suchen , cburbranbenburgifcheS  abe* 
fer  (Begenb  »erfc&iebene  Seiche  $um  liehet  $farrbot'f  mit  16  geuerffeli 
Skhufe  Der  Benachbarten  föerg*.  kn  im  gurfkntfnmtfcben  Greife  in 
teerte.  Jf>interpommern , 1 0tunbenorb» 

Sfd  otm,  churfachjtfchcS  altfdjriff*  irartö  »ou  Sanet»,  £)a$  abelic&e 
jatiges  $!tterguf  in  Dem  Sfteijmi*  «Dorf 
fcften  Steife  unD^mte@roßenDapn/5ud&en  im  35etoarbfchen  greife  ligt 
«ubmhalb  0tnnben  »oniftabeBurg,  i ^eiletoeftfübroeM^oon^oU 
imD  i Steile  fübefimartS  »on  |in,  an  einem  großen  ftfchreichen 
5))?5iDlBad)i  ifi  ohne  £)orf*  0ee,  «nD  Bat  u geuerfküen» 

3fct)orna;  cBurfacDfifcDeif  Ootf  mit  3n  eBen  Diefem  Greife  ligt  Da$ 
einem  geteilten  fchriftfafigen  SM  gelbguf 
tcrguf  int  Seipjiger  Greife  unb  5ud)e*i  Bei  Dem  abeli$en  SDorfc 
Slinte  Summ  ntc&f  roeit  ba»on.  $Bu$ot»,  t»om  es  gehöre. 
Sfcfeorrta  j.  CsfdBortiau*  Sinken  , churBranbenburgifhe*  a^e# 

5fc6ocnetX)i3>  unmittelbare^  Slmtfr  liehet  Sovf  mit  ai  geuerfielleti 
unb  q3farrberf  im  fa#fchen  (Ehur*  im  S?eufkttinfcl)en  greife  in  hinter# 
freife  unb  JHrnte  @rS|enhapnchen ; pommern;  ligt  i $?eile  norbnorM 
hat  36  Käufer,  unD  ligt  nicht  t»eit  ojiroto  »on  Söarmalbe,  unb  bat 
»on  ®rüfenhatjnchen.  4 SBormerfe,  worunter  ba$  itfter» 

gfcfcorttgcjla  , 3f$oimegoffa , freie  SBowerF  0 c h t»  a r 1 0 t». 
chmfacbfifche£  SimfßDorf  in  Dem  Sin^ot»/ cDurBranbenBnrgifcDegabe» 
^Dkißmfd>en  Greife  unb  Flinte  Itches  ®orf  im  Dramburgifc&en 
©enftenberg,  1 SReile  »ott  SR&  greife  in  Der  SReumarF* 

FeuBerg,  in  Der  53omme!haibe , '3  3uDar,  eine  ^>alBinfd  in  ©dwe* 
Sfcertelnteilen  »on  SRaunborf  Bei  Difcb«  Sommern , im  Siügiamfcben 
ÜiuDlanb.  abelicBen  JDifmFte;  Bejkht  au$ 

Storno,  churfüd>|lfc&e$  SBafaÜens  folgenben  Orten:  QMtfe,  £agen 9 
Dorf  in  Der  SSieberlaufö  «nb  Jfperr»  £ofenti$,  €0?al§tnf  «Poppelm^/  W* 
febaft  gorfta,  im  (BuBener  Greife;  malbr  OionenDagen , 0aoeni|f 
nid)t  meit  oon  ^uefau.  ©lafenij/  %\tm  unb  Dem  4>aupt» 

Sfdjcrta;  eBnrfäcBßfcDee  unmittefBa»  orte  Subar. 
red  SlmtöDorf  im  SReujidDtfcben  SucbeirabC;  güggelra&e,  SuFes 
greife  unb  Stmte  SBetba.  , cburBranbenBurgifcDe^  Oorf 

3fd)ort<ut  / cburfacDfif^el  ?5farr»  tn  Der  9>rigni*,  im  2enjer  SDillrifte 
Dorf  in  Dem  geipjiger  greife  unb  unb  Fonigüc&en  Ölmte  (Elbenburg* 
IWmte  ©eijfcD,  an  Der  2eipjiger  gü&lett/  cBurbranbenburgifcbeö  ©orf 
©träfe  unb  am  £oberbac&/  mit  in  Der  SlltmarF,  im  Oirenbfeefc&en 

»erfcDiebenen  amtfdfigen  Üvittergü»  greife  unb  foniglicDen^mteQkenb» 

tern.  fee  t nicht  toeit  »on  0en$in. 

Sf^rige^  BermglicBfacblengotDatfcDe^  3ül>lert;  ein  fontgltcbe^  Warrborf 
£)orf  im  gflrjtemDum  unb  Slntfe  im  Dvuppmfcben  greife  unb  Sinne 
Slltenburg.  Secf;(in  in  Der  SD?ittelmarF» 

€c  3 m* 


su  Süblicbenborf 

gublidjertborf,  f.  3tUdjetiDorf. 

Sufrtefcorf,  cburbranbenburgifcbeg 
Oorf  in  ber  SDWfelmarf  im  $ie< 
t>er6arnimfc&cn  Greife  unb  fonigl. 
2lmte  Oranenburg. 

3ublsbocf , cburbranbenburgifdjeg 
gjfarrborf  in  Der  ÜMwtarF , im 
Slrengroalbefcben  Greife  uni)  Fonig* 
liefen  SlmtetKeej* 

StiMobagen,  cburbranbenburgifdfjeg 
abelicbeg  öorf  im  Oramburgifcben 
Greife  in  Der  Ü^cumarf. 

gublofamp , eburbranbenburgifebeg 
abelicbeg  VortoerF  im  Orambur* 
giften  Greife  in  Der  SfteumarF. 

guld&oro , eburbranbenburgifebeg 
Oorf  in  Vorpommern,  im  $an* 
borofeben  Greife  unb  foniglicben 
Slmte  ©tettin,  an  ber  Ober,  an» 
bertbalb  ©tunben  norbo(in>Srtg  »on 
©tettin. 

gulenDorf,  Sti&lentwf,  abe liebet 
Oorf  im  granjburg  * $8artbifd)cn 
äiflrifte  in©cbfcebifcb'  Sommern» 

SülFertbac^n , eburbranbenburgi* 
febeg  abeUcbeg  Oorf  mit  23  geu* 
erjMen  im  9?euflettinfcben  Greife 
in  £interpommern,  eine  ©funbe 
norbmartg  »on  ^armalbe,  an  ber 
$3erfantc* 

3iilltci)au,  SüUicbotr,  eburbran* 
benburgiicbe  3mmebiat  * unb  $reig* 
(labt  in  ber  ifteumarF  mnb  bem 
pott  Ihr  benannten  Greife,  liegt 
qo  teilen  oon  Berlin,  4 93?eis 
ler  oon  troffen,  in  einer  niebrigen 
©bene,  3 ©tunbe  ron  ber  Ober 
unb  ber  Ober*  £>ie  ©tabt  an 
(leb  felbfl  bat  nur  250  Käufer, 
ilutberifd)e©tabtpfarrFirdbe,  unb 
eine  im  3.  1768  eingetoeibte  re» 
formirte  Kirche  ber  Snfpeftion 
^oftbug,  unfeine  lateinifcbe  ©<bu« 
le.  Oie  4 VorflSbte  (inb  an  ©e* 
bauben  sablreidjer,  alg  bie  ©tabt, 
unb  folgenbe:  bie  lange  ©affe 
»on  1 12  Käufern,  neb(l  ber  neuen 
,fircbe»  einem  anfebnlicben*  oon 
COiicbaef  ©teinbart  (beffm 
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©rofjpaf er  ein  breiiger  Börger  toar) 
gegifteten  2Baifenbaufe , bag  feine 
eigene  Äircbe  unb  gegen  100,000 
$blr.  Vermögen  bejtjt,  benmnge* 
achtet  aber  45/471  $blr.  ©cbul* 
ben  batte,  melcbe  $onig  gr  ieb» 
rieb  SÖSilbelm  ber  gleite  ron 
1787  big  1789  bejahte;  bie  grün* 
bergifebe  Vorftabt  nebfl  ber 
©anbgaffe  »on  64  Raufern; 
ben  01  e p 1 pon  63  Raufern,  unb 
bieneue0affeneb(lb.  ©ebtoie* 
hui  er  (©cb*»iebfer)©affe  pon 
74  Käufern.  3^3*  1781  m* 
ren  hier  4497/  unb  im  3abre 
1782  bereitg  4626  ©intoobner, 
»eiche  ficb  »on  J£>anbi»erFen , ei* 
ner  5öoüenmanufaFfur  oon  mehr 
alg  275  ©tublen,  einer  Tapeten» 
manufaftur,  Pom  Jfpanbel  mitSBoüe 
unb  Such,  unb  00m  Weinbau  er* 
nähren. 

Oie  ©intoobner  beiden  ungefähr 
1 ©tunbe  oon  ber  ©tabt , nicht 
mit  00m  SDorfe  ©lauebe  unb  bei 
Sfcbicbmig  auf  ben  fanbigen  8to* 
hoben  über  70  Weinberge,  unb  auf 
einigen  fon(l  ebenfalls  unfrucbtba» 
ren  5lnboben  nabe  bei  ber  ©tabt 
finb  auch  »erfd;iebene  SBeinberge 
angelegt*  3«  Dicfen  Hembergen 
leben  einige  70  SBinjerfamilien 
mit  mehr  alg  300  93erfonen  unb 
200  ©tüF  Vieh,  treibe  mi^urcb* 
fc&nitt  jübrtkb  gegen  1800  ©imer 
Sßein,  unb  für  ungefähr  2000 
%i)\ r.  Obfjt  erbauen,  unb  jum  S&eil 
nach  ©übpreufjen  unb  $olen,  jum 
tytil  nach  Söerltn  auf  ber  Ober 
»erfahren. 

£ier  ift  auch  eine  »orfreflic|e 
a^ucbbanblung, 

Oer  Kämmerei  geboren  $t»et 
VortoerFe  mit  Gut  3.  1782)  56 
©iMoobnern. 

3m  3*  *759  litt  bie  ©tabt 
febroiel  oon  ben  Muffen. 

Ülufferbalb  ber  ©tabfmauer  Itgt 

bag  mit  San,  ©raben  unb  $?auer 
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umgebene  Foniglicbe0cblo§,  rocl*  im  ©ubener  Greife,  1 Meile  ron 

d)cg  pon  Dem  SlmtSFafiner  M&ie*  ^mfenberg,  gehört  Dem  Älofier 

jig^a  Föntglichen  QlmtS  ÖJeuenieÜc. 

SuUicbau  bewohnt  wirb*  3u  bie»  5ütt3  t churbranbenburgifcbeS  abeli* 
fern  Flinte  geboren  aujfer  ber  ©runs  cfjcö  Q^auerr  borf  int  ^odinfdjett 
bevger  Vorfiabt  unb  ©cbwiebufier  Greife  in  Vorpommern;  bntthalb 

©affe  4 Dörfer  unb  4 VorwerFe,  ©funbcn  norbwarts  oon  ^Bolittt/ 

worinn  im  3a&r  178a — 1617  am  Dwenowflufj;  gehört  $um0ut 
Einwohner  lebten.  2eufftn,  unb  hat  14  $euerfieüen. 

3ü’hcftauifcl)e  Kreio^  (her)  iuber  Surcbau,  Cytirau,  Cürcbau,  hcr< 
0?euntarf  gvänjt  gegen  borgen  an  soglschfachfengorhaifchet-^farrfircl;* 

©übpreußen  unb  ©cblifien,  =egen  Dorf  unb  0fctter<mt  im  Junten» 

Mittag  an  ©cbleftem  gegen  5lbenb  tpum  unb  2Jm:e  Slltenburg,  eine 

an  ben  3troffenfchen  $reiS,  unb  Meile  m\  ber  0fabt  Slitenburg 

c e im  Mitternacht  an  ben  0d)wie»  auf  ©ofmij  ju,  an  ber  $leiffe/ 

buffet  $1  eil  (Er  i|t  wie  Der  $rof*  nicht  wett  oon  Maitis, 
fcnfche  $reiS  ein  $beil  beS  ehe»  Surcbel,  cburffiebfifcbeS  VafaKenborf 
maiiaen>>er^oßtbums$voffen,  unb  in  berOdeberlauju  unb  J^errfcbaft 
hat  an  ber  Ober  guten  2lfer  unb  DobrilugF,  im  ftiFauer  Greife. 
SBi.fenbari;  foufb  aber  nar  mittel  $m?ow>  churbranbenburgifcbeS abe* 
maftgen  Voben  Die  ©egenben  liebes  Dorf  mit  17  ^euerfidlen 

bis  Greifes  roecbfdn  oft  mit  $n*  tm  Sürftenthmnfchen  Greife  tu  Jjpin* 

hohen  unb  Jpugeln  ab,  wooon  tu  terpornmern  1 Meile  norbwartS 

niae  mit  V3einrebcn,  befonberS  bet  oon  Koriin. 

Sullichau,  bepflanzt  find.  5urt’t>i$,  abelicbeS  Dorf  in  ©cbwes 

Diefer  $reiS  enthält  1 3mmes  bifcb»  Sommern  tm  3\ügianifcben 
biatftabt  (Sullichau)  1 MarFtfleFen  Difhifte,  auf  ber  .fpalbinfel  2Bi ts 
(Sriebrichehwlbe)  1 FöniglicbeSQ/mt  tow. 

(Sullichau)  27  Dörfer  unb  20  Vors  Süfehotr,  churbranbenburgifches  a* 
weife.  3nben23abeltchen unb  au»  belebe  Dorf  tm  UFermätdfcben 

bertt  ^rloateigenthumern  gehörigen  Greife  in  ber  Ufcrmarf. 

Dörfern  unb  16  VorwerFen  leb»  SüflorD,  Büfibip,  abelicbesqjfarr» 
ten  im  3.  1782,  6564  €tnwoh»  borf  im  DifiriFte  V3oigajl  inJ£)in« 

ner;  unb  ber  VBertb  biefer  ©ü»  terpornmern/  norbojlwarts  oon 

fer  betrug  gegen  540,  3°ojKtf>lr.  ©üjFow. 

Süllichenbcrg,  ein  Verg  im  Sör * Süie«,  5*5 c«/  churfachfifcheS  9iif* 
(lentbum  0aalfelb , in  bev  Üiahe  tergut  u.  Kirchdorf  in  ber  lieber» 
ber  0tabt  ©rafenfbal*  läufig  im  friFauer  greife/  3 0tun« 

Süllofcorf , unmittelbares  SlmtSborf  ben  oon  £uFau. 
im  fSchfifchen  (EburFreife  u.  2lmte  churbranbenburgifcbeS  abe* 

5lnnaburg*  licheS  ©ut  unb  Dorf  im  0folpt* 

3üU0horf  f*  25leeferrt.  fchen  greife  in  ber  UFermarF. 

Sulfeois,  3öl5et)i3»  Sulfo/  chur*  gü3fci)öorf,amtfa§igeSDorftnbem 
branbenburgifcbeS  abelicbeS  23fam  eburjaebftfeben  2lm k gräburg  int 

borf  mit  11  Seuerflellen  im  VorF»  Sbudngifcben  Greife/  nic&t  n>ett  t>o« 

feben  Greife  in  £mferpomment/  1 SEBernSborf;  gehört  mit  ben  ®e* 

halbe  ©tunbefäboffwSrtS  oonÜabeS.  richten  nach  ©ofeF. 

3ültenborf,  Stttenfcotf/  djurfScb»  Susfcftetxng/  f.  StüfchPowig. 
pfcbeS  Dorf  in  ber  SJilefrrlattfir  5«fell?aufett/  fc&riftfäpigeSDorf  ittt 
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tEhurfärflenfhum  ©ac&fen/  in  bem  großen»  oftf^rifrf5ftgc  ßommenbe 


Seidiger  £rei'$5  gehört  ber  Uni 
oerfitöt  Seipjig/  unb  ligt  i ®eile 
oon&ipjig, 

Sui^obe,  f.  gucfceltabe* 
guter*  ✓ cöutbranbenburgtfcheS  abe» 
liebes  Dorf  mit  24  geuerflelfen 
im  9frimmelslmrqf<hen  Jireife^  tn 
^interpommern/  3 teilen  fübtpartl 
tum  ©toipe,  nicht  mit  ponSdtin. 
gut  leben  > Gügleben , churfSchfls 
fehes  sSafaÜmborf  in  ber  lieber* 
lauft  «nb  J£>errfd;aft  ©orau,  im 
0ul>aij^en  greife,  4 teilen  oon 
©ora« 

Sunt  heiligen  (B'tabe,  f.  CCecfcovo. 
gum  tjetUgen  Kveu5/  gräflich 
0\eufn(cl)e^  abeltcbeogungfernflofler 
im  kirnte  ©aalburg/  1 Viertel» 
flun&i1  cun  ©aafburg. 
gum  Putten,  ein  [^genannter  Sfwr* 
öfen  im  &ieDerbanumfc&en  greife 
in  ber  €D«  admarf , bet  ©cbönau. 
Sum'Kotb  / gumroba / herjoglkb* 
|aäv^naotba!|cbe^  Dorf  im  §ur* 
■fleRt'huttt  un  $lmte  TOenburg/ 
nicht  mei i oon  ©öjitiia  nnb  ©teba. 
gtm$fd?uji$,  churfacbfifd)^  amtfä* 
ftgtg  Dorf  «nb  3vmergut  in  bem 
0)titj?nifd)en  Steife  «nb  $rcräam(e 
Reiften,  1 33ßeile  oon  £omaj(c&. 
gmba.  f.  Pforta. 

Sur  naf ertbeti  lernte  / («genanntes 
ethidp  flehenbeS  f8h1h$hö«s  in 
bem  cb«rf5cbftfd)g«  ülmte  greiburg 


ber  gattet  Thüringen  nebfl  bat« 
gehörigem  Dorfe  in  bem  dmrfäcb* 
ßfdjen  5lmte  ©fartsberga ; hat  1 
CÖ^ufterf trc&e  / unD  ligf  mitten  im 
SBeimarfchen  am  3(bhange  ber 
loefllicben  $5ergFette  beS  ©aal* 
thalS/  nichtmeit  oon  3ena.  ?0?an 
erbauet  hier  piel  öbft,  ©artenge* 
möge/  auch  ettoaS  Hopfen  unb 
SfBein*  Die  fallet  &h«nri* 
gen  be$  beutfehen  £>rbe  nS 
Pon  ben  tobgrafen  in  Thüringen 
gefliffet/  ifl  eine  mittelbare  ebur* 
faififche  Sfeejnung,  melche  aus  ben 
Pier  Äommenthurien  oftaaen/  £e{K* 
den/  £iebflaff  / unb  üWgeltlatt  fo* 
fleht/  mopon  bie  leitete  bentiHmte 
£angenfa(ja/  bie  übrigen  Drei  aber 
bem  $lmfe  ©Farbtskrga  einbegrff 
ßnb.  Der  hieflge  $ ommenthurhof 
ifl  ber  ©i*  beS&mbesFommentburS 
ober  ©tatthalterl  / melcher  ein 
churföchflfcher  lanbfänger  ^afall, 
«nb  ber  ©mchtöbarfeit  be$  Jg>ocp# 
meiflerS  entjogen  ifl»  SDtan  febajt 
bie  ©infilnfte  Des  (Statthalters  auf 
6000  ^haler»  ©chriftfafig  c nach 
3tpö$eit  gehören  ?ehefleu,  3*öbgen/ 
^erFmti  unb  eilten  ©önna. 
gtnafau/  churfäcbjtfcheS  Dorf  tm 
D^euflöbffchen  greife  «nb  Slmte 
^IrnehangF/  ntc&t  tuet t oon  2tuma; 
gehört  fc&riftfäfig  au  bem  Dritter» 
gute  Dreiaf4 


jm  Cli)tiiingi|chen  Greife  i gehört  Stüebenborf/  churfa#f<6eS  unmit» 
mrnitüelbör  unter  baS  timt.  telbareS  $lnitSDorf  mit  21  Seuer« 

Sut*  Honne,  f.  \öo Emens»  flellcn  in  bem  £eipatger  Greife  unb 

Sut  Sorge ; cburjöcbfifcbeS  FleineS  $mte  Deliifth  im  SanbSberger 

jDertcheirimSoigtlanbifchen  greife  Vertragen/  nicht  toett  oon  Drot» 

«nb  'ümte  flauen;  gehört  fchrift*  flg  «nb  £anbsberg* 
faftg  tu  bem  SRtttergufe  SKeufid*  gtueenfurt/  Dorf  im  €h«rförflen* 
Sufdhenborf  / churföchflfchci  alt»  tburn  ©achfen;  in  bem  £eipjigec 
fd)riftföfigeö  Svtttergut  «nb  Dorf  Greife;  gehört  ber  Unioerfitat  ^eip» 
in  bem  $?ei|m#en  Greife  «nb  $ig,  «nb  ligt  3 ©tauben  oon^eip» 
ülmte  ?ßtvna  / nicht  rneit  oon  $tritö.  jig. 

Jro^hif/  heraogüchfachfengothaifcheö  Jwehmen;  gtneynten,  rhurföchfl 
Dorf  im  gürflenthum  ®enburg  f(he^  q3farrftrcf?borf  im  ©ttfte 

«nb^lmte  i?aKhfenburg  / nicht  weit  SKcrfehnrg  unb  Slnue  ©cf;Fe«bl,u 

ran  ©umptrbä.  t?,; 
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ligt  i SDMle  m\  ©c|)Feubi$  unb  $rei$amte  Steiften ; gehört  jubem 
eben  fo  weit  bon  ?D3fcr(c6urä  # unb  SRittergute  ijbber  s W>lem. 
hat  etliche  ao  Raufer.  Der  £>r t 3u>efa,  chuoiacbftfches  lanbeämtlei* 
gebort  fc&riftfäjtg  ß bem  mtw>  benbeöDorf  in  ber  Oberläufe , im 
gute  Dolfau,bi$  auf  einige  Uns  ©orfeer  Greifer  nicht  weit  ton 
terthaneny  welch«  $ur  Domprobfei  0? ibenberg. 

Berleburg  geboren,  (Shebrnt  mar  Jnjetroec,  ülmtäborf  im  churfach» 
Swehnmi  unter  Dem  tarnen  Der  ftfehen  ©chulamte  Worta,  im 
Burgwarte  S^rgeni  befaunt.  $hüringifd)en  greife. 

3u>eibtufen,  churfachfifcheS  Dorf  5tt>ert?au  , 3u>ent?a,  churfachfeche 
in  Der  Oberlaufe  uub  ©tanbeS- 
hen  febaft  Oftuefau , im  ©orfeer 
jjpauptfreife,  jwifchen  J^ammerftatf 
uub  Wibltf. 

Sttttifetekacö  t herjoglichfachfenqo» 
thaifcheO  Dorf  im  gürfenthum  311» 
tenburg  unb  SUtite  &uchtenburg. 

3u)ti'  HatmDorf , churfä*hfeche$ 
aitr.fanges  Rittergut  uub  Dorf  in 
bem  £etp$iger  Greife  unb  $rei$amte 
2cip$ig,  i ©tunbe  ofeoartO  bon 
£cip$tg  nach  ©rimnia  $u , in  einer 
ber  angenebmfien  ©egetiben.  Unge» 
fahr  6oo  ©chvitt  bom  Dorfe  fangt 
eine  fchone  giubenallee  an,  wel* 
c&e  $um  ©arten  uub  bem  Herren» 
tofe  führt.  3u  bem  febt  nmba* 
reu  angelegten  ©arten,  wo  mehr 
Statut  alöKunfi  herrfcht,  hat  Die 
jejtge  53efeerin , Srau  Pofr.  £ o m» 
mel,  ihren  bereinigten  keltern 
unb  ©alten  ein  auO  einer  abgefürj» 
ten  ©dule,  Die  auf  3 ©tufen  ruht, 
unb  einen  3lfd)enfrug  trägt,  hefte» 
henbeS  Monument  fejen  taffen. 

iu)einert,chu\  b.  anbenbm  gifcheföorf 
tn  Der  Sfteumart , im  ©ternbergi» 
fchen  Greife  unb  foniglichen  21m£e 
grauenborf. 

gtoeinig,  churfächfifcheS  £>otf  in 
bem  fceipffger  Greife  unb  5lmte 
£ei£nig,  jtvtfcpen  Dobeln  unb 
SKofmein ; gehört  fchriftfäjig  ju  bem 
Sititergute  J£>ermOborff 

3wettfchen , Sroeigfcheti,  herjogs  . 

lichfachfeugothaifc&e^  Dorf  int  gur*  ©chweme,  hat.  3«r  oben  genannten 

fientbum  unb  üintte  Sllfenburg.  fBorflabf  gehören  2 3/4  SDtagas 

gtöei5fd)en , Churfachflfche*  Dorf  $tnhnfen , bie  übrigen  um  SwenFau 

im  Dem  SBeijhitfcftea  Äreifc»  unb  gelegenen  gluren  gehören  in  ba$ 
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fleine  DolFreicfjc  ©tabt  im 
Sfterfeburg  mib  Olrnte  gleiches  Sta» 
mens , welches  aber  fchon  feit  16  5 
mit  bem  2Imte  £feea  vereinigt  ife 
0ic  ligf  an  ber  Elfter,  2 
bon^eipffg,  unb  bonWgau, 
fo  baji  fie  in  Den  2cipffger  $ret$ 
gleichfam  mit  eingefchloffen  ife 
SwenFau  hat  (irnjahr  1790)  1000 
Einwohner  in  nicht  mehr  aH  120 
Käufern  mit  ber  23or|tabf,  ber 
53  e r g genannt,  non  547  ©ntboh» 
nern  mit  29  Werben,  2 Ochfen, 
*34  $ühen  unb  123  ©chaafeu, 
$8on  biefer  SSorflabt  gehören  bem 
Qlmte  ®egau  90  Raufer  uebff  2 
anbern  geuerftatten  mit  264  €in« 
wohuern,  welche  ö 13/24  93?aga» 
$in  • unb  ^arf^hufen , 4 Werbe 
uub  38  Mhe  befeen;  ber  übrige 
^Eheil  ber  53or(!abt  gehört  inö  5lmt 
£ü$en.  Puffer  einigen  5Bol!enmanu« 
fafturarbeiten  ernähren  fie  [ich  oom 
Qiferbau  unb  Der  Siehjucht*  Die 
hiejigen  $ween  3ahrniarFfe  werben 
jlar!  befucht.  J£>ier  iji  ein  cf)ur* 
für fll.  ©chlog  nebjl  einem  Kammer* 
gute  mit  einer  beträchtlichen  ©c!;a* 
ferei.  3n  ber  ©tabt  ifi  auch  ein 
5po(loerwalter , unb  nicht  weit  Da« 
bou  eine  ©alpeteif  ehern , ueb(I  ei* 
ner  guten  ipulbermühle.  ^5et  Swew 
!au  ligt  ber  gro§e  SBatb-,  bie 
J^aart  obev  ^)arth  genannt^ 
welcher  biel  5Bilbpret,  befonberl 
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2lmf  Pegau.  tiefer  Ort  baf  in 
beu3abnn  i;iiuuöi752  t>urc& 
Sbranb  tuet  (Kliffen  Swßben 
SmenFau  unb  0tbra  iß  iw  foge» 
nannte  ©foFweg,  welchen  41  Dorf» 
(d)aftcn  in  gutem  0fani)e  erpaU 
fen  müjfen. 

gtuetbait,  anttfaßge*  Rittergut  unb 
pfarrborf  im  fad)  iftften  £b«rFrcife 
unb  üimt  ©cbmemij,  eine  balbe 
€funbe  con  £retfc|a  unb  eben 
fomeit  mm  Morgan* 
giDt’3  n , graßiel)  ReujjifcbeS  Dorf 
m ber  #errfebaft  ®era  im  $$ogt» 
lanDe,  an  Der  ©ßer,  nicht  weif 
fübwirtä  m\  0era. 

Sudel^pp  f cbm’branbenburgifcbeS 
Pfarrborf  in  i>interpommernc,  im 
$ürßenfbumfcl)en  greife  unb  Fönigl. 
SImfe  Dolberg;  ligf  3 ©funben 
fübwarts  wn  $oiberg,  unb  baf 
mit  €mfcf)!n§  ber  gäbre  33  geu( 
erstellen.  Die  2 gübrfrüge,  um 
ber  (ogenannte  gabnoll  bejablt  wirb, 
liegen  etne  ^al^e  0funbe  »om 
Dorf. 

gttMeßgfo  unmittelbare*  Slmfebarf 
im  ß<cbßfcben<EburFreife,  unblMmfe 
©cfcwemU,  ltgf  nic&t  weit  non 
Slnnaiwrg  , unb  bat  ein  jum  Rit» 
tergufe  3effen  gehörige*  SorwerF. 

Stmfelnfcorf  f.  tl?icf)elrofca. 

5 wifa u , cburffirßlicbfücbßfcbe*  Pmt 
im  €r$gebirgtfcben  greife  , womit 
auch  ba*  ehemalige  5lmt  SfBerbau 
berlnmOen  iß,  bat  einen  3ußtjanit* 
mann  unb  einen  Rentbeamten* 
€*  beßebt  au*  3 ©tübfen  S^au/ 
2Berbau  unb  frimmißebau)  23 
alten  ©ebriftfafjen  mit  <7  Dörfern, 

7 neuen  ©ebriftfaßen  mit  10  Dors 
fern,  13  ülmtfaßen  mit  21  Dör» 
fern  f 27  Slmtäbörfern,  in  aflern 
130  Dörfern  unb  6 SöorwerFen. 
3m  3<ß)f  1779  lebten  in  biefem 
3fmt*bejtrFe  in  7,257  gamilien 
512,235  Anwohner  über  10  3ab* 
nt:,  welche  io»2^8  $übe  unb 
2025  ©ebaafe  haften. 


Milan,  Zwiccavia,  in  UrFunben 
SbiFuiu,  3mifoe,  3wicFs>n* 
me,  unb  lafeiuifcb  (in  Qkßehung 
auf  Paul  £ange*gabd  rou€n 
bauung  ber  ©tabt  bureb  bie  0m» 
nebilb  unb  (Tpgnu*)  Cygnea,  d)ur» 
faebjtfcbe  fchrifffüßige  ©tabf  im 
€r$gebirgfcf)en  Greife  unb  QJmic 
gleiche#  Rainen# ; liegt  in  einer 
ber  fdjönßen  unb  romaufifchßcn 
®egenben©achfen#,  non  £eip;ig  9, 
oon  Dreien  12,  unb  bon  flauen 
4 Reifen,  nach  £rn.  Mn®  er#* 
Dorf  auf  ber  Poß  20  gu§  über 
ber  £Rulbe,  837  Parifer  guf?  fenF» 
recht  über  ber  SReerelfläche,  im 
SRulbenthale,  mdche#  gegen  «Ror» 
gen  ber  fogenannte  Prüfen » ober 
Äellerberg,  gegen  5lbenb  ber  jiem» 
lieb  weiter  entfernte  SSSinbberg  mit 
feinen  93orfprüngen  unb  gortfe» 
jungen  in  abweichenben  parallelen 
bilben. 

Die  SRulbe  fließt  an  ber  ?Ror» 
genfeite  ber  ©tabt  bon  ©üben 
gegen  korben  unmittelbar  burch 
einen,  bermutelß  Ringmauer  unb 
®raben,  bon  ber  ©tabf  getrennten 
$bdl  ber  $8orj!Äbte,  unb  iß  40 
bi$  70  ©chrtffe  breit. 

Diefer  ßfdjreiche  gluß  iß  an 
$wei  Orten  mit  prüfen  überlegt, 
woran  bie  Parabie#brüfe  ge» 
beFt  unb  bie  ßürFße  iß,  bie  35  i e r» 
ober  itellerbrüFe,  welche  jn 
ben  jenfeit  ber  SRulbe  gelegenen 
jöier  ober  ^ergFeüern  führet,  feßwa» 
eher,  unb  öftern  Reparaturen  un» 
terworfen  iß.  9lu#  biefem  gluffe 
ßnb  ober  »unb  unterhalb  ber  ©tabt 
etliche  ßarFe  51rme  ober  banale 
burch  eine  anfehnliche  ©treFe  ge- 
leitet, wel^e,  nachbem  ße  ju  ben 
beßimmten  Wichten  nicht  weiter 
etfotberlich  ßnb,  ßd>  wieber  mit  bem 
Jg>auptfluffe  bereinigen.  Der  ober» 
halb  ber  ©tabf  bon  ©üboß  herab 
geleifefe  Prnt,  ber  unter  bem  Ra- 
inen be$  gloß » ober  fühlen* 

gva- 
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gra6en$  BeFannt  ij?,  Bient  in$» 
befouDere  $ur  s$equcmlid;Feif  Der 
anfchttlicben  Holiflofte,  fo  tt>ie 
eines  Der  an  benfelbett  gele« 
gencn  beträd)tlicbcn  £oh'  uni)  5Öei|?» 
gävbereien , bcibe  aber  and)  ge» 
memfcbaftltcb  *u  Den  ober  * u.  un« 
terbalb  Der  ©tabt  oerfd)iebentlich 
angek^ien  Mahl  »Rapier» 
©cbn  eibe » ©raupen'£eb  er» 
n>alF  » unb  ©cbleifm üblen, 
bes  (EifenbammerS  unb  ber 
$ u clj  nt  a d)  e r 10  a 1 F m u b I r. 

3tt)ifcben  bem  fogcnannfen  3£obs 
renfteige  fallt  bie  üietnSborfer 
unb  oberhalb  bev  $arabie$bru?e 
bie  93bl)lauer  ^5ad)  in  bie  Mul* 
be,  nacbbent  fie  bie  frud)t5arf?ett 
gelber  unb  liefen  oon  borgen 
gegen  QJbenb  Duvcbfloffen  haben, 
föon  ©uDtvejl  nad;  Sftorboft  nen* 
nett  bie  tylanijer  unb  ©tennerbad) 
einen  gleichen  SLßeg/  unb  jener  wirb 
burch  ben  genannten  Mühlgraben 
in  Die  MulDe  geführt.  Sille  ftnb 
fehv  fifd>retch/  richten  aber  eben» 
falls  an  ötefern  unb  SBiefen  manch» 
mal  grojftn  ©cbaben  an. 

Sliif  Der  Slbenbfeite  hat  bie  ©tabt 
eine  berrdcbrüdje  2Jn$«bl  großer 
unb  Heiner  Reiche,  ©er  nierfmur» 
btgfie  berfefben  i(i  ber  fogeuannte 
grojk  Seich,  welcher  eine  un» 
regelmäßige  mehr  eprunbe  alSoter» 
eFtge  gigur  bejeichnet/  unb  über 
2000  ©chritfe  im  Umfang  hat* 
Sluffer  ben  giften  trerben  auch 
wilöe  (Enten  Darauf  gehegt,  unb 
W 3agb*eit  gefdwffen.  Sluf  ber 
©übwejlfeite  beS  SeicbS  ift  etn 
fein*  angenehmer  (ErlenparF  an» 
gelegt.  Sille  biefe  Seiche,  fo  wie 
aud;  bie  gifcheret  im  ©tabtgraben 
u.  f.  tu.  ftnb  auf  einen  jährlichen 
95ad)t  ausgefhan,  ber  6 bis  700 
Oie  ch^haler  betragen  Faun.  €ine 
große  9lmabl  oon  geiji  unb  Weits 
liehen  Beamten  unb  $erfönen  wer* 
ben  Darauf  mit  Den  fo  betittelten 


Snifau 

©epufatFavpfem  oerfebett,  bie  fibri» 
gen  SSorratbe  aber  oerFattft.. 

©tefe  anfebtiliche  ©tabt,  mit 
Stringer  unb  ©taben,  hat  einett 
Umfang  oon  3000  ©chritten,  g<* 
gen  1000  Käufer,  unb  iWifcbeti 
6 unb  7000  (Emtvohner. 

StuiFau  hat  3 Kirdjen,  bte  Mas 
rien  s Katharinen  unb  ©f.  Morij* 
Firche,  lejtere  in  ber  SSorjlabf,  wo » 
runter  bie  Martenfirche  wegen  ib* 
reS  Sbtirms  oormglicb  in  bie  Siu» 
gen  fallt.  3«  ben  oorjüglichliett 
©ebauben  gehören  aujfer  beut 
anfehnlichen  Dvatbbauße  befonberS 
bie  oor  wenigen  3ahren  erbauten 
Eanb  unb  Militairmagajine.  3hre 
2kjtimmung  ijl  tbeilS  um  DaS 
Mtiitair  im  9}otbfall  Daraus  m 
ju  oet  pflegen,  tbeilS  auch  bei  ent» 
OgnbenevSheurung  eine  Hilfsquelle 
für  bie  Slrntuth  m haben.  3tl 
ber  ©tabt  bejünöet  fiel)  auch  eine 
gute  latetnifd;e  ©chule,  eine  9?a* 
turalienfatnmlung  nebfl  einer  nid)t 
unbetrad)rlid)en  SBibliotheF,  eine 
SBucbDruFerei,  eine  l'oftftation, 
uub  eine  Hauptgleite,  moju  je&'en 
SBeigleite  gerechnet  werben. 

3n  bettt  ©cblojfe  0jierftein, 
ijl  etn  Bucht  »unb  Slrbeitsbauß  am 
gelegt,  unb  bereits  1775  mit  Un» 
terbrtngung  200  SüdKlmge  erofnet 
Worben.  3m  3ah«  1 82  hat  fkh 
Deren  Serbien!?  auf  2^54  öUhtr. 
ber  haare  ©twinn  an  ©e  D aber 
auf  18^2  9ithlr.  betauten,  u.  b 
atu  ©chluh  bes  Monats  3t*mus 
1783  haben  ftch  b’er  140,  tut  3* 
1789  aber  i86  lJ3ev|onen  ale  Stiebt* 
linge  in  SBerpilegung  befiinbem 
©tefeS  toohl  eingerichtete  SirbeitS* 
hau§  fleht  unter  eben  berfelbett 
9lufjtd)t  tuie  bas  tu  Sorgau;  unb 
wtrb  aus  gleichen  gonbs  unterhal» 
ten,  f.  Sorgau  Ungeachtet  bte 
©elbflunterhaltüng  oon  bergie  d;en 
3nfiiruten  bureh  Slrbettsoerbienft, 
her  befonberS  wegen  ber  gabt  !« 
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fpinnlofme  fo  fchwanfcnb  tfi,  Bei 
einer  Fleinern  äinsabl  ah  400  'Der* 
fönen  fafi  unmöglich  ward;  fo  iji 
doch  da$  gmifauer  Jg>au§  diefem 
Siele  noch  am  nachfien  geFotmnen. 

•Die  £age  Der 0taöt,  Da  fie  »on 
Den  rings  umher  gelegenen  durch* 
gebends  weniger  bdaftetcu  gurjiL 
Sütenburg  Oleul  und  ©cbonburg* 
fdjen  fanden  umgeben  nnr£>  r tfl 
in  SInfebuug  Der  bürgerlichen  Nah- 
rung nicht  Die  Defie.  SD?an  hört 
auch  einige  (jieftge  Einwohner  über 
bas  Suc&ebauü  fingen  f bas  es  ibs 
nen  Die  Nahrung  entgehe.  Die 
»ornebmjte  Nahrung  ziehen  Die 
Einwohner  tbetls  au$  Der  Vier* 
brauereif  tbeilS  aus  Der  Such* 
Weberei^  obfebon  »on  103  ehemals 
hier  gewefenett  0tüblen,  gegenwär» 
tig  faum  50  gangbar  find;  tbcilS 
aus  Der  Sedennanafaffur , in  wel* 
eher  »on  14  Beißern  »on  ameri« 
fanifeben  Büffel  * wilden  Dcbfen* 
und  anden  Rauten  jährlich  gegen 
ao/ooo  0ffiFe  »erarbeitet  werde«/ 
tbeiiS  »an  Der  durch  £errn  E a 
fpari  angelegten  Äattunmanufaf» 
tur  und  Vlatcbe,  theilS  »on  Der 
Spinnerei/  welche  fiarf  getrieben; 
und  das  meisfe  ©arn  an  Die  be* 
naci)barten  Leinweber  »crFauftwird; 
tbetls  »on  Der  Verfertigung  Der 
tßoUFamme  und  $ard«tfchen  jum 
SSBoü*  und  Vaummollenfämmen; 
welche  aber  »on  den  $artendi(kln 
wohl  zu  unterfebeiden  find;  tbeiiS 
Durch  das  ©ewerbe  während  der 
biebgen  4 3abr ; und  4 Vte&marFfe  / 
tbeiiS  durch  den  auswärtigen  SKejjs 
batldel ; tbeiiS  endlich  »on  dem  be> 
trachtlich^n  ©efreide*  und  0tetn* 
Fohienbandel-  Vermöge  des  der 
0taDt  Swifau  über  ihren  ©etrai* 
de  mar  Ft  ertbeilten  PriüüegiuntS 
und  der  naebberigen  landesijerrli» 
*&en  Mandate  muffen  nicht  nur 
4üe  gebirgifche  gubrleute/  die  (ich 
mit  ©etraidefubren  «ähren;  ihrbes 


Swifau  3H 

Dürfendes  ©efraibe  auf  dem  bte* 
flijett  ©etraidemarft  laden  / fondern 
auch  alle  Silrenburgifcbe  und  au$ 
der  nieöern  ©egend  ins  0cbirg 
mit  ©ctraide  fahrende  gubrleute 
ihr  ©etraide  auf  Dem  (Sftarft  zu 
Swifau  feil  haben,  und  zur  9iüF» 
ladung  0teinfohlen;  Elfen  / Pech; 
Vvetter  und  andere  £oi$maaven 
mitnebmen.  Die  ©ebrüber  0 1 e iß 
n e r zu  Swifau  »ctfertigen  einen 
febr  feinen  Jtarmtn  und  gute«  0t» 
geilaf. 

Die  Dörfer:  Vofwa;  0cbes 
dewii;  Ober*  Rohndorf,  Alants 
und  einige  andere  liegen  inSgefamt 
in  einer  Entfernung  »on  1 und 
anderthalb  0tnnden  »on  gwifau 
herum , und  haben  auf  beiden  0eitm 
der  Druide  Diefchon  feit  3°©  3ab* 
ren  gangbaren  0teinf  obUn* 
fiöze,  welche  unter  3 ©ewevfen 
geteilt  find;  wo»on  VoFwa  und 
0chedewij  de«  einen , über  = Jpobn» 
dorf  den  andern;  und  pianiz  de« 
dritte«  ausmacht.  0ie  lige«  in 
der  Dichtung  aus  0übweji  nach 
ÜMbwefi,  und  machen  einen  0fricb 
über  eine  0tunde  lang  aus.  Die 
gewöhnlichen  ©Richten  oder  Va* 
gen  um  plant*  find  nach  der  16 
bis  30  gu£  aufgefejtcn  Dammerde 
1)  grau  und  rotbltcheS  $b»n  # und 
£ettenlager  7 gufiftarF;  2)  ©and* 
lager  10  bis  15  gufj;  3)  weifet 
ferner  0audflein;  hier  $r<m$ 
genannt;  aber  nicht  fo  fe|F;  mx 
der  pirnaifche*  3n  Demfelben  findet 
mau  nicht  nur  SlbdrüFe  aus  dem 
%i)kx  > und  Pflanzenreiche , fonöern 
auch  ^alcedon  und  iJIch  i F geln 
»on  2 bh  12  Soll  im  Durchmeffer; 
welche  die  Ditfigen  ^ohlenarbeiter 
auch  ^ießfugeln  «ernten , 4)  graus 
eö  feines  ^ho« 5 ober  £ettenlager; 
5)  grauer  brennbarer;  aber  Feine 
21  fche ; fondern  0cj)lafcn  jurüFlaffen* 
der  0chiefer;  6 die  erfien  6 btS 
iog«6  mächtigenSteinfohlenfloze; 
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7)  grau  unD  wei§eS  f^onarfige^  (5fe# 
gein;  8)  fe&r  fanDigen , viel  Saf* 
fet  fübrenben  »eigen  heften  ^ Def« 
fen  Gaffer  einen  rot&en  55oDcnj’a4 


gen  ihrer  £ürfe  fehlerer  ju  gewitu 
nenbeu*«  ben  M oblen,  Mc  t>on 
Seuerarbeirern  mit  $ujen  oor&tm 
0eblafe  gebraucht  werDen.  ©cf)ir* 


lutüf  lagt/  welchen  Die  ^a^lenar»  bei!  ob  len  beigen  Die,  fo  in  Drei« 

ter  $Pi  u t b nennen ; 9)  ©c&te*  ten  Dünnen  tafeln  brechen;  © cf;  i ch* 


beitet 

fen  miD  enblicb  10)  Das  zweite 
6 bis  8 guj?  garfe  $oblenßo*/ 
worunter  ein  fegeS  tbonartigeS  0c* 
gein  Die  ©obie  macht 

©aS  Subringen  DeS  5BafferS 
unb  Das  geuet  ^inDert  / befonDerS 
in  Den  53iani$er©temfoblengü$en/ 
an  melen  Orten  Den  5ö«u.  ©er 
erge  5branD  tg  bereite  im  isten 
3abrbunDert  enfganDen ; uttD  Der 
iweite  im  anDevn  ^obWoje  fott 
im  3abc  1641/010  Die  oeveinigfe 
faiferL  unD  eburfaebßfebe  3lrmee 
uuter  Dem  faiferL  0eneral  55  0 r r 9 
gwifau  belagerte/  Durch  oorfeßiebes 
geuereinwerfen  entganDen  fepn. 
Sbicfef  55ranD  Daurt  noch  fort/ 
unD  war  1670  fo  heftig , Da§  man 
Sßager  in  Die  ©cbäcbte  fdßagen 
mu&te.  Ungefähr  1 00  3abre  Darauf 


tenfoblen/  eine  fcblecbte  unö 
unreine  3lrt/  unD  fal  fcber^obl 
Der  $ro.  5 genannter  ©c&iefer. 

pnDetaucb  inbiefiger  0egenD 
bunte  SBunDererDe  (terra 
mirabilis  Saxonica)  grüne  €rbC 
unD  ©teinmarf. 

3m  7jabrigen$riegeböt  gwu 
fau  febr  Diel  gelitten/  unD  ftbeint 
ftcb  weniger/  als  anDereOrte  ©ach* 
fenS  Dabon  erbolt  ja  haben,  ©etc 
©taDt  gebären  einige  Raufer  tiebfb 
Dem  SÖorwerFe  m ^oblgu/  in* 
gleichem  ein  Shell  oon  Dem  ©orte 
53ieiau/  unD  Das  amtfaftge  SKi&ür» 
gut  ©teinpleif?  obevnSbeiiö-  ©er 
Slatb  bat  feit  1589  Die  Ober ' unD 
(grbgeriebte.  5öei  tfreiSoerfamun» 
gen  ig  3wüau  Die  ausfcbmbenDe 
©taDt  im  €r$gebirgi|cben  greife. 


intjianD  abermals  ein  neuer  Durch  5 wrncje/  fürgitcb  ©cbwarjburg 
DaS&münDen  eines  3lmeifenbaufenS*  ©onDerSbaufenfcbeS  ©orf  in'S&ä* 
©ie  biefigen  ©teinfoblen  fmD  ringen  unD  3lmte  ^otmngen/  m 
Beffer  / als  Dte  aus  Den  ©reSbner  Qacbsfelbe/  bet  2ßorbis. 
©temfoblenßojen.  ©ieUeberrege  StoippeitDorf  / 3u>tppenDotf , 
twn  Den  ausgebrannten  töoblenjiö'  cburfäcbftlcbeS  StofalLnDorf  m Der 
jeu  beigen  SKafenunD  tauber  aßieDerlauß*  unD  #errgbaft  ©o* 
$obl/  unD  werDen  oon  Den  3o»  rau/  im  0ubenfchen  Äreife;  1 33?. 
blijer  ©erpentmgeiuarbeitern  mit  uon  ©orau  auf  0uben  $u. 
föeimifcbung  Der  jurüfgcbliebenen  gunrnts  / cburbranDenbargifcbcS  abe* 
»eigen  uno  rotben  SbonerDe  unter  liebes  ©orf  mit  12  geuergeiien 

Dem  tarnen  polier  gein  $um  im  5öelgarDfcben  Greife  in  £im 

Sluspusen  ihrer  Arbeit  gebraucht,  terpommern/  s©tunben  norbwarts 

©ie  gutem  jum  trennen  tauglichen  uon  53oljin  nicht  weit  ron  3veitn. 

Noblen  beigen  ^ecbfobU  unD  5t»frfd)en / groirtfcperi^  cburfücb« 
Die  begen  Derfetben  2 e b e f 0 b 1 1 gfebeS  SImtSDorf  im  ^rjgebirgifcbeti 

»eiche  Den  ©ngitfeben  gleich  gefcbS*  Greife  unD  ülmte  gwifau/  a 

iet  werDen.  ©te  liegen  gemeinig*  ©tunDen  uon  SÖBerDau. 

lt^  in  Der  SRttte  unD  haben  Die  3roirfc&te/  cburfücbfil'ftei  ©orf  in 
©cbeerenPoblen  über  geh/  welche  Dem  CKeipnifcben  greife  «nD  31  mte 


uor  Dem  0ebraucb  uon  Dem  ihnen 
betgemifebten  SDon  unD  ©ebiefer 
abgefonDert  werDen  mügen.  Unten 
begebt  Der  ÄoblenßD*  aus  Der  we> 


prna;  gehört  amtfafig  unter  Hi 
jjpofpifaUu  ©obna/  unD  liegt  bei 

3»f<&wiwf*  ^ £ 
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5ttrtf$etitefd),  Sunfcbctifcicf,  cbur* 
bran^enfun'at  c^cöaDcl  cf)e«  £)orf  im 
©eebaufenfcben  Greife  in  Der  2llfc 
marf/  nicht  weit  oon  ©ro«  ^eufler* 
5 itoto  cburficbfifcbe«  £)  f n 
Der  SRieDerlaujia,  im  Kalauer  greife; 
gehört  au  Dem  üviftergufe  £Drebfau. 
Sumteredorf  f.  Gcbnntterodorf. 
3a>od)au,  eburfaebbfebe«  unmittel» 
bare«  2lmt«»  unD  PfarrDorf  mit 
3a  gcuerfküen  in  Dem  £eip>iger 
Greife  «nD  SIrnfe  £5di#,  3 
©fuuDen  non  £anD«berg  auf  £eip( 
M *u.  £er  SuMKiKtuev  Jfpeerioa» 
gen  begreift  7 QimtsDorfer  uuter 
ftcb,  worüber  Da«  2lint  Ober*  unD 
(Erbgerichte  bat. 

3tt)ö  c^aii  bei  öoc&burg/  eburfaeb* 
jifebe«  Former?  im  düpier  Greife 
umD  kirnte  SBurjen,  gebort  febrift» 
fdfiig  au  Dem  9\ittergute  $üniafcb. 
gwoota,  3tt>odtabad)f  ein  Q3acb 
im  ^oigtlanDifcben  Greife/  an  Der 
Söcibmifcben  ©rün;e,  bei  klingen» 
tbcd^  100  DerCtuirienbacb  Darein  fdüt. 
3wo  dta , eburfaebft  jebe«  unraittel* 
bare«  $mf«borf  im  SBoigtlSnbi« 
feben^reife  unD  2lmte93oigt«berg  2 
<0funDen  non  ©cbonef,  unD  nicht 
l.oeif  oon^lingentbal,  bat  mebral« 
ioogeuer(latte.  3«  Der9?abeligt 
ancb  Da«  JjDammerwerf 
gwodientbalioelcbe«  au«einem  bobe 
O fen,  einem  grifcb*  unD  ©tabfener, 


anberlbatö  0tunDen  non  ©rfin* 
baiti/  unD  2 9ft.  non  2lnnal>erg. 
0ie  bat  ettna  180  Käufer  (tnelcbe 
tmßabr  1708  fafl  alle  abbranuten) 
unD  ungefähr  1400  (Einwohner. 
£)ie  Einwohner  näbren  ficb  giöllen* 
fbeil«  noiti  ©piacnfiöppeln.  Oie 
bieftgen  weifien  ©piaen  fiuD  Die 
fünften,  unD  wetteifern  mit  Den 
35rabantcrn.  5Benn  im  hinter 
Subren  au5  Dem  ©ebirge  ins  $ie» 
DerlanD,  D.  b*  in  Die  ebenen  ©es 
genDen  geben,  fo  lajfen  fte  bicr 
Die  ©ebiitten  (leben,  unD  neb* 
men  9Bagen.  Oie  0taDt  bat  a 
Sabrmarfte,  eine  ©teile  in  Der 
gürftenicbuie  ^u  Griffen,  unD  ei» 
«e  gute  Papiermühle  nebfl  betrag 
lieber  papierbanDlung. 

Swonia  warD  im  3ojabrigen 
Kriege  ganj  au  0runDe  geriebtet, 
nachdem  fie  norber  Durch  fcbweDifcbe 
unD  $aiferlicbe€infaUe,  ancb  Durch 
febtoere  Kontributionen  (larf  beimge* 
fuebt  roorDen  toar,  unD  man  alle«  ©e» 
traiDe  unDiBieb  weggenommen  batte. 

©ein  5lmte  (leben  hier  awar 
Die  ©eriebte  $n;  (eDocb  haben  £Ricb* 
ter  unD  ©Joppen  ebenfall«  Die 
Untergericbte* 

Oie  Brconiabacb  oereinigf 
ficb  bei  J^artba  mit  Der  3Burfcb< 
niabacb/  worauf  fie  Den  tarnen 
^bemnia  erbaltem 


einem  23lecbbmtter,  einem  Btnnbaug  Swofcbidis,  Cswofcburts , ebur 
unD  einer  (EifenDratbmüble  beflebt.  fächfifcbe«  OorfimÖoigtlünDifcben 

groolftnifen,  cburbranDenburgifcbe«  Greife  unD  Slmte  Plauen,  nicht 

rttterfreie«  53orwerf  m £interpom*  weit  oon  Plauen;  gebort  fbeil« 

mern , im  ©cblawefcben  Greife  unD  fcbriftfajig  au  Dem  Sfatfergute  Äanfcb» 

fontgl.  Pnit  SKügenwalDe»  1 SD?*  Wia,  tbeii«  amtfajig  nach  Bebe«, 

oon  Bflnpw.  tbeii«  nebfl  Dem  ^>eigleite  oon  Plau» 

sJwdnis,  Swenij/  eburfaebfifebe,  en  unmittelbar  unter  Da«  Pmt. 
amtfaftge,  fleine  ^ergjlaDt  im  Sroufcbett,  eine  wu(le  SDiarf  im 
€ragebiraifcben  Greife  unD  Slmte  faebfijeben  ^burfreife,  bei  Der 


©runbain;  ligf  nach  ^)rm 
©er« Dorf  (im  ©tern  Dafelb(l) 
1597 Parifergug über  Der9Dleere«« 
Pacbe?  unD  10  teilen  oon  £eip» 


©taDt  ©eiDa.  ©te  beliebt  au«  24 
^ufen,  unD  toirD  oon  Den  Bürgern 
Diefer  ©taDt  benuat.  3Den  Scheuten 
Daoon  beaiebt  Der  Paftor  au  ©ciDa. 


